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Das Inteligenz-Blatt der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg verläßt wöcent, 
lich Samftag Abend3 die Preffe. 12 


Die äußern Behörden, welche Bekanntmachungen zur Aufnahme in dad Intelligenz: 
fatt.einfenden ‚ı haben dieſen Termin zu beruͤckſichtigen, damft-ihre Porrett und lesbar ein- 
fendenden Inſerate längftens bis Mittwoch Abends bei der Redaktion des Intelligenz⸗Blat⸗ 

tes im Augdburg eintreffen. Bei Verkäufen und ZermindsGegenftänden find die 
Termine nicht auf zu kurze Zeit zu beflimmen, damit foldye nicht bereitd umfloffen find, wenn 
dad Blatt verfendet wird ; ſpaͤtere Einfendbungen fönnen erft in das näcdfte Blatt aufgenom: 
men werben. 


Dad Intelligenz⸗Blatt koſtet jährlib 3 fl. Wegen der Verbindlichkeit zu Haltung 
deöfelben wird. auf die Bekanntmachung ber. kgl. Regierung des vorigen OberbomausKreifes vom 
sten Dezember 4837, „die neuen Beftellungen des Intelligenz ⸗-Blattes betreffend," (S. 1721 bes 
Kreis: Intelligenz-Blattes vom Jahr 1837), dann auf die früheren Audfchreibungen wegen Haltung 
und Beftelung der Kreis » Intelligenz » Blätter,  namentlih auf jene vom 21ten Mär; 1827 
(Kreis: Intelligenz-Blatt vom Jahre 1827, ©. 269 — 275) bezogen. 


Die Inſerations Gebühren werden in Parthei-Sachen von der Linie mit 
3 Er, bezahlt, in reinen Amtd» Gegenfländen aber werben die Bekanntmachungen unents 
geldlich aufgenommen. 


Sede Bekanntmachung erhält eine fortlaufende Zahl, die wiederholten Belanntmad: 
ungen werden mit a, b und © bezeichnet.” Hictauf wird fi) in den Gonten und Quittungen be 
zogen, weil zum Beweife der Aufnahme Peine einzelnen Blätter abgegeben werden. 


Die Bezahlung für die beftellten Eremplare gefchieht von den äußern Behoͤrden bis 
längftend Ende Februar, und von den Privaten ſogleich bei der Beftellung. 


Augsburg, den Sten Januar 1843. 


Die Nedakttion 
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| be Inselligenz-Blattrs. 
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Schwaben u Reuburg. 


Augsburg 


Niro. 1. 


den 9. Januar 1843. 





Jahalt : 


Das Ertöfchen der Korberungen an die 2. Kaffen, und die Rüdftände an k. Staats-Gefällen. — Die 


jüngften Gemeinde = Erfah = Wablen in den Städten und’ Märkten mit magiſtratiſcher Berfaffung. 
— Die Bauten der Stiftungen und Gommunen, — Den definitiven Gap für. bes braune Winterbier 
im Subjahre 18%%/43. — Die Ueberfit der Frucht Normal: Preife bei ſaͤmmtlichen Rentämtern des 
Regierunge = Bezirkes von Schwaben und Neuburg für das Jahr 184245, -—- Die Erledigung der 
2. Parrftelle in Merkendorf und der Pfarrei Hirſchbach, Dekanats Windsbah, — Die Wayl des 
definitiven Kreic⸗Ausſchuſſes. — Dienftes: Nachrichten. — Beilage. — Hußerordentliche Beilage. 














Bekauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Bepubtiißhation 


ber Beftimmungen bes Finanz: Befeges 
vom z8ten Dezember 1831. 


(Das Erlöfhen der Foderungen an die F. Kaffen, und 
die Räditände an fgl. Staates Gefällen betr.) 


&c. &c. 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
| $. 30. 


Unabbrüähig dem Gefege vom Aten Zuni 
1822, welches über die Foderungen aus Titeln 


„vor dem Aten Oktober 1811 und deren Er; 


löfhen Beftimmungen getroffen hat, werden 
nunmehr au) alle Forderungen an die Staats⸗ 
Finanz⸗ und Militär - Kaſſen aus der Zeit 
vom Aten Dftober 1814 bis zum Iten Oktober 
1830 ohne Unterfchied ihres Zitels, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes beteits zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
geeignet geweſen wären, für erloſchen et- 
klaͤrt, wenn diefelben nicht bis zum Aten DE 
tober 1833 bei dem königlichen Staatd:Mini- 
fterium ber Finanzen, und zwar ausfchließend 


nur bei diefem angemeldet werden, 
1 


« 
Die Anmeldung der dem Verfalle unter- 
worfenen Foderungen muß zwiſchen dem Tage 


des gegenwärtigen Geſetzes und dein Aten De⸗ 
tober 41833 geſchehen. 


Eine früher ‚an 
fügt gegen ben 


a.) entweder bereits früher bei dem kgl. 
Staatd: Minifterium der Finanzen direct 
angemelbet worden war, und ber Petent 


Bobenmg ift ge: 
erfall, wenn fie 


- fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 


die frühere Anmeldung indem angegebenen 
Zeittaume monirt, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftratio « Stellen -oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats Minifterium der Finanzen 


Eine zwar angemeldete, vom dem koͤnigl. 
Staats » Minifterium der Finanzen aber nicht 


'anerfannte und deßhalb zuruͤckgewieſene Fode⸗ 


rung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zuruͤckweiſung an, bei dem treffenden Ge- 
richten bei Strafe dev Prachſion Magber an⸗ 
—— werden. 


Eine zwar rechtzeitig — von dem 
Finanz-Miniſterium vor dem Iten Oktober 
4833 allenfalls nicht verbefchiebene Foderung 
muß laͤngſtens in dem Beitraume vom Atcn DE 
tober 4833 bis Iten Ditober 1834 bei Stra 
fe der Präclufion Ma gbas vor die Gerichte ge: 
bracht werben, 





Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feſt⸗ 
gefeßten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a.) alle Real: Laften, melde auf was im- 
mer für einem Cigenthume ded Staates 
haften, jedoch mit der Befchränkung, 
daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhr⸗ 
licher Gefaͤlle nicht weiter als auf drei 
Jahre zuruͤck ausgedehnt werben ſollz 


b.) alle in den Hypotheken-Buͤchern ein⸗ 
getragenen Forderungen. 


$. 31. 


Vom Iten Ditober 1830 an, und in gleis 
cher Weiſe für die Zukunft erlöfchen alle Fo: 
derungen an die Staatd», Finanz, und Militär- 
Kaflen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Zahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung:verfallen waren, nicht erhoben 
worden find,. oder nicht eine in biefem Beitraus 
me an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werben kann. 


$. 32. 


Rüdftände an Staatd:Gefällen und andere 
an die Staatö-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten Oktober 1830 verfal- 
fen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ge: 
genwaͤrtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 


Bayerische 
Staats.iblioinek 
Mänchen 
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ugefordert, und ‘da wo die Schaldnet hypothe⸗ 
tariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 

tragen im ——— angemeldet wor, 
den ſind. 


Vom erſten Oktober 1830 an, und in glei— 
cher Weiſe für die Zukunft, erloͤſchen die ver: 
fallenen Staatd- Gefälle und andere an bie 
Staatd-Kaffen geſchuldete Zahlungen, wenn fol: 
he während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein: 
bringliheit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Siherheit zu geben vermögen,zum Eintragen 

im Sppotheten » Buche angemeldet worden 


Nach dem Eintritte der Erloͤſchung kann der 
Abgaben = Pflihtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der per 
eipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re: 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entſpringenden Nachtheile. 


Pflichtig und haftend für ruͤckſtaͤndige Ge: 
faͤlle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, mo das Ge: 
fÜN angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim: 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritätd = Ordnung. 


$. 33. 


Gegen die nad) den Beftimmungen der $.6. 
30, 31 und 32 deö gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitatio 


in integrum nicht flatt , ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 


$. 34. 


Die Verfügungen ber $.$. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeges erhalten 
im Rhein-Kreife Feine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Worfihrif- 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis - « Sutelligenz · Blatte bekannt 
zu mahen. 


Unfer Staats» Minifterium der namen ift 
mit der Vollziehung diefes Geſetzes im Allge⸗ 
meinen, inöbefondere mit ber Weberweifung 
der feſtgeſetzten Fonds an bie betreffenden 
Kaſſen und Minifterien beauftragt. 


Jeder Minifter ift verantwortlich, die für fei- 


nen Gefchäftößreis feftgefegten Summen den 


beftimmten Zweden zuzuwenden. 
München, den 28, Dezember 41831. 


Ludwig. 


Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Sentnes, 
Graf 9. Armansberg, v. Weinrich, 
v. Stürmer. 

Auf 
Seiner Königlihen Majeſtaͤt allerh oͤchſten Befehl 

ber Staatsrath und 


General: Gefretär 
@gib. v. Mobeli. 


— — 
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Ad Nrm. 7879. ° “praes. 33 4% 
(Die jünaften Gemeinde Erfagwahten in den Städten 
und. Maͤrkten mit magiftearifcher Verfaſſang betr.) 


Zum. Romen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzug der Beftimmungen des $. 63 
in fine der Gemeinde: Wahlordnung vom 5. 
Auguft 1818 wird im Anhange der gefammte 
Perfonalftand der Magiftrate und Gemeinde: 
Bevollmächtigten in den Städten und Maͤrk— 
ten des Regierungsbezirkes, wie er ſich in 
Folge der jüngften ordentlichen Erſatzwahlen 
und der darauf ergangenen Beftdtigungd-Re 
feripte der untetfertigten k. Regierung und 
— bei der Kreis⸗Hauptſtadt Seiner Ma: 


jeftät des Königs felbft — geftaltet hat, 


öffentlich bekannt gemacht. 


Die fämmtlihen Magiftrate, dann die den 
größern Städten beigegebenen k. Commiffaire 
fowie die den kleinern Städten und Märkten 
vorgefegten koͤniglichen Landgerichte werden 
dabei angewiefen, jede durch welde Beran- 
laſſung immer - herbeigefuͤhrte Aenderung im 
Perfonale -des Magiftvatd oder. der Gemein: 
de » Bevollmächtigten ſtets unter Angabe der 
Urfache, der Bezeichnung der Perfon des Er: 
faßmannes, und mit der pflichtmäßigen Aeuſ⸗ 
ferung über. die Fortdauer ber feine Berufung 
bedingenden Eigenfchaften unverweilt der un 
terfertigten Stelle anzuzeigen. 


Die Weberfiht enthält zugleich die Rang- 
Ordnung, in welcher die-Magiftrats « Räthe 
und Gemeinde «Bevollmächtigten ſich einzureis 
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hen haben, und it deßwegen bei der naͤchſten 
ordentlichen Erſatzwahl behufs der Beſtimmung 
des Austritts der Alteren Hälfte der Magi- 
ftrate und des Alteften "Dritttheils der Ge— 
meinde-Bevollmachtigten zum Grunde zu legen. 


Au göburg, den 28. Dezember 1842. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Admmer des Innern, 
Frhr. von Stengel. 
Stiwel, coll, 


Ad Nrm. 8105. 
| An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei- und Bau- 
Behörden des Regierungsbejickes von 
Schwaben und Neuburg. 


praes. ; 43. 


(Die Bauten der Stiftungen und Gommunen betreffend.) 
Im Ramen 


Seiner Majeftät des Königs. 
: Zn neuefter Zeit kommen bei unterfertigter 


Stelle wieder viele von Maurer = und Zim- 
mermeiftern angefertigte Pläne und Koftens 
anfchläge über new zu erbauende Communal: 
und Stiftungsbauten zur Vorlage, welche den 
durch Ausfchreibung vom 28. März 1826 
(Int. = Bl. Nro. 10) gegebenen Borfchriften 
zuwider, unvollftändig in Zeichnung und Kos 
ftenanfchlag find. Die oben benannten fgl. 
Behörden werben daher auf die dafelbft ges 
gebenen Beftimmungen aufmerffam gemacht 
und angewiefen, alle derartigen unvollſtaͤn⸗ 
digen Arbeiten ſogleich zuruͤckzugeben, damit 
diefelben entweder ergänzt, oder wenn fie un 
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brauchbar ſind, gänzlich umgearbeitet werden. 
Augsbärg;' dewißhi Degember 4842. 


K, Negierung von Schwaben und 
_— _ Beb 


—— 
des Innern, | 
ste r 3 € I, Pedident. 


I». Gimmi, coll. 


a - Polgei - Behörden 
Schwaben und Neuburg. 


(Din deiinit “ für, das braune ‚Winterbier im 
Ei 1812 #3 betreffen.) 


Im Namen 
i Majeſtät des Königs. 


den Grund, der gepflogenen Erbe: 
Preife der Gerfte und des 











praes S4B: 







& 


‚April 1811 und 18. Mai 
biem ber Ganterpreis des braunen 
‚für! das, Sudjahr 1842/43 in 
“ neiel: 





hen und zwar die Stadt 
ie Landgerichte Göggingen, Schwab: 
eig Zusmarshaufen und 
ftögericht Nordendorf auf 


' ifri ‚ und zwar die Stadt Lin: 
bau, de %a gerichte Lindau und Weiler auf 
. — hei Pfennig; 
für den Gritfen Diftrift und zwar die Städte 
Meinniingeh Hd Neuburg, dann die Randgerichte 
Burgau, Günzburg, Lauingen, Dilingen, Hoͤch⸗ 


— u 
— 1— 
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ftädt, Donauwörth, Neuburg, Illertiſſen, Krum⸗ 


bach⸗ Roggenburg und Neudtim, dann die Herr: 


ſchaftsgerichte Edelftetten, Neuburg, Baben- 
haufen, Beiffenhorn und Buxheim auf 


—Vier Kreuzerund zwei Pfennig 


* 


Fuͤr den vierten Diſtrikt, und zwar die Staͤdte 
Kaufbeuern und Kempten, dann die Landgerichte 
Kaufbeuern, Kempten, Tuͤrkheim, Buchloe, 
Mindelheim, Oberguͤnzburg, Oberdorf, Otto— 
beuern, Sonthofen, Fuͤſſen, Immenftadt und 
Gtönenbach, auf | 

Bier Kreußer und zwei Pfenmig; 

V. 

endlich für den fuͤnften Diſtrikt, und zwar die Stadt 
Nördlingen, die Landgerichte Monheim, Noͤrd⸗ 
lingen und®emding, ferner die Herrfhaftsgerich: 
te Biflingen, Harburg, Moͤnchsroth, Dettingen t. 
Wallerſtein auf 

Bier Kreuzer und drei Pfenmig. 

Diefem Bierfage ift übrigens der Gommunal: 
Aufichlag, wo ein ſolcher befteht, noch beizufügen. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden haben nunmehr 

ungefäumt die geeignete Bekanntmachung des 
hiernach treffenden Bierfaßes zu bewirken und 
hiebei aufdie Reggs.⸗Ausſchreiben vom 28. April 
1841 (Nr. 18,416) und vom 29. Mai deſſ. 38. 
(Nr. 19,358) aud) beider Regulirung des Win- 
terbierfaßes entiprechende Rückjicht zu nehmen, 
fo wie überhaupt die bezüglich der Erzeugung 
und Berleitgebung des Bieres beftehenden Bor: 
ſchriften mit aller Strenge zu handhaben. 


Augsburg, den 5. Januar 4843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meunburg. 
Kammer des Innern. 
Febr. 9. Stengel, Pröfitent. 


Stimel, coll, 
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Ba ae on "Ueber 
der Frucht Normal» Preife. bei fämmtlichen k. Rentdmtern des Regierungs: 
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Finanzen. 


| 
Schwaben und Menburg. 
v. Fopf, Direktor. coll. Vogl. 


49 
praes. 42. 


(Die Erledigung der zweiten Pfarrſtelle in Merkendorf 
unter Marrei Hirichtach, Deranats Windsdach, 
betreffend.) 


Im Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch bie Beförderung des Pfarrers Dr. 
Layritz ift die II. Pfarrei zu Merten 
dorf mit der damit verbundenen Pfarrei 
Hirſchlach in Erledigung gefommen, was 
hiemit zur vorfchriftömdßigen Bewerbung bins 
nen 6 Boden mit dem Beifügen zur Kennt- 
niß gebracht wird, daß bie damit verbunde⸗ 
nen Dienftes » Erträgniffe nad) der im Jahre 
4837 berichtigten Faflion in Folgendem be- 
ſtehen: 


A. llte Pfarrftelle zu Mertendorf. 


1.) An fländigem Gehalte: 4.) aus Staatö: 
Kaflen: a) am baarem Gelb 51 fl. 45 ®r., 
b) an Naturalien: 7 Schffl. 2 Mb. 2Vrlg. 
Sechz. à Sf. 12 kx. S 60 fl. 54 kr.,2 
Schffl. 4 Mtz. 4 Sein. a af. 36 kr. — 
gfl. 374 kr., 11 Klafter weiches Sch eitholz 
a afl. AaA4 fl., 55 Stuͤck Wellen 494 kr.; 
2.) aus Stiftungs-⸗Kaſſen: a) an baarem Gels 
de 5ofl., b) an Maturalien für 24 ME. Korn, 
6 Pfd. Flachs, dann eine Weihnachtsſemmel und 
Dftertuchen 4 5fl. 34 fr.; 3.) au Gemeindekaffen: 
an baarem Gelde 4 fl. IT.) Ertrag aus Reali⸗ 


20 


täten: Nubanfchlag der freien Wohnung 5Ofl. 
IH.) Einnahmen aus befonberö bezahlt wer⸗ 
denden Dienftfunktionen 54fl. 5tr. IV.) Einnah⸗ 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen Ifl. Hievon die Laften abgezogen mit 
9 fl. 41 kr. Verbleibt reines Einkommen 
326 fl. 34 fr, 


B. Pfarrei Hirfhladı. 


1.) An fländigem Gehalte: aus Stiftungs- 
Kaffen und zwar an baarem Gelde 60 fl. 
30. II.) Ertrag aus Realitäten: Nutzan⸗ 
fchlag von 4 Tagw. BWiefen 34 fl. 304 kr. 
111.) Einnahmen aus beſonders bezahlt wer: 
denden Dienftfunktionen 28 fl. 21 fr. IV.) 
Einnahmen aus obfewanzmäßigen Sammlun: 
gen 7 fl. Die Laften hievon abgezogen mit 
54 tr. Verbleibt reines Eintommen 130 fl. 
4164 fr. Bufammentrag des reinen Einkom⸗ 
mend und zwar: ad A. 326 fl. Bit 

“ RB. 130 fl. 164 kr. 

Total⸗ Summa 456 fl. 20 Er. 

Wozu noch die nach der ältern Faſſion für 

beide Pfarrftellen auf 49 fl, veranfcjlagten 
freiwilligen Geſchenke zu rechnen find. 


Ansbach, den 20. Dezember 1842. 


K. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Suffel. 


Dolmann 


V. O. 


24 
Ad Nrm. 46. praes. * 49. 


(Die Wabl des definitiven Kreiss Ausfhuffes betzeffend.) 


Nah dem Mefultate der jüngften Wahlen 
wurden in der durch Stimmenzahl gegebenen 


Reihenfolge bie Herren 


1.) Regierungs.-Präfident Frhr. v. Stengel, 
2.) Bürgermeifter Dr. Carron du Bal, 
3.) Regierungsd:Rath Dr. v. Ahorner, 
4.) Geiftlicher Rath und Stadtpfarrer Höfer, 
5.) Regierungs-Rath Ploner, und 
6.) Domprobft Dr. Allioti 


als Mitglieder des ſchwaͤbiſch⸗ neuburgifchen 
Kreis-Ausfchuffes im bayerifchen Vereine zum 
Ausbaue ded Gölner-Domd gewählt und von 
demfelben nad der in heutiger Sitzung vor« 
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genommenen Wahl der kgl. Regierungs:Prd: - 
fidvent Freiherr v. Stengel ald Vorſtand, 
dann Regierungd = Rath Ploner als Ge 
fretär des Ausfchuffes beftimmt, was biemit 
zur Kenntniß fämmtlicher Wereind- Mitglieder 
gebracht wird. 


Augsburg, den 3, Januar 4843. 


Der 
Kreis: Ausschuß 


bes Cülner Bomban- Bereins in Bayern 
für Schwaben und Neuburg. 
Sehr. v. Stengel. 


Plonmer, Reygs.:Rath, 
als Wereind- Sekretär. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 3 43. 

Bermöge allerhöcfter Entfchliefung vom 17. De: 

zember v. Is. wurde die Pfarrei Röfingen, 

Landgerichts Burgau, dem 2ien KaplaneisBenefizia: 

ten in Lauingen, gleihnamigen Landgerichts, Prie- 

fer Johann Chrpfoflomus Gerfimaper, allergnde 
digft übertragen. 


43. 


Seine Majekät der König haben vermöge 
allerhödhften Refcripts vom 29. Dezember 4842 die 


praes. } 


erledigte Stelle eines I, Affeffors bei dem Landge. 
rihte Obergünyburg, vom 4. Jänner 1845 an, 
dem bisherigen II, Landgerichts + Affeffor in Türk: 
heim, Ludwig Stöger, zu verkihen, und zu ber 
biebucch ſich weiter eröffnenden II, Eandgerichtsaffef« 
ſorsſtelle in Tuͤrkheim, ebenfalls vom 1. Januar 
1845 an, den dermaligen Actuar bei dem Landge · 
richte Rofenbeim, Emil Staudenhoͤchtl, al 
lergnädigft zu ermennen geruht, 


BCl ia gen Blatt 


ber Böniglichen Regierung von 





Schwaben un Reuburg. 
den 1A. Januar 1843- 





Augsburg Aro. ©, 





Dnpalt: Die Einrichtung des bie Kunſtſtraſſen befabrenden Fuhrwerks. — Die Simultankiche zu Groß— 
fteinhaufen resp, die Erbauung einer katholiſchen und einer proteftantifhen Kirche daſelbſt. -—— 
Die fächfifchen Kaffe-Billers. — Die Uebergabe bes Abvokaten « Wittwen = und Waiſen- Penfionde 
fondes an ben zur Verwaltung besfelben beſtehenden Gentrals Ausfhuß, — Die gefeglihen Steuers 
Nachlaͤſſe für 1841/42. — Marſch⸗Verpflegunge- und Vorfpannskoften vaterländifher Zruppen. — Die 
Grbauung einer proteftantifchen Kirche in Großfteinhaufen. — Die Erledigung ber Pfarrei Dietenhos 


fen, — Dienftes » Rachrichten. — Schrannen = Eonfpelt, — Beilage. 














Bekanntmachungen der tgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 8449. mit folgende Beftimmungen diefer Verordnung 
wiederholt befannt gemacht: 
“Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr⸗ 


werks berreffend.) 


praes. ; 43. 


8. 7. 


Die Breite der Radfelgen wird begünfti- 
gungsweiſe mit theilmeifer Befreiung von den 
Vorfchriften des $.4 auf mindeftens zwei und 
einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Beftimmung des $. 24 
Abſatz 2 der allerhöchften Verordnung vom 
16. Juli 1840 über die Einrichtung des die 
Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerks, und in 
Gemäßpeit einer hoͤchſten Minifterial: Entſchlieſ⸗ 
fung vom 11. Dezember 1842 werden hie: 


und eine halbe Linie bayeriſch feftgefegt: 


I. für das vierrädrige zweifpännige Fuhr⸗ 
werf der Landwirthe, dann der Guts-, Gewerbs⸗ 
und Fabrikbefiger, womit landwirthſchaftliche 
ober Gewerbö-Erzeugniffe zum Verkaufe oder 


3 
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zur weitern Werarbeitung für den Verkauf 
verführt werden, oder. welches den Gewerbös 
und Zabrit· Inhabern fonft zum Gewerbs⸗ ober 
Kabrifbetriebe dient. 


U. Für das vierrddrige zmweifpännige Fuhr: 
wert, womit Forſtprodukte oder Straffen:-Bau- 
Material lohnweiſe oder für den eigenen Be: 
darf, oder aber ausweislich der von den zu: 
ftändigen Beamten oder Gefchäftsführern der 
betroffenen Xerarial: oder Privatwerke ausge⸗ 
ftellten Frachtſcheine, Berg: und Hüftenpro: 
ducte von einem Werk zum andern, oder das 
Salz von den Salinen an die Salzämter und 
Berkaufs:Stationen lohnweiſe verführt werden. 


$. 10. 


Eben fo darf bei dem in dem $. 7. Ziff. I. 
und I1. bezeichneten vierraͤdrig zweiſpaͤn— 
nigen, nur einer Felgenbreite von 
24 Zoll rheiniſch unterworfenen, Fuhrwerke 
ein Ladungsgewicht von 24 Zentnern nicht 
überfchritten werden. 


In diefer Hinſicht gelten für die gewoͤhn⸗ 
lich vorkommenden Gegenſtaͤnde des innern 
Verkehrs nachbezeichnete Ladungsquantitaͤten 
fuͤr zulaͤſſig: 

1. Getreide. 
Waizen, Korn 7 bayer. Schaͤffel. 
Spelz (ungegerbter Din⸗ 

kel oder Fefen) » - 16 u „ 
Kern (gegerbter Dinkel 

oder Feen) » -» » 8 u " 
Gerfte “ . * . . 9 1 "# 
Habr . » +12 m " 
Malz u  ı | " m 
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2. Wein und Bier. 
den Eimer unter dem Reife 
zu 450 Pf. gerehnet, - 16 Eimer 


3. Brennholz, 


jeder Art, ein bayerifches 
Klafter zu . 126 Kubiffuß 


4.Baus und Nughol;, 


ein Quantum von 126 Kubilfuß und inöbes 
fondere bei Stämmen 


4 Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 

3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 
ganz oder m Brettern gefchnitten ; 


hartes: 


1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
ganz oder iu Brettern geſchnitten. 


weiches : 


5. Bau: Steine aller Art, 


taub, boffirt, in Quadern 24 Kubikfuß 
in Broden (Brudjfteine,) 

3 Klafter oder » -» 2: 27T um 
rohe Gipäfteine, } BE 

ot .. —» 2 m 
gebrannter Kalk in ons, 

+ Klafter . - - .. 56 


gebrannte Backſteine 200 
gebrannte — Gugg⸗ 

eiſeln) ... + 250 u 
gebrannte Dacplatten 500 u 


29 — 


6. Salz. 


aͤſſer, große zu 550 Pfund 
— re — 4 Faͤſſer 
l 170 
— — — . + 14 Faͤßchen 


Kufen, zu 150 pf. id. . 16 Kufen, 
Säde zu 134 Pf. . . 48 Side 


T. Eifen und andere Erze. 
Dos Seidel zu 500 Pf. . 4% Seidel. 
B. 44, 


Vierraͤdrig zweilpännige Fuhrwerke der 
am $. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten Art, 
mit mehr als 24 Zentner Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheinifch oder 
4 Zoll 34 Linien bayeriſch. 


g. 12. 


Die Fuͤhrer des den Vorſchriften uͤber 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
haben ſich uͤber die Einhaltung der bezuͤglichen 
Vorſchrift durch Fracht: und Ladſcheine in dem 
Falle auszumeifen,. wenn das Quantum der 
geladenen Gegenftände nad) dem bloßen Au: 
genmaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 
ermeflen werden Fann. 


Das Gewicht der lohmmeife verführten 
Berg: und Hüttenprodufte, dann des Salzes 
($- 7. Ziff. H.) muß jederzeit durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $- 7. außgefertig: 
ten Frachtſchein, für deffen Richtigkeit der 
Auöfteller zu haften hat, nachgewiefen werden. 


Den unter den Beftimmungen des $.7. 
Ziff. I. und Il. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
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Rechnung und zum Handel mitdem Frans: 
port der Berg: und Hüttenprodufte, dann 
des Salzes fidy befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Radfel- 
genbreite unterliegen, Wird zur Herſtellung 
ihres vierrddrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 
I. Jaͤnner 4844 bewilliget, jedoch unter der 
Verpflichtung, ſchon von nun an die $. 9. 
bezeichneten Ladungs Quantitäten, bei Wermei- 
dung der Strafe und des Verlurfts diefer Nach: 
fiht, genau einzuhalten, 

Zugleich werden fämmtliche Diſtrikts- und 
Orts⸗ Polizeis Behörden aufgefordert, darüber 
zu wachen, daß ſchon jegt nur vorfchrifts- 
mäßige Radfelgen neu gefertigt werden. 

Augöburg, den 3. Sänner 4843. 


. 8. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Aammer des Innern. 


Frhr. von Stengel, Präfivent. 
Graf Poninsky, coll, 





Ad Nrm. 8404. praes. %° 43. 


An 

fammtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 

von Schwaben und Neuburg. 

(Die Simultanlirche zu Großfteinbaufen resp, bie Er— 
bauung einer katdoliſchen und einer proteftantiichen 
Kirche daſelbſt betreffend.) 

Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
für die Erbauung einer katholiſchen Kirche in 
3 * 
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Großfteinhaufen die Beranftaltung einer Kol: 
lekte in fämmtlichen Fatholifhen Kirchen des 
Königreichd und ebenfo für die Erbauung einer 
proteftantifchen Kirche in Großfteinhaufen die 
Beranftaltung einer Kollekte in fämmtlichen pro’ 
teftantifchen Kirchen des Königreichs zu bewilli: 
gen geruht, da die biöher für beide Kirchenge: 
meinden zu Großfteinhaufen beftandene Si: 
multantirche wegen ihrer Beſchraͤnktheit und 
wegen Unthunlichkeit einer ihrem Zwecke ent: 
ſprechenden Herftellung nicht beibehalten wer: 
den kann, fondern wegen Baufälligkeit abge: 
tragen werden muß. 


In Gemäßheit höchfter Entſchließung des 
k. Minifteriums ded Innern vom 13.9. Mts. 
werden jämmtliche Diftrikts: Polizei: Behörden 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, die 
Sammlung für den Bau einer Fatholifchen 
Kirche zu Großfteinhaufen in den fatholifchen 
Kirhen von Schwaben und Neuburg durd) 
die katholiſche Geiftlichkeit fogleich zu veranlaflen, 
die eingehenden Beträge aber unmittelbar an die 
k. Regierung der Pfalz, 8. d. 3 ‚einzufenden, und 
gleichzeitig dad Ergebniß der unterfertigten Stelle 
anzuzeigen. 


Bezüglic) der Sammlung für den Bau einer 
proteftantifchen Kirche zu Sroßfteinhaufen wird 
der proteftantifchen Geiftlichfeit durch das kgl. 
proteftantifche Gonfiftorium die entſprechende 
Weifung zugehen. 

Augsburg, den 11. Januar 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg- 
Sammer des Innern. 


Sehr. v. Ste mg el, Präfient. 
v. Simmi , coll. 
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Ad Nrm. 8531. praes. 37 43. 


(Die fhfifhen Kaſſa⸗Billets betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seit dem 1. d. Mts. ift mit Emittirung 
der neuen koͤnigl. fächfifchen Kaffe: Billetö in 
Appoints zu 1, 5und 40 Zhalern der An: 
fang gemacht worden; es wird auch in dem 
42 monatlichen Zeitraume vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1343 zur gaͤnzlichen Einzieh— 
ung der älteren Kaffen-Billetö von der Creation 
des Zahres 1818 a 1 und 2 Thalern, in der 
Art vorgefchritten werden, daß bdiefelben bei 
den beiden Auswechslungs-Kaſſen zu Dres— 
den und Leipzig gegen neue umgetaujcht 
oder baar realifirt, auch in den .erften 9 Mo: 
naten annoch bei allen Staatö-Kaffen in Zah: 
lung verwendet werben können, während in 
den legten 3 Monaten nur nod) bei den ges 
nannten beiden Auswechslungs-Kaſſen eine 
Umwechslung zulaͤſſig ift. 

Von dieſer Einziehungs-Maßregel werden 
hiemit alle, welche ſich etwa in dem Beſitze 
folcher aͤlterer k. ſaͤchſiſchen Kaſſa-Billets bes 
finden ſollten, zur Nachachtung in Kenntniß 
geſetzt. 

Augsburg, den 7. Januar 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Gammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Prüfen. 


v. Gimmi, coll. 
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Ad Num. 7605. praes. 2 43, 
An 


fammtliche Biftrikts - Polizei - Behörden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Dir Uebergabe bes Adookaten⸗ Wittwen: und Mailen: 
Pinfionsfondes an ben zur Verwaltung drefelben bes 
ſtedenden Eentral⸗Ausſchuß betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Bollzuge einer allerhächften Beftim- 
mung vom 5. Juli 1832 hat das k. Quftiz- 
Riniferium die bisher beforgte Verwaltung 
der Gentral:Penfions-Anftalt für die Advoka— 
ten⸗Wittwen und Waifen des Königreichd an 
den biefür aus fünf in München wohnenden 
Advokaten befonderd gebildeten Ausfchuß zu 
Anfang des Monats October v. Is. überge- 
ben und ſich felbft für die Zukunft nur die 
Dberauffiht und Reitung vorbehalten. 


Der Gentral:Ausfhuß hat zugleich die Er: 
maͤchtigung erhalten, in den auswärtigen Re: 
gierungd:Bezirfen aus der Zahl der in denfel- 
ben mwohnenden Advokaten zur” Gefchäfts:Be- 
förderung und Vereinfachung eigene Agenten 
aufzuftellen. Bon diefer in der Verwaltung 
ber Penfiond:Anftalt für die Advokaten: Witt: 
wen und Waiſen ded Königreichs flattgefun: 


denen Veränderung werden die Diſtrikts- Po⸗ 
lizeisBehörden hiemit in Kenntniß gefeßt. 
Augöburg, den 6. Jänner 1843. 


K.NRegierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer Des Innern. 


Erhr.v. Stengel, Präfien, 
Wilhelm, coll, 





AdNrm. 4251. praes, 1° 43, 
(Die gefrstihen Steuer⸗Rachloͤſſe für 1841)42 betr) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 

Die auf den Grund des Gefeßes vom 4. 
Juli 1834 bewilligten Steuer = Nachläffe im 
Regierungs:Bezirfe von Schwaben und Neu: 
burg für das Jahr 1841/42 werden in nach 
ftehender Ueberficht zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Augsburg, ben 8. Januar 1843. 


K. IIBUERE Den Schwaben und 
euburg. 
flammer Der Finanzen, 
Frhr. 0. Stengel, Praͤſident. 


v.@ op f, Director. 
Vogl, coll, 


— — — 








General:Eonfpeect 


der 


fämmtlichen im Kreife Schwaben und Neuburg ertheilten Steuer: Nadhläffe pro 1841/42. 





Rentamt, 








Blindheim 
ESonderheim 
Steinheim 
Grembeim 
Schwenningen 
Tapfheim 
Wolpertſtetten 
Unterglauheim 
Oberglauheim 
Unterlie zheim 
Lutzingen 
Moͤrslingen 
Unterfinningen 
Dberfinningen 
Hoͤchſtaͤdt 


Kicklingen 
Amerdingen 
Brachſtadt 
Oppertshofen 
Buggenbofen 
Markebiffingen 
Burgmagerbein 
Unterbiffingen 
ae 
rohnhofen 
Warnhofen 
Diemaniſtein 
Thalheim 
Oberringingen 
Unterringingen 
Leihe im 


Höchttädt. 


Summa 


Lungerringen 
Untermeitingen 
Summa 


Schwabmünchen. 


Steuer»Gemeinde, 


’ Genehmigte Nachlaͤſſe an 
Grund⸗ | Haus | Dominifals | Gewerbes 













Steuern, 





fl. |Er,|pf. | er, 
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Rentamt. 


Steuer: Gemeinde, 


Zaningen. 


— — 


— 


Baͤchingen a/B, 
Dattenhauſen 
Ftauenriedhauſen 
Gundelfingen 
Peterswoͤrth 
Beitriedhaufen 
Zoͤſchingen 


Summa 


Buͤhlingen 
Itrſingen 
Rauſtetten 
Rudelſtetten 
Schopflohe 
Unterrappenberg 
Woͤrnitzoſtheim. 
Summa 


Neu: Um 

Oberelchingen 

Oberfahlheim 

Rieden 

Riedheim 

Straf 

Tbalfingen 

Untereldingen 
Summa 


Roth 
Berg 
Silheim 
Biberberg 
Biberad) 
Ellzee 
Summa 
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Genehmigte Nachtaͤſfſe an 
Grund⸗ Haus: | Deminitar. | Gewerbe: 


— 


53|-— 
162138 — | 
2i45/— | 

ı 29832] 2 | 
55| 6l— 
3149 — 
141/40) — 


674123] 2 | 


fl. W pf. fl. u. 
na 
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| 4019| 4 

| 1333| — | 
1255| 2 | 
2959| 6 | 
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Steuern, 





Set 


FE] 


— — — 


> 


ln Be 
| 


fl. ſtr.ſpf. fl. 


— —— 


fr, |pf. 


a u nr m AS VDE 


33752 — — — — 
Bi | 
I -1-1-| 1-1 21 


39 








































































































40 
Genehmigte Nachlaͤſſe an 
Rentamt. | Steurrgemeindbe, Grunde | Haus: | Dominital: Gewerbe: 
I k 
t — 
| Steuern. 
If. Mripf a fl. ſte. pf. fl. ſtr.ſpf. fl. ſtr 
Dttobenren. Amenbdingen | 216:40| 5 | ie — == Fr. IM je I - 
Attenhauſen 24 2| 4 - | -— | BEN, Ba I | —— 
Benningen | a1s0l a 1 a ———— Ti a 
Erkheim 342513 — an ' — — Be 
Gin; | 02021 -I--I-I -|-I- | zus 
Hamwangen ı s0151 4] —|—|- Ben Wan u — 
Laden ar ee le 
Miederrieden J 4salzı —I—I—| —_|- | a oe FR 
Oberwefterheim | 195) el ale Zi, 
Schwaighauſen 12435 —— — ee > 
| Sontheim ı 713 2i -—|— ae 2 = —— * 
Ungerhaufen 1123 71 ——|— | --i — — 2 
Unterholzgüng | sie sı -I-I-I —— —ı — -I- 
| Summe | 92087 6 l —I-I-I --I- 1 = 
Raurbenren. | Leinau oma al 
Summa per se | | | 
Kempten. St. Lorenz I 11-1 —paal 31 I | Lu > 
Kimrarshofen ee I u | sol —i=-1- Br — 
Kreuzthal | 1130i— ! —150 6 —— —— 
Kempten (Altſtad) —|—|— || 37136) 3 -I-!- 1! — ii 
Obergünzburg | —145|— |! 11 1 — | — — — | t — — 
Probſtried — —2— 31 ——— —— 
Summa 215-1 40 4 | — —— Fu Eu 
I 1 
Ammenftadt. Altſtaͤtten 3206 I ———— [= | Ben ER EB 
| Schöllang I in — TI: —I—I-T — I = en 
Summa ! 13/131] 6] —— — ir san 
' t { 
E h 
Donauwörth. Asbach al — 1-1 II — I 
i Eggelſtetten 1358| 3 4 ——— 294 _ /-i- 
Eligau 116130) 6 | —i—|- ı --|—|- N 
Erlingshofen 1633392 ———-I | — — 
Genderkingen 738 1414 ——— —2 - PH 
— sssieh— ———— 
ertingen it 20eol cs) —- = | — — 
Müniter 11527] 21 — 1-1 —-1- 1 — —— 
Oberndorf 503 22 2 — 311 —64 — —— 
Riedlingen 2446 4 | ——i— | —j—i- — || 
Schaͤfſtall 2356 4 ——,— —— — 
MWörnigftein 480 146| 2 I =1-| —— 
Zufum 297 4 2 ——— | — —— ——— 
Summa 3655954 2 ———52206 — — 
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Genehmigte Nabläffe an 






































Rentamt. Steuergemeinde. Grund: 
fl. .‚er..,pf. | 
Illertiſſen Boos ı zlagl 7| 
» Winterrieden 524 58) 2 
Summa 
| 
Dilingen. Altenbaindt — — 
Bergheim 184,49 - 
Donaualtheim 28047 — 
Eppisbutg 1 975'48|-- | 
Feiftingen 665/51 | 
Gundremingen 5430| — | 
Holzjbeim - | 46 51) — 
Hennbofen 110134 — 
Moͤdingen 246134 — | 
Reiftingen a — — — 
Schabtingen | 
Schretzheim — | 
Weifingen . 51 N — le 1. 
Eumma Pre] pn: 41 — 
| 
Oberdorf. Altdorf 55 Me — 
Apfeltrang 7121 — 
Bidingen 42437 — 
Ebenhofen 68 49 — 
Rudrazbofen 75 49 — 
Stetten 144 25 — 
Sulzſchneid 60 49 — 
Summa 57 
eim. Babenhaufen 954117| 7 
Mindelb Algishofen 955 = R 
Kirchhaslach 127 
Grimelt shofen | 35 2a 2 2 | 
Summa N1350j46 47 
| 
eiudau — —— 
ap? Hoiern 69 35) 5 | 
Reurin r 186152| 6 
umma 


| 362 3] 
J—— 


Haus: | Dominitat | Gewerbes 
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Rentamt. 


Monheim. 


Füſſen. 


Nördlingen. 


Neuburg: 


Steuergemeinbe. 


Grals bach 
Ammerfeld 
Ammerbach 
Bertoldsheim 
Erlbach 
Hatzenhofen 
Huls heim 
Mauern 
Rennertshofen 
Trugenhofen 
Summa 


Bernbeuren 
Summa per se 


Noͤrdlingen 
Balgheim 
Großelfingen 
Herkheim 
Baldingen 
Reimlingen 
Mörtingen 


Summa 


Budering 
Haygau 
Winden 
Oberſtimm 
Mie derſtimm 
Pit 
Manding 
Ebenhauſen 
Paar 
Gotteshofen 


Unterhauſen 
Bergheim 
Unterftall 


—— —— 
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by Google 
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Rentamt. 


er 
1) Elementar» B 
nta # 


2) Wegen Viehfalls. 


Nachtraͤglich Elemen 
tars —E— 


Göggingen. 


Stenergemeinde. 


Bergen 
Sosbofen 
Etepperg 
Neuburg 
Feldkirchen 
Karlskton 


Zell 
Heſſellohe 


Summa 


Adelsried 
Agawang 
Altenmünfter 
Auerbach 
Biburg 
Dinkelſcherben 
Gabelbach 
Gabelbacherkteut 
Gruͤnenbaindt 
Haͤder 
Horgau 
Horgauerkteut 
Kutzenbauſen 
Lindach 
Reutern 
Streitheim 
Unter ſchoͤneberg 
Willis haufen 
Gabelbach 
Haͤder 
Biburg 
Summa 


Adels ried 
Summa 


Luͤtzelburg 
Haunſtetten 
Inningen 

Summa 
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Nentamt. 






Wertingen. 


Zürfbeim. 


Steuergemeinde 


Bliensbach 


Gottmanshofen 
Hegnenbach 


Herbertshofen 
Hirſchbach 
Holzen 
Meitin gen 
Nordendorf 
Dberrhürheim 
Pfaffenhofen 
Villenbach 
Wengen 
Weſtendorf 
Wortelſtetten 
Zuſamzell 


Summa 


Amberg 
Anhofen 
Derndorf 
Eppishaufen 
Ettringen 
Grimoldsrieb 
Haſelbach 
Hiltefingen 
Immelſtetten 
Itrſingen 
Kirchheim 
Köngbaufen 
Konradshefen 


Mittelneufnach 


Mörgen 
Oberneufnach 


Oberrammingen 


Schetſtetten 
Schwabeck 


Trauntied 


Unterrammingen 


Genebmigte Nabtäffe an 
Hause | Dominitals | 


Steuern. 


Grund: 


fl. ke. |pf. | 


4 40 — 
25 186 
3245 — 
108|12| 2 
15857 — 
100/26, 2 
122) 5) 4 
95147— 
5255 — 
77) 7| 2 
144126 — 
21/35] — 
82155 — 
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Rentamt. Steuergemeinde, Grunbs Daus | Dominitat: | Gemerber 
Steuern, 
A. jkeipf. A. jer. pr. fie pi | fl. tr. 'pf. 
H | N 

Wald 1544| 65 —— 5126 si ——— 
Wiedergeltingen 1155 ] [ji | ———— | ——— 

Wörishofen 59 17 hd I —-i—1 —— 
Summas | 3659| 8 7| z3laı! 51 4185| A| Au —I-I— 

Zuſammenſtellung. | Ä 

Hentamte Hoͤchſtaͤdt 3358 52 J ——— 0354-1 —— 
Schwabmüuͤnchen 144725 6) —|—— || 145 48] 3 — — — 
Laumgen oral a ——— — lo lo 
Dettingen 337152] — 1 1— | —— — —— 
Guͤnzburg 1563 866 2] -|—|— est DEE a —— — 
Roggenburg 8751| 21 ———-|1 ———i —i-—i_ 
Ottobeuern s2057)56 ——— —— — — — 
Kaufbeuern 107112) 4 - 155 41J — — — 
Kempten 215 40 519 —— v— 
Immenſtadt | 13,51) 6] —!.|— | — —— ——— 
Donauwoͤtth 5559 34 20 — —— \ 52206) ——— 
Illertiſſen 542,18 1| — I- 1 67551 6 — — — 
Dilingen 2876 A1l- | 726 21 1829 — ——— 
Oberdorf 579.47 1 za — —— — — — 
Mındeiheim 1350/46 1| — — 5) amslısl 71 2 — 
Lindau 362) 5 55° ——— * In fm 
Monbeim 29222] 2] —i23| 2] —— — 16350 — 
Rüffen 235 ——i — 1-1 —T_1_ 
Nördlingen 6b ——l —t-/- 1 3091201 
Neuburg 1890,40 6) — —i— | arissı 7] 3 
Zusmarshauſen 1476| ı| 21 —— — 2847 5 — — — 
Goͤggingen | 112,57] 54 ——— — — 
Mertingen 1022 50. —| 2451 6 — ME — — 
Tuͤrkheim | 3650| al 7| 3 415, ins ad — — 
Hauptſumme 125885] 4| 4] 55|141— | 702] 1, 1 } 356.50 — 


Augsburg, den 8. Jänner 1843. 
“ Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg. 


Bammer Der Finanzen. 
Frhr. v. Stengel, Präfidene. 


v. Ropf, Direktor. 
eoll, Vogt. 


51 | — 52 


Ad Nrm. 8009, 


(Marfch: Berpflegungts und Borfpanng: Koflen vaterlän: 
difcher Truppen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Im I. Semefter 1841/42 wurden von 
der k. Hauptkriegskaſſe an liquidirten Marſch⸗ 
Berpflegungs: und Vorfpanns-Koften für va⸗ 
terländifche Truppen 14 fl. 33 fr. an nachge— 
nannte Behörden auögezahlt, und von diefen 
an die Liquidanten hinausgegeben. 


4) an den Stadtmagiftrat Augsburg 2 fl. 10 Er. 
2) an den Stadtmagiftrat Kempten 1 fl 45 kr. 
3) an das k. Landgericht Wertingen fl. 38 fr, 
4) an dad Herrſchaftsgericht Norden: 
dorf 2 
Diefes wird hiemit Öffentlich) befannt ge— 
macht. 
Augsburg, den 5. Januar 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Innern, 
Schr. von Stengel. 


Gimmi, coll. 


praes. *7 AD. 


praes. ; 43. 


(Die Erbauung einer proteftantifchen Kirche zu Groß: 
ſteinbauſen betr,) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät ber Koͤ— 


nig laut Minifterial: Entſchließung vom 15- 


Dezember v. I. für Erbauung einer prote— 
ftantifchen Kirche in Gropfteinhaufen, Deca: 


# 


nats Zweibrüden in der Pfalz, die Veran: 
ftaltung einer Gollette in fämmtlidyen protes 
ftantifchen Kirchen des Koͤnigreichs allergnd« 
digft zu bewilligen geruht haben, fo wer⸗ 
den in Folge eines koͤniglichen Ober: Eon« 
ſiſtorial Reſcriptes ddo. Münden den 28. De: 
zember v. Is., die fämmtlichen Decanate des 
Gonfiftorialbezirkes Ansbach hiervon in Kennt: 
niß gefegt und beauftragt, dieſe Gollekte 
in den Kirchen ihres Bezirks vornehmen zu 
laffen, die von den Pfarrämtern eingelie- 
ferten Gelder nad) dem Normativ vom 
27. Januar 1835 (Amts: Handbuh II S. 
80) unmittelbar an das Erpeditiond Amt der 
k Regierung der Pfalz, Kammer des Innern, 
einzufenden, und innerhalb zwei Monaten den 
Erfolg und die gefchehene Ablieferung anher 
anzuzeigen, 


s 
Ansbad, den 3. Januar 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiitorium. 


Suffell. 
Gella, Sekr. 





praes. 1" 43. 
(Die Beferung der Prarrei Dietenbofen betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 19. 
d. Mtö. wurde die bisher beftandene zweite 
Pfarrftelle in Dietenhofen aufgehoben, 
und Kleinhaslach und das bisherige Fi: 
fiale Seubersdorf zu felbftftändigen Pfar— 
reien gebildet. Die nach ihrem bisherigen 
Parochialſtand beftchende Pfarrei Dieten- 
hofen mit dem Zilial Götteldorf, wo— 
felbft von den Pfarrern in Dietenhofen 


jährlich zweimal Vor: und Nachmittags-Got—⸗ 
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teödienft abzuhalten ift, wird hiemit zur Be— 
werbung binnen 6 Wochen ausgeſchrieben. 


Die Einkünfte diefer Stelle, auf welcher 
zehen Jahre hindurd eine Abgabe von 400 fl. 
behufs der Aufbringung der Mittel zur Er: 
bauung eines Pfarrhaufes in Kleinhaslach 
beruht, beftehen in nachftehenden Bezügen : 
1.) an ftändigem Gehalte: a) in Geld und 
Stiftungsfaffen 3 fl. 414 fr, b) in Geld von 
Privaten Zfl., c) an Getraide von Privaten 
211. 338. I1) Ertrag aus Realitäten: a) 
Anſchlag der Wohnung 50 fl., b) Ertrag von 
4 Morgen Ader und 3 Morgen Garten 27 fl. 

30 fr, e) Ertrag der Waldungen von 12 Tgw. 

GT Fl. IH.) Ertrag aus Rechten : 4) fländige 

Geltgefälle 153 fl. 23, 2) unftändige Hand: 
löhne 36fl. 53 kr., 3) firiete Getraid: und 
Klein:Zehenten von Dietenhofen nad) den Kafı 
fionspreifen berechnet 258 fl. 234 kr., nämlich: 
6 Schfl. Waigen = 62fl, 12 kr, 133 Scfl. 
Kom —= 119fl. 284 kr., 84 Schfl. Haber 
—=2y], 2 kr., in Geld 47 fl. Auge, 4) 
unftändige Getraid⸗ und Kleinzehenten von ver: 
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ſchiedenen auswaͤrtigen Ortſchaften nach der 
im Jahre 1841 neu hergeſtellten vorzugämeife 
auf Verpachtungsreſultate gegründeten Berech⸗ 
nung, 54.49} fr, 5)an Gemeinderechten 1 fl. 
IV.) Aus befonder& bezahlt werdenden Dienftes- 
Zunftionen 222 fL. 13] &. V.) An obfer= 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 2 fl. 
Summa 1700. 56! fr. An Laften hievon 
ab, nämlih: Steuer: 103 fl. 214 r., Paſ⸗ 
ſiv⸗Reichniſſe Afl 48 kr., Perceptions Koſten 
16 fl. 45 kr., für ein Dienſtpferd 24 fl. — 
146fl. 544 fr. Verbleiben 1554 fl. 24 fr., 
und für die erften 10 Jahre nach Abzug des 
jährlichen Kanons zu 400 fl. noh 1154 fi. 
24 Er. Die Abführung des Kanons hat immer 
bis Lichtmeß jeden Jahres für das abgelau: 
fene Jahr zu erfolgen, 


Ansbach, den 28. Dezember 1842. 
K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Sufſell. 
Cella, Sekretär, 


— — 
Dienftes: Nachrichten. 





praes, 1° 48. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Refcripts vom 4. Jaͤnner 
dv. 38. Haben Seine Königlihe Majeftät 
Sid allergnäbigfi bewogen gefunden, die bei ber £, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
der Finanzen, erledigte Rechnungs: CommiffdresStelle 
dem funktionirenden Revifor bei diefer Megierung, 
Joſeph dm aiger, proviſoriſch zu verleihen,. 


praes. '? 22. 
Seine Majefät der König haben die 
durch die Ruheſtands + Verfehung des Landgerichts⸗ 
Aſſeſſors Auguf Fteihetr von Imhof in Erledi— 
gung gefommene Stelle eines II. Aſſeſſors bei dem 
kandgerichte Wertingen, vermöge alterhöchften 
Refiripts vom Sten Januar 4843 dem geprüften 
Rechts Practitanten und funktienitenden Herrfihafts: 
gerichts Actuat Johann Baptift Kienaft zu Prien 
allergnädigft zu verleihen gerube, 


U. — 





veberfidt 


bed Getreid-Verfaufd und der Getreid:Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Heuburg für den Monat December 1842. 


Schraunen. 


Ausebu - » + 
Kaufbeuren . . 
Kempten . 

Lindau . „ 
Memmingen , 


Neuburg 
Nörbiingen 
Donaumbrth . - , 
Krumbah. . 2. 
Lauingen . 


Minbelbeim . . 
Wellffenborn 


Summa des verfauf: 


ten Getreides 








Walzen. | Kera. | Moggen. I Bere | Hafer | 

1 dlktı Yı.Tr Der the Dit: 
telr 1 ls ‘ s 

Bere | nee] Vers en Der: Pe Der: Ei Ver: | reis 
fauft per kauft per kauft. per kauft. per tauft. per 
chfi, af. Schr] ehr Schi 
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genz⸗-Blatt 


Regierung von 


Schwaben um Neuburg. 


Augsburg 





Niro. 2 








den 21. Januar 1843- 


Anhalt: Die kirchlichen Berhältniffe der Katholiken in Großkarolinenfeld, k. Lda. Aibling. — Die Verbreitung 
fatfcher bayerifher Guidenſtuͤcke. — Die Einführung einer Normal:Branntwein: Waage, — Die 152te 
Verlooßung der öfterreichifchen Staatsihuld. — Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: Die firten Wais 
fen Sriechenlands ꝛc. — Die Beſchtagnabme der Druckſchrift: Abendunterhaitungen in Gefprächen ze 
— Die Grlediaung der katholiſchen Pfarrei Jedesheim. — Die Erledigung der kath, Pfarrei koppen⸗ 
haufen. — Die Ertedigung der kath. Pfarrei Rauſtetten. — Das amtliche WaarensBerzeichniß zum 
Bereintzolltarif für die Jahre 1843)45. — Dienftess Nachrichten. — Beilage, 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 7688. praes. 3* 43, 


An 
fammtliche Diftrikts = Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die kirchlichen BVerhättniffe der Kathotifen in Großka⸗— 
ro:inenfeld, F, Landgerichts Aibling, betreffend.) 
Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
der katholiſchen Gemeinde von Goßfarolinens 
feld, k. Landgerichts Aibling, zum Behufe der 
Erbauung einer Kirche und einer Erpofiturs 
wohnung mit Schul-Rofalität die allergnädig- 
fie Bewilligung zu einer in den Fatholifchen 
Kirchen der fieben aͤltern Kreife zu veranftal: 
tenden Sammlung huldvollſt zu ertheilen ges 
ruht. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung des 
k. Miniſteriums des Innern vom 22ften v. 
Mts. werden hievon fämmtliche Diſtrikts-Po— 
lizeibehörden mit dem Auftrage in Kenntniß 
gefeßt, dieſe Kirchenfammlung durch die ka— 
tholifche Geiftlichkeit zu veranlaffen, die eins 
gehenden Beträge unmittelbar an die k. Res 
gierung von Oberbayern, Kammer deö Innern, 
einzufenden, und gleichzeitig dad Ergebniß der 
unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, 


Augöburg, ben 12. Januar 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Febr. v. Stengel, Präfitmt. 


v. Gimmi, eoll. 


5 


59 


Ad Num. 8658. praes. 1* 43. 
An 
fümmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Verbreitung falfcher bayerifher Guldenſtuͤce betr.) 
Im Namen , 

Seiner Majeftät des Mönigs. 

Nach vorliegenden berichtlichen Anzeigen und 
nad einer Mittheilung des k. Haupt: Münz: 
Amtes in München find in mehreren Gegen— 
den des Königreiches falfche bayerifhe Gul⸗ 
denftüde mit der Zahrzahl 1838 verbreitet, 
welche aud einer Mifhung von Wismuth 
und Zinn beftehen, die fehr leicht flüffig, weiß 
und zugleich hart iſt, und aus welcher ſich 
fehe fcharfe Abgüffe machen laffen. Diefe find 
auf den erften Anblick, namentlid bei Nacht, 
kaum von den dchten zu unterfcheiden, da fie 
bei dem Hinwerfen auf Holz einen geringen 
Klang geben; doch kann als ſicheres Merk: 
mal ihrer Undchtheit der Mangel ded an ben 
ächten Gulden befindlichen Randes, welcher in 
Beinen vieredigen Vertiefungen befteht, be 
zeichnet werben. Indem daher dad Publi⸗ 
kum vor diefen falfchen Münzen hiermit ver: 
warnt wird, erhalten zugleich fämmtliche Di⸗ 
firiftö » Polizeibehörden den Auftrag zur forgr 
fältigften Wachſamkeit gegen deren weitere 
Verbreitung. 

Augsburg, den 11. Januar 1843. 


A. — von Schwaben und 
euburg- 
Aammer des Innern- 


Sehr. v. Stemg el, Präfibent. 
v. Weber, coll, 


Ad Nrm. 8881. praes. *; 43. 
(Die Einführung einer Rormal»Bianntwein: Waage betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die im Kreid:In- 
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telligenz:Blatte von 1842, S. 698 — 699 
veröffentlichte k. Minifterial-Entfchliefung vom 
16. Auguft v. Is. wird hiemit befannt ge- 
macht, daß die k. Akademie der Wiffenfchaften 
in Münden zum Vollzuge der durch jene Ent: 
ſchließung anzuordnenden Einführung einer Nor: 
mals Branntwein: Waage eine Anzahl folder 
Inſtrumente hat anfertigen Iaffen, welche nun= 
mehr bei berfelben oder bei dem von ihr auf: 
geftellten Commiſſionaͤr, Gonfervator Stein: 
heil, gegen portofreie baare Cinfendung von 
8 fl. für das Stüd bezogen werden fönnen. 


Augsburg, den 14. Jänner 1843. 


K. —————— und 
g. 


Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Prtaͤſident. 
v. Weber, coll. 





Ad Num. 8242. praes. 1* 43, 

An 

fämmtliche &emeinde - und Btiftungs - 

Verwaltungen des Regierungsbeirkes von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die 152fte Verfoofung der ätteren bſerreichiſchen Ztaater 
ſchuld betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Gemeinde =» und Stiftungs⸗ 
Bermwaltungen wird nachftehend ein Abdrud 
des unter dem 3. November v. 38. erlaffenen 
Girenfares der E, E. öfterreichifchen Landes— 
Regierung im Erzherzogthume Defterreich uns 
ter der Enns über die vom 2, November v. 
38. vorgenommene 152ſte Werloofung der 
älteren Öfterreichifchen Staatöfchuld fammt einem 
Verzeichniß der gezogenen Obligationsnum- 
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mern zur Wahrung der Intereſſen der Ge— 
meinden und Stiftungen mitgetheilt. 
Augsburg, den 12. Jänner 1843. 
R. Negierung von Schwaben und 
euburg. 
Sammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 
v. Gimmi, coll, 





Abdrud. 
— — 
Circulare 
der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns, 
Ueber die Bebandlung der am 2. November 
1842 inder Serie 185 verloosten Obligationen, 
admlih Hoffammer-Obligationen zu 6 Prozent, 
Obligationen des Niederöfterreichifchen Regierungds 
Aniebens v. 3. 4809 zu 6 Prozent, und Oblis 
gationen des Zinszwangd: Darlehens v. 3. 
1809 zu 5 Prozent. 

In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 2. d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Cirfularverorbnung vom 29. Oktober 1829 
Nahfichendes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

$. 1. Die am 2, November 41842 in der Serie 
155 verleosten Obligationen, nämlih: Hofkammer⸗ 
Ddligatienen zu 63 Nr. 5496 mit einem Viertel 
und Nr. 7540 mit einem Drittel ber Kapitalss 
fumme, dann Nr, 7158 bis Nr. 7532 und Nr, 
7545 bis Nr. 7652 mit den vollen Kapitalsbeträ» 


gen, ferner Obligationen des niederäfterreihifhen Mes 


gierungsanichens v. J. 1809 zu 62 Nr. 18 bis 
Nr. 4513 und Obligationen des Zinszwangsdar⸗ 
ishens v. J. 1809 zu 58 Nr. 4 bis Nr. 274 
werden an die Gläubiger im Nennwerthe des Ras 
pitals baar in Conventionsmlnze zurüdbezahlt, 

F. 2 Die Auszahlung des Kapitals beginnt am 
4. Dezember 1842 und wird von der k. k. Unis 
verſal · Staats» und Banko⸗Schuldenkaſſe geleiftet, 
bei welcher bie verloosten Obligationen einzureichen find, 

F. 3. Bei der Auszahlung des Kapitals werden 
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zugleich bie darauf haftenden Intereffen und zwar 
bis legten Oktober 4842 zu drei und zu zwei und 
ein halb Pergent in Wienerwährung, für den Mos 
nat November hingegen die urſpruͤnglichen Zinfen 
mit 6 und 5 Pergent in Comventionsmänge berichtiget, - 

$. 4. Bei Obligationen, auf melden ein Bee 
fhlag, ein Verbot, oder fonft eine Vormerkung 
haftet, iſt vor der Kapitalsauszahlung bei der Bes 
hoͤrde, melde den Beſchlag, das Verbot, ober die 
Bermerkung verfügt bat, deren Aufhebung zu ers 
wirken, : 

$. 5. Bei der Kapitalsauszahlung von Obligas 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſtet, Stiftungen, 
oͤffentliche Inſtitute und andere Koͤrperſchaften lauten, 
finden jene Vorſchtiften ihte Anwendung, welche 
bei der Umſchreibung von derlei Obligationen bes 
folgt werden müffen. 

$. 6. Den Befigern von ſolchen Obligationen, 
beren Verzinſung auf eine Filialkreditskaſſe übertras 
gen ift, ſteht «8 frei, die Kapitalsausgahlung bei 
ber k. k. Univerfal» Staats = und Banko⸗Schulden⸗ 
kaſſe oder bei jener Credirskaffe zu erhalten, bei 
welcher fie bishet die Bınfen bezogen haben, 

Im letztern Falle haben fie die verlsosten Dblis 
gationen bei der Filialkreditskaſſe einzureichen, 

Vien, am 3. November 1842. 

obanu fo v. 

Job — — — ei 


Qofeps Feiner, 
Nied. = Deft, Regge, » Rab. 


Verzeichniß 


e 
einzelnen DObligationd- Nummern der 155ten 
Serie, welche in der am 2. November. 1842 
vorgenommen Cinhundert zwei und fünfzige 
ſten Berloofung der älteren Staat3:Schuld 
gezogen wurde. 
Hoffanmer - Obligationen. 

a6 Verzent. 
Nr. 5496, mit einem Viertel der Kapitald Summe. 
Nummer: 7158. 7160. 7161. 7166. 

4* 
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7175. 
7302. 
7362. 


7196. 7210. 
7345. 7355. 
7371. 7374. 


7194. 7195. 
7304. 7344. 
7367. 7368. 
7389. 7397. .7398. 7399. 7400. 
7413. 7445. 7417. 7418. 7419. 
7423. 7431.7432. 7434. 7440.7441, 7481. 
7487. 7488. 7499 - 7501. 7503. 7517. 
1522. 7523. 7525. 7526. 7528. 7532. 


Nr, 7540. mit einem Drittel der Kapitalds Summe. 


Nummer: 7543-48. 7551. 7552. 
7554 - 7562. 7568. 7570. 7575. 7576. 
1578 - 7583. 7586 - 7591. 7595. 7598. 
7602-9. 7511 - 7632. 


Obligationen des Niederdfterreichifchen 
Regierungs-Anlebens vom fahre 1809. 
a 6 Verzent. 

Nummer: 18-20. 36-39. 40. 56 - 
60. 101.226. 276 - 285. 290. 291. 425. 
448. 542. 549. 5176-78. 652. 684. 717. 
718. 776.815. 817. 847 - 49. 864. 881. 
889. 903. 906. 913. 916. 921. 925 - 
27. 930 -34. 953-55. 966 972- 74. 
979. 985. 99. 995. 996. 1012. 1015. 
41022 - 25. 1029. 1032. 1034. 1036. 
41037. 1041 - 43. 1045. 1046. 1055. 
4061. 1062. 1065. 1066. 1080. 1081. 
4094. 4097. 1099. 4100. 4102. 1104. 
1407. 4191. 1421. 4123. 4125. 4127. 
4135. 1136. 4440. 1151. 1153. 4457. 
4459. 4160. 4462. 1163. 1166. 4470. 
4231. 1233. 4236. 1241. 1248. 1251 - 
53. 1255. 1256. 1258-61. 1263. 1265. 
4272 - 74. 4276. 1277. 1281. 1283. 
1286. 1293. 1294. 41297 - 1300. 1302. 
41303. 4306. 4308. 1314. 1316 - 20. 
41323 - 25. 1328. 1330 - 1332. 1334. 
41339. 1343. 1344. 1345. 1352. 1359. 
41362. 1365. 1371. 1372. 1379. 1385. 
41386. 1394 - 96. 1400. 1406. 1443. 
AlAh. 4418. 1432. 4434. A435. 1438. 
Abb. AUuAT. A454. 1452. 1455. 1456. 


7270. 
7356. 
7385. 
7412. 
T422. 


— — — — 
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1468. 
1479. 


1470. 
1480 

1500. 
1522, 
1536. 
1564. 
1596. 


1464. 1465. 
1476. 4478. 
4491 - 93. 1499. 
1513. 1518. 1519. 
1529. 1530. 1535. 
1550, 1554. 1562. 
- 75. 1586. 1589. 
1603. 1605. 1608. 1609. 1613. 
1624. 1627. 1628. 1655. 1663. 1716. 
718. 1751. 1758. 1775. 1800. 1812 - 
44.1829. 1841. 1871. 1875. 1877. 1879. 
1880. 1881. 1913, 1914. 4916. 1919. 
1942. 1947. 4980. 4981. 1988. 2000. 
2023. 2024. 2028. 2070. 2085. 2109. 
2143. 2146. 21449. 2153. 2155. 2171. 
2176 - 79. 2185. 2190. 2194. 2199. 
2200. 2204. 2209. 2214. 2216. 2219. 
2225. 2229. 2231. 2244. 2248. 2249, 
2253. 2255. 2261. 2265. 2268 - 2270. 
2276. 2282. 2283. 2285. 2287. 
2296. 2308. 2309. 2314. 2325. 2326. 
2328. 2337. 2339. 2340. 2342. 2347. 
2349. 2357. 2364. 2365. 2368. 2369. 
2372. 2374. 2376. 2377. 2383. 2391 - 
94. 2399. 2401. 2402 - 5. 2410. 2419. 
2426. 2427. 2437. 2446. 2447. 2450. 
2452 - 54. 2456. 2457. 2461. 2462. 
2464. 2471. 2477. 2487. 2491. 2492. 
2495. 2496. 2501. 2502. 2515. 2516 - 
18. 2521 - 24. 2536. 2538. 2539. 2545- 
2547. 2552. 2554. 2556. 2563. 2565 - 
67. 2571. 2573 - 76. 2578. 2579. 2583. 
2590. 2594. 2600 2601 -5 2608. 2609. 
2612. 2613. 2616. 2632. 2656. 2657. 
2662. 2664. 2666. 2667. 2672. 2676. 
2678. 2680. 2682. 2683. 2686 - 2688. 
2695. 2704. 2705. 2715. 2747. 2724. 
2750. 2754. 2757. 2765. 2768. 2770. 
2801. 2802. 2814. 2824. 1826. 2829. 
2830. 2836. 2840. 2848. 2853. 2854. 
2858. 2860. 2868. 2874. 2877. 2881. 
2883 - 91. 2899. 2902. 2903. 2907. 


1461. 
1473. 
1485. 
1502. 
1525. 
1539. 
1565. 
1600. 


1462. 
1474. 
1487. 
1508. 
1526. 
1549. 
1573 
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2915 - 17. 2926. 2930. 2931. 
2938. 
2959 - 61. 
2975. 
3025. 3031. 3032. 
3125. 3126 - 28. 3132. 3138. 3146.3149. 
3151. 3152. 3154. 3159. 3166. 3171. 
3172. 3175. 3202. 3207. 3211 - 13. 
3217. 3220. 
3244. 3243. 3244. 3248 - 51. 3257. 
3263. 3266 - 68. 3272. 3273. 3275. 
3279. 3283. 3289. 3296. 3298. 3301. 
3312. 3317. 3922. 3324. 3325. 3334. 
3335. 3340 - 43. 3354. 3359. 3360. 
3373. 3380. 3382. 3384. 

3392. 3397. 3401. 3402. 3411. 3412. 
3414. 3416. 3419. 3431. 3432. 3441. 
3447. 3350. 3453. 3459 3464. 3469. 
3471. 3473. 34717. 3481 - 3484. 3486 - 
88. 3490. 3495. 3496. 3507. 3512. 3514. 
3521. 3523 - 25. 3527. 3534. 3540. 
3543. 3544. 3547. 3548. 3559. 3571. 
3573. 3574. 3581. 3589. 3590 3592. 
3593. 3597 -99. 3611. 3612. 3615-18. 
3620 - 24.3627. 3628. 3630. 3632. 3635. 
3637 - 39. 3643 - 46. 3650. 3652. 3657. 
3660. 3665. 3668. 3670. 3673. 3676. 
3680. 3691. 3694 - 97. 3699. 3700 3704. 
3706. 3722. 3728. 3731. 3732. 3740. 
3747. 3751. 3752. 3757. 3758. 3762. 
3768 - 73. 3775 - 77. 3779. 3783. 3786. 
3788. 3790 3791. 3793. 3794. 3796 - 
98. 3804. 3806. 3809. 3812- 17. 3819, 
3822 - 24. 3828. 3830. 3832-34 3838. 
3839. 3842. 3846. 3852. 3856. 3859. 
3861. 3863. 3867. 3874. 3881. 3896. 
3903. 3904. 3909. 3910. 3911. 3915 - 
17. 3920. 3923. 3926. 3929 - 31. 3933. 
2935. 3936. 3938 - 43. 3949. 3951. 
3955. 3957. 3958. 3963. 3974. 3978. 
3981. 3982. 3987. 3990. 3995. 3997. 


2936. 
2939 - 42. 2945 - 2948. 2956. 
2964. 2968. 2969. 2971. 
2977. 2979. 2996. 3008. 3019. 
3047. 3060. 3072. 
3075. 3089. 3099.3106.3109. 3114. 3117. 


3226. 3231. 3234. 3236. 


3387. 3391. 
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3999. 4001. 4003. 4006. 4009 - 4014. 
4016.4019.4021.4022.4024-7.4030.4032. 
4033. 4036. 4038. 4039. 4041. 4044. 
4045 4047. 4048. 4051 -53. 4055 - 57. 
4060. 4064. 4065. 4071. 4072. 4074. 
4075. 4077. 4078. 4080. 4086. 4087. 
4090. 4091. 4095. 4100. Alla. 4115. 
4118-4120. 4124, 4125. 4131. 4142. 
4143. 4150. 4152, 4154-56. 4159. 4162. 
4167. 47T. A181. 4183. 4184. 
4187. 4188. 4190. 4193. 4194. 4195. 
4196. 4199. 4201. 4218, 4220. 4230. 
4232. 4234. 4243. 4244. 4246. A2AT. 
4253. 4256. 4257. 4259. 4263. 4267. 
4273. 4278. 4288. 4289. 4294. 4297. 
4301 - 4. 4307. 4311. 4312. 4315. 4317. 
4325. 4333. 4334. 4336 -38, 4341. 4343. 
4345. 4349. 4353. 4354 4360. 4363. 
4368. 5370. 4371. 4378. 4384. 4395. 
4397. 4404. 4407. 4408. AulM. 4412. 
4419. 4420. 4421. 4424. 4425. 4428. 
4430. A440. Au. A445. A4h6. 4448. 
4449. 4452. 4454. 4457. 4459. 4460. 
Abb. 4462. 4464 4470. 44T. 4472. 
4476-78. 4486. 4488. 4490 - 94. 4497. 
4501. 4506. 4507. 4513. 


Obligationen des Zinszwangsdarleheng 
vom Sabre 1809. 


a5 Perzent. 


Nummer: 4.8.44 15. 21. 24. 29. 
32. 37. 39. 40. 41. 45. 52. 54. 55. 60. 
61. 64 - 66. 68. 69. 70. 74. 77. 78. 80. 
85. 86. 88. 98. 102-104. 107, 410. 411. 
134 441.443. 444. 146. 147. 151.159. 
160. 166. 169. 170. 173. 185-187. 190. 
191. 493 - 198. 202. 213. 218 222- 227. 
238. 2441. 245. 249. 257. 361 - 63. 265. 
269. 272 - 274. 


— — — 


— — 
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Ad Nrm. 8929. praes. ";* 
An 

die kgl. Stedikommiffare und Mittrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcrift: „Die fieben Weifen 
Griechentande, oder kurzer faflicher Inbegriff der 
fieben Hauptwiffenfchaften, welche jeder, ber unter 
die weifen oder vorzüglich gebildeten Menichen ges 
bören will, wohl innehaben muf. 1. und 2, Bänts 
hen, Erlangen in der Palm'ſchen Berlassbuchhands 
tung,‘ betreffend,) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $7 der III. Berfaf- 
fungöbeilage von dem k. Stadtkommiffariate 
Erlangen verfügte und von ber k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer des Innern, fortges 
feßte Befchlagnahme der in Ruhro bezeich- 


neten Drudfchrift, wurde durch Entfchließung. 


des k. Minifteriums deö Innern vom 5. Jaͤnner 
1. 38. unter Anordnung der Gonfiöfation und 
des Öffentlichen Verbots diefer Druckſchrift 
beftätiget. 


Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge⸗ 
macht, und die mit der Polizey der Preffe be 
trauten Behörden werden angemiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weiſe zu vollziehen. 

Augöburg, ben 12. Januar 1843. 
K.NRegierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Aammer Des Innern. 

Frhr. v. Stengel, Präfimt. 

v. Gimmi, coll, 


* 


— ———— 
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AdNrm. 8928. 


An 
die kgl. Stadtkommilläre und Diftriks- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Adendunterhal: 
tungen in Gefprächen eines Landpfarrers mit einigen 
Wahrheit liebenden Männern zur Befelligung in der 
alten chriſtkatholiſchen Religion, von einem Seelfors 
ger bes Biethums Bıiren, Mit einer Vorrede von 


dem Hochw. Fürftsifhof Bernard, Inebrud, ges 
druckt mit Rauch'ſchen Schriften,‘ berreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund deö $ 7 der IIIten 
BVerfaflungs » Beilage von der unterfertigten 
Stelle bejchloffene Beſchlagnahme der in Ru- 
bro bezeichneten Druckſchrift, wurde dur 
Entſchließung des königlichen Minifteriums des 
Innern vom 4. Januar 1843 unter Anord« 
nung der Gonfisfation und des oͤffentichen 
Verbotes diefer Drudichrift beftätigt. 


Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit ber Polizei der Preffe bes 
tranten Behörden werden angewiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 


Augöburg, den 12. Januar 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Hammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfivent. 


praes, 2* 43, 


v. Gimmi, coll. 


69 


Ad Nrm. 8985. praes. 1° 48. 
(Die Ertebigung ber Batbelifhen Pfarrei Jedesheim betr.) 
Im Nomen 
Seiner Mojeftät des Königs, 
Durdy die Berfegung des Priefters Ma: 
thias Müller auf die Pfarrei Oberelchingen 
wurde bie Pfarrei Jedesheim, Langerichts 
Illertiſſen, erledigt, welche ſich über eine Be: 
völkerung von 610 Seelen erftredt und eine 
ule bejißt. 
— — Einnahmen beſtehen in 1009 fl. 
26 kr., naͤmlich: ) in ſtaͤndigem Gehalte: 72fl. 
15 kr. 3 2.) aus Grundſtuͤcken in 9fl. 224 Er.; 
3.) aus Rechten in 853 fl. 243 fr.; 4.) in 


befonders bezahlten Dienftes = Verrichtungen 


TAf. ht 

Die bievon abzuziehenden Laften betragen 
311 fl. 50 fr. 

Bewerber haben ihre Gefuche nebft Zeug: 
niffen längftens innerhalb vier Wochen ander 
zu überreichen. 

Augsburg, den 13. Januar 1843, 


K. MISWERNE von Schwaben und 
enburg. 
Bammer des Innern, 
Sehr. von Stengel. 
v. Gimmi, coll. 


Ad Num, 8717. praes, 3” 43. 
(Die Erledigung ber Fatholifchen Pfarrei Eoppenhaufen 


betieffen?.) 
*— Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den Tod bed Prieſters Florian Loh⸗ 
bronner wurde die Pfarreitoppenhaufen, 
Sandgerihte Mindelheim, erledigt, welche fich 
über eine Bevölkerung von 536 Seelen er: 
firedt, und eine Schule befigt. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 2192 fl. 
30 kr., nämlich: 4A.) aus Realitäten und 
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Grundſtuͤcken in 82fl. 56 kr.; 2.) aus Rechten 
in 1933 fl. 27 Er.; 3.) in befonderg bezahl: 
ten Dienſtes · Verrichtungen 176fl. TE. 

Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
643 fl. 48 kr. 

Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Zeug · 
niſſen laͤngſtens innerhalb vier Wochen anher 
zu uͤberreichen. 

Augsburg, den 13. Jaͤnner 1843. 

RK. Regierung von Schwaben und 
euburg. 
Aammer bes Innern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Num. 9386. praes, *3 43. 
(Die Ertedigung der kathot. Sfarrei Naufketten betr,) | 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Sohann 
Martin Weihmayr, auf das Fruͤhmeß⸗ Be⸗ 
nefizium in Schwabmuͤnchen, wurde die Pfarrei 
Rauſtetten, Landgerichts Nördlingen, er⸗ 
ledigt, welche ſich uͤber eine Bevoͤlkerung von 
50 Seelen erſtreckt, und eine Schule beſitzt. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 444 fl, 
53# kr., nämlich: 4.) in ftändigem Gehalte: 
3171. 544 kr.; 2.) aus Realitätenund Grunde 
flüden 107 fl. 223 fr.; 3.) aus befonderg be; 
zahlten Dienftes-Berrichtungen 1 6fl, 364 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
55 fr. 


Bewerber haben ihre Gefuche nebft Zeug: 
niffen längftens innerhalb vier Boden anher 
zu überreichen. 

Augsburg, ben 47. Jänner 1843. 
Kt. er von Schwaben und 

euburg. 
Aammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfdent. 


v. Gimmi, eoll. 


7 


praes. 17 45. 

Bekanntmachung, 
Es wird biemit zur Öffentlihen Kenntniß ge« 
bracht, daß dad amtliche Waaren + Berzeihniß 


zum Wereinszolltarif für die Jahre 4843/a5 bei 
jeder Zol-Behörbe eingefehen, und bei fämmtlis 
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hen Hauptzollämtern zu dem Preife von einem 
Gulden für das Eremplar bezogen werben kann. 


Münden, den 12. Januar 1845. 
Könige. General: Zoll: Adminiftration. 


Beer. 
Spinblbauer. 


— — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





praes. *43. 


Zufolge allerhoͤchſter Entſchliefung vom 4. Jaͤn⸗ 
ner d. 36, haben Sich Seine Maijeſtaͤt der 
König allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem bie: 
herigen Domprebiger zu Augsburg, Prieſter Franz 
Anton Heim, bie Pfarrei Stiefenbofen, kgl. 
Landgerichts Immenſtadt, zu Übertragen, 





praes. 1’ 43, 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
all erhoͤchſter Enıfhliefung vom 10ten Jaͤnner bem 
Prieſter Georg Baier, Pfarrer in Bursrud, 


k. Landgerichts Amberg, im Regierungsbezirke ber 
Dber : Pfaly und von Regensburg, das Schloßbe⸗ 
nefizium in Bansheim, Landgerihts Monheim , 
allergnädiaft zu Übertragen gerubt. 


praes. 3” 43. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 14. Jänner d. Je» 
dem Priefter Johann Martin Weihmaper, Pfarrer 
in Rauftetten, Landgerichts Nördlingen, das Früh 
meß⸗Benefizium in Shwabmünden allergnaͤ⸗ 
digſt zu Übertragen geruht, 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 
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Futelli 


ber Böniglichen 
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Schwaben u Reuburg. 


den SS. Janın 1843. 





Augsburg Aro. 4. 


Snhelt: Die von Dr. Wolfgang Linbner und Mar Joſeph Portner in Münden verfaßte Ges 
denktafel zur Grinnerung an die Vermaͤhlung Seiner Königlichen Hoheit des Rronpringen — 
Der Eduldenftand der fammtlichen Gemeinden, — Die Bearündung von Kreiftellen in dem Studiens 
Seminar zu Neuburg aus dem Würzburger adelichen Seminarfonde. — Das Geſuch des Dr, Schrie⸗ 
fer in Bamberg um Empfehlung feines Werkes : „die beutfche Rechtfchreibtehre”‘, zum Gebrauche in 
den deutfchen Schulen, — Das bei Anfäßigmadungen auf Grundbefig geſetzlich erforderliche Steuer⸗ 
Minimum, — Poftporto für Gelbfendungen an bie Mebaction des Kreis:Intelligengblattes, — Die 
Formulare zu ben Schul:Bifitations:Protofollen und SchulRahmeifungen. — Die Erledigung ber II. 
Pfarrftelle MWilbermäborf mit der bamit verbundenen Pfarrei Neidharbsöwinden, Dekanats Markt-Erl⸗ 
bad, — Die Erledigung ber erften Pfarrftelle in Merkendorf, Dekanats Windsbach. — Die Erle: 
bigung ber Pfarrei Kiofter- Sulz, Dekanats Feuchtwangen, — Die eriebigte Pfarrei Dietenhofen. -- 
Dienſtes⸗Nachrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eeutral: und Kreis: Stellen. 
Ad Xrm. P. 684. J. N. dieſer Gedenktafel mit dem Beifuͤgen bekannt 

















praes. ’y 43. 


(Die von Dr, Wolfgang Lindner und Jofeph Portner in 
Münden verfaßte Gedenktafel zur Erinnerung an 
die Bermählung Sr, Königlichen Hoheit tes Krons 
prinzen betreffend.) R 

Dr. Bolfgang Lindner und Mar Zofeph 

Portner in Münden haben zur bleibenden 

Erinnerung an die am 12. Oktober v. 38. 

flattgefundene hoͤchſt erfreuliche Wermählung 

Seiner Königlihen Hoheit ded Kronprinzen 

eine Gedenktafel verfaßt und beabfichtigen, 

diefelben, zu 3 fl. dad Eremplar, herauszugeben. 
In Folge allergnädigfter Bewilligung Sr. 
Majeftät des Königs wird die Herausgabe 


gemacht, daß den Behörden nicht verboten 
fei, diefelbe, wenn ihre betreffende Regie— 
Pofition unbefchadet ber Zwecke der Regie, 
für Erwerbung der befagten Gedenktafel ges 
feglih verfügbare Mittel befigt, aus legteren 
anzufaufen. 

Augsburg, ben 26. Januar 1843. 


Präfidium 
der K. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Frhr.v. Stengel, Dräfitene. 
Hay, f. Präfidial-:Sefretär. 


6 


75 
Ad Nrm. 9711. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
des Regierungs - Bezirkes von Schwaben 
- und Neuburg. 


(Den Schuldenſtand der fämmtlichen Gemeinden berr.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs, 

Nach den Ergebniffen der Ueberſichten über 
den Schuldenftand der Gemeinden am Schlufle 
des Jahres 1840/41 iſt die Behandlung des 
Schuldentilgungsgeſchaͤftes auch in diefem Jah 
re weit Hinter den auf die beftehenden Schul: 
dentifgungsplane und die hierüber mehrfach 
erlaffenen Anordnungen geftügten Ermwartun: 
gen Seiner Majeftät des Königs zu: 
rüdgeblieben, und der Schuldenftand der Ges 
meinden nad) einem bereits in's 28fte Jahr 
ſich erftredenden Frieden noch fehr groß, und 
dasjenige,waß getilgt wurde, wenig, obſchon meh: 
reren Gemeinden für diefen Zweck der Lokal⸗ 
malzauffchlag bewilliget ift. 

Muß auch ein Theil diefer unbefriedigen: 
den Refultate auf Rechnung jener neuen Schul 
den gefchrieben werden, weldye nady dem Maaße 
der Dringlichkeit gemeindlicher Bebürfniffe und 
ber Unzulänglichkeit der gemeinblichen Kräfte 
nicht umgangen werden konnten, fo trifft doc) 
der größere Theil unverkennbar auf die Ober: 
flächlichkeit, mit welcher bei Erhebung bed 
Schuldenftandes der Gemeinden feither nicht 
felten zu Werk gegangen, auf die Gleihgüß 
tigkeit, womit von den Schuldentilgungd- 
Plänen durch Nichtverwendung der zur Schul: 
dentilgung ausfchließend eingewiefenen Fonde 
abgewichen, und auf die ungerechtfertigte Eile, 
mit welcher ohne Auffuchung entiprechender 
Dedungsmittel zu neuen Aulehen gefchritten 
worden ift. 

Zur Vermeidung oder doch theilweifen Min: 
derung diefer Gebrechen hat die unterfertigte 
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Stelle ſchon fruͤher (vid. Int⸗Bl. 1840 ©. 
716 und 903 — lithog. Ausſchreiben vom 
28. Dezember 1841 Nr. 493 —) und new 
lid) durch die allgemeine Bekanntmachung vom 
15. Nov. dv. Is. Nr. 4388 (IntsBl.1842 
S 925) jene Mafregeln bezeichnet, von deren 
forgfältiger und gewiffenhafter Durchführung 
befriedigendere Refultate für die Zufunft zu— 
verfihtlih fi erwarten laffen. 

Indem daher hierauf überhaupt, und was 
insbefondere die Anfertigung der Ueberfichten 
pro 1841/42 betrifft, auf die leßtallegiste 
Belanntmahung vom 15. Nonember v. 38. 
ausdrüdlicd Bezug genommen, und deren puͤnkt⸗ 
lichfter Vollzug um fo zuverfichtlicher gewaͤr— 
tiget wird, ald in diefem Wollzuge allein ei: 
ne jichere Gewähr für die Realiſirung der 
wiederholt und auf das Nachdruͤcklichſte aus: 
gefprochenen allerhöchften Willensmeinung Sei: 
ner Majeftät des Königs, daß die 
Zilgung der Gemeindefchulden beträchtlich 
be ffervoranfchreite und die Schuldentilgungs- 
plane genau volljogen werden, erzielt werden 
fann, fieht ſich die unterfertigte Stelle auf 
den Grund hoͤchſter Miniſterial Entſchließung 
vom 13. d. Mts. zu nachſtehenden weitern 
Bemerkungen veranlaßt: 

1.) Soll das Schuldentilgungsgeſchaͤft 
den von Seiner Majeftät dem Könige 
alterhöchft anbefohlenen und durch die Schul: 
dentilgungspläne vorgezeichneten regelmäpigen 
Fortgang gewinnen, fo erſcheint es ald un— 
erläßliche Bedingung, daß in jedem Jahre der 
zur Schuldentilguug befonders eingewieſene 
Fond diefem Zmede auf das gewiffenhaftefte 
erhalten und jede anderweitige Verwendung 
deffelben vermieden werde. - 

Bon diefem unbedingt feflzuhaltenden Grund: 
fage wird aber dadurch abgewichen, daß mes 
niger zur Schuldentilgung verwendet wird, 
als die eingewiefenen Mittel nad) Abzug der 
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erforderlichen Zinszahlungen geftatten, ſowie, 
daß größere Summen auf die Schuldentilgung 
verwendet wurden, als die planmäßig einge: 
wielenen $onde darboten, ohne daß nad) den 
Ueberfichten über den Schuldenftand des Vor: 
jahres Aktivrefte beftanden, welche im laufen: 
den Jahre auf Schuldentilgung hätten ver- 
wendet werden fönnen. 

Diefe beiden Abweihungen find in ihren 
Urfachen genau zu erforfchen und zu ermitteln 
und fofort in der für die Bemerkungen be: 
fimmten Rubrif der Ueberfichten gehörig zu 
erläutern und resp. zu rechtfertigen. 

2.) Es if der wiederholt auögefprochene, 
und den ſammtlichen Diſtrikts- und Kuratel- 
Behörden mehrfach eröffnete allerhoͤchſte Wille 
Seiner Majeftät, daß die zur Tilgung 
der ältern Schulden eingewiefenen Fonde nicht 
mit neuen Schulden belaftet, und überhaupt 

das Gontrahiren neuer Schulden foviel mög: 
lid vermieden werde. 

Wenn nun deffen ungeachtet die fraglichen 
Ueberfihten eine nicht unbedeutende Maſſe 
foldyer neuen Schulden nacmeifen, jo muß 
diefes um fo mehr befremven, alö das Um— 
lagengefeg vom 22. July 1819 und 8.8.19 
und 23 des Gemeinde:Ediktö die Wege, auf 
welchen derlei Schuldzugänge befeitiget wer: 
den jollen, genau bezeichnen, und Die vorge: 
fommenen Abweichungen nur felten auf be 
friedigende Weiſe gerechtfertiget erfcheinen. 

Gefuhe um Berwilligung zur Aufnahme 
einer neuen Schuld find daher unbedingt zu: 
ruͤckzuweiſen, wenn diefelben nicht durch den 
Nachweis der aͤußerſten Nothwendigkeit ge: 
rechtfertiget erfcheinen und nicht befondere nach— 
haltige Zilgungsmittel nachgewiefen werden 
können. 

Bon ben Gemeinden eigenmädytig und ohne 
vorausgegangene Kuratelgenehmigung contra= 
hirte Schulden müffen benfelben zur per: 
fönlihen Vertretung der einzelnen 
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Betheiligten unnadhfihtlich zuge 
wiefen werben. 

3.) Zur Gewinnung eins wahren 
Bildes des gemeindlichen Schuldenftandes  ift es 
unbedingt nothwendig, daß bei Herftellung der 
depfallfigen Berechnungen und Ueberfichten alle 
jene Poften auffer Anfag bleiben, welche nicht 


‚ den Charakter einer wirtlihen Schuld an 


ſich tragen. 

Dieß ift inöbefondere der Fall 

a) binfichtlic aller jenen Kapitalien, welche 
nur zum Behuf der Abtragung einer bereits 
beftandenen gleich großen Schuld aufgenom= 
men wurden, wobei alfo nur die Perfon der 
Gläubiger eine Aenderung erleidet, die Ziffer 
größe der Pafliven aber unverändert bleibt, und 

b) hinfichtlid der den Gemeinden beftellten 
Gautionen aller Art, duch deren Empfang: 
nahme die Gemeinde:Schuld in der 
Wirklichkeit fo wenig als durch 
die sub lit. a. bemerften neu aufs 
genommenen Paffivfapitalien ver- 
mehrt wird. 

Poften der fraglichen Art haben demnach 
in den Ueberfichten über den Schuldenftand 
der Gemeinden ferner nicht mehr zu erfcheinen. 

Indem die unterfertigte Stelle den genaueften 
Vollzug der vorftehenden Anordnungen ſowohl 
ald der früher gegebenen zuverfichtlicy erwar⸗ 
tet um bienah Seiner Königliden 
Majeftät nicht nur ein wahres, fondern auch 
ein erfreuliches Bild des gemeindlichen Schul: 
denftandes vorlegen zu fönnen, werden die 
fämmtlihen Diftriftö-Polizei:Behörden zur un« 
fehlbaren Vorlage der Ueberfichten pro1 841/42 
mit den erforderlichen Beilagen bis längfteng 
Aten März d. Is. wiederholt beauftragt. 

Augöburg, den 22. Jänner 1843. 

K. aa von Schwaben und 
euburg. 
Aammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Pröfivent. 
Stiwel coll, 
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Ad Nrm. 9964. praes. ;* 43. 


(Die Begründung von Freiftellen in dem Studien-Semi: 
nar zu Reuburg aus dem Würzburger abelichen 
‚ Stminarfonbe betr.) 


Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
aus den Renten des Würzburger adelichen 
Seminarfonded vier neue Freiftelen in dem 
tgl. Erziehungs: Inftitute für Studierende zu 
Neuburg an der Donau allergnädigft zu grün: 
den geruht, von denen brei noch unbefegt find. 

In Folge einer k. Minifterial:Entfchliefung 
vom 47. d. Mts. werden diefe Freiſtellen 
behufs dir Bewerbung um bdiefelben unter Be- 
ftiimmung eines vierwöchentlihen Termines 
oͤffentlich ausgefchrieben, binnen weldyem die 
Bewerber ihre, mit den vorfchriftsmäßigen 
Studien: und Sitten-Zeugniffen belegten Ge 
ſuche an die unterfertigte Stelle einzureichen 
haben. 

Hiebei wird ferner bemerkt: 

1.)daß nur dürftige Bewerber, fatholifcher 
Religion, welche zum ftiftungsmäßigen Abel 
gehören , zunaͤchſt aus dem Würzburgifchen, 
und erft, wenn hier feine fähigen Bewerber 
vorhanden find, ſolche aus den übrigen Thei⸗ 
len des Königreich zugelaffen werden ; 

2.) daß die Stiftmäßigkeit nad) dem vor= 
mald für die Aufnahme in das Hochſtift 
Würzburg gegebenen Beftimmungen zu bemef: 
fen, fonach audy den Nachweis adelicher Ahnen, 
d.i. durch den Nachweis des Adeld aufwärts, 
ſowohl väterlicher als mütterliher Seits bis 
zu den Urgroßvätern einfchließlic unter Bor: 
lage eines beglaubigten Stammbaumes bedingt 
fen; 

3.) daß in Ermanglung von Be: 
werbern aus ffiftömäffigem Adel 
auch andere Adeliche, welche die bezeichnete 
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Ahnenprobe nicht herzuftellen vermögen, folche 


Freiplaͤtze erhalten können. 


Augsburg, den 24. Jänner 1843. 
K. — bar Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfitent. 


Stimel, toll, 


Ad Nrm. 16,221. praes. ı° 43. 
An 
die kgl. Diftrikts - Schulinfpectionen und 
unmittelbaren k. Lokal-Schulcommiffionen 
von Schwaben und Neuburg, und an die k. 
Infpection des Sichullehrer - Seminars. 


(Das Sefuh des Dr, Schriefer in Bambera um Em 
pfeblung feines Werkes : „die deutſche Rechtſchreib— 
Lehre“ zum Gebrauche in den deutfchen Schulen betr, ) 


, Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Bermöge kgl. Minifterial-Entfchließung vom 
19. d. Mts. wurde befchloffen, Daß dem Gefuche 
des Dr. Schriefer in Bamberg um Em: 
pfehlung feines Werkes „die Deutfche Recht- 
fchreiblehre’’ zum Gebrauche in den deutfchen 
Schulen, eine Folge nicht gegeben werden koͤnne, 
daß aber den Schullehrern die Erlaubniß ertheilt 
werde, daffelbe als Hilfsbuch für ihre Perfon zu 
gebrauchen. 

Hievon werden fämmtliche k. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Snfpectionen und unmittelbaren Lokal: Schul: 
Commiſſionen zur Verftändigung der Schulleh- 
rer ihrer Diftrikte in Kenntniß geſetzt. 

Augsburg, den 25. Januar 1843. 


K. — von Schwaben und 
enburg. | 
Bammer bes Innern. 
Sehr. von Stengel. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Num, 8706. praes, 43. 
An 
ſammiliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Das bei Anfäpigmadunzen auf Grundbeſitz geſetzlich 
erforderiihe Steurr» Minimum betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Erwägung der Ungleihförmigkeit, 
welche in eben dem Maaße, als die Ausfüh: 
rung ded Grundfteuergefeged vom 15. Auguft 
4828 voranfchreitet, bei dem Vollzuge der 
Beftimmungen des ſ2. Nr. 1. lit. A und B des 
Geſetzes überAnfdiigmachung undBerehelichung 

vom 1. Juli 1834 in Bemeffung des zur An: 
fäpigmadung auf Grundbefig erforderlichen 
Steuer: Rinimumd einzutreten droht, fah fich 
das £. Minifterium des Innern durch hoͤchſte 
Entſchließung vom 4. d. Mts. zu nachſtehen⸗ 
ben Bemerkungen veranlaßt: 

Die durch das Gefek vom 4. Juli 1834 
gefchehene Normirung des Steuer: Minimumd 
beruht lediglich auf der Annahme, daß derje⸗ 
nige, welcher bei dem Beftehen der durch das 
FinanzGefeg vom 28 Dez. 1831 eingeführ: 
ten Entrichtung von 4 Steuerfimpeln, einen 
jäbrlihen Grundfteuergefammt- 
Betrag, und zwar: a) in Landgemeinden 
von Afl. und beziehungsweife 6 und 8 fl., h) 


in Gemeinden mit magiftratifher Werfaflung » 


von 6fl. und beziehungsweiſe 8 und A4fl. 
(ndmlih den Amaligen Betrag eined Steuer: 
Simplums zn A fl. bis 3fl. 30 Er.) in minimo, 
von feinem Grundbefige bezahlt, die Erfüllung 
der übrigen Borbedingungen vorausgeſetzt, eis 
nen gefeglichen Zitel zur Anfäßigmahung ha: 
ben foll. 

Bei dem Vollzuge des erwähnten Geſetzes 
fann und darf daher überall nur der jährliche 
Gefammt:Betrag der Grundfteuer als Anhalts⸗ 
punft zur 2öfung der Frage dienen, ob im ges 
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gebenen Falle dad Steuer-Minimum in dem 
geſetzlich erforderlichen, vorermähnten Betrage, 
und fomit der Zitel zur Anſaͤßigmachung auf 
Grundbefig vorhanden fei ? 

Sämmtliche Polizeibehörden haben bei Wuͤr— 
digung und Befcheidung der Anſaͤßigmachungs⸗ 
Geſuche auf Grundbefig hiernach zu verfahren. 

Augsburg, den 24. Zänner 4843. 

KR. Regierung von Schwaben und 
euburg. 
Kammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Prafident. | 
vd. Gimmi, coll, 





Ad Nrm. 8984. praes. *; 49. 


(Poftperto für Geldfendungen an die Rebaction des Kreie— 
Jatelligengblattes betr.) 


m Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der allerhöchften Verordnung in Be: 
treff der Poſt- Porto: Freiheit in Amtsſachen 
vom 23. Juni 1829 fommt den Redaktionen des 
Kreis-Intelligenzblattesfür Gelder, welche fie für 
abgegebene Blätter von Privaten oder für Inſe⸗ 
rate derfelben durd) die Poft empfangen, einePoft- 
Freiheit nicht zu, weshalb fchon längft die An» 
ordnung befteht, daß alle dergleichen Gelder von 
den Behörden wievon den Privaten an die Re: 
daktion ded Kreis » Intelligenz : Blattes von 
Schwaben und Neuburg franfirt einzufenden 


feyen. 

Da biefe Anordnung bisweilen auffer Acht 
gelaflen wird, fo wird fie zur genaueften Nadı: 
achtung hiemit in Erinnerung gebracht. 

Augöburg, den 22. Januar 1843. 
K. — von Schwaben und 

euburg. 
Aammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel, coll. 
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Ad Num, 9992. praes. ?£ 48. 
An 
fammtliche k. Diftriksfchul - Infpectionen, 
und unmittelbare Lokat- Schulcommiffionen 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Formulare zu den Schut⸗Viſitations- Protokollen 
und Schul⸗Rach weiſungen betr.) 
Im Namen j 

Beiner Moajeftät des Königs. 

Da bei einigen Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden noch 
vorräthige Eremplare von Formularien zu den 
Edulvifitations: Protokollen und Schul: Nad): 
meifungen vorliegen, und durch einige in neuefter 
Zeit ftattgefundenen Veränderungen in der Ein: 
theilung einiger Schulviftrifte der Bedarf einzel- 
ner Diftrifts: Schulbehörden ſich verändert hat; 
fo werben fämmtliche k. Diſtrikts⸗Schulinſpectio⸗ 
nen und Lofal-Schulcommiffionen aufgefordert, 
ihren Bedarf von Formularien zu den Schul« 
Bifitationds-Protofollen und Schul: 
Nahmeifungen ſowohl a) fpeciell für 
das Schuljahr 184213, h) als überhaupt 
für jedes der künftigen Jahre binnen acht Tagen 
unfehlbar hierher anzuzeigen, damit hiernad) die 
Beftellung bei dem k. Gentral-Schulbücher:Ber: 
‚ lage gemacht werben könne. 


Augöburg, den 25. Jaͤnner 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
euburg. 
hammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 





praes, ;” 43. 

(Die Ertediaung der II, Pfosvftelle Wiihermedorf mit 

der damit verbundenen } farrei Neidharbswinden, Des 
tanats Markt⸗Eribach ‚betreffend, 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers N 0% 
covius ift die Il. Pfarrftelle in Wilher ms⸗ 
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dorf mit der damit verbundenen Pfarrei Neid: 
hardswinden in Erledigung gefommen, 
was hiemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen auögefchrieben wird. 


Das Dienfteintommen diefer Pfarrftelle be: 
rechnet fih mach ver im Jahre 1837 abge: 
ſchloſſenen Faffion folgendermaßen: 1.) An 
ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatskaſſen: a) 
an baarem Gelde: jährliche Bejoldung 115 fl., 
b) an Naturalien: 5 Schffl. 4 Meb. 2 Spt. 
Korn Asfl. 34 kr. — 48 fl. 43 kr., 53 Metz. 
Waizen a 19 fl. 43 ku — fl. 12kr., 1Schffl. 
2 Metz. Haber a 3fl. 54 fr. = 5fl. 12 kr., 
21 Eimer weißes Bier nad) 10jährigem Durch⸗ 
ſchnitt bezahtt mit 77 fl. 36 fr., 3 Eimer 
Bein, jaͤhrlich vergütet mit 6 fl per Eimer 
— 18 fl., 12 Klafter weiches Scheitholz A 
5f.=60fl.; 2.) aus Stiftungs = Kaffen: 
a) an baarem Gelde 12 fl. 23 kri, b) an 
Naturalien: 14 Simra Haber, Nürnberger: 
Gemäß, a 3 fl. 54 fr. per Schffl. = 15fl. 
36 kr.; 3.) aus Gemeinde-Kaflen: an baarem 
Gelde 5 fl. I.) Ertrag aus Realitäten : 
ein eigened Pfarrhaus ift zur Beit nicht vor- 
handen; an Gründen: + Morg. Garten 2fl. 
IM.) Einnahmen aus befonders bezahlt wer: 
denden Dienftesfunktionen 93fl. 254. IV.) 
Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5fl. 24 kr. Hievon die Laften 
naͤmlich 50 fl. zu Haltung eines Dienftpferdes 
und I fl. 42 fr. ald Percentionskoften abge 
zogen mit 51 fl, 42 kr., bleibt reiner Er: 
trag HAT fl. 495 fr. Wozu noch die auffer 
der freien Holzfuhr auf 2 fl. 42 Er. angeges 
benen Naturalien ald freiwilligen Gefchente 
zu rechnen find. 


Ansbad, den 11. Januar 1843. 


K. Proteſtantiſches Eonfiftorinm. 


Suffeltl. 
Gella, Sekretär, 
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praes. °? 43. 


(Die Grledigung der erften Pfarrſtelle in Merkendorf, 
Dekanats Windsbak, betreffend,) 


Sm Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durdy Beförderung des bisherigen I, 
Pfarrers Bomhard in Erledigung gekom⸗ 
mene I. Pfarrftelle zu Merkendorf, Dekanats 
Windsbach, wird hiemit zur Bewerbung in: 
nerhalb 6 Wochen mit nachftehender Ertrags: 
berechnung ausgeihrieben: 1.) An ftändigem 
Gehalte: 1.) aus Staatskaſſen: a) an baarem 
Gelde 85 fl, h) an Naturalien: 43 Schffl. 

23 Mes. Kom a gfl. 12. — 112.554 ke., 

10 Sch. 4: Metz. Haber a 3 fl. 36 ie. = 
38 fl. 295 kr., 12 Klafter weiches Holz a 
3,36. — 43fl. 12, 60 Stüd Wellen 
1f.; 2.) aus Stiftungsfaflen: an baarem 
Gelde 47 fl 333 ir; 3.) aus Gemeindefaf- 
fen: an baarem Belde 13 fl. 30%. 11.) Ex 
trag aus Realitäten: Genuß der freien Woh— 
nung 50 fl., deögleichen der Grundftüde naͤm⸗ 
lich von 74 Morgen Aeder 99 fl. 45 kr., 5 
Zagw. Wiefen 83 fl. 204 kr., den Gärten 5fl. 
11.) Ertrag aus Rechten: an grundherrlichen 
Rechten: ftandige Abgaben: Erbzins an Geld 
2fl. 308. IV.) Aus befonders bezahlt mer: 
denden Dienftesfunftionen 201 fl. 384 fr. V.) 
Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 10fl. Summa 793fl. 55} k. 
Hievon die Laſten mit G fl. 15®r. abgezogen, 
bleibt reines Ginfommen 787 fl. 39; kr. Wo: 
zu noch 23fl. als freiwillige Gefchenke zu rech⸗ 
nen find. 


Ansbach, ben 11. Januar 1843. 


K. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Eella, Sekr. 
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praes, ;* 43. 


(Die Eriebigung der Pfarrei A, Sulz, Dekanats Feucht⸗ 
wangen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch den Tod des k. Pfarrers Stapf 
zu Kloſter Sulz, Dekanats Feuchtwangen, 
erledigte Pfarrei Klofter Sulz wird hiermit 
zur Bewerbung immerhalb 6 Wochen mit nach⸗ 
ſtehender Ertrag: Berechnung ausgefchrieben: 
I.) An fländigem Gehalte: aus den Staatd: 
faffen: vom Rentamte Feuchtwangen an baa- 
rem Gelde 147 fl. 30 kr, hierzu für 10 Schober 
langes Kornſtroh a 5% fl. per Schober unter 
Abrehnung eines Gegenreichniffes von 6 fl. 
52* kr. — A8 fl. 73 Er, an Naturalien: 7 
Schffl. 2 Meb. 1Vlg. 2 Seidl Korn A 8 fl. 
32 kr. —=63fl. 64 0kr., 5 Schffl. 2 Meg. 2 
Vlg. Dinkel a 4 fl. 13 kr. — 22 fl. 3 kr., 
2Schffl. 4 Metz. 1 Big. Haber ä 3 fl. 26 Er. 
= If. 24 kr. alt Ansbacher Maas, 20 Klafter 
weiches Scheitholz a 3 fl. 36 kr. inel. Hauer⸗ 
lohn = 72 fl., 300 Stüde weiche Wellen & 
45%. —2fl. 158, 1 Dreilingsſchleißforl 
2fl. 18.) An Zinfen von den zur Pfarrei ge⸗ 
ftifteten Gapitalien : jährlicher Zins vom Pfarr: 
kapital eiferne Kuh von 50 fl. dermaten erheb: 
bar bei der Kirchenftiftung Klofter Sulz im 
jegigen Betrag von 2fl. III.) Ertrag aus 
Realitäten: 4.) Gebäude: a) die freie Woh— 
nung, b) der Genuß der Dekonomie-Gebäu- 
de nebft einem kleinen Wurzgarten am Haufe, 
25fl.; 2.) Gründe: aus 3 Tagw. 9 Dezim. 
Aecker 18 fl. 44 kr., aus 4 Tagw. Wiefen 
42 fl. 30 kr., aus einem Gärtchen am Haufe 
33 Dez., Afl 30. IV) Ertrag aus Red: 
ten: aus dem Genuffe von Dominikalrenten, 
nemlich der Frohnzufuhr des Pfarrbefoldungs: 
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holzes, 5fl. V.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienſtes-Funktionen 84 fl. 
183 kr. Summa 544 fl. 584 kr. Hievon 
die Paften an Paffivreichniffen und Percep: 
tionskoften mit Gfl. 15 Er. abgezogen, bleiben 
reine Einkünfte 538 fl. 434 fr. Hiezu kom: 
men noch an freiwilligen Geſchenken und Na; 
turalien A0fl. 


Ansbach, den 41. Januar 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
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praes. 1° 43, 
(Die erledigte Pfarrei Dietenbofen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 
28. Dez. v. Is. wird nachholend befannt ge: 
macht, daß die unftändigen Zehenten anf 854fl. 
194 Er. berechnet find, und daß wie die Haupt- 
fumme der Erträgniffe ergibt, blos aus einem Er: 
peditiond:Berfehen der Betrag von 54fl. 194 Er. 
ausgefchrieben worden ift. 
Ansbach, den 21. Januar 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. — 
Cella, Sekr. Cella, Sekr. 
mn 
Dienftes: Nachrichten. 





2 


praes. ;° 43. 
Steine Majeftät der König haben Sid 
vermöge allerhoͤchſten Referipts vem 46. Januar I, 
36. bewogen gefunden, den fgl. Regierungs + Rath 
Kari Auguft Freibern Pergier von Perglaß, 
deffen Gefundheit fhon feit einiger Zeit leidend, in 
den Mubefland treten und bemfelben zugleich bie 
allerhoͤchſte Zufriedenheit mit dem, mas er Gutes 
geleiftet, ausdruͤcken zu laſſen. Die bierburd 
eröffnete Stelle eines Megierungs:Rathes bei der k. 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, baden Seine Majeftär unter 
gleihem Tage dem termaligen Affeffor bei ber kgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des Innen, 
Auguft Adolph Eufft, in proviforifher Cigenſchaft 
„m verleihen geruht. 


praes, ,’ 43. 


Seine Majefkät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſtet Entfhliefung vom 6. Jaͤnner d. Js. 
die Pfarrei Oberelchingen, Landgerichts Neu-Ulm 
bern bisherigen Pfarrer von Jedesheim, k. Log. Il⸗ 
lertiſſen, Priefter Mathias Müller, allergnädigfl zu 
übertragen geruht. 


— — 


praes. °) 43. 


Dem Priefter Franz KZaver Gloͤggler, Vikar 
des 1I. Gurats Benefigiums zu Kirch has lach wurde 
nach beigebrabter foͤrmlichet Präfentatione z Urkunde 
auf die Pfarrei Bangenreidhen, 8, Log. Wer: 
fingen, zum Zwecke des Antritts dieſer Pfrönde. 
die landesherrliche Beftätigung ertheilt, 


U u ee 
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gnecelli: 


ber BRöniglichen 


Schwaben un Neuburg. 
Augsburg Niro. 5 den 4, Februar 1843. 


Snbalt: Das von dem k. Regierunges Direktor Geret berausgegebene GeneralsRrpertorium der Borfcriften über 
Berrehnung unb Bermwaltung des Staatd-Bermögene. — Die Beichlagnahme der Drudfdriften: Beleuch⸗ 
fung ber Angriffe gegen bie würtemberg’fche Staats» Regierung in Sachen ber kathoiiſchen Kirche, 
Peipzig bei Dito Wigand, 1842. — Wede, gehalten am eilften Sonntage nad) Pfingften, als eine Pros 
teftantin das katholiſche Glaubens = Bekenntnik ablegte, von Kaspar Rilner, Prediger an der Kirche des 
beit, Mauritius in Ingotftadt. — Die Aufftellung eines Agenten der deutfchen Lebens-Verſicher ungẽ⸗ 
GSeſell ſchaft in Luͤbeck. — Die Kartoffel⸗Epidemie. — Das Geſuch des Semeindeſchreibers Johann Gg. 
Kreis in Eingenfeld um Einfuͤhrung ber von ihm bearbeiteten Hilfstabellen und Fibeln für den Rede 
nungs-Unterricht in den beutfhen Schulen, — Dienſtes-Nachricht. — Beilage. 


Befanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 











Ad Num, 8532. praes. 3 43. 


An 
die fammtlichen k. Landgerichte, Magiftrate 
und übrigen untergeordneten Behörden der 
innern Derwaltung in Schwaben und 
Neuburg. 


(Das von bim RegierungssDirektor Geret heraus gege⸗ 
bene GeneralsRepertorium der Vorſchriften über Bar— 
rechnung und Verwaltung des Staats » Vermögens 
betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen k. Landgerichten, Magiftraten, 
dann übrigen untergeordneten Behörden der 
innern Verwaltung in Schwaben und Neu: 
burg, wird nachſtehend die am 34. Dezember 
v. 36. erfolgte hoͤchſte Minifterial:Entfchlie: 
fung rubrigirten Betreffes mit dem Anhange 
mitgetheilt, daß die Anſchaffung des bezeich: 


neten Werkes aus Regie-Mitteln, ſoweit e8 ohne 
Ueberfchreitung der dießfalkfigen etatömäßigen 
Marima gefchehen kann, geftattet fen. 
Augsburg, den 31. Januar 1843. 
K. — von Schwaben und 
enburg. 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Pröfient. 


v. Gimmi, coll. 
Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Minifterinum bes Innern. 
Der Direktor der k. Regierung von Mitte: 

franfen, Kammer der Finanzen, dudwig Hein: 
ih Geret, hat im Jahre 1842 ein 

„Beneral:Repertorium über die noch gelten« 
„ben, modifizirten und aufgehobenen £önig- 
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„lich bayeriſchen Geſetze, Verordnungen, 
„Inſtruktionen und Normen, welche über 
„die Verrechnung und Bermaltung des 
„Staatövermögens beſtehen,“ — 
im Drude herausgegeben. 
Wenn auch diefes Repertorium nad) feiner 
Einrichtung ald ein eigenes für ſich beftehen: 


des Werk betrachtet werben kann, fo ift es 


doch für den Gebraudy der von bdemfelben 
Berfaffer früher herausgegebenen Sammlung 
von Finanzverordnungen, zu deren Anfchaf: 
fung aus Regiemitteln die k. Stellen 
und - Behörden durch Bekanntmachung vom 
28. Februar 1814 (Rggsbl. v. I. 1814 
©. 428) und durch Minifterial:Entfchließung 
vom 2. März 1826 ermächtiget wurden, fehr 
erfprießlich und förderlich. 

In Folge deffen erhält die k. Regierung 
den Auftrag, den k. Randgerichten, jowie ben 
ihr untergeordneten Behörden der innern Ver: 
waltung, dann den Magiftraten durch eine 
im sKreisintelligenzblatte zu veröffentlichende 
Bekanntmachung die Ermächtigung zu eröff: 
nen, das bezeichnete General-:Repertorium aus 
Regiemitteln, foweit es ohne Weberfchreitung 
der dieffallfigen etatömäßigen Marima ge: 
fchehen kann, anzufhaffen. 

München, den 31. Dezember 1842. 

Auf 
Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchtten 
Befehl. 
v. Abel. 
— un 


AdNrm. 10,408. praes. ’° 43. 


An 
die kgl. Stadikommilläre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Beſchlognahme der Drudichrift: Beleuchtung ber 
Ungriffe gegen die wuͤrtemberg'ſche Staats:-Regierung 
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in Sachen der katholiſchen Kirche, Leipzig bei Otto 
Wigond 1842, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $ 7 der Hllten 
Verfaffungs» Beilage von dem k. Stadtkom— 
miffariate Würzburg verfügte und von ber 
königlichen Regierung von Unterfranken und 
Alhaffenburg, Kammer des Innern fortge: 
feßte Beſchlagnahme der in Ruhro bezeichneten 
Drudicrift, wurde durch Entſchließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 21. Januar 
l. Is. unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentichen Verbotes dieſer Druckſchrift be: 
ſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behörden werden angewiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entfchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 27. Januar 1843. 


K. nung von Schwaben und 
enburg. 
Bammer bes Innern, 
Fehr. v. Stengel, Praͤſident. 


v. Gimmi, 
coll, 


Ad Nrm. 10,228. 43. 


praes. }° 
An 
die kgl. Stadikommiffäre und Diltrikis- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 
Neuburg- 


(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: Rede, gehalten am 
eitften Sonntage nad Pfingften, ats eine Proteftan: 
tin bas katholiſche Glaubensbekenntniß abiegte, von 
Kafpar Filner, Prediger an der Kirche des heiligen 
Mauritius in Ingolftabt, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund bes 97 ber III. Berfaf- 
fungsbeilage von dem k. Stadtlommiffariate 
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Ingolſtadt verfügte und von der k. Regierung 
von Dberbayern, Kammer des Innern, fortge: 
fehte Beſchlagnahme ber in Rubro bezeich- 
neten Druckſchrift, wurde durch Entfchließung 
des k. Minifteriums ded Innern vom 17. Jänner 
1843 unter Anordnung der Gonfisfation und 
des öffentlichen Verbots dieſer Drudfchrift 
beftätiget. 

Solche wird biemit öffentlich befannt ge⸗ 
mahıt, und die mit der Polizen der Preſſe be: 
trauten Behörden werden angemiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weile zu vollziehen. 

Augdburg, en 27. Jänner 1843. 


8. — on Schwaben und 
euburg. 
fammer Des Innern, 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi, coll, 





Ad Nr. 10,472. praes. # 43. 


(Die Aufſtellung eines Agenten ber deutſchen kebensver— 
fiherungs: u in Luͤbeck — 


Seiner oe $es Königs. 
Durch Entfchliefung des k. Minifteriums 
des Innern vom 23. praes. 26. d. Mts. 
wurde die Aufftellung des Kaufmanns Edu- 
atd Hartmann zu Augöburg ald Agent 
der deutfchen Lebensverſicherungs-Geſellſchaft 
zu Lübed an der Stelle des bisherigen Agen» 
ten Eduard Rheined für den Regierungs- 
bezirt Schwaben und Neuburg genehmigt, was 
biermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Augsburg, den 30. Jänner 1843. 


——7 von Schwaben und 
euburg. 
Dammer des Innern. 
Frhr. von Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Num. 10,335. praes, }° 43, 
(Die a Epidemie Letriffend,) 

Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die im Kreis; In- 
felligenzblatte von 4842, ©. 628 und 629 
enthaltene Bekanntmachung vom 27. Zuli v. 
35., die Kartoffel-Epidemie der legten Jahre 
betreffend, wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß Exemplare der von dem k. 
Confervator und Akademiker Dr. von Mar: 
tius über diefe Epidemie herausgegebenen 
Abhandlung zu einem ermäßigten Preife von 
48 kr. direkte von der koͤnigl. Afademie der 

Wiſſenſchaften zu beziehen find. 

Augöburg, den 27. Januar 1843, 

K.Negierung von Schwaben und 

Neuburg. 

Bammer des Innern. 
Brhr.v. Stengel, Präfent. 

v. Gimmi, coll. 


Ad Num, 10,466. 

An 
fämmtlichek. Diltrikts-Schul-Infpectionen 
und unmittelbare Local-Schulcommilfionen 
von Schwaben und Neuburg, und an die k- 

Infpection des Schullehrer-Seminars. 


(Das Geſuch des Gemeindefchreibers Joh, Georg Kneis 
in Lingenfeld um Einführung der von ibm bearhei: 
teten Biifstabellen und ibein für den Rechnungs⸗ 
Unterridt in den teutfchen Schulen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da auf dad obenbemerfte Geſuch ded Ge: 
meindefchreiberd Kohann Georg Kneis zu 
Lingenfeld in der Pfalz nad) dem Gutachten 
der mit der Prüfung feinerElaborate beauftragten 
Kommiffion durch k. Minifterial-Entfchliegung 


praes, 43. 
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vom 49. d. Mts. befchloffen wurde, daß die 
von ihm bearbeiteten Hilfstabellen und Fibeln 
für den Rechnungs-Unterricht in den teutfchen 
Schulen zur Einführung -in den teutjchen 
Schulen und zur Aufnahme derjelben unter 
die Artikel des Gentral: Schulbücher: Verlages 
zwar nicht geeignet feyen, daß aber diefelben 
ihrer Zwedmäßigfeit wegen zur Benüsung 
von den Lehrern für ihre Perfon paffend, und 
daher die Schulfehrer Behufs deren Anfchaf: 
fung zum eigenen Gebraude darauf aufmerk: 
fam zu machen feyen; fo werden die f. Dis 
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ftriftö: Schul: Infpectionen und unmittelbaren 
Lokal: Schul - Commiffionen hievon mit ber 
Weiſung in Kenntniß gefeßt, das ihnen un: 
tergeorbnete Schullehrer= Perfonal hievon ge 
eignet zu verftändigen. 

Augöburg, den 28. Jänner 1843. 


K. ang yes Schwaben und 
uburg. 
Bammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präftent, 


v. Gimmi, coll, 


— Wen 


Dienftes: Nachricht. 





praes, j° 43 

Bermöge Regierungs s Entfhliefung vom 25ften 
Januar 1845 wurde dem Pfarrverweſer, Priefler 
Dani! Seubart in Schillingsfürft auf den 


Grund der beigebrachten foͤrmlichen Präfentations: 
Urkunde des Stadtmagiſtrats Donaumdırh auf das 
Kaplonei:Benefizium zu St. Reonhard in Dos 
naumörsh die landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt, 
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Regierung von 


Schwaben us Reuburg. 


Inhalt. 


Bro. G. den 14. Februar 1843. 


Das Grtöfhen der Forderungen am die kal. Kaffen, und bie Rüdftände an kgl. Staats⸗Gefaͤllen. — 





Die Ertebigung des III, Koplanei:Benefiziums in gauingen. — Die im k. Laadgerichte Reuftadt am 
der Saale aufgefundene blinde Weibsperſon. — Dienfes:Rachricgten. — Privat-Anzeige. — Beilage, 


der Baate aufgefundene blinde RBeibäpeel, — TI I — 
Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen, 


Bepublißation 


der Beftimmungen des 6G 
vom Zuten Dezem sung A 


(Das Erlöfhen der Foderungen am bie f. Kaffen. und 
die Rücdftände an fgl. Staates Gefällen befr.) 


&c. &c. 

Vit. IV. 

Befondere Verfügungen. 
$. 30. 
unabbruͤchig dem Gefege vom Aten Juni 

4822, welches über die Foderungen aus Ziteln 
vor dem Aten Oktober 4811 und deren Ers 
löfchen Beftimmungen getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Korderungen an die Staatd- 
Finanz ⸗ und Militär r Kaflen aus der Zeit 
vom Aten Dktober 1811 biö zum Aten Oktober 
4830 ohne Unterfchied ihres Titels, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 
geeignet gewefen wären, für erlofhen er- 


Märt, wenn diefelben nicht bis zum Aten DE 


tober 4833 bei dem koͤniglichen Staats-Mini- 
flerium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
mur bei diefem angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem Berfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeges und dem Aten De 
tober 4833 gefcheben. 
Eine früher angemeldete, Foderung ift ge: 
ſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie 
a.) entweder bereits früher bei dem kgl. 
Staatd: Minifterium der Finanzen direct 
angemeldet worden war, und ber Petent 
fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf 
die frühere Anmeldung indem angegebenen 
Beitraume monirt, oder 

b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ = Stellen oder Behörden 
Statt fand, und ber Petent fie innerhalb 
der vorgefehriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats - Minifterium der Finanzen 
erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats » Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und deßhalb zurüdigewiefene Fode⸗ 
rung muß innerhalb eines Zahres, vom Tage 
der Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Ge⸗ 
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Baysrieche 
Meatshlbliothek 
München 
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richten bei Strafe dev Praͤcluſion Hagbar an 
gebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz : Minifterium vor dem Atem Dftober 
1833 allenfalls nicht verbefchiebene Foderung 
muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom Iten DE: 
tober 1833 bis Aten Oktober 1834 bei Stra: 
fe der Praͤcluſion klagbar vor die Gerichte ge: 
bracht werben, 


. Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feſt— 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 
a.) alle Real» Laften, welche auf was im- 
mer für einem Gigenthume ded Staates 
haften, jebod mit der Befchränkung, 
daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhr⸗ 
licher Gefaͤlle nicht weiter als auf drei 
Jahre zuruͤck ausgedehnt werben ſoll; 


b.) alle in den Hypotheken-Buͤchern eins 
getragenen Forderungen. j 


| $. 31. 

Bom Aten Oktober 1830 an, und in gleie 
her Weiſe für die Zukunft eriöfchen alle Ko: 
derungen an bie Staatö-, Finanz: und Militär- 
Kaflen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von bem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitrau- 
me an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewiefen werben ann. 


$. 32, 

Rüdftände an Staats Gefaͤllen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welde vor dem Aten Oktober 4830 verfal: 
len waren, erlöfhen zum Wortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ge- 
genmwärtigen Gefeßes und dem 1. Oktober 1833 
eingeforbert, und da wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein⸗ 
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tragen im 
den find. 

Vom erften Oftober 1830 an, und in glei« 
her Weife für die Zukunft, erlöfchen die vers 
fallenen Staats: Gefälle und andere an die 
Staat-Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn fol: 
he während drei aufeinander folgender Zahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein: 
bringlichfeit da, wo bie Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheit zu geben vermögen,zum Eintragen 
— = Buche angemeldet worden 
ind. 


Hypotheken⸗ Buche angemeldet wor; 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgaben = Pflichtige wegen eines Ruͤckſtandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, der per⸗ 
cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re⸗ 
greß, und haftet dem Staate fuͤr alie hieraus 
entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend fuͤr ruͤckſtaͤndige Ge: 
faͤlle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Sbject, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Ge: 
faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des Hypotheken-Gefetzes und ber 
Priorität» Ordnung. 


$. 33. 

Gegen bie nad) den Beftimmun gen der $.$ 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Gefeges 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio 
in integrum nicht ſtatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 5.8. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten 
im Rhein-Kreife feine Anwendung. 

In den Übrigen Kreifen find die Vorfchrif- 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis » Intelligenz « Blatte befannt 
zu machen. 
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Unfer Staatd-Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Gefehes im Allger 
meinen, inöbefondere mit ber Webermeifung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen und? Minifterien beauftragt. 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die für fei- 
nen Gefchäftsfreis feflgefegten Summen den 
beftimmten Zweden zuzumenden. 

München, den 28, Dezember 1831. 


Ludwig. 
et v. Wrede, Frhr. v. enter, 


af v. Armandsberg, v. Weinrid, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Königlihen Majeftät aller hoͤchſten Befehl 
ber Staatdrath und 
General: Gefretär 
&gid, v. Kobell. 


Ad Nrm. 10,287. praes. 3 49. 


(Die Erletigung bes II, Kopfanei-Benefigiums in Lau— 
ingen betreffend.) 


k Im Namen Pr 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durd die Beförderung bed Priefters Chry- 
foftomus Gerſtmayr auf die Pfarrei R de 
fingen ift das zweite Kaplanei:Benefizium 
in Lauingen in Erledigung gekommen, def: 
fen Befegung für Den gegenrwärtigen Erledi- 
gungsfall Seiner Majeftät dem König zukoͤmmt. 

Die Erträgniffe deffelben beftehen an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte in 205 fl. 40 kr,, aus Rea⸗ 
litäten in 45 fl, 24 kr., aus befonders be 
zahlten Dienftes = Werrichtungen in 177 fl. 
4 kr., im Ganzen in 428 fl. 15 Er, 

Die Laften belaufen fih auf 15 fl 55 f. 
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Bewerber haben ihre mit den vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 4 Wo: 
hen bei der unterferfigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 9. Februar 1843. 

KR. ui — Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 
Fehr. von Stengel, Präfivent. 
v. Gimmi, coll, 


Ad Num. 11,107. praes. $ 43. 
An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die im k. Eandgerichte Reuftabt an ber Saale aufge: 
fundene blinde Weibsperſon betreffend.) 
Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Audfchreibung 
vom 6. Dezember v. 33. im vorbezeichneten 
Betreffe (Kreis-Int.Bl. 1842 S. 963) wer: 
den bie fämmtlihen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
von Schwaben und Neuburg hiedurch in Kennt= 
niß gefeßt, daß die Heimath der dort bezeich- 
neten Weibsperfon nah einer Mittheilung der 
k. Regierung von Unterfranken und Aſchaf— 


"fenburg inzwifchen ermittelt worden fey. 


Augöburg, den 7. Februar 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
euburg. 
Aammer bes Immern. 


Frhr. Steng e l, Praͤſident. 
v. Gimmi, coll, 





Dienftes: Nachrichten. 


praes, 5 43. 


Seine Majefkät der König haben zu Folge 
allechöhfter Entſchließung vom 29. Jänner d. 36. 
dem Prieſter Anıon Thom a, Erpofitus in Rieblinr 


gen, Landgerichts Donauwoͤrih, die Pfarrei Ott: 
marshanfen, Landgerichts Schwahmtnden, als 
lergnaͤdigſt zu Übertragen geruht, 





4103 


praes, $ 43. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 29. Januar d. Is. 
dem Priefter Johann Georg Rinzelmann, zur 
Zeit Commorant in Kronburg, Landgerichts Grönen: 
bad, das Frühmeß-Benefizium in Pfaffenhofen, 
Heriſchaftogerichts Weiffenhorn, allergnädigft zu Übers 
tragen greubt. 
praes, "3 43. 
Seine Mairftät der König haben vermöge 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 4. Februar 1. J. bie 
durch die Beförderung des Landgerichts: Affeffors Carl 
Auguft Hoͤfl als Landricgter zu Rothenbuch ſich 
eröffnende tele eines I. Affeffor bey dem 2b. 
Türkheim dem bisherigen II. Landgerichts Affeffor 
Johann Geiger in Neuburg a. D. und bie hie» 
durch im Erledigung kommende H. Affefforsftelle am 
k. Log. Neuburg dem bisherigen Landgerichts: Actuar 
daſelbſt, Carl Dell, endlich aber die weiter fich ers 
Öffuende Actuarflelle beim ®. Log. Meuburg a. D. 
dem Acceſſiſten des Appellationdgerichts für Niebers 
bapeın Carl Waas aus Münden allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


praes. "3 43. 


Seine Majrftät der König babem vermöge 
allerhoͤchſten Reſeripis vom 4. d. Mis geruht, zu 
der durch die Beförderung des Actuars Franz Anton 
Nuffer zum Affeffor des Appellationdgerihts von 
Mittelfranken erledigten Stelle eines Actuant bei bem 
t. Log. Wemdig den geprüften Rechtspractikanten 
und bdermaligen Functionaͤt bei dem k. Log. Wes⸗ 
ſcheid, Friedrich Carl Auguſt Greger, allergnaͤdigſt 
ju ernennen. 


praes. "3 43. 
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legung des Amtöfiged des gräflih Saporta'ſchen Pas 
trimonialgerih® II. Klaffe Haufen, von Neu⸗Ulm 
nah Beuern genehmigt, und als Gerichtshalter bei 
demfelben ber Patrimonialrichter I, Kaffe Hoefer 
zu Autenried beftätiget. 


praes. 5 43, 
Die Funktionen eines koͤnigl. Kommiſſaͤrs bei der 
Kreishauptftade Augsburg wurden mittelft Prär 
fidials Entfhliefung vom 6. Februar I, Is. an bie 
Stelle des in Ruheſtand getretenen bisherigen Egl. 
Regierungs:Rathes und Stadt: Kommiffärs Freihertn 
von Perglag dem koͤnigl. Regierungsrarhe Auguft 
Adolph Lufft Übertragen. 





praes. 5 43. 

Dem Priefter Alois Vi ſcher, 3. 3. Kaplan in 
Lechhauſen, k. Landgerichts Friedberg, wurde auf den 
Grund der beigebradhten förmlichen Präfentations: 
Urkunde des Stadtmagiſtrats Donaumbdrtb auf das 
Kaplanei»Benefizium zu St.Anna in Donauwörth zum 
Zwecke des Antritts dieſer Pfruͤnde die landesherrs 
liche Beſtaͤtigung ertheilt, 





praes. * 43. 


An bie Stelle des verlebten Gemeinde-Bevoll⸗ 
maͤchtigten Vinzenz Seiler zu Gunbelfin 
gen iſt der naͤchſte Erfagmann Alois Zauſcher, 
Färber eingeruͤckt. Die drei legten Erfapmänmer 
fuͤr die Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten find in ber Bei⸗ 
lage zur Belanntmahung vom 28. Deybe. v. J. 
St. 4. des Kreisblattes unridtig angegeben wors 
den, und durch die Namen : 

Benzer Zaver, Kafferier z 

Fiſcher Peter, Gerber und 

Beiger Joſeph, Wirth 





Durch doͤchſte Entſchließung des k. Miniſteriums zu erfegen. 
des Innern vom 10. Januar I, J. wurde bie Ver⸗ 
Privat⸗Anzeige. 


praes, 7 45. 
Antündigung. 

Mit Beziehung auf das im jüngften Kreide 
Blatte abaedrudte hoͤchſte Minifterial : Refcript 
vom 34. Dezember 1842 wird bieburd bekannt 
gemacht: „Daß die zwei Bänbe des + 
zetihen Gen eral:Neyertoriume fo 


wohl in der Buchhandlung des Dollfuß zw 
Ansbach, als auch bei dem Unterzeihnes 
ten, ald Gommiffionäre des kal. Regierungd- 
Directord Geret zu 6 fl. zu erhalten find.” 


Augsburg, am 7. Bebruar 4843. 
Einfiebler, k. Kreis-Kaffa-Offiziant. 


— ——— — — — 
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Regierung von 


Schwaben u Reuburg. 


Angburg 





Niro. 2, den 48. Februar 1843. 





Anhalt: Gollecte für den Müller Johann Jäger von der Mnottmühle, Sandgerichts Mitterfels in Nieder: 
bayern, — Der von den Lumpenſammlern betrichene Zaufhhandel, — Der Bedarf von Aufnahme⸗ 
Gertifitaten in die allgemeine Brand-Berfiherungs:Anftalt, — Das Vorräthighalten von Eiſenorxydhy⸗ 
drat in allen Apotheken und Handapotheken. — Die Erledigung des Pfarrer Sebaſtian Erdt'ſchen Stis 
pendiume, — Dienſtes-Nachrichten. — SchrannenGonfpeet. — Beilage. 








Bekanntmachungen der Egl. Eentral: und Kreis: Stellen. 


Ad Num, 11,939. 
An 
fämmtliche Diltrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungs - Bezirkes. 


(Scolecte für ben Müller Johann Jäger von der Knott⸗ 
muͤhle, kgl. Log. Mitterfels in Niederbayern.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftdt der König haben 
dem Müller Johann Jaͤger von der Knott: 
mühle, E Landgerichts Mitterfels in Nie 
derbayern, zum Behufe der Wiederherftellung 
feiner durch Hochwaſſer in Folge Gewitter: 
regens zerflörten Waflerbauten eine Samm⸗ 
fung bei feinen Gewerbö:Genoffen im ganzen 
Koͤnigreiche allergnädigft zu bewilligen geruht. 


_ praes. 3” 43. 


Gemäß Entſchließung des k. Minifteriums 
de3 Innern vom 8.d, Mts. werben daher ſaͤmmt⸗ 
liche Diftriktö » Polizeis Behörden beauftragt, 
diefe Sammlung durch die einſchlaͤgigen Orts« 
Polizeis Behörden fofort zu veranſtalten, die 
eingegangenen Beträge an das biefleitige Er: 
pebitiondamt zu überfenden, und dad Ergeb: 
niß binnen 4 Wochen anher anzuzeigen, 


Augsburg, den 17. Februar 1843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Aammer bes Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfitent. 
Wilhelm, coll, 
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- Ad Nrm. 11,940. praes, 3° 43. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
des Regierungs-Bezirkes von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Den von den Sumpenfammlern betrichenen Tauſchhandet 
betreffenb.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Entſchließung des k. Minifteri- 
ums des Innern vom 8, pr. 12. d. Mts. 
fol es bezüglidy des Tauſchhandels der Lum- 
penfammler bei dem jeden Orts beftehenden 
Herlommen fein Berbleiben haben, fo daß 
dort, wo bisher ein ſolcher Austauſch nicht 
Statt gefunden hat, diefer auch kuͤnftighin 
nicht eingeführt und geduldet werden darf, 
daß dagegen an jenen Orten, wo es alther- 
koͤmmlich ift, daß die Lumpenſammler die Has 
dern nit um Geld Paufen, fondern gegen 
geringe Berfaufögegenftände eintaufchen, dieſes 
denfelben auch fortan gewährt wird. Es hat 
jedoch hiebei die Beſchraͤnkung einzufreten, 
1) daß fie nur leinene und wollene, gefärbte 
ober. ungefärbte Bänder und Schnuͤren gerin⸗ 
gen Werthes, Nadeln, Fingerhüte von un 
edelm Metalle oder aus Bein, ferner Haften 
und Schlingen, Hemd», beinerne und hölzer 
ne Knöpfe, welche von ihnen felbft verferti- 
get, oder von inländifchen Zabrifanten und 
Gewerböleuten gekauft worden find und diefe 
2.) lediglich nur zum Austauſche gegen Ha⸗ 
dern, keineswegs aber zu anderem gewoͤhnli⸗ 
hen Handel und Verkaufe in ober auffer dem 


Haufe mit fih führen. 


Hienah haben ſich fämmtliche Polizeibes 
hörden zu achten, und gegen jede Uebertre- 
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fung biefer —— nachdruͤcklichſt einzu⸗ 
ſchreiten. 


Augsburg, den 14. Februar 1843. 
K. air Be von Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präſident. 
v. Gimmi, coll, 





Ad Xum. 12044. pracs, "543 
An 
fammtliche Diftrikts = Polizei - Bchörden 
des Regierungs-Beirkes von Schwa- 
ben und Neuburg. 
{Den Bedarf von Aufnahme:Gertifitaten in bie allgemeiz 
ne Brand⸗Verſicherungs > Anftatt betreffend.) 
Im Manıen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden 
werden hiemit aufgefordert, laͤngſtens bis zum 
1. März h. Js. anzuzeigen, welchen Vorrath 
von lithographirten Aufnahme = Gertififaten 
nah F. 20 der Inſtruktion zur revidirten 
Brand» Verfiherungs: Ordnung vom Jahre 
1835 fie noch befigen, ober wie groß deren 
Bedarf an foldhen fey, um die nothwendig 
gewordene neue Auflage hienach bemeffen zu 
koͤnnen. 

Ebenſo iſt auch der Bedarf aller uͤbrigen 
lithographirten Formulare im Brand-Aſſeku⸗ 
ranz⸗Weſen anzuzeigen. 

Augsburg, den 12. Februar 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
euburg. 


Sammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi, coll, 
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AdNrm. 42,328. hoͤrden zur ernfllihen Cinfchreitung gegen 


praes, "5 43. 


An 
fänmtliche &rrichts-Phyfikate von 
Schwaben und Neuburg. 


(das Borrärhiagaften”von Eiſenorydhydrat in allen Apo⸗ 
theken und Danbapothefen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Maieſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle findet ſich veran 
laßt, den an fämmtliche Gerichtd : Phufitate 
ergangenen Auftrag vom 26. Mai 1838 (lie 
thographirtes Ausfchreiben ad Num. 13,060) 

yiemit in Erinnerung zu bringen, wonach nicht 

nur alle Apotheker, fondern auch alle zur Fuͤh— 
zung einer Handapotheke befugten Aerzte, 

Sandärzte und Chirurgen anzuhalten find, eine 
entfprechende Quantität von richtig zubereis 
tetem Eiſenoxydhydrat, ald dem zuverläßigften 
Gegengifte gegen Arfenikvergiftung in dazu 
geeigneten Gefäßen immermwährend vorräthig 
zu halten. 

Bei den Bifitationen der Apotheken und 
Arznei: Borräthe des ärztlichen Perfonales ift 
jederzeit die forgfältigfte Rüdficht darauf zu 
nehmen, des dabei ſich ergebenen Befundes 
in den Bifitationd-Protofollen jederzeit beſon⸗ 
ders Erwähnung zu thun, und find, wo die 
Nothwendigkeit gegeben ift, die Polizei» Ber 





Kontravenienten zu requiriren. 
Augsburg, ben 17. Februar 1843. 
A. Megleeuug von Schwaben und 
enburg. 
Aammer des Innern. 
Sehr. v. Stemg el, Präfident. 
San Wilhelm, coll, 
Ad Nrm. 10,291. praes. 4° 49. 


(Die Erledigung des Pfarrer Sebaſtian Erdt'ſchen Stis 
pendiums beireffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den Austritt des biöherigen Stipen: 
diaten ift das i. 3. 4710 von dem Pfarrer 
und Dekan Schaftian Erdt zu Thannhaus 
fen zundchft für Studirende feiner Verwandt: 
ſchaft gefliftete Erde’fhe Stipendium 
in dem jährlichen Betrage von 42fl. in Er: 
lebigung gekommen. 

Bittwerber, welche ihre Verwandtſchaft zu 
dem Pfarrer Erdt gehörig nachmeifen koͤnnen, 
haben ihre Gefuche unter Beilegung eines 
legalen Berwandtfchafts: Nachweifes und ihr 
ter Studien = Zeugniffe binnen 4 Wochen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 45. Februar 1843. 
KR. Regierung von Schwaben nnd 

Meuburg- 
Rammer des Innern. 


Srhr.v. Stengel, Präfident. 
v, Gimmi, coll, 


Dienftes: Nachrichten. 


praes. 3° 43. 


Seine Majeſtät ber König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 27. Jänner 
d. Js. allergnaͤdigſt gerußt, die Pfarrei Kaiſsheim, 
k. Log. Donauwörth, dem bisherigen Pfarrer von 
Eutendofen, k. Log. Pfaffenhofen, und Schloß: 
Benefiziatem in Shentenau, k. Lg. Schre⸗ 
benhaufen, Priefter Zofepp Schmwinpdi zu liber 
tragen. 


raes. 13 43. 

Nah einer hoͤchſten Minifterial » Entfdliefung 
vom 4. Jänner 1843 baden Seine Majeflät 
ber Kömig auf das Geſuch des erlauchten Herrn 
Grafen Raimund Fuggerr Weiffenhorns 
Kirchberg, bie von ibm beabfichtigte Uniformir« 
ung feiner Beamten, wonach diefe die naͤmliche Unis 
form, wie die fürfil. FSugger-Babenhaufen 
ſche Beamten, jedoch mit veränderter Ramenschiffer 
zu tragen haben, allerhöhft zu genehmigen gerubt, 


— | << 
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UMeberfidt 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreib-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Hendurg für den Monat Januar 1843. 







Veeſen. 
Mit: Mit: 
Schrannen. 
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Schwaben um Neuburg. 


Augsburg 


Nro. 8 ben 25. Februar 1843. 


Subalt: Die Borlage der Gemeinde und Stiftungs „Rechnungen für das Jahr 184152. — Die Erledigung 
der Pfarrei Thierſtein, Dekanats Wunfiedel. — Dienftee-Nahrichten. — Beilage, 











Bekanntmachungen der kgl. Eentral: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 12,921. 


An 
die ſammtlichen königlichen und ifolirten 
Stiftungs - Derwaltungen, an die Magi- 
ftrate und Kirchen-Derwaltungen in den 
unmittelbar untergeordneten Städten, dann 
an die kgl. Land- und Herrichafts- &e- 
richte, in deren Bezirke fich Städte mit 
magiftratifcher Derfaffung befinden. 


praes. 43. 


(Die Borlage der Gemeinder und Stiftungts Rechnungen 
für das Jahr 18%"/4, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Obgle ich der Zermin für die Vorlage der 


bei unterfertigter Stelle zu revidirenden Ge— 
meinde » und Stiftungs » Rechnungen bereitd 
abgelaufen ift, fo find doch bis jegt nur we- 
nige folder Rechnungen eingefommen. 

Die fämmtlichen Gemeinde: und Stiftungs- 
Verwaltungen, mögen nun ſolche von den 
Stadt s Magiftraten oder von den befonbers 
gewählten Kirchen » Verwaltungs « Behörden, 
ober von koͤniglichen oder ifolirten Admini⸗ 
ſtrationen geführt werben, werden daher auf: 
gefordert, die noch rüdftändigen Rechnungen 
für das Verwaltungs: Jahr 1844/42 unfehls 
bar bis zum 4. April d. 38, in den Einlauf 
unterfertigter Stelle zu bringen, und hiedurch 
die Anordnung von Zwangs + Maaßregeln zu 
vermeiden. 
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Diejenigen Lands oder Herrfhafts-Gerichte, 
in deren Bezirken fih Städte mit magiftra- 
tifcher Verfaſſung befinden, werden angemies 
fen, diefe Verfügung den unter ihrer Guratel 
ftehenden Magiftraten und Kirchen » Verwal: 
tungen beſonders zujuftellen, und auf deren 
pünftlichen Vollzug Bedacht zu nehmen. 


Augsburg, den 25. Februar 1849. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer Des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
Stimel, coll. 


praes. 3° 43. 


(Erledigung der Pfarrei Ihierftein, Dekanats Wunfiebel, 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrſtelle zu Thierſtein, Dekanats 


Wunſiedel, welche durch den Tod des Pfar—⸗ 
rers Wirth in Erledigung gekommen iſt, 
wird zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung bins 
nen 6 Wochen mit folgendem faffionsmäßi- 
gen Ertrag audgefchrieben. 
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1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats- 
Kaffen: an baarem Gelbe A8fl. 45 fr, 88 
Klafter weiches Holz 21 fl, 55# Er; 2.) aus 
GemeindesKaffen baar 30 kr.; 3.) von andern 
Pfarreien: 443 Maas Korn 6fl. 428. IT) 
Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im 
Dfarrhaufe nebft dem Genuſſe der Defonomie: 
Gebäude 40 fl., 
155 Tagw. Aecker, 

d Bieten] fs 

4 Tagw. Küchen: und Graögarten 40 fl., 
3 Klafter Holz aus dem Pfarrwalde 7fl. 51 Er. 
III.) Ertrag aus Rechten: 4 ) aus grunds- 
herrlichen Rechten: ftändige Abgaben: an Geld 
für Faſtnachthuͤhner ꝛc. Ifl. 4kr.; 2.) an 
Zehenten: vom großen Fruchtzehenten Nofl., 
vom Schmalſaatzehenten TI fl. 484 kr., Blut⸗ 
und Kaͤſezehent 7 fl. 74 fr., an Weide-Rechten 
3fl. IV.) Einnahmen an Dienftfunktionen 
180 fl. 274. Summa 835fl. 7ü kr. Las 
fion 4 fl. 484 kr. Betragen die reinen Ein: 
fünfte 830 fl. 484 Er. 


Bayreuth, den 15. Februar 1843. 
K. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Freudel. 


Hagen, Sehr 


447 
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Dienftes: Nachrichten. - 





praes, 3* 43. 


Seine Majeſtet der König haben zu Folge 
t. Miniſterial⸗Entſchließung vom 48. d. Mis. dem 
Schullehrer Victorin Bartenfhlager zu Mittel: 
neufnach die Ehrenmünze des k. Ludwigs: Drdens 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


praes. 3° 43. 


Dermöge Regierungs-Entſchließung ddo, 47, Feb⸗ 
suar wurde dem Priefter Anton Weber, Kapları 
in Bachhagel, nach beigebradhter Präfentationd s Urs 
kunde auf das Fruͤhmeß⸗Kaplanei⸗Benefizium Laugs 
na zum Bmede des Antrittd desſelben bie landes⸗ 
herrliche Beſtaͤttigung ertheilt, 





praes. "+ 43. 


Vermoͤge koͤnigl. Regierungs Entſchließung ddo. 
22. d6. wurde dem für das Land: Kapitel Burg⸗ 


beim gewählten Pfarrer Anton Paula in Gans: 
beim die landeshertliche Beftätigung ertheilt. 





praes. ’5 43. 


Die durch bie Verfegung des k. Difie.:Schut: 
Infpektors und Pfarrers Karl Wolf von Röfingen 
erledigte Difte. = Schulsänfpektore: Stelle wurde dem 
Pfarrer Deminikus Benedikt Karg in Deubach ’ 
Landgerichts Burgau, Übertragen, 


— 


praes, ?3 43. 


An die Stelle des nach Nürnberg verfegten FE, 
Advokaten Goes als Gemeindes und Stiftungsan⸗ 
walts bei dem k. Log. Mörblingen ift in Folge der 
Regierungs-Entfhlieffung vom 22. Febr. d, J. der 
k. Advokat Arends zu Nördlingen getreten, 


4119 
praes, J 43. 


Bei dem Magiftrate ber Stadt Dettingen traten 
aus wegen vorgerliten Alters : der Magiftratsrath 
Gottfried Süß, dann die Gemelnde⸗Bevollmaͤchtig⸗ 
ten Tobias Rottmann und Zaver Schlecht. 

An die Stelle des Magiſtratstathes Süß tritt 
der erfle Erfagmann und bisherige Gemeinde » Ber 
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vollmaͤchtigte Georg Ballenberger ein, meldyer 
in feiner früheren Stelle durch Jakob Rollbühler 
erfegt wird. Die ausgetretenen Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigten Teb. Rottmann und Zav, Schlecht wurden 
durch die Erfagmänner Krager Joſeph, und Kraͤtz 
Joſeph ergänzt. 
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Breite 
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genz⸗Blatt 
4 Regierung von 


Reuburg. 
Augsburg Niro. 9, den A. Mär; 1843. 


Anhalt: Dir jährlidhe Vorlage der Rechnungs-Ergebniſſe in den Städten mit magiftratifcher Berfaffung — bie 
Nachweiſe ber vollgogenen Rechnungs = Revifion in den Band Gemeinden, und die Anzeige der Funda⸗ 
tions: Zuflüffe zum Gemeindes und Stiftungs: Vermögen, — Die Erledigung der Domprebiger + Stelle 


ber Möniglichen 








in Augsburg. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: nnd Kreis: Stellen. 





Ad Num, 13,101. praes. 3 43, 


An 
die fämmtlichen Land- und Gerrichafts- 
gerichte, dann an die Magiftrate und Kir- 
chen - Derwaltungen der unmittelbaren 
Städte des Regierungsbesirkes. 
(Die jährliche Vorlage ber Rechnungs = Ergebniffe in den 
Städten mit magiftratifdher Berfaffung, die Rad: 
weife ber vollzogenen Rechnungs = Revifion in ben 


Sandgemeinden, und bie Anzeige ber Fundations⸗Zu⸗ 
flüffe zum Gemeindes und Stiftungss Vermögen betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs, 
Durch dad Herannahen der Vorlage - Zer- 


mine fieht ſich die unterfertigte Stelle zu 
nachſtehenden Erinnerungen veranlaßt : 





I. 


Da nad einem hoͤchſten Refcripte des k. 
Minifteriums des Innern vom 21. November 
1837 die weſentlichen Ergebniffe der Gemein: 
des und Stiftungs:Rechnungen in den der k. 
Regierung unmittelbar untergeordneten Städten 
bis zum legten Mai der höchften Stelle vor 
gelegt werben müffen, fo wird es erforderlich, 
daß die Magiftrate und Kirchenverwaltungen 
ber bezeichneten Städte die nöthigen Vorla— 
gen ſchon bis zum 15. May I. Is. unfehl⸗ 
bar anher vorlegen. 


Gleiche Pflicht trifft aber auch die Magi⸗ 
ſtrate und Kirchen» Verwaltungen in den 
mittelbar untergeordneten Städten und Mär: 
ten, da die Ergebniffe ihrer Gemeinde: und 
Stiftungs- Verwaltung durch die Kreiöregie- 
rung im Kreis-Intelligenz:Blatte befannt ge 
macht werben müffen. 


LE 
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Sämmtlihe Magiftrate und Kirchen Ver— 
- waltungen werden den gegebenen Borlage:Zer: 
min um fo gewiffer einhalten, als fonft die 
Nothivendigkeit gegeben wäre, bie. abgängigen 
Borlagen durch Wartboten abholen zu laffen. 


Die frühere Borlage der Ergebniffe der 
Gemeinde und Stiftungs:Rechnungen in den 
Landgemeinden, und den mit Landgemeinde: 
Berfaffung verfehenen Städten und Märkten 
ift durch das obenermähnte höchfte Reſcript 
erlaffen, und ihre Weröffentlihung auf die 
Anordnung des $- 105 ded Gemeinde-Edikts 
befchränft worden. 


Derfelbe Paragraph ordnet aber im letzten 
Abſatze für jedes einfchlägige Land »und guts⸗ 
herrliche Gericht die jaͤhrliche Vorlage einer 
ſummariſchen Ueberſicht der bei demſelben zur 
Reviſion eingekommenen, und bereits revidirten 
Gemeinde: und Stiftungs-Rechnungen an die 
Kreid:Regierung an, zu welchem Behufe bie 
vormalige Ober Donau= Kreis: Regierung in 
einem Auöfchreiben vom 46. Dechr, 1835, 
Beilage zu Nr. 52 des Kreis:Intelligenzblat- 
tes sub Ziff. VIII. Litt. A. und B, ein 
Formular vorgefchrieben, und ben Vorlage⸗ 
Termin auf den 15. May jeden Jahres be; 
flimmt hat. 


Bei dieſer WVorfchrift bat ed im Weſentli⸗ 
. hen auch für diefes Jahr fein Verbleiben, 
es wird aber hiebei noch beſonders angeordnet: 


a.) die Weberficht ift zwar fortwährend nach 
Gemeinde » und nad Stiftungs » Rechnungen 
zu trennen, dagegen ift für beyde dadfelbe 
Zormular nad den in ber Beilage enthalte 
nen Abtheilungen einzuhalten. 


b.)Um zu erfehen, daß ſowohl die Stellung 
ald auch die Revifion und Verbefcheidung ber 
Rechnungen rechtzeitig gefchehen ſey, iſt in 
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der Rubrif: Zeit der ꝛc. jedesmal der Tag, 
an welchem jede diefer Handlungen vorgenom:- 
men wurde, einzufegen. 


ce.) Inder Rubrik „Vermoͤgensſtand“ ift der 
Gefammtbetrag nach dem rechnungsmäßigen 
Audweife in einer Summe beizufegen und 
unter einem Querſtriche der Gejammtbetrag 
der auf dem betreffenden Bermögen haftenden 
Paffiven anzugeben. 


d.) In der Rubrif „Vemerkungen“ ift vorzu: 
tragen, ob ſich dad Vermögen und der Schul: 
denftand gegen das Vorjahr vermehrt oder 
vermindert habe. WBermögend » Abnahme und 
Sculdzunahme ift ganz zu erörtern und 
zu rechtfertigen. 


e.) In dieſe WVerzeichniffe müffen alle Ge: 
meinden und Stiftungen einer und berfelben 
Diftriftöpolizeibehörde alfo einfhlüffig der Ges 
meinden der inflavirten gutöherrlichen Gerichte 
aufgenommen werden, Das Landgeridht ers 
holt ſich die Materialien hiezu von diefen Be: 
hörden und ftellt folches in alphabetifcher Ord⸗ 
nung ber Gemeinden in die Haupt⸗Ueberſicht ein. 


f.) Rüdftändige Revifionen und Befcheide 
ergeben ſich ohnedieß fchon aus der Nichtaus- 
füllung ber betreffenden Golummen, die Gründe 
der Verzögerung find aber am Ende der Ueber: 
fiht unter Bezugnahme auf die betreffende 
laufende Nummer anzugeben. 


Die Vorlage der Fundationdzuflüffe beſchraͤnkt 
fi) fortwährend nur auf das Gemeinde, dann 
auf dad Stiftungsvermögen für Zwecke des 
Unterrihtd und der Wohlthätigkeit. Sie find 
nah dem Formulare O. zu dem oben alle: 
girten Kreis Ausfchreiben und zwar gleichfalls 
bis zum 15. May jeden Jahres und von ben 
Ueberfichten ber Rehnungs-Ergebniffe und Rec): 
nung&Revifion getrennt in Vorlage zu brin: 
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gen. Die fruͤheren Vorlage⸗Termine vom 15. ſtets die genaueſte Uebereinſtimmung des Vor⸗ 
November und Ende Februars find nun auf trages mit den Rechnungen felbft wahrzunehmen, 
Augsburg, den 26. Februar 1843, 


gehoben. 
; ü Gultus = Vermoͤ 
Ueber die Zuflüffe zum Cu un . Negierung von Schwaben und 


führt die unterfertigte Stelle eigene Aufzeich 
Neuburg. 


nungen, weßhalb in dieſer Beziehung feine 
Anzeigen zu erftatten find. . Kammer bes Innern. 


Die k. Regierung erwartet, biefe periodis 
ſchen Anzeigen nicht nur ſtets rechtzeitig ein: Frhr. v. Stengel, Präfivent. 
fondern in denfelben auch Stiwel, coll, 


treffen zu ſehen, 
I. Ueberſicht 


über Stellung und Revifion der Landgemeinde» Rechnungen. 


oder HE. Heberficht 


über Stellung und Reviſion der Stiftungs: Rechnungen für Gultus, Unterricht und Wohlthaͤtigkeit 


beim kgl. Land», Herrſchafts-Gerichte N. im Jahre 184 
Beit der Gefammtr | — 
— — vBetrag dee 





w| | — 
| Rame Bezelchnun 
Bj j d 4 9 © 5 2a) Bermoͤ⸗ 
3 der der E > 5 gene, b) der Bemerkungen, 
= 2 
& Gemeinde, Rechnungen, = & = | Schutben, 
3 - 








Beiſpielsweiſer Vortrag ad J. 
1jXitheim. Bes Rechnung Ir — not | 4. März |° 4304| — je 40 fl. mehr als 18%)... 
1843, 
um 50 fl. weniger ale 18%%/4,. 




















1} 
2! Bellendorf. Sqhulden⸗ ilgunge ⸗Rechnung * betto, detto. |b 500'— 
Gemeinde⸗Rechnung. Dei. Is. er ls. Märzla 7600/—ja wie 18%... 
A ** 
b 300 — b neu aufgenommen mit Cu—⸗ 
| 4 ratel= Genehmigung wegen 
' Reparaturbes Schulhaufes. 
ober ad II, 


30. Ros.| 3, * At März a 3800. — wie im Vorjahr, 


Airchenſtiftungs: Rechnung. 
| 











1,Xitheim, 842. } 

'KRaplaneifonds: Rechnung, 130. Ron. |7, Kite. * Maͤrza 25 —*88 

1842, 1843. | 
Eofatfhuttaffe: Rechnung. |10. Da. 2, m 2. Jaͤn. ohne | 
; . 1832. 1845. | » 

h Hojpital-Rechnung. 24. a. 20. Gebr. | ni Aprit 4856040 vermehrt um 600 fl. 
| 184 * 
| Armenfonds⸗Rechnung. 31. Fr I 4. Zän. a Jän. 600 — 60 fl. Verluſt durch eine Gani. 
i 1843 

Lokal s Armen = Priegfchafts:| 12. Ok| „ r ohne || 

Rechnung. 1832. 3 


u — 
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praes, %° 43. 


(Die Erlebigung ber Doms Prediger: Stelle in Augtburg 
betreffend,) 


Die Dompredigers Stelle dahier ift in Erledi⸗ 
gung gelommen. Geiftlihe, welche zur Webers 
nahme berfelben geneigt find, haben ihre dieß⸗ 
fallfige Gefuche binnen 4 Wochen dem Hochwuͤr⸗ 
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digften Herrn Biſchofe von Augsburg zur Vor⸗ 
lage zu bringen. 
Augdburg, den 25. Februar 4843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat, 


Mätzler, General:Bikar. 
Spindler, Sekretaͤr. 





Dienftes: Nachrichten, 





. praes, 3 43. 


Dermöge allerhoͤchſten Mefcripts ddo, 43. Febr. 
1835, haben Sih Seine Majeftät der Kö— 
nig allergnäbigft bewogen gefunden: 

41.) dem Landwehr : Obrrfl: Lieutenant , Gottlob 
Freiherrn v. Sußkind, die erbetene Entlaffung 
von feiner bisherigen Stelle in dem Landwehr: Res 
gimente Augsburg und vom Landwehr: Dienfte 
zu bewilligen; 

2.) Auf die hierdurch erlebigt werdende Stelle ben 
gegenwärtigen 1ſten Major des Landwehr » Regiments 
"der Stadt Augsburg, Honorat Santo Gafella, 
ald Oberſt⸗Lieutenant zu befördern; 

3.) das Votruͤcken des 2ten Majors Karl Frei⸗ 
beren v. Be als Aften Major ın dem genannten 
Regimente zu genehmigen, und 

4.) zum 2. Major in demfelben den bisherigen 


Landwehr: Ober: Lirutenant und Abjutanten, Joſeph 
Stuhlmüller, huldtelchſt zu ernennen. 





praes. 3 43. 


Die Wahl des geprüften Rechtspraktifanten Ferd. 
Berhtold zu Sonthofen als rechtsfundiger 
Magiftratsrath der Stadt Kempten ift durd Res 
gierungs-Entfhliefung vom 25. Februar l. Is. ber 
ftätigt worden. 





praes. 3 43. 


Nach vorgenommene Wahl wurde ber praktifche 
Arzt Alexander Schneider zu Nördlingen zum 
Bataillons⸗ Arzt im dortigen Landwehr» Bataillon 
ernannt. 
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Augsburg 





Nro. 19. 
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genz⸗Blatt 


— * Regierung von 





den 14. Mär; 1843. 


Anhalt: Die Beuerpotigei, resp. das Arbeiten ber Zifchler bei offenem Lichte. — Die Erbauung einer katholi—⸗ 
fen Kiche in Obermohr. — Die Sparkaffen, — Die neue Auflage des Hof- und Staatsbandbuches 
für 1843. — Die Auswechstung ter Interimsfcheine der Staaröfchuldentilgungs:Specialkaffa gegen die 
eigentlihen Schuldurkunden. — Die Zeit der Abhaltung der Aufnahmsprüfung in das Schullehrer-Se⸗ 
minor für das Jahr 183/44. — Die Erledigung der Pfarrei Baisweil, — Die Erledipung ber Pfarrei 


Biberadyzell. 


— Der Berfauf von Zuchtſchafen. 


— Die Erledigung der freibifhöflichen Collatur⸗ 


Pfarrei Mittelberg, & Landgerichts Sontbofen. — Die Erledigung ber Pfarrei Raſch im Dekanate 


Altdorf, — Dienſtee⸗Nachrichten. — Beilaar, 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 13,031. praes. $ 43. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Peuerpotigei, resp. bas Arbeiten der Tiſchler bei 
offenem Lichte betr.) 


Im Namen 

Seiner Micjeftät des Königs. 

Seine Maijeftät der König haben 
llergnädigft zu genehmigen geruht, daB auf 
fo lange nicht anders verfügt wird, den Zifchlern 
im ganzen Königreiche dad Arbeiten in den 
Berfftätten bei offenem Lichte, jedoch nur 
mit dem WBerbote des Tabakrauchens in den: 
felben und unter Einführung der folgenden 
Borfichts - und Vollzugs⸗Maßregeln geftattet 
werde: 
4.) Die Kerzen müffen in einem eiſenble⸗ 
denen Leuchter ftehen, und es muß biefer 
Leuchter mit einer breiten im Durchmeffer we⸗ 
nigftend 6 Zoll meffenden Unterlage verfehen 


feyn, die einen Einfaffungsrand von der Höhe 
eines Zolles hat. 

2.) Zum Pugen ber Kerzen müffen Licht 
fcheeren mit einer metallenen Kette an dem 
Leuchter befeftiget feyn, und nur ſolche duͤr— 
fen zum Pugen verwendet werben, 

3.) Die Meinen Holzabfäle, Sig =» und 
Hobelfpäne müffen täglidy in der dem Anzün- 
den ber Lichter unmittelbar vorangehenden Stun- 
de aus den Werkftätten gefhafft, und an einem 
gegen Feuerögefahr fihernden Ort aufbewahrt 
werben. 

4) Rad) beendigter Arbeit müffen alle Lich 
ter, hoͤchſtens mit Ausnahme eines Einzigen 
(ded fogenannten Commun » Lichtes) gelöfcht 
werden. 

5.) In der Werkftätte darf Niemand über: 
nachten, diefelbe muß vielmehr, fobald die Ge— 
fellen und Lehrjungen diefelbe verlaffen haben, 
verfchloffen werden, nachdem vorher auch das 
legte Licht, fowie dad Feuer im Ofen forgfäl- 
tig gelöfcht worden ift. 
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6) Der Meifter oder Werkführer bat ſich 
täglich durch eine, eine halbe Stunde nad) 
der Abfchließung der Werkftätte vorzunehmen 
de Nachviſitation bei eigener Verantwortlich⸗ 
keit von der Beobadhtung diefer Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zu überzeugen. 

7.) Die Gefellen und Lehrjungen müffen bei 
ihrem Einftehen von dem Meifter und Werkfuͤh⸗ 
rer ftrengftend ermahnt werden, mit dem Lichte 
hoͤchſt vorfichtig umzugehen. 

8.) Jede Webertretung biefer Borfchriften 
ift an dem, für die Verſchulden feiner Gefellen 
und Lehrjungen ebenfalls verantwortlichen 
Meifter und Werkführer, mit 5 bis 50fl., 
oder geeigneten Falles, felbft mittelft Arreft- 
Strafe, unbefchadet der allenfallfigen polizeili« 
hen Einfchreitung oder fonfligen Maßnahme 
gegen die Gefellen und Rehrjungen zu beahnden. 

9.) Die Geldftrafen find, vorbehaltlich der 
ben Standed:und Gutöherrn hierin zuftehen- 
den Rechte, zur Hälfte dem Anzeiger und zur 
Hälfte dem Ortsarmenfonde zuzumeifen. 

40.) Die Gendarmerie: und Polizei-Mann- 
ſchaft, fowie die Diftriftö- und Gemeinde-VBor« 
fteher find anzumeifen, oͤfters unvorhergefehene 
Nachſicht in den Werkftätten zu pflegen, ob 
die angeordneten Utenfilien vorſchriftsmaͤßig 
und in gehöriger Anzahl vorhanden find und 
benüßt werben, und ob auch im Webrigen die 
angeordneten Schuß-Maßregeln gehörig beob⸗ 
achtet werben, Dede hierbei wahrgenommene 
Ueberfchreitung oder Unterlaffung der befrag: 
lihen Anordnungen haben biefelben ſogleich 
bei der betreffenden Polizei⸗Behoͤrde anzuzeigen. 

44.) Die Diftriktd » und Gemeinde -» Bor: 
fteher und beziehungsweife die Mitglieder der 
Feuer: Beſchau· Commiſſionen find anzumweifen, 
vierzehn Tage nach Verkündung diefer Vor⸗ 
ſchriften, ſowie bei jedeömaliger Bornahme der 
Feuer⸗ Beſchau in den Tiſchler / Werkftätten Nach⸗ 
ſicht zu pflegen, ſich die vorgeſchriebenen Leuch⸗ 
ter und Lichtſcheeren vorzeigen zu laſſen, und 
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das Ergebniß der betreffenden Polizei: Behörde 
anzuzeigen, 

12.) Durch eine befondere Bekanntmachung 
find alle Befiger und Inwohner der Häufer, 
in weldyen Zifchlerwerkftätten ſich befinden, 
zur Mitwirkung bei der Beauffichtigung des 
Vollzuges der. vorgefchriebenen Schugmaßre: 
geln zur Anzeige jeder wahrgenommenen Ueber: 
tretung oder Unterlaffung aufzufordern. 

Diefer allerhöchfte Beſchluß wird gemaͤß 
einem hoͤchſten Refcripte des k. Minifteriums 
des Innern vom 21. v. Mts. ſaͤmmtlichen 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg 
zur weitern geeigneten Verfügung resp. Boll: 
zug6 = Ueberwachung andurch eröffnet. 

Augsburg, den 3. März 1843. 

Kt. Megjoring von Schwaben und 
euburg. 
Aammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präftvene. 


v. Gimmi, coll, 


AdNrm, 13440. 

An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei- Behörden 
von Schwaben uud Neuburg. 

(Die Erbauung einer Fatt, Kirhe in Obermopr betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 
zur Erbauung einer neuen katholiſchen Kirche 
in Obermohr, Land » Gommiffariats Hom⸗ 
burg, eine Sammlung in allen Batholifchen 
Kirchen des Königreiches allergnädigft zu be- 
willigen gerubt. 

In Gemaͤßheit höchfter Entfchließung des 
k. Minifteriumö ded Innern vom 28, Februar 
d. 38. werden hievon fämmtliche Diftriktöpe- 
lige· Behoͤrden mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, diefe Kirchenfammlung duch die fa: 
tholifche Geiftlichkeit zu veranlaffen, die ein- 
gehenden Beträge, unmittelbar an das Expe⸗ 


praes, } 43. 
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bitiondamt der k. Regierung der Pfalz, Kam- 
mer ded Innern, gegen Quittung einzufenden 
und gleichzeitig dad Ergebniß der unterfertig- 
ten Stelle zur Anzeige zu bringen. 
Zugleich werden die Diſtrikts-Polizeibehoͤr⸗ 
den zur Darnachachtung barauf aufmerkſam 
gemacht, daß es die allerhoͤchſte Willensmei- 
nung Seiner Majeftät des Koͤnigs fei, 
ſowohl bei gegenwaͤrtiger ald bei allen Fünf: 
tigen allerhoͤchſt bewilligten Kirchenfammlun- 
gen, foferne nicht in beſonders dringenden 
Fällen anders verfügt wird, darauf Bedacht 
zu nehmen, daß bei mehreren, nad) einander 
erteilten Beroilligungen dieſe nicht in kuͤrze⸗ 
ven Zwiſchenraͤumen als von drei Monaten 
auf einander folgen, und daß die der Zeit 
nach früher bewilligte Sammlung ber fpdter 
berilligten voraus zu gehen habe. 

Bey etwa gleichzeitig erfolgenden mehreren 
Bewilligungen wird in ber deffallfigen Aus: 
fhreibung die einzuhaltende Reihenfolge jedes: 
mal beftimmt ausgedrüdt werden. 

Augsburg, ben 7. März 1843. 


R. Regierung von Schwaben nnd 
euburg. 
Aammer Des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfident. 
E Stimel, coll. 





Ad Nrm.' 44077. praes. $ 43. 
An 
fammtliche Diſtrikts - Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Sparkaffen betreffend.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die Sparkaffen, deren urfprünglicher und 
tigentlicher Zweck darin befleht, Kindern und 
den Unanfäßigen der minder bemittelten Klaſſe 
zur alfmählichen Anfammlung, Mehrung, fiche: 
ten Bewahrung und nugbringenden Anlegung 
ihrer eigenen Erfparniffe Gelegenheit zu gewaͤh⸗ 





7134 


ren, hiedurch aber den Sinn für Enthaltfamkeit 
und Huge Sparfamkeit zu fördern und dem 
Pauperiömud entgegen zu wirken; haben fich 
von biefer ihrer eigentlichen Zweckbeſtimmung 
im Laufe der Zeit entfernt, indem ſich eine 
große Zahl von Unberufenen in den Mitgenuß 
der Vortheile eingedrängt hat, welche nament- 
lich die Verordnung vom 26. Februar 1823 
den Sparkaffen nur innerhalb der Grenzen 
ihrer wahren und eigentlichen Zweck-Beſtim⸗ 
mung darbiethet, und da gleichzeitig mit ber 
Erweiterung und Gomplizirung der Sparans 
ftalten die gemeindlihe Haftung in bedenkli⸗ 
her Weiſe fich erhöhte, fo ift es zu einer eben⸗ 
fo wichtigen ald dringenden Aufgabe erwachfen, 
die Sparkaffen auf ihre wahre Beftimmung 
wieder zurüdzuführen, 

Seine Majeftdt der König, für dad 
Bedeihen diefer nüßlichen Anftalten Allerhoͤchſt 
landesvaͤterlich beſorgt, haben daher in huld« 
sollfter Erwägung der erwähnten BVerhältniffe 
Alerhöchft zu befchließen geruht, daß die Satz⸗ 
ungen der beftehenden Sparanftalten einer Re . 
vifion unterworfen, und daß hierbei auf fo 
lange Allerhoͤchſt Diefelben nicht anders 
verfügen, nachftehende Normen als allgemeine 
Grundlagen vorgezeichnet und allentyalben feſt⸗ 
gehalten werden follen. 

4.) Zur Theilnahme an den Spar-Anftalten 
follen ausfchließend nur mehr zugelaffen werden: 

a.) alle Minderjährigen, ohne Unterfchied des 

Standes und der Klaffe, 

b.) Dienftbothen, 

c.) Lehrlinge, Handwerkögefelen und Fa⸗ 

brifarbeiter, 

d.) Zaglöhner ; 
alle dieſe jedoch nur bezüglich ihrer eigenen 
Erfparniffe. 

2.) Diefe Befchräntung der Theilnahme foll 
ben Kreiöregierungen zwar alö Regel vorger 
zeichnet, es fol ihnen jedoch die Zulaffung auch 
anderer Klaffen zur Theilnahme an den Spars 
kaſſen, da wo folche nad) ben oͤrtlichen Verhaͤlt⸗ 
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niffen als nothwendig oder wünfchenswerth und 
dem Zwecke diefer Anftalten angemeffen erfcheint, 
austrüdlic vorbehalten, von Erftredung der 
für die Zukunft angeordneten Maßregel Ziffer 
4. aber auf bereitd gemachte Einlagen Um: 
gang genommen werben. 

3.) Einlagen dürfen nur auf den Namen 
des Einlegerd gemadht und angenommen wer: 
den. inlagen ohne Namensdangabe blos auf 
Nummern und Devifen find unbedingt unter 
fagt, und es hat, wo ſolche biöher ftatuten: 
mäßig ftatt fanden, die Umfchreibung binnen 
3 Monaten zu gefchehen. 

4.) Wer mit Umgehung obiger Borfchrif- 
ten Einlagen macht, wird, im Falle der Ent« 
dedung, des Zinfen-Genuffes aus der gemady: 
ten Einlage verluftig. 

Die Einlage ift aldbald zurücdzubezahlen, 
und ber etwa bereitö erhobene Zins davon 
abzuziehen. 

5.) Das Minimum der Einlage wird auf 
‚ 30 kr., dad Marimum einer einmaligen Ein: 
lage eined einzelnen Individuums auf 100 fl., 
das Marimum der Summe der von einem 
einzelnen Individuum innerhalb eines Jahres 
zu machenden mehrmaligen Einlagen zufammen 
auf 300 fl. feftgefegt. 

6.) Sobald in Zufunft dad Gefammt:Gut: 
haben eines Einzelnen, nemlich der Betrag aller 
feiner Einlagen, einſchluͤßlich der nicht erho: 
benen Zinfen, die Summe von 400 fl. erreicht, 
hört fofort jegliche Berzinfung diefes Guthabens 
durch die Sparkaffe * 

7.) Jeder Einleger kann die Zuruͤckzahlung 
der gemachten Einlage nur nach vorausgegan⸗ 
gener Aufkuͤndung, wofuͤr eine angemeſſene 
Zeit nach den oͤrtlichen Verhaͤltniſſen überall 
feftgefegt werben foll, außerbem aber ausnahms⸗ 
weiſe nur 

a) nad) Maßgabe des Gafja-Beftandes, und 

b) unter der. Vorausſetzung zurüdfordern, 

daß er fich einen Zins-Abzug auf die Auf: 
kuaͤndungszeit (als disconto) gefallen läßt. 
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8.) Die Kreis» Regierungen haben überall 
auf die Feſtſetzung eines angemeſſenen Zinsfußes 
für die Berzinfung der eingelegten Gelder zu 
dringen, und deßfalls die nöthige Aufficht ein- 
treten zu laffen, 

9.) Die Berzinfung der Einlagen beginnt: 

a) bei allen Einlagen im allgemeinen erft 

nad) Ablauf mindeftens eines Monats, 

b) bei fleinen Einlagen im Befondern erft 

dann, wenn biefelben den Betrag eines 
Gulden erreicht haben. 

Dagegen fol der Einleger, welcher gehörig 
aufgefündet hat, die Zinfen feiner Einlagen 
jederzeit biö zu dem Tage, an welchem die Gapis 
tald = Zurüdnahme der Auffündung gemäß zu 
geſchehen hat, und zwar felbft dann anzuſpre⸗ 
chen berechtigt feyn, wenn leßtere in bem nem⸗ 
lien Jahre noch ftattfindet, in dem er einge: 
legt hat. . 

10.) Die Zinfen von den gemachten Ein: 
lagen koͤnnen nur an dem in den Sparbücheln 
bezeichneten Verfalltage erhoben werden. 

41.) Auf dem platten Lande, mofeltft die 
Realifirtung Meiner regelmäßig ſich wiederho« 
lender Einlagen an dem entfernten Sige ber 
Spar:Gaffa vielfach erſchwert ift, follen, foferne 
nicht in einzelnen Fällen Bedenken entgegenftes 
hen, die Gemeindevorfteher zur unentgeldlichen 
Agentie und insbefondere zur Vermittlung regel: 
mäßiger Meiner Einlagen auf Gefahr der fich 
ihnen deßfalls anvertrauenden Gemeinde:Anges 
hoͤrigen von den Diftriftö: Polizeibehörden ers 
mädhtigt und resp. hiezu aufgefordert werden. 

12) Den bereitö beftehenden Privat-Spar- 
kaſſen bleiben die von ihnen etwa erworbenen 
Privat:-Rechte ausdruͤcklich vorbehalten. 

Uebrigend fol die Art und Zulänglichkeit 
ihrer Garantie neuerdings forgfältig geprüft 
und dort, wo nicht Gegenfeitigkeit zu Grunde 
gelegt worden ift, eine audreichende Sicherung 
der verwalteten Gelder auf Seite des Gründers 
verlangt werden. 

Die in vorftehenden 42 Punkten ausgefpros 
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denen Grundfäge werben hiermit zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht, diejenigen Polizeibehörs 
den aber, in deren Bezirken ſich Sparkaffen be: 
finden, werden angewiefen, die beftehenden Sta- 
tuten nach den angedeuteten Grundlagen im 
Benehmen mit den Sparkaffas Verwaltungen 
unverzüglich einer Revifion zu unterftellen und 
die revidirten Statuten längftens bis zum A, 
May d. Is. zur Genehmigung hierher vorzulegen. 
Diejenigen Polizeibehoͤrden aber, für deren 
Angehörige noch Feine Sparkaffen beftchen, 
werben aufgefordert, auf die Begründung von 
Sparkaffen nad) den angebeuteten Grundzügen 
möglichit hinzumirfen. 
Augsburg, ben 4. März 1843. 
R. — Tuer Schwaben und 
enburg. 


fammer Des Innern. 


.d. St L, Praͤſident. 
— m 8* bi Milbelm, coll, 


Ad Nun, 13,093. praes, $ 43. 


(Die neue Auflage des Hof⸗ und Staale⸗Handbuches für 
1845 betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die neue Auflage des Hof: und Staatöhands 
buches für das Jahr 1843 hat die Preffe ver: 
laffen, und wird von ber k. Oberpoftamtösgei« 
tungs:Erpebition in München um den Preis von 
Ifl. 48 kr. für das Eremplar auf Schreibpapier, 
und von 4 fl. 24 Er. für dad Eremplar auf Druck⸗ 
papier abgeſetzt. 

Dieſes wird in Folge einer hoͤchſten Miniftes 
rial:Entfchliefung vom 24. v. Mts. hiemit be: 
fannt gemad)t. 

Augsburg, ben 4. März 1848. 
8. wegen von Schwaben und 

euburg. 
Bammer bes Innern. 
Freibere v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 12,535, 


An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg, 


praes. ; 49. 


(Die Auswechelung ber Interimsfcheine der Staatsfchulden- 
titgungs:Speriallaffa gegen die eigentlichen Schuld⸗ 
utlunben betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es befteht bei den koͤniglichen Staatöfchuls 
dentilgungöfpezialfaffen die Uebung, daß über 
baare Darlehen Interimd: resp. Haftſcheine 
auögeftellt werden, gegen deren Abgabe die Dar: 
leiher die von ber k. Staatöfchuldentilgungs« 
Eommiffion auögeftellten, und von den ſtaͤndi⸗ 
[hen Gommiffären unterzeichneten Schulburkun: 
den empfangen. 


Diefer Umtaufc wird nad) einer Mittheilung 
der k. Staatöfdhuldentilgungs « Gommiffion im 
Allgemeinen bezüglich der zur Anlage kommen⸗ 
den Depofiten, Einftands » und Sparkaffekapi: 
talien häufig, fogar zum Theil Jahre lang, 
verzögert, weil die betheiligten Behörden, die fich 
im Befige der Interimd » und Haftfcheine befin= 
den, dießfalls den allgemeinen und fpeziellen 
Aufforderungen der k. Spezialkaſſen nicht recht: 
zeitig, oder auch gar nicht entfprechen, 


Es ergeht deßhalb an fämmtliche Polizeibe: 
hörden von Schwaben und Neuburg die Weis 
fung, unverzüglich den ihnen bereits zugefom: 
menen Aufforderungen gemäß, ſoweit dieß noch 
nicht gefchehen ift, die vorliegenden Interimd» 
ſcheine gegen die Schuldurfunden auszuwechfeln 
und in Zukunft den, jeden Monat zweimal erfol- 
genden, Bekanntmachungen ber k. Spezialkaffen 
wegen Einlaufs der neuen Schuldurfunden und 
Austaufches derfelben gegen die Interimd:Schei- 
ne ungefäumt Folge zu leiften. 
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Die unterfertigte Stelle wuͤrde gegen fdumige 

Behörden mit Ordnungdftrafen einfchreiten. 

Augöburg, ben 28. Februar 4843. 
K. a a von Schwaben und 

eunburg. 
Bammer des Innern. 

i von Stengel, Präfdent. 

— Win cell. 


praes, 3 43. 





AdNrm, 13,575. 


A 
fanmtliche katholifche h. Diftrikts- Schul- 


Infpectionen und unmittelbare Lohalfchul- 
Eommiffionen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Beit der Abhaltung der Aufnabıne: Prüfung in das 
Schullehrer⸗Seminar für das Jahr 18%, betr.) 


Im Namen . 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle beabfichtiget, die 
Prüfung für die Aufnahme in dad Schulleh: 
rer: Seminar zu Rauingen künftig nicht mehr, 
wie bisher, im Monate September, fondern 
im Laufe des Monats Julius abhalten zu 
laffen. 

Die fämmtlihen katholiſchen k. Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektionen und unmittelbaren Lokal: 
Schul : Commiffionen haben hievon vorläufig 
die betreffenden Schulehrlinge und die Bor 
bereitungslehrer in Kentniß zu fegen, damit 
die Letztern die Borbereitung der Schullehre 
linge in der Art eineichten, daß fie den ge 
fammten Lehrftoff bis zum Monate Juli oder 
wenigftend bis gegen die Mitte diefes Mor 
nats vollenden. 

Der Tag ded Beginnend dieſer Prüfung 
wird fpäterhin beſonders befannt gemachtwerben. 

Augsburg, den 6. März 1843. 

R. ar von Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 


reiberr v. Stengel, Praͤſident. 
— 8 v Gimmi coll, 
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Ad Nrm. 13,569. praes. $ 43. 
(Die Erledigung der Pfarrei Baiswait betreffend.) 
Im Namen 
Sciner Majeftät des Königs. 

Durd die Verfegung des Priefters Fidel 
Breyer auf die Pfarrei Staufen wurde 
die Pfarrei Baiswail erledigt. Diefelbe 
liegt im Landgerichtöbezirke Kaufbeuren, und 
im Defanate Baiswail, hat 540 Seelen und 
eine Schule. 

Die jährlihen Einnahmen betragen 1.) in 
ftändigem Gehalte 444 fl. 44 fr. 251.5; 2.) 
aus Realitäten 147 fl. 39 kr.; 3.) aus Red): 
ten 175 fl.z3 4.) aus befonders bezahlten Dienft- 
verrichtungen 107 fl. 31 Er. ; 5.) aus herfömm: 
lichen Gaben 6fl 20 fr. 4hl.; 6.) aus Ne- 
benbezügen 6 fl., im Ganzen fohin 887 fl. 
11. 6hl. 

Die hievon abzuziehenden Laſten berechnen 
fih auf 33 fl. 4. 3 hl. _ 

Bewerber haben ihre mit den vorgefchrie: 
benen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzu: 
reichen. 

Augöburg, den 4. März 1843. 

KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Aammer des Innern. 
Fehr. v. Stemg el, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


— — — 
Ad Xum. 13,957. praes. $ 43. 
(Die Ertebigung ber Pforrei Biberachzell betreffend,) 


Ju Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Refignation des Priefters Volk 
ift die Pfarrei Biberachzell erledigt. Die 
felbe liegt im Landgerichtsbezirke Roggenburg, 
hat 469 Seelen und eine Schule, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 743 fl. 
32 Pr, und zwar: aus Realitäten in 99 fl. 


141 


b kr., aus Rechten in 546fl. 32 Er., für be: 
fondere WBerrichtungen in 67 fl. 54 fr. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
A6fl. 74 ir. 

Alenfallfige Bewerber haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden Ge: 
fuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 7. März 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer Des Innern. 
Sche. v. Stengel, Präfient. 


v. Gimmi coll, 





praes, } 43. 


(Dra Serkauf von Zuchtſchafen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Bei der E. Stammfchäferei des Staatsgutes 
4 Baldbrunn find auch in diefem Jahre, gleich 
mie in den Borjahren Zuchtfchafe und zwar 
66 Stud Widder und 77 Stud Mutterfchafe 
zum Berfaufe aufgeftellt, und werben gegen die 
bereits feftgefegte möglichft gering berechnete 
Zare an inländifche Schäferei-Befiger ab⸗ 
gelaffen. Die zu verfaufenden Thiere ftehen 
im beften Alter zur Zucht, find befonders aus: 
gezeichnet durch Statur, dann durch Reichthum, 
Beinheit und Dichtheit der Wolle, und haben 
einen weißen Schweiß, was bei Zucht⸗Scha⸗ 
fen, befonders bei ten Widdern ſtets gewuͤnſcht 
wird. 

Jene inlandifchen Gchäferei » Befiger, 
welche Zuchtſchafe kaufen wollen, haben ihre Ans 
meldungen alöbald und längftens bis zum 4. 
April d. 36. an die k. Staatögutö-Infpeltion zu 
Baldbrunn portofrei gelangen zu laffen. 

Der Anmeldende übernimmt bie Werbind: 
lichkeit, die beftellte Anzahl von Schafen auch 
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wirklich abzunehmen, fie nur zur Veredlung 
ſeiner eigenen Schaͤferei zu verwenden 
und nicht zum Gegenſtande des Handels oder 
der Spekulation zu machen. 


Wuͤzburg, den 16. Februar 1843. 


Kgl. Negierung von Uuterfranfen 
und Afchaffenburg. ‚ 


Bammer der Finanzen. 
Graf Fugger, Präfivent. 


v. Weinbach, Direktor. 
Fröhlich, coll, 


praes, $ 43. 
(Die Erledigung ber freibiſchoͤftichen Golatur » Parrei 
Mittelberg, kal. Landgerichts Sonthofen hetr,) 

Durd) den Tod des Pfarrers Carl Steinle 
ift die Pfarrei Mittelberg, freibifchöflicher 
Eollatur im k. Landgerichte Sonthofen und bir 
fpöflichen Defanate Kempten in Erledigung ger 
kommen. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei beftehen a) an 
fländigem Gehalte 10fl. 59 kr., b)an Reali- 
täten 175 fl., c) an Rechten 234 fl. 5 kr., 
d) an beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen 
208 fl. 30 fr.; Summa 628 fl. 34 Er. ; Laſten 
28 fl. 34 kr.; Reinertrag 600 fl. 

Die Pfarrei zähle im Pfarrdorfe und in 
7 Bilialen, 1488 Seelen, hat einen Kaplan 
mit eigener Dotation, 2 erponirte Benefizia- 
ten unb 4 Schulen, 

Die Competenten haben ihre Bittgeſuche 
mit den gefeglihen Zeugniffen verfehen und 
an ben Hochwuͤrdigſten Biſchof gerichtet bin: 
nen 4 Wochen bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 1. März 1843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 
Dr. Allioli. 
Mayr, Sehr. 
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praes. 5 43. 


(Die Erledigung der Pfarrei Rafıh, im Delanate Ait⸗ 
dorf, betreffend.) 


Am MNamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch Beförderung ded Pfarrers S hit 
die Pfarrei Raſch im Dekanate Altdorf er- 
digt worden ift, fo wird diefelbe zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit ber 
nachftehenden Berechnung ihres Dienfteinfoms 
mens hiemit ausgeſchrieben: 1.) an ſtaͤndigem 
Gehalte: A) aus Stiftungskaſſen: an baarem 
Gelde I9f.ZCEr., an aturalien : 1 Schfl. 2Mtz. 
2Vrl. 4 Sechsz. Korn Asfl. 27. — 12fl. 
34 kr., 2 Kftr. weiches Hol; = 7 fl-; 2) aus 
Gemeindetaffen: 3 Kftr. Brennholz à Afl. = 


— no 
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454 kr., 2) an Waiderecht, A fl. 30 kr., 3) an 
Forſtrecht, 6 Kftr. weiches Scheitholz à 3 fl. 
30%. — 24 fl, 44 Kftr. Stöde A fl. —Afl. 
30 kr., 150 Bellen a 1fl.= 1fl. 30 &., 5 
uhren Nadelſtreu a4 fl. 15 kr. — 6fl. 15 Er. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werden- 
den Dienftes » Funktionen 491 fl. 24fl. V. 
Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 41 fl. 40%. Summa 427 fl. 
44 kr., hievon die Laften mit 19 fl. 32 Er. 
abgezogen, bleibt reines Dienfteintommen 
408 fl. 12. Wozu noch die in der Kaffion 
auf 168 fl. angegebenen Gefchenfe an Naturas 
lien zu rechnen find. 


Ansbad, ben 27. Februar 4843. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


42fl. II. Ertrag — —— Suffell. 
freien Wohnung 20 fl. III. Ertrag aus Rech⸗ 
ten: 1) an Zehenten, für den Blutzehenten Ifl. ke Sehr. 
— — 1 
Dienftes: Nachrichten, 





praes, 5 43. 


Seine Majefät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 26. v. Mis. 
dem Priefter Fidel Breper, Pfarrer in Baits 
weit, k. Log. Kempten, die Pfarrei Staufen, 
k. Log. Immenſtadt, allergnädigft zu Übertragen ges 
tuht. 





praes, 43. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zufolge 
allerhoͤch ſter Entfhliefung vom 4. März 1.56, dem 


“ 
Stadtkaplan bei Et. Georg Priefter Joſeph Sirch 
zu Augsburg die Pfarrei Kirch heim, k. kandg. 
Tuͤrkheim, allergnaͤdigſt zu Übertragen gerubt, 





praes, $ 43. 
Nah einer hoͤchſten Miniſterial⸗Eniſchließung 
vom 24. v. Dis. haben Seine Majeftär bie 
von dem erlaudten Hrn, Grafen Hugo v. Wald⸗ 
bott«Baffenheim feinen Beamten vorgezeich⸗ 
nete Uniformirung im der in ber Beilage feiner Wor« 
flelung vom 5. v. Mis. befcpriebenen Weiſe aller 
doͤchſt zu genehmigen gerubt. 


> LT — — 
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Augsburg 









er — 
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genz⸗-Blatt 
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den 18. Mär; 1843. 


Anhalt: Den Sollzug ber aller, Berorbn. vom 16. Juli 1840 die Einrichtung bes bie Kunſtſtraßeu befahrenben 
Fabrwerts betr. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Genfur : Flüchtlinge.” — Die Poftporto- 
Freiheit ber Gorrefpondenz mittelbarer Behörben nad) dem Auslande, — Die Herftellung und Eröffnung 
der Kreis: Irren = Anftalt zu Irſee. — Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Kreuzthal. — Die Gollekte für 
die Gemeinden Partenkichen nnd Farchant wegen Viehfalls. — Die Abgabe von Zuchtwiddern aus ber 
Stammfchäferei des k. Staatsguts zu Schleißheim. — Errichtung eines Fideikommiſſes. — Die Erledi- 

gung ber Pfarrei Sammenheim , im Delanate Dittenheim,. — Dienftes » Nahrichten. — Beilage, 











"Befauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen, 


Ad Nm. 13,885. 


(Den Bollzug der allerhöhften Verordnung vom 16, 
Juli 1840 die Einrihtung des die Kunftftraßen bes 
fahrenden Fubrwerts betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das k. Minifterium des Innern hat über 
den Vollzug der allerhoͤchſten Verordnung vom 
16. Zuli 4840 die nachfolgende Entfchließung 
ttlaffen. 
Inden diejelbe zur allgemeinen Darnad)- 
achtung hiemit veröffentlicht wird, erhalten 
die Polizeibehörden zugleich den Auftrag, die: 
felbe genau zu handhaben, und zu veranlaffen, 


praes. 4 49. 


daß das hoͤchſte Miniſterial-Reſcript auch in 
die Lofalblätter aufgenommen werde, 
Augöburg, den 10. März 1843. 


N. Bann For Schwaben und 
euburg. 


fammer bes Innern. 


Schr. v. Stengel, Präfivent. 
Wilhelm, coll. 


Abdrud. 
Königreich Bayern. 


Minifterium des Innern. 


Mehrere zur Einfihtnahme des unterfer: 
tigten Minifteriums gelangte Unterfuchungs: 
13 
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aften, fo wie die Motive, welche mehrfachen 
auf eine -Revifion der Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 16. Juli 1840 (Reg. Bl. ©. 489 ff.) 
abzielenden Eingaben unterftellt waren, haben 
mit Gewißheit ergeben, daß die Beflimmungen 
der angeführten allerhöchften Verordnung über 
das landwirthſchaftliche Fuhrwerk bei den Auf: 
fern Behörden und aud) bei den Kreiöftellen 
eine, dem Wortlaute wie den Abfichten diefer 
Borfchriften nicht zufagende Auslegung erhal: 
ten und daß hiedurch vielfältig Anforderungen 
an die Landwirthe bezüglich der Felgenbreite 
und Befpannung hervorgerufen werden, welche 
die ihrem Wirthfchaftöbetrieb zugemwendeten Bes 
günftigungen vereiteln. Das unterfertigte Mi- 
nifterium fieht fi deßhalb veranlaft, der k. 


Regierung Kammer ded Innern zur eigenen " 


Beachtung und zut geeigneten Anweifung ber 

Vollzugsbehoͤrden zu eröffnen, was folgt: 
4. As Tandwirtbichaftliches Fuhrwerk ift 
nad $. 6. der angeführten allerhöchften 


Berordnung jedes Fuhrwerk zu betrachten, _ 


welches im Eigenthume eines Landwirthes 
fid) befindet und gemäß feiner Einrich 
tung zu landwirthſchaftlichen Zwecken bes 
nußt werden kann. 

2. Bezuͤglich diefes Fuhrwerkes hat die er- 
wähnte allerhoͤchſte Verordnung drei Fälle 
unterfchieden, je nachdem nämlich der Land⸗ 
wirth daffelbe benußt: 

a) zu den Bweden bes landwirthſchaft⸗ 
lien Betriebs; 

b) zur Verführung der felbft gewonnenen 
Produkte zum Verkaufe; 

e) zur Verführung fremden Eigenthums 
gegen Lohn. 

3. Nach dem Maren Wortlaute des ange: 
führten $. 6. dient dad landwirtbichaft: 
liche Fuhrwerk dem ad a. bemerften Zwede 
des Landmwirthfchafts » Betriebes, wenn 
der Landwirth 


— — — 
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a) daſſelbe zu den verſchiedenen land: 
wirthfchaftlichen Arbeiten und Verrich—⸗ 
tungen benügt, alfo 3. B. Gegenftände 
auf dad Feld oder vom Felde nad) 
Haufe bringt; 

ß) wenn er hiemit die für den eigenen 
öfonomifchen Bedarf erforderlichen Ma⸗ 
terialien beiführt, alfo namentlich auch, 
wenn er in feinem eigenen Walde ge: 
wonnene oder im fremden Walde er: 
Faufte Forftprodufte, z. B. Holz, Streu 
u. f. w. oder Steinfohlen, Zorf, Baus 
materialien, erfaufte Früchte u. f. w., 
fofern ſolche zu feinem eigenen oͤkono⸗ 
mifchen Bedarfe und Verbraud) dienen, 
nad) Haufe bringt; denn alle diefe Ge: 
genftände gehören in folchem Falle zum 
öfonomifchen Bedarfe des Landwirthes. 


4. Sn allen diefen ad 3. bemerkten Fällen 


ift das landwirthſchaftliche Fuhrwerk nach 
dem klaren Wortlaute des $. 6. der an⸗ 
gefuͤhrten allerhoͤchſten Verordnung von 
den Vorſchriften über die Breite der Rad⸗ 
felgen ganz befreit, fo lange hiebei 
bad $. 9. und 40. vorgefchriebene La— 
dungögewicht eingehalten wird. Der Rand» 
wirt ift daher, wie die anruhende Ueber⸗ 
ficht näher erläutert, nicht zu beftrafen, 
wenn er bei den ad a. und B. bezeich- 
neten Fuhren auf einem mit fchmalfäl 
gigen Rädern verfehenen Wagen : 
aa) bei einer Befpannung mit einem Zug⸗ 
thiere nur 42 Zentner oder die Hälfte 
der im $. 40. bemerften Quantitäten ; 
BB) bei einer Befpannung mit zwei Bugs 
thieren (zwei Pferden, zwei Ochſen, 
oder Stieren, zwei Maulthieren, vier 
Kühen oder Efeln) höchftens 24 Zent⸗ 
ner oder die Quantitäten des 8. 10.5 
yy) bei einer Befpannung mit drei Zug⸗ 
thieven hoͤchſtens 36 Bentner; 


55) bei einer Befpannung mit 4 Zug» 


thieren höchftens 48 Zentner u. f. w. . 


geladen hat. 

5) Es folgt hieraus, daß es durchaus irrig iſt: 
a) den Landwirt) zu einer Zelgenbreite 
von 2% Zoll rheinifh anzuhalten, 
wenn er Gegenftände zum eigenen 
oͤkonomiſchen Bedarfe bei Einhaltung 
des Ladungsgewichtes z. B. ein Klaf- 
ter Holz, mit was immer für einer 
Beipannung von mehr ald einem Zug⸗ 
thiere nach Haufe bringt, da ber $. 7. 
der allerhöchften Verordnung vom 16. 
Suli 4840 zwar im Abf. I. aber nicht 
im Xbf. IH. von dem landwirthſchaft⸗ 
fihen Fuhrwerke ſpricht, fomit durch 
letztere Beſtimmung die Beguͤnſtigung 
des $. 6. nicht ausgeſchloſſen iſt; oder 
b) den Landwirth, wenn er bei der Ver⸗ 
führung von Gegenfländen zum eige- 
nen oͤkonomiſchen Bedarfe bei einer 
Beipannung von 3 oder 4 Zugthieren 
unter Einhaltung des diefer Befpan- 
nung entfprechenden kadungsgewichtes 
ſich bedient, unbedingt zu einer Fels 
genbreite von 4 Zoll anzuhalten, ba 
der $. 6. feinerlei Befpannung von 
der ertheilten Befreiung ausnimmt, 
der $. 44. nur auf die Beftimmungen 
des 8.7. fich bezieht, alfo nur ein= 
tritt, wenn der Landwirth Gegenftände 
zum Verkaufe bringt, und der $. 4. 
Abf. IV. und V. nur vom Fracht⸗ 
fuhrwerke ſpricht, fomit diefe beiden 
8.8. die Begünftigungen bes $. 6. 

nidyt aufheben, 


6) Hält der Landwirth jedoch bei feinen 


landwirthfchaftlichen Verrichtungen ober 
bei Zufuhren zum eigenen Bedarfe das 
Ladungsgewicht nicht ein, d. h. ladet er 
3 DB. bei zwei Zugthieren mehr als 24 
Zentner, bei drei Zugthieren mehr als 
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36 Bentner u. f. w., fo müflen, wenn 
nicht die verordnungsmäßigen Beſtrafun⸗ 
gen eintreten follen, die Räder des Fuhr⸗ 
werkes eine Breite von 4 Zoll rheinifch 
befigen, weil nad $. 11. eine das La- 
dungsgewicht überfchreitende Ladung nur 
unter diefer Vorausſetzung geftattet ift 
und diefe Begünftigung einer Mehrladung 
nad) $. 11. auch dem landwirthfchaftlis 
chen Fuhrwerke im engeren Sinne nicht 
verfagt werden kann, nachdem es augen« 
ſcheinlich im Geifte der allerhöchften Ber: 
ordnung gelegen ift, das landiwirthfchaft- 
liche Fuhrwerk am meiften und in jeder 
zuläßigen Weiſe zu begünftigen. 


7) Wird das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 


zu dem ad 2. b. bezeichneten Zwecke, 
alfo zur Verführung der dem Befiger 
deffelben eigenthümlichen Produkte für den 
Berfauf benüßt, fo ift daffelbe von den 
Borfchriften über die Felgenbreite ledig. 
lih dann befreit, wenn bdaffelbe nur mit 
einem Zugthiere befpannt und nur mit 
42 Zentner oder der Hälfte der im 8.10, 
bezeichneten Quantitäten beladen ift ($. 6. 
Abf. 2. d. allerh. V. v. 16. Juli 1840). 
Iſt daffelbe dagegen in ſolchem Falle mit 
zwei Zugthieren befpannt umd nur mit 
24 Bentner oder den im $. 10. bezeich- 
neten Quantitäten beladen, fo müffen die 
Räder 24 Zoll, bei einer Mehrladung 
aber 4 Zoll rheiniſch befigen ($. 7. Abf. 1. 

$..11. d. ang. Verord.) Bei einer Be- 
fpannung mit mehr als zwei Zugthieren, 
alfo z. B. bei 3 und 4 Pferden, kann 
der Landwirth ebenfalls die im $. 10. 
bezeichneten Quantitäten oder 24 Zent⸗ 
ner zum Verkaufe laden, wenn fein Wa— 
gen eine Kelgenbreite von 2% Zoll rhei⸗ 
nifch hat, und er ift nur bei einer Mehr: 
ladung zur Benugung von Rädern mit 
4 Zoll rhein. Felgenbreite ‚verpflichtet , 

13 
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weil der F. 14. nur bei ſolcher Mehrla⸗ 
dung die Felgenbreite von 4 Zoll rhein. 
in Anſpruch nimmt und die Beflimmun- 
gen bes $. 4. über die Befpannung ohne 
Rüdfiht auf das Ladungsgewicht nur 
auf das dort bezeichnete Fuhrwerk fid) 
beziehen. 

Bid zum 4. Januar 4844 iſt jedoch 
das landwirthſchaftliche Fuhrwerk von den 
Borfchriften über die Felgenbreite unter 
der Vorausſetzung der Einhaltung des 
Ladungsgewichtes auh in allen jenen 
Fällen ganz befreit, wo baffelbe gemäß 
der vorftehenden Bemerkungen nad) Ein: 
tritt jenes Termines nur Räder von 2% 
Zoll rhein. zu gebrauchen hat. 


8) Wird das landwirthſchaftliche Fuhrwerk 


zu der sub 2. c. bezeichneten Verfuͤh⸗ 

rung von fremdem Gigenthume benußt, 

fo ift daffelbe 

a) im Falle deö $. 7. Abf. 2. an eine 
Felgenbreite von 24 Zoll und 

b) außerdem an die im $. 4. vorgeſchrie⸗ 
bene $elgenbreite gebunden. 


9) Es ift vorgefommen, daß Landwirthe 


und andere Frachtführer beftraft wurden, 
wenn fie die im $. 10. d. allerh. Ber 
ordnung vom 46. Juli 1840 vorgefchries 
benen Quantitäten ber dort bezeichneten 
Ladungdgegenftände auch noch fo unbe⸗ 
deutend überfchritten hatten. Dieſe Aus- 
legung jener Vorfchriften kann nicht ger 
billiget werden. | 

Die $-$. 10. 44. und 12, der mehrer 
wähnten allerhöchften Verordnung haben 
die allgemeine Regel aufgeftellt, daß dad 
in bem $. 7. I. und II. bezeichnete vier» 
räderige Fuhrwerk bei einer Ladung von 
24 Zentnern nur eine Felgenbreite von 
24 Zoll xhein. befigen müffe. Erſt bei 
einer Mehrladung hat eine Felgenbreite 


von 4 Zoll einzutreten, weßwegen der 
Zührer zum Nachweiſe der Einhaltung 
des Gewichtes mit einem Labfcheine fich 
verfehen muß. 

Augenfcheinlich nur um bei Gegenftänden 
ded gewöhnlichen Verkehres von der um⸗ 
ftändlichen Erholung eines Ladfcheines zu 
befreien, find im $. 10. der Verordnung 
mehrere Ladungsquantitaͤten bezeichnet, 
welche ohne Nachweis durch Ladſchein als 
eine Fracht von 24 Zentnern gelten follen. 

Diefe Bellimmung ſtellt demnach als 
Ausnahme von jener Regel nur feft, daß 
in den Fällen des $. 10. ein Ladfchein 
nicht gefordert werden darf und es ift for 
nad) auch eine größere Ladung der im 
5.10, bezeichneten Gegenftände unter den 
Begünftigungen der $.$. 6. und 7. zuzus 
laffen, wenn der Frachtführer fi) mit 
einem Ladfcheine verfieht, wonach diefe 
Mehrladung nur 24 Zentner wiegt, denn 
nirgends fagt die angeführte allerhoͤchſte 
Verordnung, daß bei einer Ladung von 
3: B. 201 und mehr Badkfteinen u. f. w. 
eine Felgenbreite von 4 Zoll rhein. un⸗ 
bedingt einzutreten ‚habe ; fondern legtere 
muß nad) Harer Beftimmung des $. 11. 
erft angewendet werben, wenn bie Las 
dung über 24 Zentner wiegt. . 

Die k. Regierung K. d. 3. wird ſchließlich 
angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß gegen⸗ 
wärtige Erläuterungen alöbald zur geeigneten 
Beruhigung der Beteiligten, öffentlich befannt 
gemacht werden. 

Münden den 3. März 1843. 

Auf Sr. K. Majeftär allerhoͤchſten Befehl. 

v. Übel. 


An die k. Regierung von Schwaben Durd) ben Minifter 
und Reuburg, R.d.3. Den Vollzug ber General:Sekretär, 
db. allerh. Ber, v. 16. Juli 1840 bie In deſſen Verbin: 
Ginrichtung des die Kunftftraßen bes berung ber geb. Ge: 
fahrenden Fuhrwerkes betr, kretaͤr Goffinger. 
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Ueberſicht 


über die Beſtimmungen ber allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Juli 1840 (Rggsbl. S. 489 ff.) 
bezüglich ded landwirtbfchaftlichen Fuhrwerkes. 
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1) Eigener Bedarf,J1) zweiräderigſi) ein Zugthierſi) bis zu 12 Eentner.] Keine. 15.6. Ziff. 2.8.9. db. allerh. 


d, h. ber fanbwirth führt: Verordn. vom 16. Juli 
a) Gegenftände auf fein 2) zwifchen 12 und 24 1840. 
Geld, ober Gentner, **"*) 2*/, 30Urb.]$. 6. 3iff. 1, $.9. und Ana: 


logie des $. ll. ı, resp. 
$. 7. loc, cit. 


b) von feinem Felde ein: 2) zweißugthierell) bis au 24 Gentner.] Keine. 15. 6. Ziff. 1.9.9. le. 
geärntete Früdte oder (alfo auch 4 
Produkte feiner Wal: Kübe od, Efel 
dung (Holg, Streu u, conf, $. 17.6.2) mehr als 24 Gentn.]4 Zoll rhn. I5. 6. Biff. 1. $- 9, u. Ana: 
ſ. w.) nad) Haus ober allerh Verord togie bee $. 11. l. e 
vom 16, Zuli 
1840. 
ce) für feinen Bedarf be: 3) drei Zugthiereli) bis zu 36 Gentner.]| Ken 5. 6. 31 1.6.9. Ic 
fimmte (eingekaufte od, 
fonft gewonnen?) Utens 2) mehr als 55 Gentr.14 Zoll chn.]. 6. 3jff. 1. F. 9. u, Ana⸗ 
fütien, Früchte, Brenn: logie des 8. 11. 1, c. 
matertal (Holg, Torf, A)vier Zugtbierell) Bis zu 48 Gentner,} Keine, Der Fall ift unpraktiſch; 
Steintohlen u, f. w.) fommt er vor, fo wer: 
Streu, Baumaterial u. den die $.$. 6. 3iff. 1, 
ſ. w. nach bem Beftim: und 9. einfchlagen, 
mumasorte feines ei: 2) mehr als 48 Gentr fa Zoll rhn. IF. 6. Ziff. 1. $. 9. u, Ana: 
genen Bedarfs *). logie des $. LL. L. c. 


2) vierräberiggL) ein Zugthier J1) bis zu 12 Gentner.l seine. 18.6. 3.2, 6.0.1. e. 
2) zwiſchen 12 und 242°, Zoll rh. IJ. 6. Ziff. 1. 9. 9. u. Ana 
Gentner, togie des $. 11, resp, 

- n $. 7. l. e. 

2) gweiugtbiereft) bis zu 2% Gentner-| Keine. 6, 6. if. 1. 6.9. L. e. 
2) mehr ale 24 Gentr.iz Zoll rhn. 5. 6. Ziff. 1. 8.9. u. Ana: 

F , . logie des $. 11. I, ec. 

3) brei 3ugthiere]l) bis zu 56 Gentner] Seine. $. 6. 3iff. 1.5.9. Le, 
2) mehr als 56 Gentr.I4 Zoll rhn. I5. 6. Ziff. 1. 9. 9. u. Ana: 

logie bes 6. 11. I. e. 

&) vier Zugtbiereft) bis zu 48 Gentner.] Seine. 5. 6 Ziff. 1. 4. 9. 1.e. 
2) mehr als 48 Gentr.|} Zoll rhn. I5. 6. Ziff. 1. J. 9. u. Ana: 

logie des F. 11. I. c. 
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2) Verführung ber dem 
Sanbwirthe ſelbſt angehd: 
Tender Produkte zum Ber: 
Taufe. 

1) Bis zum 1. Janua 

1834, 









Wie bei beri$, 25. loc. eit. 





2) Rad Eintritt bes 1. Ä 
Sanuar 1844; Keine. 1. 6. Ziff. 2. 9 ke, 
2" 2 30ltrh.F$. 7. Biff. 1. 8,9. u. Ana⸗ 

logie Bes f.ıL. |, c, 
2'/,30ll ch.f6. 7. Bf. ı. 
4 Boll rhn. Mnalogie bes 5. 11. lc. 


2’/, Boll rh. Analogie bes $. 7. Biff. 1. 
und 3. 6. 11. L. e. 
4 ZU rhn JAnologie des $. 11. l. c. 


Keine. 15.6. Bil. 2. 6.9. Le. 


2 Zoll rh. —— des $, * Ziff. ı. 
und $, 11. ], 

2" 2 3ollrh,ls, 7, Ziff. ı. $. 1L l. e. 

4 Boll rhn.dg, 11, 1.e, 


2) vieräberig I1) ein Bugtbier fı) bis zu 12 Gentter, 
2) gwifchen 12 und 25 


Gentner, 


2) zweidugtbiereli) bis zu 24 Genther, 
2) mehr ale 25 Gentr. 


3) drei und mehr] 1) His au 24 Genther. 


Bugtbiere. 2 Zoll rh⸗ — ds. 7. Ziff. I. 


bs. 11. 1.e, 


5) Berfüprung fremden 4 Zoll von, Analogle des $.11. J. e. 


Eigentbums 
a) im Kalle bes $. 7, 


2) mehr ala 25 Gtnr. 


Lk) sweiräberigf1) ein Augthier]iy bis zu 12 Gentner. 
2} zwiſchen 12 und 24 

Gentner. 
2) zweißuathiere H bis zu 24 Gentner, 
> mehr als 24 Gentr, 
3) drei mb mehr[ı) bis zu 24 Gentner,|2 

Bugthiere 

2) mehr ala 24, Eentr, 
—51*525 7. Biff. 2. le, 


Wi eg 

e bei dem 

eat je 4. 16 
werte. 


*) Es if irrig, bie Einſchränkungen des $. 7. auf ſolche Ladungen zu beziehen, da ber Abſ. I, dieſes $. nur 
von —— zum Verkaufe ſpricht, der 2. Abf. diefes $. aber bes Iandwirthfhaftlichen Fuhrwerkes nicht 

erwähnt. 

) (58 verfteht ſich von felbft, daß, wo biefe Golonne von 2 und mehr Zugthieren ſpricht, ftets eine Beſpan— 
nung von 2 Kühen ober Gfeln nach $. 17. ber allerhöcften Werorbnung vom 16. Jull 1840 analog zu 
eomputiren kommt. 

wor, Es bebarf feiner Erinnerung, daß bei ben Labungs : Quantitäten bes $, 10. bie dem entfprechenben Ge⸗ 
wichte zukommenden Beftimmungen Anwendung finden. 

*6) Da ber f. 11. mehr ald 24 Gentner bei 2 Zugthieren zu laden geflattet, fo muß —— auch bei gleicher 
Zelgenbreite auch auf ein Zugthier eine mehr als 12 Centner haltende Ladung geſtattet werden, 


b) außerdern — 
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Ad Num, 13,932. 
A 


n 
die kgl. Stedikommiffäre und Diltrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 
Neuburg: 

(Die Befglagnatıme der Drudfgrift: „Genfur = Fluͤcht⸗ 
unge, 12 Hreiheits= Lieder. Zuͤrich und Winters 
ttur, Verlag des literarifhen Comptoirs 1845,“ betr.) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
Die auf den Grund deö 97 der III. Verfaſ⸗ 
fungsbeilage von dem k. Stadtlommiffariate 
Bayreuth verfügte und von der k. Regierung 
von Dberftanten, Kammer des Innern, fortge: 
ſetzte Beſchlagnahme der in Ruhbro bezeich⸗ 
weten Druckſchrift wurde durch Entſchließung 

des k. Miniſteriums des Ipnern vom Aten I. 

Mrs. unter Anordnung der Confiskation und 
des Öffentlichen Verbots dieſer Drudichrift 
beſtaͤtiget. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizey der Preſſe be 
trauten Behörden werben angewiefen, die er: 
gangene hoͤchſte Entjchliefung in geeigneter 
Beife zu vollziehen. 

Augsburg, den 10, März 1843. 

K. ————— Schwaben und 

euburg. 
Bammer bes Innern. 


err v. Stengel, Präfdent. 
Greib 8 v. Gimmi coll, 
Ad Num, 13,978. ä 


praes, 43 

n 
ſammiliche Magilrate, Herrſchafts -Ge- 
richte, Patrimonial- Gerichte und Patri- 
monial-Acmter des Regierungs-Bezirks. 


(Die. Poftporto-Freiheit ber Gorreſpondenz mittelbarer 
Behörden nad dem Auslande betr.) 


Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 
In Folge einer von der Fürfttih Lei- 


praes. 3" 43. 
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ningenfchen Domainen-Kanzley zu Amorbach 
bei dem kgl. Minifterium des kgl. Haufes und 
des Aeuſſern eingereichten Borftelung um 
Befreiung der Porto : Entrichtung für jene 
Gorrefponbenzen, welche aus der Handhabung 
des Öffentlichen Dienfted erwachſen, wurde 
durch eine an die kgl. General:Adminiftration 
der Poften ergangene Entfchliefung vom Aten 
d. Mts. verfügt, daß zwar aus dem Wortes 
laute der allerhöchften Verordnung vom 23ten 
Juni 4829 die Porto-Freiheit der mittelbaren 
Behörden für ihre dienſtliche Gorrefpondenz 
mit audländifchen Stellen und Aemtern un 
bedingt nicht gefolgert werden könne und 
zur Vermeidung mißbräuchlicer Ausdehnung 
der Portofreiheit an den einfchränfenden Be: 
flimmungen jener allerhödjften Verordnung in 
der Regel ftrenge feftgehalten werben müffe, 
deffen ungeachtet aber in Abfidht der Porto: 
Befreiung für die in wirklichen koͤniglichen 
Dienftes: Angelegenheiten gepflogene Correſpon⸗ 
denz zu Folge allerhöchfter Ermächtigung 
Seiner Majeftät des Königs geftat- 
tet werde, bezüglidy des Verkehrs der Mar 
giftrate, Herfhafts: und Patrimos 
nial» Gerihte mit ausländifden 
Stellen und Aemtern daffelbe Verfah— 
ren zu beobachten, welches bei ber Correſpon⸗ 
denz der mittelbaren Behörden unter 
fi flattzufinden hat, und wornach von ber 
Portos-Berehnung Umgang genommen werben 
darf, wenn der Gegenftand Griminal:Polizeys 


Conſcriptions⸗ oder Dienſtaufſichts-⸗ Sachen 


betrifft, und als ſolcher auf der Addreffe aus: 
druͤcklich bezeichnet oder von der empfangenden 
Behörde nachträglich deklarirt wird. 
Demgemäß werden auf Erfuchen der Egl. 
General:Adminiftration der Poften vom Tten 


-pr. 8. d. M. fämmtlihe einfhlägige Behörden 


des Regierungs· Bezirks unter Hinweiſung auf 
die im vorjährigen Kreis « Intelligenz« Blatte, 
Seite 561 und 562, enthaltene Bekanntma— 
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dung vom 6. Juli v. 36. angemwiefen, fich 
hiernady auch bei ihrer Correſpondenz mit 
ausländischen Behörden puͤnktlichſt zu achten, 
und diefelbe auffer der allgemeinen Bezeichnung 
„Regierungs-Sache“ (BR. 8.) auch nod) 
fpeziell als Griminal:, Polizei, Conſcriptions⸗ 
oder Dienftauffichtd: Sache zu deflariren, bei 
der Gorrefpondenz aus dem Auslande aber, 
wo diefe nähere Bezeichnung mangelt, und 
deren portofreie Ablieferung deffenungeachtet 
angefprochen werden wollte, der Abgabspoft« 
Behörde nachträglich zu beftätigen, daß die 
bezügliche Gorrefpondenz einen der oben fpes 
ziell benannten Gegenftände betreffe. 
Augöburg, ben 11. März 1843. 
K. ar von Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 
Freiberr von Stengel, Präfident. 
Stiwel, cell. 
Ad Nrm. 9322. praes. $ 43. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Herftellung und Eröffnung der Kreic-IrrenzAnftalt 


zu Iefee, bier bie Beiträge der Gemeinden zur Rer 
gie der Anftalt betr.) 


Am Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Diftrifts = Polizei = Behörden, 
welche mit den Vorlagen über die Erklaͤrun⸗ 
gen der Gemeinden wegen Beiträgen zur Regie 
ber rubr. Anftalt noch im Rüdftande find, 
werden hiemit beauftragt, bdiefelben nad) Maß: 
gabe der Ausfchreibung der unterfertigten Stelle 
vom 4. Juny v. 36. (Int.» Bl..1842 ©, 
476) nunmehr ungefdumt anher einzufenden. 

Augödburg, ben 8, März 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 


euburg. 
Aammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfdent, 


v. ®immi, eoll, 
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Ad Nrm. 44,293. praes. 4° 43. 
(Die MWiederbefegung ber Pfarrei Kreuzthal betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Durd bie Verfegung des Pfarrerd Franz 
Zaver Schneider auf die Pfarrei Adelsried 
wurde die Pfarrei Kreuzthal, Landgerichts 
Kempten, erledigt. 

Diefe Pfarrei zahlt 793 Seelen, und hat 
eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 561 fl. 
1kr., nemlich: 4.) an fländigem Gehalte in 
73 fl. 30 &r.; 2.) aus Realitäten in 108fl.; 
3.) aus Rechten in 284 fl 52 kr.; 4.) aus 
befonders bezahlten Verrichtungen in AYfl, 
34 kr.; 5.) aus herfömmlichen Gaben und 
Sammlungen in 45 fl, 5 kr. 

Die jährlihen Laften betragen A4fl, 1 Er. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 
ben vorgefchriebenen Zeugniffen zu befegenden 
Gefuche binnen 4 Wochen dahier einzureichen. 

Augöburg, den 11. März 1843. 


K. le ir Saas Schwaben nnd 
euburg. 
Aammer des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfident. 
‚» Gimmi, coll. 





Ad Nrm. 14,348, . praes. ' 43. 


"(Die Gollette für die Gemeinden Partentirchen und. 
darchant wegen Viehfalles betr.) 


Im Nanıen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Die allergnädigft , bewilligte Collekte . für 
bie durch Viehfall befchädigten Gemeinden 
Partenkirchen und Farchant, kgl. Landgerichts 
Berdenfeld in Oberbayern, hat im Regie: 
rungd:Bezirfe von Schwaben und Neuburg, 
wie dad beifolgende Verzeichniß nachweist, 
2003 fl. 7 Er. (zwei Zaufend und drei Gul- 
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den, fieben Kreuzer ertragen, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augöburg, ben 45. März 1843. 


K. ———— Schwaben und 
euburg. 


Aammer des Innern. 


Srhr. v. Steng e I, Präfibent. 
Wilhelm, coll. 


Berzeibnif 
der im Regierungds Bezirfe von Schwaben und 
Neuburg gefammelten Beiträge zur Gollefte für 
die durch Viehfall befchädigten Gemeinden Pars 
tenfirhen und Farchant, koͤnigl. Landgerichts 
Berbenfeld in Oberbayern. 


Landgeridte. 
Suchtoe 68 fl. 24 kr. 2 pf.; 2) Burgau Agfl. 
28 fr.; 3) Dilingen 43 fl. 6 Er.; 4) Donauwörth 
5f HM: 5) Füſſen SBflL 54er; 6) Göggingen 
22fl. 45; 7) Grönenbadh A7fl. Jake; 8) Günz- 
burg 75 fl. 58er; 9) Höhftäbt 18 fl. Ahle; 10) 
Hertiffen 27 fl. 17 Er.; 11) Immenſtadt 59 fl. 22 kr.; 
12) Kaufbeuren 34 fl. 10 fr. 2 pf.; 13) Kempten 77fl. 
15&.; 13) Krumbach 32fl, 42 kr.; 15) Lauingen 
30fl, 45 Er; 16) Lindau 65 fl. 34 fr. 2 pf.; 17) 
Dindelfeim 66 fl 208r.; 18) Monheim 19fl. 47 kr.; 
19) Reuburg 36 fl. 24 r.; 20) Reuulm 42fl. 49 kr.; 
21) Rörblingen 18fl. 34 r.; 22) Oberborf 34 fl. Akr.; 
23) Obergüngburg 54 fl. 54 Er. 2pf.; 24) Dttobeuren 
125 fl. 25 Er, 2 pf.; 25) Roggenburg 26 fl. 7Er. 2 pf.; 
26) Schwabmünchen 15 fl. SL Er. Zpf.; 27) Gonthos 
fen 28 fl. 378; 28) Türkheim 66 fl. 2kr.; 29) 
Weiler 95 fl. 48 &r, Lpf.; 30) Wembing 7fl, 51 kr.; 
31) Wertingen 15 fl. 17 8r, 3 pf.; 32) Zusmarshaufen 

49fl, SLEr, 2pf. Summa 1396 fl 


Stabt:Magiftrate. 
33) Augsburg 188 fl. 2fr.; 35) Kaufbeuren SAfl. 


18 Ess 35) Kempten 37fl. 25 kr.; 56) Lindau 20 fl. 
37) Memmingen 20fL.; 38) Neuburg 54 fl. 45 kr.; 
39) Nörblingen 14fl. 12. Summa 368fl, 40 fr. 


Herrſchaftsgerichte. 
40) Babenhauſen 36 fl. 6 kr.; 41) Biſſingen 12fl. 


Ad Nrm. 14,540. 
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165 kre; 42) Buxheim 11fl, 268r.;. 45) Ebelſtetten 
Ufl. 308r,; 44) Harburg 51fl. 56kr.; 45) Mönchs⸗ 
roth 14 fi. 23 kr.; 45) Neuburg a, KR. ifl. 55 kr.; 47) 
Rordendorf 48 kr; 48) Dettingen 49 fl. 57 kr.; 49) 
Wallerſtein 34 fl, 58 kr.; 50) Weiſſenhorn 25 fl. 13 fr, 
Summa 238 fl. 27 Er. 


3ufammenftellung. 
Landgerichte 1396 fl, — Er, 
Stabtmagiftrate 368 fl, 40 kr. 


Herrſchaftsgerichte 238 fl. 27 kr, 
Summa 2003 fl, 7 fr. 





— — 


I 


praes. 3° 43. 
An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei- Behörden 
des Regierungs - Bezirkes von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern auf ber Stammfchäferei 
bes Pöniglichen Staateguts zu Schleißheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das lithographirte 
Regierungd = Ausfchreiben in rubrizirtem Be 
treff vom 4. April 1839 Nr. 16,162 werden 
fämmtliche Diftritö- Polizei» Behörden hiemit 
erinnert, die Gefuche der Schafzüchter ihres 
Bezirkes um unentgeldliche Ueberlaffung von 
Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei des koͤ⸗ 
niglihen Staatöguts zu Schleifheim bis zum 
Schluffe dieſes Monats mit gutachtlihem Ber 
richte anher in Vorlage zu bringen. 

Augöburg, den 15. März 1843. 

K. — von Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfiven. 
v. Gimmi, coll, 
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praes, $ 43. 
(Errichtung eins Fideicommiſſes betr.) 


Im Nanıen 

Seiner Majeſtät des Königs. 
Der koͤniglich bayeriſche Oberbergrath Fried: 
rich Freiherr von Lupin auf Illerfeld hat den 
Entſchluß gefaßt, aus ſaͤmmtlich beſitzenden Im⸗ 
mobilien und deren geſetzlichen Zugehoͤrungen ein 
Fideicommiß zum Vortheile feiner Familie zu 
errichten, und hat um ———— desſel⸗ 
ben nachge ſucht. 

Zu dieſem Fideicommiſfe fi find namentlich beſtimmt; 

-J, Das im kgl. Landgerichtös Bezirke Grönens 
bach gelegene, zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
zweiter Klaſſe berechtigte Landgut Illerfeld, mit 
ſaͤmmtlichen Baulichkeiten, dann 487 Tagw. 46 
Dez. Gründen. 

U. An Grundgerechtigfeit-Gütern; bie ſtreng 
leibfälligen Einoͤd Güter zum Gütler, Kühlmuß, 
und Ranz in der Au, dann dad erbeigene Ans 
wefen zum Münderle, und bad Thorwartshaus 
zu Illerfeld, mit Wohnhäufern und Nebengebäuden 
im Flaͤcheninhalte 172 Tgw. 88 Dez. ausmachend. 

111. Die aus den Grundgerechtigkeits : Gütern 
entrichtet werdenden Dominikalien. 

Ed merden daher, mit Rüdjiht bes $ 26 des 
Edictd über die Familien-Fibeicommiffe, biejenie 
gen zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, welde 
perfönliche oder hypothekariſche Forderungen in 
Bezug auf dadzum Fideicommiß beflimmte Ber: 
mögen zu machen haben, zur Angabe derfelben 
binnen eines Präclufiotermines von ſechs Mona: 
ten unter dem Rechtsnachtheile aufgefordert, daß 
nah Ablauf desfeiben das fragliche Vermögen 
als ein Familien» Fideicommig würde immatri- 
£ulirt werden, fonad die Gläubiger wegen ber 
nicht angezeigten Forderungen fi nicht mehr 
an die Subftanz des Fibeicommiß + Vermögens, 
fondern an das Allodials Vermögen des Schulb- 
nerd, resp Fideicommiß « Befigerö, oder in Er 


— 
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manglung eines ſolchen Vermoͤgens, an bie Früchte 
des Fideicommiffes zu balten berechtiget feyn 
würden, und felbft bier nur unter der Befchrän: 
fung, daß fie denjenigen Gläubiger nachgeben , 
welche ſich innerhalb bes bemerkten Termines 
gemeldet haben. 

Neuburg, ben 21. Februar 1683. 
Königl. Appellationsgericht 

von Schwaben und Henburg, 


v. Weber, Präfident. 
tamminit, Sekretär, 





praes, 3" 43. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Sammenheim, im Defanate 
Dittenbeim, I 


Namen 

Seiner wniertät des Königs. 

Durd) die am 2. v. Mtö. erfolgte Beför - 
derung des Pfarerd Zeilfelder ift die Pfarrei 
Sammenbheim, Decanats Dittenheim, er: 
lediget worden, welche daher hiemit zur vor— 
ſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo: 
chen mit dem Bemerken auögefchrieben wird, 
dab dad Dienfteintommen diefer Pfarrftelle 
nad) der im Jahre 1837 abgefchloffenen Faſſion 
in nachfolgenden Bezügen befteht: I.) An 
ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats Kaffen‘: 
a) baar 63 fl. 45 fr, b) an Naturalien: 3 
Schfl. 5 Me. 1 Vlg. 3 Seidl Kom a 8fl. 
59. — 34 fl. 49, 8 Schfl. 1 Me. 3 
Blg. 3 Seidl Dinkel a 3fl. 49 kr. — 31 fl. 
39 kr., 11 Schfl. 1 Mb. 3 Vlg. # Seidl Ha⸗ 
ber A 3fl. 24 kr. — 38 fl. 23 kr., 5 Schob, 
langes Stroh a5fl. 3. —27fl A5 kr.; 
5 Schob. kurzes Stroh a3 fl. 3. — 16 fl. 
55 kr., 4 Klafter Buchenholz a 6fl. = 24f., 
2 Klafter weihes Hg aAf. ig = 
8 fl. 30 fr., 100 Stuͤck buchene Wellen 
2fl. 48 kr., 50 Stüd weiche Wellen 1 fl.; 2.) 
aus Stiftungs :» Kaffen 34 fr.; 3.) aus Ge: 
meinde:Raffen 12 fr. 11.) Ertrag aus Reali- 
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täten: Genuß der freien Wohnung und Defo- 
nomie⸗Gebaͤude 30 fl., defgleichen der Grund: 
füde von 84 Morgen Aedern 55 fl., AH 
Vorgen Bbiefen 41 fl. 15 kr., 3 Morgen 
Garten 1 fl. 30 kr., 15% Morgen vertheilten 
Gemeindeplägen 10 fl. III.) Aus Rechten: 
1.) an grundherrlichen Rechten: an fländigen 
Abgaben an Geld 75 kr.; 2.) an Zehenten: 
a) vom Heinen oder Brachzehenten in Samm⸗ 
heimerflur 50 fl., b) an Bluts und Obft: 
Zehenten Afl. A5Er., c) Groß: und Klein: 
iehenten in Spielberg = Gnögeimer-Flur 86 fl. 
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6 kr., 3) an Forſtrecht: 4 Klafter Buchen: 
holz Gfl., 4 Klafter weiches Holz Afl. 15 kr., 
25 Stud harte Wellen 42 &r., 25 Stüd 
weiche Wellen 30 Er., 4# Fuhr Streu 2 fl. 
IV.) Aus befonders bezahlt werdenden Dien- 
fleöverrihtungen 128 fl. 53 kr. Summa: 
670 fl. 534 kr. ; hievon die Laften abgezogen 
mit 28 fl. 564 fr. Bleibt reines Dienftein- 
fommen 641 fl. 57 Er. 
Ansbach, den 2, März 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Snffelt 
Cella, Sekt. 


— — 
Dienſtes Nachrichten. 


praes, ? 43, 

Ducch allerhödfte Entſchließung vom 28, Febr. 

1845 murde genehmigt, daß bie Pfarrei Seeg, 

kandgerichts Füffen, von dem Herrn Biſchef von 

Yugsburg dem dermaligen Katecheten Priefter Ulrich 
Lechenmaper in Augsburg verliehen wurde, 


praes. 3 43. 

Seine Majeflät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vem 3. d. Mis. dem 
Kuraten Ignaz Scheitle von Haldenwang, koͤngl. 
Sandgerihts Burgau, die Pfartei Genderkin gen, 
Bd. Denauwoͤrth, allergnädigft zu Übertragen gerubt, 





praes, $5 43, 

Seine Majeflät der König . haben zu 
Foige allerhoͤchſter Entſchließung vom 5, Mir. 
Is. dem Pfarrer Franz Favır S chneider in 
Kreuzthal, koͤnigl. Landgerichts Kempten, die Pfarrei 
Adels ried, Landgerichts Butmarshaufen, aller⸗ 


gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 





praes. "3 43. 
Vermoͤge hoͤch ſten Reſctipts aus tem kgl. Mini⸗ 
ſterium des Innern, ddo, 2. März d. Is. wurde: 


4.) bie durch Uebertragung der Beichtvaterſtelle 
in dem Klofter der Salefianerinnen zu Dietramds 
sell an den Pricfter Johann Baptift Shopper 
erledigte Stelle eines Oberlehrers und erſten Kuile' 
fhen Dilfsprieflers in Kaufbeuren dem Lehrer 
der 11, Klaffe und IT. Kuile fen Stiftungss Pries 
fiee Dr. Leonhard Fuchs, dann 

2.) die Stelle eines Lehrers der IE, Kaffe und 
des II. Kuile'ſchen Hilfsprieſters, dem Rehrer der I, 
Kiaffe, Priefler Job. Bapt. Eafratshofer, fofort 

3.) die Stelle eines Lehrers der J. Klaffe und des 
II, Kuile'fchen Hilfspriefters, dem bermaligen Stadt: 
Kaplan in Kaufbeuern, Priefter Pankraz Singer, 
übertragen, j 





praes. 3° 43. 
Die Funktion eines Hafen» Kommiſſaͤrs in dem 
k. Serhafen zu Lindau murde mit hoͤchſter Ente 
ſchließung des kgl. Minifteriums des Innern und 
des k. Finanz» Minifteriums dem k. Oberzoll » Ins 
ſpektet Joͤrres und jene eines Stellvertreters des 
Hafen: Kommiffärs dem k. Hauptzolamts-Verwalter 
Herwig in widerruflicher Eigenſchaft Übertragen, 
was mit dem Anhange bekannt gemacht wird, daß 
das Hafen» Kommiffarlat in Lindau mit dem 15. 
April 1. Is. in Wirkfamkeit treten wird. 
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ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Februar 1843. 


Walzen. See | Hafer 1 Meefen, 





Kern. 





Roggen. 
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Augsburg Aro. 12, den 25. Mär; 1843. 








Inhalt: Der Hafen nnd die Dafenpolizei in Lindau, — Der Bau einer Batholifchen Kirche in Reipoltskirchen, 
 Sandlommiffariats Cuſel. — Die unerlaubten Verbindungen unter Handwerksgeſellen. — Die im 
Jahre 1843 abzuhaltende Gonkurs-Prüfung der Latholifchen Pfarramts:Gandidaten der Diözefe Auge: 
burg. — Die Bildung der Schullehrlinge. — Die Behandlung des Unterrichts der biblifchen Ge— 
ſchichte in den teutfchen Schulen. — Polizei:Borfchriften für die Münchner: Augsburger@ifenbahn, — 
Lehrbuch der Geometrie für die Sonn » und Feiertage = Schule zu Würzburg von Mayring. — 
Die Erledigung ber Lehrftelle für elem:ntare und barftellende Geometrie und Mechanik an ber Kreis— 
Sandwirtbfchafts : und Gemerbs: Schule in Augsburg, — Beilage. — Befondere Beilage, 














Bekanntmachungen der Egl. Gentral: und Kreis: Stellen. 


AdNrm. 14,674. praes. 3° 43. und Nachachtung aller Betheiligten öffentlich 
befannt gemacht. 


Augöburg, den 23. März 1843. 


(Den Hafen und bie Hafenpotizei in Lindau betreffend.) 


Im Namen KR. Regierung von Schwaben und 
Seiner Majeftät des Königs. Neuburg. 


EEE Rammer des Innern. 
Das von den k. Minifterien des Innern 
und der Finanzen genehmigte Reglement für Freiherr v. Stengel, Präfivent. 
den Hafen von Lindau wird in der beifol: ' v. Gimmi, coll. 


genden befondern Beilage zur Kenntnißnahme — 
15 
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Al Nrm. 14667. praes, ’5 43. 

An 

fämmtliche Diftrikts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Bau einer katholiſchen Kirche in Neipottstiren, 
k. Landkommiſſariats Gufel betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
zum Behufe des Baues einer Eatholifchen Kirche 
in Reipoltskirchen, k. Landkommiſſariats 
Cuſel, der dortigen Gemeinde eine Sammlung 
in den katholiſchen Kirchen des Koͤnigreiches 
allergnaͤdigſt zu bewilligen, und, da die alte 
Pfarrkirche vom Einſturze bedroht iſt, und dem⸗ 
nach der Neubau ſehr dringlich erſcheint, zugleich 
zu befehlen geruht, daß dieſe Sammlung un⸗ 

verzüglich vorgenommen werde. 


In Gemäßheit hoͤchſter Entfchließung des k. 
Minifteriumd ded Innern vom 14. d. Mts. 
werben hievon ſaͤmmtliche Diftrikts : Polizey: 
Behörden mit dem Auftrage in Kenntniß gefeßt, 
biefe Kirchenſammlung durdy die fatholifche 
Geiftlichkeit ſo gle ich zu veranlaffen, die ein: 
gehenden Beträge bid zum 24. Aprild. 3. 
dem Erpeditions » Amte der k. Regierung der 
Dfalz, Kammer bed Innern, gegen Empfangs- 
beftätigung zu überfenden, und gleichzeitig das 


Ergebniß der unterfertigten Stelle zur Anzeige 


zu bringen. 
Augsburg, den 48. März 1843. 
NR. Negierung von Schwaben und 
Meunburg. 
Kammer bes Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Nrm. 14,659. praes. 5° 43, 

An j 

fammtliche Diftrikts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 


(Die unerlaubten Verbindungen unter Bandiwerkögefet- 
len betr.) 


Se Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In der allerhöchften Verordnung vom 
44. Januar 1844 , die. Beftrafung. unerlaub⸗ 
tev Gefellens Verbindungen und dergleichen Mißs 
bräuche betr. 86. 4. und 5. (Rogbl. S. 84) 
ift den PolizeBehörden aufgetragen: 


1) Iedem Handwerk3:Gefellen beim Antritte 
feiner Wanderung die Beftimmungen der 
angeführten Allerhoͤchſten Werordnung 
vom 14. Januar 1841 ($$. 1. bis 3.) 
vor Aushändigung feines Wanderbuches 
oder Reifepafles ausdruͤcklich befannt zu 
machen, und, daß dieſes gefchehen, in 
der Reifeurfunde amtlich zu bemerken ; 


2) gleihe Warnung den bereit6 auf der 
Wanderung begriffenen in= und auslän: 
difchen Handwerks-Geſellen zu ertheilen, 
wenn fie nach der Bekanntmachung jemer 
Beftimmungen ihre Reifeurfunde zur erfts 
maligen Bifirung vorlegen. 


Nah einer anher mitgetheilten Mitthei: 
lung des kgl. Wuͤrtembergiſchen Minifteriums 


des Innern ift jedbod in den. bei dem koͤnigl. 


Würtembergifchen Grenz » Oberamte Wangen 
zur Viſirung vorfommenden,, von bayerifchen 
Behörden auögeftellten Wanderbüchern, die 
Beobachtung obiger Beftimmungen gewoͤhnlich 
zu vermiffen. In Gemaͤßheit einer Entfchlies 
fung bed k. Minifteriums des Innern vom 
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44.1 M. wird ben fdämmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizei:Behörden der puͤnktlichſte Vollzug jener 
Alerhöchften Anordnungen andurch ernftgemef- 
jenft in Erinnerung gebracht, und zugleid) da= 
für die perfönliche Verantwortlichkeit der Amtö- 
vorflände ausdruͤcklich in Anſpruch genommen. 


Augsburg, den 17. März 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Kammer des Innern. 
Schr. u. &temg el, Praͤſident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Nrum. 14,881. praes. J 43. 


(Die im Jahre 1843 abzuhaltende "Goncure-Prüfung der 
tatholiſchen Pfarramts » Ganbidaten der Didzefe 
Augsburg betreffend.) : 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Der allerhöchften Werordnung vom 30. 
Decbr. 1806, Punkt 2 gemäß, findet am 
Sige der unterferfigten Stelle im Sommer die: 
ſes Zahres eine Goncurd-Prüfung für die. fatho- 
tifhen Pfarcamts » Gandidaten der Dioͤzeſe 
Augsburg flatt, und wird am Montag 
den 10. July d. I6. beginnen. 


Saͤmmtliche Pfarramts⸗Candidaten biefer 
Dioͤceſe, welche ſich bis dahin über bie vorge- 
jchriebenen Vorbedingungen audzumeifen ver: 
mögen, werben hiemit aufgefordert, ihre mit 
den verordbnungdmäßigen Studien: und Quali⸗ 
fications-Zeugniffen belegten Admiffionsgefuche 
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bis zum 4. Juni d. 36. bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureihen, und ſich im Falle 
der erlangten Admiflion am Sonntag ben 
9. Juli d. 36, Vormittags 11 Uhr im Re 
gierungägebäude perfönlich einzufinden. 


Augdburg, ben 18. März 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfient. 
Stiwel, cell. 


Ad Nrm. 26,024, praes. 43. 


An 
ſammtliche Diſtrikts - Schul - Inſpektionen 
und unmittelbare Lokal-Schul-Commiffio- 
nen von Schwaben und Neuburg, und au 
die k. Infpektion des Schullehrer- Semi- 
nars in Lauingen. 


(Die Bildung der Schullehrlinge betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs, 


Aus DVeranlaffung einer hinſichtlich der 
Bildung der Schullehelinge, dann der Vorbe⸗ 
reitungslehter, fo wie in Betreff des Vorbe⸗ 


reitungd = Unterrichteö und. der Prüfungen für 
die Aufnahme in. dad Scullehrer : Seminar 
unterm 27ten July v. J. ergangenen k. Mini- 


fterialsEntfchließung findet ſich die unterfertigte 
Stelle bewogen, Nachſtehendes zur forgfältigen 
Beachtung :der «2 Diſtrikts⸗Schul · Behoͤrden zu 
verfügen: 


15 * 
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1) Schullehrlinge, welche das 20te Lebens» 
jahr zurücgelegt haben, eignen ſich nad) $. 15 
des Regulativs über die Bildung der Schul: 
lehrer vom 31ten Jänner 1836 nicht mehr zur 
Aufnahme in das Schullehrev: Seminar. Fin: 
den ſich indeffen befondere Gründe, welche für 
eine fo fpäte Zulaſſung fprechen, fo erfordert 
diefelbe jeder Zeit eine befondere Genehmigung 
der gl. Kreis:Regierung. Die kgl. Diftriktö: 
Schul-Infpeftoren und Prüfungs:GCommiflaire 
werden daher angerwiefen, Zünglinge, welche 
das A Tte Lebensjahr bereits zuruͤckgelegt haben, 
zur Vorbereitung ald Schullehrlinge nicht mehr 
zuzulaffen, wenn diefelben nicht allenfalld wegen 
vorhergegangener Studien auf Dispenfation 
von einem Theile der dreijährigen Vorberei— 
tungszeit Anſpruch machen können, Nur wenn 
ganz befondere Gründe zur Ertheilung einer 
Alterödispenfation bei gleichzeitiger befonderer 
Befähigung der betreffenden Individuen ob— 
walten, fo ift hierüber von den k. Diftriftö: 
Schut:Behörden unter gutächtlicher Aeußerung 
die Genehmigung der unterfertigten Stelle zu 
erholen. Die im Alter fchon zu weit vorge: 
ruͤckten und ſchwach befähigten Schullehrlinge 
find rechtzeitig auf das für die Aufnahme in 
dad Seminar beftimmte Alter aufmerffam zu 
machen, und wenn mit dem zu weit vorge: 
rüdten Alter Mangel an Fleiß und nicht tadel- 
freier Lebenswandel verbunden ift, foll den- 
felben der Zutritt zu dem Borbereitungd-Un: 
terrichte gänzlich unterfagt werden. 


- 2) Um den Mißftand zu vermeiden, daß 
folche Geiftliche und Schullehrer fid) mit dem 
Borbereitungd-Unterrichte von Schullehrlingen 
befaſſen, deren religiös fittliche Richtung es 
nach dem Urtheile kirchlicher Stellen zweifelhaft 
macht, ob fie auch geneigt find, wahre Reli⸗ 
giofität und Sittlichkeit unter den ihrer Bil: 
dung anvertrauten Juͤnglingen kraͤftig zu för- 
dern, und bei welchen es fcheint, ‚daß mehr 


176 


der oͤkonomiſche Vortheil, als die Liebe zum 
Erzieher= Berufe fie antreibt, Zöglinge bei fich 
aufzunehmen, — wurde die k. Regierung an- 
gewiefen, vor der Veröffentlihung des Wer: 
zeichniffes der Vorbereitungölehrer dasfelbe der 
treffenden höhern Kirchenftelle zur gutächtlichen 
Aeufferung darüber mitzutheilen, ob etwa ge- 
gen den Einen oder den andern diefer Lehrer 
binfichtlich feiner religids fittlihen Richtung, 
oder bei Geiftlichen binfihtlih ihrer übrigen 
Amts» Verrihtungen ein gegründeter Anftand 
obwalten dürfte. a 


Auch kömmt es vor, daß einzelne Bor: 
bereitungslehrer nur befähigt find, in einzelnen 
2ehr:Gegenftänden Unterricht zu ertheilen, und 
daß die Schullehrlinge dadurch in andern für 
fie nothivendigen Fächern z. B. in der Mufik 
zurüdgehalten werden, oder, daß die Lehrer 
mit Amtögefchäften fo überhäuft find, daß fie 
auch bei gutem Willen fid) genöthiget fehen, 
ihre Böglinge faft gänzlich fich felbft zu über: 
laffen. — In Fällen der erften Art, wenn 


nemlich ein Vorbereitungslehrer den Unterricht 


nur theilweife übernehmen Fann, muß Bor: 
forge getroffen werden, daß eine vollftändige 
Ergänzung des theilmeife mangelnden Unter: 
richt durch andere Lehrer gegeben werde, und 
es ift daher bei der Begutachtung der Worbes 
reitungslehrer von den k. Diſtrikts. Schul-Be⸗ 
hörden zu bemerken, ob diefelben die Schul- 
lehrlinge in allen Unterrichtözweigen felbft 
zu unterrichten im Stande find, ober ob und 
welchen Lehrern fie den Unterricht in Kunſt⸗ 
oder Nebenfächern überlaffen. Lehrer, welche 
aber die nöthige Auffiht auf die Schullehr⸗ 
linge zu halten nicht vermögen, find ald Bor: 
bereitungslehrer für Schullehrlinge gar nicht 
in Antrag zu bringen. 


Schulverwefer. und Schulgehilfen follen in 
der Regel nicht, und ausnahmsweiſe nur dann 
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als Vorbereitungs⸗Lehrer in Antrag gebracht 
werden, wenn fie fi durch Kenntniffe und 
Moralität, fo wie durch die Solidität ihres 
Charafterd auszeichnen. 


Die unterfertigte Stelle erachtet es nun» 
mehr ald nothwendig, das Verzeichniß der- 
jenigen Geiftlichen und Lehrindividuen, welche 
as Worbereitungss Lehrer für Schullehrlinge 
aufgekellt zu werden wünfchen, neu herftellen 
zu laſſen, und es werden daher die untenge: 
nannten Behörden angemiefen, dieſes Wers 
gichnig binnen 44 Tagen & recepto hieher 
vorzulegen, und dabei gutächtlich fich zu dußern, 

ob die berreffenden Individuen für die Fort: 
ſetzung oder die Uebernahme des Vorbereitungs⸗ 

Unterrichts der Schullehrlinge zu beftätigen 
feon dürften, oder ed ift Fehlanzeige binnen 
gleichem Zermine hieher zu erftatten, 


Dem dießfallfigen Berichte ift das Rubrum: 
„Borbereitungd » Kehrer für Schullehrlinge” 
zu geben. j 


3) Schullehrlinge, von welchen die Wahr: 
nehmung gemacht wird, daß fie vermöge ihrer 
Zalente, ihres Fleißes, oder ihres Wandels 
für dad Schulfach fich nicht eignen, find gleich 
in den erften Sahren ihrer Vorbereitung vom 
Schulfache wegzuweiſen, damit ſolches nicht 
erft bei der Aufnahmd » Prüfung in dad Semi: 
nar, nachdem biefelben ſchon mehrere Jahre 
in dem Vorbereitungs- Unterrichte verloren 
haben, gefchehen muß, — 


Eben fo find folche Individuen, bei wel« 
ben gaͤnzlicher Mangel an mufitalifhen An: 
lagen wahrgenommen wird, von ber Worbe- 
zeitung zum Schulfache zurüdzumeifen, indem 
bei dergleichen Individuen aud ein anhalten- 
der Fleiß den Mangel an Anlagen zur Muſik 
nicht fo weit erfegen kann, daß fie ſich die 


— — 
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fuͤr ihren Beruf nothwendigen Fertigkeiten in 
dieſem Kunſtzweige noch aneignen. 


Da endlich die Wahrnehmung gemacht 
wurde, daß einige Diftrikts - Schul» Behörden 
auf die koͤrperlichen Cigenfchaften der dem 
Schulfache ſich widmenden Individuen nicht 
die gehoͤrige Ruͤckſicht nehmen; ſo wird die 
Aufmerkſamkeit der k. Diſtrikts⸗Schul · Behoͤr⸗ 
den auch hierauf hingeleitet, indem Individuen, 
mit Mängeln an Geſichts und Gehör: Orga 
nen, mit auffallend entftelltem Körperbau, mit 
einem ſchon in der Jugend heftifchen Habitus, 
mit ſtotternder Sprache, oder deren Wachs ⸗ 
thum nur Zwergenaͤhnlich iſt, für_den Beruf 
eines Öffentlichen Lehrers nicht taugen, daher 
ſogleich bei der Vorbereitung zutüdzumeifen find, 
um nicht mehrere Jahre vergebens für einen 
Beruf ſich vorzubereiten, bei welchem diefelben 
fpäterhin doc) keine Aufnahme finden Fönnten, 


Augsburg, ben 10. März 1843. 


8. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


‚Bammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 


Stimwel, coll, 
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Ad Num, 44,577. 
An 


fämmtliche katholifche königl. Diftrikts- 

Schul - Infpektionen und unmittelbare 

£okal-Schul-Kommissionen von Schwaben 
und Neuburg. 


praes, *,° 43. 


(Die Behandlung des Unterri chtö ber bibliſchen Geſchichte 
in den beutfchen Echulen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß einer Aeufferung des bifhöfli- 
hen DOrdinariatd Augsburg an die unterfer- 
tigte Stelle in Betreff der Finalprüfungen im 
Schullehrer⸗Seminar hat die genannte bifchöf: 
lihe Stelle hierher die Mittheilung gemacht, 
daß der Hohmürdigfte Herr Biſchof auf den 
Bisthums-BVifitationen beinahe durchgehends 
die betrübende Erfahrung gemacht habe, daß 
die Schul-Zugend in der biblifhen Geſchichte 
fehr wenig bewandert fey, was dad bifhöfli- 
che DOrdinariat dem doppelten Mißftande zu— 
fchreibt, daß 


a) dieſer Zweig des Unterrichts von den 
Lehrern nicht in befonderen Vorträgen 
durchgenommen, — nicht ald Gefchichte 
betrieben, fondern gewoͤhnlich nur als 
Lefehbung betrachtet und behandelt wird, 
wodurd aber dem Katecheten nicht ges 
hoͤrig vorgearbeitet werde, um durch die 
biblifche Geſchichte den Kindern die Leh: 
ren der göttlichen Offenbarung nad) Be: 
bürfniß beleuchten, und ihrem Gedaͤcht⸗ 
niffe und Herzen um fo leichter einprd= 
gen zu können, und ba 
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b) die Kinder die bibkifche Gefchichte erſt in 
der zweiten Klaffe, und da nur. einen 
Zheil derfelben, nemlih das alte Zefta: 
ment, zu lefen befommen, während fie 
ſchon längft, theild in den Schullateche: 
fen, theils bei den religiöfen Webungen 
zu Daufe und in der Kirche von ber chrift: 
lihen Glaubens- und Sittenlehre hören, 
und in die chriftlihe Gotteöverehrung 
eingeführt werden, daher es nicht felten 
vorfomme, daß Kinder fogar bie abftraf: 
teften. Beweife über einzelne Religions⸗ 
Wahrheiten zu führen im Stande feyen, 
von der Geſchichte aber, auf der diefel- 
ben beruhen, wenig oder gar feine 
Kenntniß haben. 


In Folge des von dem bifhöflichen Ordi⸗ 
nariat an die unterfertigte Kreis» Regierung 
geftelten Anfinnend werden daher in biefer 
Beziehung nachſtehende Berfügungen getroffen: 


a) Die gl. Diftritts:Schul-Behörben haben 
die fämmtlichen Fatholifchen Schullehrer 
und Scullehrerinnen anzumeifen, in 
ben deutſchen Schulen die biblifche Ge: 
ſchichte nicht blos als Leſeuͤbung, ſondern 
als Geſchichte, wie z. B. die Vaterlands⸗ 
Geſchichte, zu betreiben wozu auch den 
Zoͤglingen in dem Schullehrer » Semindr 
die geeignete Anleitung ertheilt werden 
wird. ’ si 
Daß es fi hierbei nit darum 

handle, eine Anzahl von Gefchichten 

nur woͤrtlich auswendig lernen zu laffen, 
fondern daß auf die. Einprägung des 

Haupt: Inhaltes einzelner, und ded Zu: 

fammenhanges der ganzen Geſchichte hin- 

zuarbeiten fey, verſteht ſich von felbft. 


b) Nach dem Antrag des bifchöflihen Dt« 
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dinariates fol den Schulkindern ſowohl 
der dritten, ald auch ſchon der zweiten. 
Klaffe das ganze Buch der biblifchen 
Geſchichte — naͤmlich dad alte und neue 
Zeflament — zu lefen gegeben werden, 


Auch die Kinder der erflen Kaffe 
oberer Abtheilung follen, — wo bie. 


felben, wie zu erwarten ift, im Leſen 


bereits Die Hinlängliche Fertigkeit erlangt 
haben, zum Lefen in der biblifchen Ges 
ſchichte, jedoch mit befonderer Auswahl 
der für diefe Klaffe geeigneten Abſchnitte, 
angehalten werben. 


°) Bei den jährlichen und Semeftral » Pruͤ⸗ 

fungen ift jedesmal befonders aus der 
bibhifhen Geſchichte alten und neuen Te— 
ſtaments zu prüfen, fo wie foldyes in 
den Schulvifitatfions » Protofoflen durch 
die Aufnahme der biblifchen Gefchichte 
als eigener Prüfungs » Gegenftand ohne: 
bin fhon angedeutet ift, 


Augöburg, ben 15. März 1843. 


K. Negierung von Schwaben nnd 
Neuburg. 


Bammer bes Innern: 


Freiberr von Stengel, Präfibent. 
Stiwel, coll. 
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AdNum, 14,435. praes, °? 43, 


(Polizei: Borfchriften für die Münchner + Nugsburger 
Eifenbahn betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Maje ſtät Des Königs, 


Die gemaͤß hoͤchſter Anordnung des kgl. 
Minifteriums des Innern von ber fol. Re: 
gierung von Oberbayern im Benehmen mit 
unterfertigter Stelle revidirten und ergänzten 
Polizei-Borfchriften für die Münchner = Augs⸗ 
burger Eifenbahn merden beifolgend zur gleidhs 
mäßigen Nachachtung auch für den dieffeitigen 
Regierungd:Bezirf Öffentlich bekannt gemacht. 


Augsburg, den 18. Maͤrz 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 
Freiberr 9. Sten gel, Präfident. 


v. Gimmi coll, 


— — 


Polizei Vorſchriften 
fuͤr die 
Münchner - Augsburger 
Eifenbabn. 





A. In Bezug auf den Schutz und die 
Benüsung der Babn: . 
4. 
Die Eifenbahn darf nur an denjenigen Stel: 
len, welche zu Webergängen beſtimmt und als 
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folche bezeichnet find, von Fußgängern, 
Keitern und Wagen, und felbft an diefen Stel« 
ten blo8 dann überfchritten werden, wenn bie 
Schlagbaͤume geöffnet find. 


&. 2. 

Aufferdem ift Jedermann, der nicht zum 
Bahndienfte gehört, verboten, die Bahn über» 
haupt und die dazu gehörigen Gräben, Boͤ⸗ 
ſchungen und Dämme zu betreten, bafelbft fich 
aufzuhalten, zu reiten, zu fahren, Vieh zu trei⸗ 
ben, oder Gegenſtaͤnde irgend einer Art, wenn 
auch nur auf kurze Beit, abzulegen. 


6. 3. 
An ben erlaubten Uebergangs⸗Stellen bürfen 


Viehheerden nur mit fliegender Geiſel übergetrie 


ben werden. Mit Fuhrwerken ift im Schritte über 
die Bahn zu fahren. 


J. 4. 
Bei gefchloffenen Schlagbäumen müffen bie 
Fußgänger auf Anfordern ber Bahnwärter mins 
deſtens ſechs Fuß von dem Schlagbaume ent 
fernt bleiben, oder bis dahin zurüdtreten. Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Laſtthiere und Viehheerden, wel» 
che zur Beit ber Sperre ber Schlagbäume ankom⸗ 
men, haben bis zu deren Oeffnung in einer Ent 
fernung von mindeflend zwanzig Schritten 
zu halten. 

$. 6. 

Im Falle ſich zwei Fuhrwerke an einer Ueber» 
gangöftelle begegnen, darf nur dasjenige zuerſt 
über die Bahn fahren, welchem der Bahnwaͤrter 
die Erlaubniß hiezu ertheilt. 


$. 6. 
Eigenmaͤchtiges Oeffnen ober Weberfieigen der 
geſchloſſenen Schlagbäume ift, wie das Befteigen 
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ober Weberfchreiten der Einfriedungen ber Bahn 
und Gtationshöfe umd dad Eindringen in bie 
Letzteren firenge unterfagt. 


$. 7. 


Den Reifenden ift unterfagt, fih auf die 
Ginfteigebühnen und resp. Einfteigepläße zu be: 
geben, bevor dad zum Einfleigen in den Wagen 
beftimmte Zeichen gegeben worden ift. 


8. 8. 
Verboten iſt: 


1) Alles willkuͤhrliche und eigenmaͤchtige Be⸗ 

treten und Verlaſſen der Wagen, — nas 
mentlih von einer andern Seite, ald auf 
welcher die Thüren geöffnet find, und wäh» 
rend ber Wagenzug im Gange ift — über: 
haupt gegen die Anorbnung der Bahn: 
Bedienfteten. 


2) Das Mitführen geladener Gewehre mit 
aufgefeßten Kapfeln (Pistons). 


3) Das Beifihhaben und Verſenden leicht 
ſich felbft entzündender und überhaupt feuer» 
gefährlicher, dann folder Gegenftände, 
wodurch Perfonen oder Waaren befchädiget 
und fomit gefährdet werben koͤnnen. n 

$. 9 

Betruntene follen von ber Aufnahme zu 
den Bahnfahrten und auch von ber Meiterreife 
ohne Anfpruch auf Erfag der bezahlten Fahrtaxe 
ausgeſchloſſen werben, und es ift dem bießfälligen 
Berlangen der Paffagiere von ben Bahnbedienſte⸗ 
ten bei ſtrenger Verantwortlichkeit zu entſprechen. 
Ueberhaupt iſt dad Eiſenbahn⸗ Dienftperfonal ge» 
halten, gegründeten Klagen von Paflagieren über - 
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wnanfländiges Benehmen von Mitreifenden auf 
der Stelle, allenfalls durch Ausſchluß des Schul” 
digen von ber WBeiterreife, abzubelfen. 


$ 10. 


Nah der Ankunft in einem Bahnhofe haben 
bie Reifenden Wagen, Bahn und Bahnhof fo 
gleich zu verlaffer. 


& 1. 


Uebertretungen biefer Borfchriften werben, fo 
wie Beihätigungen ber Bahn und Freveln an 
derfelben oder deren Bugehörungen, am Wagen, 
Schlagbaͤumen und fonftigen infriebungen, Sig: 
nalen u. w., fo weit fie feine ftrafrechtliche Ein: 
Tchreitung nach ſich ziehen, polizeilich in Gelb bis 
zu sofl. oder mit Arreſt bis zu 14 Tagen ber 
fraft. 


$. 1% 


Die Bahnbedienfteten, inöbefonbere der Bes 
triebs · Inſpektor, die Condukteure, Maſchinen⸗ 
und Wagenfuͤhrer, Obmänner, Bahnwaͤrter und 
Auffeher find mit dem Vollzuge und der Auf: 
rechthaltung dieſer Vorſchriften beauftragt; — 
und ihren beffallfigen Aufforberungen und Anord⸗ 
nungen ift unbebingte Folge zu leiften. Den 
Bahnbebienfteten ſteht es zu, die Webertreter zu 
pfänden und nad Umftänben felbft zu verhaften. 
Sie find für den Öffentlichen Dienft amtlich ver« 
pflitet und Beleidigungen oder Widerfegungen, 
an benfelben begangen, werben, foferne fich die⸗ 
felben nicht zur gerichtlichen Einſchreitung eignen, 
auf das firengfte polizeilich beſtraft. 


$. 15. 


Das im Bahnbienfle verwendete Derfonale 
ift berechtiget, zur Aufrechthaltung des Bahn ⸗ 
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ſqutes noͤthigen Falles bie Hilfe der Ortöpolipeis 
Behörden und deren Organe (Gemeindebiener, 
Slurfhügen) dann der kgl. Gendarmerie anzu» 
rufen, welche den erforberlichen Beiftand unwei⸗ 
gerlich zu gewähren haben, 


5. 34. 
Bezüglid der Mitwirfung der Gemeinden, 
deren Markungen die Bahn unmittelbar oder zu. 
nächft berührt, treten die Beflimmungen des res 


vibirten Gemeinde-Edifts (6. 408, 110 und 445 
lit a. in Anwendung. 


$. 15. 


Reifende, welche fi) der eingeführten Ord⸗ 
nung und ber Anweiſungen der Bahnbebienfteten 
nicht fügen, koͤnnen ohne Anſpruch auf Erfah der 
gehabten Auslagen von ber Mit» oder Weiterreife 
ausgefchloffen werden. 


$. 16. 


Saͤmmtliche Bahnbedienftete haben ben 
Reifenden ohne Unterfchied des Standes mit Ans 
fand und Höflichkeit zu begegnen. Für Befchwer« 
den der Reifenden über das Benehmen ber Bahn 
wärter, Gonbußteure und anberer Bebienfteten, fü 
wie zur Aufbeckung wahrgenommener Gebrechem, 
liegt — in fo ferne «8 nicht vorgezogen wird, 
diesfalls Anzeige bei ben betreffenden Polizeis Bes 
börben zu machen — auf jeder Bahnftation ein 
mit paginirter Seitenzahl und beigebrudtem Me: 
gierungs· Siegel verſehenes Beſchwerdebuch auf. 

Damit bei Beſchwerden gegen das Dienft« 
perfonal bie betreffenden Perfonen beftimmt bes 
zeichnet werben können, fo hat dasfelbe mit Num⸗ 
mern verfehene Schilde zu tragen. u 

16 
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B. An Bezug auf den Betriebs: 


Apparat und das Fahren mit 
2orkomotiven. 


$. 17. 


Der Gebrauch vierraͤdiger Lokomotive iſt bei 
dem Perfonen» Transporte verboten, und ed bürs 
fen hiezu nur fechds ober achtraͤderige gebraucht 
werben. 


$ 18. 


Die Lokomotiven dürfen nur zum Ziehen an 
der Spitze des Zuges, und zwar nur eine für 
jeden, nicht aber zum Schieben deöfelben gebraucht 
werben. 


Ausnahmen Binnen nur für Hilfs⸗ Lokomoti⸗ 
ven, welche in der Naͤhe der Stationen in beſon⸗ 
deren Faͤllen, und bei ermangelnder Answeichbahn, 
noͤthig werden, mittelſt Anwendung von moͤglichſt 
gleichen Maſchinen eintreten. 


$. 19. 


Bor den Perfonenwagen find die Wagen zum 
Gepaͤck⸗ und Guͤter · Transport einzureihen, und 
wenn bei einzelnen Fahrten ein ſolcher beſonderer 
Transport nicht ſtattfindet, iſt an der Stelle die ⸗ 
ſer Packwagen ein anderer — Perſonen nicht ents 
haltender Wagen zu verwenden. 


$. 20. 


Die Perfonenwagen, mit Ausnahme jener ber 
legten Klaffe, dürfen nicht mit Schlöffern ge 
fperrt werben, fondern müffen von jedem Pafla- 
gier leicht und in jedem Momente von innen ges 
öffnet werben koͤnnen, jedoch dabei das fich ſelbſt 
Deffnen der Wagenthüren unmöglich gemacht feyn. 


* 
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5. 22. | 
Die Fahrgeſchwindigkeit darf bei dem Per⸗ 
fonen-&randporte, ohne Einrechnung des Aufent: 
baltes an den Stationen, 35 Fuß für die Ger 
kunde, oder eine Zeitſtunde für zehn Wegſtun⸗ 
den nicht überfteigen, und zwar nicht blos bei 
Berechnung der zur Zurüdlegung der ganzen 
Bahnftrede von Münden nad Augsburg ver 
wenbeten Zeit, fondern bezüglich jeder Sefums 
de ber auf dem Wege zugebrachten Zeit, und es 
darf daher die Fahrgefhwindigkeit an Feiner 
Stelle ber Bahn mehr ald 35 Fuß für bie 
Sekunde überfteigen. 


$. 22. 


An dem Tender und den Perfonenwägen, bei 
letzteren nad Berhältniß der Ausdehnung bes 
Trains, haben Bremfen » Vorrichtungen zu befte: 
hen, und zwar micht im der Art, daß nur immer 
die Mäder auf einer Seite des Wagend gebremst 
werben , fondern fo, daß die Bremſen auf beibe 
Räder eined durch eine Are feft miteinander ver« 
bundenen Raͤderpaares wirken. 


9. 23. 

Zu den Aren, welde einer fo großen Kraft 
begegnen müffen, barf nur das befte Eifen vers 
wendet werben; auf die Anfertigung derſelben iſt 
gang befondere Sorgfalt zu verwenden, und bies 
felben müffen, bevor fie in ben Gebraud Toms 
men, bezüglich ihrer Tuͤchtigkeit geprobt werben, 


$. 24. ’ 
Die die Wagen begleitenden Diener ha 
ihren Play an den Bremfen bei jeder Fahrt eins 
zunehmen, und biefelben haben jederzeit in ange 
meffener Entfernung von jeder Station mit bem 
Bremfen zu beginnen, fo daß badfelbe nicht ploͤtz 
lich durch ganz feſtes Aufdrüden der Bremfen auf 
die Radkraͤnze, fondern allmählig gefchieht. 
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$. 25. 


Bei jeder Lofomotive muß eine Dampfpfeife 
angebracht ſeyn, mit welcher ver Mafchinenführer 
bei Wahrnehmung irgend eines flörenden Umftan» 
des fogleich das Auffichtöperfonal aufmerkſam zu 
maben, und bei dem Ab» und Anfahren an ben 


Stationen, dann bei ber Annäherung an beliebte’ 
Yunkte, Wegübergänge ıc. Signale zu geben hat. - 


{. 26. 


Die Schienen der Bahn müffen ſowohl im 
Algemeinen, als insbefondere an den Punkten, 
wo fie zufammentreffen, flets in einer Ebene ers 
halten werden, bamit bie fo nachtheifigen und für 
die Fahrenden unangenehmen Stöffe auf die mög: 
lichſt geringfie Wirkung beſchraͤnkt werben. 


8. 97. 


Da durch Anwendung halber hölzerner 
Querſchwellen den Anforderungen auf ſicheres und 
bequemes Befahren der Eifenbahn nicht entfpror 
chen wird, fo kann diefelbe höchftend nur ba ge: 
flattet werben, wo nothwend ig langfam ges 
fahren werben muß, nämlid unmittelbar an ben 
Haupr:Stationd» Plägen, und an den Bahn: 
hoͤfen, aber auch an diefen Punkten nur unter ber 
doppelten Boraudfegung, daß an dem BZufammens 
ſtoß zweier Schienen immer eine burdhlaus 
fende ganze Querfhwelle angebracht, 


und daß eine halbe Querfhwelle immer nur zwi⸗ 


fen je zwei ganzen, und auch bier nur 
mit Ueberplattung und Nägelverbindung gelegt 
Die Bwifchenflationen, an welchen öfters 
nicht angehalten wird, find hievon ausbrüdlich 
ausgenommen, und ed bürfen bafelbfi nur ganze 
Querſchwellen gebraucht werben, 
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6. 28. 


Dei jebeömaliger Auswechslung einer Quer: 
ſchwelle oder Auffohlung von Unterlagen muß bie 
Wiederaufſchuͤttung der Beſchotterung unmit- 
telbar darauf vorgenommen werben. . 


‚6 20. 


In der Nähe von Weg-Uebergängen, wo bie - 
Bahn nicht ſchon durch ihre Befchaffenheit an und 
für fi entweder durch fleile Boͤſchungen oder 
tiefe Gräben vor dem Zugange gefhügt iſt, ift 
die Bahn auf beiden Seiten, und zwar auf eine 
Länge von wenigftend 200 Fuß einzufrieben, und 
bei der Durchkreuzung mit einer leichten Barriere, 
welche abwechfelnd nad Bedarf die . oder 
bie Straße abfperrt, zu verfehen. 


BVorftehende Verfügungen unfer Lit. B. wer 
den zur allgemeinen Kenntniß gebracht, einerfeits, 
damit dad Publikum die beruhigende Gewißheit 
erlange, daß von Seife der kgl. Regierung alle 
zur Abwendung eines Unglüdes erfahrungsgemäß 
zwedbienlihen Vorkehrungen getroffen worden. 
find, andererfeitd bamit dasſelbe durch diefe Kennt: 
niß in den Stand gefegt werde, ben in feinem 
Intereffe liegenden fleten und pünftlichen Vollzug 
ber getroffenen Anorbnungen von Seite ber Eifen- 
bahn · Geſellſchaft felbft wahrnehmen zu können. 


Münden ben 6. März 1843. 
Königl. Hegierung von Oberbayern. 
Kammer des Innern, 
von Hörmann, Präfident. 
von Spruner, 
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Ad Nrum. 14,574. praes. 'y 43. 
An 

Die k. Rektorate und Subrektorate der. 


Kandwirthfchafts- und &ewerbsfchule von 
Schwaben und Neuburg. 


(Behrbuch der Geometrie für die Sonn⸗ unb Feiertags⸗ 
Gewerbsfchule zu Würzburg von Mayring betr.) 


Im Namen 
Seiner Majsftät des Königs. 


Die kgl. Regierung von Unterfranken und 
Afchaffenburg, 8. d. 3., hat ber unterfertigten 
Kreis-Regierung ein aus Veranlaffung und im 
Auftrage des polytechnifchen Vereins zu Wuͤrz⸗ 
burg für die umter deſſen *eitung ftehende 
Sonn= und Feiertägs: Gewerböfchule daſelbſt 
durch den Lehrer an biefer Anftalt und an ber 
Kreis⸗-Landwirthſchafts- und Gewerböfchule, 
Valentin Mayring ausgearbeitetes Lehr: 
buch der ebenen Geometrie mitgetheilt, 
welches als paffend für Handwerksfeiertags⸗ 
Schulen fih darftellt. 

Die Rektorate und Subreftorate ber Lande 
wirthſchafts und Gemwerböfchulen werden auf 
diefe bei Karl. Anton Zuͤrn in Würzburg ge⸗ 
druckte Schrift aufmerffam gemacht. 


Augsburg, ben 15. März 1843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Aammer Des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfttent. 


v. Gimmi, eoll, 
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Ad Nrm. 14,813. praes. ’* 43. 


(Die Griedigung ber tehrflele für elementare und bars 
flellende Geometrie und für Mechanik an ber Kreiss 
Konbwirtbfchafts » und Gewerböihule in Augsburg. 
betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
Durch dad Ableben des Lehrers Johann Nes 
pomuk Probft ift an der Kreig- Landwirth: 
ſchafts- und Gewerböfchule zu Augsburg 
die Lehrftelle für elementare und barftellende 
Geometrie und für Mechanik in Erledigung 
gelommen, womit ein jährlicher Gehaltöbe- 
zug von 600 Gulden verbunden, und dem 
Lehrer eine angemefjene Remuneration für 
Unterrichtsertheilung in ber Handwerksfeier⸗ 
tags⸗ Schule in Ausfiht geſtellt if. Sollte 
der neu aufzuftellende Lehrer feine volle Bes 
fähigung zum Unterrichte in der polytechnifchen 
Schule nachweiſen können, fo kann demfelben 
auh das Lehrfach der darftellenden Geome— 
trie und ihrer gefammten Anwendungen an 
der polytechniſchen Schule mit dem weitern 
Bezuge von 200 Gulden übertragen werden. 

Bewerber um die erledigte Rehr- Stelle 
haben ihre mit den erforderlichen Qualifika- 
tiond« und Sitten» Zeugniffen verfehenen Ge- 
fuche unter Nachweiſung der Erfüllung ‚der 
im Abfchnitte IV. der Wollzugs: Inftruftion 
vom 4. April 4836 geforderten Vorbedin⸗ 
gungen binnen vier Wochen an die unterfertigte 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 22. März 1843. 
KR. BEEgWERnE Sen Schwaben und 

euburg. 
Aammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll,. 


U A — 
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‚Niro. 13, den 2. April 1843. 
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Dberigling. — Dienftes - Nachrichten, — Beilage. 
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Bekanntmachungen der kal. Eentral⸗ und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 13,354. 

An 
fämmtliche k. £yceal- und Gymnafial-Rec- 
iorate und Subrectorate der lateinifchen 

Schulen in Schwaben und Neuburg. 


(Die Toren von den Stubien-Beugniffen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Betreff der Erhebung und Verwendung 
der Zaren von Stubien = Zeugniffen ift unterm 
23. Februar d. 36. die nachftehend abgebrudkte 
k. Minifterial-Entfchließung ergangen, von wel: 
her die fämmtlichen k. Lyceal: und Gymnafials 
Rectorate und Subrectorate ber lateinifchen 
Schulen in Schwaben und Neuburg zur ges 


praes. 43. 


nauen Nachachtung mit dem Beiſatze in Kenntniß 
geſetzt werden, daß denſelben die unter Ziff. 6 
der hoͤchſten Entſchließung bemerkte Vorſchrift 
zu der von den k. Rektoraten und Subrectoraten 
alljährlich an die unterfertigte Stelle einzufens 
denden Rechnung demnächft geföndert werde mit: 
getheilt werben. 


Augöburg, den 20. März 1843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 
Kammer bes Innern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel, coll, 
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Abdrud. 


— — |) 


Königreich Bayern. 


Minifterium des Innern. 


Um die großen Verfchiedenheiten, welche in 
Erhebung und Verwendung der Zaren von 
Studien » Zeugniffen bisher beftanden haben, 
durch gleichförmige Vorſchriften zu befeitigen, 
haben Seine Majeftät'der König Als 
lerhoͤchſt Sic) bewogen gefunden, allergnädigft 
zu beflimmen, was folgt: 


4.) Fuͤr alle von den Studien » Anftalten 
audzuftellenden amtlichen Zeugniffe follen ver⸗ 
haͤltnißmaͤßige Zaren erhoben werden, und es 
bat hiernach die bey einzelnen Lehranftalten 
bisher ftattgehabte Befreiung aufzuhören. 


2.) Als amtlihe Zeugniffe diefer Studien 
Anftalten haben nachftehende drei Gategorien 
zu gelten, und find mit einer angemeflenen 
Taxe zu belegen: 


a) die Abjolutorien der Lyceen, ber Gym⸗ 
nafien, und wo foldye nad) befonderer Vor⸗ 
fchrift erfordert werben, auch der lateinifchen 


Schulen, 


b) die von den Lehrern auszuftellenden, und 
“von dem Rector ober Subrector zu Fontra= 
fignirenden Klaßzeugniffe, 
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c) bie für befondere Zwecke nachgeſuchten 
und ertheilten amtlichen Zeugniffe. 


3.) Für die erfte Glaffe diefer Zeugniffe ift 


eine Zare von 36 fr., und was die Abfolu: 


torien der lateiniſchen Schule anlangt von 
30 kr., für die zweite Glaffe eine Taxe von 
45 Er. und für die britte Glaffe einer Taxe 
von 42 fr. (mit Einrechnung der Schreibge: 
bühr und anderer Auslagen) zu entrichten. 


4.) Als tarfrei find zu behandeln 


a) die fohriftlihen Privatmittheilungen der 
Lehrer an Eltern und Vormuͤnder über den 
Studienfortgang und das fittliche Verhalten 
der Schüler, dann 


8) die in Folge Allerhoͤchſter Anordnung 
über die Schüler der Ober-Glaffe bei ihrem 
Uebertritt an höhere Lehranftalten abzufaffen: 
den Genfuren. 


5.) Was die Verwendung diefer Zarge: 
fälle betrifft, fo follen zwar 


a) denjenigen Bedienfteten der Studien⸗ 
Anftalten, welche an den befraglihen Zaren 
dermalen ſchon Antheile nah ihren Re 
feripten zu genießen haben, foldye für ihre 
Perfon, infolange als fie in ihren gkgenwaͤr⸗ 
tigen Dienfted-Berhältniffen verbleiben, nicht 
wieder entzogen werben, dagegen ift 


b) jeber theilweife oder ausfchließende Be⸗ 
zug biefer Zaren von Seite ber Rektoren, 
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Lehrer, Schreiber und Pedelle, der ſich nicht 


auf obige Vorausſetzung gründet, ald eine 


mißbräuchlihe Verwendung ferner nicht zu 
dulden. 


6.) Neben Der Unterftügung armer Schü: 
ir mit Büchern, für melde Seine Maje 
fät der König einen Theil diefer Taxge— 
füle vorzugsmeife verwendet willen wollen, 
ſollen alle, nach Abzug der Ausgaben auf 
Formulare, Schreibgebühren und andere Er: 
fordernife übrig bleibenden Taxertraͤgniſſe für 
Stubienzeugniffe, der Beftreitung Eleinerer 

Schulbedärfniffe überhaupt gemib: 
met, die Verwendung aber ausfchließend den 
Borftanden der Studien-Anftalten, jedoch mit 
der Verpflichtung überlaffen werden, alljaͤhr⸗ 
lich darüber ordentliche Rechnung nad) einer 
deßfalls von der vorgefegten Kreid-Regierung, 
Kammer ded Innern, zu ertheilenden mög: 
lichſt einfahen Vorſchrift zu führen, und biefe 

Rechnung alljährlich der erwähnten Kreiöres 
gierung zur Prüfung und Revifion vorzulegen. 


München, den 23. Februar 1843. 
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Ad Nrum. 14,747. 


An 
fämmtliche Diſtrikts - Polizei- Behörden 
und Gerichts-Phufikate von Schwaben 
und Neuburg. 


praes, ?3 43. 


(Din Vollzug der Apotheker = Ordnung — hier ben 
$. 73 berfelben betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die hoͤchſte Minifterial: Entfchließung vom 
15. d. Mts. in rubr. Betr. wird ſaͤmmtlichen 
Diftrittö: Polizei: Behörden und Gerichtsphy⸗ 
fifaten in Schwaben und Neuburg in nach— 
ftehendem Abdrude zur Wiſſenſchaft und Dar⸗ 
nahadhtung mit dem Auftrage mitgetheilt, 
die Beſitzer von homoͤopathiſchen Apotheken 
von dem Inhalte derfelben geeignet in Kennt⸗ 
niß zu feßen und fie zur Beachtung ber dar 
rin gegebenen Beftimmungen anzuhalten. 


Augdburg, den 22. März 1849. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Bantmer des Innern. 


Frhr. v. Stemg el, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Königreich Bayern. 


Minifterium des Innern, 


Aus Anlaß mehrfältiger, bei dem unterfer- 
tigten Minifterium geführten Befchwerben me: 
gen unregelmäßiger Gefchäftsführung in den 
gleichzeitig für alopathifche und Homdopathi- 
ſche Zwecke gewibmeten Öffentlichen Apotheken 
wird hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß 
diejenigen Apotheker-Subjekte, welchen die 
Bereitung der homoͤopathiſchen Arzney⸗Mittel 
in ſolchen Officinen übertragen iſt, unter kei⸗ 
ner Vorausſetzung nebenher auch mit der 
Bereitung allopathiſcher Medikamente und Praͤ⸗ 
parate ſich befaſſen duͤrfen, ſondern immer 
ausſchließlich nur fuͤr den erſteren Zweck zu 
verwenden ſeyen. 


Bei Vornahme der betreffenden Viſitationen 
im Vollzuge der Inſtruktion vom 23. Juny 
4842 ift diefer Gefichtspunft ſtets gehörig in 
das Auge zu faffen, und es verſteht fi von 
felbft, daß die Nichterfüllung der hier gege: 
benen Vorſchrift für die betreffenden Apothe⸗ 
‘ en» Befiger ganz diefelbe Wirkung nad) ſich 
ziehe, wie wenn berfelbe zur Herftelung der 
duch $ 2 Ziffer 4 der eben erwähnten In 


200 


ftruktion vorgefchriebenen Lokalitaͤten und Uten⸗ 
filien ſich nicht verſtehen wollte, und daß ba= 
ber hiedurch für die betheiligten homoͤopathi⸗ 
hen Aerzte die Befugniß zum Selbftdispen- 
firen nach Analogie der Beſtimmungen in $ 3 
Abſ. II. b c und $ 33 der Apotheken-Ord⸗ 
nung begründet erfcheine, 


Münden, den 15. März 1843. 


Auf 


Seiner Bönigliehen Majeftät Alter- 
höchften Wefeht. 


v Abel. 


Ad Nrm, 15,150. praes. 3° 43. 


{Die Aufftelung des Kaufmanns Ehriſtian Wilhelm Wa- 
genfeil in Augsburg ale Agent ber Leipziger Lebens- 
Berfiherungs: Geſellſchaft betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entfchließung des Föniglihen Mi- 
nifteriums des Innern vom 17. praes. am 21. 
d. Mts. wurde genehmigt, daß Ehriftian 
Wilhelm Wagenfeil dahier die Agen- 
tur der Leipziger Lebens» Verſicherungs⸗ Ge⸗ 
fenfchaft für die Stadt Augsburg und deren 
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Umgebung übernehme, was hiemit zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntniß gebracht wird. 


Augöburg, den 25. März 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Rammer des Innern, 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Num, 14,749. praes, 43. 


An 
die k. Miltrikts-Schul- Infpektionen, in 
deren Bezirken lich ifraelitifche Schul⸗ 
£ehrlinge befinden. 


(Die Aufnahme der Ifrarliten in die Schullehrer- Semi: 
narien betr.) 


Im — 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
zu Folge k. Minifterial-Entfchliefung von 14: 
d. Ats. die Schullehrer-Seminarien zu Kaifers: 
lautern, zu Würzburg und zu Bamberg aus: 
fhließlich als diejenigen zu beſtimmen geruht, 
an welchen ifraelitifhe Schullehrlinge unter den 
vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen zur Zheilnah: 
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me an dem Seminar» Unterrichte in der Art 


zugelaffen werben follen, daß fie von dem Rabbi» 


ner den Unterricht in ihrer Religion, und 
bei ifraelitifchen Familien Koft und Wohnung 
nehmen. 


Hienach findet eine förmliche Aufnahme von 
iſtaelitiſchen Schullehrlingen in Koft und Woh⸗ 
nung ber hriftlihen Seminarien nicht flatt, 
und es find diefelben zur Theilnahme an dem 


Unterrichte an die oben bezeichneten Semina⸗ 


rien, an deren Sig Rabbiner fi) befinden, von 
nun an hinzuweiſen. 3 


Die einſchlaͤgigen k. Diftrikts:Schul-Infpek- 
tionen haben hievon die in ihren Bezirken dermal 
ſich befindlichen und fpäterhin in die Worbereis 
fung zum Schulfache eintretenden iftaelitifchen 
Schuflehrlinge und deren Vorbereitungslehrer 
in Kenntniß zu fegen. 


Augsburg, den 19. März 1843, 


KR. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer bes Immern. 
Freiberr von Stengel, Präfident, 


v. Gimmi, coll. 
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Ad Nun, 14,341. praes. *? 43. 


An 
fämmtliche Gerichtsärzte in Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Ausbruch der kungenſeuche unter dem Hornvieh betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Da die Lungenfeuche in neuefter Zeit öfter 
und in verfchiedenen Gegenden ſich zeigt, To 
entfteht bei der vorausgegangenen Mißerndte 
an FZutterfräutern die Vermuthung, ed könne 
diefe Seuche vielleicht in mangelhafter Fütter: 
ung jüngfter Zeit ihren Entftehungs:Grund 
finden. 


Einem hoͤchſten Refcripte des k. Minifteri- 
umd des Innern vom 9. I. Mtö. zufolge wer- 
den deßhalb fämmtliche Gerichtödrzte von Schwa- 
ben und Neuburg beauftragt, bei etwa auftres 
tenden Fällen mit Zuziehung der Thieraͤrzte 
forgfältig zu ermitteln, ob nicht die Fütterung, 
und in welcher Weiſe, auf den Ausbruch ber 
Seuche eingewirkt habe. 


Ueber die Refultate ihrer Forſchungen nad) 
den Urfachen, melde den Ausbruch der Lun⸗ 
genfeuche veranlaßten, im Allgemeinen und 
über den etwa flattgehabten Einfluß der Fuͤt⸗ 
terungsweiſe indbefondere haben alsdann bie 
ſaͤmmtlichen Gerichtöärzte des Kreifes baldigft 
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zuverläßige Anzeige anher zu machen, damit das 
Geeignete zur allgemeinen Warnung der Land: 
wirthe veranlaßt, und dem k. Minifterium 
des Innern darüber Bericht erftattet werben 
fönne. 


Augsburg, den 22. März 1843: 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern. 
Freiberr v. Stengel, Präfient. 


v. Gimmi coll, 


praes, 3° 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Oberigling betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrer Alois 
Kopp ift die Pfarrei Oberigling, frei« 
biſchoͤflicher Gollatur, in Erledigung gekom ⸗ 
men. 


Die Einkünfte ertragen: aus Realitäten 
231. 13 kr., aus Rechten 451 fl. 225 kr., 
auß bezahlten Dienftverrichtungen 109 fl. 6 kr., 
aus Nebenbezügen 6 fl. Summa: 589 fl, 
Air. Laſten: 55fl. 17 Pr, Reinertrag: 
534. fl. 24 kr. 
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Die Pfarrei zählt 306 Seelen, hat eine 
Schule im Pfarrorte, und fein Filial. 


Eompetenten haben ihre Bittgefuche mit den. 


gefeglichen Zeugniffen verfehen und unmittelbar 
an Seine Bifhöflihe Gnaden gerichtet, bin: 
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nen vier Wochen a die inserti bei ber unter- 


fertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 15. März 1843. 
Das Bifchöflicbe Ordinariat. 


Dr. Allivli. 


Mayr, Sekt. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 3° 43. 
Vermoͤge Regierungs » Entfliefung vom 24. d. 
Mis. wurde der k. Diftrifis « Schul: Infpeftor und 
Stadipfarrer, Franz Zaver Dobler in Kempten, 
auf deffen dringendes Anſuchen unter dem Ausdrude 
befonderer Anerkennung feines in diefer Eigenſchaft 
berviefenen Eifers und nhplihen Wirkens von der 
Stelle eines k. Diſtrikis⸗Schul-Inſepektörs des k. 
Landgerichts Kempten enthoben, und biefe Stelle 
dem k. Pfarrer und Kapitels: Kämmerer, Jonaz 
Berdmann in Sulzberg, Übertragen. 
praes, °3 43. 
Mach vorgenommener Wahl-Verhandlung wurden 
im Landwehr: Regiment der kgl. Kreis“ Hauptfladt 
Augsburg ernannt: 


1, Als Hauptmann: der bisherige Ober » Pirutenant 
Ludwig v. Heinzgelmann, 

11. Als Regiments⸗Auditor: der bisherige Batailons: 
Auditor Dr, Karl Arbauer, 

II. As Ober⸗Lieutenant und Regiments-Adjutant : 
ber bisherige Lieutenant und Bataillons⸗Adjutant 
Eduard Rugenbaß. , 

IV, Als Oberarzt bei der Schützen⸗Diviſion: ber 
bisherige Unterarzt Dr, Friebrih Körber. 

V. As Lieutenant: 

a) bei ber Infanterie: ber bißberige unter os 
bann Bieglerz 

b) bei der Cavallerie: der bisherige Junker Gr 
org Stark, | 

VI. Us Unterart bei ber Artillerie: 

Landwehrmann Mar Baker. 


der bisherige 


⸗ 
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Regierung von 


Schwaben us Reuburg. 





N ro. 14. 








den S. April 1843. 





Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 16432. praes. 3 43. 


(Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Buhr: 


werks beireffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeität des Königs, 


Im Bollzuge der Beflimmung deö $. 24. 
Abfa 2. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
16. Zuli 1840 über die Einrichtung des die 
Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerks, und in 
Gemaͤßheit einer hoͤchſten Miniſterial · Entſchlieſ⸗ 
fung vom 11. Dezember 1842 werden hie—⸗ 
mit folgende Beftimmungen diefer Verordnung 
wiederholt bekannt gemacht: 


8. 7. 


Die Breite der Radfelgen wird begünfti- 
gungsweiſe mit theilweifer Befreiung von den 
Vorſchriften des 8.4. auf mindeftens zwei und 
einen halben Zoll rheinifd oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayeriſch feftgefegt: 


1. für das vierrädrige zweifpännige Fuhr: 
werk der Randwirthe, dann der Guts-, Gewerbs⸗ 
und Fabrikbefiger, womit landwirthfchaftliche 
oder Gewerbd-Erzeugniffe zum Verkaufe oder 
zur weitern Verarbeitung für den Verkauf 
verführt werben, oder welches den Gewerbs⸗ 
und Fabrik:Inhabern fonft zum Gewerbs ⸗ oder 
Rabrifbetriebe dient. 


U. Für dad vierrädrige zibeifpännige Fuhr⸗ 
werk, womit Forftprobufte oder Straffen:Bau- 
18 


- Baizen, Kom . . 
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Material lohnweiſe oder für den eigenen Bes 
darf, oder aber ausweislich der von den zu: 
ftändigen Beamten oder Gefchäftsführern der 
betroffenen Aerarial- oder Privatwerke auöges 
ftellten Frachtfcheine, Berg: und Hüttenpros 
ducte von einem Werk zum andern, ober das 
Salz von den Salinen an die Salzämter und 
Berkaufd:Stationen lohnweiſe verführt werden, 


$. 10. 


Eben fo darf bei dem in dem’$. 7. Ziff. J. 
und II. bezeichneten vie rraͤdrig zweiſpaͤn— 
nigen, nur einer $elgenbreite von 
24 Zoll rheiniſch unterworfenen, Fuhrwerke 
ein Ladungsgewicht von 24 Zentnern nicht 
überfchritten werden. 


In dieſer Hinſicht gelten für die gewöhn: 
li vorfommenden Gegenftände des innern 
Berkehrs nanhbezeichnete Ladungsquantitäten 


für zuläffig: 
1. Getreide, 


7 bayer. Schäffel, 
Spelz (ungegerbter Din: 

tel oder Feſen) . +46 " 7) 
Kern (gegerbter Dinkel 

ober Feen) ». » » 8 u n* 
Sche - » 2:9 u r 
Dabr . » +12 " 
Malz . IE n 


2. Wein und Bier. 


ben Eimer unter dem Reife 


zu 150 Pf. gerechnet, 16 Eimer. 
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3. Brennholz, 


jeder Art, ein bayeriſches 


Klafter u... 126 Kubikfuß 


4. Bau- und Nutzholz, 


ein Quantum von 126 Kubikfuß und insbe: 
fondere bei Stämmen 


hartes: 1 Stamm bis zu GO Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern gefchnitten ; 


meihes: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 45 Fuß Länge 


3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern gefchnitten. 


5. Bau:Steine aller Art, 


raub, boffirt, in Quabdern 
in Broden (Bruchfteine, 

4 Klafter oder . ». . . 27 
rohe Gipöfteine, $ Klafter 

DRRE: "nel. 77 
gebrannter Kalk in Gips, 

$ Slftr . © oo 20. 56 


24 Kubikfuß 


“ 
gebrannte Badfteine . - 200 Stüd 
gebrannte Kaminfteine (Gugg⸗ 

ARM): oe & wa: 
gebrannte Dachplatten 500 „ 
6. Salz. 
Fäfler, große zu 550 Pfund 
brutto) = v2 0 no 4 Säffer 
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uw. GGaßl) zu 170 Pf. 
WU . + 


nee. 14 Faͤßchen 
Kufen, zu 150 Pf. ide .. 16 Kufen, 


Säde zu 134 Pf. 18 Saͤcke. 


7. Eiſen und andere Erze. 


Das Seidel zu 500 Pf. . 44 Seidel. 


g. 11. 


Vierrädrig zweifpännige Fuhrwerke der 

im &. 7. 3. L und II. bezeichneten Art, 

mit mehr als 2; Jentner Ladung, unterliegen 

einer Felgendreite von 4 Zoll vheinifch oder 
4 301 34 Linien bayerifch. 


$. 12. 


Die Führer des den Vorſchriften über 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
haben fi) über die Einhaltung der bezüglichen 
Borfchrift durch Fracht: und Ladfcheine in dem 
Falle auözumweifen, wenn dad Quantum ber 
geladenen Gegenftände nach dem bloßen Au: 
genmaß, und ohne Umpadung nicht beiläufig 
ermefjen werden kann. 


Das Gewicht der lohnweife verführten 
Bergs und Hüttenprodukte, dann des Salzes 
($. 7. Ziff. II.) muß jederzeit durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. audgefertig: 
ten Frachtſchein, für beffen Richtigkeit ber 
Auöfteller zu haften hat, nachgewiefen werben. 


Den unter den Beftimmungen des 8. 7. 
Ziff. I. und II. begriffenen Zuhrmerköbefigern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mitdem Trand: 
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port der Berg: und Hüttenprobufte, dann 
ded Salzes ſich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beflimmungen über die Radfels 
genbreite unterliegen, wird zur SHerftellung 
ihres vierrädrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nachſicht bis zum 


- 4. Jaͤnner 4844 bemilliget, jedoch unter ber 


Verpflichtung, ſchon von nun an die $. 9. 
bezeichneten Ladungs:Quantitäten, bei Vermei⸗ 
dung der Strafe und des Verlurſts diefer Nach— 
fiht, genau einzuhalten. 


Zugleich werben fämmtliche Diftriftö= und 
Orts⸗ Polizeis Behörden aufgefordert, darüber 
zu wachen, daß ſchon jest nur vorfchrifts- 
mäßige Rabfelgen neu gefertigt werben. 


Zu dem $ 7 3iff. II. wird erläuternd beis 
gefügt, daß nad) einer höchften Minifterial- 
Entfchließung vom 8. März 1841 Stein: 
fohlen unter den Begriff der Berg: und 
resp. Forft » Produkte fubfumirt, und daß 
überhaupt allem Brennmaterial die Be 
günftigung des $ T. Ziff. II. der Verord— 
nung vom 16. Juli 4340 zu Theil werden 
foll, 


Augsburg, den 4, April 4843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
kammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel, coll, 


18* 
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Ad Nrum. 15,809. praes. 443. 


An 
fämmtliche Diftrikts- Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, mit Ausnahme 
des Alagiftrats der Stadt Augsburg. 


(Die Zaration ber für das kgl. Militär abzugebenben 
Arzneimittel betr.) 


A Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Sämmtlihen Polizei= Behdrden wird in 
nachftehendem Abbrude die von Seite des k. 
Kriegs: Minifteriumd an die Revifiond- Ab- 
theilung der 6ten Kriegs: Minifterial: Sektion 
unter dem 6. Februar d. 38. im bezeichneten 
Betreffe ergangene Entfchließung zur Eröff: 
nung an bie in ihren Bezirken befindlichen 
Apotheken» Befiger mitgetheilt. : 


Augdburg, den 31. März 1843. 
KR. Hegierung von Schwaben und 
- Neuburg. 
Bammer Des Innern. 
Freiherr 2. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi coll. 


Aodrud. 


Rgl, Ariegs- Minifterinm, 


Die Rechnungs:Revifions-Abtheilung wird 
hiermit beauftragt, die Revifion der Arznei: 
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preife kuͤnftighin einzig und allein nur nad) 
ber Arznei» Zarordnung vom 27. Jaͤnner v. 


3s. mit Rüdfiht auf den $ 6 derfelben zur 


Vermeidung aller ferneren Anftände der Ci⸗— 
vil⸗ Apotheker um fo mehr vorzunehmen, als 
Mafregeln getroffen werden follen, daß die 
Arzneibebürfniffe des Heeres kuͤnftighin zum 
größten Theile aus Militär-Apotheken gedeckt 
werden koͤnnen. Hierdurch werben fi die 
Mehrausgaben, welche diefe Zare dem Mili- 
taͤr⸗ Aerar gegen die frühere verurſacht, mehr 
als hinreichend ausgleichen. 


Münden, den 6. Februar 1843. 


An N 
die Nechnungs:Nevifions:Abtheilung 
der Gten Kriegs: Minifterial: Seftion 

alſo ergangen, & 


— — 
— 


Ad Nrum. 15,810. praes. ; 43. 


(Die Aufftellung von Agenten für die Mobiliar : Feuer: 
Berfiherungs: Anftalt der bayeriſchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank betr.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Dur) hohe Minifterial- Entfchließung vom 


‘25. v. Mts. wurde die von der Adminiftra« 


tion der b. Hppothefen » und Wechfelbant 
angezeigte Aufftelung ded Kaufmanns de 
Crignis von Neuburg an der Donau als 
Agent für ihre Mobiliar » Feuerverficherungs- 
Anftalt, für die Stadt und den Landgerichts: 
Bezirk Neuburg, am die Stelle des abgetres 
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tenen Kaufmanns Fr. X. Thoms genehmiget, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht wird. 


Augöburg, den 4. April 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer Des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll. 


AdXNrm. 16,555. praes. 3 43. 


(Stipendien: Verleihung für das Studienjahr 1833 betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Stelle für das 
Studienjahr 4842/43 beftätigten, erhöhten 
und neu verliehenen Stipendien aus Mitteln 
der Kreis- Stipendienfonds für Studierende 
von Schwaben und Neuburg werden mit Ein⸗ 
ſchluß der aus der freiherrlich von Geizkofler ſchen 
Stipendien« Stiftung für proteftantifche Stu: 
dierende bemwilligten Stipendien zu einem Ges 
fammt:Betrage von 3,643 fl. im nachſtehen⸗ 
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ben Berzeichniffe zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. “- 


Die Auszahlung dieſer Stipendien wird von 
den betreffenden Verwaltungen zu Dilingen, 
Kempten, Augsburg und Lauingen halbjaͤhrig 
— am Schluſſe eines jeden Semeſters — 
gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen, worauf 
zugleich die Studienfrequentation und Sitt— 
lichkeit der Stipendiaten fuͤr das juͤngſt ver— 
floſſene Semeſter durch das k. Rectorat be— 
ſtaͤtigt ſein muß, vorgenommen werden. 


Hiebei wird hinſichtlich der Einrichtung der 
Geſuche um Verleihung oder Fortgenuß und 
Erhöhung der Kreis Stipendien auf eine in 
diefem Betreffe erlaffene Regierungs Entſchlie⸗ 
Bung vom 9. April 4841 (Kreis-Intelligenz: 
Dlatt vom Jahr 14841, pag. 349) zur 
fünftigen genauen Befolgung bingewiefen. 


Augöburg, den 4. April 1843. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Berzeihbniß 
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ber Für das Studien-Jahr 1842/43 beſtaͤtigten, erhöhten und neuverliehenen Stipendien 
aus dem Kreiö-Stipendien-Fond von Schwaben und Neuburg. 





Mamen der Stipendiaten, | 


* 





IJ. Dilinger-Fond. 


a) Studierende an ber Univerſitaͤt München. 


Baumann Dito, von Augsburg, Gandidat der Philofophie IL,, 
neben feinem Sautier-Mainonefden Stipendium von 40 fl. 
2Boͤck Dekar v., von Flffen, Candidat der Philoſophie IL. . 
Böld Georg, von Lauingen, Gandidat der Theologie I. . 
41Defchler Fr. Joſeph, von Dberreitnau, Gand. der Philofophie II, 
5 Diepolder Johann Michael, von Laden, Gand. der Rechte III. 
6Elt rich Leo, von Moosbach, Tandidat der Theologie I. F 
71Fiſcher Bernhard, von Horgau, Gandidat der Rechte II, . 
81Gebhart Job, Mep., von Kempten, Candidat ber —“ II. 
Geiſenhof Karl, von Lauingen, Candidat der Rechte J. 
10Geeiſt Adelph, von Augsburg, Candidat der Rechte II., neben ſei—⸗ 
nem St. Wolfgangs- Kapellen⸗Stipendium von 20 fl., Stadt 
Augsburg’fhen Stipendium von 60 fl., und Gautier » Mainone 
fen Stipendium von 30 fl. 
41lDiedber Joſeph, von Mindelheim, Candidat der Phitofeppie I. 
42H übel Kormelius, von Dietmannsried, Candidat dee Medicin III, 
451 Hellmurb Fohann, von Meuburg, Gandidat der Philoſophie IL, 
4a Hofer Dominikus, von Oberſtdorf, Candidat der Medicin III. 
415] Jorg Edmund, von Immenſtadt, Candidat der Philologie. 
416) Ktimbader Sebaftian, von Ettenbeuern, Cand. d. Medicin II, 
171) Mayr Aleis, von Blindheim, Candidat der Philoſophie IT. - 
alMaype Joh. Bapt., von Höhftäde, Candidat der Rechte II, . 
49) Mapr Kafpar, von Kettershaufen, Cand. der Rechte III. 
201 Maichofer Joh. Mep., dv. Rennertshofen, Cand. d. Philoſophie I. 
211 Meierbofer Joſeph, von Kaufbeuren, Gand. der Philoſophie II, 
2a Miltner Theoder, von Neuburg, Cand. der Rechte III. A 
25 Mülter Marimilian, von Augsburg, and. der Phitofophie IL, 
2a Preſtele Ernft, von Oberndorf , Gandidat der Mebicin IL. . 
35|Probft Joſeph, von Schwabmhnden, Candidat der Philofophie I. 
36/QDuamte Auguft, von Augsburg, Gandidat der Phitofophie I. 
271Rapp Mar, von Illertifſen, Cand. der Rechte III. 


Berleihung 

Beftäti: ober Summa. 
N. Erhẽhung. 

fl. fern fl. ſtr. fl. Ir. 
40 Bond En Zu 5 40 — 
30 1 10 — 40 — 
40 I|—\ 10 I— 50 |— 
— I—i 30 j— 30 |— 
so - — |-| o|— 
— * 50 — 30 — 
50 |— 15 | - 46 — 
— — 50 — 30 — 
40 — 5 — 45 — 
50 — — — 50 — 
— 1-1 s0 — 30 i— 
40 —40 — 60 — 
30 — — i—l 50 — 
60 — 10 — 60 — 
— 24 301—- | 30 — 
— 12 30 — 50 — 
30 1-1 — — z30 — 
so 2 — —60 |— 
s|—-| 10 -60— 
— 40 — 40 — 
40 I — — 40 — 
40 — 10 — 60 — 
50 Il — — 50 — 
40 — 10 — 50 — 
— 1-3 25 — 25 — 
— —2— 40 — 40 — 
1-1 — —2 40 — 
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— 
8 Er Verleihung 
8 Namen der Stipendiaten. Beftäti: = | Summe. 
und. 
sung Erhöhung. i 
“hf ech fl. Ir. 


26 Sauter Joſeph Alois, von Kirchhaslach, and. der Mebicin IH, —* 
| neben ſeinem Stadt Augsburger Stipendium von 50 fl. 40 — 20 |—I 

















29 Schielle Johann, von Neuburg, Gandidat der Theologie I. 30 !--| a0 |—I 30 - 
30 Schirsner Anton, von Meßhofen, Gandidat der Rechte IL, neben 
feinem Univerfiräts: Stipendium von 100 fl. . so — — I—| 30 |I_ 
su Shiund Tofepb, ven Wallerftein, Candidat der Philoſophie u. | 5 |-I 10 |-i 0|— 
sa Steinbahrr Fofıph, von Augsburg, Candidat der Medicin IL, 
neben feimm Sautiers Mainoneihen und Konrad Schmid’ fen 
Stipendium von Sofl, Stadt Augsburger Stipendium von Gofl. 
und Munding'ſchen Unterftügungs : Beitrag von 22fl. . it —30 — 
33 SH weinſteiger Franz Xaver, von Burgbeim, Gandidat der Phi: | 
J— so|-! s0|—| #01. 
541 BELE Franz Joſtph, von Mittelftetten, Candidat der Rechte III. 
neben ſeſnem Univerfitäts: Stipendium von 100 fl. -» 40 -| PR Eee a 
sa cn ermann Hyacinth, von Lauingen, Gand, der Rechte I, 5 - 10 1—I 0! 
Rein Rarl,,von Wallerſtein, Cand. der Pbitofophie L, zu Würy 
1 burg, . . . . . D . . | — — 50 — 30 — 
a 
N 
| 
b) Studierende am Lyceum und Gymnaſium zu Dilingen, Ä | | 
| Ä 
stiEndres Karl, von Dillingen, Gandidat der Theologie I., neben ı | 
Teinum „Viktoria Mayer'ſchen Stipendium von 50 fl. 5 ı 40 I ol! 20) 
sel@ngelbart Joſeph, von Heretsried, Candidat der Theologie I, —— 20 I-1 20 — 
sh Gereck Anton, von Dillingen , Gandidat der Theologie II., neben || 
feinem Viktoria Mayer'ſchen Stipendium von 15 fl. A | 30 10 i—I 30 |— 
öl Heckner Ignaz, von Dillingen, Cand. ber Pbilofepbie 1, A — -| 20 — 20 |I— 
all Kaufmann Joſeph, von Dillingen, Eanbidat ber Theologie 1, 30 !—! — |—] 30 — 
aalRräH Föfepb, von Dillingen, Gandidat der Theologie I, 4 PR) ren BEN 30 |— 
| 30 — 10 — 40 — 
aM ülter Andreas, von Yislingen, Candidat der Ppilofephie IL, 30 I—| 10 |—1 0 — 
a5hMRirderie Jeſeph, von Burgau, Candidat ber Philofepbie II, 1 1 30 I—i 30 I— 


au Sqhaller Mpomuk, von Biberachzell, Candidat der Theologie L 


45 Martin Kafpar, von Kräben, Candidat der Phriofepbie IL, ; 
u Shmölz Zaver, von Stötten, Candidat der Theologie II, 





ı 30 i—i 10 1 40 |— 

30 |-| 10 -| 2 — 

181 Weithmann Anton, von Günzburg , Ganbidat der Theologie 1, ' 40 — 10 |—1 50 — 

al Anzenhofer Peter, von Dillingen, Schäter der IV. Gpmn. &. | — I! 20 |— oo |_ 

50 Flemmiſch Georg, von Lauingen, Schüler der IV. Gumnaflalttaffe | 20 — +0 — 30 |—- 

5Heller Wilhelm, von Dillingen, Schüler der IV. Gymmaſialklaſſe 95 | — — 9 I_ 

sro Joh. Nep., von Höchftäbt, Schüler der III. Gymnaſialklaſſe — 4 |! 20 — 

551Thalhofer Valentin, von Unterrord, Schüler der IV. Gpmn. At. — I! 290 —| 0 |- 
sälKäter Ludwig, von Dittingen, Schüler der III. Gpmnafiatkiaffe am | | | 

| 


alten Gymnafium zu Münden . . . ... ja ıI-" — 




















pe Verleihung 
e Namen ber Stipendiaten. —— oder | Summe, 
gung, 
Erhöhung. 
fl. kr. | fl 
o Studierende am Lyceum und Gymnaſium zu St, Stephan 
in Augsburg, 
Abmaier Eduard, von Dilingen, Gandibat bee Philofophie II. neben 
feinem Viktoria Mayt'ſchen Stipendium zu 15fl. . 101— | 30 — 
Dopfer Anton, von Sachſenried, Cand. der Philofophie u. s0— | 30 — 
Kriener Pius, von Agawang , Cand. der Philoſophie II. FE; EERZ 5507700 BE 
Kuttler Franz, von Burgau, Candidat ber Philofophie u. 10|— | 30 — 
Rapp Joh., von Edenhaufen, Candidat der Philofophie 1.. ö 5'_ 5 I 
Moger Auguft, von Augsburg, Cand. ber Philofopbie I. . 10|— | 30 |— 
Schamberg Mar., von Autenried, Cand. der Philofophie 1. 201 — 0 |— 
Walter Hugo, von Dettingen, Candidat der Philofopbie I. —— 1 30 
Weber Joh. Nep., von Haunfletten, Candidat der Philofophie I, 5 — 25 1,2: 
Weiß Jakob, von Neuburg, Gand, der Phitofophie I. & 20/—- || 20 — 
Bucher Anton, von Hege, Schüler der IV. Gymnaſialklaſſe neben 
feinem Hornftein’fhen Stipendium zu 37 fl. 20— 2 — 
Kriener Theodor, von Dietkirch, Schüler der IV, Gymnaſi altlafſe 2— 20 — 
6Kuttler Joh. Bapt. von Burgau, Schuͤler der IV. Gymnaſialklaſſe 20 — 20 — 
68 Schmid Franz Zav,, von Augsburg, Schüler der IV. Gymn. Kt. 20— 20 |— 
Eumm . . 875|— 2400 |— 
# — 
II. Kempter-Foud. 
69 Brinz Eduard, von Kempten, Cand. der Philoſophie I. in Münden) 20/— 10|— |] 30 — 
70) Hafenmapr Joh., von Kempten, Schüler der IV. Gymnafiafklaffe 
| in Kempten . . —i— 20/— | 20 |— 
71 Hiltensberger Joh., von Hopferbach, Gandidat der Philo ſophi⸗ I. 
zu Münden . 20— I 40— | 30 |— 
73 Jacobi Robert, von Kempten, Cand. der Philoſoph ü. zu Münden 30— I —ı— I 30 | 
7353| Laminet Joſeph, von Krumbach, Zögling der Akademie der bildenden 
Künfte zu Münden, aus der Bodmann’fchen Stiftung > s—- I —-i— I 3 |— 
7a Nike Alois, von Kempten, Gandidat der Rechte I, zu Münden 40)— i6t— I 86 — 
75 NIE Mar, von Kempten, Gandidat der Phitofophie IL. zu Münden! 30— | 10l— | 40 — 
76 Reiſchle Karl, von Kempten, Candidat der Nechte I. zu Muͤnchenn 401 — — 1 u |— 
771 Rift Jofeph Anton, von MWeitnau, Candidat der Architektur an de 
polytechniſchen Schul zu Münden, aus ber Bodmann’fche 
Stiftung . —— 1#— 18 — 
78l Saite Karl, von Kempten, Eandidat der Rechte IIT, zu Münden, — 
neben feinem Univerfitäts» Stipendium zu 100 fl. 50— | —ı— | 50 
79 Schloffer Zofeph, von Monheim, Eleve an ber polptehn. Schule 
zu Münden, aus der Bodmann'ſchen Stiftung . — |! —— | 30 
80 Shmid Otto, von Lindau, Candidat der Theologie II. zu Mündıe 501— — 50 


Summa:.. | 3401— | —— * 
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2 | unse, Berleihung 
3 Namen ber Stipendiaten. i — N ober N Summe. 
zw! | gang. Erhöhung. 
| 1. fe. 5  f. If. 
III. Dom : Stipendien. I || | | 
sı Debler Joſeph, von. Thierhaupten, Ganbidat der Phitofephie 1, zu ! | | N | 
Münden 5 101— | 10— 1 50 |— 
Hineermair Dite, von Aindling , Schuler der In, Gomnaftalktaffe | \ 
in Augsburg‘ . . —— 30 — 50 ⸗ 
burger Karl, von Walienhofen, Schüler ber II. Gymnafial⸗ 
Kaffe zu Augsburg. : r : J -— 301— 50 |— 
301NMartin, von Landöberg, Schůler der III. —D 
zu Augsburg . - i 233— | 10)— | 55 I— 
EB Rapp Min, von Juertiſſen, Schüler der 11. Gymnaſialklaſſe zu | 
Jegesurg j ——40— 40 | 
Shrifele Georg, von Mindelheim, Schäter der I, Somsafittüfe | | 
Fra Augsburg. 20— ! 151— | 35 |— 
sHehmis Wilhelm, von Ei hftäbe, Sand, der Philoſophie I. zu Minchen | 401— || 10l— || 50 — 
} Summa 135 fr | 1451— || 270 — 
I | II | 
ı ZEV. Freiberrlich v. Geizfollerfche Stipendien. | | | 
| II 4 
las Hermann, von Herrenbergtheim, Gandidat der Theologie zu 
| Erlangen, neben feinen Stipendien aus Nürnberger s Konde zu 
| issfl. O kt., und Ansbacer : Fonds zu 25 fl. . 30 — —— 30 — 
89 Bblai⸗ Sch. Friedrich, von Dettingen, Gandidat der Theologie zu | 
| Erlangen, neben feinem Stipendium aus Augsburgerfonds zu 75fl. —— ! 50— 50 — 
90 Buhler Friedrich, von Wechingen, Candibat der Theologie zu Er: N 
| fangen, neben feinem Stipendium von 400 fl. aus dem Fond des | 
| Gollegiums zu St. Anna in Augsburg . s0/— | 101— s0 | 
91'Dobel Karl, von Kempten, Canbibat ber Theologie zu Grlangen , | 
neben feinem Stade Augsburger Stipendium zu 50 fl. A — — 40 — | 40 I— 
s2 Eugelhart Eduard, von Weißenburg, Candidat ber Theologie in | N | 
Erlangen , neben feinen — aus Stadt DEN Stife I | f 
tungen zu 450fl. . I —ã— 20—- | 0 — 
s Geyer Chriſtian Rubolpb , von Kempten, Candidat der Theologie 
und Philoſophie in Erlangen, neben ſeinem Stadt Augsburger | 
Stipendium zu 100fl., und Kraft'ſchen Stipendium von Kmpı | | 
ten zu 4100 fl. . 501— | 20i— | 50 — 
aiPßierhammer Georg, von Wadftein, Eandidat det Theologie zu 
Erlangen, neben feinen Stipendien aus der Kraus'ſchen Stiftung | 
zu 50fl,, Nürnberger» Fonds zu 19fl. 48kr., und Ansbacher— 
Bonds zu 25fl. . . —— 50— | 30 — 
95| Reigmann Wilhelm Heintid), aus Lindau, Squler dee IV, pm: | | 
nafialflaffe zu Kempten .  . il 50 30 — 


— — 
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DI m — ——— —— — ——— 
£ — Verlelhung 
5 Namen der Stipendiaten. | —— oder | Eumma, 
— | gung. 
* Eu ! Erhöhung, \ 
N 1 fl. Ik. fl.tee. 0 fl. Ike, 
96 Spranger Friede, Gottlieb, von Baͤchingen, Gandidat der Theolo⸗ | f 
gie zu Erlangen, neben feinem Stipendium aus Nürnberger: j 1 | 
Bonds zu af ae ah It 
97 Staͤhlin Adolph, von Schmähingen, Gandidat -der Theologie zu | ] 
Erlangen, neben feinen Stipendien aus der Kraus’fhen Stiftung! j | 
zu 50fl, und Augsburger » Fonds zu 120fl. . . . 50 — N 30— ı 60 — 
98 Trapp Hermann, von Roͤmhild, Candidat der Theologie zu Ertan: | j | 
gen, neben feinen Stipendien aus Nürnberger » Fonds. zu 30fl.' h | 
und aus Schweinfurter: Fonds zu 12fl. 30fr. . . PR —— 401 — AD — 
99 Dogs! Johannes, von Memmingen, Gandidat der Theologie zu Er: j | 
fangen, neben feinem Stabt Augsburger Stipendium zu T5fl., | | 
| und Hugel ſchen Stipendium von Memmingen zu 278fl. — — 30 — | 30 |— 
400 Wiener Heinrich Theodor, von Weiſſenſtadt, Gandidat der Mes | | 
bizin 30|— || 10— || 40 — 
Eumm ... 200 — J 55 |! 555 
Sufammenftellung. | } 
| 
1. Aus dem Dilinger = Fond . . ; . . . — — — — —* — 
I. Aus dem Kempter-Fonde. . ; . R . — — — — | 418 — 
II. Aus dem Fond für Dom» Stipendien . e . — — — — 270 = 
IV. Aussber Freihertlich v. Geizkefler'ſchen Stiftung . _ — — — | 555 — 
| 


Gefammt : Summe . 


Augöburg, den 1. April 1843. 


—— 4643 |— 


K. Negierung von Schwaben und Neuburg. 


Bammer Des Immern. 
ehr. v. Stengel, Präfitent. 


—i i — ED nn — — — — 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 15,798. praes. 3 43, 


(Den Verkauf von Pferde: und Hornvich:Pulvern betr.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Pferde: (Drufen: oder Kehlfucht:) 
und Hornvieh- Pulver der Apotheker und Mas 
terialiften nicht für alle Zeiträume derjenigen 
Krankheiten, gegen weldye fie als wirkfam 
angepriefen werden, und auch nicht für jeden 
Sharakter dieſer Krankheiten paffen, und da= 
durch, daß Beſitzer von Thieren, welche in 

der Regel diefe wichtigen Umftände nicht zu 

beurtheilen vermögen, diefe Pulver ohne Bei 
siebung eines autorifirten Thierarztes felbft 
dann noch anwenden, wenn bereitd verdäc)- 
tige Druße, Rotz, Lungenſeuche oder ein an« 
deres anſteckendes und gefährliches Leiden zus 
gegen ift, zur Berheimlihung und Berbreis 
tung folder Krankheiten einen nur zu haͤufi⸗ 
gen Anlaß geben; fo wird bad am 28. 
Auguft 9833 bereits erlafjfene Ber: 
bot des Verkaufes obenbezeichneter 
Yulver an bad Publikum hiemit ers 
neuert, und den Polizeibehörden die Ueber- 
wachung diefer Anordnung und die firengfte 
Einfchreitung gegen die Uebertreter berfelben 
zur befondern Pfliht gemacht. 


Augsburg, den 30. März 1843. 


8. Regierung von Schwaben und 
Nenburg. 


Bammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfent. 


v. Gimmi, coll. 
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praes. % 43. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Linden, Dekanats Markt: 
Erlboch betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrerd Geb» 
hard erledigte Pfarrei Linden, Decanats 
Markt: Erlbach, wird hiemit zur Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen mit dem Beifügen bes 
fannt gemacht, daß mit diefer Pfarrftele nad) 
der vorliegenden berichtigten Faſſion nachfte- 
hendes Einkommen verbunden ift: I.) An 
ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatd=» Kaffen: 
a) in Geld A1fl. A58r., b) an Naturalien: 
19 Schfl. 255 Metz. Korn a Bfl. 51 kr. — 
171 fl. 28 kr., 13 Schfl. 433 Metz. Haber 
a Ifl. 25 kr. — 47 fl. 14 kr., 2 Schfl, 44: 
Meg. Dinkel a 4 fl. A. — A fl. 145 kr.; 
2.) aus Stiftungs« Kaffen an baarem Geld 
55fl. 364 Er.; 3.) aud Gemeinde: Kaffen an 
baarem Geld 413 fl. IL) Ertrag aus Res 
alitäten: Genuß der freien Wohnung und 
Dekonomie» Gebäude 35 fl., desgleichen ber 
Grundftüde 53 fl. III.) Ertrag aus Rech⸗ 
ten: an Waidrechten 2fl. 30 kr. V.) Eins 
nahmen aus befonder& bezahlt werdenden Dien- 
ftesfunktionen 471 fl. 51 &. VI.) Einnah« 
men aus obfervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde 45 fl. Summa: 
T16fl. 534. Die Laften mit 49 fl. ab: 
gezogen, bleibt reines Dienfteinfommen 69T. 
534 fr. 


Ansbach, den 23. März 1843. 


K. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gele, Schr. 
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i praes. 5 43. 


(Die dießjährige theologifche Anftellungsprüfung betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die dießjährige theologifche Anſtellungs⸗ 
prüfung für die proteftantifchen Predigtamts: 
Gandidaten wird nad hoher Entſchließung 
des k. proteftantifchen Oberconfiftoriums ddo. 
München am 22. diefes, mit dem 10. July, 
Montag nad dem 4. Zrinitatisfonntage ber 
ginnen und nach Maßgabe der Zahl der Meldun- 
gen in darauf folgenden Zerminen abgehal 
ten werden, 


Alle Predigtamtö-Candidaten aus dem Auf⸗ 
nahmsjahre 1838, fo wie diejenigen aus ſpaͤ⸗ 
tern Aufnahmsjahren, welche die Zuficherung 
der Präjentation auf eine erledigte Pfarrei 
durch Zeugniffe nachzuweifen vermögen, jo wie 
diejenigen aus frühern Goncurdjahren, welche 
die Anftellungsprüfung noch nicht beftanden, 
oder in diefem Jahre nochmals zu beftehen 
haben, werden unter Hinweiſung auf bie 
Prüfungsinftruction vom 23. Januar 4809, 
Abfchnitt III., $ 5 I. II. III. (Amtshand⸗ 
buch Thl. I., pag. 96, u. f.) aufgefordert, zu 
diefer Prüfung fich zu melden, wobei bie zus 
legt erwähnten Gandidaten auf bad im vori⸗ 
gen Jahre auögefprochene Praͤjudiz aufmerk- 
fam gemacht werden, daß die Conkursreihe 
derjenigen Gandidaten, welche, ohme Dispen⸗ 
jation erhalten zu haben, die Meldung uns 
terlaffen, nur nach dem Jahre der wirklid) 
beftandenen Anftellungsprüfung feftgefegt wer: 
den wird, j 
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Die in dem Lehramte angeſtellten Candi— 
daten haben nicht noͤthig, das Geſuch um 
Dispenſation zu wiederholen, werden aber auf 
die Beſtimmungen vom 24. Januar 1838 
(Amtshandbuch Thl. II., pag. 198) hinge— 
wieſen. 


Der in duplo und auf 3kr. Stempel ein— 
zureichenden Meldung zu der Prüfung find 
der Lebenslauf gleichfalls in duplo und auf 
38. Stempel, fo wie die einfad nnd auf 
415 ir. Stempelbogen von den Rectoraten, 
unter deren Aufficht die Gandidaten geftan- 
den, von den Decanaten, in beren Sprengel 
fie fi aufgehalten und von den Familien, 
in weldyen fie ald Hauslehrer fungirt haben, 
audzuftellenden Zeugniffe beizufügen. 


Die Meldungen müffen von heute an bin= 
nen 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle 
unfehlbar eingereicht werden. 


Indem Einberufungörefcripte, welches feiner 
Zeit auf gefchehene Anmeldung erlaffen werden 
wird, werden unter Beifügung der Texte zu 
den unfehlbar drei Wochen vor der Prüfung 
einzuliefernden Probepredigten, die Verfüguns 
gen hinſichtlich der verfpäteten Einfendung ber 
Probepredigten oder der unterlaffenen Rechts 
fertigung wegen Wegbleibens von der Prüs 
fung eröffnet werben. 


Ansbach, den 27. März 1843. 
KR. Proteftantiiches Conſiſtorium. 
Suffel, 
Cella, Ser. 


— ——ñ —— — 
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Snfellil 


ber Röniglichen | 
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genz⸗Blatt 


4 Begiernng von 






Schwaben um Neuburg. 


Augsburg 





N ro. 15. 


den 15. April 184 


Anhalt: Die Bildung einer Handelstammer für den Regierungss Bezirk von Schwaben und Neuburg. — Die 
Birder: Impfung. — Die Uhren des Stadt. Uhrmacher und Mechanikus, Johann Mannhardt in Münz 
den, — Die Xufftellung von Agenten für die Bebent:BerfiherungerAnftalt der bayerifchen Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank. — Die Gollekte für die durch Wolkenbruch befhädigte Gemeinde Eibelftabt, kgl. Log. 

Ochſenfurt. — Die im Jahre 1843 abzuhaltende Concure-Pruͤfung der katholiſchen Pfarramtée- Kandis 
baten der biſchoͤſlichen Diözefe Eichſtädt. — Die Errichtung eines Fideicommiſſes. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Gnottſtadt, Decanats Uffenbeim. — Beilage, 











Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num, 17,112. praes. 3 43. 


(Die Bildung einer Handelskammer für den Rrgierungs: 
Bezirk von Schwaben und Reuburg,) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftdt der König haben ſich 
im Verfolge der allerhöchften Verordnung vom 
19. Sept. v. Is., die Einführung von Han- 
delskammern betr., gemdß Allerhöchfter Ent⸗ 
ſchliesung vom 7. pr. 10. d. Mts. bewogen 
gefunden, auf ſolange Allerhoͤchſtdieſelben nicht 
anders verfügen, die Bildung einer Handels⸗ 
fammer für den Regierungsbezirt von Schwa« 


ben und Neuburg, welche ihren Sig in Augs— 
burg haben foll, Allergnaͤdigſt zu genehmigen, 
und zu Mitgliedern diefer Handelöfammer zu 
ernennen: 


I. von Augsburg: 
A. Aus dem Handelöftand: 


41. Ferdinand Freiherr von Schaͤzler, 
tgl. Kämmerer und Werhfel: Appellationsger 
richt. Affeffor, Banquier und Großhändler; 


2. Ignaz Mayer, Landwehrobrift, Magi« 
ſtratsrath und Großhändler; 


3. Thomas Pedrone, Magiftratörath , 
Stubenmeifter des Augsburger Handelöftandes 
und Großhändler ; 
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4. Honorat Santo Cafella, Landwehr: 
Dberftlieutenant, Magiftvatsrath, Stubenmei- 
fer ded Augsburger Handelöftandes und Lans 
genwaarenhändler ; 


B. Aus dem Fabrifantenftande: 
5. Karl Forfter, Ritter ded k. Vers 
dienftordens vom hi. Michael, Stubenmeifter 


des Augsburger Handelöftandes und Kattuns 
Fabrikant; 


6. Ludwig Sander, k. Wechſelappella— 
tions⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſor, Stubenmeiſter des 
Augsburger Handelsſtandes u. Tabakfabrikant⸗ 


7. Dr. Emil Mar Dingler, junior, 
Stuben:Affeffor ded Augsburger Handelöftan- 
des und Kattunfabrifant ; 


8. Rihard Mafotti, Stuben » Affeffor 
des Augsburger Handelöftandes und Filch- 
bein⸗ $abrifant ; 


(Die Ernennung eines fünften Mitgliedes 


aus dem Augsburger Fabrifantenftande 
bleibt noch vorbehalten, und wird dem» 


naͤchſt nachfolgen.) 
II. von Donauwoͤrth: 


9. Zofepp Gaͤnsler, Magiſtratsrath 
und Spediteur; 


III. von Kaufbeuern: 


40. Chriſtoph Friedrich Heinzelmann 
der aͤltere, Großhaͤndler und Fabrikant. 


IV. von Lindau: 


14. Jakob Beuth er, Magiſtratsrath und 
Großhaͤndler. 
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Dieß wird hiemit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


Augsburg, den 14. April 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Frhr. v. & teng el, Präfibent. 
Stiwel, coll, 





Ad Nrum. 17,336. praes, '3 43. 


(Die Wiederimpfung betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Da ſowohl die Achten, ala die modifizirten 
Blattern (WBarioloiden) in der jüngften Zeit 
in mehreren Bezirken des dieffeitigen Kreifes 
mit einer fo ungewöhnlichen Bösartigkeit und 
Anſteckbarkeit aufgetreten find, daß man ihrer 
rafchen Verbreitung nur durch die firengften 
Sperrmaßregeln entgegenwirken konnte, fo 
findet ſich die unterfertigte P. Regierung vers 
anlaßt, die Wiederholung der Impfung (Res 
vaccination) allgemein, in&befondere der die 
Feiertagsſchule befuchenden Jugend abermals 
auf dad bdringenfte mit dem Zufaße zu em: 
pfehlen, daß nur im ihr allein das ficherfte 
Schußmittel gegen ‚bie Blatternkrankheit er- 
kannt werben Bann. 


Da eine agemeine Durhführung dieſer 
fo zweckmaͤßigen ald nothwendigen Gefund- 
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heitömaßregel nur von einem allfeitigen und 
übereinftimmenden Zufammenmirken zu erwar⸗ 
ten ift, fo werden fämmtliche Polzeibehörden, 
Seelforger, Aerzte, Schullehrer und Drtövor: 
fieher hiemit aufgefordert, nad) Kräften zur 
Beförderung einer günftigen Stimmung für 
die Revaccination und zur Entfernung aller 
gegen diefelben allenfalls noch beftchenden Vor⸗ 
urtheile beizutragen. 


Augsburg, den 12. April 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg * 


kammer bes Innern, 


Äthr.v. Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi coll. 


AdNrm, 16,700, praes. * 43. 


An i 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden und 
Stiftungs-Derwaltungen des Regierungs- 
Bezirkes. 


(Die Uhren des Stadt⸗uhrmachers und Medanitus 
Johann Mannharbt in München betffb.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es kommt nicht felten vor, daß fich Gemein- 
den und Stiftungen bei vortommender Herftel: 
lung von neuen Thurm⸗ oder anderen Uhren an 
ſolche Meifter wenden , welche mit den, in die: 
fem Fache in neuefter Zeit gemachten Fortſchrit. 


— rre — 
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ten nicht bekannt ſind, wodurch dieſelben in 
oft nicht unbedeutende Koſten verſetzt werden. 
Die unterfertigte Stelle ſieht ſich in Folge eines 
hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcriptes vom 3. l. Mts. 
veranlaßt, die Diftriktö-PolizeisBehörden und 
Stiftung Verwaltungen auf die vorzüglichen 
Leiftungen des durch Verfertigung von neuen 
Zhurm» und anderen größeren Uhren, fowie 
durch) Reparirung folcher Uhren, bewährten 
Stadt Uhrmachers und Mechaniker, Johann 
Mannhardt in München aufmerkfam zu 
machen. 


Die Uhren desſelben zeichnen fich neben großer 
Einfachheit in der Conftruftion, fo wie Dauer: 
hauftigfeit und verläffiger Gangart insbefondere 
dadurdy aus, daß fie um vieles billiger zu ſtehen 
!ommen, ald andere, befonders wenn die häufigen 
Reparaturen ſchlecht Eonftruirter Werke in An« 
ſchlag gebracht werben. 


Die Diftrikts:Polizei:Behörden werden dem: 
nad) die Gemeinden und Stiftungen in varfom: 
menden Fällen auf den Mechaniker und Stadt: 
Uhrmaher Mannhardt aufmerkſam machen, 
welcher jederzeit bereit iſt, Koſten-⸗Voranſchlaͤ⸗ 
ge mitzutheilen, wenn ihm die hiezu erforberli- 
hen näheren Angaben über die Größe des Ge 
baͤudes, der vorhandenen Glocken und über 
die Zahl der Zifferblätter u. f. w. zugefenbet 
werben. 


Augöburg, ben 9, April 4843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 
Freiberr von Stengel, Präfident. 


Stiwel, coll. 
20° 


329 
AdNrum. 15,811, praes. 5143. 
(Die Aufftellung von Agenten für bie Lebens = Berfiche: 


rungs = Anftalt der bayerifchen Hypotheken : und 
Wechfelbank betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Abminiftration der bayerifhen Hypo⸗ 
thefen : und Wechfelbant in München hat 
den Handeldmann Wolfgang von Syrgen— 
ftein in Lauingen, den Lithographen und 
Haudbefiger Johann Kober in Krumbady, 
und den k. Auffchläger Rothenfelder in 
Mindelheim ald Agenten für ihre Lebens. 
Verſicherungs- Anftalt beftellt, was mit dem 
Bemerden zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, daß gemäß Entfchliefung des k. Minis 
fteriumd des Innern der Wirkfamfeit jener 
neuen Agenten fein Hinderniß entgegenftehe. 


Augsburg, den 7. April 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern, 


Feeiberr 6. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 16,794. praes. 3” 43, 


(Die Gollekte für die durch Wolkenbruch befchäbigte Ger 
meinde Eibelftabt, k. Landgerichts Och ſenfurt, betr.) 


Im Namen - 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die allergnädigft bewilligte Collefte für die 
durch Wolkenbruch befhädigte Gemeinde € i- 
beiftadt, 2. Landgerichts Ochfenfurt, in Un— 
terfranfen, hat im Regierungsbezirte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, wie das beifolgende Ver— 
zeichniß nachweist, 2023 fl. 52 fr. 3 pf. er- 
tragen, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht wird, 


Augöburg, den 10. April 1843. 


' 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Innern. 


Freiherr von St engel, Präfibent. 


» Gimmi, coll. 





Verzeichniß 


der im Regierungd» Bezirfe von Schwaben und 

Neuburg gefammelten Beiträge zur Collekte für 

die durch Wolkenbruch beſchaͤdigten Bewohner 
von Eibelſtadt, k. Landgerichts Ochſenfurt. 


Landgerichte. 


1) Buchloe 28 fl, 52 Er.5 2) Burgau 6 fl. — Er; 
5) Dilingen 57 fl. 34 Er; 4) Donauwörth 26 fl. 
22. 5 pf.; 5) Büflen 17fl 48 e.; 6) Göggingen 
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Sf. 14 fe; 7) Groönenbach TIfl. 56 kr.; 8) Güng 
burg 49 fl. 51 Er; 9) Höchſtädt 18 fl. 53 ir; 10) 
Wertiſſen 28 fl. 3 Er. 2pf.; 11) Immenftabt 50 fl. 20 Er, ; 
12) Kaufbeuren 32 fl, 4r.; 135) Kempten 55 fl. 39 kr, 
2pf.; 13) Krumbah 45 fl. 17 Er.; . 15) Lauingen 
Shfl 49, 2pf,; 16) Lindau 48 fl. 38 Er. Ipf.; 17) 
Bindelpeim 45 fl. 15 Er. ; 18) Monheim 17fl. 14 Er, 2 pf.; 
19) Reuturg 38 fl. 59 fr.; 20) Neuulm 28 fl, 58 fr.; 
21) Nördlingen IH fl. 47 Er.; 22) Oberborf 25 fl. 1787, ;5 
25) Dbergünzburg 44 fl. 37 Er. 5; 24) Ditobeuren 
T6N. 25 #r.; 25) Roggenburg 26 fl. 39kr. 1pf.; 26) 
Shmabmünden Sof, 2 Er. 3 pf.; 27) Sonthofen 
Sf, Ike, 5pf; 28) ZAürkheim 28 fl, 18kr.; 29) 
Weller 66f,; 50) Wembing 6 fl. 5Er.; 31) Wertingen 
27R. 17. 28,; 32) BZusmardhaufen 46 fl, 16 ir 
Cumma 1114 fl. 33 Er. 1 pf. 


Stadt: Magiftrate. . 


55) Xugsturg 395 fl. 4kr.; 34) Kaufbeuren 21fl.; 
85) Kempten 77fL; 36) Lindau 66 fl. 38 8r.; 37) 
Memmingen 56 fl. 35 kr.; 38) Neuburg Z9fl, 28 Er,; 
SH)Rördlingen 30 fl. 49 Er.2pf. Summa 666fl, 32kr. 2pf. 


Herrſchaftsgerichte. 


40) Babenhauſen 29 fl, 17 Er; 41) Biſſingen fl. 
if; 42) Burheim Afl. 20kr.z; 43) Edelſtetten 
Sf; 54) Harburg 60 fl. Str; 45) Möndtroth 
löfl, 14 Er. ; 46) Neuburg a. K. If. 36 kri; 47) Nor: 
dendorf 2fl, 12 ki.; 48) Dettingen 63 fl, 28 kr.; 49) 
Balerftein 47 fl, 38 ir; 50) Weiſſenhorn Sfl. 28 Er. 
Eumma 242 fl. 47 Er. 


Zufammenftellung. 
Sandgerichte 1114 fl. 35, 1 pf. 
Gtabtmagiftrate 666 fl, 52 kr. 2 pf. 


Herrfhaftsgerichte 242 fl. 47 kr. — pf. 
Zumma 2023 fl, 52 fr. 3 pf. 


— 


— —ñ —ñ 
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praes, 3° 43. 


(Die im Jahre 1845 abzuhaltende Konkurte Prüfung der 
kathotiſchen Pfarramts = Kandidaten der biſchoͤflichen 
Diözefe Eichſtuͤdt betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Den allerhöchften Verordnungen vom 30. 
Dezember 4806 und 5. Februar 1829 ge 
mäß findet im Jahre 1843 eine Konkurspruͤ⸗ 
fung der Eatholifchen Pfarramts» Kandidaten 
der bifchöflihen Dioͤzeſe Eichftädt ſtatt, deren 
Beginnen auf den 18. Juli d. 38. feftgefept 
wird, F 

Die Pfarramts-Kandidaten der genannten 
Dioͤzeſe, welche die vorgeſchriebenen Bedin— 
gungen der Admiſſion zu dieſer Prüfung er- 
fünt haben, erhalten andurch den Auftrag , 
ihre Abmiffionsgefuche, nebft den verorbnungs- 
mäßigen Studien: und Qualififations » Zeug. 
niffen längftens biß zum 418. Juni d. 38. 


‘anher vorzulegen, und ſich im Falle der Zu: 


loffung zur Prüfung am 47. Zuli 4843 an 
dem Konkurs-Orte Eichftädt einzufinden. 


Ansbad, den 3. April 1843. 
K. Negierung von Mittelfranken. 
Bammer Des Innern. 


Schr, 0. Yundriam. 
= Schwarz. 
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praes. $ 45. 


(Errichtung eines Fideicommiſſes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der königlich bayerifche Oberbergrath Fried⸗ 
rich Freiherr von Lupin auf Illerfeld hat ben 
Entſchluß gefaßt, aus ſaͤmmtlich befigenden Im» 
mobilien und deren gefeßlichen Zugehörungen ein 
Fideicommiß zum Vortheile feiner Familie zu 
errichten, und hat um Immatrikulation desſel⸗ 
ben nachgefucht. 


Zu diefem Fideicommiffe find namentlich beſtimmt: 


I. Das im kgl. Landgerichts⸗Bezirke Grönens 
bach gelegene, zur Ausübung der Gerihtöbarkeit 
zweiter Klaffe berechtigte Landgut Iderfeld, mit 
fämmtlihen Baulichkeiten, bann 487 Tagw. 46 
Dez. Gründen. 


1: An Grundgerechtigfeits:Gütern; die ſtreng 
teibfäligen Eindd»- Güter zum Gütler, Kühlmuß, 
und Ranz in der Au, bann dad erbeigene Ans 
wefen zum Münderle, und das Thorwartshaus 
zu Illerfeld, mit Wohnhäufern und Nebengebäuben 
im Flaͤcheninhalte 172 Tgw. 88 Dez. ausmachend. 


11, Die aus ben Grundgerechtigkeits » Gütern 
entrichtet werdenden Dominifalien. 


Es werden daher, mit Rüdfiht des 5 26 bed 
Edicts über die Familien⸗Fideicommiſſe, biejeni« 


’ 
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gen zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, welde 
perfönliche oder hypothekariſche Forderungen in 
Bezug auf das zum Fideicommiß beflimmte Ber: 
mögen zu machen haben, zur Angabe derfelben 
binnen eines Präclufivtermines von ſechs Mona: 
ten unter dem Redhtönachtheile aufgefordert, daß 
nach Ablauf desfelben das fraglihe Vermögen 
als ein Familien» Fideicommiß würbe immatris 
fulirt werben, ſonach die Gläubiger wegen ber 
nicht angezeigten Forderungen fi nicht mehr 
an die Subſtanz bed Fideicommiß » Vermögens, 
fondern an das Allodial: Vermögen bed Schuld⸗ 
ners, resp Fibeicommiß » Befierd, oder in Er» 
manglung eines folhen Vermögens, an die Früchte 
des Fideicommiffes zu halten berecptiget feyn 
würden, und felbft hier nur unter der Beſchraͤn—⸗ 
tung, daß fie denjenigen Gläubiger nachgeben , 
welche fich innerhalb des bemerkten Termines 
gemeldet haben. i 


Neuburg, ben 21. Februar 1643. 


Königl. Appellationsgericht 
von Schwaben und Uenburg. 


v. Weber, Präfient. 


tamminit, Selretär. 
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praes, 'z 43. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Gnottflabt, Decanats Uf: 
finbeim, betreffend.) 


Su Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den am 48. v. Mtö. erfolgten Zob 
des Pfarrerd Zinn in Gnottftadt ift die 
dortige Pfarftelle in Erledigung gekommen, 
welcheb hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 
Boden mit dem Beifuͤgen befannt gemacht 
wird, daß mit diefer Pfarrftelle nach der vor- 
liegenden berihtigten Faſſion nachftehendes Ein⸗ 
formen verbunden ift: I.) An fländigem Ges 
balte: aus Stiftungs =» Gaffen an Geld 4 fl. 
11.) Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Bohnung und Detonomie-Gebdude 50 fl.; des⸗ 
gleichen der Grundftüde 56’fl. 80 kr. IV.) 
Ertrag au Rechten: 4.) an grundherrlichen 


Rechten: a) ftändige Abgaben: 4) an Geld 


Afl. 49; kr., 2) an Raturalien: als jährliche 
Gilt 3 Shfl. 34 Sol. Korn & 8fl. 44 Er. 
= 25fl., als flürl. Gilt: 4 Me. 34 Sdl. 
Kor Afl. 384 r., 1 Schfl, 3 Mtz. 3 Big. 
+ ©dl, Haber à 3fl. 25 kr. — 5fl, 344 kr., 
b) an Laudemien 8 kr.; 2.) an Zehenten a) 
vom großen Fruchtzehenten zu Gnottftadt 4 
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Schfl. 4 Mtz. 1Vlg. 1Sdl. Waizen & 10fl. 
30 kr. = 51fl. 324 fr, 12Schfl. Korn a 
gfl. 14 kr. — g88 fl. 48 kr., 3 Schfl. 3 Mtz. 
Dinkel à 3fl. 52kr. ⸗ 43fl. 32kr., 4 Schfl. 
4 Mtz. 2Vlg. 23 Sdl. Haber a 3 fl. 25 Er. 
— 16 fl. 104 &., 4 Schill. 1 Me. 2 Sdli. 
Erbfen a 7 fl. 39. —=9fl. 5kr., 5 Mtz. 2 
Big. 2 Shi. Linſen & 7 fl. 33 kr. 7 fl. 
4 kr., 1Schfl. 3Mtz. 2 Vlg. 4Sdl. Wicken 
a6fl. 14kr. = 9fl. 56 kr, b) vom großen. 
Sruchtzehenten zu Enheim 664 fl. 23 kr., c) 
vom Beinen Schmal = und Heuzehenten zu 
Gnottſtadt 443 fl. 40% kr., d) für dergleichen 
zu Enheim TI fl, 224 kr., e) Weinzehenten 
zu Gnottftadt 23 fl. 23 kr., deögleichen zu 
Enheim 13 fl. 9a kr., f) firirter Blutzehenten 
zu Gnottftadt 4 fl. 40 kr., deögleichen zu En- 
heim A fl, 514 fr.; 3.) an Gemeinderedhten: 
4 Krautbeet 4 fl. V.) Einnahmen aus be= 
fonders bezahlt werdenden Dienftes:-Funftionen 
A2fl. 48H. Summa: 4313 fl. 574 kr.; 
hievon gehen an Paffiv:Reichniffen und Per: 
ceptiond=Koften ab 289 fl. 444 fr. Bleibt 
reined Dienfteintommen 1024 fl. 124 kr. 


Ansbach, den 1. April 1843. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Cella, Sekr. 
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veberfidt 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in ben bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Heuburg für den Monat März 1843. 


Maizen. Kern. Roggen. Po Gerite | Baer | Weeien, 







Bit: Mit Mit⸗ ite Mit. Witz 

Schtannem. Bere | le Fopen. | feie wer⸗ tele wer· | tele Ionen, I tee | mer. | tele 
. Preis > Preis " 1 Preis Preie Preis - 1 Yreis 

kauft. por kauft, per kauft. per fauft. per kauft, per fauft. Eur 
Schfl. Schfl. Schi, Schfl. Schfl Echfl. 








Schr. |n.|er.] Scrt. i. tc Shit! i itr ſSafl. If.ier.} Shrt. |a-Ir.| Sort |R-| fr, 


aisoſis 2of ieso is 2of 20811101141 1295 101811 1098 351 — Ti 


Augsbhurg 
751 ialas 554/10/21 138 1050 53171 6448s6 — II 


Kaufbeuren . . » 


Kempten. » . | —_ I-I_ 
Lindau, - . » 251141642 


















2310 16/50 12711111201 5zılııl 2 9585| is — I! 
s814 162 175111189 227j12j11 553] 8119 — jo — 
Memmingen , — I-|-] zsorjıs] 41 8811018601 70011— 765| 5 — I-)— 
Neubug . .» » . 524/18] 1 — I-—i_ 3596/10157 16010145 192: 7154] — 1-1 — 
Mörblingen . - „ 608115j20] 1590/15) 6] 1112 30 249 sl 84 — Imi— 
Donanwörtb. - . zaılıalsıl ach! | 11solıo'so$ asslıolsı 2835| 75H — I-|— 





9158 8324| 6147 — Io 
1036 8406| 8| 1 — Im)—- 


Krumbad. .» - zariısi—] + 1854| 9145] 199 


2 ER 











Zauingen. . » 575114155] 2443 14451 6rılıolaı] 754 
Minbelbelm . ... — — zaslıa!s5 445110) 5 344 1014 4411 7,34 — Im 
251 286#j10150| 5723! 1olso 5224 * = 





Meiffenborn . 


Summa bed verfauf: 
ten Getreldes 





18303115 


=} 63041] — m 





0 anl--1 6118} 
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genz⸗Blatt 





Regierung von 


Ru 


Schwaben u Neuburg. 
Augsburg Nro. 16. den 22. April 1843. 


| 

Anhalt: Dim Iuichtag für die proteftantifche Kirchen⸗Konkurrenzkaſſa pro 1842]43. — Die 155te, 154te und 
liäte Bertoofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuid. — Die Beſchlagnahme der Drudfcrift : 
Peltiiies Rundgemälde oder Eleine Chronik für das Jabr 1842. — Goncurfprüfung zur Aufnahme 
ton Eileen in die Gentrals®eterinärfchule in Münden, und Unterricht für bie Hufbeſchlagſchmiede. — 
Die Erledigung des Spital⸗Beneſiziume in Dinkelſcherben. — Dienſtes · Nachrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: und Kreis: Stellen. 


Ad Nm. 17,293. praes, 1° 43: gejehene Fälle und für die 
An durch nachträgliche Befrei⸗ 
fänntliche Diftrikts-Polizei-Behörden des ung bewirkte Ausfäle ıc. 
Regierungsbezirkes von Schwaben Summa: 1273 fl. 124 kr. 
und Neuburg. Diefe Summe ift gemäß der hier beifol- 


(Den Ausfätag für die proteſtantiſche Kirchen- Con: genden Ueberſicht auf die beitragöpflichtigen 
— ee Stiftungen repartirt, und muß binnen 3 Bo: 
* chen an die proteſtantiſche Kirchen-⸗Koukurrenz⸗ 
Seiner Majeftät des Königs. zuffe dahier (p- Adreffe E. Rechnungs: Koms 
Im Jahre 4842/43 find aus den Ueber- miffär Reifinger) in gangbaren Münzen gegen 
(hüffen der proteftantifchen Kirchenftiftungen Quittung unfehlbar eingefendet werden. 
wieder folgende im $. 48 des II. Eonflitu Die E. Diftrilts« Polizei« Behörden haben 
tionellen Ediktes begründeten Kirchenbebürfnifle die betreffenden Kirchenverwaltungen ihrer Bes 
ju dedien. zirke ungefäumt von ben fie treffenden Bei 
3T6fl. 26. Beitrag zur proteftantifchen trägen in Kenntniß zu fegen, und für deren 
Prediger» Bildungs: Anftalt richtige Einfendung zu forgen. 
‚in München. Augsburg, den 12. April 1843. 
500f. — kr.  Progepkoften « Borfhüfle g. Regierung von Schwaben und 


und —— an —— — 
end dotirte Pfarreien, 
Rechtöffreiten über heile Rammer * — — 
des Fundirungsvermoͤgens. Freiherr von Stengel, Praͤſident. 
396 fl. 463 kr. als Referve für unvorher: 2... Stiel, coll. 
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Hepartition 


der Konkurrenz» Beiträge aus Renten « Ueberfchüffen proteftantifher Kultus» Stiftungen 
pro 1842/43. 


% 





























— — 
Namen Renten: | Konkur- 
‚der. Ueber- | ren Bemerkungen, 
Diſtrikts· Polizei: Behörden. Stiftungen. hufle. | Beiträge 
— ie, —— — 
Landgericht Grönenbach. Kirche Volkratshofen. 2l 561 — 453 
| Summa per se | Y 
| | 
o Günzburg. Stift. St. Veit in Leipbeim sol 4 | 10,413 | 
Summa perse| , | | 7 za 
| 
Kuchenſtiftg zu Holzſchwang 38 52 | 10185 
j „ zu Pfubl. 1 40 | — |875 
v Men: Ulm. \ . zu Reutti. 12) 2| 5/20 
" zu Haufen. Ati 
| Summa| 54] 35 6, 
b Lindan. Orgelkaffaftiftung Oeſchach 48 (a | 
* Reutti ala | 3 N | 
Summal 29] 5 8| 33 
„ Monheim. Stiftung Solenhofen. 8 57 | ana 
Sammal 8] 57 | 22]24$ 
" Neuburg. 4 Stiftung Untermarfeld. 45] 57 | alaas 
Summal 45] 57 | al2a8 
„ . Nördlingen. EStf, St GeorginMöttingen | 755) 29 | 268 56 
„ Entingen. 188| 56 | 5215 
„ Schmäbingen. 2ıl 8 550 
„ Au fbaufen. 6| 59 1156 
„Naͤ hermemmingen. 222! 45 sol 
Summa u 17 550,555 \ 
Herrſchaftsg. Biffingen. |Filialftiftung Brachftabt. 5 15 1j27 
Dfarrliche Hobenaltheim. 35| 58 9/57 
" Oppertshofen. 1 58 | — |27 


" Untermagerbein. | 688] 34 19025 
" Unterringingen. gl 3535| 52a 
» Summal| 750] 58 | 207 207014 


Latus [2096| 6 | 579j408 | 
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Namen 
ber 


Diſtrikts⸗ Polizei Behörden. 








Stiftungen. 





Herrſchaſts Harburg. |Kultusftiftung Allerheim. 
Appertshofen. 
Balgheim. 
Deggingen. 
Ebermergen. 
| „ Großforheim. 
r Harburg. 
eroldingen, 
. ——— 


Kapeliftiftung Moͤdingen. 

Kuitusſtiftung Rubdeiftetten. 
Schafhauſen. 

St. xp. sKapft. Zißwingen. 


Summa 1471 | 


Kultusfiftung Heuberg. 
” Munningen. 
" Schopflohe. 
Oberwechingen. 
Gemeinſchaftliche Kirchen 
Stiftung Ehingen. 
Schwoͤrsheim. 


Summa 


„ Wallerſtein. Kultusftiftung Baldingen. 
" Dürsenzimmern. 

u Feffenbeim. 

” Holzkirchen. 

'n Röpfingen, 


or Dettingen. 


Gemeinſch. Krchſt. Deiningen. 


Summa 


Stabtmagifiret Augoburg · Konfolidirter evangelifcher 
Kultusfond Augsburg. 


Summa 


„ Kördliugen.|Kirhenftiftung Nörblingen, 
Summa 


Latus 1, 
Latus Il, 





Renten: 
Uebers 
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Bemerkungen, 





Konkurriren hier nach 





Me ef II 
2321| 5| 641 
81| 49 22 375 
32| 38 9| 1; 
10| 45 2583 
127| 29 | 351155 
— 144 — J4 
75; 26 | 20155} 
9 44 21298 
8 A 2,24 
482| 52 | 153 32$ 
72) 36 | 20|5 
5327| 8 | golast 
10 48 | 21583 
| 45 | 4061595 
— 7 — 2 
13/1 — 6 
114) 55 | 3147 
1| 52 — je 
144 52 | 39582 
16! 9 428% ſchͤ 
77] 58,| 76/55% | 
21 8 | slsos 
326 — hr 
201 41 | 55:38 
75; 14 | 2045 
91! 53 | 25,248 
205 59 56'588 
598) 51 | 165343 | 
| | 
7359 | »0 28 
‚5 | 2028 
85 19 | 23:35 “ 
85] 2 7 25135 
ur | 693 325 | 
2096| 6 | 570lso; | 
-| 
) 


Summa |4605| 58 j1273l12$ 


P 24* 


j Aber * ber Leber» 


Wie bei Ehingen. 
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Ad Nrum, 17,419. 


An 
fümmtliche Gemeinden - und Stiftungs- 
Derwaltungen des Regierungs - Bejirkes 

von Schwaben und Neuburg. 


praes. 3” 43. 


(Die 153te, 15äte und 155te WBerloofung ber ältern 
öfterreihifchen Staatöfhuld betr, 


m Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Gemeinde und Stiftungd« 
Berwaltungen werden nachftehend die Abdrüde 
der Berzeichniffe jener Obligations:Nummern 


zur Kenntniß gebracht, welche bei der am 


2. Zänner und 4. März d. Is. vorgenommer 
nen 153ten, 154ten und A55ten Berloofung 
der Altern oͤſterreichiſchen Staatöfchuld gezo- 
gen worden find, dann ein Abdrud der Cir⸗ 
eulare der k. k. Landesregierung im Erzher⸗ 
zogthum Defterreich unter der Enns, damit zur 
Wahrung der Intereffen der Gemginden und 
Zunge das Geeignete verfügt werden 
nne, 


Augöburg, ben 47. April 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer bes Innern, 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 
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Abdrud. 


Tr 


Girculare 


der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enne. 


Ueber die Behandlung der am sten Dezember 
1842 in ber Serie 189 verloosten Hofkammer⸗ 
Obligationen zu 4 Prozent. 


In Folge eines Dekretes der k. k. allgemei⸗ 
nen Doflammer vom iten d. Mts, wirb, mit Bes 
ziehung auf die Gircular-Verordnung vom 29. Ds 
tober 4829, befannt gemacht, daß bie am 4. Des 
jember 4842 in der Serie 489 verloosien Hafkam⸗ 
mersObligationen, unb zwar: 

Nr. 31284 mit Zwei Zwanzigſteln ber Kapital 
Summe. j 

Nr, 32059 mit Einem Achtel der Kapitald»- Summe. 

Nr, 34124 mit der Häifte der Kapitals» Summe, 
dann 

Nr. 33991 bis einſchließig N. 34655 mit den vols 

len Kapitals: Beträgen nah den Beflimmungen bes 

Allerhoͤchſten Patentes vom 21. März 1818, gegen 

neue mit & Prozent in Conventions: Münze verzinds 

lihe Staats » Schuldverfchreibungen . umgemechfelt 

werden. 


Wien am 2, Dezember 1842. 


Johann Talatzko Frhr. von Geftieticz, 


Nird.:Deft, RegierungsPräfident. 


Qofeph Felner, 
Nied.:Deft, Reg.⸗Nath. 
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VBerzeihbnif 
der einzelnen Obligations: Nummern der 189. 
Serie , welche in ber am 4. Dezember 1842 
vorgenommenen einhundert drei und fünfzigften 
(acht und zwanzigften Ergänzungs-) Verloo⸗ 
fung der älteren Staats⸗Schuld gezogen 
wurde. 


Hoftammer » Obligationen. 
a 4 Prozent. 


Nr, 31284 mit zwei Zwanzigſteln der Ka- 
pital&:Summe. 
Nr. 32059 mit Einem Achtel der Kapitals 
Summe. 


Nummer: 33,99. 
34,004. 34,006. 34,012. 
34,025. 34,029. 34,030. 
34,042. 34,043. 34,048. 
34,056. 34,057. 34,064. 
34,070. 34,071. 34,072. 
34,075. 34,076. 34,077. 34,078. 34,079. 
34,080. 34,081. 34,082. 34,083. 34,084. 
34,085. 34,086. 34,087. 34,088: 34,089. 
34,090. 34,091. 34,092. 34,094. 34,095. 
34,096. 34,097. 34,098. 34,099. 34,100. 
34,101. 34,402. 34,103. 34,109. 34,110. 
34,112. 34,193. 34,114. 34,117, 34,419. 
34,124. 34,122. 34,123. 


Nr. 34,124. mit der Hälfte der Kapitals 
Summe. 


Nummer: 34,427. 34,130. 34,131. 
34,138. 34,141. 34,144. 34,147. 34,155. 
34,156. 34,157. 34,158. 34,159. 34,160. 
34,165. 34,167, 34,174. 34,176. 34,177. 
34,179. 34,180, 34,182. 34,193. 34,194. 
34,199. 34,201. 34,202. 34,203. 34.204. 
34,205. 34,207. 34,208. 34,210. 34,216. 
34,224. 34,227. 34,228. 34,229. 34,231. 


34,000. 34,001. 
34,020. 34,023. 
34,037. 34,038. 
34,050. 34,051, 
34,067. 34,069. 
34,073. 34,074. 
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34,233. 34,237. 34,244. 34,246. 
34,253. 34,254. 34,261. 34,262. 
34,277. 34,279. 84,280. 34,283. 
34,286. 34,287. 34,303. 34,304. 34,305. 
34,307. 34,312. 34,315. 34,317. 34,318. 
34,319. 34,320. 34,321. 34,329. 34,345. 
34,346. 34,347. 34,348. 34,349. 34,350. 
34,351. 34,352. 34,353. 34,358. 34,363. 
34,365. 34,375. 34,378. 34,380. 34,382. 
34,386. 34,391. 34,392. 34,394. 34,396. 
34,399. 34,417. 34,432. 34,439. 34,444. 
34,445. 34,447. 34,448. 34,449. 34,450. 
34,451. 34,453. 34,454. 34,456. 34,458. 
34,459. 34,460. 34,461. 34.462. 34,467. 
34,470. 34,474, 34,474. 34,475. 34,478. 
34,484. 34,486. 34,488. 34,494. 34,495. 
34,496. 34,497. 34,498. 34,501. 34,502. 
34,510. 34,513. 34,521. 34,525. 34,527. 
34,529. 34,531. 34,535. 34,536. 34,537. 
34,538. 34,539. 34,540. 34,541. 34,542. 
34,543. 34,544. 34,545. 34,546. 34,547. 
34,548. 34,549. 34.550. 34,560. 34,566. 
34,567. 34,570. 34,574. 34,575. 34,576. 
34,588. 34,589. 34.590. 34,591. 35,597. 
34,599. 34,600. 34,603. 34,604. 34,607. 
34,608. 34,613. 34,614. 34,615. 34,621. 
34,631. 34,632. 34,643. 34.645. 34,647. 
34,6,53 34,654. 34,655. 


Abdrud, 


— — 


34,232. 
34,247. 
34,270. 





Circulare 


der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 2. Jänner 1945 
in ber Serie 466. mit einem Zwei und Dreißig: 
flel der Kapitals» Summe verloosten Aerarial: 
Obligation der Stände von Böhmen zu A Pros 
zent, und ber in berfelben Serie verloodten 
Aerariäl-Obligationen der Stände von Nieder: 
DODeſterreich zu 4 Prozent. 
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In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 2. db, M. wird, mit Beziehung 


auf die Citkular-Verordnung vom 29. Dit, 1829, 


befannt gemacht, daß die am 2. Jänner 4R45 in 
der Serie 466 verloosten vierprogentigen fländifchen 
Arrarial » Obligationen, und zwar die Böhmifch- 
ftändifche Aerariat» Dbligation Pr. 164,856. mit 
einem Zwei und Dreißigflel der Kapitals» Summe, 
und die NiedersDefterreichifcheftändifchen Arrariat:Obr 
ligationen Nr. 47,577. bis einſchließig Nr. 19,149. 
mit den vollen Kapitald-Beträgen, nad den Beſtim⸗ 
mungen des Allerhöhften Patents vom 21. März 
4818, gegen neue mit 4 Prozent in Conventionds 
Münze verzinslihe Staats » Schuldverfhreibungen 
umgewechſelt werben. 
Bien am 3. Jänner 1843. 


Johann Talatfo Febr. v. Geftieticz. 
Nied.« Det, Regierungs- Präfivent. 


ofepp Belner, 
Mied.⸗Deſt.Reg.⸗Rath. 





Verzeichni ſ 
der einzelnen Obligationd:Nummern der 466, 
Serie, welche in der am 2. Januar 1843 
vorgenommenen ein hundert vier und fünfzig« 
ften Verloofung der diteren Staats» Schuld 
vorgenommen wurde. 


Aerarial:Obligationen der Stände von Böhr 
men, mit einem Zweiunddreißigſtel der 
Kapital-Summe zu 4 Pr. Nr. 164856. 

Aerarial-Obligationen der Stände von Defters 
reich unter der Enns, zu 4 Prozent. 


Nummer: 147577 — 79 17,383 — 
85. 17,589. 17,591 — 93. 47,596. 417,597. 
47,599. 47,600. 17,603. 17,606. 17,608. 
417,641. 47,614. 17,617 — 49. 17.623. 
17,627. 17,633. 17,637. 17,641. 17,644. 


m 
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17,648. 17,652. 17,654. 17.655. 47,658. 
17,659. 17,663. 17,664. 47,666 — 70, 
17,672. 47,675. 47,678. 17,682. 47,688. 
17,692. 17,706, 17,709. 417,716. 47,718 
— 20. 17,723 — 26. 17,730. 417,733. 
17,734. 47,737. 47,740. 17,744 — 48. 
17,750 — 55. 17,759. 17,760. 47,763. - 
17,766. 417,69 — 72. 17,780. 47,784 — 
86. 17,790.17,792.17,793. 17,795.17,796. 
17,799. 47,803. 17,806 — 08. 17,815. 
17,820. 47.821. 17.825. 47,829. 17,830, 
17,832. 17,833. 17,835 — 38. 47,840, 
17,842. 147,846. 47,847. 17,849 — 51. 
17,853—55. 17,858.17,860— 63. 17,865. 
17,867. 17,877. 17,878. 17,880. 17,892. 
17,899. 47,901. 37,910. 47,914. 47,915. 
47,918. 17,920, 17,922. 47,923. 47,926. 
17,927. 47,930. 17,931. 47,933. 17,936 
— 38. 17,940. 47,949. 47,953. 17,954. 
17,957. 47,960. 17,664 — 67. 17,972 — 
77. 47,984. 47,988 — 92. 17,999 — 01. 
18.004. 18,005. 18,007. 18,009. 18,010. 
18,012. 18,013. 18,024. 18,026 -— 28. 
18,032. 18,033. 18,042. 18,043. 48,046. 
18,048. 18,051. 18,053. 18,054. 18,057. 
18,061. 418,063. 18.065 — 69. 48,071. 
18,072. 48,078. 48,079. 18,082. 
18,085. 18,087. 18,090. 18,092 — 95. 
18,097. 48,098. 48,100, 48,104 — 8. 
18,112 — 15. 18,118. 48,120. 18,124. 
18,127. 18,132. 18,134 — 38. 18,140. 
18,141. 18,143. 18,144 43,153. 48,157. 
19,159. 418,164. 18,166. 48.167. 18,171. 
18,174 — 76. 18,178. 18,182. 48,189. 
18,190. 18,196 — 98. 18,203. 18,206. 
18,214. 18,216. 18,247. 48,223 — 25. 
18,228 18,231. 18,233. 18,235. 18,237. 
18,242. 18,246. 18249. 18,251 — 54. 
18,257 — 59. 18,261. 13.262. 18,264. 
18,265. 18,267 — 74. 418,276. 18,278. 
418,279. 18,281. 18,283 — 85. 18,287. 
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18.288. 18,290. 18,293, 48,295. 13,296. 
18,300. 18,301. 18,304. 18,308. 18,309. 
18,311. 18,313. 18,316. 18,321 — 24. 
18,328—31. 18,333. 18,336 —38., 18,340 
—ı42. 18,345. 18,348. 18,352. 18,355 — 
57. 18,359. 18,360. 18,365. 18.370. 
18,373. 18,377. 18.378. 18,381. 18,383. 
18,388 — 90. 18,392 - 94. 18,397. 18.400 
— 18,402. 18,406.18,408, 18,410. 18,413. 
418,416. 18,422. 18,430. 18,439. 18,440. 
18,442. 18,443. 18,445. 18,446. 18,448. 
18,449. 18,454. 18,457. 18,459 — 61. 
18,467. 18,470. 18,472 — 75. 18,481. 
18,486. 18,488. 18,491. 48,496. 18,497. 
18,503. 18,506. 18,507. 48,513. 18,518. 
18,520 — 22. 18,525. 18,527. 18,532—35. 
18,537 — 39. 18,544. 18,546. 18,547. 
18,549 — 56. 18,559. 18,562. 18,568 — 
70. 48,573. 18,574. 48,576. 18,577. 
18,581. 18,583. 18,585. 18,587. 18,589. 
18,595. 18,602. 48,616. 18,618. 18,623 
25. 48,627. 18,629. 48,630. 18,632. 
18,634. 18,635. 18,637 — 39. 18,641 — 
44. 18,648—50. 18,652. 18,653. 18,656. 
18,657. 18,659. 18,660. 18,662. 18,665 
— 68. 18,670. 18,672. 18,673. 18,675. 
18,677. 18,679. 18,680. 18,683. 18,684, 
18,686. 18,088. 18,689. 18,693. 18,994. 
18,696 — 98. 18,700. 18,702. 18,708. 
18,712. 18,715. 18,717 - 19. 18,721 — 
28. 18,730. 15,739. 48,742, 18,743. 
48,749. 18,750. 18,751. 18,754 — 56. 
18,758. 18,763. 18,767. 18,768. 18,770 
— 73. 18,784. 18,786. 18,788. 18,800. 
18,803. 18,804. 48,808. 18,810. 18,811. 
18,813. 18,814. 13,816 — 19. 18,821 — 
23. 18,826. 18,827. 18,831 — 34. 18,838. 
18,840 — 42. 18,848. 18,849. 18,854. 
18,858. 18,861. 18.863. 18,865. 18,868. 
18,870. 48,874. 18,875. 18,876. 18,378. 
18,881. 18,884 — 87. 18,891. 18,892. 
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18,896. 18,898. 18,900. 48,903. 18,904. 
18,908. 18,912. 18,914. 48,945. 18,920 
—22. 18,924. 18,925. 18,928. 18,929, 
18,933. 18,935. 18,944. 49,945. 18,947. 
18,950 — 52. 18,954. 18,956. 18,957. 
18,967. 18,972. 18,974: 18,976 — 78. 
18,980. 18,983. 18,987. 18.988. 18,989 
— 91. 18,994. 18,999 19,000. 19,003. 
19,012— 15. 19,017— 19. 19,022. 49,023. 
19,025 — 31. 19,033. 19,034. 49,036. 
19,039. 19,042 — 44. 19,048. 49,050. 
19,051. 19,053, 19,054. 19,057. 49,059. 
19,060. 19,062. 19,064. 49,067. 19,068. 
19,070. 19,076. 49,077. 19,079. 19,080 
— 83, 19,085. 19,087 — 89. 49,091. 
19,093. 19,095. 19,103. 19,104. 49,108. 
19,109. 49,144. 19,142. 19,117. 49,148. 
19,126. 19,127. 49,134. 49,135. 19,136. 
19,138. 49,139. 49,147 —49. 





Circülare 
der E. E. Landesregierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns, 


Ueber die Behandlung ber am 4. März 1845 
in der Serie 197 verloosten Hoffammer » Oblis 
gationen zu 35, zu 4 und zu 5 Perzent und der 
in diefe Serie nachträglich eingereihten Domeſti⸗ 
fal-Obligationen der Stände von Kärnthen 
zu 4 Perzent, 


In Folge eines Dekretes der k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 4. d. Mies. wird mit Beziehung 
auf die Cirkumtar: Verordnung vom 29. Oktober 1829 
Nachſtehendes zur Öffentlihen Kenntniß gebracht: 

8. 1. Bon ben Hoftammer:Obligationen, welde 
in bie am 4. Mär; 4843 verlooste Serie 497 eins 
getheilt find, naͤmlich: Nr. 40893 mit einem Fünfter 
ber Capitals- Summe, und Nr. 44219 bis eins 
ſchließlich 47246 mit ben vollen Gapitals- Beträgen, 
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werben bie barunter begriffenen Sperjentigen Capita⸗ 
lien an bie Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
baar in Conventions⸗ Münze zuruͤckbezahlt. Die in 
diefer Serie enthaltenen Hoflammer-Obligationen zu 
55 und zu 4 Perzent, ſowie die in diefe Serie nadys 
träglich eingetheilten vierperzentigen Domeftifal: Ob: 
ligationen der Stände von Kärnthen Nr. 4490 bis 
einfhließtih Nr. 4508 werden nad den Beflimmuns 
gen des allerhoͤchſten Patentes vom 21. März 1818 
gegen neue, mit Drei und Einhalb, dann mit Vier 
Perzent in Conventions Münze verzinsliche Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen umgewechfelt. 

$. 2. Die Auszahlung ber verloosten fünfperzens 
tigen Schulbbriefe beginnt am 4. April 1843 und 
wird von ber k. k. Univerfal» Etaatd« und Banko⸗ 
Schuldenkafſſe geleiftet, bei welcher die verloosten 
Dbligationen einzureichen find, 

8. 3. Mit der Zurückzahlung des Gapitald wer⸗ 
ben zugleich bie darauf haftenden Intereffen, und 
zwar bis 4. März 1843 zu zwei und Einhalb Pers 
zent in Wiener» Währung, für den Monat März 
41843 hingegen, die urfprünglichen Zunfen zu Fünf 
Perzent in Conventions⸗ Münze berichtiget. 

$. 4. Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Verbot, ober fonft eine Vormerkung bafter, iſt 
vor der Capitals: Auszahlung bei ber Behörde, welche 
den Beſchlag, das Verbot oder die Vormetkung ver 
fügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 

6. 5. Bei der Capitals » Auszahlung von Obliga« 
tionen, welche auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, Stiftun- 
gen, Öffentliche Inſtitute und andere Körperfchaften 
lauten, finden jene Vorſchriften ihre Anwendung, 
melche bei ber Umfchreibung von derleĩ Obligationen 
befolgt werden muͤſſen. 

$. 6. Die Umwechslung ber in bie Verlooſung 
gefallenen Hoflammer s Obligationen zu 3] und zu 
4 Perzent gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen 
geſchieht gleichfalls bei ber k. 8, Univerfale Staates 
und Banko » Euldens Cafe, und jene ber 48 
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Kaͤtnthneriſch⸗ Ständifhen Domeſtikal · Obligationen 
bei ber Kaͤrnthneriſch-Staͤndiſchen Grebits:Caffe zu 
Klagenfurt, bei welchen Kaffen die verloosten Obligas 
tionen einzureichen find, 

8. 7. Die Zinfen ber neuen Schuldverſchreibun⸗ 
gen in Gonventions » Münze laufen vom 4. März 
1845 und bie bis dahin von bem diteren Schulb⸗ 
briefen ausftändigen Sntereffen in Wiener: Währung 
werben bei ber Ummechölung ber Obligationen berichtiget. 

$. 8. Den Befigern von ſolchen Hoflammer: Ob: 
ligationen, deren Verzinfung auf eine Filials Credits⸗ 
Caſſe Übertragen ift, ſteht es frei, bie Capitals: Aus» 
zahlung und beziehungsiweife die Obligationg « ms 
wechälung bei der £. f. Univerfal:Staatds und Banko⸗ 
Schulden:Eaffe, oder bei jener Credits⸗ Gaffe zu ers 
halten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im letzteren Falle haben fie die verloosten Oblis 
gationen bei der Filial-Credits:Gaffe einzureichen, 

Wien, am 2. März 1835. 


Sobaun Talatzko, Febr. v. Gestieticz, 
k. k. Nied. ·Oeſterr. Regierungs» Präfident. 
Zofeph Feiner, 
k. k. Ried.-Deſterr. Regierungsrath, 


— — 


Berzeihbnik 
ber einzelnen Obligations-Rummern ber 197. 
Serie, melde in der am Aten März 4843 
vorgenommenen 4 55ten Berloofung der älteren 
Staatd- Schuld gezogen wurde, 


Hoftammer» Obligationen, 
a 3% Prozent. 
Nr. 40,893. mit einem Fünftel der Kapitals- 
Summe, zu 5 Prozent. 
Nummer: 44,2219. 44,220 — 25. 
44,229. 44,232. 44,237, 44,247. 44,254. 
44,255. 44,257. 44,262. 44,263. 44,267 
44,270 - 72. 44,275. 44,276 44,279. 
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44,280. 44,281. 44,287. 44,294. 44,295 
— 98. 44,300. 44,308 — 12. 44,314. 
44,318. 4439 — 24. 44,327. 44,336. 
44,354. 44,352. 44,355. 44,361. 44,363. 
44,366. 44,370. 44,373. 44,374. 44,378 
—80. 44.382 — 85. 44,389. 44,392 — 
94. 44,399 — 01. 44,109, 44,411 — 46. 
Aha. Ai,h28. hu,A3I — 34. 44,436. 


44,454 — 59. 44,462. 44,503. 44,506. . 


44,514. 44,526. 44,533. 44,534. 44,538. 
44,539. 44,547. 44,55%. 44,556. 44,557. 
44,561 — 65. 44,587. 44,607. 44,609 — 
42. 44,628. 44,630. 44,631. 44.639. 
44,642. 44,643. 44,646. 44,647. 48,649. 
44,650. 44,653. 44,666. 44,674. 44678. 
44,681. 44,685 — 87. 44,698. 44,703. 
44,705. 44107 — 9. 44,112. 44,713. 
44,715. 44,718. 44,125. 44,127. 444728. 
44,730. 44,731. 44,736. 44,748. 447149. 
44,956. 44,765. 44,770. 44,780. 44,784. 
44,186. 44.787 44,188. 44,191. 44,195. 
44,198. 44.802. 44,818. 44,826. 44,828. 
44,829. 44,831. 44.835. 44,838. 44,840. 
44,841. 44848. 44,851. 44,857. 44,859. 
44,864. 44,865. 44,870. 44874. 44,873. 
44,874. 44.883. 44,884. 44,888. 444891. 
44,911. 44,912. 44.924. 44,928. 44,931. 
44,933. 44,935. 44,937. 44,945. 44948, 
44,952. 44,953. 44,955. 44,956. 44,964. 
44,973. 44,987. 44.988. 44,989. 44,992. 
44.993. 44,995 — 97. 


a 4 Prozent. 


“+ Rummer: 45,005. 45,006. 45.016. 
45,020. 45,021. 45,024. 45,027. 45,034. 
45,038. 45,041. 45,042. 45,045. 45,049. 
45,055. 45,058 — 65. 45,067. 45,069. 
45,071. 45,072. 45,076. 45,078. 45,081. 
45,085 — 88. 45 093. 45,095 — 100. 


45,1 03. 45,1 05 — 8. 45,4 4 1 } 45,1 1 3. 


45,144. 45,116. 45,118 — 20. 45,123, 
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45,424. 45,127. 45,128. 45,139 — 36. 
45.140. 45,143. 45,149. 45,150, 45,153. 
45,158. 45,159. 45,162. 45,164. 45.166. 
45,177. 45,184. 45,187. 45,200, 45,202. 
45,206. 45,211 — 45. 45,220. 45,222 — 
27. 45.233. 45,234. 45,236—38. 45,240. 
45,243. 45,244. 45,246. 45,248. 45,250, 
45,255. 45,258, 45,273. 45,282 — 85. - 
45,287. 45,288. 45,292. 45,294. 45,298. 
45.301. 45,315. 45,319. 45,321. 45,324. 
45,326. 45,328. 45,336. 45,339. 45,346. 
45,350. 45.366. 45,374. 45,375. 45,381. 
45,388. 45,390 — 92. 45,395. 45,398. 
45,409 — 3. 45,421. 45,422. 45,428. 
55,429. 45.434. 45,435. 45,453. 45,460. 
45,464. 45,465. 45,67 — 71. 45,473. 
45,475. 45,478, 45,497. 45,508. 45,511. 
45.526. 45,541. 45,542. 45,545. 45,549. 
45,552. 45,556. 45.558. 45,5561 — 63. 
45,575. 45,578, 45,579. 45,590. 45,594 
—95. 45,599. 45,604. 45,609. 45,610. 
45,612. 45,613. 45,628. 45,634. 45,635 
45,648 — 51. 45,654. 45.656. 45,658. 
45,660. 45,667. 45,669. 45,672. 46,674. 
45,678. 45.79. 45,682 — 84. 45,696. 
45,698. 45,700 — 8. 45,710. 45,711. 
45,713. 45,724. 45,725. 45,729. 45,732. 
45,735. 45,736. 45,738 — 41. 45,743. 
45,746. 45,150—52. 45,755 —68. 45775 
— 79. 45,186. 45,788 — 92. 45,797. 
45,802. 45,803. 45,806. 45,809 — 12. 
45,816. 45,820. 45,821. 45,832. 45,838 
— 4A. 45,844. 45,845. 45,847 — 54. 
45,865. 45,866. 45,874. 45,875. 45,877. 
45,881 —83. 45,889. 45.893— 95. 45,899. 
45.901. 45,907. 45,944. 45,916. 45,919. 
45,921. 45,923. 45,925. 45,927. 45,928. 
45,960 — 62. 45,967. 45,970 45,998. 
46,002. 46,004. 46,005. 46,007. 46,01%, 
46,014 — 46. 46,018 — 23. 46,025 — 27. 
46,029 — 32. 46,047. 46,048. 46,059. 
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46,061. 46.062. 46,072. 46,074. 46,076. 
46,079. 46,093. 46,094. 46.102. 46,107. 
46,124 — 26. 46,129. 46,133. 46,135. 
46,136. 46,141. 46,143. 46,144. 46,146 
— 49, 46,151 —53. 46:155—59. 46,161 — 
64. 46,186 — 91. 46,201. 46,206. 46.214. 
46,225. 46,226. 46,228. 45,236. 46,239. 
46,244. 46,247. 46,249. 46,250. 46,251. 
46,258. 46,265. 46,266. 46,271. 46,274. 
46,282, 46,286. 46,299. 46,301. 46,302. 
46,308. 46,310. 46,311. 46,314 — 18. 
46,326. 46,338. 46,334. 46,345 — 52. 
46,355. 46,356. 46,361. 46,362 — 64. 
46,366. 46,367. 46,389. 46,399 — 01. 
16,403. 46,406. 46,407. 46,412. 46,413. 
46,416. 46,418— 20. 46,431—33. 46.435 

— 38, 46,453 — 55. 46,457. 46.468. 
46,491. 46,492. 46.500. 46.501. 46,503 
— 5. 46,508. 46,514. 46,533. 46,536. 
46,538. 46,139. 46,544. 46,558 — 64. 
46,571. 46,577 — 82. 46,600. 46,601. 
46,614. 46,615. 46,617. 46,620.' 46,621. 
46,622. 46,630. 46,636. 46.642. 46,658. 
46,669. 46,670. 46,671. 46,685 -- 89. 
46,691. 46,694. 46,695. 46,697. 46,701. 
46,702. 46,705. 46,714. 46,719 — 23. 
16,731. 46,741 — 43. 46,746. 46,748. 
46,750 — 52. 46,754. 46,755. 46,758. 
46,759. 46,762. 46,763. 49,769. 46,780. 
46,783 — 87. 46,790. 46,793 46,794. 
46,796. 46,809. 46,817. 46,818. 46,820. 
46,823. 46,824. 46,827. 46,828. 46,842. 
46,847. 46,855. 46,862. 46,868. 46,872 
— 75. 46,879. 46,891. 46,895. 46,896. 
46,904. 46,905 —7. 46,909. 46,914 —14. 
46,918. 46,920. 46,926. 46,927. 46,929. 


46,950. 46,936. 46,938. 46,942 — 44. 


46,946. 46.950. 46,952. 46,954. 46,960. 
46,961. 46,963 — 69. 46,971—76. 46,979. 
46,981. 46,984. 46,987. 46,991. 47,001. 
47,003. 47,005 — 25. 47,028. 47,029. 
47,040. 47,044. 47050. 47,055. 47,056. 


ur 
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47,058. 47,063. 47,064: 47,067. 47,076, 
47,081. 47,088. 47,103. 47,105. 47,108 
—11. 47,113. 47,114. 47,116. 47,120. 
47,124. 47.128. 47,132, 47,134. 47,137 
— 44. 47146 — 48. 47,150. 47,153. 
47,157, 47,172 47,175. 47,176. 47,178 
— 51. 47,189. 47,196. 47,200. 47,202 — 
5. 47,207. 47,213: 47,219 — 22. 47,233. 
AT,242. 47,245. 47,246, 


Domeftical = Obligationen der Stände von 
Kaͤrnthen. 
a 4 Prozent. 


‚, Nummer: 4490—93. 4495. 
41501. 4507. A508. 


— — 


Ad Num, 17,548. 


4497. 


praes. '? 43. 
An + 


die kgl. Stadtkommilläre und Diftrikts- 


Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beldhlagnahme der Druckſchrift: „Politiſches Rund⸗ 


gemãlde, ober kleine Chronik bes Jahres 1842, für 

Leſer aus allen Ständen, welche auf die Ereigniſſe 

der Zeit achten.” Leipzig, Faß'ſche Buchhandlung, 

1843, betreffend, ) 

j In Namen 

Seiner Majsftät des Königs. 

Die auf den Grund des $ 7 der IIlten 
Berfaflungs- Beilage von dem E Stadtkom— 
miffariate Würzburg verfügte und von ber 
Eöniglihen Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffeaburg, Kammer ded Innern, fortge: 
feste Befchlagnahme der in Rubro bezeichneten 
Druckſchrift, wurde durch Entichliegung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 9. I, Mts. 
unter Anordnung der Gonfisfation und des 
öffentlichen ®erbotesdiefer Drudfchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit öffentlidy befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be= 
trauten Behörden werden angemwiefen, die er 
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gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weife zu vollziehen. 
Augöburg, den 47. April 1843: 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfivent. 
v.Gimmi coll. 
Ad Nrm. 16,656. praes. 1? 43. 


(Sontursnrüfung zur Aufnahme von Eleven in die Gens 
tratpeterinärfchufe in Münden — und Unterricht 
für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nacftehende zwei Bekanntmachungen der 
k. Central = Veterinär» Schule werden hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und hiebei 


diejenigen Polizeibehörden, in deren Bezirken - 


Lokal-Intelligenz:Blätter beftehen, beauftragt, 
deren ungefdumte Aufnahme in folche zu ver: 
anlaffen. 

Augsburg, ben 12. April 1843. 


K. MEERE von Schwaben und 
euburg. 
Bammer des Innern. 


Freiberr von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi, coll, 





Befanntmachung. 
(Goneursprüfung zur Aufnahme von Eleven in die kgl. 

Gentral- Beterinärs Schule betr.) 

Die Concuröprüfung zur Aufnahme von 
Eleven in die unterfertigte Schule wird in 
diefem Jahre am 27, Dftober ftatthaben, 
früh 8 Uhr anfangen, und noch an diefem 
Zage gefchloffen werben. — A 
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Diejenigen, welche fich diefer Prüfung zu 
unterftellen gedenken, haben ſich nad) $. 17 des 
organifchen Edikts über dad Veterinaͤr Weſen 
vom 1. Februar 1810 (Regierungsbt. 41810 
Stuͤck VII.) vorerft bei dem reſp. 
Landgerichtsarzte zu melden, und 
Sorge zu tragen, daß die vorgefchriebenen und 
gehörig ausgefertigten Zeugniffe, nämlich: 

4. der Zauffchein, 

2. die Schulzeugniffe, 

3. das gerichtöärztliche Atteftat, 

4. dad Sitten » und 

5. dad Vermögens - Zeugnif 
nod vor Mitte des Septembers hier 
her .eingefendet werden. 

Gefuche, denen diefe Belege mangeln, dede 
gleichen verfpätete, nicht genügend motivirte 
Anmeldungen bleiben unberüdfichtigt. 


München, den 4. April 4843. 


Königlich Baverifche Eentral:- 
Veterinär: Schule. 


Befanutmachung. 
(Unterricht für Huf: Befchlagfchmiede betr.) 


Die unterfertigte Schule macht hiemit be: 
kannt, daß der, durch den $. 24 des orgas 
nifhen Edikts über das Veterinaͤr- Wefen 
vom 4. Februar 1810 vorgefchriebene Unter— 
richt für die Huf: Befchlagfchmiede 

am 4. Julius und 

am 2. November I. 38., fobann 

am 2. Januar und 

am 4. April fünftigen Jahres 
dahier eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchrie- 
benen Prüfung und Approbation benöthigt 
find, haben ſich hienach zu richten, indem nach 
bereitö eröffnetem Unterricht Eeine Aufnahme 
mehr ftättfinden kann, und fpäter Ankommende 


* 


271 


auf den naͤchſtfolgenden Lehrkurs verwieſen 
werden muͤſſen. 
Muͤnchen, den I. April 1843. 
Königlich Bayeriſche Eentral: 
Beterinär: Schule. 





Ad Nrm. 416,072, praes. V 43. 


(Die Erledigung des Spitalbenefigiums in Dinkelfcherben 
betreffend.) 


Br Namen 
Seiner Meajeftät des Königs. 
Durdy den Tod bes Priefterd Mathias 
Knöpfle ift das Spitalbenefizium in Din 
telfherben, Landgerichts Zusmardhaufen , 
in Erledigung gelommen. 
Die jährlihen Einnahmen dieſes Benefi⸗ 
ziums betragen 381 fl. 4 Er, naͤmlich: 4.) 
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an fländigem Gehalte 315 fl. 524 f.; 2.) 


aus Realitäten 21 fl.; 3.) aus befonder& bes 


. zahlten Dienftverrichtungen AAfl. 8äkr.; bie 


hievon abzuziehenden Laften belaufen fi au 
fl. 55. 


Bewerber haben ihre mit den vorgefchrie- 
benen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle ein⸗ 
äureichen. 


Augsburg, den 12. April 4843. 


KH. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Aammer des Innern. 
Fehr. v. Stemg el, Praͤſident. 


v. Gimmi, coll, 


— —— — — 


Dienſtes⸗-Nachrichten. 





praes, "7 43. 


Srine Majefkät ber König haben laut hoͤch⸗ 


ſtem Meferipte vom 9. Aprit 1845 beſchloſſen, bie 


katholiſche Pfarrei Rauſtetten, Landgerichts Mörds 
lingen, dem biäherigen Guraten in Ehingen, Herr⸗ 
ſchaftegerichts Dettingen, Ptieſter Anton Hönle 
zu übertragen. 


— — — 


praes. 3° 43. 


Dem bisherigen Pfarrvikar in Biberachzell, Lands 
gericht Roggenburg, Priefter Johann Michael Mayr 


wurde die Katecheten» Stelle in den beiden Kloſter⸗ 
fhulen St. Maria» Stern und St. Urfula in 
Augsburg übertragen. 





praes. 'z 43. 


Nachdem der k. Diſtrikts⸗ Schul « Infpektor und 
Pfartcutat Sebaſtian Iſar zu Weinrieb auf 
fein miederholtes Anfuchen von ber Diſtrikts⸗Schul ⸗ 
Anfpettion des Hertſchaftsgerichts ⸗ Bezirkes Babens 
baufen enthoben wurde, fo iſt biefe Stelle dem 
Pfarrer in Wabenhanfen Ludwig Jäger übertragen 
worden. 


— nn. —— — 
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genz⸗Blatt 

Regierung von 
Schwaben um Reuburg. 

Augsburg Are. 17, den 29. April 1843. 














Anhalt: Das Verhältnis des Amorbacher zum bayerifchen Normalmafe bei der Meffung von Kartoffeln, — 
Die Sparkaſſen. — Den befinitiven Sa für das braune Sommerbier im Sudjahre 1842)45. — 
Die diepjährige Prüfung der Forſt-Eleven I, Klaſſe. — Die Prüfung der Bauhandwerker fir das 
Jahr 1843. — Schul-Bibliotheken zur Verbefferung der Feiertagsſchulen. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Bauenftein. — Die erledigte proteftantifche Pfarrei Neunkirchen, Eönigl. Dekanats Weiden. 
— Dienſtes⸗Rachrichten. — Beitagr, 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Nrum. e 25,9, ſteriums des Innern folgt nachſtehend ein Ab⸗ 
— — — druck zur Nachachtung in vorkommenden Faͤllen. 


(Das Berhältnißdes Amorbacher, zum bayeriſchen Rormal⸗ Augsburg, ben 23. April 1 843. 
maße bei der Meffung von Kartoffeln betreffend, ) . 











KR. Negierung von Schwaben uud 
Im Namen Neuburg. 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Von der unterm 8. d. Mts. an die kgl. 8. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffen Sehr. 9. Gtengel, zen 
burg, Kammer des Innern, in obenflehentem Stiwel, coll, 
Betreffe erlaflenen Entſchließung, des k. Mini⸗ — — 


Aammer des Innern. 
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Abdrud. 


— — 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern, 


Unter Ruͤckſchluß der Beilagen wird auf 
den. Bericht vom 7. Oktober 1841 nach ge: 
pflogenem Benehmen mit dem k. Finanzmini⸗ 
ſterium, erwiedert, daß die Differenzen, welche 
ſich bei der Benuͤtzung der Getreidemaße zur 
Ausmeſſung von Kartoffeln theils in Folge 
der Geſtalt und Groͤße, theils in Folge der 
Art und Weiſe der Hänfung der Kartoffeln 
im Mafe ergeben, nicht geftatten, allgemei- 
ne Borfchriften für die Reduktion von Local⸗ 
maßen in das bayerifche Normalmaß bei der 
Ausmeffung von Kartoffeln eben fo zu er 
laffen, wie foldes in Bezug auf die Getreid- 
maße in ber allerhoͤchſten Verordnung vom 
28. Februar 1809 gefchehen ift. 


Eine Aenderung der Reduktion der Local⸗ 
Getreidmaße in das bayerifhe Normalmaß 
für den Fall der Anwendung der Maße auf 
Kartoffeln Eönnte ſich überhaupt nur da noth⸗ 
wendig zeigen, mo eine gewiffe Gewohnheit 
der Aufhäufung neben dem Gebraudye Meine: 
ver Maße in dem einen Gemäße als in dem 
andern, fomit Öfterer Anhäufung bei der einen 
Meflung alö bei der andern, durch Ginver- 
ftändniß ber Partheien oder Rechtöfpruch nach⸗ 
gewiefen wäre, in diefem Kalle aber würden 
die Partheien oder dad Gericht felbft Die 
Mobififation der verorbnungsmäßigen Reduk⸗ 
tion der Getreidemaße bei der Kartoffelmeffung 
ausfprechen und feftftellen. Würde dagegen, 
nachdem die vorſchriftsmaͤßige Reduktion der 


Localgetreidmaße in das bayerifche Normal: - 
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maß jeit lange wohl allgemein auch bei der 
Kartoffelmeffung ohne Widerſpruch Geltung 
hatte, und den beftchenden Verträgen zum 
Grunde lag, vlöglid eine fpezielle Verfügung 
über bie Reduktion der Getreidmaße im Fall 
ihrer Anwendung auf Kartoffeln erlaffen, fo 
wäre vorauszufehen, daß dies die beftehenden 
Schuldigkeits-Verhaͤltniſſe auf eine ſchaͤdliche 
Weife verwirren, und endlofe Reclamationen 
veranlaffen müßte, ohne daß man doc, wie 
fhon im Eingange bemerkt, ganz fefte Re: 
geln für das Verfahren, den Gehalt der 
Make von Kartoffeln genau zu finden, auf: 
zuftellen vermödhte. 


Die Reduktion der Rocalgetreibmaße in das 
bayerifche Normalmaß hat daher überall aud) 
in Bezug auf Kartoffeln Gültigkeit, fo lange 
nicht die Partheien ſelbſt fie anfechten, in 
mwelhem Falle indeß die Modifikation der 
Mafverhältniße auf den Rechtsweg zu ver: 
weifen ift. 


Münden, den 8. April 4843. 


* 


Auf Seiner Majeſtät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


An 
bie k. Regierung von Unterfranken und 
Aſchaffendurg, Kammer des Innern. 


(Das Verhältniß des Amorbadher = zum 
bayerifchen Normalmafe bei ber Mef: 
fung von Kartoffeln betr.) 
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Ad Nrm. 18,706. 
An 


praes, F 43. 


fünmiliche Difitikte - Polizei - Gchärden fammtliche Diltricts - Polizei - Behörden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Die Sparkaffen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In dem Ausfchreiben der unterfertigten 
Stelle vom 4. v. Mts. Ad Num, 41,077 
(Nr. 10 des Intelligenz = Blattes) ift aus 
Veriehen auf Seite 136 zu Ziffer 10 der 
Nachſatz ausgelaffen worden, weßhalb dieſer 


Sag bier nochmals vollftändig abgedrudt wird: . 


10.) Die Zinfen von den gemachten 
Einlagen können nur an dem in den Spars 
büchlein bezeichneten Verfalltage erhoben 
werden. 

Erfolgt die Erhebung an diefem Zage 
nicht, fo dürfen die Zinfen nicht länger zur 
etwaigen Empfangnahme bereit gehalten, 
fondern fie müflen fogleih dem Gapitale 
zugefchlagen werden. 


Augsburg, den 27. April 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Aammer des Innern. 


Frhr. 9. Stengel, Präfent. 
Stiwel, coll, 
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AdNrm, 18,759, praes, °* 43. 


An 


von Schwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Bag für das braune Sommerbier im 
Zubjahr 189/43 "berreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund der erhobenen Preife der 
Gerfte und bes Hopfens wird: in Gemäßheit 
der Allerhöcjften Verordnungen vom 25. Aprif 
1811 und 148. Mai 1812 der Ganterprets 
des braunen Sommerbieres im Sudjahr 1843 
feftgefegt, wie folgt: 


I. 


Für den erften Diſtrikt, und zwar die Stadt 
Augsburg, die tgl. Landgerichte Göggingen, 
Schwabmänden, Wertingen, und Zusmard- 
haufen auf 


Fuͤnf Kreuzer und zwei Pfennig. 
II. 

Fuͤr den zweiten Diſtrikt, und zwar die 
Stadt Lindau, dann die koͤnigl. Landgerichte 
Lindau und Weiler auf 

Fünf Kreuzer und drei Pfennig. 

III. 
Für den dritten Diſtrikt, und zwar die Stäbte 


Memmingen und Neuburg, dann die koͤnigl. 
s 23 
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Landgerichte Burgau, Günzburg, Lauingen, 
Dillingen, Höhftädt, Donauwörth, Neuburg, 
Flertiffen, Krumbach, Roggenburg und Neu: 
Ulm, ferner die Herrfchaftögerichte Edelftetten, 
Neuburg, Babenhaufen, Weißenhorn und Bur- 
beim auf 


Fünf Kreuzer und zwei Pfennig. 


IV, 


Für den vierten Diſtrikt, und zwar Die 
Städte Kaufbeuren und Kempten, dann bie 
k. Landgerichte Kaufbeuren, Kempten, Türk: 
heim, Buchloe, Mindelheim, Obergünzburg, 
Oberdorf, Dttobeuren, Sonthofen, Füffen, 

Immenftadt und Grönenbah auf 


Fünf Kreuzer und zwei Pfennig. 


V. 


Fuͤr den fuͤnften Diſtrikt endlich, und zwar 


die Stadt Noͤrdlingen, die kgl. Landgerichte 
Monheim, Noͤrdlingen und Wemding, dann 
die Herrſchaftsgerichte Biſſingen, Harburg, 
Moͤnchsroth, Dettingen und Wallerſtein auf 


Fuͤnf Kreuzer und zwei Pfennig. 


Dieſem Bierſatze iſt uͤbrigens der Com⸗ 
munal-Auffchlag, wo ein ſolcher beſteht, noch 
beizufuͤgen. 


Die ſaͤmmtlichen Diſtricts⸗Polizei · Behoͤrden 
haben nunmehr die geeignete Bekanntma · 
chung des hienach treffenden Bierſatzes unge⸗ 
fdumt zu bewirken, und dabei auf die Re- 

ierungs · Ausſchteibungen vom 28. April 1841, 

r. 48,416, und vom 29. Mai 4844, Nr. 

49,350, die geeignete Rüdfiht zu nehmen. 
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Zugleih werben die ſaͤmmtlichen Diftrictd- 
Polizei: Behörden noch befonderd darauf auf: 
merkſam gemacht, gegen jede Ueberfchreitung 
der Biertaxe nachdruͤcklichſt einzufchreiten, die 
allenfallfigen Gefuhe um, Berleitgebung des 
Bieres unter der Taxe aber, in fo ferne dies 
felben in den Beftimmungen des Art. 4. Ttl. 
HH. der erwähnten Allerhoͤchſten Verordnung 
vom 25. April ihre Begründung finden, mög: 
lichft zu begünftigen, und endlich den firengen 
Vollzug der über Erzeugung und Berleitge: 
bung des Biere beftehenden Vorſchriften forg: 
fältigft zu überwachen. 


Augsburg, den 28. April. 41843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 
Freiberr von Stengel, Präfident. 


Stimel, coll, 
Ad Nrum. 10,086. praes. 3° 43. 
(Die bießjährige Prüfung der Borfteleven I, Claſſe betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der Forfteleven I. Claſſe Be: 
hufs deren Aufnahme in die Forftpraris fin 
det im Laufe des Monats Juli d. 33. am 
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Sige der unterfertigten k. Regierung ftatt, 
und wird am 10, beöfelben Monats ihren 
Anfang nehmen. 

Es koͤnnen dabei alle diejenigen konkurriren, 

welche mit dieöfeitiger Genchmigung in die 
For ſilehre eingetreten find, und falld fie beim 
Eintritte in diefelbe eine Landwirthfchafts = and 
Gewerbsſchule bereits vollftändig abfolvirt hat: 
ten — ein Jahr — fonft aber volle zwei 
Jahre in der Forftlehre zugebracht haben, 
und ſich hierüber dur entjprechende Zeug: 
niffe auszuweiſen vermögen, 

Die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prü- 
fung find bei den einfchlägigen k. Forftämtern 
lingftens bis zum 31. May, unter Beifüs 
gung ber erforderlichen Zeugniffe, einzureichen, 
und die Admiffionsbefcheide hierauf abzumarten. 


Augdburg, den 24. April 4843. 


A. Regierung von Schwaben und 
Reuburg- 


Kammer der Finanzen. 


Frhr. v. Stengel, Präfivent. 


v. Kopf, Direktor, 
v. Gimmi coll. 


* 


Ad Num, 18,122. praes. 43. 


(Die Prufung der Bauhandwerker für das Jahr 1843 
betreffend.) . 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
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vom 10. Dezember 1842 Nr. 6475 (Kreis: 
Intelligenz⸗Blatt Nr. 51 pag. 975) werden 
hiemit die Refultate der für das Jahr 1843 
abgehaltenen Prüfung der Bauhandwerker zur 
Erlangung von Steinhauer » Maurer = und 
Simmermeifter » Gonceffionen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 


Bon zwei und zwanzig geprüften Gefellen 
wurden nachfolgende mit den beigefegten Noten 
für befähigt erachtet: - 


I. Maurer. 


1. Roͤßling Wilhelm von Neu: Ulm, 
Landgerichts Neu» Ulm, mit der Note 2,69 
oder fehr gut. i 


2. Uebelhör Joſeph von Margertöhäu: 
fen, Landgerichts Göggingen, mit der Note 3, 
22 ober gut. 


3. Maier Joſeph von Neuburg a. d, 
Kamel, Herrihaftögerichts Neuburg, mit der 
Note 3, 68 oder gut. 


4. Maier Joſeph von Ettringen, Land: 
gerichts Tuͤrkheim, mit der Note 3, 51 oder 
gut. 


5. Stedhele Sebaftian von Dttader, k. 
Landgerichts Sonthofen, mit der Note 3,79 
ober gut. 


6. Beithbmann Johann von Waldſtet⸗ 
ten, Landgerichts Günzburg, mit der Note 3, 
81 oder gut. 


7. Büft Kaspar aus Oberftdorf, Lands 
gerichts Sonthofen, mit der Note 3,99 ober 
gut, » 
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1 Zimmergefellen. 


1. Heihlinger Michael aus Burgau, 
Landgerichtö Burgau, mit ‚der Note 3, 09 
oder gut, 

2. Gerftmaier Mar aus Dilingen, mit 
ber Note 3, 18 oder gut. 

3. Maier XZaver aus Waal, Landgerichts 
Buchloe, mit der Note 3, 41 ober gut. 

4. Geißler Franz aus Beilenberg, Lande 
gerichts Sonthofen, mit der Note 3,87 oder 

uf. 

: 5. Zohum Johann aus Gerfthofen , 
Landgerichts Göggingen, mit der Note 3,87 
oder gut, 

6. Hörmann Anton aus Hinang, Land» 
gerichts Sonthofen, mit der Note 3,83 ober 


ut, . 
i 7. Jaͤck Ignaz aus Immenftadt, Landges 
richts Immenftadt, mit der Note 3, 92 ober 
‚gut. 
8. Rottenberger Balthafar aus Neu 
Ulm, mit der Note 3,99 oder gut, 


IH. Steinhauer. 
Kuͤhner Rudolph aus Lindau, Landges 


richts Lindau, mit der Note 2, 81 oder fehr 
gut, 


Augöburg, den 25. April 1843. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Dnnern. 
Freiherr v. Stengel, Präfent. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Num. 1090. 


-An 
fämmtliche Diftrikts - Schul - Infpektionen 
und unmittelbare Lokal-Schulkommiflionen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Gründung von Schulbibliothefen zur Berbefferung 
der Feiertagsſchulen betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bon Seite einiger Diſtrikts-Schulbehoͤrden 
wurden Anträge wegen Gründung von Schul 
bibliotheken an den einzelnen Schulen geftellt, 
um in die Hände der Feiertags:Schüler gute 
und nüglihe Bücher zu bringen, und dadurch 
nicht nur auf die moralifche und geiftige Auöbils 
dung der Feiertagd:Schüler und auf die Ver: 
befferung der Sonn = und Feiertagd: Schulen 
felbft einzumirken, fondern auch um insbeſon⸗ 
dere in Städten ber nicht felten verderblichen 
Theilnahme der Jugend an den Leihbiblios 
thefen entgegen zu wirken. 

Da dieſe Anträge volllommen zwedimäßig 
erfannt werden, und die Werbreitung guter 
und nuͤtzlicher Bücher den allerhoͤchſten Ab⸗ 
fihten entfpredyend ift; fo unterliegt die Bil- 
dung von dergleihen Schulbibliothefen dort, 
wo bie Mittel hiezu, unter Benügung mäßi- 
ger Beiträge von ben Zheilnehmern, aufges 
bracht werden Eönnen, einem Anftande. — 
Die Auswahl der Bücher fteht den einfchld« 
gigen LofaWSchul-Infpektoren zu, von deren 
Einſicht erwartet wird, daß fie hiebei mit 
aller Vorſicht zu Werke gehen werben, 

Bei den jährlichen Schuleifitationen und 
andern ſich ergebenden Anläffen haben bie k. 
Diſtrikts⸗Schul · Inſpektionen dort, mo folche 
Bibliotheken beftehen, Cognition von benfelben 
zu nehmen, und in Beziehung auf die Zweck⸗ 


praes. °* 43, 
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mäßigfeit der Auswahl der Kefebücher die: 
filben geeignet zu überwachen. 
Augsburg, den 19. April 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Nenburg. ; 
Kammer des Innern. 
Freibere von Stengel, Präfient. 


v. Gimmi, coll. 





praes. °5 43. 
(Die Erledigung der Pfarrei Lauenſtein betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Beförderung ded Pfarrerd Aures 
gu Lauenſtein ift die dafige Pfarrei in 
Erledigung gekommen. 
Diefelbe wird hiemit zur Bewerbung binnen 
6 Wochen unter dem Bemerken auögefchrie: 
ben, daß die faffionsmäßigen Erträgniffe fich 
folgendermaßen berechnen: I.) An ftändigem 
Gehalte: 1.) aus Staat-Kaffen: an baarem 
Gelde 201.1 fr., 184 Klafter weiches Scheit: 
holz A3fl 39 kr.; 2.) aus Stiftungs - Kaf- 
fen baar 4 fl. 15 &r.; 3.) von Privaten baar 
21 fl. 48; kr., 13 Schfl, I Mb. 21 Maas 
Korn 117 fl. 564 kr., 9 Schfl. 3 Meb. 24 
Maas Haber 29 fl. 4 kr. 11.) Ertrag an 
Realitäten: freie Wohnung im Pfarchaufe 
nebft dem Genuffe der Oekonomie- Gebäude 
20 fl., 43 Tagw. Meder 40 fl. 38 kr., 54 
Tagwerk Wiefen 42 fl. 2 tr. III.) Ertrag 
aus Rechten: an grundherlichen Rechten: ſtaͤn⸗ 
dige Abgaben an Geld 7fl. 524. IV.) 
Einnahmen an Dienftesfunktionen 96fl: 574 Fr, 
Summa: 411 fl. 10% fr. Laften Feine. 
Bayreuth, den 20. April 1849. 
KR. Proteſtantiſches Eonfiftorinm. 
Freudel. 
Hagen, Sekr. 


286 


praes. 43, 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Reuntichen, De: 
kanats Weiden, betreffend,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs, 

Durd) die Beförderung des Pfarrers Wild 
auf die Pfarrei Gräfenfteinberg ift die prot. 
Pfarrei Neunkirchen bei Weiden, mit wel: 
her die prof, Pfarrei Mantel verbunden 
ift, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe wird hiemit zur Bewerbung in⸗ 
nerhalb ſechs Wochen mit dem Erfrage nad 
dem legten Faſſions-Abſchluſſe öffentlich aus: 
geſchrieben. 

1.) An ftändigem Gehalte: 4 .) aus Staatd: 
kaflen: 12 Klafter weiches Scheitholz 30fl.; 
2.) aud Stiftungs-Kaffen: an baarem Gelde 
4fl. 45 kr. 11.) Ertrag an Realitäten: freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe 
der Defonomie:Gebdude 50 fl., 

22 Tagwerk Aeder 
1 „ Miefen 
Eu Gärtchen 
2 Heine Beiherdyen 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherr: 
lien Rechten: im Gelde 6 fl. 40 fr., 2.) 
an Zehenten: vom großen Fruchtzehent 110 fl, 
46 kr., vom Heinen Schmalfaatzehent 61fl., 
vom Hopfen» und Blutzehent 2 fl. 30 Er.; 
3.) an Gemeindereht 1° 12 fl 
4.) an Weiderecht i 
5.) Forſt⸗Rechte: 6 Klafter weiches Scheit⸗ 
holz incl, Oberholz 16 fl, 48 Er., 4 Fuder 
Rechſtreu 2fl. IV.) Einnahmen an Dienft: 
functionen 38 fl. 4# ir; V.) Obfervanz- 
mäßige Gaben 2fl. Summa: 420 fl. 104 Er. 
Laften 50 fl. Reinertrag 370 fl. 1084 Er. 
B. Reben:Pfarrei Mantel. 
: 1) An fländigem Gehalte: aus Stiftungs ⸗ 
kaſſen baar Afl. II.) Ertrag an Realitäten: 


84 fl. 
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43 Tagwerk Aeder 

9 „Wieſen 45 fl. 

111) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund: 
herrlichen Rechten: an baarem Gelbe rfl. 
47 Ee,; 2.) an Zehenten: vom großen Frucht: 
zehent 127 fl. 83 Er. vom Schmalfaat-3ehent 
47fl. IV.) Einnahmen an Dienftfunctionen 
26 fl. 64 Er. Summa 257fl. 24 Er. Dazu 
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die Einfünfte der Hauptpfarrei Neunkirchen 
2 — 102 kr., macht in Summa: 627 fl. 
r. 


Bayreuth, den 20. April 1843. 
K. Proteftantifches Conſiſtorium. 


Freubel. 
Hagen, Sefr. 


Dienftes: Nachrichten. 


43. 


praes. ;* 


Seine Majefät der König haben ſich ge: 
mäß allechödften Meferiptes vom 16. April I. Is. 
allergnädigft bewogen gefunden, dem Landrichter und 
Stadt:Gommiffair, Marimilian Ott, zu Neuburg 
aD. auf den Grund bes $. 22 Lit. DL der IX. 
Verfaſſungsbeilage die allerunterthänigft erbetene Ver» 
fegung in den Ruheſtand für immer, vom 1. Mai 
d. 38. an, unter dem Ausdeude Seiner Aller 
doͤch ſten Zufriedenheit mit deſſen feit einer Reihe 
von Jahren treu und erſptießlich geleifteten Dienft 
zu bemilligen, 


praes. 43. 

Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben ver« 

möge allerhöchften Neferipts vom 48, d. Mis. den 

£. Rechnungs⸗Commiſſaͤt der k. Regierung von Ober« 

bayern, Kammer der Finanzen, Auguſtin Müller 

zum #, Rentbeamten in Ursberg allergnädigft zu 
befördern geruht. 


praes. ?; 43. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Reſccipts vom 19, April 
1845 haben Seine Majeftät der König Sich 
bewogen gefunden, die vom 1. Map I. Js. an in 
Ertedigung kommende II, Landgerichts ⸗Aſſeſſors⸗Stelle 
zu Buchloe, von dem erwähnten Zeitpunkt: an, dem 
Acceſſiſten des Appellationtgerichts von Niederbayern, 
Anton Danzer, allergnädigft zu verleihen, 





praes, 3” 43. 

Dem kgl. Bandiwehr: Bataillon Ursberg wurde ger 

nebmiget, ſich künftighin, flatt Landwehr» Bataillon 

Ursberg: Landwehr » Bataillon Krumbach zu bes 
nennen, 


praes. *$ 43. 
Nach vorgenommener Wahlverhandlung wurden im 
Landwehr-Batailloen Schwabmünden 1.) als Caval⸗ 
leriesfieutenant der bisherige Landiwehrmann Seba ⸗ 
flian Euringer; 2.) als Lieutenant der bisherige 
Landwehrman Andreas Miehle; 5.) als Zeugwart 
ber bisherige Lieutenant, Leonhard De Crignis 
ernannt. 





Berichtigung. 
In Nr. 1. Seite 15. ift bei dem, für den Rentamts-Bezirk Lindau feflger 
fegten NormalPreife des Roggens fatt 12fl. 24 fr. zu leſen: nnfl. 24 Pr. 
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Schwaben un Reuburg. 


Augsburg 


Niro. 18. 


den 6. Mai 1843. 





Anhalt: 


Den Berein gegen Thierquälerei in Münden, — Den Betrieb der Gärtnerei, — Die Verpflegung ber 


Heimatblofen pro 1845144. — Die Wirderbefetung der Pfarrei Karisfron, — Die theitweife Er- 


Öffnung des Ludwigs⸗Kanales und den Vollzug der Kanal Otdnung. — 


Die Wiederbefegung 


der Pfarrei Untergermaringen, — Dilfstabellen zur Berechnung ber Gemeinde: und Diftrikts: Umlagen 
nach dem geſetzlichen Maßſtabe Abtbeitung V. von Ga. Baumgärtner, Stadtſchreiber. — Poft: Ente 
fernungen. — Die Pefultate des Ghlner Dombau: Vereins in Bayern im Jahre 1842, — Die Erle— 
tedigung der Pfarrei Wertelshelm, Defanats Dittendeim. — Dienftes » Radprichten, — Beilage. — 


Befondere Beilage. 














° 


Bekauntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 16,924. praes. 3° 43. 

An 

fämmtliche Polizei- Behörden und Pfarr- 
ämter von Schwaben und Neuburg. 


(Din Verein gegen Ihierquäterei in Münden betreffent.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Gemaͤß hoͤchſtem Reſcripte des k. Mini: 
ſteriums des Innern vom 5. I. Mts. haben 
Seine Majeftät der König allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß dem Münchener Ver: 
eine gegen Thierqudlerei die Allerhoͤchſte An: 
erfennung bezüglich feiner biöherigen Leiftun: 


gen audgebrüdt werde, und daß die von dem⸗ 
felben eingefendeten drei Drudfchriften unter 
dem Titel: 

4) der Jahresbericht des Vereins, er- 
ftattet von Hofrath Dr. Perner vom 11, 
Jänner 1843, 

2) über Mifhandlung der Thiere von 
I. 3. Zagler, 

3) über den Kälbertransport und das 
kranke Zleifch der gebunden transportirten 
Kälber, 

den ſaͤmmtlichen Polizeibehörden und Pfarr 
ämtern mit dem Bemerken zugefdyloffen wer⸗ 
den follen, wie Seine Majeftät der Koͤ— 
nig ed mwohlgefällig aufnehmen würden, wenn 
das ehrenwerthe Beftreben des genannten Bere 
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eins von allen Behörden und Aemtern duch 
Aneiferung zur Zheilnahme und Mitwirkung 
zur Bildung von Filial» Vereinen werde un- 
terftügt werden. 

Indem die zur Verfügung geftellten Erem: 
plare der oben bezeichneten Druckſchriften mit 
gegenwärtigem Intelligenz = Blatte Nr. 18 
den Polizeibehörden und katholiſchen Pfarr 
dmtern von Schwaben und Neuburg zuge: 
fendet werden, erwartet die unterfertigte Stelle 
mit begründetem Vertrauen von bemfelben fo: 
wohl, als aud von den proteflantifhen Pfarr: 
ämtern, welchen jene Schriften bereits durch 
das koͤnigl. proteftantifhe Dberconfiftorium zu 
München zugefommen find, daß es ihren eif: 
tigen Bemühungen gelingen werde, dem Re— 
gierungäbezirfe Schwaben und Neuburg das 
allerhödyfte Wohlgefallen Seiner Majeftät 
des Königs durch folgenreiche Förderung 
der achtungswerthen Beftrebungen ded Muͤnch⸗ 
ner Vereines gegen Thierquälerei zuzuwenden. 

Um die Bildung von Filial= Bereinen zu 
erleichtern, werben ald Anhaltöpunfte die Sap- 
ungen ded Münchner Vereines gegen Zhier- 
quälerei, dann die von bemfelben am 12. v. 
Mts. erlaffene Belanntmahung (letztere in 
einer befonderen Beilage) mitgetheilt. 

Die fämmtlichen Polizeibehörden und Pfarr» 
ämter von Schwaben und Neuburg haben 
ſich die größt mögliche Veröffentlichung durch 
die Lofalblätter ꝛc. angelegen feyn zu laffen. 


Augsburg, den 24. April 1843. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer bes Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfent. 
Wilhelm, coll, 
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Satzungen 
des 
Muͤnchener Vereins gegen Thierquaͤlerei. 


§. 1. 

Der Zweck des Vereins iſt, die nutzloſen und 
unnoͤthigen, grauſamen, oft fhauderhaften, ind» 
befondere die in allerhöchften Verordnungen und 
Polizei: Vorfchriften verbotenen Mißhandlungen 
und Quälereien der Xhiere zu verhindern oder we» 
nigftens möglihft zu mindern. Zu diefem Zwecke 
verpflichtet fich 


$. 2, 


jedes Mitglied des Vereins: 

a) felbft keinem Thiere irgemd ein nutzloſeb 
und unnöthiged Leiden zu verurſachen, 

b) Alles, was in feinen Kräften ſteht, aufzu⸗ 
bieten, um folhe Mißhandlungen auch von 
Seite anderer Menfchen zu verhüten, und 
Thiere, bie mißhandelt werden, von ihrer 
Dual und Noth zu befreien, wobei nament⸗ 
lich das haudväterlihe Anfehen gegen Fa: 
milien» Angehörige und Dienftboten in An» 
wendung zu bringen ift, 

ce) von jeder in Erfahrung gebraten Mißhand: 
lung eines Thieres fofort Anzeige bei ber 
Polizeis Behörde ober bem Ausſchuße, ober 
einem Vorſtande bed Vereins zu machen, 

d) für die Verhütung von Zhierquälereien auch 
durch gelegenbeitliched Ausſprechen feiner 

‚ Sefinnungen durch Lehren, Darftellung und 
zu Gemüth-Führung des Unebien, Roben, 
der Menfchheit Unmärdigen und Irreligioͤ⸗ 
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fen ſolcher Mißhandlungen thätig und wirk⸗ 
fam zu feyn, um Andern Gefühl für Thier⸗ 
leiden und Abſcheu gegen Thierquaͤlereien 
einzuflöfen, z 

e) auch Andere wo möglid zum Eintritt in 
den Berein zu bewegen, 

f) einen Beitrag zur Vereinskaſſe von wenig 
fiens 30 Mr. jährlich zu leiſten. 


5.3. 


Der Berein wird durch Aufſaͤtze in öffentlichen 


Blättern und unentgeltlich zn vertheilende Druck⸗ 
ſchriften auf die Erziehung der Jugend und auf 
die Öffentliche Meinung zu wirken, ediere Anſich⸗ 
ten und Gefinnungen ia Volke zu verbreiten, bie 
Polizeibehörden im Vollzug der allerhöchften Ber: 
ordnungen und Polizeivorfchriften zu unterflügen, 
auch das Entfiehen ähnlicher Vereine an anderen 
Drten zu beförbern ſuchen. 


g. 4 


Mitglied ded Vereines kann jedes Individuum 
werden, ohne Unterſchied des Geſchlechts, des 
Standes, der Religion und des Wohnorts; nur 
möffen männliche Mitglieder wenigftend 18 Jahre 
alt feyn. Jedes Mitglied erhält eine Urkunde 
über feine Theilnahme an dem Verein. 

Auch von Nicht» Mitgliedern werden Gelbbei- 
träge dankbarſt angenommen. 


% 5. 


Der Berein wird vertreten durd einen Aus⸗ 
ſchuß, befiebend aus 12 in Münden wohnenden 
männlichen Mitgliedern, von denen jährlich ſecht 
— dad Erſtemal durch dab Loos beſtimmt, fpäter 
immer die ſechs Aelteften — audtreten, aber wie: 
der wählbar find, Kein Ausfhluß Mitglied darf 
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früher ohne triftige Gründe audtreten. Im Kalle 
dieſes früheren Austritts, ober ber Verhinderung, 
ober bed Todes rüdt immer einer der 12 Erſatz⸗ 
männer, bie zu diefem Zwecke gewählt werben, 
der Reibe nad ein, : 

Der Ausſchuß wählt aud feiner Mitte jährlich 
einen Vorftand und einen Stellvertreter deöfel: 
ben, einen Sekretaͤr und einen Kaffier. 


d. 6. 


Vorfchläge für den Zweck bed Vereins find 
fhriftlich oder mündlich an den Ausſchuß zu brin« 
gen. Diefer verfammelt fi, vom Vorſtande oder 
feinem Stellvertreter einberufen, regelmäßig alle 
5 Monate, um die im Laufe diefer Zeit gemad« 
ten Erfahrungen gegenfeitig zur Kunde zu bringen 
und fie nebfi allenfallfigen Worfchlägen zu bes 
ſprechen. In wichtigen Fällen fönnen aud außer: 
gewöhnlih ſolche Verſammlungen veranftaltet 
werben. . 


&. 7. 


Einmal im Jahre ifi General: Berfammlung 
für ſaͤmmtliche maͤnnliche Mitglieder des Vereins, 
in welcher der Vorftand oder fein Stellvertreter 
im Ramen bed Ausichuffes Beriht und Reden: 
ſchaft über die Verwaltung, Amtöführung und 
Wirkfamkeit des Vereins im vergangenen Jahre 
ablegt, und die neuen Ausfhußmitglieder und 
Erfagmänner gewählt werben. 


$. 8. 


In der Generalverfammlung, wie im Aubs 
ſchuß entſcheidet relative Stimmenmehrheit der 
Anweſenden. 


Münden, den 50. Mär; 1042. 


24, * 
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Ad Nrm. 18,265. praes. + 43. 


An 
fammtliche Polizei- Behörden des 
Regierungs- Bezirkes. 


(Den Betrieb ber Gärtnerei betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Antrag der unterfertigten Stelle, 
die Ausübung der Gärtnerei, weldye noch in 
manchen Orten des Königreihs an foͤrmliche 
Gewerbe: Conzeſſionen geknüpft ift, deren im 
dieffeitigen Regierungd» Bezirke zur Zeit nad) 
den hierüber eingeholten Berichten fämmtlicher 
- Diftriltö = Polizei: Behörden noh 101 foldye 
Gonzeffionen, und zwar in Augsburg, Lindau, 
Möndysroth, Nördlingen, Dettingen, Otto: 
beuren und Wallerftein, jedoch in allen diefen 
Orten nur in perfönlicher Eigenſchaft beſte— 
ben, gänzlich freizugeben, wurde durch Ent: 
fchließung des k. Minifteriumd des Innern 
vom 418. praes. 23. d. Mtö. verfügt, daß 
eö zwar bezüglich) des Betriebes der Gärtne- 
rei bei dem jeden Ortes beftehenden Zuftande 
belaffen werde, daß jedoch in Zukunft und 
bei eintretenden Erledigungen, den Fall der 
Erwerbung eined bereitd beftehenden 
Realrechtes audgenommen, die Verleihung 
neuer Gärtner» Gonzeffionen nicht mehr ftatt 
finden dürfe. 


Hienach haben ſich daher fämmtliche Po: 
lizeisBehörden in vorfommenden Fällen puͤnkt⸗ 
lichſt zu achten, und werben aud) zugleich) 
auf den Grund derfelben k. Minifterial» Ent: 
fchließung angewiefen, dem Verkaufe jeder 
Art von Gartenfrücdhten alle diejenigen Be: 
günftigungen zuzuwenden, welde bemfelben 
nad) dem bezüglid der Zufuhr von Lebens: 


296 
mitteln. überhaupt - befiehenden Verordnungen 
zugefichert jind. 

Augsburg, den 30. April 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Freiberr von Stengel, Präfidene. 
Stimwel, coll. 


Ad Num, 18,994. 
An 
die Diftrikts - Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes, 3 43, 


(Die Verpfleaung der Heimatdleſen pro 18"3/4, betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Diftriftöpolizei: Behörden, in de: 
ven Bezirken ſich unterftügungsbedürftige Hei: 
mathlofe befinden, werden hiermit aufgefordert, 
die Voranfchläge pro 1843/44 zu deren Un: 
terhalt erforderlichen Koften, für deren Leiftung 
der Kreiöfond in Anfprud genommen wird, 
nach den beftehenden Vorfchriften herzuftellen, 
und anher vorzulegen, 

Bei neuen Zugängen oder in jenen Fallen, 
wo bei der legten Worlage die Heimath-Re⸗ 
cherchen noch nicht geſchloſſen waren, find die 
Acten felbft miteinzufenden. 

Zugleich ift nachzuforſchen, und berichtlich 
anzuzeigen, ob nicht etwa feit Anfertigung 
des Boranfchlages pro 1843 Veränderungen 
eingetveten feien, nach welchen bei einem oder 
dem Andern der in diefen Voranſchlag einge: 
fegten Individuen entweder wegen Zobfalls 
oder wegen Eröffnung einer eigenen Erwerbs: 
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oder fonftigen Nahrungs » Quelle eine Unter: 
flüßung aus Kreiöfonds pro 1843 erübrigt 
vourde, damit Aber die Dadurch ſich ergebenden 
Erfparungen zu Gunften anderer noch nicht 
gededter Poftulationen für Heimathlofe Ber: 
fügung getroffen werden könne, 


Augsburg, den 30, April 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg- 


Bammer des Innern. 


Breiberr v. Stengel, Ptaͤſident. 
v. Gimmi, coll, 
(Die Wiederbeſetung ber Pfartei Karlékron betreffend.) 


praes. #43. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd) die Verfegung des Pfarrers Johann 
Baptift Steiner auf die Pfarrei Jedes: 
beim murde die im Landgerichtöbezirfe Neu: 
- burg gelegene Pfarrei Karlskron erledigt. 


Diefelbe erſtreckt fid) über eine Bevölkerung 
von 980 Seelen und hat eine Schule. 


Die jährlichen Einnahmen betragen 804 fl. 
48 kr., und zwar: 1.) an fländigem Gehalte: 
660 fl.; 2.) an Realitäten 37 fl.; 3 ) aus be» 
-fonders bezahlten Dienftverrihtungen 101 fl. 
48 kr.; 4.) an herkoͤmmlichen Gaben 6 fl. 


Die hievon zu beftreitenden Ausgaben be= 
laufen ſich auf 6 fl. 8} kr. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu. belegenden 
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Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 27. April 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
; Neuburg. 


Bammer bes Innern. 


Fehr. u. Stengel, Präfident. 
Stimel, coll, 


Ad Num. 19,313. praes. #43, 


(Die theitweife Eröffnung bes Ludwige-Kanales und den 
Bollzug der KanalsOrdnung beireffend.) 


Im Namen 5 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am Vollzuge ber in Nro. 40 des dieß: 
jährigen Rggs.⸗Blattes, S. 201—203, ent: 
haltenen Bekanntmachung des kgl. Minifteri- 
um des Innern, vom 31. März d. Is., 
„den Vollzug der Kanal:Ordnung betreffend”, 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Lubwigs:Kanal in ber Strede zwi⸗ 
fhen Bamberg und Erlangen, dann, fo lange 
ed die bis jebt zu Gebote flehenden Waſſer— 
Zuflüffe geftatten, auch zwifchen Erlangen und 
Nürnberg, am 5. d. Mts. dem Publitum zur 
Benügung probeweiſe geöffnet werbe. 


Augsburg, den 4. Mai 1843. 


K. — Ser Schwaben und 
| euburg. 


Bammer des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 
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AdNrm. 19,003 praes. + 43. 


(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Untergermaringen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Berfegung ded Pfarrers Othmar 
Greb wurde die Pfarrei Untergermarin- 
gen erledigt. 

Diefelbe liegt im Landgerichtö-Bezirke Kauf: 
beuren, zählt 288 Seelen und hat eine Schule. 

Die jährl. Einnahmen berechnen fi auf 
1468 fl. 334 kr., und zwar: 4.) an fländis 
gem Gehalte auf 1fl.30%.; 2.) aus Reali- 
täten und Grundftüden auf 202 fl, 15 kr.; 
3.) aus Rechten auf 1202 fl. 504 &.; 4.) 
aus befonders. bezahlten Dienftes: Verrichtun⸗ 
gen auf 61 fl, 58 fr. 

Die hievon abzuziehenden jährlichen Laften 
betragen 80 fl. 58 fr. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu bele— 
genden Geſuche binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 30. April 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Reuburg 


Kammer des Innern, 
Irhr. 9. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi coll. 
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Ad Nrm. 19,545. 
An 


praes. + 48. 


fümmtliche &emeinde- und Stiftungs dann 


Euratel-Behörden in Schwaben und 
Neuburg. 
(Hilfe:Zabellen zur Berechnung der Gemeinde « ımd Die 
ſtrikts Umlagen nad dem gefesligen Mabftabe Abs 


thlg. V. von Gg. Baumasrtner, Stadtſchreiber in 
Sulzbach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem nunmehr die Hilfätabelle zur Be: 
rechnung der Gemeinde = und Diftriktö » Um- 
lagen nad) dem gejeglichen Maßſtabe Abthl. 
V. von Gg. Baumgärtner, Stadtſchrei⸗ 
ber zu Sulzbach im Drude erfchienen find, 
fo werden hiemit die fämmtlichen Gemeindes 
und Stiftungs » dann Guratel» Behörden in 
Schwaben und Neuburg mit Hinmweifung auf 
die Regierungd-Auöfchreibungen vom 2. Jaͤn⸗ 
ner 4838 und 4. September 1340 (Kreid« 
Int.» Bl. von 1838 Seite 46, und 1840 
S. 687) auf diefes nuͤtzliche Geſchaͤftsmittel 
wiederholt aufmerffam gemacht. 

Augödburg, den 30. April 1843. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer bes Innern, 
Freiherr v. Stengel, Präfivent, 


v. Gimmi, coll, 


- praes. 548. 
Belauntmachnung. 
An Folge neuerer Erhebungen ift bie Poſt⸗ 


Entfernung zwifhen Emskirchen nnd Bam 
genfeld von 41 auf 5 Stunden, jene zwifchen 
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Dettingen und Wembing von 5 auf & 
Stunden erhöht, dann jene von Reichenhall 
nach Unten wegen obwaltenden beſonderen Bers 
hältniffen wieder auf 5 Stunden, wie früher fell» 
gefegt worden, was wegen Berichtigung der neuen 
Pofifarte von Bayern hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
München, ben 24. April 1842. 


General-Adiminiftration der K. Poften. 


GSoeb. 
Zauber. 





praes. $ 43. 


(Die Erledigung der Pfarrei Wettelſsheim, Defanate 
Dittenpeim, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Wetteldheim, Decanatd 
Dittenheim, ift durch dad am 29. v. Mts. 
erfolgte Ableben ded Pfarrers Elericus in 
Erledigung gekommen, weldyes hiemit zur in« 
nerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewerbung 
mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß 
mit diefer Pfarrftelle nach dem im Jahre 1837 
erfolgten Faſſions-Abſchluß nachſtehende Ger 
haltöbezüge verbunden find: FT.) An fländis 
gem Gehalte: 4.) aus Staatölaflen: a) in 
baarem Gelde 26fl. 15 kr., b) an Natura⸗ 
lien 45 Schfl. 2 Meb. 1 Vrlg. 3 Sechsz. 
Korn a 8fl. 59 kr. — 138 fl 24 kr., 
10 Scfl. 4 Big. 4 Secchsz. Dinkel a 4 fl. 
498. — 38fl. 4e., 12 Schfl. 1 Me. 
2 Big. 1 Sechsz. Haber a 3f. 4. = 
a1 fl. 41% kr., 4 Schober langes Stroh & 
5fl. 33. — 22fl. 12 kr., 4 Schober kur⸗ 
zes Stroh a 3fl. 236. — 13 fl. 32 fr,; 
2.) aus StiftungdGaffen: an baarem Gelbe 
Tfl. 15 k. IT) Ertrag aus Wealitäten: 
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Genuß der freien Wohnung und Oekonomie⸗Ge⸗ 
bäude, welche ſich in gutem baulichen Zuftande be- 
finden, 45 fl., Genuß der Grundftüde von 
25 Tagw. Aeder, Wiefen und Gärten 42fl. 
111.) Ertrag aus Rechten: 4.) an grundherr« 
lichen Rechten: a) an ftändigen Abgaben: an 
Geld 11 fl. 184 fr., b) an unftändigen Ab: 


gabenz ar Handlöhnen 35fl 11 kr.; 2.) an 


Zehenten: a) vom großen Fruchtzehenten 69fl. 
ð kr., b) vom Heinen Zehenten 206 fl. 34 kr., 
e) vom Heu-, Grummet:, Bluts und Obft- 
zebent 26 fl.; 3.) an Gemeinderechten 3fl.; 
4.) an Waidrechten 3fl.; 5.) an Forſtrech⸗ 
ten 5 Klafter eichenes, 40 Klafter weiches 
Hol; a fl. = 75fl, 500 Stüd Bellen 
a 2fl. — 10fl., Waldftreu aus dem Ger 
meindewald 3fl. IV.) Einnahmen aus be 
ſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen 
sofl. 374. Summa: 896 fl. 594 kr.; 
Hievon die Laften mit 21 fl. 15 kr. abgezo: 
gen, bleibt reines Einfommen 875 fl. 44 kr. 

Bon diefem Betrag müffen aber noch auf 
längere Zeit jährlih 25 fl. als Ausfigfriften 
zur Zilgung beftehender Zehentprozeßkoften bes 
ftritten werden. 


Andbad, den 25. April 4843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Eella, Selr. 





Ad Nrum. 32. 


(Die Refattate des Kölner Dombau:Bereins in Bayern 
im Jahre 1842 betreffend.) 


m Namen 


3 
Seiner Mejeftät des Könige. 


Der unterfertigte Kteis-Ausſchuß des Köl: 
ner Dombau:Bereind in Bayern, hält es für 
feine Pfliht, der in der 12. Nummer des 


praes, + 43: 
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diesjährigen Regierungs » Blatteö enthaltenen 
Bekanntmachung des allgemeinen Verwaltungs: 
Ausfhuffes zu München vom 3. v. Mts. durch 
die Aufnahme in das dieöfeitige Kreis-Intelli— 
genz-Blatt die möglichfte Verbreitung im Re: 
gierungds Bezirke zu verfchaffen, und fo nicht 
nur den demfelben angehörigen Vereins: Mits 
gliedern von den Refultaten des Geſammtver— 
eins im Jahre 41842 überhaupt und von der 
fpeziellen Betheiligung des Kreifes Schwaben 
und Neuburg Kenntniß, fondern auch durch 
Hinweifung auf die allerhoͤchſte Aeufferung Sr. 
Majeftät des Königs die Aufmunterung zu 
neuen Beitritten zu geben. 

Mit lebhaften Vergnügen genügt hierbei 
auch der Kreis:Ausfchuß der Pflicht des Dans 
kes für die zahlreichen und mitunter fehr bes 
trächtlichen Subftriptionen , durch melde der 
Regierungs +» Bezirt unter den acht Kreifen 
ded Königreichs an den dritten Platz ſich ges 
ftellt hat. 

Der Kreis Ausſchuß erkennt hierin nicht 
minder dad zuvortommende Streben der Kreis: 
Angehörigen, den Wünfchen des erhabenen 
Protektors des Vereins zu entfprechen, als auch 
ihre freudige Theilnahme an ber Verwirkli⸗ 
dung jener großartigen Idee, welche der ge 
genwärtigen Zeit vorbehalten war. Durch 
diefe Theilnahme, welche fich in der für das 
Zahr 1843 namhaft vermehrten Subjkription 
noch glängender bewährte, und von- der fi) 
feine Gonfeffion, fein Stand ausſchloß, hat 
das bayerifche Schwaben aufs überzeugendfte 
jene Gefinnungen beurfundet, welche das hehre 
Gotteshaus zu Köln zum ſprechendſten Dents 
male der deutfchen Einheit machen werben. 

Diefe Allgemeinheit und Freudigkeit der 
Zheilnahme gibt dem Kreis-Ausfchuffe die Bus 
verficht, daß der Eifer nicht erkalten, ja daß 
er fi) no) in dem Maaße vermehren werde, 
als der bereitö beginnende Bau fortfchreitet 
und den Theilnehmern die Weberzeugung gibt, 
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ihre Spenden dem beabfichtigten Zwecke ver: 
wendet zu wiffen, und die Hoffnung, noch 
felbft dad Werk vollendet zu fehen, an mel 
ches fich eine neue Verherrlichung des deut: 
ſchen Namens fnüpfen wird. 

An die geiftliyen und weltlichen Behoͤr— 
den, unter deren thätiger Mitwirkung allein 
die Zheilnahme am Vereine eine ſolche Aus— 
dehnung erreichen koante, richtet der unterfer: 
tigte Ausſchuß gleichfalls den verbindlichften 
Dank und dad angelegenfte Erfuchen,, der Ber: 
breitung des Vereins ſtets ihre wirkſame Sorg: 
falt zumenden zu wollen. 


Augsburg den 3. Mai 1843. 


Der 
Ausſchuß des Kölner Dom: 
bau : Bereins für Schwaben 
und Neuburg. 


Frh. v. Stengel. ö 


Ploner, qua. Sefretär. 


— — — 


Bekanntmachung 


des allgemeinen Verwaltungs-Ausſchuſſes 
des 


Bayer. Coͤlner-Dombau⸗Vereines. 


* 


Nachdem der unterzeichnete Verwaltungs⸗ 
Ausſchuß die Rechnungsvorlagen der Kreis: 
Ausſchuͤſſe geprüft, mif der Rechnung der 
Hauptkaſſe verglichen und beide richtig erfun- 
den hatte, beeilte er ſich vor Allem die Ver: 
waltungsrefultate des verfloffenen Jahres 1842 
bei Seiner Königlihen Majeftät, als 
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dem erhabenen Protektor des Vereins, ehr⸗ 
furchtsvollft zur Vorlage zu bringen. Seine 
Königlihde Majeftät drüdten hierauf 
das allerhoͤchſte Wohlgefallen mit nachftehen: 
den Worten aus: 


„Mit Freude fehe Ich den Anklang, 
„den der Ausbau des Gölner » Doms 
„gefunden; damit derfelbe aber aud) 
„zu Stande komme, thut Beharrlichkeit 
„Noth, Noth, daß der Eifer nie erkalte.“ 


Indem der allgemeine Berwaltungs-Aus- 
ſchuß diefe koͤniglichen Worte, der allerhoͤchſten 
Ermaͤchtigung gemäß, zur Öffentlichen Kunde 
bringt, erfüllt er mit Freuden die ihm gemäß 
$. 9. der Bereind: Sagungen obliegende Ver⸗ 
pflichtung, über die Refultate ber Verwaltung, 
resp. über die Reiftungen des bayerifchen Göl: 
ner-Dombau-Bereind im Jahre 1842, fowie 
über den gegenwärtigen Stand der Dombau- 
Angelegenheiten öffentliche Rechenſchaft zu 
geben. 2 

Nach der am Schluſſe angefügten Ueber: 
ficht der Leiftungen der einzelnen Regierungs: 
Bezirke belduft fi bie reine Einnahme der 
Haupttaffa auf die Summe von 

28,495 fl. 544 fr. 


Hinſichtlich der Verwendung ber Beiträge 
des bayerifchen Vereins ift nah umſtaͤndlichem 
Benehmen mit dem Gentral-Werein in Cöln 
und mit allergnädigfter Zuftimmung Seiner 
Königlihen Majeftät der Beſchluß ges 
faßt worden, daß bie Mittel des bayerifchen 
Bereins zunaͤchſt dem Ausbau des nördlichen 
Theiles des Kreuz s und Mittelfhiffes nebft 
Strebwerk zugervendet werden. Nachdem naͤm⸗ 
lich Seine Koͤnigliche Majeftät von 
Preußen zum Aufbau bes füdlichen Theiles 
des Kreuz: und Mittelfchiffes die Summe von 
50,000 Thalern jährlih, und zum Bau des 
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Dauptportales 40,000 Zhaler jährlich aller 
gnädigft angewieſen haben; fo erheifchen es 
alle technifchen Rüdfichten, daß entfprechende 
Mittel auf die nördliche Seite verwendet wer; 
den, damit der Bau von allen Seiten gleich: 
mäßig emporfteige, und ſich in der Mitte zu 
einem harmonifchen Ganzen verbinde. Der 
bayerifche Verein fchließt fi zu dieſem Ende 
mit feinen Mitteln an den Gentralverein in 
Göln an, um gemeinfchaftlic mit demfelben 
den Ausbau der Nordfeite des Domes zu be= 
ginnen, jedoch mit dem Vorbehalte, daß nach 
Vollendung diefes Baumwerked nad) Maafgabe 
der von hier aus geleifteten Beiträge, in Ges 
maͤßheit des $;2. der Vereind:Sagungen, ein 
aus dem Ganzen hervorragender, oder mehrere 
zufammenhängende Theile dem bayerifchen Ver⸗ 
eine angewiefen werden, um biefelben durch 
Bappen, Infchriften, oder andere Merkmale 
als fein Werk bezeichnen zu koͤnnen. 


Da der Bau mit dem gegenwärtigen Fruͤh⸗ 
jahre beginnt, hat der unterzeichnete Verwal: 
tungs⸗Ausſchuß von den Beiträgen des ver- 
floffenen Jahres der Baubehörde in Coͤln zu 
bem bezeichneten Zwecke, und unter Dem anges 
gebenen Vorbehalte, bereits die runde Summe 
von 28,000 fl., d. i. 16,000 preuß. Thaler 
angewiefen; es verbleiben fomit ald Neft für 
das laufende Jahr 495 fl. 544 fr. 


Indem der unterzeichnete allgemeine Ver— 
waltungd:Ausfhuß diefe Bekanntmachung über 
die Reiftungen des bayerifchen Dombau » Ver⸗ 
eined dem Publitum übergiebr, fühlt er das 
lebhaftefte Bedürfniß, den verehrlichen Kreis: 
Ausfchäffen für den im verfloffenen Jahre be= 
wiefenen Eifer und fegenreihe Thaͤtigkeit, den 
Mitgliedern aller Standeöklaffen aber für die 
durch reichliche Beiträge an den Zag gelegte 
Theilnahme an der großen Aufgabe des Ber: 
eines den herzlichften Dank und die rühmlichfte 

26 
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Anerkennung auszufprechen. Wenn aud) einige 
Bezirke, und in mehreren Bezirken einige 
Standeöllaffen hinter andern im verfloffenen 
Jahre zurüdgeblieben find — im Ganzen ift 
eine freudige Begeifterung für das ehrwuͤrdigſte 
aller religiöfen Kunftdentmale auf deutfcher 
Erde, angeregt burch den Aufruf unferes gelieb- 
ten Monarchen, nicht zu verfennen; felbft in 
einigen Landgemeinden und unter minder bes 
mittelten Volksklaſſen hat fich, befonders unter 
dem Einfluffe des Glerus und der Königlichen 
Beamten, der freudigfte Wetteifer in verhält: 
nißmäßig bedeutenden Beiträgen fund gegeben. 

Der unterzeichnete Berwaltungs:Ausfhuß 
giebt fi) der tröftlichen Hoffnung hin, daß 
nunmehr, da fich die großartige, bisher faſt 
für unausführbar gehaltene Idee der Bollendung 
des Coͤlner⸗ Domes zu verwirklichen beginnt, 
und die Ausſicht auf den ununterbrochenen 
Fortbau diefes unvergleihbaren Gotteshaufes 
bis zur Vollendung fich taͤglich mehr befeftiget, 
aud ber Eifer und die Theilnahme des bayeri⸗ 
fhen Volkes fi) nicht blos erhalten, fondern 
in dem Maafe zunehmen und erhöhen werde, 
als fich der. Wunderbau aus feinen Fundamen: 
ten zum Himmel erhebt, und größere Opfer 
in Anſpruch nimmt. 

Da man übrigens mehrfeitig wahrgenom: 
men hat, daß die Vereins⸗Satzungen noch 
nicht allenthalben bekannt, ober wenigſtens 
die Bedindungen, unter welchen die Mitglieder 
in den Verein aufgenommen werden, hie und 
- da in Bergeffenheit gekommen und beöhalb 
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mehrfache Irrungen und Zweifel entftanden 
find , fo findet fidy der unterzeichnete Verwal: 
tungs:Ausfhuß veranlaßt, die betreffenden 
Paragraphe bier wörtlich einrüden zu laſſen. 


% 3. 


„Wer dem Vereine beitreten will, bat 
fid) zur Entrichtung eines Jahres : Beitrages 
von Einem Gulden zu verpflichten ; jedoch fteht 
es Jedermann frei, auch auf mehr zu unter: 
zeichnen. 

Der Austritt aud dem Verein muß ein 
Jahr vorher erklärt werden.” 


& 4. 


„Durch Einzahlung eines Beitrages von 
50 fl. Bann die Eigenſchaft eines Mitgliedes 
für 20 Jahre erworben werben. 

Diefe Abfiht muß jedoch ſogleich erflärt 
werden, wibrigenfalld das Anerbieten als eine 
für jedes Jahr eingegangene Zahlungsverbind: 
lichkeit betrachtet wird.” 








Alles Große gedeiht nur durch beharrlis. 
hen Eifer; der Verwaltungs» Ausfhuß wies 
derholt daher die Eingangs mitgetheilten Kö: 
niglihen Worte: 

„Damit dad große Werk zu Stande 

„komme, thut Beharrlichleit Noth, Noth, 

„daß ber Eifer nie erkalte.“ 


— — —— ———— — — — 


309 . 310 
Yahres - Rechnung 
des 
allgemeinen Verwaltungs-Ansſchuſſes 
des 


Dayerilchen Cölner - Dombau - Pereins 
pro 1842. 








Effektive 
Einnahme, 







Ausgabe. 
























: fr. 

1 | Oberbayern r ; P P r . 9266 25 
2 1 Niederbayern . a A B ach 3372 43 
3 | Pfalz . . . R 4106 — 
4 | Oberpfalz und Regensburg . : P 705 _ 
5 | Oberfranfen . . . s . 2249 — 
6Mittelfranken . 2636 — 

7 | Unterfranken und Aſchaffenburg 2622 223 
8 | Schwaben und Neuburg . . . . 392 | 40 

Summe 28872 | 44 405 





| Bon den Einnahmen 28872 fl. 44 ir. 
| abgezogen die Ausgaben 376 fl. 105 kr. 
| bleibt als reine Einnahme 28495 fl. 544 fr. | 


Münden, den 3. April 1843. 


Der allgemeine Berwaltungs : Ausfchuß 


des 





Baperifchen Eilner - Dombau - Berrins. 


Frhr. v. GSiſe. 
G. v. Dettl, Sekretär. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


praes, $ 43. 
Bermöge allerhoͤchſter Entjchließung vom 
21. praes. 23. d. Mtö. haben Seine Ma: 
jeftät der König fich allergnädigft bewo⸗ 
gen gefunden, an die noch zu befegende Stelle 
aus dem Augsburger Fabrikantenftande in der 
für den Regierungsbezirt von Schwaben und 
Neuburg angeordneten Handelskammer ben 
Kammmollgarn » Fabritanten Friedrih Merz 
in Augsburg zu ernennen. 





praes, $ 43. 

Seine Majefät ber König haben zu, Folge 
allerhoͤchſter Entfhliefung vom 15. d. Mis. dem 
Dekan und Pfarrer Johann Rugenberger in Uns 
terrorh, Landgerichts Illertiſſen, die erledigte Pfarrei 
Loppenhaufen, Landgerichts Mindelheim, allers 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. 4 43. 

Bermöge allerhoͤchſten Reſcripts, ddo. 20. April 
4833, gerubten Seine Königliche Majeſtaͤt 
ben Prieſter Kaſpar Wolf, zur Beit Benefiziums: 
Vikar in MWelden, feiner Bitte gemäß von dem Ans 
fritte der Pfarrei Dezenader, Landgerichts Neu 


burg a. d. D., allergnädigft zu entbinden, und hlerd 


auf dieſelbe dem bisherigen Benefiziaten von St. 
Wolfgang, Landgerichts Neuburg, Meiefler Franz 
Kaver Wägele zu Übertragen, 


praes, $ 43. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhliefung vom 23. d. Mis. dem 

Driefter Joh. Bapt. Steiner, Pfarrer in Karle» 

ron, Landgerihts Neuburg a. d. D., bie erledigte 

Pfarrei Jedesheim, Lg. Illertiſſen, allergnaͤdigſt 
zu- Übertragen gerubt. 





praes. $ 43. 

Vermöge allerhöcften Referipts vom 21. d. Mis,, 
murde bie durch Ruheftandsverfegung de6 Landges 
richte» Affeffors Brebifius vom 4. Mail. Se. 
an in Erledigung kommende Stelle eines erſten 
Affeffors bei dem Landgerihte Nördlingen von dem 
bemerkten Zeitpunkte an dem bisherigen zweiten 
Landgerichts « Affeffor dafelbft, Adolph von Peter 
verliehen. 

Zu ber hiedurch weiter ſich eröffnenden II. Rande 
gerichts = Affeffors © Stelle in Nördlingen geruhten 
Seine Majeftät, ebenfalls vom 4. Mai .t. 36, 
an, den dermaligen Acceſſiſten ber k. Regierung von 
Oberfranken, Kammer des Innern, Adolph Lieder 
von Liebersfron zu Erlangen, allergnädigfi zu 
ernennen. 


praes. # 43. 

Der von dem k. Kämmerer Mar Graf von Dtting 
zu Fünfſtetten zum Pateimonialeichter II. Klaſſe 
zu Dtting und Fänfftetten ernannte Rechtskandidat 
Marhäus Morhard von Hartenhof bei Aſchaffen⸗ 
burg hat durch Regierungs » Entfhliefung vom 29. 
April die Beftätigung der beiden Kreisftellen erhalten, 
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sneellio 


ber Aöniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben um Neuburg. 


Augsburg 


ro. 19, 


den 13. Mai 18423. 





Jahzalt: Die Sollecte für den durch Hochwaſſer befhädigten Müller Johann Jäger von der Knottmuͤhle, k. Land⸗ 
gerichts Mitterfels in Niederbayern, — Die Larholifhe Kirchen » Gonkurreng » Kaffa» Rechnung pro 
1840041. — Die Diftrikts « Umlagen: Rechnung des k. Landgerichts Zusmarshaufen pro 1841142. — 
Die Erledigung der proteftantifchen obern Knabenlehrers⸗ und Kantors= Stelle in Leipheim. — Diens 


ſtes⸗Rachrichten. — Beilage, 


Bekanntmachungen der Fgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrum, 18,106. praes. $° 43. 


(Die Gollecte für den durch Hochwaſſer befchädigten Muͤl⸗ 
ler Johann Jäger von der Anottmühte, k. Landge— 
richts Mitterfels in Niederbayern, betreffend.) 


* Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die allergnaͤdigſt bewilligte Collecte fuͤr 


den durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Muͤller 
Johann Jaͤger von der Knottmuͤhle, k. 
Landgerichts Mitterfels in Niederbayern, hat 
bei deſſen Gewerbsgenoſſen im Regierungs⸗ 
bezirke von Schwaben und Neuburg, wie das 
beifolgende Verzeichniß nachweist, 136fl. 7Tkr. 
ertragen, was hiemit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Augsburg, den 30. April 1843. 


8. I und 


Bammer Des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll. 


Berzeihnif 
der im Regierungds Bezirfe von Schwaben und 
Neuburg gefammelten Beiträge zur Collekte für 
den durch Hochwaſſer beſchaͤdigten Müller Johann 
Säger von der Knottmühle, ®. Landgerichts Mit: 
terfeld in Niederbayern. 


Landgerichte. 


1) Buchloe 2.12 Er.;5 2) Burgau 1fl 6 ir; 
3) Dilingen 2 fl 51 ii; 4) Donauwörth 3 fl. 
18 fr. — pf.; 5) Füſſen ıfl, 18 fr.; 6) Göggingen 
ıfl. 54 &r.; 7) Grönenbach Zfl. 24 &r.; 8) Günz 
burg 6fl. Sr; 9) Höchſtädt 2fl. 9 tr.; 10) 
Illertiſſen 3 fl. 27 tx. — pf.; 11) Immenftabt 5 fl. — Er. ; 
12) Kaufbeuren Zfl. 24 fr.; 13) Kempten Sfl. 57 kr. 
— pf.; 14) Krumbach 3 fl. 12 Br; 15) Lauingen 
4fl. 42 tr, —pf.; 16) Lindau L fl — fr. — pf.; 17 
Mindelheim g fl. 42s kx.; 18) Monheim 1fl. 47 Er. --- pf.; 
19) Neuburg 2 fl. 188.5 20) Neuulm — fl, 12 fr; 
21) Rörblingen — fl. 51 Er.; 22) Oberborf 2fl. 42 kr.; 
25) Obergünzburg 4 fl. 21 Er, ; 24) Dttobeuren 
6fl.A5r.; 25) Roggenburg 2fl. 578. —pf.; 26) 
Schwabmünden 2 fl. 27 Er. 3 pf.; 27) Sonthofen 
6fl. 57 kr. — ph; 
Weiler — fl, 35 kr.; 30) Wembing — fl. 278r.; 31) 
Bertingen 2fl.56fr. —pf.; 32) Zusmarshaufen 3fl. 
ıfr. Summa 104 fl. 468. — pf. 


Stabt:Magiftrate. 
33) Augsburg 12 fl, 21 Er; 34) Kaufbeuren — fl, 
26 


28) Zürkheim 5 fl. 48Er.; 29) 
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398r., 35) Kempten — fl. 48 fr.;, 36) Lindau — fl. 
kr.; 37) Memmingen Sfl. — kr.; 38) Reuburg 
Ufl. 12 kr.; 39) Nördlingen Lfl, — kr. — pf. Summa 
1yfln — ii — pf. 


Herrſchaftsgerichte. 


40) Babenhauſen 2fl. 21 kr.z 41) Biſſingen — fl. 
— fr; 42) Burheim — fl. 18 &r.; 45) Gbelftetten 
— fl; 40) Harburg 2 fl. 42kr.; 45) Mönchsroth 
— fl.338r.; 46) Reuburgla. K. — fl. 56 fr.; 47). Ror: 
dendorf —fl 2L.kr.; 48) Dettingen fl. 12 Er.; 49) 
50) Weiffenhorn ı fl. 18 fr. 


Wallerftein I fl, — kr.; 
Eumma 12 fl: 21 Er. 


Zufammenftellung. 





Landgerichte 10% fl. 46 fr. — pf. 
Stabtmagiftrate 19 fl, — kr — pf. 
Herrſchaftsgerichte 12 fl. 21 fr. — Pf. 
Summa 1356 fl. 7 kr. — pf. 

Ad Nrm. 16,919. praes. % 49. 


(Die Eathotifche KiccgensGoncurrenzsRafla:- Rechnung pro 
18%, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die Rechnung über Erhebung und Ber- 
wendung der Goncurrenzen und der Renten⸗ 
Weberfhäffe der Latholifchen Kirchenfliftungen 
des Regierungs: Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg, welche pro 1840/41 auögefchries 
ben worden find, zeigt 

eine Ginnahme 
4.) von 5123 fl. 183 &. an neu erhobenen 
Concurr.Beitraͤgen; 
2) » 82 fl. 555 ir. Altioreft v. Jahre 
483%, welcher auf 
die Rechnung pro 
48537 übergefragen 
wurde, weil für bad 
Jahr 1843 eine ber 
fondere Gonkurren; 
nit audgefchrieben 
und erhoben worden 
war; 
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3.) von 774fl. 345 fr. an Aktivausſtaͤnden 

aus ben Vorjahren; 

4) 4 25fl. — fr. an refundirlichen 
Borfchüffen ; 


Summa: 6005 fl. 485 fr; 


eine Ausgabe 


4.) von — fl. 40 kr. aufRechnungserſatz⸗ 
poften ; 
2) u 3236 fl. 57 fr. auf Unterflügungen, 
. naͤmlich: 


a) zum Kirchenbau 
in Ludwigsmoos 
2000 fl., 

bh) zum Kirchenbau in 
Bühl 842 fl. 23 Er., 
c) für Baufälle an 
den Pfarr-Gebduben 
in Reicholzried 

311 fl. 34 Er., 

d) als Unterftüßung 
an den Pfarrer Wagg ⸗ 


ner in Bibrach zur 


Haltung eines Hilfs: 

prieſters 83 fl. 
zufammen 3236 fl. 57 kr.; 
3.) " 1215 fl. 54 fr. Kapitals = und Bin- 
fensRate an der zum 


Kiofterbau zu St. . 


Stephan in Augs- 
burg aufgenommenen 


Schuld; 

33f. — kr. vefundielicher Vor⸗ 
ſchuß an die Pfarrei 
Maihingen zur Be 
ftreitung von Prozeß: 


koſten, 
5) AIIfl. 445 kr. auf Nachlaͤſſe und 
Ruͤckerſatz, endlich 
6.) „» 131 fl. 14 kr. auf Regie. 
Summa: 4629 fl. 29: kr. 
Die gegenfeitige Abgleihung der Einnah—⸗ 


4) n 


- 
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men mit den Ausgaben gibt einen Aktiv-Reft 
von 1376 fl. 185 kr., welcher auf die Rech⸗ 
nung pro 1841/42 übertragen wird, 

Diefes wird in Folge der beftehenden Vor⸗ 
ſchrift andurch zur allgemeinen Kenntniß ge: 
bradht. 

Augöburg, den 4. Man 1843, 

K. ir de von Schwaben und 
enburg. 


Sammer bes Innern, 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
v. Stetten, coll. 


Ad Nrm. 14,762. praes. !? 49. 


Die Diftrikts: Umlagen⸗ Rechnung des ER Zut · 
mars daufen pro 189 /4a betreffend.) 


| m Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Gemäß Art. 12 ded Umlagen-Geſetzes vom 

22. Zuli 1819 wird dad Refultat der fü: 
perrevidirten Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung des 
Landgerichts Zusmarshauſen pro 1841/42 
in ihrem Abſchluſſe mit 

426 fl. 57% kr. Einnahme, 

392 fl. 16 Er. Ausgabe, 

34 fl. 41% fr. Activreſt, 

hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
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Ad Nrm, 19,291. 


(Die Griedigung der proteft. obern Knabentehtera⸗ und 
Gantors: Stelle in Leipheim betreifenb,) 


Im Namen 


praes. $ 43. 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biöherigen Schul« 
lehrer und Gantors Georg Leibig ift bie 
proteftantifhe obere Knaben = Lehrers: 
und Gantors » Stelle zu Leipheim,k. 
Landgerichts Günzburg, in Erledigung gefom- 
men. Diefe Stelle gewährt nad der Faſſion 
ein jährliches Erträgniß von 354 fl. 51 kr., 
wovon jedod einige Peine Accidenzien abge: 
ben dürften. Die Zahl der Schüler dieſer 
Glaffe beläuft fih im Durchſchnitte auf 67. 


Bewerber haben ihre mit ben erforderlichen 
Uualificationd: Bucht» Ertracten belegten Ge⸗ 
ſuche längftens bis zum 15. Junius d. Is 
an bie proteftantifche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpec⸗ 
tion in Leipheim portofrei einzureichen. 


Augdburg, den 4. Mai 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und 





Augsburg, den 4. May 1843. Neuburg. | 
R. — — Schwaben und | aammer Des Ännern. 
eubur 
Bammer Des — Freiberr von Stengel, Präfident. 
Fehr. v. Stengel, Präfdent. v. Weber, coll 
v. Stetten, coll. 
Dienftes: Nachrichten. " 


’ praes. 7° 43 

Mittelſt allerhoͤchſten Refcriptes vom 223. März 1.38. 
haben Seine Majeſtaͤt der König die von dem 
erlaudhten erblidhen Reichörathe. Dem Grafen Anton 


Karl Fugget von Morbendorf erflärte —— dee 
auf ber ET Norbenborf biäher ge: 
t und Diſtrikts⸗ Po 


hafteten 
digei, ſowie bie —— Bildung eines Patrimonial: 


ker. * 
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Gerichts 11, Kiaffe aus dem Bezirke des bisherigen 
Herrſchaftsgerichis Mordendorf zu genehmigen geruht, 
in deffen Folge nad erfolgter Ertradition der flreis 
tigen Gerichtsbarkeit, und der Diftrikis- Polizei an 
das al. Randgeriht Wertingen und ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und der Rofal » Polizei an das neu 
gebildete Patrimonialgeritht IL Klaſſe am 28. April 
d. Is. die Wirkſamkeit des Herrihaftsgerihts Mors 
dendorf als beendiget, und jene des dagegen gebile 
beten Patrimonialgerihts II. Klaffe als eröffnet er⸗ 
klaͤrt und gleichzeitig das legtere dem, von Geite 
des Herrn Grafen ernannten, und durch bie beiden 
Kreisftelen beftätigten Patrimonialtichtet Deisler 
zur Verwaltung übergeben worden iſt. 





praes, 43. 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entf&liefung vom 25. d. Mis. aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß von dem Deren 
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Bifhofe von Augsburg dem Pfarrer Ottmar Greib 
in Untergermaringen, Landgerichts Kaufbeuren, das 
Fruͤhmeß ⸗ Benefisium in Yirtrang, Landgerichts 
Obergüngburg, jare de devoluto verliehen werde. 


praes. ? 43. 

As neue Scholarhatd- Mitglieder der lateinifchen 

Schule zu Lindau murden nad vorgenommener 

Wahl der Magiftratsrach und Großhändler Joſeph 

Dytenbadh und der Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte und 
Apotheker Johann Jakob Heimpel ernannt. 


praes, $° 43. 

Die burd den Tod des k. Advokaten Welebil 

in Immenſtadt erledigte Stelle eines Gemeindes 

und Stiftungs: Anmwaltes für die Landgerichts » Ber 

zitke Smmenftade und Sonthofen ift dem 

von Lindau nah Immenſtadt verfegten ©, Advo—⸗ 
Paten Vogl übertragen worden. 





Veberfidt 
des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Hendurg für den Monat April 1843. 
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den 20. Mai 1843. 
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Die Berzinfung der onerirten Bermächtniffe zu GultussStiftungen, — Den Ausſchlag für die katholiſche 


Kirden » Konkurrenz = Raffa pro 18/4. — Die Diftrikts »Umlagen » Rechnung des Vormaligen Herr— 
ſchaftsgerichts Nordendorf pro 1812/43. — Die Diſtrikts⸗ Umlagen-Rechnung bes koͤnigl. Landgerichts 
Kempten pro I18/. — Die Miederbefegung der Pfarrei Geſtraz. — Die Wiederbeſetung der katho— 
lichen Pfarrei Groͤnenbach. — Die Erledigung der Pfarrei Ehingen, Dekanats Warfertrübingen, — 
Die Theilnahme am Dombaue zu Köln. — Dienſtes-Nachrichten. — Beilage. 
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Befauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 19,477. 
An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei - und 
Curatel- Behörden. 


praes. 7° 43, 


(Die Berzinfung ber onerirten Vermächtniffe zu Cultus— 
Stiftungen bitreffend.) 


Am Namen . 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Es ift durch die beftehenden Verordnungen, 
inöbefondere durch die Normal» Inſtruktion 
vom Ziften Dezember 1786 und durch die 
Rechnungs-Inftruftion vom Jahre 1769 we: 
gen Berechnung ber Zinfen von neuerlichen 
Fundationd«Zuflüffen des Cultus, und wegen 
der Ausgaben auf die Real-Erigenz längft aus: 


geiprohen, daß die Renten der Zundationg: 
Fapitalien für neu zu errichtende Gultusftiftun- 
gen zu 3 höchftens aber zu 4°/, angerechnet, 
und hienad) die Ausgaben für folhe Stiftun: 
gen regulirt werden follen. 


Bei dem fortwährenden Sinken des Zing: 
fußes, welcher in mandyen Theilen des Regie 
rungd= Bezirkes von Schwaben und Neuburg 
Thon unter 4°/, fteht, kann bei onerirten Ver: 
mächtniffen zum Gultuszwede, namentlich bei 
neuen Stiftungen von Jahrtägen oder Jahres: 
meffen und fonftigen Andachten, eine Berech— 
nung der Zinfen der Fundationd = Kapitalien 
nach 4°/, nicht mehr für zureichend erachtet 
werden, um die Kirchen vor Verkürzung an 
dem ihnen geſetzlich gebührenden Renten An= 
theile für die Folge zu fichern. 

27 
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Es wird daher von ber unterfertigten Stelle 
im Einverftändniffe mit den bifchöflichen Ordi— 
nariaten Augsburg und Eichftädt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von nun 
an bei Berechnung ber Rente aus onerirten 
Vermaͤchtniſſen für Eultus-Stiftungen nur ein 
dreieinhalbprocentiger Zinsfuß ald dad Maris 
mum bed Rentenmaßes angenommen werde, und 
daher nur die hiernach gehörig fundirten, neu zu 
errichtenden Gultusftiftungen die Genehmigung 
erwarten dürfen. 

Die Diftriktö-Polizeis und Curatelbehoͤrden 
haben ſich hiernach bei der Inſtruirung ber 
- ihnen vorfommenden Gefuche um neu zu erriche 
tende Stiftungen für die Zwede des Fatholifchen 
Eultuö, und bei ihren dießfallfigen Anträgen 
an die unterfertigte k. Regierung und bei Ges 
nehmigung derfelben genau zu achten, und auch 
die Kirchenftiftungd» Verwaltungen ihres Be: 
zirkes hievon ungefdumt geeignet in Renntniß 
zu fegen. 

Augsburg, den 13. Mai 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Rammer Des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfident. 
v. Gimmi, coll, 


AdNrm, 19,938, praes, 4° 43. 
An 
fämmtliche Diſtricts - Polizei - Behörden 
des Regierungsbezirkes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Ausſchlag für die katholiſche Kirchen » Goncurrenze 
Kaffe pro 184%/, betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zur Realifirung der Unterftägungen für 
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Zwecke des katholiſchen Kultus, weldye nad) 
$. 48 ber II. Beil. zur Berfaffungs-Urkunde 
auf die Rentenüberfchüffe der Batholifhen Kul« 
tuöftiftungen desKegierungsbezirkes vonSchwa⸗ 
ben und Neuburg uͤberwieſen worden ſind, 
dann zur Bildung eines angemeſſenen Reſer— 
ve⸗Fondes für unvorhergeſehene Fälle iſt pro 
1843 eine Goncurrenz.Summe von 10,816fl. 
38 Er. nothwendig. 


Diefer Gefammtbedarf ift unter die Ren« 
tenäberfchüffe der in beiliegender Weberficht 
benannten, von einer Goncurrenz nicht befrei⸗ 
ten katholiſchen Kultusftiftungen in den beis 
gefegten Beträgen auögefchlagen worden, wel: 
he binnen 3 Wochen unfehlbar an die ka— 
tholifhe Renten-Goncurrenz-Kafle dahier (mit 
Beir-Bemerkung: an den k. Rechnungs: Com: 
miffär Reifinger) in gangbarer Münze gegen 
Quittung einzufenden find, 


Die k. Diftriftöpolizeibehörden haben die 
beitragspflichtigen Kirchenverwaltungen ihrer 
Bezirke ungefäumt von den fie treffenden Bei: 
trägen in Kenntniß zu feßen, und fuͤr deren 
richtige Einfendung Sorge zu fragen. 


Augsburg, den 12, Mai 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 


Sreiberr v. Stengel, Präfxent, 


v. Stetten, eoll, 
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Ueberſicht 
der Renten-Ueberſchuͤſſe und Conkurrenz-Beitraͤge der katholiſchen Cultus-Stiftungen in 
Schwaben und Neuburg pro 1842f43. 


Kamen | Renten: Kontur: Ramen Renten: Konkurs 
. Ueber: rengbeis Ueber: renzbei⸗ 
ber Stiftungen. fhäffe. träge, ber Stiftungen. füfe, träge, 
I. Buchloe. II. Burgau. 
fl. dr. MR. kr. fl. kr. fll. kr. 


Pfartkitche Alch... 19 — 65 2 Pfarrkitche Burgau.... 26 21 41 50 
Beuderfhaft Ah . » .» . 1414 — 32), Filialkirche Egenhofen . » . 57355 35 8 
Parrkiche Auflichen. - » 23 14 10 8% Filialkirche Blöttmeng . 3 — 15% 
Bruderihaft Auffichen „. «256 41 8a Pfarrliche Haldenwan . « 528 2 28” 
Filialtitche Heimishofen . . 57 4 410% Leonhards-Kapelle in Jettingen 5 49 2 49° 
Filialtirche Eidratshofen . . > 2 419%, Kapelle in Mindelaltheim . „ 414 58 632 
Pfarrfiche Brummen . . . 16 10 3% Brubderſchaft Mindelalcheiim . 35 10 15 20” 
Brubderfchaft Denklingen . » 9 55% Filialkirche Ober» Knöringen . 454 1 59% 
Filialkirche Oſter⸗Aufkirch. 18 425/ Pfarrtkirche Oberwalbbach . — 54 — 233% 
Fillalkirche Dienhauſen.. — 418% Pfarrkirche Ried. 3468 4 26% 
Pfarrkirche Dillishauſen 23 9% Billalliche Rohr : 2 2.2. — 8 — ala 
Bruderfchaft Ditishaufen. . 5 18%/s Filialkirche Roßhaupten. » 545 2 30% 
Marrkiche Emmenhaufen. . 9 26 7°/s Pfarrkirche Unter» Rnötingen . 114 — 32/8 
8 
4 
2 
6 
28 


» 


49 
42 
16 


Pfarrkirche Eurishofen . - ande Pfarrkirche Wertenhaufen . . 554 4 42° 
Bruberfhaft Eurishofn . . 3a Sahrtagsfond in mad . . — 7 — 5 
Pfartkitche Frankenhofen . . 54/5 Pfarrliche Remnatb. » » » 939 A 42% 
Bruderfhaft Frankenhofen 44”/s Filialkirche Aichenhofen. . . 62 45 27 22% 
Pfarrkirche Honfolgen.. . » 18'/a i Summa 238 19 104 19% 
Bruderfchaft Honfolgen 21% 
Filialtirche Haufen. - » » 22 56 3 III. Dilingen. 
Pfarrkirche Lamerdingen - . 5 9 22% Bruderſchaft in Dilinden . - 627 249 
Srühmepftiftung Beeder. . » 40 36 57°8 Pfarrkirche Aislingen . « - 22 41 954 
Bruderſchaft Leedert..— 23 10% Gt, Sebaſtianskitche in Aislingen 256 37 411 572/0 
Filialkirche Welden. -. » . 419 53 40% Kirche Altenbaintt . - » -» 2259 410 2 
Parrkicche Lengenfeld... —23 10% Pfarrkitche Bergheim . . - 35 2 — 
Pfarrkirche Lindenberg . . - 218 22 18% Pfartkirche Dirrlauingen . . 45 — 6 32% 
Fitiafficche Unteroftendorf . . 201 46 3”8 Pfarrkirche Donaualtfeim . . 5i& 6137 5% 
Marrliche Wadl . » .» » 4187 25 48 Bruderfchaft in Donaualtheim . — 46 — 20” 
Bitiafkirche Plonhofen. . » 455 2 7’ Fillalkirche Eppieburg . . . 38 59 46 52'% 
Summa 1087 27 452 49% Pfarrkirche Triftinen . » — 55 — 95% 
27” 
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Renten: 
* — Men über: ' 
der Stiftungen. fhüfe, 
fl. kr. 


— 


50 


Dfarrliche Glott1 
Pfarrkiche Gundremingen. . 4 
Pfarrkirche Hafenhofen . we 
Pfarrkirche Holhem . + » 


Sebaftiand » Kapelle m Holjheim 1 14 
Armenfeeien : Bruderfchaft in Holz: 

bim, 2 v0 0 00. 0. 21 45 
Dfarrkiche Mödingen -. » . 6 29 


Filialkirche Moͤnſtetten. . 45 
Filialkitche Ride ... 15 


Filialkirde Schabringen . - » 80 52 
Pfarrkirche Schrezheim . . 107 54 
Pfarrkirche in Winterbah - . 14 37 


Summa 4015 1 


IV. Donauwörth. 


Bruderfchaft in Bairrfeld . 145 
Bruderfhaft in Buhborf . 27 55 
Fitialkiche Gungendeim. . » 2 — 
Bruderfchaft in Mertingen 5 7 
Filialkirche Helßesheim . . . 35 12 
Pfartkitche Münblinen . » - 2143 
Pfarrkirche Münfter .» . . 475% 
Pfarrkirche Riedlingen . » 78 
Pfarrkirche Suldarf . . . 5 42 


Beuderfhaft und Feldkapelle in 


Eujdrf » 0. 4 2 
Pfartkirche Zirgesheim „ -» . 19 412 
Filialkirche Elgan . . » — 12 


Summa 126 20 


V. Füffen. - 


50 17 
— 40 


En 


Kapelle in Eherfhwang . » 
Dfarrkiche Lehbrud. . . » 
Schwarzenbach ſche Wochenmeßſtif⸗ 


tung in hend . .. 63 — 


Konkur: 
renzbei⸗ 
träge. 


fl. kr. 
26'/8 
2 6°% 
5 40° 
25% 
52”/8 


16% 
49° 
40" 
27"/a 
17% 
57 

6 22° 
58°/a 


45”/ 
11’/8 
525/8 
14 
29°/a 
58 
48 
6/8 
29° 


45° 
2274 
5° 
8°/8 


56” 
424 


211 


Renten⸗ 
Ueber⸗ 
ſchüſſe. 
fl. kr. 
51.56 
— 12 
945 


Ramen 
ber Stiftungen. 


Pfarrkirche Rofhaupten . 
Frühmepftiftung in Roßhaupten 
Kapelle St, Anton in Ruͤckholz 
Kapelle St. Peter und Paul in 
Rüdholi- - 2 02 0.» 
Ewiglichtſtiftung in Rüdho . 
Eiebenfhmerzen = Stiftung in 
Sameiſter . . 67 46 
Pfarrkirche Thannenberg . » 56 45 
Kapelle St. Joſeph in Xhannenberg 4 25 
Bruberfchaft in Weißenfe. . 2 38 
Kapelle St, Zofeph in Weißenfe 2 8 


951 
5 15 
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Konkur: 
renzbei: 
träge, 


fl. kr. 

15 56% 
9° 
4 15° 


4 18 
1 25"/ 


55"5 


Summa 245 46 106 24% 


VI. Göggingen. 


Kapelle Eggelhof — 


Dfarrkiche Aiftetten . 247 


“Kapelle St. Sebaftian in Batzen⸗ 


Gel: 2 2000“ 
Dfarrkiche Beraheiim . . . 
Bruderfhaft in Bergheim . 
Pfarrliche in Dieborf . . . 
Bruderfhaft in Göggingen -. 
Kapelle St. Ich. Nepomuk in 

Goͤggingen. 
Pfartkirche Inningen... 54 51 
Pfarrkirche in Langweid .„ . 43 47 
Mfarrkiche Reitersbofen » » — 6 


15 1 
5 1 
11 27 
27 11 
15 59 


29 45 


Brubderfchaft im Leitersbofen . 57 48 
Pfarrliche Luͤtzlbburg 24 
Filialkirche Neuſaͤßßß623 


.266 7 116 87/4 


115 


5 40/8 
5 40”/a 
4 59° 
11 51’% 
6 58° 


12 598°)a 
15 4 

6 1 

2°/8 
25 13% 
— 54'/8 
2 AT? 


Summa 493 55 215 35 


VII Grönenbach. 


Kirche Altuseid . » 2 2. 
Kiche Dietmankrid . » » 


16 12 
75 49 


T Ma 
35 5% 
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Namen Renten: 
. über 
der Stiftungen. (hüffe 
‚ fl. kr. 
Bruderfchaft in Kimratshofen 21 58 
Pfatrkirche Lautrach— 56 
Filialkirche Lehenbuͤhl — 21 
Pfatrkirche Reicholdsried 54 49 
Brudetſchaft in Reicholdstried. 4125 
Pfatrkitche Zeill60 53 
Bruderſchaft Zill. 751 


Summa 259 52 


VIII. Günzburg. 


Siadtpfattkitche Sc. Mattin in 
Ginbuy . » 2 2. ..1489 15 
Frauenticche in Günzburg. . 9 52 
Grafeneggiſche und Schneller: 
ſche Benefiziumsftiftung in 
Günzburg ... 
Beutwein’ sche Stiftung in Binz 


. 285 47 


burg - .. 0. 4442 
Ifidors, — Nepomuk⸗, 

Prieſter⸗ und Sebaſtiansbru⸗ 

derfhaft in Günzburg . 26 52 
Pfarrkirche in Anhofen . 7 4 
Kirche Bubesheim . . «+ 14 16 
St. Annakirche in Denzingn .- 7 42 
Pfarrkirche Großliffendorf . . 61 16 
Hochmlrdiggut : Bruberfhoft - in . 

Greflöb . . +... 91 
Filialkitche Häufelsburg . » — 51 
Kirche Hohwang . » 2 » . 7354 


Fruͤhmeßſtiftungen in Holzheim 482 50 
St. Leonbarbftiftung in Holz⸗ 

im . oo re.“ 
Rice Harthaufen » » + » 
Bruberfgaft in Kleintög . 
Pfarrkirche Leinhrim . J 
Filialtirche Nerſingen 


64 A 
91 39 
12 25 
' 55 37 
. , 103 47 


Konkur⸗ 
renzbei⸗ 
träge. 


fl. kr. 
9 35° 
— 45° 
9? 
23 55" 
— 56° 
35 18% 
5 25° 
115 255/, 


82 56 
at 15% 


125 51°/8 


6 25 


11 45% 
>55 

6 13° 
5 8% 
26 34")s 


4 —ts 
— 2224 

5 18% 
79 48 


27 57% 


40 —'R. 


5 24° 
23 24" 
45 17’% 


Namen Renten: 
der Stiftungen, 45. 
fl. kr. 
Kirche Nornheim— 26 
Frauenkapelle in OberFahlheim 15 12 
Kirche Reiſensburg56 19 
Hl. Dreifaltigkeitsfliftung in 
Rieden, ander Kb . . — 55 
Kirche Riedbaufen . . . 2 21 
Kirche Remsbad . . . 9144 
Kirche Rettentab . . . . 33 56 
Filialkitche Schnedenpofen . -— 23 
Pfatrkirche Straß . 46 15 
Filialkirche Unter-Fahlheim — 19 


Summa 1570 10 


IX. Söchftädt a. d. D. 


Pfarrkirche in Höhftädt a. d.D, 126 58 
Geiſtliche Pfruͤndenpfleg⸗ Stifr 

tung in Hoͤchſtaͤt2147 35 
Ewiglichtſtiftung in Amerdingen 13 49 
Mofentrangbruderfchaft in Am⸗ 

merdingen „ - . 
Derrfhaftliche Familien · Kapelle 

in Ammerdingen.. » . 100 52 
Fruͤhmeßſtiftung in Blindheim 917 
Filialkirche in Deifenbofen . 
Ewiglichtſtiftung in Deifenhofen 
Pfarrkirche Kicklingen - .» . 
Mfarrliche Lupingen . „ . 21 42- 
Pfarrkitche Mörslinden . . 532 24 
Leonhardfliftungen in Mötslingen 56 — 


14 56 
55 45 


Filialtirche DbersBlaufeim . 42 21 
Ewiglichtſtiftung in Swennen⸗ 
bach... .. 2217 
Bruderſchaft in Senmenningen 36 
Pfarrkirche Sonderheim 18 45 
Pfartkirche Steinheim . . 81 56 


6 10 


. 185 30 
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Konkur⸗ 
renzbei⸗ 
träge. 


fü. &. 
— 1124 
6 38 
45 51/8 


— 25° 
ı 4° 
4 4" 

14 48°%s 

— 10'a 

20 411° 

8°% 


597 52")s 


55 25 


94 57° 
5 48% 


2 Alta 


44 4" 
4 3'/% 
80 5°% 
6 31" 
23 27° 
9 28° 
14 7° 
415 42% 
18 29 


— 59°8 
4 21° 
811 

35 45“e 
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Namen 
der Stiftungen. 


Mofenkranz » Bruberfchaft in 
Steinheim. » -» 
Delberg:- Stiftung in Ereinpeim 
Bruderſchaft in Tapfheim . - 
Fitialkirche Wolpertſtetten . 


Renten: 


über: 
ſchüſſe. 
fl. kr. 


10 — 
475 
1 23 


* 4150 — 


Konkur⸗ 
renzbei⸗ 
träge, 
fl. fr. 
4 21” 
20 33 
— 36° 
65 288 


512 5’% 


Summa 1173 16 
X. Illertiſſen. 

Ewiglichtſtiſtung in Au — 48 
Kirche in Bellenberg..220 
Filialkirche in Bettlinshauſen. 6 56 
Dfarrkiche Dietersbofen . . 58 28 
Engelamtfliftung in Dieterahofen — 26 
Kreuzlapelienfliftung in Dieterd« 

hofen oe. .[.- 3 
Kirche Engishaufen . » » 441 
Pfartkirche Jebesheim . « . 76 30 
St. Sehaftiansftiftung in Iller⸗ 

ten 2 0...» 27 38 
Liebsverſammlung⸗ Seubetſhaſi 

in Illertiſſen...28 26 
Rofentrang Bruderfchaft in Iller⸗ 

tiffen oe... 5 MM 
Schloßkapelle in Slertiffen . 41 6 
Dfarzfiche Dberrtb . . . 69 49 
Bruderfhaft in Oberrehb . 2 16 
Guten · Hirten⸗ Buͤndniß · Stife · 

UN “00.0. 2 12 
Bruderſchaft bes heiligen de. 

hann von Mepomud -in Un» 

tert » » — 12 
Schenchiſche Gehpmeß: Stiftung 

in Wöheinnen. - » . + 14 58 
BachrGedrons: Kapelle in Woͤhrin ⸗ 

gen. 2414 46 
Lauretanifche Kapelle in Weile 5 50 
Filialkirche Bergenſteiten. 5 7 
Eitialkiche Dattenfpaufen . » & 51 


— 21 
1 4'3 
3 1° 
46 AT’/a 
— 141% 
— 9% 
4 494/3 
53 23% 


12 3% 


Ramen — 
der Stiftungen. fhüffe, 
fl. ke. 

Filialkirche Filzingen 2 46 
Thurmfonds » Stiftung in Iller⸗ 

reihen - 2 0 2 2 2 +41 55 

Pfarrkirche Rllmün . » ». 41 48 

Pfarrkirche Untereihen - » - 93 47 
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Konkurs 
renzbei⸗ 
träge, 


83 238° 
— 47°8 


‚40 29”/a 





Summa 528 i2 230 33% 


KL Immenſtabt. 


Pfarrkitche St. Nikolaus mit 

ber Bottesader « Kapelle und 

St, Magnus in Immenfladtt 63 46 
Geiſtliche Verwalterri: Stiftung 


in Jmmenflatt . . . . 119 28 


Delbirgs Kapelle in Immenflatt 45 40 
Kalvarienberg s Kapelle in Im⸗ 

menflatt . . . ...914 
Mario» Himmelfahrts = Bruder» 

[haft in Imimnfatt - . 542 
Kirche Balderfkman . . : 655 
Bruderſchaft in Pihel - - . 33 12 
St. Leonhards · Kapelle in Zaun: 

derg. 6 414 
Roſenktanz⸗ Bruderſchaft in Miſ⸗ 

ſenn ⸗ 10 51 
St. Barbara⸗Biuderſchaft in 

Milln - 2 2200. 4018 
Pfarrgottes haus St, Alerander 

mit Wocdenmeffen und Jah: 

resftiftung im Ofterfhwang . 6 87 


27 49°) 


52 8% 
6 50% 


4 41% 
2 16° 
ss 1% 
44 29*% 
255 


4 56° 


8 23”s 


2 53% 


Summa 296 29 129 245% 


KEIL Raufbeuren. 


Pfarrkirche Baisweil . .: 6% 


Pfarrkirche Döfingen . . . 9 15 
Pfarrkirche Eggenchal . ». » A — 
Filialkirche in Wielen... 1 42 


2 48" 
8 25°% 
— 26°/8 
— 44° 
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Ramen Renten: 
z über: 
ber Stiftungen, fhüfe. 
fl. fr. 
Pfarrficche Guttenberg . . 245 
Pfarrkirche Hirfhyl . . — 44 
Pfarrkitche Ingentiede. — 41 
Filialtitche Itpisdorff. 317 
Pfarikirche Iſe. 16 35 
Filialkirche Schwaͤbishofen. 8 14 
Filialkirche Weinhaufen . 255 

Hirz ⸗ Jeſu⸗Bruderſchaft in Ket - 
telhwan - » 2 22.255 
Pfartkircht Lauhierf . . . 2146 
Titiatkirche Brofried . 4 6 
Pfarrkirche Mauerſtetten 41 22 
» Obetbeuren .„ . 3 26 
" Dber-Germaringen 35 29 
„ Dfterzell . . 4 20 
" Don . 2... 5 4 
Silialliche Linu . . 2.217 
Pfarrkirche Rieden . . . 12 
” Schlinen » . . 8933 
Filialkirche Frantenbofen . . 8 17 
Pfarrkirche Stöttwang -» » . 52 50 
Filialkirche NMeihendbah . x: . 27 56 
Pfarrkirche Unter-Öermarinien 7 — 
Pfarrkirche Weftendof ». » - — 57 
Summ 310 22 


XIII. Kempten. 


Brubderfchaft in Haldenwang . 
Filialkirche Bäwand . - » 
Pfarrkirche Lauben . . . . 
Filialt irche Mariaberg . . . 
pr Hirfhborf . . » 
Kultusfiftung Lenzfried 
Pfarrkirche und Bruderſchaft in 
Rechtis. 
Eitialkiche Mid . . -» 


5 14 
— 25 
21 56 
29 52 
— 55 
2 29 


59 27 
15 49 





— — 334 

a —— ee 
träge, ber Stiftungen, ſchuffe. träge, 

fl. kr. fl. kr. fll. kr. 
1412 Pfarrkirche mit der Altars⸗ und 

— 49% Bruderſchaftsſtiftung in Wal: 

— 48 tenhofen.... 19 6 8 20% 
1 26 Beuderfhaft Wengen . . . 1084 5 45 2568 
7 14a Pfarrkirche Kleinweiler . 160 55 70 44 
5 35% Bruderſchaft Wilopoizried . 247 4195 
1 16% Summa 418 58 182 52% 
1 46% | XIV, Laningen. 

_ 59% Pfarrkirche in Gundelfinen . 5— 14 18% 
1 473% St, Lronhards » Stiftung im 

557% Qunbdelfinen . . . 93 5357 
1 30 St. Andreas Stiftung in 8 

15 90% inIen 2. 2.2. 5238 2 23% 
4 55% Et. Ulrid: Stiftung in Ba 
2 19% 1 0.0.1058 A 47% 

4 Pfarrkirche Bahhagel er 4 42 2 3% 

— 357 Armenferlen = Bruberfhaft im 

39 —% Bahhagel . » .. 15586 5 56% 
8 37 Bruderfhaft in Burgbagell ». . 4132 — 40% 

93 3% Kirche Frauenriebhpaufen. ». . 151 — 46*8 

ach Kirche in Haufen . » 7902 6 546 2 
5 3% Dfarslirche in Unter Möblingen — 17 — 7a 

_ 16% Pfarrkirche Bölhingen . » «+ 2054 9 73% 

—  SKoprlim:Stiftung Maria⸗-Buch 27 9 11 51 
155 29 ” » Steinbrunnen 31 19 13 40% 
Rofenkrang-Bruberfchaft in er 
dingen . . 2... 1544 652 
1 24% Summa 938 22 409 34”s 
— 10% 
9 34%s KV. Lindau. 
a 

ai Ei Maria: Empfängniß-Bruderfcaft 

185 in Dergendweilee . .. . — 3: — 44’ 
Kreuzkapelle in Waflerbugg . . — 54 — 935, 

95 56”/a Pfartkirche Wohndechts . . — 42 — 33% 

6 1’% Summe 10 — 45%, 
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Namen 
der Stiftungen 


über: 
ſchüſſe. 
fl. kr. 
XVI. Mindelheim. 


Stadtpfartkirche Mindelheim . 98 
St. ZohannsKapılle in Mins 
beiheim . . » a — — 
St. Katharina- Kapıle in Mins 
belbeim » ! + +. + 5 42 
Eichelkapelle in Mindelheim . 9 48 
Fillalkirche im Alttenflaig „ - 40 45 
Pfarrkirche in Apfeltrah . . 55 35 
Leonbardse Kapelle in Apfeltrach 5 28 
Pfarrkirche Bedernau - 35 11 
Filialkirche Baumgärtel „ 4 56 
Pfarrkirche Eutenhaufen » 87 13 
Schloßkapelle in Gernftial . 76 10 
Filialkirche Helhentied . » 5 6 
Pfarrkirche Haasberg ‚415 21 
Pfarrkirche Kengetrid . +» . 4 56 
Pfarrkirche Loppenhaufen . . 62 28 
Bruderſchaft in Loppenhauſen. 41 10 
Bruderfhaft in Naffenbeuren „ — 59 
Pfattkirche Oberkammlach . . 100 24 
Roſenkranz » Brubderſchaft in 
Sammlad . » + » . 
Dorothea +» Bruberfchaft ” 
Kammlah . +» » 
Filialkirche Mitteltieden . + - 
Pfarrkirche Pfaffenhaufen - » 
Roſenktanz · Bruderfhaft in Pfaf⸗ 
fenhauſeee* 
Hl. Kreuz · Bruderſchaft in Pfaf- 
fenhaufen » » 
Dfarrkiche Breitenbrum . » 
Filialkirche Salgen . » » 
Filialkirche Saulenkrain 
Pr Unterauerbah . . 
Pr Unterrieden . . «+ 


16 27 


8 52 


1 52 
17 45 
58 10 


22 59 


* * * “ 


Renten: 
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Kontur: 

renzbei⸗ 
träge, 
fl. Er 
— 19 


* 


.276 22 120 37° 


1 54 
1 26/8 
5?/s 
1 6% 
— 38 
— 45’/8 
11 22" 
— 55"/8 
1 17% 
97 
15 49° 


ı 12 
8 53% 
.9 37’8 
30 26°/a 


3 47” 
2 33% 
2 8% 
2 3a 
2 52 
— 18 
27 33” 
8 43 
ı 1'% 





59 21” 


— u. —— 
traͤge. der Stiftungen. ſchuffe. 
f. fr. fl. ke. 
Filialkitrche Waalbach . » 1 52 
4 42 46% Pfartkitche Winzer . . ESTER 
Summa 1269 40 554, 9°ls 
7 107% 
XVII. Monheim. 
1 5678 Pfattkitche Ammmerfeld . . a2 
4 3/8 Kapelle Athleten... 2 2. 319 
440% Kitiattiche Burgmannshefen . — 12 
25 2238 Bruderſchaft Daitind . . . 233 
1 50% Kirche Erlbach 1 27 
15 21% Pfarrkirche Gans heim 145 
2 98 Kapelle Ganehim 2... 26 3 
58 4 Kapelle Hohfed . .» . . 27 
55 14*6 Filialkirche Kirnbergz.288 
2 12 Fillalkirche Konflin. .. 2055 
50 20% Pfarrkirche Lechsend.836 16 
— 50% Mariahilfsbruderſchaft in * 
27 1578 end 2 45 
— 50"/8 Pfarrkirche Marzheim 00.20 23 
— 25/8 Filialkirche Rehau . . » . 92 & 
43 49% Pfarrkirche Rennertshofen . 69 45 
Lecenhards⸗Stiftung in Rennerts⸗ 
3 43/0 hofen... .. 8% 
Bruderſchaft in — 551 
— 19 Bruderfhaft in Rösin . » 455 
7_44 Liheftiftung Waalheim . » . 443 
25 25% Filialkirche Blofenan . . » 654 
Pfartkitche Emseim . : . — Al 
9 55% Filialliche Natterholz.. / 63 8 
Filialkirche Schweinspaint „. - 19 58 
41 40% Pfartkirche Tagmersheim . 2 20 
4 
= > Summa 335 43 145 40 
2 50% XVIX. Neuburg. 
50 51 Eitialliche Bayıın - . » . 155 59 
12 17'% 4 19 


Sebaſtians kapelle in Bergam . 


— 34° 


337 


Kamen 


über: 
der Stiftungen, 


ſchüſſe. 
fl. fr. 
417 20 
10 27 
747 
415 


Kirche Degenader . . . 
Pfarrkirche Dinkelshaufen . a 
Pfatrkitche Ehek irchen 
Filialtitche Ellenbrunn . . 
— Fernmittenhauſen. 44 37 
Mr Hagau x» . » . 11 22 
Marrliche Hollenbab . „ . 173 34 
Filialtirche Mähermirtenhaufen 734 
Pr Miederfimm . 71 53 
m Dihl . 2. 2... 944 
nr Riedensheim » . 25 48 
Parrkirche Mebrenfels . . 132 
Bruderſchaft in Rebrenfels 10 8 
Feldtkapelle Sehhenfand . 6 17 
Parrlirhe Sinningen . . . 22 58 
ilialliche in Sinningen . ‚57 20 
Gerpus : Chriſti⸗ Bruderſchaft in 
Binningen. . 2 2 0.» 
Kirche Unterflal . . » 2. 
Pfattkirche 3 . » 2... 
Summa 695 57 


XIX. Nördlingen. 


Kiche Herkheim . . . -» 50 25 
„RKleinerdlingen . 65 
Summa 56 30 


XX. Oberborf. 
Pfarrkirche Aldaf . - . . 139 28 
Filialkirche Kıen . . « 226 33 
diljalkitche Bilenhofen. .- . 164 43 
m Hörmatshofen . . 149 33 


= But . 2. .2..2%0 
Kapitels Kaplanei⸗ Stiftung Ber 

tolbshofen . » . .. — 16 
Fruͤhmeß ⸗ Kaplanei· Stiftung in in 

Berteldäbofen - ı 2» 2.2231 


Renten: 


15 16$ 
2 393 
15 55$ 


60 52% 
98 52$ 
71 53% 
8 32 
— 56$ 


338 
Namen * Bun 
ber Stiftungen. ſchuffe. träge, 
fl. kt. fl. kr. 
Bruderſchaft in Bertoldshefen — 10 — 4} 
Pfatrkitche Bidingen . . 4134 31 58 a2$ 
Bruderfhaft;in Bidingen . 6 8 2308 
Srühmep:Stiftung in VBidingen 82 53 36 108 
Filialkirche Königsried 64 54 28 198 
KalvarienbergStiftung in Bis 
bingn . . . 552 
Filialkirche Geleloried. . .265 1 114 476 
Guten⸗ Tod⸗ Bruderſchaft in Ins 
gentied . . ..—- 20 — 9 
Pfarrkirche Bauterihud . . 68 44 2568 
Filialkirche Schwenden 152 — 405 
„ Maid... 130 — 39} 
Pfarrkirche Rematsried — 22 — 9 
Bitialliche Franfau . . » . 13 — EIF4 
Pfarrkirche Rudratshofen .—-416 — 7 
Fruͤhmeß · Stiftung in Rudrats: 
bien . 2.2 2220 4 
Sitialfiche Immenhofen . . 14 4 6 83 
- Hm . .. 251 "4 148 
Pfarrkirche Stöten. . . . 3126 43 455 
Beuderfhaft in Sıötten . 2 4 — 54 
Filialkitche Dattenzid . x . 10 — 4 217 
r Deifndofen .. 2 — — 52} 


ENT 
Summa 1187 9 518 9} 


XXI. Obergünzburg. 


Bruderſchaft in Apfeltrang . . 1 — 
Filialkapelle Wenglingen . 4 28 
Pfarrkirche Feiefenzid . . . — 15 
Bruberfchaft in Friefenried . 7 28 
Kapelle Neurid. - » 2». 4131 
Filialkirche Reinharderid . . 6 4 

Maria» Teofts Kapelle in Unters 
hinzu .» 2 2222.49 
3 50 


Seelenkapellein Unterthingau , 
28 


— 26% 
1 57 
= 6 
5 155 
— 39$ 
2 375 


1 53 
r 40; 
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Ramen Renten: 
pP über: 
der Stiftungen, fchüffe, 
: fl. kr, 
Sofephs: Bruberfchaft in Unter 
thing . . 2 + tr. 0. 410 56 
Crispin⸗ Bruderſchaft in Unter⸗ 
thing » 2 20. 1154 
Roſenkranzbruderſchaft in Unter: 
tbingau. 2 2 0 e 37 


Fruͤhmeßſtiftung in Unterthingau 4 12 
Bruderfhaft in Untrasried . . 14 
Summ 54 12 


XXII. DSttobeuern. 


Filialkirche Dietsaderid . . 
Kapelle St. Rodus in Egg an 
dr Gün » - 2»... 4019 
Armenfeeien: Bruderſchaft in Egg 11 32 
Bruderfhaft in Engentid. „ 35 42 
Liebfrauenkirhe in Erfheim . 32 32 
Roſenkranz⸗ Bruberfchaft in Fre: 
henekben . > 2... 14 
St Leonhard » Kapelle in Bottenau ij 24 
Bruderfhaft in Gin. -. .» 219 
Dfareliche Hamangen . » . — 54 
Hl. Kreuzkapelle in Hochholz. — 55 
Kapelle St, Sebaſtian in Dttor 
bum - «2 2 0 0.» 735 
Marianifhe Kapellenfliftung in 
Rettenbah -. ». 2 — 56 
Bruderfhaft in Sontheim . 1— 


Summa 145 9 63 22 


XXI. Noggenburg. 


fl. kr. 
Filialkirche Biberbrg . . 41 50 
Ewiglichtſtiftung Ele... — 5 
Filialkirche Höfeiburft . » . 406 45 
Filialkitche Miederhaufen . . 1 52 


ETW 


Kontur: 
renzbei⸗ 
träge. 


fl. 


4 


5 


25 


4 


kr. 
372 
11$ 
163 


31% 
265 


40% 


48 


248 
263 


340 
Namen Renten: Konkur 
der Stiftungen. m — 
fl. kr. fl. &. 
Fitiatliche Norge . - 554 2345 
Pfatrkitche Dbenhaufen. . . 48 5 7 534 
Pfartkirche Obenbaufen . . 220 54 096 245 
Pfarrkirche Rennertshofen . . 483 13 79 58 
Filialkirche Schteebuh .*. . 447 A7 64 30% 
Filialkirche Seifertähofen - . 82 22 35 57 
Pfatrkirche Stoffentied . . 52 — 22 41$ 
Kapelle St. Leonhard in Wallen⸗ 
hauſen — 51 — 135 
St. eaberdoſtifiung AR Welfe 
fenbeon . . . » . 459 50 191 495 
Summa 480 8550 8 
XI V. Schwabmünchen. 
Pfarrkirche Gennach . 499 50 218 9% 
Roſenkranzbtuderſchaft in Graben 179 6 78 103 
Pfarıkiche Großaitingen . 350 36 f44 173 
St. Sedaſtians-Bruderſchaft in 
Großaltingen . . . 65 23593 
St. Sebaſtianskapelle in Groß. 
altingen . . . 1197 459% 
St. Drtilias Kapelle in "Große 
altingen . » » . 6 4' 238 
St. Zuftina = Kapelle in | Groß 
altingen > =» 2 20. 5510 23 128 
Dfarekiche Großkitzighofen 
Seelenkapelle in Großkitzighofen | TE 
Fuͤnfwunden » Beuberfgont ın 
Großkigighefen » » 2. 8 A 33518 
Pfarrkirche Kleinaitingen 148 — ar 
Pfarrkirche Kieinkigighofen. . 624 2 475 
Pfarrkirche Aimmad . .. 5— 211 
Pfarrkiche Langenerringen . . 81 10 13 363 
Pfarrkiche Rangeneufnah -. . 818 337% 
St. Jakobskapelle Reinhardshofen, 11 56 5 125 


Pfarrkirche Schwabmühlhaufen 577 31 252 


55 


344 
nn. Be ae 
der Stiftungen. fhüffe, träge, 
fl, if. ir 
St. Rochuskapelle in Schwab: 
müblhaufen . 91 468 40 4 


Srauentapelle in Schwabmünden 390 48 170 34% 


Parrkiche Wehringen. . » 5 7 2 414 
Btuderſchaft in Wehringen. — 30 — 15} 
Pfarrtirche Weſtereringen . . 801 25 349 468 
Summa 3561 56 1167 21$ 
XXV. Sonthofen: 
Pfarrtitche Burzerg , ». ». 25 1 10553 
Fitialkiche Agarhazell . 24 14 10 34$ 
Filialtirche Liebenſtein. » 204 356 89 18 
Drnamentenftiftung in Hindelang 26 57 11 456 
Filialfitche Untrjob . . 5 20 2 198 
Riedifhe Filialkirche . . 40 14 17 358 
Pfartkirche Raubenzel . ». 19 55 8 418 
Filialkapelle in Wagneriz — 354 — 445 
Filialkirche Berghofen. » 4 — 1 446 
Bruderſchaft in Wertach . 19 6 8 205 
Er. Sebaſtiansſtiftung in Wertach 77 16 5 Aa} 
Summa 447 15 195 1286 
XXVI. Zürkheim. 

Filialkirche Steinekirch... 449 32 65 16 
Filialkirche Schnerzhofen . . 3 24 1 29 
Pfarrkitche Bekſtetten .. 57 18 256 $ 
Pfarrkirche Mattſiees..14 4 6 8} 
Filialkirche Oberrammingen 22 16 9 455 
Bruderſchaft Scherfietien. - -4 1 — 268 
Parrfiche Stdyeim. . . 53717 16 168 
Brubderfhaft in Stockhein. 535 13555 
Filialkapelle Zrauntid,. . » 223 1 23 
Eorereofapelle in Zlrkheim . 24 2 10 208 
Kapelle in Berg . x... 3158 513% 
Pfarrkirche Tuffenhaufen . » 9749 42 418 


- 


mm — — - 


Ramen Renten: Konkur⸗ 
des Stiftungen, * gar ro 
fl. iv fl. kr. 
Hochwuͤrdiggut⸗ Bruberfchaft in 
Wörishofen - » 2» 317 1 26 
Mofenkrangbruberfchaft in Woͤ⸗ 
zißhofen . » 220 2 31 16 
Muttergottes · Kapelle in Haſelbach 10 4 A223 
Summa 430 18 192 15 
XXVI Srumbach. 
Schloßkapelle Vesperbild in Zies 
metsbaufen . x 2. 2. -40 46 4 42 
Pfarrliche Geffercshaufen 6 38 2 55$ 
Kirche Nettershaufen -. ». . 433 18 87 
Ecce homo Kapelle Niederraunau 28 16 42 203 
Kirche Haupeltshofen . 11 58 5 155 
Kirche Aleröhaufen. . . . 110 — 305 
Kirche Hobenraunau . . . 16 — 237 
Kirche Wollmershofen. . . 1526 5 517 
Pfarrkirche Walkertöbofen . 104 38 45 404 
Pfarrkirche Unterbleihen , 118 — 54 
Bruderfhaft in Münfterbaufen 46 45 z 188. 
Pfartkirche Ktumbach 187 42 81 55$ 
Kapelle Ktumbach » » 16 — 2% 
Bruderfhaft in Krumbah . 210 — 56$ 
Kirche in Hürden . . - . 362 41 1458 417Z 
Kapelle Lauterbah - . 2 » 48 19 7 598 
Kirche Reichertöhofen . « » 414 49 615 


342 


nn nn 
Summa 825 51. 359 358 


XXVIH. BBeiter. 


Pfarrkirche Geſtraz. . . 27 50 
Kirche Heimenkirch 27 41 
Pfarrkiche Lindenberg . » 16 21 
Pfarrkirche Niederftaufen. . 45 30 
Bruderſchaft in Niederſtaufen — 55 
St. Gallus: und Magnus : Ka: 

pelle in Scheidegg . 1 57 


28° 


12 9 - 
12 5 
7 83 
6 46 
— 235 


— 515 


343 
Kamen Rn 
der Stiftungen. fhüffe, 
fl. kr. 
St. AntonsKapelle in Scheidegg 1 25 
Pfarrkitche Schienau 411 57 
St. Zofeph » Kapelle in Sim» 
merberg 12 52 
St. Ruperts: Kapelle in Walt: 
rams .. 0... 524 
Filialkapelle Eibratshofen . 21 — 
Summa 125 46 


xxix. Wemding. 


Kirhenfiiitung Et. Albani in 
Ammeb . 2... 
Fitialliche St. Virus in Hagau 
Fruͤhmeßbenefizium in Hagau 
Kirche Nußbühl . 
Pfarrkirche Molferftadt . 
Liheftiftung in Wolferſtadt 
Maria⸗Troſtbruderſchaft in Wol⸗ 
ferſtadt . 
St. Lorenzſtiftung in Wolferflabt 
Pfarrkirche Ditind . » 21 41 
Pfarrkirche Fuͤnfſtetten . . — 10 
— in Künfftetten . 21 26 


38 28 
15 46 
19 — 
617 
+ 106 15 
40 57 


44 10 
10 51 


Konfur: 
renzbei⸗ 


träge, 

fl. kt. 
— 3713 

5 43 


5 57 
2 214 


— 58% 
6 54 17 





16 473 
6 53 
8173 
2 443 
46 223 
17 43$ 


61 

435% 
9 277 
— 4 
9 213 





Summa 294 21 128 29 


XXX Wertingen. 


Dfarrkiche Affaltem ... » 
Pfarrkirche Bingwangen . ». 748 
Pfarrkirche Herbertshofen . . 238 56 
Dfarrliche Hifhbah . .» » 47 27 
Kapelle St. Stephan in Langen: 

rihen . » » .. 85 
Eiltalkirche Ofiendorf .. .314 12 
Armenſeelenbruderſchaft in Pfaf⸗ 

fenhofen 
Pfartkitche Prettelöbofen .. 


20 41 


30 23 
46 33 


Kamen Renten: 

über: 

ber Stiftungen. fchüffe. 
fl. kr. 

Fitialtapelle Sontheim 68 25 
Pfartkirche Wengen 16 54 
Pfarrkirche Zufamaltheim. . 295 29 
Pfartkitche in Zufamzell . 42 8 


Summa 1105 51 


AXXI Zusmarsbaufen. 


Kapellenftiftung Unternefsried 18 54 
Pfarrkirche Anried . 711535 
Kirche Auetbach » . .» 63 7 
Kirche Bonnftetten . . 49 50 
Kirhe Breitenbronn . 23 19 
Kapelle Bub . — 5 2 22 
Kiche Deubad . . .» . 8 26 
Kapelle in Eppishofen . 4 26 
Pfarrkirche Fiſchach 33 40 
Bruderſchaft in Fiſchach 8 32 


Kapelle St. Leonhard in Fiſchach 9 7 


Dfarrfiche Häbder . 64 
Kapelle Neuhädr . . . . 54 4 
Pfarrkirche Horgau . 12 58 
Kirche Horganergreuth . 193 45 
Brubderfhaft in Kugenhaufen 5 11 


Filial: u. Wallfahrtskirche Violau 47 20 


Kapelle zu Meingründel . . 17 7 
Kirche Reutern . 2 2. 21 44 
Siche Kid . .. 515 46 
Kirche Schoͤnenbach . . 48 39 
Kirche Dberfhönenberg . 25 42 


Bruderfhaft in Uftersbah . 17 


Kirche Mödishofen . - - 278 23 
Dfarrliche Welden . 2 27 
Kapelle Neuleblang 25 7 
Kapelle Haufen 2.2. — 46 
Kirche Willmarsbofen . » »  — 49 
Kiche Wörkefhmwang . » 647 
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Kontur: 
renzbei⸗ 
träge, 


fl. &. 
29 51$ 
7 133 
128 58 . 
18 25} 
482 408 


8 15 
51 4145 
27 327 

8 30% 
10 10% 

1 2 

5 407 

1 565 
14 415 

3 a5} 

5 58$ 

2 375 
23 345 
5 393 
84 537 

ı 233 

7 34 

7 235 

9 293 

225 65 

8 8 
10 208 
— 1295 

121 503 

ı 43 
10 57$ 
— 205 
— 3} 


2 57% 
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wamen ar 
der Stiftungen. ſchuffe. träge, 
fl. fl. kr. 
Kiche Wolbah - » » » » 2138 9 26 
Filialkirche Wollishaufen 39 9 17 55 


Summa 1522 55 664 43% 


A. Serrichaftögerichte. 
1. Babenbaufen. 

Pfarrkirche Babenbaufen . . 134 5 58 51% 
Ferdiſches Benefizium in Bar 

benhaufen - 2 2.2.0. 
St. Jolephs⸗Bruderſchaft in Bas 

benbaufen . » 2 2... 44 4 6 88 
St. PronpardsrKapelle in Bas 


459 2 15 


benhauſen..—56 — 2a 
Pfattkirche Bos 227 1 3 
ö Kettershauſen 4 25 1556 
Bruderſchaft in Kirchhaslahh. 425 41 55$ 
Kapelle Hoͤrlii 25355 1 6 
Kirche Mobeenpaufen . » . 3749 16 308 
m Bedau. . 2. . 423 154% 
St. Lorenzpflege in Weinried . 56 20 15 51$ 
Kapelle Greimeltshofen . 552 2% 


Summa 251 58 109 50° 


U. Biffingen. | 
1 51 


Pfarrkirche Bilfingen .- . » 53 26 
St. LazarussStiftung in Bifs 
Mn ee 812 3348 
Pfarrkirche Belfast . . . 6410 2 41$ 
Fitiaflicche Buggenhofen . . 258 53 104 74 
” Burg Magerbein. A 6 147} 
„ GBaistad » .. 517 2183 
„ Doäfen . 2». 918 4 38 
r Koͤße loſt heim 115 — 52$ 


Stilnau . . . 884 15 386 56} 
Unter · Biſſingen . — 27 — 113 


Summa 1160 59 506 446 
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Namen Reuten⸗ Konkur⸗ 
über: renzbei⸗ 
ber Stiftungen, fhäffe träge, 
RK fl. & 
1, Buxheim. 
Roſenktanz⸗Bruderſchaft in Burs 
heinn 6 — 237 
Summa 6— 2374 
IV. &delitetten. 
Schloß: und Pfarrfirdhe Ebel: 
fetten einfhlüffig der Bruͤder⸗ 
lt -- 20002 738 Sısk 
Summe 736 3 193 


V. Mönchsrotb 


Kiche Seplobe . » . - . 228 52 99 53% 
Summa 228 52 99 53$ 


VI Neuburg a. d. 8. 


Pfarrkirche Neuburg a. b, 8. . 
Filialkapelle Dalbertshofen . . 
Filialkirche Oberblaihen . . 62 59 27 29% 
Filialkapelle Kid . . . . 5537 24 16} 
» Summa 1653 15 71 153 


VI Norbendorf. 


Fitialliche Blankenburg . » 169 14 73 51% 
Pfarrkirche Ehingen . . . 4178 56 77 578 
Fılialkirhe Nordendorf . . . 7957 34 556 

Summa 427 47 186 Ad 


VIII. Dettingen. 


12 24 5 248 
52 15 44 Al 


Pfarrkiche Dettingen . .. . 44.6 6 9 
Kapelle St. Leonhard in Det⸗ 
tingen... 4847 21 4 
Kapelle Edingen . . . 2». 25 — 548 
»„ Einen ... 1047 Aa2f 
Kiche Fremdingen . 2... 4149 — a7rf 
„Hainsfahtt. 11534 55 
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Bamın ee 
ber Stiftungen ſchüſſe. träge. 
Rn fi. fl. & 
Kirche Haufen . » « » » 1517 547% 
„ Dablinen .»..—- 11 — 4 
Roſenkranz » Bruberfchaftspflege 
in Hodaltingen . . . — 30 — 135 
Kapelle in Lohet +. » + 1140 — 508 
. Niderhfen . +. — 20 — 88 
Gemeinſchaftliche Kirchen » Stifs 
tung in Ehingen?) . . +» 144 52 65 5 
Grmeinfhaftlihe Kirchen = Stife 
tung in Shwörsheiim . . 16 9 75 


Summa 264 47 115 34 


IX, Wallerftein. 


Pfarrkicche Birkhauſen . » 539 228 
u Deiningen *) . . 205 55 89 52# 

» Marti-Offingen . 42 56 18 443 
Telhmeß » Stiftung in Markt: 
Dffinen -» 2 0000. 
Hi. Kreuz » Stiftung in Markt⸗ 
Dffinien » » +... 3728 16 218 
Pfarrkirche Minderoffingen. . 14 21 6455 
» Maihingen ». . . 105 2 45 508 


64 40 28 13$ 


„  Mumingen. . . 12 1 5148 
Maria-Hilf:Kapılle in Waller 
flein .. 410 1 818 


Kapelle Wengenhaufen . » » 22 15 9 41% 


Summa 529 15 251 —} 

X Weiffenhorn. 
Pfattkirche Bubenhaufen . . 45 13 5 461 
v„» Bub... 2... 15 — 97 


*) Konkurrirt hier bloß nach ber Hälfte der Webers 
ſchüſſe; mit der andern Hälfte zu prot. Kultus: 
Bedürfniffen, 

») Konturrirt bier nur nach der Hälfte der Ueber 
ſchüſſe. 


Namen Renten: Konkur⸗ 
der Stiftungen. dam. — 
fl. kr. fl. kr. 
Filialkirche Dietershofen 325 128 
w  Diepertöhofen 2146 9 308 
„ Ertishofen ., 1 44 — 45 
Pfarrkirche Ganertshofen 12 48 535% 
Filialkirche Grafertshofen . o 21 44 
„ Hittiſtetten . 755 53148 
Pfarrkirche Sllerbrg . . . 751 516 
Filialkirche Jlerzl . . » . — 30. — 154 
Pfarrkirche Oberreichenbach 423 41547 
Filialkirche Rigierid . . . 55 35 15 317 
vn Roth445 24 
Pfartkirche Senden . » - 3265 4204 
„ Bigigbaufen 1216 5 212 
» Wullenſtetten.. 828 341 
Summa 447 46 64 30% 
B. Magiſtrate. 
I. Augsburg. 
Kombinierte Konrad Hirn'ſche 
Stifung -» +. - . 1245 5355 
Summa 412453 533 
1, Lindan. 
Mofenkrangs Bruderfhaft . » 3412 1237 
Summ 342 1237 


©. Iſolirte Eultus:Stiftungen. 


1. Fürftlih und Gräflich Fuggerſche 
Kirchen ſtiftungs ⸗ Abminiſtration. 


Filialkirche Bolsberg . » » 146 — A6} 

Pfartkirche Laugna » » x. 1524 643} 
— Modelshauſen. 545 2206 
" Rauterbunn +, — BB — 21 


Summa 25 41 10 208 
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Ad Nm. 10,528. praes, 5 43. 


(Die Diffrikteumlagen » Rehnung bes vormaligen Herr⸗ 
ſchaftsgerichts Norbenborf pro 18%"/4, betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit des Art. 42 des Umlagen: 
Gefeges vom 22. Juli A819 wird das Re- 
jultat der Diftrikts » Umlagen: Rechnung pro 
48° /,, des vormaligen Herrſchafts- Gerichts 
Nordendorf in ihren Abfchluffe von 


26 fl. 27 fr. Einnahme, 
Gl. TE. Ausgabe, 


20. 20 x. Aktivreft 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


Augsburg, den 9. May 1843. 


A. Negiernuug von Schwaben und 
Neuburg | 


Bammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfient. 
Stimel, coll, 


— — — 


Ad Xrum. 14,393. praes, 4° 43. 


(Die Diftrittsumlagen-Rechnung des königl. Landgerichts 
Kempten pro 18°'/ys betreffend.) 


Im Namen | 
Die Diftrittsumlagen-Rechnung des koͤnigl. 


Landgerichts Kempten pro 18“, zeigt im 
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ihrem nach gepflogener Superrevi ion ⸗ 
ſtellten Abſchluſſe eine * Re 


Einnahme von 544 fl. 27 kr. 55 hl., 
Auögabe von 440 fl. 50. — H., 


Aktivreſt von 103 fl. 36 Er. 53-51. 


Dieß wird in Gemäßheit des Art. 42 des 
Umlagen:Gefeges vom. 22. Zuli 1819 hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 43. May 4843. 


KH. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 


v. Stetten, coll. 


Ad Nrm. 19,560. praes. 7° 43. 


: (Die Wicherbefegung der Pfarrei Geſtraz betreffend.) . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Andreas 
Wachter Fam die Pfarrei @eftraz in 
Erledigung. 

Diefelbe liegt im Landgerichtsbezirke Weiler, 
bat eim Pfarrdorf und 37 Filialen, eine Be 
völferung von 1162 Seelm und eine Schule. 

Die jdhrlihen Einnahmen belaufen ſich auf 
A768 fl. 27 Er, 2 Hl. und zwar: 1.) aus 
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ftändigem Gehalte und Eapitalzinfen auf 23 fl- 
18# ir; 2.) aus Realitäten auf 254 fl- 
47%; 3.) aus Rechten auf 1352fl. 595 Er. ; 
4.) aus befonders bezahlten Dienftverrichtun: 
gen auf 137 fl. 525 fr. 


Die hievon abzuziehenden jährlichen Laften 
betragen 547 fl. 32 kr. 1 hl. 


Die allenfallfigen Bewerber haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 14. Man 1843. 

K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer Des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfident, 
v, Gimmi, coll, 


Ad Nrum, 20,465- praes. 3” 43. 


(Die Wieberbefegung der Eatholifchen Pfarrei Groͤnen⸗ 
bach betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die katholiſche Pfarrei Grönenbad ift 
erledigt. Diefelbe liegt im Landgerichtöbezirke 
gleihen Namens, erſtreckt fi über 4318 
Seelen und hat 3 Schulen. 
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Die jährlichen Einnahmen betragen 1508 fl. 
49 kr. und zwar: 1.) An fländigem Gehalte 
625 fl. 5%r.; 2) aus Realitäten A0fl.; 3) 
aus befonderd bezahlten Dienftverrichtungen 
243fl. 44 kr.; 4) an Nebenbezügen für 2 
Hilföpriefter 600 fl. 


Die hieraus zu beftveitenden jährlichen Auss 


gaben belaufen fih auf 654fl 3kr. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit | 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
figten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 17. May 1843. 

K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfbent. 


v, Gimmi, coll, 


praes. #° 43. 


(Die Erledigung der ‚Pfarrei Ehingen, Decanats Waffers 
trübingen, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Da die Pfarrei Ehingen, Decanats Waſ—⸗ 
fertrüdingen dur ben am 10. v. Mts. er⸗ 
folgten Tod bes bisherigen Pfarrers R öm- 
held ſich erledigt hat, fo wird diefes hiemit 
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zur innerhalb 6 Wochen einzureichenden Be: 
werbung mit dem Beifügen befannt gemacht, 
daß mit bdiefer Pfarrftele nach dem im Zahre 
1837 erfolgten Faſſions⸗Abſchluß nachftehende 
Gehaltöbezüge verbunden find : 

I. An ftändigem Gehalte: 4) aus Staatö- 
Kaſſen: an Raturalien:1 Meb. 1 Bel. 14 Seidl 
Korn a 8fl. 44 kr. A fl. 574 ., 20 Schffl. 
2 Brl. Dinkel a 3fl. 48. — 76fl. 19 kr., 
20 Schffl. 2 ME. 1 Seidl Haber a 3 fl. 24 fr. 
—69 fl.10 kr. 4 Schober langes Stroh & 5fl. 
1. — 20: 4 kr., 4 Schober kurzes Stroh à 
21.59 kt. — Mfl. 56 kr., davon abgefallened 
Suͤd⸗ und Ueberfehrig 20 kr.; 2) aus Stif: 

tungs:Kaffen 2fl. 38 fr. II. Ertrag aus Reali⸗ 

täten, Genuß der freien Wohnung und Deco: 
nomiegebäude, welche ſich noch in gutem bauli« 
chem Zuftande befinden 50 fl,, deögleichen der 
Grundftüde und zwar von 23Mg. Ader, 2Tgw. 
Biefen, {2 Morgen Garten 78fl., 4 Morgen 
Gemeindetheilen 30 fl. 45kr. IV. Ertrag aus 
Rechten: 4) an grundherrlichen a) ftändige Ab: 
gaben in Geld 20 fl. 44 kr., in Naturalien 44 
Schffl. I M6. Dinkel a 3 fl. 48. = A2fl. 
26 &r., 11 Schffl. 1Mtz. Haber a 3fl. 24. — 
37fl. 588r.,b) an unfländigen Abgaben, an Hand⸗ 
löhnen A4fl., 2) an Zehenten: vom großen und 
Heinen Zehenten 322 fl., vom Heu⸗ und Ohmat⸗ 
Zehenten 21 3fl., vom Blutzehenten 16 fl. 30ke., 
3) an Gemeinderechten 3 fl. 24 fr. V. Einnah⸗ 
men aus beſonders bezahlt werdenden Dienftes« 
Funktionen 107 fl. 23 fr. Summa 1144 fl. 
344 ir. Die Laften mit Einfluß eines auf der 
Pfarrei ruhenden Ganons von jährlichen 3ofl. 
betragen 143 fl. 7 kr. Bleibt reines Dienſt⸗Ein⸗ 
fommen 971 fl. 2748. Wozu noch 10 fl. an 
freiwilligen Geſchenken zu rechnen find. 

Andbad, ben 4. Mai 1843. 


K. Broteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell 
Ella, Ser. 
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praes, 3” 43. 


(Die Theilnahme am Dombaue zu Köln.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Der unterfertigte Kreis-Ausſchuß erfüllt eine 
freudige Verpflichtung gegen die Mitglieder des 
Kölner Dombau⸗ Vereins im bieffeitigen Regie: . 
rungs· Bezirke, indem er aus der Rede, womit 
ber Prafident des Vorſtandes des Dombau: 
Vereins in Koͤln — von BWittgenftein — die 
Bahl: Verfammlung am 4. d. Mts. feierlichft 
eröffnet hat, folgende Stellen aushebt und zur 
allgemeinen Kenntniß bringt: & 

„Kein anderes beutfches Land hat einen edle 
ven Wetteifer, eine wärmere Theilnahme für 
die Dombau- Sache an Tag gelegt, ald das 
Bapyerland, feinen erhabenen' Monarchen 
an der Spige. Bon reiner Liebe für alles bes 
feelt, was irgend bem Geifte feines Volkes und 
feiner Zeit Auffhwung zu geben geeignet iſt, 
und von einem tiefen Gefühle für alles wahrhaft 
Große in den Künften geleitet, hat Se. Ma: 
jeftät der König Ludwig fofort die Dombau⸗ 
Sache zu der feinigen gemacht und immer glän- 
zendere Beweiſe gegeben, wie nahe ihm Diefelbe 
am Herzen liegt. Die von dem allgemeinen 
Berwaltungs-Ausfchuffe des bayerifhen Kölner: 


"DombawBereind zu München in der jüngften 


* 


Zeit uns gewordene Mittheiiung, daß die Sum: 
me von 28,000 Gulden bereit liege und zur 
Aufrichtung des nördlichen Portales und Sei« 
tenfchiffes, in Gemeinfchaft mit dem hiefigen 
Gentral» Vereine, verwendet werden folle, lies 
fert den thatfächlichen Beweis, daß jene Ber 
firebungen ſchon die ſchoͤnſten Früchte getragen 
haben, während das an den hiefigen Vorſtand 
geftelte Erſuchen, das deßfallſige Anerbieten 
29 
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an die hohe erzbifchöflihe Behörde Namens 
des bayerijchen Vereins gelangen zu laflen, 
von uns ald ein ehrendes Zeichen des Vertrau⸗ 
end und als ein Beweis ber fchönften Einhel: 
ligkeit in Bezug auf Zwed und Streben dankbar 
und freudig begrüßt worden if. 


Eine wirkliche Verwendung zu Bauzwecken 
aus Vereinsmitteln hat bis zu diefem Augen: 
blicke noch nicht Statt finden können. Indef: 
fen hat Ihr Vorftand Beſchluͤſſe über die Ber- 
wendung von 43,233 Thlen. 40 Sgr. aus 
den Vereins» Beftänden von 1842 gefaßt und 
alle erforderlichen Schritte gethan, damit bie 
Bauthätigkeit in einem dem Zuwachs an Geld» 
mitteln entfprechenden erhöhten Maße unver 
züglih und zwar nod im Laufe des Zahres 
41843 eintreten Eönne. In Anfehung der für 
den Angriff des Aufbaues deö nördlichen Quer: 
ſchiffes auögervorfenen Schenkung von 30,000 
Thirn. und des für ben Bauangriff des nördlichen 
Thurmes bewilligten Zuſchuſſes von 10,000 
Thlrn. ift die Acceptation unter Genehmigung 
der vom Vorſtande geftellten, den Statutar- 
Borfchriften entfprechenden Bedingungen von 
St. Erzbiſchoͤflichen Gnaden dem Herrn Coad⸗ 
jutor v. Geiſſel bereits eingelangt, und nur 
noch die nachgeſuchte, auch nicht zu bezweifelnde 
landesherrliche Genehmigung zu erwarten. In⸗ 
deffen find von Seiten des Dom: Baumeifters 
bereitö alle, und zwar, wie wir und durch ben 
Anblict überzeugen koͤnnen, die großartigften 
Borbereitungen für eine erweiterte und andau⸗ 
ernde Bauthätigkeit getroffen, und für die mit 
nicht geringen Schwierigkeiten verknuͤpfte An 
lieferung des Baumaterials, namentlich bed er⸗ 
forderlichen Gefteines, Borforge getroffen, auch 
die fuceeffive Einftellung eines vermehrten Ars 
beiter-Perfonald vorgefehen worden. Auch find 
mittlerweile durch die Bereitwilligkeit der hohen 
geiftlichen Behörde die Hindernifle großentheils 
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befeitigt, welche, durch die auf die Erhaltung der 
für den Gottesdienft erforderlichen Räume zu 
nehmenden Ruͤckſichten und durch den Mangel 
anderweitigen Unterfommens für die Kuͤſter her: 
beigeführt, ſich dem gleichzeitigen Angriffe der 
Bauten auf allen Seiten der Kirche, und na: 
mentlid) dem dadurch bedingten Abbruche der 
Peſchkirche und der im Raume des nördlichen 
Thurmes befindlichen Küfterwohnungen entge= 
gen zu ftellen fchienen, fo daß wir fchon heute 
die Verſicherung geben koͤnnen, daß fogleid) 
nad Eingang der Tandeöherrlihen Genehmi- 
gung die Bauten an drei Stellen, nämlich an 
der Südfeite mit Einwölbung des Seitenſchiffes 
und Anlage des Querfchiffes aus den von Sr. 
Maieftät bewilligten Fonds, am nördlichen Quer- 
fchiffe vermittelö der vom Gentral-Bereine bewil- 
ligten 30,000 und der von dem bayerifchen Ver⸗ 
eine ferner angebotenen 16,000 Zhlr,, und am 
nördlichen Thurme mittels der zur Hälftevon St. 
Majeftät dem Könige und zur Hälfte vom 
Bereine verfügbar geftellten 20,000 Zhlr. be⸗ 
u. und mit aller Kraft fortgeführt werden 
nen. 


In der That muß auch von der Befeftigung 
des Glaubens an die gänzliche Vollendung des 
erhabenen Bauwerkes, welcher am ficherften 
durch den gleichzeitigen Angriff der Ergänzungs- 
bauten auf allen Seiten begründet wird, und 
von dem Gichtbarwerben des Refultates der 
allfeitigen Anftrengungen, fo wie de Umfan- 
ges der Vebärfniffe, die erfolgreichſte Einwir⸗ 
tung auf die ausdauernde Thätigkeit der Dom: 
baw-Freunde erwartet werden. Eben fo finder 
die Beſtimmung eines mäßigen Theile ver 
Bereinsmittel zur Wervollftändigung der Des 
coration des hohen Chores feine volle Recht. 
fertigung, indem gerade bie ichfeit diefes 
vollendeten Bautheiled eine Ahnung des Gin. 
drudes fühlen laͤßt, welchen die zu erſtrebende 
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Vollendung des Ganzen machen wird, alfo 
wohl geeignet ift, eine begeifterte Zheilnahme 
für den Ausbau zu begründen und zu erhalten. 


Nicht geringere Beachtung, und aus dem⸗ 
felben Grunde, dürfen andere noch vorhandene 
Bedürfniffe derfelben Gattung verdienen, 


Wir dürfen erwarten, daß auch diefen nicht 
zu verfennenden Bebürfniffen die Theilnahme 
einzelner Vereine, Gemeinden oder Dombau- 
Freunde ſich immer mehr zuwenden werde, wie 
wir ſchon jegt in der Lage find, und des wahr: 
haft Töniglichen Anerbietend Seiner Maje- 
fät des Königs von Bayern, die 4 Fenfter 
des füblihen Seitenfchiffes, deren Ausbau eben 
beenbigt ift, in den nächften 3 Jahren mit Glas⸗ 
gemaͤlden verfehen zu laffen, erfreuen fönnen. * 


Bei diefer öffentlichen Anerkennung , welche 
der Verein in Köln der Theilnahme Bayerns 
und feines erhabenen Monarchen an der Boll: 
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endung bed großen Werkes dankend widmete 
und bei der eröffneten Ausſicht auf einen bal: 
digen und umfaffenden Angriff fowie eine ent: 
fprechende Fortfegung der Bau: Arbeiten felbft 
Bann der unterzeichnete Kreis⸗Ausſchuß die in 
der legten Belanntmahung vom 3. d. Mts. 
auf ben fortgefegten Eifer der Wereinsmitglies 
der des Regierungsbezirks und auf eine ftets 
wachfende Zheilnahme gefeßte Zuverficht ficher 
auf's Neue verbürgt fehen. . 


Augdburg, am 15. Mai 1843. 
Der Ausſchuß 
des Rölner Dombau - Berrines für 
Schwaben und Neuburg. 


Breiberr u Stengel. 


Ploner, qua, Sekretär. 


—— 0 — > 9 m. 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. 3° 49. 


Die von dem erlauchten Herrn Grafen Fugger⸗ 
Giätt erfolgte Ernennung des füͤrſtl. Wallerſtei⸗ 
nifhen Patrimonialrichters Düre zu bi, Kreuz im 
Donauwoͤrth, zum Patrimonialrichter in O bern» 
dorf, hat unter einem die Beſtaͤtigung der beiden 
bieffeitigen Kreisftellen unter ber Beflimmung erhals 
ten, daß das Amt in loco DObernborf excurrendo 





von Donaumdrth zu verfehen, und in Oberndorf 
wöchentlich ein Amtstag ohme Koflen für die Be: 
theiligten abzuhalten fer, 





43. 


praes, 7° 


Als Gemeinde und Stiftungs · Anwalt bei den 
kgl. Landgerihten Lindau und Weiler wurde 
ber 8, Advokat Auguſt in zu Lindau aufgeftellt. 
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— | > | — | 
genz ⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben * Reuburg. 


Augsburg 


N ro. 21. 


den 27. Mai 1843. 





Anhalt: Die Errichtung eines Hilfs-Bereins zur Unterflügung unverſchuldet in Roth gekommener bayerifcher 
Aerzte. — Die Behandlung des Depofitenwifen® bei den ftädtifhen Magifttaten, — Die Vorlage der 
Ueberſichten über die Zundirungs-Bufläffe beim Gemeinde » und Etiftungs:Bermögen, — Die Refultate 
der Gonkurs s Prüfung für die Erlangung befinitiver Schuldienfte vom Jahre 1841. — Den Heb⸗ 
ammenlehrkurs im Herbſte 1845. — Die erledigte proteſt. Pfarrei Wirbenz im Dekanate Weiden. — 
Die Erledigung der Pfarrei Pommelsbronn , Dekanats Herabruck. — Die erledigte proteſt. Pfatrei 
Stierhofftetten, Dekanats Rüdenhaufen, — Kandibaten:Predigten, — Dienſtes⸗Rachrichten. — Beilage, 











Befanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


AdNrm. 19,725- 
An 
fümmtliche Dittrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes, 3° 43. 


(Die Errichtung eines Hilfs-Vereins zur Unterftügung 
unverfchutdet in Roth geloinmener bayerifcher Aerzte 
betreffend.) " 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


SeineKönigliheMajeftäthabennad 
einem höchften Minifterialreffripte v. 6. d. Mts. 


. 


zu genehmigen geruht, daß ber kgl. Landge⸗ 
richts-Arzt Dr. Ott zu Pfaffenhofen für den 
Beitritt zu einem nach den unten näher an⸗ 
gebeuteten Grundzügen eingerichteten Vereine 
Subferiptionen fammle, was fämmtlichen Di: 
ſtrikts⸗ Polizeis Behörden von Schwaben und 
Neuburg hier mit dem Auftrage zu wiſſen 
gemacht wird, alle in ihren Bezirken befind: 
lichen Gerichts und praktifchen Aerzte hievon 
In Kenntniß zu fegen und ihnen die Theil— 
nahme an dieſem hoͤchſt zwedimäßigen und 
einem dringenden Bedürfniffe entfprechenden 
29 
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Inſtitute anzuempfehlen, wobei nody bemerkt 
wird, daß fpdter die ausführlicher ausgear⸗ 
beiteten Statuten fammt dem Ergebniffe der 
Subfeription Seiner Königlichen Ma- 
jeftät zur allerhöchften Befchlußfaflung werben 
vorgelegt werden. 


Die weſentlichen Grundzüge für die Ein 
richtung des befagten Vereins find folgende: 


4) er bildet eine Noth» und Hilfskaſſe zur 

. Unterftüßung durch Alter, Krankheit oder 
unverfchuldete Ungluͤcksfaͤlle in Dürftigkeit 
gerathener Aerzte mittelft freiwilliger Bei⸗ 
träge, Geſchenke, Vermaͤchtniſſe; 


2) Aerzte, die Mitglieder werden wollen, tra⸗ 
gen wenigftens A fl. 45 fr. des Jahres bei 
— höhere Beiträge nach eigenem Ermeflen ; 


3) die Kreis« Medizinalräthe würden bie Bei- 
träge empfangen und an die Direktion des 
Bereins zu München einfenden; 


4) die Einnahme wird zur Hälfte auf Un: 
terſtuͤtzungen verwendet, zur Hälfte verzind: 


lich angelegt und fo lange vermehrt, bis 


dad Erfparniß groß genug), ift, um beffen 
Zins auch zu Unterftügungen zu verwenden; 


5) der Verein würde von einer Direffion aus 
5 Mitgliedern zu München geleitet, die ei- 
gentlichen Gefchäfte der Kaffe» und Red: 
nungsführung aber durch einen befoldeten 
Diener beforgt, der Kaution zu ftellen hätte; 
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6) jedes Vereinsmitglied hat das Recht, im 
Falle unverfchuldeter Noth, die gehörig be- 
fcheinigt fein muß, um Unterflüßung, nad 
Zurädlegung eines beftimmten höheren Al- 
terd um Penfion zu bitten; 


7) die Direktion beftimmt nad) der Wuͤrdig— 
keit und Beblirftigfeit des Bittftellerd, nad) 
der Zahl der Hilfsbedürftigen und nach den 
Kräften des Inſtituts die zu bemwilligende 
Summe durd Stimmenmehrheit ; 


Auch die Penfionen find biernad all: 
jährlich neu zu reguliven. 


-8) Deffentlihe Nachricht von dem Stande 
der Anftalt und Rechnungsablegung über 
Ginnahme und Ausgabe fände ftatt. . 


Augsburg, den 19. May 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. | 


Sammer des Innern. 
Febr. 9. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm. 16,083. 


An 
die Magiftrate der unmittelbaren Städte, 
dann an die Land- und Herrfchaftsgerichte, 
inderen Bezirken fich kleinere Städte mit 
magiftratifcher Derfaffung befinden. 


praes. 43. 


(Die Behandlung des Depoſitenweſens bei den ſtaͤdtiſchen 
Magiftraten betr.) 


Am Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Da den Magiftraten in den unmittelba- 

ren Städten die Befugnifle der Diftriftöpoli: 
jei-Behörben zuftehen, fo kommen bei denſel⸗ 
ben auch mancherlei Depoſitionen an Baar— 
ſchaft oder Urkunden des adminiſtrativen Reſ⸗ 
ſorts vor. Ueber die Behandlung dieſer De— 
poſiten waren bisher beſtimmte Normen nicht 
gegeben, jedoch durch ein hoͤchſtes Miniſterial⸗ 
Reſcript vom 14. Oktober 1833 an die kgl. 
Regierung des vormaligen Rezatkreiſes die 
Anwendbarkeit der allgemeinen Depoſiten⸗ Ord⸗ 
nung nicht beanftandet worden. 


Da nun dad Gemeinde-Bermögen für die 
von ber Gemeindebehörde übernommenen Des 
pofiten haftet, fo erſcheint eine $irirung die: 
fer Haftung im Intereſſe der Kommunen nicht 
minber, wie in jenen der Deponenten wuͤn⸗ 
ſchenswerth, weßhalb ſich die unterfertigte 
Stelle zu folgender Anordnung veranlaßt ſieht. 


1. Zur Deponirung bei den unmittelbaren 
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Magiſtraten ſind uͤberhaupt nur die im 
§. 1. der allgemeinen DepofitenDrdnung 
vom 22. Dezember 1840 bezeichneten 
Gelder und andere Gegenftände aus ber 
magiftratifchen Polizei Werwaltung ges 
eignet. Jede weiter gehende Anmuthung 
ift ſogleich zurüd zu meifen. 


2, Ueber Annahme und Verwahrung, über 
Berausgabung und Verbuchung ſolcher 
Depofiten find die Beftimmungen der ge- 
nannten Depofiten-Ordnung in analoge 
Anwendung zu bringen, jedoch mit fol 
genden Mobififationen: _ 


a) Die deponirten Gelder und Effekten 


find von dem Wermögen der Gemeinde 
und Stiftungen getrennt in einer bes 
fondern Kaffa von hinreichender Fe— 
ftigfeit zu verwahren, welche jedoch 
in dem Lokale ber magiftratifchen Re: 
ſervekaſſen zu hinterftellen ift. 


b) Die DepofitensKommiffion hat ſich in 


der Regel aus einem rechtskundigen 
Magiftratsrathe als dem Gurator, 
dann aus einem bürgerlichen Magi⸗ 
ftratörathe ald dem Controlleur zu bils 
den. Die Auswahl gefchieht durd) 
Magiftratsbefchluß. 


c) Am Ende eines jeden Etatdjahred muß 


von einer magiftratifhen Kommifjion 
der Bücherabfchluß und Kaſſaſturz vor 
genommen und bad Refultat dem Ma: 
giftrate zur Kenntniß — werden. 
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Die Vornahme von Zmifchenftürzen 
bleibt dem Ermeffen des Magiſtrats 
und feines Vorſtandes vorbehalten. 


d) Eine Abjchrift des Protokolls über den 
Jahresſturz ift zur Bönigl. Regierung 
Behufs der Reviſion vorzulegen, wel: 
che es ſich noch überdieß vorbehält, zu 
jeder Zeit durch einen abgeorbneten 
Kommiffär von dem magiftratifchen 
Depofitenwefen nähere Einſicht zu 
nehmen, 


3. Diefe Borfchrift erſtreckt ſich aber nicht 
auf jene Gelder und Urkunden, welche 
bei den Magiftraten ald Verwalter des 
Gemeinde > und lokalen Stiftungs = Ver: 
mögens zur Einnahme und Verwahrung 
kommen. Diefe Gelder und Urkunden 
find vielmehr genau nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Gefchäfts:Regulativs vom 24ten 
September 1818 in der Reſervkaſſa und 
den Currentkaſſen zu behandeln, in deren 
Einrihtung durch gegenwärtige Anord⸗ 
nung burchaud Feine Aenderung getroffen 
werden will, 


Bei den Magiftraten der, der k. Regierung 
nicht unmittelbar untergebenen Städte 
und Märkte können außer den Gautionen 
der Verwalter ded Gemeinde» und Stif⸗ 
tungs · Vermoͤgens oder Pächter von Com; 
munak und Stiftungs · Guͤtern und Reve⸗ 
nuͤen keine Depoſiten vorkommen, es bleibt 
daher die Annahme derſelben den bezeichne⸗ 
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ten Magiſtraten unterſagt. Soferne nun 
die beregten Cautionen im Baaren | ge: 
ftelt werben wollen, und eine Verzin⸗ 
fung von der Gemeinde in Anſpruch ge 
nommen wird, geht die Sache in ein 
wirkliches Darlehen über, deffen Betrag 
nad) erfolgter Guratel-Genehmigung zum 
Gemeindegut wird, und wie diefes zu 
behandeln ift; bei der Deponirung von 
Staatd-Obligationen oder Hypotheken⸗ 
Briefen aber genügt es, wenn bdiefelben 
mit einem Verzeichniſſe, in welchem ber 
Eigenthümer, der Tag und die Urfache 
ber Depofition, der Valor und die nd: 
here Befchreibung der Urkunde angegeben 
und für die Bemerkung ber einftigen Rüd: 
gabe der nöthige Raum gelaffen werden 
muß, in die Refervfaffa hinterlegt wer: 
den. In den Rechnungen der Gemeinde 
ober der betreffenden Stiftung ift dann 
über die Größe und Art der geftellten 
Gaution, und über deren Dinterlegung 
jedesmal geeignete Vormerkung zu ma- 
hen. 

Endlich kommen bei den Städten je: 
der Gathegorie Gelder zur Erlegung ober 
in den Einlauf, welche weber zum Ge 
meinde⸗ gder Stiftungs ⸗ Vermoͤgen gehoͤ⸗ 
ren, noch als Depoſiten angefehen wer: 
den koͤnnen. Da dieſe Betraͤge ohnedieß 
meiſtens nur Mein ſeyn werben, ba die 
Magiftrate bei folhen nur als Wermitt: 
ler der Auszahlung an die Betheiligten 
angefprochen find, und bad Jntereſſe dies 
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ſer Betheiligten in den meiſten Faͤllen y) dem Ganzen ein alphabetiſches Re⸗ 


die wirffamfte Gontrole abgibt, fo kann gifter nad) dem Namen derjenigen 
wohl von befonderer Verbuchung um da "Perfonen, für welche die Ueber— 
mehr Umgang genommen werden, als gabe geſchah, beigeheftet, und 
das Regulativ ohnehin ihren Eintrag in d) die Ausgaböbelege abnummerirt 
dad vorgefhriebene Einlaufs« oder Ger und in einer Beilagenteftur gefam- 
ſchaͤfts⸗ Protokoll vorschreibt. Es wird melt werden müffen. 

übrigens den Magiftrats-Vorftänden bie De 
notwendige Ueberficht über den Stand Diefe Vorſchrift über das Depofitenme- 


diefer durchlaufenden Poften fehr erfeich, ſen der Magiftvate der unmittelbaren Städte 
tern, wenn fie jenes Journal führen (af. iſt mod) außerdem unter Benennung ber Depo- 
fen, welches den gl. Sandgerichten für fiten-Beamten an ber Rathhaus -Tafel anzu- 
die Behandlung der eintommenden Geld, ſchlagen, der Anfchlag bei jeder Aenderung in 
beirdge diefer Art vorgefchrieben worden der Depofiten-Commiffion aber zu wiederholen. 
if, Im Anfchluffe befindet fi daher 
das Formular mit Beifpielen erläutert bei⸗ 
gedruckt, zu deffen Anlegung und Forte 
führung nur zu bemerken ift, daß 
a) jede Einnahmöpoft durch einen beide 
Seiten des Journals durchziehenden Aammer Des Innern. 
Querftrich von der andern getrennt, Fehr. v. Stemg el, Präfibent. 
B) die Audgabe gleich aufder correfpon: 
direnden Stelle der Nebenfeite vor; 
getragen, 


Augöburg, den 13. May 1843. 


A. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Stiwel, coll. 


ortlauf. Nr; 


ö 





— 
dem 





8 





Feb. 





* | 


20.1 Beiträge won 5 Mitglir- 





Eyeosteas der Einnahmen! 
nach ihren Beztichnun⸗ 
gen. 





Beld⸗Betrag. 





I 3.8. 


3. [Das kandgericht N. über: 
fendet Beugen: Gebüh⸗ 
ren in der Unterfudung, 
wider N. wegen ” 
ſtahls. 


J 





[4.3 
- 
— 







Fortlauf. Nr. 


Id: 
Bemerkungen. | 





Geſchäfte journal 


ad 
Nr. 460, i 1 





Gendarmerie in der 
Unterfuhung gegen 2 Si 

wegen nächt licher Rubes 

flörung, 





—— für die "ri | 


dern bed landwirth⸗ 
ichaftlichen Wereins’ a 
2 fl. 42 kr. 














Nr, 101. 









imit Bezeichnung des ı 
Empfängers. 


“Immonet u. Tag 
ber Ausgabe, 


h 845 





20. 
Feb. 


NAu⸗gezahlt an die Zeu⸗ 
gen 
Joſeph N, mit . 
Adam N, mit 











| 6, Ueberfendet an von 
Mi Meeris = Somite zu 
Augsburg . 


WVortrag ber Ausg 





| 








8 


1 
t 
B 
I 





Geld⸗ Betrag. 


. 
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Bemerkungen, 


Die Quittungen 
wurden an dask. 
%dg, N; überſen⸗ 
det am 21, Kebr. 
Geſchaͤfts.Jour. 
N. 497, 








— — — — 


Die Quittung 
liegt, sub Uro. 

6 I bei ben Beila: 
gen. 
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Ad Num. 20,953: praes; ?* 43. 


(Die Borlage der Weberfichten über die Bundirungs = Zus 
flüffe beim Gemeinde: und Gtiftunge = Vermoͤgen 
betreffend.) 


Im Nanten 
Seiner Majeität des Königs. 


Da bereitö mit dem 15.May der Zermin 
zur Vorlage der Ueberfichten über die Zun- 
dirungd= Zuflüffe beim Gemeinde s und Stif- 
tungd⸗ Vermoͤgen fuͤr's Jahr 1841/42 zu Ende 
gieng, fo erhalten die ſaͤmmtlichen Behörden, 
welche hiemit noch im Rüdftande find, den 
Auftrag, binnen 3 Tagen die Vorlage zu bes 
wirken, widrigerffalls die Abfendung von Wart⸗ 
boten zu gewärtigen- 


Augsburg, den 21. Mai 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg: 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfient. 
. Wilhelm, coll, 





Ad Nrum. 49,635. 


(Die Refüttate der GoncurdsPrüfung für bie Erlangung 
definitivee Schuldienſte vom Jahre 1841 betreffend.) 


Gm: Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehend werben die Namen derjenigen 


Sculdienft-Erfpectanten, welche die Concurd« 
Prüfung für die Erlangung definitiver Schul- 


praes. 7° 43. 
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dienſte im Monate Oktober 1841 zu Augs- 
burg beftanden haben, bei derfelven eine Prü- 
fungs = Note in den zwei erfien Hauptklaſſen 
erhalten haben, und demnady al& befähigt zur 
Anftellung im teutfhen Sculfache befunden 
wurden, in alphabetifher Ordnung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Berzeihbnif 


derjenigen SchuldienftsErfpectanten, welche bei 
der im Jahre 4841 für die Erlangung defi- 
nitiver Schuldienfte in Augsburg abgehaltenen 
Goncurd-Prüfung ald befähigt zur definitiven 
Anftellung im teutſchen Schulfache befunden 
wurden, in alyhabetifher Ordnung: 


1)Joſeph Baarfuß, Schulgehilfe zu Ichen⸗ 
hauſen, Landgerichts Guͤnzburg; 

2) Klemens Batz er, Schulgehilfe in Bach— 
tel, Landgerichts Kempten; 

3) Johann Bayer, TI. Schulgehilfe in 
Burgau ; 

4) Benedikt Bott, Schulgehilfe in Seeg, 
Landgerichts Füllen ; 

5) Heinrih Daar, Schulgehilfe in Mem: 
mingen; 

6) Anton Diepolder, Schulverwefer der 
IH. &nabentlaffe in Günzburg; 

7) Herrmann Dungern, Schulvernefer 
in Neu » Ulm; 

8) Chriſtoph Engerer, Schulgehilfe zu 
Hirſchbrunn, Herrſchaftsgerichts Dettingen; 

9) Friedrich Falk, proviſoriſcher Schul: 
lehrer in Dornſtadt, gerfone „ Öetfingen ; 

410) Anton Fink, Schulgefilfe in Sigis, 
hofen, Landgericht Immenftadt; 

44). David Fiſcher, Sthulverweier in Fi: 
fen, Sandgerichtö Immenftadt; 

42) Alpis Forfiner, Schulverwefer in Ha; 

‚ Landgericht Öttobeuren ; 

13) Ulrich Geh, er in Ettelried, 

Landgerichts Zusmardhaufen; 


375 


14) Sigmund Geift, II. Schuigehilfe in 

Babenhauſen; 

15) Jofeph Holzinger, Schulverweſer 
der III. Klaſſe an der Knabenſchule zu 
St. Moritz in Augsburg; 

16) Alois Huber, Schulgehilfe in Kais— 
heim, Landgerihtd Donauwörth; 

47) Elemend Huber, Schullehrer in Dt 
ting, Landgerichts Wemding; 

18) Karl Mayerhofer, Schullehrer in 
Druisheim, Landgerichts Wertingen; 

19 Konrad Merz, Schulverweſer in Bloͤck⸗ 
tach, Landgerichts Oberguͤnzburg; 

20) Engelbert Mohr, Schulgehilfe in 
Weitnau, Landgerichts Weiler; 

21) Nepomuck Neubauer, Schulgehilfe 
in Illerreichen, Landgerichts Illertiſſen; 
22) Anton Ottler, Schulverweſer in Son: 

derheim, Landgerichts Hoͤchſtaͤdt; 

23) Alois Riegler, erponirter Schulge: 
hilfe in See am Bühl, Landgerihts Im— 
menitadt ; 

24) Adolph Rindle, Schulgehilfe in Mün- 
ftechaufen, Landgerichts Krumbach; 

25) Vitus Schafitel, erponirter Schul» 
gehilfe in Unterkammlach, Landgerichts Min- 
delheim; 

26) Martin Schmid, I. Schulgehilfe in 
Burgau ; 

27) Samuel Schnattinger, Schulver 
wefer in Buttenwiefen, Logrts. Wertingen; 

28) Moriz Schneider, J. Schulgehilfe 
in Ottobeuren; i 

29) Friedrih Schoͤnemann, Hilfslehrer 
am proteftantifchen Waifenhaufe in Augsburg; 

30) Anton Schwab, Schulverweſer in 
Mögesheim, Herrſchaftsgerichts Dettingen ; 

31) Anton Wendlinger, Schulverwefer 

der III. Knabenklaſſe in Ser 

32) Kranz Wiedemann, Schilderwefer 


in Oberhaufen, Landgerichts Göggingen; 
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Augöburg, den 8. May 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer Des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 
% Stetten, coll. 


Ad Nrm. 21,218. 


An 
fämmtliche Dittrikts-Poligi-Behorden 
in Schwaben und Neuburg. 


praes. °$ 43. 


(Den Hybammentehrturs im Herbſte 1845 betr.) 
Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlichen Diftritö-Polizei-Behörden in 
Schwaben und Neuburg wird hiemit eröffnet, 
daß Gefuhe um Admiffion zum Hebammen 
lehrkurſe im diepjährigen Herbfte, welche nicht 
vor dem 20. Juni dieß Jahres bei ber 
unterzeichneten Stelle eingereicht worden find, 
keine Berücfichtigung mehr finden können, 


Augödburg, den 26. Mai 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 


Kammer bes Dnnern. 
Freiherr v. Stengel, Praͤſident. 
v, Gimmi, coll, 
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praes. 3° 43. 


(Die erledigte proteftantifhe Pfarrei zu Wirbenz, im 
Delanate Weiden betreffent,) 


Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch den Tod ded Pfarrers Schmidt 
in Wirbenz ift die dortige proteftantifche 
Parrei in Erledigung gefommen, welche hie: 
mit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
Öffentlich ausgefchrieben wird. Der Ertrag 
derfelben ift nach den neueften Fafliond = Ab- 
ſchluß folgender: I.) An ftändigem Gehalte: 

1.) aus Staats:Kaflen, und zwar a) an baa⸗ 

sem Gele 37fl. 30 kr., b) an Naturalien : 

4Shfl. 4 Metz. 3 Vlg. Korn 39fl. 133kr., 

45 bayer. Klafter Holz 13 fl. AA kr.; ‘2) aus 

Stiftungs.Kaffen, und zwar an baarem Gelde 
10f. II.) An Zinfen von Xctiv-Capitalien 
3fl. III) Ertrag an Realitäten: Nutzan— 
ſchlag, und zwar: 4.) der Wohnung und 
Delonomiegebäude 20 fl.; 2.) Gründe, naͤm⸗ 
ih: a) 9 Tagw, Aeder 85fl. 18 kr., b) 
6; Tagwerk Wiefen AO fl., c) Tagwerk 
Garten 2 fl., d) 15 Tagwerk Weiher 9 fl. 
IV.) Ertrag aus Rechten: a) ftändige Abs 
gaben: in Geld 3 fl. 14 kr., b) unftändige 
Abgaben: an Handlöhnen Hit. V.) Ein: 
nahmen an Dienftfunktionen 138 fl. 163 Er. 
VE) Obfervanzmäßige Gaben 28 fl. 24 Er. 
VII.) Freiwillige Geſchenke 10 fl. Summa 
430 fl. 84 kr.; hievon die Laften abgezogen 
mit 1 fl. 143 kr., verbleibt ein reined Ein: 
fommen von 428 fl. 534 fr. 


Bayreuth, den 13. Mai 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Freubel. 
Hagen, Sekr. 


— — — 
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praes, * 43. 


(Die Erledigung der Pfarrei Pommelsbronn, Dekanat 
Heröbrud, brtreffent.) 


"Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy Ableben des Pfarrers Kel Iner ift 
die Pfarrei zu Pommeldbronn in Erle 
digung gekommen, welche hiemit zur vor» 
Ihriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
chen ausgefchrieben wird, 


Das Dienfteinfommen dieſer Pfarrftelle bes 
vechnet fi nad) der im Zahre 1837 abge⸗ 
ſchloſſenen Faſſion folgendermaßen: 1.) An 
fländigem Gehalte: 1.) aus Staatskaſſen: an 
baarem Gelbe: für ehemals in natura abge 
gebenen 6 Klft. hartes Holz und 600 Stüd 
Bellen 28 fl 30 &.; 2.) aus Stiftungs- 
Caſſen an Geld 3fl.; 3.) aus Gemeindefaf: 
fen: 2 Klafter weiches Holz nebft dem Ueber: 
hol; A 6fl. = 12fl. II) An Binfen von 
ben zur Pfarrei geftifteten Gapitalien: diefe 
betragen jährlih 7 fl. 30 &. III.) Ertrag 
aus Realitäten: Genuß der freien Wohnung, 
welche fih in einem vollfommen wohnlichen 
Zuftande befindet, und der übrigen Defonos 
mie«-Gebäude 40 fl., deögleichen von 44 Tgw. 
Weder und Wiefen, einem Beinen Garten und 
4 Zagw. zum Theil urbar gemachten Wal: 
dung 19 fl. IV.) Ertrag aus Rechten: 4.) 
an gtundherrlihen Rechten: a) ftändige Ab: 
gabe: a) an Gew 5 fl. 54 Er., 8) an Natus 
ralien: 5 Schfl. 5 Meb. 24 ME. Korn à 
gfl. At. — 54fl. IE kr., 4 Schfl. 2 Meb. 
IME. Haber a 3fl. 33m. —15fl. 233 ir. 
b) unfländige Abgaben: Handloͤhne 6 fl.; 
2.) an Zehenten: a) vom großen Fruchtzehen- 

30 
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ten Sulzbacher Seits, namlih: 5 Meb. 3 
Bılg. Waizen à 11fl.27&. — 0fl. 57 kr., 
3 Schfl. Kom a fl. 4 kr. 27fl. 12 kr., 
2 Schfl. 5 Metz. 1 Vrlg. Gerfte a Gfl. 57 Er. 
— 19fl. 59 kr., 5 Schfl. 2 Metz. 4 Vrlg. 2 
Sechz. Haber a 3 fl. 33. = 19fl. 95 kr., 
b) vom großen firirten Fruchtzehenten Hers⸗ 
bruder Seits: 47 Schfl. 4 Metz. Kom a 
gfl. Ar. — 160fl.10 Er, 15 Schfl. IM. 
2 Bılg. Dinkel a 4 fl. 32 fr. — 70fl. 184 Er., 
16 Schfl. 4 Metz. 2 Vrlg. 1 Sechz. Gerſte a 
6 fl. 57 tt. — 116 fl. 32, 32 Schfl. 2 
Metz. 1Vrlg. 3 Sechz Haber a fl. 33 Er. 
== s15fl. 24, c) vom unfirirten Behen- 
ten im Pfarrort Pommeldbronn: 1 Schfl. 5 
Mes. Korn 16 fl. 37 kr., 1 Meb. Dinkel 
454, 1 Schfl. 3 Big. Gerfte Tfl. 494 kr., 
2 Schfl. 1 Vrl. Haber Tfl. 15 r., d) vom 
Blutzehenten 19 fl. 594 fr.; 3.) vom Bai- 
derecht 30&. V.) Einnahmen aus befonderd 
bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen 214 fl. 
583 fi. VI) Einnahmen aus obfervanz- 
mäßigen Gaben und Sammlungen 45 fl. 41 fr. 
Summa 1041 fl. 16 kr. Die Laften mit 
223fl. 45 kri, morunter 146fl. an Zehent: 
perceptionstoften und 75 fl. zu Haltung eines 
Dienftpferdes fich befinden, hievon abgezogen, 
bleibt reines Einfommen 817 fl. 31 fr. 


Ansbach, den 10. Mai 1843. 
R. Proteftantifches Eonfiftorinm. 
Suffell. 


Cella, Sch. 
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praes. #* 43. 


«Die erledigte proteft, Pfarrei im Stiechofftetten, Deka⸗ 
mats Rübenhaufen, betreffend,) 


Sm Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Durd) die Beförderung des Pfarrers Teu— 
fel auf die erſte Pfarrftelle in Lindenhardt 
ift die proteft. Pfarrftelle zu Stierhof: 
fetten mit dem dazu gehörigen, im Kreife 
Mittelfranken Tiegenden Filiale Brühl, in 
Erledigung gekommen, weldye hiemit zur Be: 
werbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich 
auögefchrieben wird. Der Ertrag berechnet 
fi nad) dem letzten Faffions» Abfchluffe auf 
folgende Art: I.) An fländigem Gehalte: 
aus Staats» Kaflen : an baarem Gelde 25 fl. 
11.) Extrag.an Realitäten: Nußanfchlag, und 
zwar: 4.) der Wohnung und Oekonomie⸗Ge⸗ 
baͤude 35 fl.; 2.) Gründe, nämlich: 


a) 20 Morg. Aeder . 
b) 54 Morg. Wieſen | verpaßtet, 132fl., 


4 Morg. Wiefen zu eigener Benugung 15fl., 
ec) Gärten und Krautländer : der Garten im 
Dorfe 5fl. 30 kr., der genannte Hopfengar: 
ten 2fl. 15 kr., der Pfars-Rang am Bruͤh⸗ 
ler⸗Weg 2fl. 30 kr., dad Spitzgaͤrtlein am 
Mühlweg 52 kr., der Krautader am Gaftel- 
ler⸗Weg 2.35 ir., erlein 1 1,40 kr., 
d) Waldungen: 29 Morgen 3 Brtl. 60 fl. 
11.) Ertrag aus Rechten: 4.) an grund» 
herrlichen Rechten: a) fländige Abgaben, in 
Geld 1 fl. 37 kr., b) unftändige Abgaben an 
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Laudemien ꝛc. 38r.; 2.) an Zehenten: a) 
vom großen Fruchtjehent 289fl. 16kr.; b) 
vom Schmalfaatzehent A3fl. 40 kr., c) vom 
Weinzehent, Hopfenzehent ıc. 23 kr.; 3.) an 
VaideRehten 1 fl. 15 kr.; 4.) an Forſtrech⸗ 
ten: # Klafter weiches Holz 2 fl., 200 Wel⸗ 
len Afl. IV.) Einnahmen an Dienftfunktio- 
nen 144 fl. 344. V.) Obfervanzmäßige 
Gaben 17 fl. 59. VI.) Freiwillige Ger 
ſchenke 25fl. Summa 741 fl. 144 Er. Die 
von die Laften abgezogen mit 8 fl. 20 Er., 
verbleibt ein reines Einkommen von 732 fl. 
54 ki, 


Bayreuth, den 15. Mai 1843. 
K. Proteftantifches Conſiſtorium. 
Freubel. 


Hagen, Sekr. 
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praes. ?° 43. 
An 
fümmtliche Decanate des Eonfiftorial- 
Bezirks Ansbach. 


(Kandidaten: Predigten betweifend.) 


Im Mamen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

. Diejenigen k. Dekanate des bieffeitigen Gon- 
fiftorialbezirts, welche mit der @infendung ber 
Probepredigten der Eandidaten pro 1843, wozu 
der Zermin lange abgelaufen ift, noch im Rüd: 
ftande find, werden hierdurch aufgefordert, bie 
erwähnten Predigen Arbeiten oder eine Fehl. 
Anzeige unverzüglich einzufenden. 


Ansbach, den 23. Mai 1843. 
R. Broteftantifches Conſiſtorium. 


Suffell. 
Gella, Sekr. 


u; 1 ——e — — — - 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes, 7° 43. 
Seine Königlihe Majeſtaͤt haben vermöge 
Allerhoͤchſten Reſctipts vom r41.d. Mis, gerubt, ben 
bisherigen Landriter zu Roggenburg, Magis 
milian Heiß auf die erledigte Landrichtersſtelle zu 
Neuburg an der Donau, zu verfegen, und dem: 
felben in widerruflicher Eigenfhaft die Funktion eines 
Stabt-Kommiffärs daſelbſt zw Übertragen. 





praes, 7° 43. 

Seine Majeftät der König haben fi 
unterm 49. Mai bewogen gefunden, den Magiftrats: 
rath und Großhändler Joſehh Beuther zu Lin 
bau auf fein allerunterthänigfte® Anfuchen von ber 
ihm unterm 7. April I, 36. übertragenen Funktlon 
eines Mitgliedes der Handelskammer für den Mes 
gierungs: Bezirk von Schwaben und Neuburg zu ent: 
binden, und an feine Stelle zum Mitgliede ber befagten 
Handelstammer den Kaufmann und Bürgermeifter 
Friedtrtich Rebmann zu Lindau zu ernennen. 





praes, 7° 43. 
Dem kgl. Pfarrer, Priefter Michael Steigen 
berger zu Brettelshofen, koͤnigl. Landgerichts 


Wertingen, wurde dur hoͤchſtes Meferipts vom 45. 
Mai h, a, die Ehrenmünze des Ludwig: Ordens 


allergnaͤdigſt verliehen. 


praes. $* 43. 


Die nad vorgenommenen Wahlverhandlungen ers 
folgten Ernennungen im LandwehrrBataillon ber 
Stadt Burgau: I, zum Oberlieutenant, des bißs. 
berigen Lieutenants Zofepp Baader. IL jum Unters 
lieutenant, a) des bisherigen Gorporals Georg Mofer, 
b) des bisherigen Gorporals Anton Kleber, c) des 
biöherigen Bandwehrmanng Lukas Müller, wurden 
durch Regierungs⸗Entſchließung vom 44. May 1845 
beftäriat. 


praes, 43. 


Nah vorgenommene Wahlverhandlung wurde im 
Londwehr « Bataillon Wertingen ermannt als 
Aubitor der k. Landgerigts » Affeffor Kiena ft zu 
Wertingen. 
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Bu el gen Blaft 


ber Mönigliefen 7 


Regierung von 


Schwaben Be Neuburg. 


Hugsburn 





N ro. 22, 





den 3. Juni 1843. 


Anhalt: Das heurige Gentrallandwirthfchaftsfeft. — Die Thierquäterei, insbefondere ben Transport des Schlacht⸗ 
diehes. — Die Freiftellen in dem k. GErziehungs-Inflitute für Töchter aus höhern Ständen. — Die 
Blasfchleifes und Gtasfchneitelunft — Die Wahlen der katholiſchen Kirchen Verwaltungen in den Städten 

und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung. — Die Wiederbefegung ber Pfarrei Wertach. — Stem⸗ 
peirücdvergütungen. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 








Ad Nrm. 4305. P. praes. 35 43. 
(Das beurige Sentrallanbwirthichaftefeft betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


An nachfolgendem Abdrude wird dad Pro: 
gramm zu dem heuer am 4. October ftattfin- 
denden Gentral: Landwirthchaftöfefte in Mün- 
hen befannt gemacht. 

Saͤmmtliche Behörden und Gemeinde » Ber: 
waltungen haben bei Auöftellung der Zeugniffe 
die beigefügten Formulare und die für ihre Auss 
füllung und Fertigung gegebenen Vorſchriften 
um fo genauer zu beobachten, ald nad) einer 
Mittheilung ded General: Comitos hievon ab⸗ 
weichende oder unvollftändige Zeugniffe in Feis 
nem Kalle mehr Beruͤckſichtigung finden koͤnnen. 

Es wird ferner wiederholt darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht, daß die Ueberfchreitung ber in S 4 





und 86 Nr./ zur Einfendung ber Zeugniffe und in 
KEN. 7 zur Vorführung der Thiere gefegten 
Termine von jeder Preisbewerbung ausfchließet. 

Die Behörden haben deßhalb nicht nur durch 
eigene Befchleunigung der vorfommenden, wie 
befannt, tax⸗ und flempelftei zu behandelnden 


"Anbringen ber Landwirthe, fondern auch durch 


geeignete Belehrung derlei Nachtheile von den 
Berwalteten abzuwenden. 


Augödburg, ben 28, Mai 1843. 
Präſidium 


Der königlichen Negierung von 
Schwaben und Neuburg. 


Freiberr von S ten g el, Präfident. 
Hayn, kgl. Präfibial: Sekretär, 
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Programm 
zu bem 
Eentral Landwirtbichafts: Feite 
in Münden 1843. 





Se. Majeftät der König haben allergnd= 
digft zu beflimmen geruht, daß das Gentral» Lands 
wirthſchafts⸗ Feſt Sonntag den 4. Ditober d. I. 
in Münden gefeiert werde, — Der Zweck biefes 
Feſtes iſt, die Landwirthſchaft unferes Vaterlandes 
dadurch zu foͤrdern, daß alle Bewohner Bayerns 
fuͤr ausgezeichnete Leiſtungen in der Landwirthſchaft 
unter den Augen des erhabenen Monatchen bie ge: 
bührende öffentliche Auszeichnung und Anerkennung 
finden, damit durch biefe Beiſpiele überall der Sinn 


für das Beſſere geweckt, und Eifer zur Nachahmung 


deſſelben hervorgerufen werde. 

Man bringt daher nachſtehende Beftimmungen 
über bie Ertheitung der Preife zur allgemeinen 
Kenntniß: 

84. 


Zur: Preisbewerbung werden ausgeſetzt: 
4 gotbene Medaille zu 20 Dukaten, 
2 goldene Medaillen zu 10 Dukaten, 
410 goldene Mebailten zu 4 Dufnten, 
30 große und 
50 Elche | füberne Mebailln , 
und zwar 


L Für allgemeine Leitungen in der 


Landwircehfhaft, in melde Categorien ſich dies 
jenigen Landwirthe reihen, welche mit Berüdfichtis 
gung- ber örtlichen Verhaͤltniſſe eine verbefferte 
Bewirethſſchaftung in allen Betriebszwei⸗ 
gen mit nadgewiefenem Erfolge eingeführt 
baben, 

Solche Bewerber haben nachzuweiſen, daß fie 
durch einen zweckmaͤßigen Fruchtwechſel, vorzügliche 
Bearbeitung und Verwendung des Duͤngers, Auf⸗ 


ſtellung eines vorzuͤglichen, qualitativ und quantita⸗ 
tiv geſteigerten Viehſtandes nicht nur den Ertrag 
ihrer Befigungen erhöht, ſondern auch durch ihr 
Beifpiel den Sinn der Nachahmung geweckt haben, 


I, Für fpezielle Reiftungen in ber 
Landwirthſchaft, als 


a) Beurbarung und Cultur oͤder Gründe, 
Entfumpfung der Moorgründe, Bewäfferung ıc,, 

b) Einführung, Anwendung und Verbreitung nüg: 
licher neuer Ackerwerkzeuge, 

c) zweckmaͤßige Bereitung und Anwendung der 
Dünger: Materialien, Anlage von Gil: 
legruben, 

d) Aufhebung der Brache und Anbau von 
Brachfruͤchten, 

e) Cultur von erprobten Cerealien und Pflan⸗ 
zen, deren Anbau noch nicht gewöhnlich iſt, 
wie Zalavera : Weizen, Staudbenroggen, Himas 
laya s Gerfle ıc., 

f) ausgebehnteren Anbau bisher nicht, ober 
wenig kultivirter Handels pflanzen, als 
Reps, Mohn, Tabak, Kardendiſteln, Waid, 
Wau, Saflor, Hopfen ꝛc., 

g) ausgebehnteren Anbau von Futter 
Kräutern und Qutterfrädten, befonders 
von Klee, Esparferte und kuzetrne, wobei zus 
gleich für Gewinnung des Samens geft 
wurde, 

bh) Vermehrung und Beredlung des 
Viehflandes, 

i) Produktion bes meiften und ſchoͤnſten Flach⸗ 
fes und Hanfes nad verbefferter Des 
reitungsmethobe mit Vorlage von Mus 
ſtern, 

k) Anlage neuer Weingärten mit edler, 
dem Örtlichen Verhaͤltniſſen entfprehender Be⸗ 
flodung, u 

I) Obſt baumzucht, Anlegung neuer Obſtbaum⸗ 
fQulen, Pflanzung veredelter Obſtbaͤume, mit 
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Angabe deren Gattung und Zahl, dann der 

Bodenflaͤche, 

m) Maulbeerbaum⸗Pflanzungen in gleis 
her Art wie bei ber Obſtbaumzucht, 

n) Seide nzucht in ber Ausdehnung , daß ſich 
davon ein Erfolg für die Zukunft verfprechen 
läßt, 

0) Bienenzudt, Anlegung der meiſten Bie⸗ 
nenſtoͤcke und deren forgfältige Pflege, 

p) deffere Bewirchfchaftung ber Waldungen, 
insbefondere neue Anlagen derfelben, 

q) Auffindung und zweckmaͤßige Benügung neuer 

Torflagen 

Bei allen diefen erwähnten Reiftungen muß aus: 

drudlich umd egal nachgewiefen ſeyn, daß foldye im 

Baufe der legten drei Jahre, 1641, 1842 

und 1843 flattgefunden haben. 

Um diefe Preife Binnen alle Inländer, ſowohl 
Eigenchümer als Pächter, Nugnießer, Verwalter, 
Gemeinden und Gorporationen fih bewerben; in den 
Beugniffen ift die Größe und der Erfolg ber 
keiſtungen genau nachzuweiſen. 

Schluͤßlich wird hier wiederholt auf den Inhalt 
vs $. 3. des Feſt ⸗Programms vom Jahte 1841 *) 


) 4. 3. von 1841. Es iſt eine allgemein verbreitete 
Meinung, daß zur Erzeugung von fehönerem Lein 
durchaus Rigaer: Leinfamen nothwenbig fey, und 
wir keinen brauchbaren Leinfamen erzeugen können. 
E ift Seite 400 des Gentralblattes von 1840 be: 
merkt, daß man in Belgien nur alle 6 — 7 Jahre 
frifchen Leinſamen nehme, unb es ift durch vielſei— 
tige Erfahrung nachgewieſen, daß auch wir zur 
Saat vorzüglih brauchbaren Leinfamen erzeugen 
Bönnen, wenn wir eine größere. Sorgfalt auf die 
Gewinnung bes Saatleins legen, Bei ben hos 
hen Preifen des Rigaer- Leinſamens und bei ber 
häufigen Berfälfhung deſſelben Hält man «es für 
vortheilhaft, daß bie Samengewinttung ein eigener 
Kulturzweig werde; wie z. B. die Gewinnung von 
Meefamen; - ed werben baber 5 Preiſe, mämlich zu 
soo f., 150, und:sofl. für diejenigen ausgefegt, 
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aufmerffam gemacht, vermög welchem in bem nächfte 

folgenden Fahre 4844 die für Gewinnung des im 

Intande gezogenm beſten Saatleins ausgefegten Gelb⸗ 

preife von 300, 150 und 50fl. zur Vertheilung 

kommen werden, 
2. 
5 goldene Medaillen, 
40 große und 10 Beine fllberne — find 
beftimmt : 

a) für bie Beamten, melde fi für bie Ver⸗ 
beſſerung der Landwirthſchaft und ihrer Zweige, 
ſo wie fuͤr die Intereſſen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins in den letzten drei Jahren am 
thaͤtigſten bewieſen haben; 

b) für die Gemeinde⸗Vorſteher, welche im 
gleichen Zeitraume und auf gleihe Weife in 
ihren Gemeinden ſich verdient gemacht haben, 
durch 

Bewirkung zwedmäßiger Anlagen von Düns 
gerftätten und Güllengruben, Entfers 
nung bee Düngerflätten van ben Orts— 
ſtraßen, 

Verſchoͤnerung der Orte und Herrichtung der 
Dorfſtraßen, dann der Gemeindewege und 
deren Bepflanzung, 

Aufhebung der Brache und zweckmaͤßige 
Thellung der Gemeindegruͤnde, 

Anlagen von gemeinſamer Entwäfferung 
und WBemäfferung, Arrondirung ber 
Güter, Einführung dee Stallfütterung 
und BVerbefferung ber Viehzucht, planmiäßige 
Bewirthſchaftung ber Gemeinde» Walduns 
gen, Einführung holzerfparender F —— 
Anſtalten, 


welche bis zum Jahre 1844 bie größte Menge von 
gutem Saatlein nah den Worfchriften gezogen 
"Haben, die im Gentrafblatte Seite 51 — 68° vom 
Bahre 1938, und Seite 585 — 596 deö ae 


1840 befannt gemacht find, 
31* 
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Herftellung von Gemeinde: Badöfen, 
Obſtdoͤrren und Waſchhaͤuſern, Auf: 
rechthaltung der Feldpolizei * Culturs⸗ 
Verordnungen, 

Ausführung anderer — Unter 
nebmungen; 

c) für die Pfarrer und Schullehrer, melde 
in obiger Zeit durch Beifpiel, Belehrung und 
Ermunterung ſich befonbers beeifert haben, zur 
Verbefferung der Landwitthſchaft in den ange 
zeigten und ähnlichen Zweigen beizutragen. 


$. 3. 

An diejenigen zum Betriebe des Land⸗ 
baues verwendeten Dienftboten, bie ſich durch 
 vieljährige treue Dienfle und gute Aufführung auss 
gezeichnet haben, werden 12 filberne Vereins: 
Medaillen für die männlichen und eben fo viele 
für die weiblichen Individuen vertheilt. 


S. 4. 

Aue Bewerber für die bisher ausgeſetzten Preife 
müffen die betreffenden Zeugniffe bis zum 4. Auguft 
an das Comité ihres Kreifes einſenden. 

Die Einfendungen von ben Kreis-Comité's, fo 
wie die Bewerbungen aus Oberbapern find längs» 
fiens bis zum 4. September an das Gene 
tal» Gomite einzubefördern. Die Zeugniffe find 
genau in der MWeife, wie das im Anhange geſetzte 
Kormular I. vorfchreibt, zu verfaffen, mobei nod) 
bemerkt wird, daß für dieſelbe Leiftung nur einmal 
vom General» Gomite eine Auszeihnung durch bie 
Medaille ertheilt werben könne, daß ſolche, welche 
bereits Preife an den Kreisfeften erlangt haben, von 
der Conkurrenz derfelben Leiſtung beim Gentralfefte 
in Münden zwar nicht ausgefchloffen feyen, flatt 
der fie treffenden Medaille jeboch bie öffentliche 
Anerkennung buch ein Diplom erhalten.— Alle 
Bewerber, deren Beugniffe nicht in ber 
vorgefhriebenen Form oder bis zum feſt⸗ 
gefegten Termine eingefenbet werben, 
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baden fih vom ber Conkurtenz ausge 
f&hloffen. . 
$. 5. 
Für bie beim Dktoberfefte vorgeführten Thiere 
find nachſtehende Preife ausgeſetzt: 
A, Für bie beften ajährigen Zuchthengſte: 


a) 6 Hauptpreife mit Fahnen : 
4. Preis 50 baperifche Thaler. 


2 » 50 " ff 
5: u 24 " " 
4» nv 46 " u” 
5. u 1% Tu " 
6. „vr 140 " " 


b) 12 Nachpreife, jeder in ber Wereinsdentmünge, 
einer Fahne und einem Bude beftchenb. 
B. Für bie beften Ajährigen Zudtftuten: 


a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: 
4. Preis 50 bayerifhe Thaler. 


2: „» 50 Mn) " 

5. ur 24 n 7 

4 173 416 ” ” 

5 u 42 " „ 
e 6. 40 


b) 42 Nacpreife, jeder in der Bereinsdentmünge, 
einer Fahne und einem Buche beſtehend. 


C. Für die beften 4% — 2jährigen, zur 

Zucht tauglihen Stiere, bei welchen bie 

4 Schaufelzähne noch nicht vollkommen 
gebildet find, 


a) 4 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
4. Preis 25 baperifche Thaler. 
2% 20 
> or 15 ” n 
» nr 40 pr 
b) 6 Nachpreiſe, jeber in ber Vereintdenkmänge 
einer Fahne und einem Buche beftshend. 
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D, $ür bie beften 5 — a4ajaͤhrigen Bude 
fühe, die bereits gekalbt haben. 


a) 4 Dauptpreife mit Fahnen: 
. 4, Preis 25 bayeriſche Thaler. 


2. u 20 7 „ 
3: u 935 "” ” 
%. u 10 " m- 


b) 6 Nachpreiſe, jeber in bee Vereinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne und einem Buche beftehend. 


E. $ür die Zudt ber veredelten Schafe 
im Alter von 3 Sabren. 


a) 4 Hauptpreife mit Bahnen : 
4. Preis 20 bayerifche Thaler. 


%.» 2 nn 7 
5. 7 1 0 [77 " 
4 ” 8 " " 


b) 4 Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmuͤnze, 
einer Fahne, einem Bude und einer een 
ſcheere beſtehend. 


F. Für die Schweinézucht. 


a) 3 Hauptpreiſe mit Fahnen: 
4. Preis 40 bayerifhe Thaler. 
» n 6 fl) ” 
5. " 4 
b) 4 Nachpreis, in * re, einer 
Sahne und einem Buche beftehend, 
Die Schweine fammt den Jungen müffen auf 
den Platz geführt werben. 


G. Für die Maſtochſen. 


4. Preis 48 baperifche Thaler. 
2%. 192 


5." 8 ” "„ 
4. 6 — ſammt Fahnen. 


4 Nacpreife, ein jeder aus der Vereinedenkmuͤnze, 


einer Fahne und einem Buche beftchend, 


- 
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Bei dieſen Preifen koͤnnen nur wirklich aus 
übende Landwirthe, keineswegs aber Mepger 


als ſolche zugelaffen werben, 


Damit entferntere Lanbwirthe auch konkur⸗ 
riten koͤnnen, wird nach ben verfchiebenen Entfer⸗ 
nungen bes herbeigetriebenen Maſtviehes ein Ges 
wichts zuſchlag für den durch das Hertreiben hieran 
veryrfachten Verluſt und zwar 3 Pfund auf bie 
geometrifhe Stunde zugeflanden, 

$. 6. 

In Beziehung und Vertheilung der Preife für 
das vorgeführte Vieh werben folgende Beſti mmun 
gen feſtgeſetzt: 

41. Um alle für bie vorgeführten Viehgattungen 
ausgefegten Preife können nur inlaͤndiſche Bands 
wirthe, jeboch aus allen Gegenden bes Könige 
reiche, und felbft jene ſich bewerben, welche bei 
irgend einem Kreisfefte ſchon SPreife erhalten 
haben. 

2. Zur Auswahl, Prüfung der Viehftücke und 
Buerfennung der Preife werben Schiedsgerichte 
von ſachverſtaͤndigen und unpartevifhen Maͤn⸗ 
nern beftelle, und zwar: 

a) für Hengſte und Stuten, 
b) für Stiere und Kühe, 

ec) für Schweine, 

d) für feinwollige Schafe, und 
e) für das Maſtvieh. 

Erfteres beſteht aus B Preistichtern, von 
ben übrigen WBieren jedes aus 6, von benen 

das Generals Comite die eine Hälfte, bie ans 

dere ber biefige Magiftrat wählt. 

Jebes Preisgeriche erhält ein leitendes Mit⸗ 
glied des General» Gomite, welches bas Pros 
tokoll zu führen und von ben Preisridytern bie 
Erklärung abzunehmen hat, daß fie nach ihrer 
beſten Ueberzeugung, ganz unpartepifdy ihr Urs 

theil ausſprechen. 

5. Die Preisbewerber muͤſſen nachweiſen: 

a) daß fie ausuͤbende Landwirthe find, daß fie 
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b) das Zuchtvieh entweder bis zu dem beding⸗ 
ten Alter der Preiswärbigkeit ſelbſt erzogen, 
oder die Erziehung wenigſtens :feit der zwei⸗ 
ten Hälfte biefes Alters übernommen haben, 

c) daß bie Drkonomie: der Eigenthumer ‚über: 
haupt ‚gut beflellt, und das preiämerbende 
Viehſtuͤck nicht mit Vernachlaͤßigung der uͤb⸗ 
eigen befonders gepflegt worden iſt. 

4. Die Zeugniffe ber Preisbewerber find 3 Tage 
vor dem Dftober: Feſte dem General: Gomite 
bes Tandwirthfchaftlihen Vereines einzufenden, 
fpäter einlaufende werden nicht mehr beachtet. 


5. Landwirthfhafts » Anftalten des Staates bege⸗ 


ben ſich der Bewerbung um die Preife in dem 


Maafe, daß fie zwar an ihrem Otte genannt 
werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, der 
Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden Privats 
Dekonomen zu Theil wird. 

6. Keiner ann mehr als einen Preis erhalten; 
wenn daher Jemand mehrere preiswürdige Stüde 
von derfelben Gattung und dem nämlichen Ges 
ſchlechte zur Ausftellung gebracht haben follte, 

ſo wirb die Preiswärdigkeit der übrigen Stüde 
und ber ihnen gebührende Platz ausgeſprochen, 

der Geldpreis und bie Fahne aber dem Lands 
wirthe und - Eigenthümer bes. nädftfolgenden 
ſchoͤnſten Stüdes zuerkannt. 

7. Die Mufterung der Pferde beginnt Freitag 
den 29. Sept. Nachmittags 5 Uhr, bie ber 
übrigen Viehſtuͤcke Samſtag den 30. Morgens 
7 Uhr. Pferde, melde am Samftag den 30. 
Morgens 7 Uhr, bie übrigen Viehſtuͤcke, melde 
‚um 9 Uhr Morgens deſſelben Tages noch nicht 
den Preisgerichten vorgeführt find ‚bleiben von 
der Bewerbung ausgeſchloſſen. 

8. Am FVeſttage ſelbſt, Vormittags gegen 41 Uhr, 
haben die Vieheigenthuͤmer, welchen Preiſe zus 
etkannt find, ihre Proisshiere ‘auf die There⸗ 
fienmwiefe zu bringen, und im bie für die vers 
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ſchirdenen Biehgattungen beſt immten Abtheiluns 
gen einzuführen. 
$. 7. 

Wie die Zeugniffe für das Zucht: und Maſtvieh 
beſchaffen ſeyn müffen, darüber geben die nachfol⸗ 
genden Vorfchriften und Formulare genügende Aus: 
kunft. an 
Die von ben koͤniglich baperifhen Landgeftüts« 
Commiſſionen ausgeftellten Zeugniſſe find für ſich 
allein nicht zureichend, fondern nur Wie nad ben 
feftgefegten Formularen ausgefertigten als vollgültig 
anzufehen; den Atteften für die Schafe find noch 
befonders MWollemufter beizufügen. 

8. 6. 

Ale Zeugniſſe, deren Formulare zur ge 
nauen Darnachachtung im Anhange folgen, 
müffen in den Muralgemeinden von bem Drtsvors 
fteher gewiffenhaft ausgeſtellt, von zweien, zu volls 
gültigen Zeugen qualifizisten Gemeinde - Mitgliedern 


unterzeichnet, und von dem einfchlägigen Lands ober 


Herrfchaftögerichte, jedes Zeugniß für ſich gefondert, 
über den ganzen darin aufgeführten Thatbeſtand 
famme der Unterſchrift und Fertigung ber Zeugniß · 
Ausfteller beftätiger fepn, wobei ausdruͤcklich bemerft 
wird, daß eine bioße Regatificung der Unterfcheiften 
ober der Gebrauch allgemeiner Faſſungen als „lega⸗ 
liſirt, contrafignirt, beglaubigt“ nicht hinreichend ſey. 
Bei den Beugniffen: aus der Pfalz merben bie: 
feiben von bem Bürgermeifteramte ausgeflillt, und 
von dem einfchlägigen Sanbfommiffariate in gleis 
her Weife beftäriget. ‚Eben fo müllen die von 
ben Magiftraten ausgefertigten Beugniffe durch bie 
einfchlägigen Landgerichte in berfelben Art beflä« 
tiget fepn, nur bei ben Städten erfier Kaffe iſt 
von ber Beſtaͤtigung der magiſtratiſchen Zeugniſſe 
durch eine koͤnigliche Behörde Umgang zu nehmen. 
Bei amtlichen Berserbungen nad $. 2, iſt bie 


giaitpmäßige Beftätigung ber vorgefegten Behörde 
"gu erholen. 


Im denjenigen Kreifen, in welchen die landwirth⸗ 


⸗ 
* 
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ſchaftlichen Diſtrikte bereits organifirt find, kann die 
Beſtaͤtigung des Thatbeſtandes von den Diſtrikts— 
Vorſtaͤnden vorgenommen werden, in welchem 
Falle eine Legaliſirung ber Unterſchriften durch. die: 
einfhlägige Gerichtsbehörbe hinreichend iſt. 

$: 9. 

Wenn Se. Majeſtaͤt der König das Feft 
durch Allerhoͤchſtihre Gegenwart beglüden, fo werben 
Allerhoͤchſtdieſelben bei Ihrer Ankunft von einer Ab⸗ 
ordnung des General Comite's ehrerbietigſt empfangen. 


$. 10. 


Den folgenden Tag, Montag ben 2. Oktober, 
beginnt bes Morgens ber Viehmarkt. 


$. 41. 

Die durch $, 22. der Vereins » Sagungen an ⸗ 
geordnete Öffentliche General: Verfammlung, weldyer 
alle zur Zeit bes Feſtes anweſende Vereinsmitglieder 
beizumohnen berechtigt find, wird am Dienflag den 
3. Dktober zur Beſptechung allgemeiner Vereinsin⸗ 
tereffen im eimer noch zu beflimmenden Stunde ges 
halten werben. ‘ 

Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vor⸗ 
träge zu halten wuͤnſchen, werben eingeladen, bie 
Anzeige hievon bei dem General:Eomite einige Tage 
vor ber Öffentlichen Verfammlung zu machen, 


$. 12. 

Das Lokal des landwirthſchaftlichen Vereins in 
dee Tuͤrkenſtraße Nr. 2. bleidt bie ganze Woche Hin- 
durch Jedermann geöffner, um alle Sammlungen, 
landtoirthſchaftliche Maſchinen und Geraͤthſchaften, 
die Modelle, Bücher, Saͤmerelen ic. einzuſchen. 


§. 13. 

Die übrigen Feſtlichkeiten und Volks⸗Vergnü⸗ 
gungen werben, wie alle Jahre, ftattfinden, und 
das von dem Magiftrate ber Fönigl. Haupt » und 
Refidenzftadt München dießfalls gemachte Programm 
folgt bier als Beilage. 
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44 

Diefes Programm witd in dem. Kreifen burch 
bie Intelligenz» und andere Öffentliche Blaͤttet be— 
kannt gemacht, eben fo werden alle Ortsvorſtaͤnde 
erfuht, für die Bekanntmachung beftens zu. ſorgen. 

Münden, ben 22, März 1843, 
Des General- Eomite des landwirthichatt- 

lichen Dereins in Bayern. 





Anhang. 
Formular für Zeugniffe. 


I. Zeugniß für Bewerber von Medaillen und 
Ehrendiplomen. 


BDorzeiger biefes (Namens) 
Eigenſchaft (als ausübender Landtvirth, k. Beamter, 
Dessvorftand ꝛc.) 

Wohnort 

bewirbt ſich um die nad) $. des Programms aus⸗ 
geſetzten Ehrenpreiſe für nachſtehende innerhalb der 
Jahre 1841, 1842 und 4843 gemachten lanbmwirths 
ſchaftlichen Leiftungen (nun werden bie Leiftungen 


einzeln genau und gewiſſenhaft aufgezählt, mie fie 
in $. 4. 2. 5, im Allgemeinen erwähnt find). 


Daß das in dieſem Zeugniſſe Aufgeführte durch 
uns Unterzeichnete der Wahrheit gemäß befunden 
worden ift, bezeugen der Ortsvorſtand 
und zwei, zu vollgültigen Zeugen qualifigitte Ges 
meinde⸗ Mieglieber- 

Die Wapeheit: vorfichenden Zauzniſſes feinem 
ganzen: Inhalte nad, fo wie bit Aucht he it 
ber Unterfhriften und Fertigung werben amtlich be» 
flätiger 

vom 


K. B. (Lanbyerichte), . . . 


» . ” » + 
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II. Zeugniß für einen Zuchthengft oder Zucht: 
ftute, Stier, Kub. 

Vorzeiger diefes (Namens) 

Wohnort 


führe zum bießjährigen Gentral » Landwirchfchafts: 


Sefte ein 

meld 

an Farbe 

. Abzeichen 

Alter 

Höhe 

Adftammung Water 

" Mutter 

Sat daffelbe erzogen 
a) von Geburt her 
b) oder erfauft und (mie lange) felbft gepflegt 


Des Eigenthümers Dekonomie befindet ſich ges 
genwaͤrtig im | Buftande. 


Gemeinde » Verwaltung ... 


Datum 
Gemeinde « Vorftcher 
Zeug Beug 


Die Wahrheit vorſtehenden Zeugniſſes feinem 
ganzen Inhalte nad, fo mie bie Aechtheit 
der Unterſchriften und ‚Fertigung werben amtlich bes 
ftätiget ° 


vom 


K. DB. (Landgerihte). - - + 


* 
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III. Zeugniß für die veredelte Schafzucht. 


Vorzeiger biefes (Namens) 

Eigenſchaft als ausäbender Landwirth 

Wohnort 

fuͤhret zum dießjaͤhtigen Central- Landwirthſchafts⸗ 
Feſte 


(Zahl) Widder 
Mutterſchafe 
Laͤmmer 
a) deſſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt 
ſtark 
b) hat feit dem 1. Oktober 1842 Lämmer 
erhalten, 


c) der gegenwärtige Gefundheits « Zuftand ber 
Heerde ift im Folge thieraͤtztlicher Unter 
fuchung 

d) vor diefer Unterfuhung werden Mollproben 
verfiegelt beigefchloffen Paͤckchen, 

e) der Eigenthuͤmer iſt in dem Beſitze dieſer 
veredelten Heerde ſeit 


Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤttig 
im Zuſtande. 


Gemeinde Verwaltung ... 
Datum 
Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes feinem 
ganzen Inhalte nach, fo wie bie Aechtheit 
der Unterfchriften und Sertigung werben amtli bes 
flätiget 


vom 


K. B. (Landgerichte) ... 


* + ° 
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IV. Zeugniß für die Schweinszucht. 


Vorzeiger die ſes (Mamens) 

Eigenfhaft als ausuͤbender Landwirih 

Wohnort 

führer zum dießjaͤhrigen Landwirthſchafts- Feſte 
Zahl) Schweinsmätter 

" Ferkeln 

dit Eigenthlimers Schweinszucht beſtand üͤbrigent 
dieſes Jahr dindurch in Schweinsbaͤren 
Schweins muͤttern 


Davon ſeit 4. Okiober 1842 erhalten Ferkeln, 


Deſſelben Oekonomie befindet ſich gegenwaͤrtig im 
Zuſtande. 


Gemeinde » Berwaltung . . » 


Datum 


Die Wahrheit vorftehenden Zeugnifles ſ einem 
ganzen Inhalte nad, fo wie bie Aechtheit 
. ber Unterfchriften und Sertigung werben amtlich bes 
ſtaͤtiget 


vom 


8. B. (kandgerichte) ... 


* ‘ 
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V. Zeugniß für bie Maftochien. 
Borzeiger dieſes (Mamens) 
feines Geſchaͤftes 
welcher die Maftung felbft vorgenommen bat, 


führet zum bießjährigen Gentral + Landwirthfchaftss 
Feſte nachfolgende Stuͤckt. 


(Benennung derſelben) 
a) Farbe 
b) Höhe und Länge 
e) Alter 
d) haben vor der Maftung gewogen 
e) und miegen gegenwärtig 
f) die Maftung bat gedauert feit 


g) die Fütterung waͤhrend der Maftung ber 
fland in 


h) bie Koften der Maftung betrugen pr. Tag 


Dis Eigenthümers Wohnort ift von Münden 
entfernt geometrifhe Stunden. _ 


Gemeinde : Verwaltung . . - 


- 


Datum 


‚Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes feinem 
ganzen Inhalte nad, fo wie bie Aechtheit 
dee Unterfchriften und Fertigung werden amtlich bes 
Rätiget 


vom 
K. DB. (Landgerihte) .. . 
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403. 
Programm. 


ju dem 
‘ Dftoberfefte auf der Therefien: 
Wieſe 


1. Oktober 1843. 





J. Pferderennen. 


Sonntag den 4. Oktober gegenwärtigen Jah⸗ 
res wirb auf der Thereſien⸗Witſe zu Muͤnchen nad 
der Preife-Vertheitung des landwirthſchaftlichen Vers 
eins ein Pferderennen unter folgenden Beſtimmun⸗ 
gen gebaltın : 

4. Die Herren Bürger: E. Baumgartner, K. 
Lechner, Joſ. Schmitt, Joſ. Vielweck und 
Andreas Seiter machen zuſammen das Menns 
gericht aus, welches alle Vorfallenheiten nad 
Stimmenmehrheit unabänderli entſcheidet, die 
Preife zuerfennt, und das ganze Pferderennen 
feiter, Alle Auſtaͤnde welche fi) bei dem Pfer⸗ 
derennen ergeben, müffen vor der Preife » Ver: 
theilang dem Merngerichte Angezeigt werden, 
Nach derſelben werden keine Klagen mehr ‚ges 
hört. — Mit vorläufigen Anfragen hat man 
fi an Herrn Baumgartner zu wenden, wel⸗ 
chem als Vorſtand des Menngerihts bie Leis 
tung des ganzen Rennens übertragen ift, Dem 
Menngerichte iſt ber Magiftrats:Offiziane Ulrich) 
von Destouches als Aktuar beigtgeben. 

2) Der erſte Preis beſteht in 15 Dükaten. Die 
Übdrigen- Preife beſtehen aus 24, 20, 18, 16, 
414, 12, 10, 9, 8, 7,6,5,4,3, 2 und 4 
bapern’(hen Thaler; Meitpreife wird keiner 
meht gegeben, 

Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Auf ber Fahne bes erſten Preifes.ift der Mas 

mensgug Seiner Majeftät des Königs, 
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auf der Fahne des zweiten Preiſes dir Mar 
menszug Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin 
geſtickt. Die Fahnen des dritten und vierten 
Preiles find mit Gemälden gejiert, 

3) Die Rennbahn Beiräge genau den vietten 
Theil einer deutſchen Meile, und muß viermal 
umritten werden. 

4) Das Renngericht wirbd Tags vorher Satn: 
Flags deu Sorten September Morgens 10 Uht 
bei Heron Baumgartner im Stahusgarten ſich 
verfammeln, um die Einfhreibung und am 
Sonntag um 40 Uhr Morgens die Verloofung 
der Pferde vorziihehmen. e 

5) Am 4. Dfober Morgens 8 Uhr verſammeln 
fih die Heren Rennmeiſter mit ihren Rnaben 
daſelbſt, und verfügen fih von da auf ben 
Buͤrgerſaal, wo eine feierlihe Meffe gehalten 
wird, Nach Beendigung berfelben wird Die 
Stunde gegeben, zu welcher die Deren Renn⸗ 
meifter mit ihren Knaben und Pferden ſich auf 
dem Mar Fofepbs Plage verſammeln müffen, 
worauf Lie Preifefahnen auf dem Rathhauſe 
abgeholt werden, und fodann das Renngericht 
mit ben Preifeträgern , den Rennmeiftern, ihren 
Knaben und Pferden in feierlidem Zuge ſich 
auf die Therefienmiefe begibt, Diejenigen, wel⸗ 
che fich zur beftimmten Stunde auf dem Mar 
Joſeps Plage nicht einfinden, werden zum 
Pferdetennen nicht zugelaffen. 

6) Jene Herimknaden, melde ſich durch Beugmiffe 
ihrer Pfarrer oder Drtsvorftände uͤber fleifigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausweifen, 
und bei dem Mennen ſich ordentlich betragen, 
werden nad dem Pferberennen von dem Rennes 
gerihte mit befondern Dentmünzen belohnt, 
Ohne Vorlage dieſer Zeugniſſe wird ihnen die 
Denkmuͤnze nicht ‚gegeben. 

7) Die Rennknaben müffen in weißledernen Ho, 
fen und Stiefeln gekleidet, und mit Schirm: 
muͤtzen verfehen fern. Mit folchen Kleidungs 
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fihden nicht verfehene ober unreinlich gekleidete 
Rennknaben werden nicht zugelaffen. Diejenis 
gen drei Rennknaben, welche am ſchoͤnſten ges 
leidet find, erhalten Preife zu 3, 2 und i 
bayerifhen Thaler. 

8) Am gten Dktober wird ein zweites Pferderens 
nen auf der nämlihen Rennbahn gehalten. 
Die Einfhreidbung gefhieht am Vorabende und 
die MWerloofung Sonntags 10 Uhr Morgens 
bei Herrm Baumgartner, unter Leitung des 
obengenannten Renngerichts und unter dem 
nömligen Beflimmungen wie bei dem erfien 
Mterberennen. Die Preife find: 20, 16, 12, 

410, 8, 6, 4, 3, 2 und 4 bayeriſchen Thaler. 
Der Weitpreis fällt weg. 

Zu jedem Preife wird eine Bahne gegeben. 
Auf der Fahne des erften Preifes iſt der Nas 
menszug Seiner Königlichen Hoheit des Krons 
prinzen geſtickt, die Bahnen des zweiten und 
dritten Preiſes find mit Gemälden geziett, 

9) Beide Pferderennen find ohne Einlage — 
ganz frei, Bei dem zweiten Rennen tönnen 
auch ſolche Pferde mitlaufen, melde fi bei 
dem erfien Rennen nicht befunden haben, 

10) Zur Vermeidung aller Unorbnungen babın bie 
Heren Rennmeifler Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben ſich uͤberhaupt und vorgliglid bei dem 
Abfprengen bloß nad den Anordnungen des 
Renngerihts richten, deſſen Mitglieder durch 
eine Schärpe ausgezeichnet find. Insbeſondere 
wird feftgefeßt, daß die Rennknaben bei dem 
Mferderennen eine Peitſche oder amdere biefe 
erfegende Mittel gebrauchen dürfen. 

11) Sowohl bei dem erſten als bei dem jweiten 
Mennen werben neben den inländifchen auch 
auständifhe Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. 

Erneſt Baumgartner. 
Korbinian Lechner. 
a Schmidt. 

ofepb Vielweck. 
Andteas Sevpter. 
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II. Bogel-, Scheiben- und Birfch- 
BSchiefsen mit Sürſchſtutzen. 


Montag den 2, Dftober 4845 mird auf ber 
Thereſien⸗Wieſe zu Münden das Vogels, Scheibens 
und Hirfh: Schießen mit Bürfhftugen feinen Ane 
fang nehmen, und unter folgenden Beflimmungen 
Ratı finden, wozu alle zum Schießen nah ber 
Schlgen:Drdnung befugte Titl. Schügenfrrunde eins 
geladen werben, 


I, Bogel: Schießen. 

1) Bei dem. Vogel: Schießen werden 5 Preife vers 
theitt, nämlich für das lizte Stuͤck 5, für den“ 
Kopf 3, für die Klaue 5, und für die Krone 
4 bayerifher Thaler, in Summa 26fl. 24kr. 

2) Bu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, die 
des erſten Preifes ift mit einem Gemälde ges» 
jiert. 

3) Fuͤr jedes herabgefhoffene Stud Holz (ohne 
Preis) werben von A Loth angefangen, für jes 
des Loth 4 Er. bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, welchem ber legte Preis 
zufallen fol, muß der fchwerere ſeyn, und foll 
wenigftens 42 Loth wiegen, außerdem wird 
biefer Preis auf der Perpenditel-Scheibe aus: 
geſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preiſe übrig bleiben, fo 
werden diefe mit dem allenfallfigen Meberfchuffe 
ber Leggelder am Freitage ben 6. Dftober auf 
ber Perpenbifel » Scheibe ausgefchoffen,, und 
zwar in der Art, daß für jedes Loos 2 Schüffe 
gemacht werden. 

6) Zeder Titl. Schuͤtze iſt verbunden, ein Roos 
auf den Vogel zu mehmen; auch iſt geſtattet, 
daß ein Titl. Schüge von andern Til, Schü⸗ 
gen, melde wirklich auf die Scheiben ober 
einen Dirfchen ſchleßen, drei Looſe kaufe aber 
zum Schießen übernehme, fo daß. ein Titl. 
Schüge mehr als 4 Loofe nie ſchießen darf: 

32* 


407 | — 408 


II. Schießen mit Stugen und Büchfen. 
4) Die drei erſten Gewinnſte find? auf Haupt, 
Kranz und Glüͤck gleih, und betragen: 

bes I. Gewinnſt 30 fl. — fe. “ 

das II, Gewinnt 15 fl. — kr. 

das III. Gewinnſt 7 fl. 30 fr. 

Bu Haupt und Kranz werben zufammen 12, 
und für das Gluͤck allein 10 Fahnen gegeben. 
Die eiſte Fahne auf dem Haupte iſt mit den 
Namenszigen 3. J. K. K. Majeftäten, 
bie erfie Fahne für den Kranz ift mit dem 
Namenszuge Seiner Königligen Hoheit des 
Kronpringen geſtickt. — Die erfle Fahne auf 
dem Gluͤck, dann die zweiten Fahnen auf dem 
Haupt, Kranz und Gtüd find mit Gemälden 
geziert. 


2) Die Einlage für 4 Stechſchuͤſſe beträgt auf ' 


jeder Scheibe Afl.; «6 kann daher auf Haupt 
und Kranz ein allenfallfiger Fehlſchuß gegen 
Ufl. — auf dem Gluͤck hingegen koͤnnen 100 
Schuͤſſe a 15 fr, gekauft werden. 


III Hirſch⸗Schießen mit Bürfchftugen. 
Auf den laufenden Dirfch beträgt 


bas erfte Belle 15 fl. — fr. 
‘das zweite Belle 7 fl. 30 Er. und 
das dritte Beſte 3 fl. 45 fr. 


nebſt 9 Bahnen, wovon bie erfle mit einem Ge 
maͤlde geziert ik. Die Einlage für 4 Stechichliffe 
beträgt 2 fl., auch können 50 Schuͤſſe A 12 fr. 
gekauft werden, 
Hiebei ift bebungen, daß auf dem Hirſchſtande 
jeber Zi, Schüge nur ein Gewebe anlegen barf. 
As Bedingungen für das Buͤrſch⸗, Stutzen⸗ 
und Hirſch⸗Schießen werden feſtgeſtellt: 
a) daß der Lauf mit Einfhluß der Patentſchraube 
mur hoͤchſtens 301 Zoll lang fep; 
b) das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht Über 
ſchreite; 
e) nicht mit Fingerbügeln verſehen ſey; 


d) muß dieſer mit einem Zaͤngeldupfer, welchet 
auch ohne einzudupfen abgedruckt werden kann, 
verfehen ſeyn; 

e) find die Dupferfperren gaͤnzlich unterſagt, und 
darf enblich 

f) kein Bude, wohl aber ein Glas aufgeftedt 
werben. 


Weitere Beftimmungen. 


4. Der'Vogel, dann Haupt, Rranz und Glüd, 
find in einer Entfernung von 450 Schritten 
aufgeftellt, 

2. Der Hirſch, auf melden nur mit Bürſch⸗ 
ſtutzen gefchoffen werben darf, bat eine Ent» 
fernung von 420. Schritten. 

3. Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glück, 
bann bie Zreffer auf dem Hirſchbtetteln haben 
12 Zoll im Duchmeffer, 

4. Gewinnſte werden durchgehend auf Ztel der 
Schußzahl regulict und vertheilt. 

5. Vorbezeichnete Schießen dauern von Montag 
ben 2. bis einfhlüßlih Freitag den 6. ununs 
terbrochen, das Schießen auf den Vogel endet 
von felbfl, fobald das letzte Stud herabgeſchoſ⸗ 
fen ift, oder ebenfalls am 6, mit dem übrigen. 
Schießen. 

6. Nach beendigtem Schießen wird baldmoͤglichſt 
abgezogen, jedenfalls aber werben die Daupte 
preife mit Bahnen am Sonntag den 8. Okto⸗ 
ber vor dem zweiten Pferdrennen an die Till. 
Preisträger vertheilt werben. 

7. Jedem Titl. Schuͤtzen ſteht es frei, auf jedes 
einzelne Beſte einzulegen. 

8. Von ben inlaͤndiſchen Titl. Schuͤen, welche 
dieſem Schießen beiwohnen, erdaͤlt der aͤlteſte 
nach dem Lebensalter eine beſonders gezierte 
Fahne, jedoch nur unter der Bedingung, daß 
derſelbe auf Haupt, Kranz und Gtüd gefchofs 
fen hat. Diefe Fahne kann Übrigens von 
einem und demfelben Schlägen nur alle 3 Jahre 
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einmal gewonnen werben, auch muß ein fol: 
her Titl. Schuͤtze irgend einer Schuͤtzengeſell⸗ 
ſchaft einverleibt feyn, ober einverleibt geweſen 
ſtyn. 

9. Jeder Titl. Schuͤtze iſt verbunden, nach Bes 
endigung feiner Schüffe, oder laͤngſtens bis 
6. Oktober feine Schiefpolette an den Schligen» 
Aktuar bei Verluft feiner Einlage abzugeben. 

40, Saͤmmtliche Beſte werden fämmtlih frei ges 
geben, das Schießen felbft wird nad) Vorſchrift 
der baperifchen Schligen-Drdnung geleitet, 

44. Schließlich werden die Titl. Schützen geziemend 

eingeladen, am Montag den 2. Oktober um 

9% Uhr mit ihren Gewehren fih im Rath» 

bausfaale zu verfammeln, um dann Schlag 

40 Uhr und im feierlihen Zuge unter Vortra⸗ 

gung ber Preife und Fahnen, fo mie ber Ehren. 
gehänge der Haupt: Schhgengefellihaft von Mus 
fit begleitet auf die Therefien:Wiefe zur Eröffe 
nung bes Feſtſchießens ſich zu begeben. 

Bu diefem Behufe werden die Vogel » Loofe, 
Standbilleis und Schuͤtzenzeichen ebenfals am 
Montag den 2. Oktober zwiſchen 8 und 40 
Uhr auf dem Rathhausfaale abgegeben. ı 
Mit allenfallfigen Anfragen in Betreff aller 

Anordnungen des Dftoberfefles, welche von dem 
Magiftrate getroffen werden, hat man fih an ben 
Hrn Magiftratsrath Widmann zu wenden, mels 
dern die Beforgung derſelben übertragen iſt. 


Magiitrat der k. Haupt: und 
Mefidenzftadt München. 
Dr. Bauer, Bürgermeifter, 

Knollmuͤller, Sekretär. 
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Ad Nrm. 419063 und 49990. ° +43. 


An 
fämmtliche Polizei - Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Thierquälerei, insbefondere den Transport bes 
Schlachtvlehes betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Polizeibehörden von Schwaben und Neu: 
burg wurden bereitö durch die am 25. Zuni 4839 
ausgeſchriebene Höchfte Entfchließung des kgl. 
Minifteriums des Innern vom 16. v. M., die 
Zhierquälerei betreffend, dahin angewiefen, ver 
mittelft angemeffener,, den Lokal : Berhältniffen 
entiprechenden Anordnungen, die befonders in 
Behandlung des Schlahtviehes angemähnten, 
zum Theil veralteten Mißbräuche abzuftellen. 


In legterer Beziehung nimmt namentlich 
die empörende Quaͤlerei eine ernftliche Einfchreis 
tung ber Polizeiverwaltung in Anfpruch, welche 
bei dem Zransporte des Schlachtviehes, na⸗ 
mentlih ber Kälber und Laͤmmer, wahrzus 
nehmen ift, indem diefe Thiere an den Füßen 
feft zufammengefchnürt, die Köpfe über die 
Bagenräber herunterhängend, der Sonnenhige 
und dem Ungeziefer preiögegeben, oft die läng« 
ſten Streden zurüdlegen oder in diefer Lage 
auf den Wägen liegen bleiben und gleichzeitig 
jeder Labung durch Futter und Ttank entbeh« 
ren müffen. 


Zwar ift gegen bad Verbot diefer Trans⸗ 
portweiſe Manches eingewendet. Allein diefe - 
Einwendungen gehen von der Vorausſetzung 
aus, daß der Transport ungebundener Kälber 


unmöglid) ſey. 
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Die Erfahrung hat jedoch foldye Voraus⸗ 
ſetzung widerlegt. 

Es beftehen nämlich ſchon längft zu Stutte 
gart, Straßburg und Paris ganz zwedmaͤßige 
Anordnungen, wodurch die erwähnte Quaͤlerei 
abgeftellt wird. Es dürfen dort die Schladht- 
thiere, ald Kälber, Schweine, Laͤmmer u. |. w. 
nur auf großen Wägeu transportirt werden. 
Auf diefe Wägen find die Schlachtthiere zu 
20 und 30, ohne gebunden zu feyn ‚, hinein 
geftellt. Um das Herabfallen der Thiere vom 
Magen während des Transportivend zur Nacht 
zeit zu verhüten, wird mitten burd) den Wa— 
gen ein Haupffeil gezogen, woran jeded Thier 
befonderd befeftiget ift. Der Zransport darf 
während des Hochfommerd nur in der Frühe 
und ded Abends, wohl aber auch zur Nacht: 
zeit gefchehen. 

Der Vollzug diefer Anordnungen bewährt 
bereitö die Möglichkeit des Transportes uns 
gebundener Thiere. Hiezu treten die vielen 
Berfuche, welche der Muͤnchner Verein gegen 
Thierquaͤlerei deöfalls angeftellt hat, und welche 
auf das Entfchiedenfte erwieſen haben, daß 
der Transport ungebundener Kälber unbedingt 
ausführbar ift, daß alle hiegegen erhobenen 
Bedenklichkeiten durchaus ungegründet find, 
und daß die hiezu nothwendige Abänderung 
der bisher gebräuchlichen Transportwägen mit 
dem geringen Aufwande von 6 — 12fl. her- 
geftellt werben kann, fomit auch eine bedenkt 
liche Vertheuerung der Transportkoſten geras 
dezu audgefchloffen ift. | 

Nicht genug aber, daß durch bie biöherige 
Behandlung ded Transportes der erwähnten 
Schlachtthiere die Schmerzen berfelben unnds 
thig erhöht werden und hierin eine Qudlerei 
befteht, zu deren Abftellung bie Polizeiver⸗ 
waltung nad) Maßgabe der in der Entſchlie⸗ 
fung vom 16. Juni 1839 ermähnten Ver 
orbnungäbeftimmungen verpflichtet ift, ſo wird 
diefe Pflicht auch noch durd die ſanitaͤtspo⸗ 
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lizeiliche Ruͤckſicht verftärkt, daß durch das 
Fefleln der Füße des Schlachtviehes die Cir⸗ 
fulation bes Blutes in den Thieren unter: 
drücdt, hiedurdy aber nach vorliegenden Gut: 
achten von. Thierärzten, im. Zufammenhalte 
mit dem Einfluffe der Witterung , denen. dad 
gebundene Thier unter Entziehung aller Nah: 
rung ſchutzlos ausgeſetzt ift, eine Erkrankung 
der Zhiere hervorgerufen wird, die auf den 
Zuftand des Fleifhes, und insbefondere auf 
jenen der Füße und der innern Theile, wie 
der Leber und des Brüßes hoͤchſt nachteilig 
einwirkt. Die polizeiliche Beauffihtigung der 
Lebensmittel gebietet ſonach ebenfalls einen 
Zransport des Schlachtviehes zu verbieten, 
welcher verhindert, daß die Thiere in voller 
Gefundheit an ihrem Beftimmungsort anlangen. 


Daß das Binden des Schlachtviehes in 
einzelnen Fällen, wo nämlid ein Landmann 
oft nur gelegentlih ein Stuͤck mit andern 
Gegenftänden zur Stadt bringt, wohl nad: 
gefehen werden muß, kann feinen Grund ab: 
geben, diefe qndlende Behandlung allen Trans; 
portanten und Biehhändlern zu geftatten, 
weldhe den Handel mit Schladhtthieren in’s 
Große treiben. 

Gemäß einer, im Anlaß eines Antrages 
des Münchener Vereins gegen Thierquälerei 
erfolgten höchften Entſchließung des k. Mini- 
fteriums des Innern vom 28, April 1. 38. 
wird zur Abftellung der bisherigen Mißbräuche 
bei dem Transporte des Viehes im allgemei- 
nen, ‚und ber Kälber insbeſondere, ‚verfügt, 
was folgt: 


Abſchnitt I. 
Allgemeine Beftimmungen, 


& 1. 


„Das Schlachtvieh jeder Art, ohne Aus: 
„nahme, darf auf dem Zrandport nicht miß- 
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„handelt, gequält oder übertrieben, fondern 
„muß fo behandelt werden, daß daffelbe an 
„den Beltimmungsort noch) lebenöfrifch und im 
„gefunden Zuftande ankoͤmmt. 


$. 2. 
Verboten ift demnad) unter anderm: 


„a) die Rinder an einem oder an zwei 
„Beinen allzu Eurz zu feſſeln; 


„b) die Kälber, an die Schweife von Kühen 
„gebunden, zu treiben; ; 


„e) Schweine, Schafe, Rinder ober Käl- 
„ber mit Hunden ohne verläßige Dreffur 
„oder mit biffigen Hunden ohne Maul 
„koörbe, zu hetzen; 


„d) gebundene Kitzen oder Laͤmmer an dem 
„Arme , anftatt fie auf dem Rüden oder 
„lonft in einer Weife zu tragen, die dem 
„Körper des Thieres den nöthigen Ruhe: 
„punkt gewährt ; 


„e) die Kitzen oder Laͤmmer anders ald mit 


„breiten Strohbändern, Seiler « Gurten 
„oder gefütterten Riemen zu binden; 
„D das Vieh, anftatt mit gewöhnlichen 
„Peitihen und biegfamen Ruthen, mit 
„Enüttele und pruͤgelartigen Stöden zu 

„treiben ; * 

„g) dad Vieh waͤhrend des Transportes 
„an der noͤthigen Fuͤtterung, Traͤnkung, 
„Pflege und Ruhe Mangel leiden zu 
„laſſen; 

„h) zur Beſorgung des Transportes, ans 
„ſtatt tuͤchtigen und kundigen Individuen, 
„Knaben, altersſchwache oder ſonſt un: 
„taugliche, in der Behandlung des Vie⸗ 
„bes unerfahrne Leute zu verwenden. 


414 
Abſchnitt U. 
Beſondere Beſtimmungen fuͤr den 
Kaͤlber-Transport. 
5. 3. 


A. Groͤßere Transporte (wie ſie namentlich 
von Viehhaͤndlern und Metzgern, die den 
Handel mehr in's Große treiben, 
geſchehen). 


„a) Die Kaͤlber ſind nicht mehr gebunden 
„und auf: oder nebeneinander geſchichtet, 
„Tondern flehend oder frei liegend auf eis 
„gend dazu hergerichteten Waͤgen zu fuͤh⸗ 
ten, 

„b) Die Vorrichtungen auf den Wägen muͤſ⸗ 
„ſen fo befchaffen feyn, daß die Kälber, 
„wenn auch nicht einzeln, doch in klei— 
„nern Abtheilungen durch Querbretter ges 
„ſondert, und vor Beſchaͤdigungen durch 
„Herabfpringen oder fonftige Urfachen ges 
„ſichert werden.” 

„c) Bei heißem Wetter, oder bei Regen 
„oder Schnee, find die Wägen mit Des 
„Ken von grober Leimvand (Plachen) zu 
„überfpannen.” 


„d) Gegen größerer Kälte find die Käfber 
„durch Zücher zu ſchuͤtzen.“ 


„e) Zum Nieberlegen der Thiere find bie 
„Waͤgen mitStrohunterlagen zu verfehen. 
“ig 4 


B. Rleinere Transporte, (dh. ſolche, wo 
Mesger, vandleute ac. ein oder mehrere 
Stuͤcke zum Abſatzorte führen). 


„a) Das Binden der Kaͤlber hat mit breiten 


* 
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„Strohbaͤndern, Seilergurten oder gefüt- 
„terten Riemen zu gefchehen.” — 


„b) Auf den Karren oder Wägen muͤſſen ſich 
„Steohunterlagen befinden. “ 


„c) Zum Schug gegen die Strahlen ber 
„Sonne bei heißer Jahreszeit oder gegen 
„ftrengere Kälte find die Kälber mit Tuͤ⸗ 
„hern zu deden.“ 


„d) Bon Zeit zu Zeit, in entfpredhenden 
„Bwifchenrdumen, find die Thiere auf 
„eine andere Seite umzulegen.“ 


„e) Bei Fütterung und Traͤnkung find dies 


„felben von den Banden zu befreien.” 


8.5. 


„Megger und andere Käufer haben für 
„das Umladen obige Beftimmungen ($$. 3- 
„und 4.) zu befolgen, und außerdem in 
„Betreff der Aufbewahrung vor dem 
„Schlachten nad) den allgemeinen Bor« 


ſchriften ſich zu richten (88. 1. und 2.).“ 


Abſchnitt III. 
Straf⸗ und Schluß⸗Beſtimmungen. 


6. 6. 


„Zuwiderhandlungen gegen die allge 
„meinen oder die befondern Beſtimmun⸗ 
‚gen find ald Thierquaͤlere ien innerhalb 
„des Umfanges der polizeilichen Strafger 
walt, mit Rüdfiht auf die in den ein⸗ 
„ielnen Fällen für die Anwendung der 
„Srundfäge über Schärfung und Milde- 
„rung ſich ergebenden Momente, zu be 

ahnden. * 


[2 
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6. 7. 


„Begenwärtige Polizei-Berfügung ($$. 
„I.—6.) tritt mit dem 15. Juli 1843 
„in Kraft.” 


Die Polizei⸗Behoͤrden haben für die ge— 
hörige Bekanntmachung obiger Verfügung zu 
forgen, und wegen des Vollzuges die unter- 
habenden Orts⸗Polizei-Behoͤrden, Gerichts: 
und Gemeinde⸗Diener geeignet zu belehren und 
anzuweiſen. 


Ebenſo werden die Polizei⸗Behoͤrden ſach⸗ 
gemaͤßes Zuſammenwirken unter - fih, und 


zweckdienliche Unterftüßung der Vereine gegen 


Thierquaͤlerei, ſich angelegen feyn laffen. 


Am übrigen find die Polizei » Behörden, 
was namentlid den Kälber » Transport, bes 
ziehungsweife die Anfchaffung oder Herſtel⸗ 
lung eigener Wägen zum Transporte in uns 
gebundenem Zuftande anbelangt, auf die in 
der Beilage des Intelligenz: Blattes Nr. 18. 
vom 6. v. M. abgedrudte Bekanntmachung 
des Münchener Vereins gegen Thierquälerei, 
auf die drei mit ber Ausfchreibung vom 24ten 
April 1. 38. (im nämlichen Intelligenz» Blatte) 
hinausgegebenen Schriften, und auf bie uns 
ten abgedeudten Protokolle vom 10.und 16. 
Februar I. Is., andurch hingewiefen. 


Augsburg, den 2. Juni 1843. 
Kal. Negierung von Schwaben 
und Menburg. 
Mammer bes Innern. 
Sehr. v. Stemg e I, Präfient. 
: Wilpelm, coll, 
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Protokoll, 
den Kälber-Transport betreffend, 
abgehalten am 40. Februar 1843. 


In Gegenwart des rechtskundigen Magiftratsrathe 
Klaufner und des Actuars Wirtl. 


Auf die mündlich gemachte Anzeige des Hofs 
tathes Dr, Perner, daß heute der Metzger von 
Geltendorf bei Landsberg, Namend Mar Maier, 
dahier mit einem Zransporte Kälber im unge 
bundenen Zuftande angefommen fen, ließ man, 
um zu den durch Kgl. Regierungs-Entſchließung 
vom 28. December v. 38. angeordneten Erhebungen 
auſeitige Anhaltipunkte zu gewinnen, ben oben 

genannten Megger Mar Maier, und feinen Knecht 

Philipp Voͤll brevi manu vorkommen, weldye auf 
ſachgemaͤße Berftändigung folgende Erklärung ab« 
gaben, und bringt insbefondere Mar Maier vor: 


Bereitö feit mehreren Jahren habe ich Kälber 


auf die gemöhnlihe Weife im gebundenen Zu: 
fande nah München gebradt. Dur die Be: 
lanntmachungen des Vereins gegen Thierquälerei 
in öffentlihen Blättern aber darauf aufmerkſam 
gemacht, wie fehr die Kälber durch das Trans» 
portieren in folhem gebundenen Zuflande zu lei⸗ 
den haben, habe ich mich entfchloffen, mir einen 
Bagen zur Zransportirung ber Kälber im unge: 
bundenen Zuftande anzufchaffen. Diefer Wagen, 
welchen ich ſchoͤn herrichten und blau und weiß 
anftreichen ließ, Poftete mid 18 fl., und ift fo 
breit, daß die Kälber nah der Breite ſtehen kön» 
nen, fo daß ich auf bemfelben 30 Kälber wohl 
fahren kann. 


Derfelbe hat an den Seiten Latten, damit bie 
Luft durchziehen kann, und außerdem auf jeder 
Eeite, dann hinten und vorne ein Thuͤrl, bamit 
die Kälber bequem hinein» und herausgehoben 
werben fönnen. Daß die Kälber an den Latten 
nicht durchtreten und fich befchädigen Fönnen, habe 


* 
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ih am Boden Bretter vorgemacht, und Stroh in 
den Wagen gelegt, damit fie bequem ſtehen und 
liegen koͤnnen, und ba ich über zwei große Berge 
zu fahren hatte, fo habe ic durch die Ratten nach 
ber Seite ded Wagens 2 Bretter oder Schieber 
angebracht, damit bie Kälber, wenn «3 fteil berg⸗ 
auf oder ab geht, ſich daran anlehnen koͤnnen, 
daß fie nicht fallen, oder wenn fie liegen, nicht 
rutfchen, und fo die untern Kälber druͤcken. 


Solche Schieber Fönnten bei fehr fleilen Ber⸗ 
gen noch mehr angebracht werben, ja fo viele, 
ald Kälber im Wagen find, fo daß fo zu fagen, 
jedes Kalb in einem eigenen Stande fich befände, 
in dem es fih nad Gefallen niederlegen oder 
ſtehen kann. 


Auf dieſem Wagen nun babe ich geſtern Mit: 
tags 47 Kälber geladen, und bei der nicht großen 
Zahl derfelben in Mitte des Wagens einen Schie⸗ 
ber angebracht, und bin fo von Geltendorf nad 
Münden abgefahren, wo ich heute Morgens ans 
fam. Der Weg bieher beträgt 14 Poftftunden, 


Diefer Transport verurfachte mir eine wahre 
Freude, ba ich fab, wie bequem ſich die Kälber 
dabei befanden, indem fie fih in dem Wagen 
größtentheils auf ber meiden Strohunterlage 
nieberlegten, fi) ganz ruhig verbielten, unb nur 
nad längerem Liegen hin und wieder eine Zeit» 
lang aufftunden, 


Obwohl ich bei Fürftenfeldbrud über 2 ziem⸗ 
lich große Berge fuhr, und von Buchheim aus 
ein Strede felbft im Trapp gefahren bin, fo 
fielen die eben flehenden Kälber weder nieder, 
noch rutfchten die liegenden, was ber in Mitte 
bed Wagend angebradhte Schieber verhinderte. 

In Brud, wo ih geftern um 4 Uhr Abends 
ankam, babe ich die Kälber mit Waſſer getränkt, 
und in Buchheim, wo ich übernachtete, habe id 
ipnen einen Mehltrank, in ben id etwas Salz 
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mifchte, verabreicht, und ibnen ungefähr ein Paar 
Maaß Milch gegeben, eine Fütterungsweife, die 
ganz wohlfeil ift, unb bei ber fi die Kälber 
wohl befinden, und fo fam ich benn heute Mor: 
gens in Münden an, wo fid bie Kälber ohne 
die geringfte Verlegung und in einem fo frifchen 
und gefunden Buftande befanden, als wären fie 
eben erft der Mutter entnommen. 

Philipp Voͤlk beftätiget aus eigener gemach⸗ 
ter Weberzeugung ſaͤmmtliche Angaben feines 
Dienftherrn. 

Auf Vorlefen zur Beftätigung unterzeichnen : 

Mar Maier. 
Philipp Voͤlk. 


Magiftrats - Commiflion. 


Klaufzmer. 
Birtl. 





Protokoll, 
den Transport der Kälber betreffend, 
abgehalten am 16. Februar 1845. 
gu Gegenwart bes rechtskundigen Magiftratsratbed 
Klaußner und des Actuars Wirtl. 

Es erfcheinen die beiden verpflichteten Thieraͤrzte 
Bottliebund Erlmaier, dann die Bankmetzger 
Haidenre ich und Schwab und der Wirth Gre⸗ 
gor Rechl ald Sachverſtaͤndiger und geben an: 

Die in der Beilage zu bem unterm 4. bieß 
mitdem Hofrath Perner abgehaltenen Protokolle 
angegebenen Thatſachen find ganz richtig, und hat 
fi) Alles gerade fo zugetragen und befunden, wie 
es bier vorgebracht ifl. 

Aus diefen eingeholten Erfahrungen geht def» 
halb hervor, daß bie in ber k. Megierungd: Eut⸗ 
ſchließung vom 28. December v. Is. angeregten 
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Anftände gegen das Xransportiren der Kälber 
im ungebundenen Zuftand, und namentlid die 
Befürdtung, daß die Kälber bei dem Fran sporte 
im ſtehenden und zugleih ungebundenen Zuftande 
bei den Steigungen ber Straßen und bei fleilen 
Abhängen derfelben übereinanderfallen und fich 
fogar beſchaͤdigen, völlig grundlos feyen, ba bei 
fleilen Abhängen ein Radſchuh eingelegt werben 
muß, und dann der Wagen gerade fo fanft und 
gleichmäßig fortgeht, wie auf der Ebene und bei 
Steigungen. 


— 


Gottlieb, 
Erlmaier, 
Matbias Haidenreid, 
Georg Schwab, 
Garl Ettinger, 
Gregor Rechl. 

. Magiftratd - Commiflion. 

Alaufsner, 
Wirkt, 


Ad Nrm. 21,451. praes. %* 43. 


(Die Freiftellen in bem konigl. Erziehungs» Inftitute für 
Töchter aus hoͤhern Ständen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. - 


Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schul- 
jahres fommen in dem kgl. Erziehungs-Inftitut 
für Zöchter aus höheren Ständen in München 
2 halbe Givil-Freiftellen in Erledigung, welche 
Seiner Majeftät dem Könige ohne 
Rücficht auf Regieruugsbezirke vorbehalten ift. 


In Folge kgl. Minifterial:Entfchließung vom 
25. d. Mtö. werben diefe Erledigungen hiemit 
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befannt gemacht, und aufnahmöfähige Bewer⸗ 
ber aufgefordert, ihre Gefuche mit den erforder: 
lichen Belegen fpäteftens bis 15. Juli 1. 38. bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. _ 


Zur Belehrung der Bewerber wird bemerkt, 
daß diejenigen, welche eine halbe Freiſtelle er⸗ 
halten, bei dem Eintritte in die Anſtalt ein 
Zrouffean Geld von 100fl. zu erlegen, und 
jährlich die Hälfte der Penfion mit 200 fl, von 
6 zu 6 Monaten in gleichen Raten vorauszu⸗ 
bezahlen haben. 


Augdburg, den 28. May 1843. 


K. Regierung von Schwaben und. 


Neuburg. 
kammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


— — — 


Ad Nrm. 20,918. praes, 3" 43. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regierungs- 
Besirkes von Schwaben und Neuburg. 


(Dir Glasfihtrife « und Glaeſchneide Kunft betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bereits durch Entſchließung des 
k. Miniſteriums des Innern vom 11. März 
1844 bekannt gemacht im Kr.Int.-Bl. von 
1841 S. 278 die fagonirte Glasſchleife— 
Kunft als eine der. freien Betriebfamfeit über 
laſſene Erwerbsart ertlärt, und hierauf bie 
"Frage angeregt werben war, ob nicht auch 
die hiermit innig verwandte Glasſchneide · und 
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" einfache Glasſchleifekunſt in gleicher Weiſe be⸗ 


handelt werden duͤrfe, ſich aber ergeben hat, 
daß noch an vielen Orten des Koͤnigreichs 
dieſe Kunſt entweder auf den Grund beſon— 
derer Conzeſſionen oder als herkoͤmmliche Zu— 
gehoͤr der Befugniſſe des Glaſergewerbes aus⸗ 
geuͤbt werde, ſo wurde durch Entſchließung 
des k. Miniſteriums des Innern vom 18. praes. 
21. d. Mts. verfügt, daß hiernach auf eine 
allgemeine Umwandlung jener Gladfchneide- 
und Schleifetunft in eine freie Erwerbsart 
zur Zeit nicht eingegangen werden könne, und 
es für die Zukunft lediglich bei dem biöheri- 
gen jeden Orts beftehemden Herkommen fein 
Berbleiben haben folle. Da nun aus ben 
berichtlichen Anzeigen ſaͤmmtlicher Diſtrikts⸗ 
Polizei: Behörden hervorgeht, daß in diefem 
Regierungäbezirke nirgends eine foͤrmliche Ges 
werbö s Gonzeffion zum Betriebe der Glas— 
fchneide = und einfachen Glaöfchleifefunft bes 
ftehe, und daß aud da, wo diefe Kunft in 
einigen Polizeibezirten bisher ausgeübt wor⸗ 
den ift, fie ſtets ald eine freie Erwerböart 
oder ald ein von feiner Gonceffion abhängiger 
Nebenerwerb betrieben wurde, fo ift ſich hier- 
nah auch für die Folge zu achten, mithin 
feine Konzeffion für diefe Kunſt zu ertheilen, 
fondern die Ausübung berfelben nur durch bie 
Erlangung eimes Lizenzfcheines zu bedingen, 


Augöburg, den 28. Mai 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
MNenburg. 


 Aummer des Intern, 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Bimmi, coll, 
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Ad Nrum. 21,507. praes. $° 43. 


(Die Wahlen ber Bathotifchen Kirchenverwaltungen in den 
Städten und Märkten mit magiftratifcher Berfaf- 
fung betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge der im Jahre 1842 ftattgefun- 
denen Wahlen für die kathol. Kirchenvermal: 
tungen der Städte und Märkte mit magi: 
ſtratiſcher Verfaffung im Regierungs : Bezirke 
von Schwaben und Neuburg murden dur) 
die hierauf ergangenen Beftätigungd:Referipte 
der unterfertigten k. Regierung und bezüglid) 
der Kreis-Hauptſtadt Augsburg durch aller: 
hoͤchſtes Refeript Seiner Majeftät des 
Königs vom 17. März d. 36. als Mit: 
glieder jener Verwaltungen nachbenannte Ge: 
meindeglieder beftätigt: 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in der Stadt Augsburg: 


4) ber Kaufmann Zohann Georg Kuͤhbacher, 
2) der Caffetier Alerander König, 

3) der Kaufmann Zofeph Lauter, 

4) der Wachszieher Zofeph Sieber, 

5) ber Bierbrauer Zofeph Berchtold, 

6) der Gutöbefiger Zofeph von Weiß, 

7) der Glafer Zofeph Wesel, 

8) der Kaufmann Joh. Bapt. Honorat 

Gafella. 

Wegen des am 3. April d. 38. erfolgten 
Ablebens des Joh. Bapt. Honorat Gafella 
wurde an beffen Stelle der erfte Erfagmann 
Privatier Anton Borft einberufen. 


Bär die kathol. Kirhenverwaltung 
in Kaufbeuren: 


4) der Eifenhändler Kafpar Gerhäufer, 
2) der Rothgerber Joſeph Koch, 
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3) der Handelömann Joſeph Probft, 
4) der Kupferfchmid Johann Boͤck. 


Für die Kirhenverwaltung der Fa: 
thol. Stadtpfarrei St. Lorenz 
in Kempten: 
4) der Schuhmacherm. Jof.Weidenberger, 
2) der Brduhausinhaber Johann Leichtle, 
3) der Buchhändler Johann Huber, 
A) Kaftendiener Mid. Lichtenfteiger. 
Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Lindau: 


4) der Bäder Johann Martin von Lindau, 
2) der Kaufmann Gebhardt Braum von dort, 
beide als ordentlihe Mitglieder an der Stelle 
der Altern auögetretenen Verwaltungshaͤlfte. 


Für die Verwaltung der kath. Pfar- 
rei St. Mar in Memmingen: 

4) der Wachszieher Fortunat Widemann, 

2) der Babwirth Valentin Gugler, 

3) ber Steinmes Mar Reich, 

4) der Nagelfhmid Mathias Lug. 

In der Stadt Neuburg a/D.und zwar: 

A. Für die Fath. Kirhenverwaltung 


der obern Stadtpfarrei (St. Peter): 


4) der Sailer Franz Luibl, 

2) der Schneidermeifter Joſeph Leiftle, 

3) ber Handeldmann Joh. Bapt. de Crignis, 
4) ber „ Zoh, Nep. Öraßegger. 


B. Fuͤr die Path. Kirhenverwaltung 
ber untern Stabtpfarrei: 


4) der Lederhaͤndler Kaver Högenauer, 
2) der Handelömann Zaver Thoms, 

3) ber A Georg Koch, 

4) der Bändler Johann Kunftädter. 
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Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Nördlingen: 
4) der Kaufmann Alois Rädler, 
2) der Thierarzt Georg Zeitelmann, 
3) der Glockengießer Joſeph Probft und 
4) Korbinian Gartner. 
Für die kathol. Kirhenverwaltung, 
in Dilingen: 
N) der Bierbrauer- Johann Bad, - 
2) der Kaufmann Nikolaus Bratſch, 


3) der „Joh. Nep. Leveling, 
A) der Bierbrauer Mar Deuringer. 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Donauwörth: i 

4) der Hirſchwirth Xaver Härpfer, 

2) der Glodenwirty Johann Held, 


beide als ordentliche Mitglieder an die Stelle 
ker ausgetretenen dltern Verwaltungshaͤlfte. 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Hoͤchſtaͤdt: 


4) der Saͤckler Joſeph Henle, 

2) der Bierbrauer Alois Raſch, 

3) der Handelömann Alois Unger, 

4) der Schullehrer Joſeph Kapellmaier. 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Lauingen. 

4) der Koufınann Michael Baur, 

2) der Greifenwirth Leonhard Bader, 


3) der Sattler Albert Mayr, 
4) der Kaufmann Joſ. Ant, Sauter. 


* 
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Fuͤr die kathol. Kirchenverwaltung 
in Gundelfingen: 


1) der Wirth Joſeph Plank, 

2) der Schullehrer Kaſpar Weber, 
3) der Muͤller Anton Aubele, 

4) der „ Bincenz Sailer. 


Für die Fathol. Kirhenverwaltung 
in Burgau: 


4) der Wachszieher Joſeph Bader, 
2) Silveſter Heidhlinger, 

3) Ehriftoph Niederhofer, 

4) Martin Link, 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in $üffen: 


1) der Handeldmann Auguft Kummer, 

2) der Sailer Friedrich Maurus, 

der Wirth Georg Peteler, 

4) der Handelömann und Thierarzt Johann 
Bapt. Leuthe. ke: 


Fuͤr die Bathol. Kirhenverwaltung 
in Günzburg: 


4) der Färber Zaver Bifchof, 

2) der Handelömann Joh. Nep. Steichele, 
3) der Spebiteur Johann Grail, 

4) der Handelömann Joſeph Forfiner. 


Für die kathol. Kirhenvermwaltung 
in Mindelheim: 


4) der Buchbinder Xaver Hunbegger, 
2) der Binngießer Jof. Alois Pernat, 
3) der Weinwirth Xaver Einfiedler, 
4) der Schuhmacher Georg Brauneggen 
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Zür die fathol. Kirhenverwaltung 
in Monheim: 


4) der Handelsmann Joſeph Hofbauer, 
2) der Kaminkehrer David Holzapfel, 
3) der Handelsmann Karl Riederer, 
4) der Handeldmann Iſidor Med). 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Dettingen: 


4) der Spengler Friedrich Kloß, 

2) der Gutöbefiger Joſ. Kränzle, 

3) der Melber Sebaftian. Grimm, 

4) der Sattler Joh. Schredtmüller. 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Shwabmünden: 


4) der Wirth Anton Weiß, 
2) der Soͤldner Johann Kiderle, 
3) der Wirth Martin Ked, 

4) ber Bäder Alois Ked, 


Für die kathol. Kirhenverwaltung 
in Beißenhorn: 


4) ber Sailer Georg Kircher, 
2) der Färber Joſeph Bifhof, 
4) der Maler Mathias Ehrhart. 


Für die kathol. Kirdenverwaltung 
i in Bembing: 


4) der Kaufmann Zaver Schmitt, 
2) der Bierbrauer Andread Rumpf, 
3) der Wirth Johann Fuchs, - 

4) ber Bäder Johann Schufter, 
5) der Schuhmacher Joſerh Fiſcher. 
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Zum Vollzuge der Beſtimmung des $. 63 
in fine ber Gemeinde-Bahk-Orbnung vom 5. 
Auguft 4818 wird dieſes andurch Öffentlich 
befannt gemadt. 


Augöburg, den 27. May 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Bammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfibent. 
Stimel, coll, 
Ad Num. 19,605. 


praes. #° 43. 


(Die MWiederbefegung dir Pfarrei Wertach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durd den Zod ded Pfarrers Joh. Mich. 
Dofer wutde die Pfarrei Wertach erledigt. 


" Diefelbe liegt im Landgerichts:Bezirfe Sont: 


hofen, zählt 1362 Seelen und hat eine Schule. 


Die jährlichen Einnahmen betragen 1362 fl. 
49 &. 3hl., und zwar: 4) an fländigem Ges 
halte und Gapitaldzinfen 294 fl. 93 fr.; 2) 
aus Realitäten 392 fl. 51 fr.; 3) aus Rechten 
ATfl.; 4.) aus befonders bezahlten Dienft: 
verrichtungen 158 fl. 565 fr.; 5.) an Neben« 
bezügen für die 2 Hilföpriefter 499 fl. 52 Er. 


Die jährlichen hievon zu beſtreiteuden La, 
fin berechnen ſich auf 614 fl Sf. 


Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Ger 


“ 
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fuche binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle 
einzureichen. — 


Augsburg, den 14. May 1848. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer Des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Praͤſident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm. 11,638. praes. 43 


An 
die Gerichts - Behörden des Regierungs- 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg. 


(Stempelrüdoergütungen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


In den Fällen, wo wegen unzichtiges An= 
wendung bed Stempels eine Rüdvergütung 
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deö in debite oder zu viel erhobenen Betra- 





ges becrefirt wird, und durch die Behörden 


eine ſolche Rüdvergütung Platz greift, ift 
nicht nur der deffallfige Nachweis der unter: 
fertigten Stelle bei Vorlage des naͤchſten Tar- 
actes resp. Erledigung der reviforifchen Er— 
innerungen über denfelben oder mittelft befon: 
dern Berichts zu liefern, fondern es ift auch 
zu den Quittungen der Empfänger, wenn 
der hieraus vergütet werdende Betrag einen 
Gulden oder darüber beträgt, von dieſen der 
entfprechende Gradationsſtempel zu verwenden, 
wornad fi von Seite der betreffenden Ge- 
richtö: Behörden genaueft zu achten ift. 


Augsburg, den 28. May 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer Der Finanzen. 
Schr. v. Stengel, Präfibent. 


v.KRoyf, Direkter. 
v. Gimmi, coll, 


» 


—— — *2 — —— — — — — 
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Dienſtes-Nachrichten. 





praes, # 43. 


Seine Majeftät der König haben 'laut 
hoͤchſten Mefcriptes des k. Minifteriums des Innern 
vom 47. May 41845 Nr, 11,381 allergnädigft zu 
befchließen gerubt, daß die Einoͤde Kiesberg von 


der Gemeinde Oberegg und dem Landgerichte Roggens 
burg zu trennen und ber Gemeinde Deifenbaus - 


Ten, Landgerihtd Arummbad, einzuverleiben fep. 


praes, 5" 43. 


Seine Majeftät der König haben zu Folye 
böchfter Minifterial » Eröffnung vom 47. d. Mis. 
dem Chatecheten an ben Klofterfchulen zu St. Maria 


Stern und St, Urfula, Prieſter Johann Michael 
Mayr zu Augsburg die erledigte Religionslehrer: 
Rele an der, polgtehnifhen Schule zu Augsburg in 
widerrufliher Eigenfhaft allergnaͤdigſt zu übertragen 
geruht. 





praes. z 43. 


Vermöge allerhoͤchſten Meferiptes vom 26. Mai 
d. Js. iſt der bisherige techniſche Steuer⸗Reviſor bei 
der k. Regierung von Oberbayern, Kammer ber Fir 
nangen, Ferdinand Friedl, zum Rechnungs» Com: 
miffär ber 8. Megierung von Schwaben und Neu⸗ 
burg, Kammer der Finanzen, in proviforifcher Eis 
genfhaft allergnädigft ernannt worden. 
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datellite 


ber Röniglichen 


: — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben m Reuburg. 


Augsburg 


N ro. 23. 


den 10. Suni 1843. 





Anhalt: Aufschms - Prüfung am proteftantifchen Schullehrer: Seminar zu Altdorf für das Jahr 1843/44. — 
Die Beröffentlichung der fummarifchen Rechnungs s Ueberſicht ſaͤmmtlicher Einnahmen und Ausgaben 
des Dagels Berfierungs s Vereins für das Königreih Bayern, vom Jahre 1842. — Die rechtzeitige 
Borlage der Hypotheken⸗ Stempel⸗ Deſignationen. — Die Erledigung einer Lehrſtelle an der lateinijchen 
Schule zu Memmingen. — Die Errichtung eines Fideicommiffes, — Dienſtes⸗Nachrichten. — Schrannen: 


Conſpect. — Beilage, 











Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nram. 20,008. praes, $ 43. 
Lie Aufnabmöprüfung am proteftantifchen Schullehrer— 
Seminar zu Xitborf für das Jahr 1843/44 betr.) 


Zu Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die königl. Regierung von Mittelfranken, 
Sammer des Innern, hat zur Vornahme der 
Aufnahmd = Prüfung in das proteftantifche k. 
Shullehrer=- Seminar zu Altdorf 
für das kommende Jahr 4843/44 für die 
poteftantifchen Schullehrlinge aus den obern 


Regierungs = Bezirken des Königreichs, mit - 


Xuönahme von Mittelfranken, den 4 2ten, 13ten, 
14, und nad) Erfodern auch den A5ten Zuli 
d. 38. in der Art beflimmt, daß ſich bie 
Eraminanden fchon am Tage vorher, alfo 


am 44. Juli, Morgens 8 Uhr bei der kgl. 
Seminar-Infpeltion zu melden, und zum Nach⸗ 
weife der Erfüllung der vorgefchriebenen Be- 
dDingungeu bei Wermeidung des Ausfchluffes 
von der Prüfung folgende Zeugniffe und Aus— 
weiſe vorzulegen haben; als: 


a) fämmtlihe Schullehrlinge, welche bereits 
dad 20te Lebensjahr überfchritten haben, 
ober bereitö zum viertenmal bei der Prür 
fung erfcheinen, einen Ausweis über aller 
hoͤchſten Orts bewilligte Dispenfation, von 
deffen Beibringung nur jene befreit find, 
welche bei der Aufnahmd-Prüfung im vo: 
rigen Jahre als aufnahmöfähig erklärt wur: 
den, jedocd; wegen Mangelö an Raum bie 
Aufnahme felbft noch nicht erlangen konnten; 


b) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prü- 
fung im vorigen Jahre oder frühern Zah: 
34 
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ren mitgemacht haben, ein Zeugniß der be: 

treffenden Diſtrikts⸗ Schul: Infpektion, oder 

Lokal: Schul » Kommiffion, über Beſchaͤfti⸗ 

gung, Fleiß und Betragen im legtverflof: 

fenen Jahre; 

- €) diejenigen Schullehrlinge, welche zum erften- 
mal bei der Prüfung erfcheinen, 

4) den Zauffchein, 

2) den Schul-Entlapfein, 

3) ein gerichtödrztliches Zeugniß über zum 
Schulfache geeignete Körperbefchaffenheit 
und Gefundheitd-Zuftand, ſowie über mie: 
berholte Impfung innerhalb der Teßten 
drei Jahre, 

4) ein polizeilihes Wermögend:Zeugniß, 

5) ein Zeugniß ber betreffenden Diftriktö- 
Schul⸗Inſpektion, oder Lokal:Schul⸗Com⸗ 
miſſion, welches die Zeit der Aufnahme 
unter die Schullehrlinge, die zuruͤckge⸗ 
legte dreijährige Worbereitungszeit, ſowie 
die beftandenen vorgefchriebenen Jahres» 
Prüfungen nachweist, und ſich zugleich 
über Anlagen, Fleiß, Fortgang und reli- 
giößsfittlihes Betragen ausfpricht. 

Die betreffenden Diſtrikts / Schul: Inſpektio⸗ 
nen und Rofal-Schul-Gommiffionen von Schwa⸗ 
ben und Neuburg werben angemiefen, die in 
ihrenBezirken befindlichen proteftantifchen Schul: 
lehrlinge bievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, ben 4. uni 1843. 


R. Hegierung von Schwaben und 
: Meuburg. 


Kammer bes Innern, 

(In Nbweſenhelt des kal. Regierungs = Yeäfibenten.) 
- vRopf, Dirk, 

v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrum, 20,141. praes, 7° 43. 


(Die Veröffentlichung der fummarifchen Rechnungs⸗Uebere 
fiht ſaͤmmtlichet Einnabmen und Ausgaben des Das 
ael Berfiherumgs: Bereins für das Königreich Bayern 
vom Jahre 1842 betreffend.) 


Am Mamen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Im Vollzuge ded 8.4 der Sagungen des 
Hagel:Berfiherungd-Vereind für das König: 
rei Bayern wird beifolgend bie fummarifche 
Ueberſicht aller Einnahmen und Ausgaben bies 
fed Vereins für das Jahr 4842 zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, 


Augsburg, den 47. May 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. , 


Bammer des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präftene. 
Wihelm, call, 





Summtarifche 
BRechnungs-Meberlicht 


aller 


Einnahmen und Ausgaben 
Bagel-Berficherungs-Bereines 
für das | 
 Bönigreich Bayern 


vom Jahre 1842. . 


— — — 





Bortrag. Ä Gelb⸗Betraͤge. 





€ bulbigteit. 
A, Auf den Beftand ber Vorjahre, 


4) An Aktiv * Reſt 5580 5 3 
2) An Aktiv: Ausftänden ce re . || 15492 39 3 
3) Defekte und Erfagpofin . « . 650 45 1 


B. Auf den Beſtand des De — 
4) Berſicherungs⸗ Beiträge . = 30090 fl. 52 ir. 5 pf. 


5) An Binfen von Vereinegelbern . . ec: 0 | 
- Summa .  .152819 | 235 | 
34* 


Schreibmateidlien . . . 602 fl. 36 kr. — Pf. 
Regiekoſte4770 fl. 42 ii — pf. 32075 |. 10 F} 
2) An Klagekoften . . A . . . . . . 184 40 5 
3) An verfauften Sagungen . i ; . . . 1 4 |. 36 — 
4) An Portis Verguͤtungzgeee. 5 18 — 
1 





Vortrag. Geld: Berräge. 









——— ——— fl. er. pf. 
i Gutmadbung. 
A. Auf den Beftand ber Vorjahre. 
4) Retarbatzahlungen a, Refte hinaus . : . * 27 2 1 
b. Beſoldungen und — — 511 10 1 
c. Buchdruckerloͤhne und Schreibmaterialien 349 58 2 
d. Porti und Botenloͤhne - s ; 28 32 1 
2) Nachlaß und Verluft s 2 R B R r r 72 43 4 
5) Defekte und Erſatzpoſfen.. 1 48 2 
B. Auf den Beftand des laufenden Jahres. 
4) Entfhädigungen _. a ; R . . A 12843 4 1 
2) Remuneration und Befotdungen: 
a) dem Direftorial: Vorftande . 2 : Fr A 750 — — 
b) dem Vereins » Buchhalter . e r . ö A 800 _ — 
ce) dem Vereins⸗Buͤreaudienet R . r 300 — — 
d) dem Vereins⸗Rechtsconcipienten Se ge" R . 555 — — 
e) dem Vereins⸗Rendanten 559 25 — 
f) dem Schreiber» und Aushilfe s Perfonai . . . . 451 50 — 
g) an Ugentiegebühren . — ea 1606 49 | 3 
h) an Abfhäsungstoften . . —X 142 Aa — 
i) an Diäten der Direktorialmitglieder und Berrinsbevolimächtigten 19 — — 
3) Regie-Koſten: 
a) Miethzins, Beheizung und Beleuchtung . . . . 167 54 — 
b) Schreibmaterialien und Buͤreau⸗Beduͤrfniſſe F . 258 | 58 — 
c) Meublirung 188 |. 6 — 
d) Buchdrucker, — m Buchbinder x . — 442 35 — 
e) Poſtporti und Botenloͤhne 557 41 3 
f) Inferationsgebühren . # . . . 20 32 — 
8) Erſatz für Gänge, Verſaͤumniß * a. Bote . . . 16 — — 
4) Nachlaß und Verluſt — p 64 14 5 
5) Rüdvergätungen : . a 21 45 2 
6) Projeß⸗ f. a. Gerichtokoſten 47 28 — 
7) Sonſtige Ausgaben . . .. 149 54 2 
8) Aktivausftände betragen nad) Adlug * Reſie u . . I 13466 47 5 
Eumma sr | — 





— 


Die Geſammt-Gutmachung beträgt 





Mit dem Rechnungs: Schluß 1842 verbleiben baac* . 


Die Gefammt : Schuldigkeit beträgt , . A . . . : fon 28 





*) Diefe Summe bildet den Geſammt-Reſervefond des Vereines. 
München, den 44. Februar 1843. 
Das 
Direktorium des Dagel : Berficherungs: Vereines für das 
Königreich Bayern. 


Adookat Mey, kgl. Ratd. Max Stigelmape. Joſeph v. Hirſch. Muffat. 
' » Seller. i 


Kuttuer, Buchhalter, 
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Ad Nrm. 44,637. 
An 
die Gypothekenämter des [chwäbifch - neu- 
burgifchen Areiles. 
(Die rechhtzeitäge Vorlage der Hypothelen:StempelsDefigs 
nationen betreffend.) 
Im Nanten 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Aus dem von dem k. Kreiöftempel-Verlags: 
amte vorgelegten WBerzeichniffe über die Hy: 
pothefen-Defignationen für 18412 wurde ent: 

nommen, daß den wegen Cinfendung der mit 
der rentamtlichen Beftätigung verfehenen Hy: 
pothefen;Stempel:Defignationen an jened Amt 
erlaffenen Ausfchreibungen vom 47. Februar 
1827 (Int.:Bl. ©. 182), dann 7. Novem- 
ber 1836 (Int. =» Bl. ©, 1356), wie dem 
hoͤchſten Finanz: Minifterial-Referipte vom 10. 
September 1827, dad Stempel- und Zar: 
weſen in Hypothekenſachen betr., Abf. 8 von 
Seiten der Hypothelenämter keineswegs durchs 
aus entſprochen werde. 


Um dieſen Mißſtand fuͤr die Folgezeit zu 
beſeitigen, wird daher unter Bezugnahme auf 
die vorerwaͤhnten Entſchließungen angeordnet, 


daß: 

a) bie Hypothelen» Stempel» Defignationen, 
wie vorgefchrieben, bis zum 8. Oktober je: 

den Jahres zum Behufe der Gontrolle den 
einfhlägigen Rentämtern von den Hypo- 
thefämtern übergeben, und _ 

b) die Defignationen fammt den Stempelbes 
trägen bid zum legten Oktober jeglichen 
Sahres an das k. Kreisftempel-VBerlagsamt 
eingeſendet werben; 

c) bei Nichteinhaltung des letztern Termins 
aber auf Koften des fdumigen Amtes von 
dem Dberaufichlagd: ald Stempel:Berlagds 
amte fogleid ein Wartbote abgeorbnet wer- 
den folle, 


praes. $ 43. 
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wornach die betreffenden Aemter ſich geeignet 
zu achten haben. 


Augsburg, den 7. Juni 1843. 


RN. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer der Finanzen. 
(In Abweſenheit des Eöniglichen Regierungs-Präfidenten,) 
v.R op f, Director. 


v. Sornberg. 
Bogl, coll. 


— | 


Ad Nrm. 21,257. praes. 5 43. 


(Die Erledigung einer Eebrftelle an der lateinischen Schule 
zu Memmingen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


An der lateinifchen Schule zu Memmingen 
ift die Lehrftelle der zweiten Klaffe in Erle 
digung gekommen. 

Bewerber um diefe Lehrftelle, oder für den 
Fall der Vorruͤckung des Lehrers der I. Klaffe, 
eventuell um die Lehrftelle der erften Klafle, 
wovon jede ein jährlides Cinfommen von 
vierhundert fünfzig Gulden gewährt, haben 
ihre mit den erforberlihen Zeugniffen verfe- 
henen Gefuche längftend binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 31. Mai 1843. 


I. Negierung von Schwaben 
Re und Weuburg. 


Bammer bes Innern. 


Fehr. v. Stemg el, Präfient. 
Wilhelm, coll, 


— — — 
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praes. 3.45. 
(Errichtung eines Fideicommiffes betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der königlich bayerifche Oberbergrath Fried: 
ri Freiperr von Lupin auf Illerfeld hat ben 
Entihluß gefaßt, aus ſaͤmmtlich befigenden Ims 
mobilien und deren gefeßlichen Zugebörungen ein 
Fiveicommiß zum Vortheile feiner Familie zu 

errihten, und hat um Immatrikulation beöfels 

ben nadgefuct. 


Zu diefem Fideicommiffe find namentlich beftimmt : 


1. Das im kgl. Landgerichts⸗Bezirke Grönens 
bach gelegene, zur Ausübung der Gerichtsbarkeit 
zweiter Klaffe berechtigte Landgut Illerfeld, mit 


ſämmtlichen Baulichkeiten, dann 487 Tagw. 40 


Dez. Gründen. 


U. An Grundgerechtigkeits⸗Guͤtern; die flreng 
teipfänigen Eindd-Güter zum Gütler, Kühlmuß, 
und Ranz in der Au, dann bad erbeigene Ans 
wefen zum Münberle, und bad Thorwartshaus 
zu Illerfeld, mit Wohnhäufern und Nebengebäuben 
im Flächeninhalte 172 Kgw 88 Dez. ausmachend. 


II. Die ans den Grundgerechtigkeits «Gütern 
entrichtet werbenden Dominitalien. 
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Es werben daher, mit Rüdfiht des $ 26 bes 
Ediets über die FamiliensFideicommiffe, diejenis 
gen zur Zeit noch unbekannten Gläubiger, welche 
perfönlihe oder hypothekariſche Forderungen in 
Bezug auf dadzum Fideicommiß beflimmte Ber: 
mögen zu machen haben, zur Angabe derfelben 
binnen eines Präciufivtermined von fee Mona: 
ten unter dem Rechtönachtheile aufgefordert, daß 
nach Ablauf desſelben das fragliche Wermögen 
als ein Familien» Fideicommiß würde immatris 
fulirt werben, fonad die Gläubiger wegen ber 
nicht angezeigten $orberungen fi nicht mehr 
an die Subſtanz des Fideicommiß« Vermögens, 
fondern an bad Allodials Vermögen des Schuld» 
nerö, resp. Bideicommiß » Befigerd, oder in Er⸗ 
manglung eines folden Vermögens, an bie Früchte 
bed Fideicommiſſes zu halten berechtiget feyn 
würden, und felbft bier mir unter der Befchrän, 
fung, daß fie. benjenigen- Glaͤubiger nachgeben, 
welche fich innerhalb des bemerften Termines 
gemeldet haben, 


Reuburg, den 21. Februar 1645. 


Königl. Abppellationsgericht 
non Schwaben unb Aenburg. 


v. Weber, Präfivent. 


Sammintt, Sekretär, 


— —— — — 
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* 





Dienſtes ⸗ Nachrichten. 


praes. $ 43. 


Seine Königlihe Majefiät haben uns 
term 49. Mai d. 6, dem Domkapitular Euſtach 
Rieger in Augsburg das Ehrenktreuz bes 
Ludwigs» Ordens allergnädigft zu verleihen 
geruht. 


praes, $ 43. 
Dem durdy Stimmenmebrbeit für das Landeapitel 
Weftendorf als Decan geroählten Pfarrer Simon 
Zhum in Allmanshofen wird hiemit, da gegen 
deffen Etwaͤhlung weder won dem biſchoͤflichen Ordi⸗ 
nariate, noch von irgend einer andern Seite Erins 
nerungen gemacht werden, in feiner Eigenſchaft als 
Dekan des genannten Kapitels die landesherrliche 
Beſtaͤtigung ertheilt. 


—— 


des Getreid-Berkaufs und der 


Ueberfidt 
Getreid:Preife in den bedeutendern Schrannen von 


Schwaben und Henburg für den Monat Mai 1843. 






Schrannen, 






1585/1415 





Augsburg 1064/1545 
Kaufbeuren . — —— 748/15] 9 
Kempten . — 26807 
Lindau . 2220/17] & 5210117 53 
Memmingen. - : — A 3260}16147 
Neuburg . srhalsel — I-I- 
‚Nördlingen . 603115145] 1545j16] 2 
Donauwörth. - „| 296J15| 8] zıor/lıslas 
Krumbad. =.» — I-1- 417115|52 
Lauingen. 65415121) 2586515017 
Mindelheim , — 810/15!29 
Belffenhorn . — |—[-—[1386%, 1slss 





—  — — — 
Summa des verkauf: 
ten Getreides 








ssısi——Teasıos— |] 7554| -|-] sshl—-] ssssıt— |] 


Hafer. : Veeſen. 













770liol2e 










1189111)42 roi al — —æ— 
52535/1154 66110124 175| 6150| — I1-|— 
1500|15)25 221)11]10 al 8-2 — -- 
135115125 5111j— 3576| sl — I-i— 
1041/12/58] 46011] 7 nn 351 — X ii 
266112127 80i10) ı 155, sa — I-/i— 
889]15125] ° 845111) 1 * sis — I—— 
792/121— 125/10!15 104) 8 2] °— I-— 
205/12]/20 152 voll 219 761 — I-I— 
674112)144)1 670] 9155 255) 7411 — I-)— 
537lı2J15] 179% 10las 8500%ı| 6,57 
205j12124] 333°/,110|28 239| 7|31 
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330 Regierung von 


Schwaben un Neuburg. 
Augsburg Niro. 24. . den 17. Juni 1843. 











Anhalt: Den proviforifchen Tarif für die Kanafgehügren auf dem kudwige-Kanal. — Die Rheinfifffahrte- 
Aſekuranz⸗ Gefelfchoft zu Köln und Mainz. — Die 156fte Verlooſung der Ältern Öfterreidhifchen 
Staatefhulb, — Die Beihlagnahme der Drudihrift: „Simon von Hana, Bortrag des Dekanats— 
verwefers Redenbacher, Pfarrers zu Sutzkirchen, an den Synoden der Diözefe Pyrbaum. Nürnberg 
in Gommiffion der I. P. Raw'ſchen Buchhandlung. — Den im künftigen Herbſte flattfindenden 
Hebammenlehrkurs. — Die Abgabe von Efparfaamen. — Die Erledigung ber Pfarrei Unterrorp, k. 
Sandgerichts Illertiſſen. — Die Cinhebung und Einfendung der Beiträge für den Kölner Dombau im 
Zahre 1845. — Dienftets Nachrichten, — Beilage — Beſondere Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm, 21,833. praes. %° 43. 5. März d. Is., die proviforifchen Ta— 

rife der Kanals und Hafen:Gebühren, dann 

An der Krahnen = Wang » und Lagergebühren 

fümmtliche Polizeibehörden des Regierungs- in den Häfen und Lagerhäufern des Lud⸗ 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg. wigs · Kanals betreffend ; 

(Den ꝓroviſoriſchen Tarif für bie Kanalgebuͤhren auf 2) ——— * ee 

dem Lubmwigs: Kanal betreffend.) ficht d 2 Kanalg —— ſche w 


Im Namen 3) die in Nr. 9 des dießjaͤhrigen Regierungs- 


blatted enthalt Vorſchriften über di 
Seiner Majeftät des Königs. Kichung de — befahren? 


Indem mittelft der anruhenden befondern den Schiffe vom 25. März d. Is., und 
Beilage: 4) ein Meilenzeiger über die Entfernungen 
4) die in Nr. 7 de dießjährigen Regierunge- der Häfen und Landungspläge am Lud⸗ 

blattes enthaltene Belanntmahung vom wigs⸗Kanal 
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zur öffentlihen Kenntniß gebradyt werden, 
ergeht zugleich an ſaͤmmtliche Polizeibehörden 
der Auftrag, das betheiligte Publikum ihres 
Bezirkes noch befonders in geeigneter Weiſe 
hierauf aufmerffam zu machen. 


Augöburg, den 9. Juni 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


—— Kammer des AInnern. 
Freiherr v. Stengel, Präſident. 


v. Gimmi, coll. 


— r re e — 


Ad Nrm. 21,216. praes. za 43. 
An | 
fämmtliche Polizeibehörden des Regierungs- 


Bezirkes von Schwaben und Neuburg. 


(Die Rheinſchifffahrts = Affehurang + Gefelfchaft zu Köln 
und Mainz betreffend.) 


Su Hamen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Indem fänmtliche Polizei = Vehörden des 
Regierungs= Bezirkes hiemit in Kenntniß ge 
feßt werden, daß durch Entfchließungen des £, 
Minifteriums ded Innern vom 29. Novem- 
ber 4842 und 2. Mai 1843 der Rhein: 
ſchifffahrts⸗ Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu Coͤln und 
Mainz die erbetene Zulaſſung in Bayern unter 
Aufſtellung des kgl. Miniſterial⸗Conmiſſaͤrs, 
Eonfuld und Commerzienrathes Bartels in 
Eoͤln als ihres Haupt = Agenten für Bayern 
bewilligt worden fey, wird zugleich bekannt 
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gemacht, daß auf Anfuchen des Legtern der 
Spediteur C. W. Wagenfeil in_Augsburg 
und der Kaufmann Zofeph Gändler, senior, 
in Donauwörth als Agenten jener Geſellſchaft 
für den Regierungs-Bezirt Schwaben und Neu: 
burg heute die dieffeitige Genehmigung erhal: 
ten haben. 


Augsburg, den 9. Juni 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Nenuburg 


Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfitent. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Num. 21,979. praes. 3243. 


An 
fämmtliche Gemeinde- und Stiftungs- 
Derwaltungen des Regierungs - Besickes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die 15618 Verlooſung der ältern öfterreidyiichen Staate- 
Edulb betr) . 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Gemeinde» und Stiftungs: 
Verwaltungen wird nachſtehend ein Abdrud 
des Verzeichniffes der einzelnen Obligationds 
Nummern der 261ten Serie mitgetheilt, mel 
he in der am 4, April 1843 vorgenommes 
nen 156ten Berloofung der Altern öfterreichi« 
ſchen Staatsſchuld gezogen wurden, dann ein 
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Abdruck des bezüglich der Audbezahlung deös 
ſelben von Seite der k. E. Landesregierung 
im Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns 
am 2. April 1. 36, erlaffenen Cirkulars, da: 
wit zur Wahrung des Intereffeö der Ge: 
meinden und Stiftungen dad (Beeignete vers 
fügt werden kann. 


Angöburg, den 9, Juni 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Girceulare 


der k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreih unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 1. April 1845 

in der Serie 264: verloosten Obligationen der 

& Ungarifhen Hofkammer zw. fünf, zu vier 
und zu brei und einhalb Prozent. 


In Folge eines Dektetes der k. ©. allgemeinen 
Hofk ammer vom 1. d. Mis. wird, mit Beziehung 
aufdie Cirkulat⸗Verordnung vom 29. Oktober 1829, 
Nachſtehendes zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht. 


$. 1. Bon ben Obligationen der k. Ungariſchen 


Hoffammer, melde in die am 1. April 1843 
verlooste Serie 261 eingetheilt find, naͤmlich: 


Nr. 3176 mit einem Vierte und Nr. 3178 


mit Tinem Dreigehntel der Kapitalsfumme, dann 
Ne. 3177 bis einfhtiefig Ne, 3329 mit den 
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vollen Kapitalsbeschgen, merden bie darunter 
begriffenen fünfpercentigen Kapitalien an die 
Glaͤubiger im Nennmwertbe des Kapitals baar 
in Conv.⸗Muͤnze zuruckgezahlt. Die in dieſer 
Serie enthaltenen Obligationen zu vier und 
zu drei und einbalb Perzent werben nad der 
Beſtimmungen des allerhoͤchſten Patentes vom 
21. März 1818 gegen neue, mit vier und mit 
drei und einhalb Perzent in Conv.⸗Muͤnze ver: 
zinsliche Staarsfhuld s Verfhreibungen umger 
wechſelt. 


| $. 2. Die Auszahlung der verloosten flnfper» 


centigen Schuldbriefe beginnt am 41. Junius 
1845, und wird von der k. Ungarifhen Kres 
bits Kaffe in Dfen geleiftet, bei welcher die 
verloosten Obligationen einzureichen find. 


$. 5. Mit der Zurüdzahlung des Kapitals wer⸗ 
den zugleic die darauf haftenden Sntereffen, 
und zwar bi6 4. April d. Is. zu zwei umb 
einhalb Pergent in Wiener- Währung ‚für die 
Monate April und Mai 4843 hingegen, die 
urfprünglihen Binfen zu fünf Perzent in Gon: 
ventions: Münze berichtiget. 


9. 4. Bei Obligatienen, auf melden ein Bes 
flag, ein Verbot, oder fenft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Kapitalsauszahlung bei der 
Behörde, welche ders Befchlag, den Verbot oder 
die Bormerkung verfügt hat, deren Aufhebung 
ju erwirken. 


$. 5. Bei ber KapitalssYuszahlung von Obligas 
tionen, welde auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, 
Stiftungen, Öffentliche Inſtitute und andere 
Körperfhaften Tauten, finden jene Vorſchriften 
ihre Anwendung, melde bei der Umfchreibung 
von deriei Obligationen befolgt werden müͤſſen. 


6. Die Umwechslung der in bie‘ Werloofung 
gefallenen k. Ungariſchen HoftammersObligatio: 
35 * 
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nen zu vier und zu drei und einhalb Pergent 
gegen meue StaatsſchuldeVerſchreibungen ge: 
ſchieht gleichfalls bei der k. Ungarifhen Kre⸗ 
ditds Kaffe in Ofen, 
$. 7. Die Binfen der neuen Schuldverfhreibun: 
gen in Gonventiond: Münze laufen vom 4. April 
"4845, und bie bis dahin von dem Alteren 
Schuldbtiefen ausfländigen Intereffen in Wie: 
ner » Währung werden bei der Umwechslung 
der Obligationen berichtiger. 
$. 8. Den Befigeen folder Obligationen, deren 
Verzinſung auf eine andere Kredits-Kaſſe Übers 
teagen iſt, fleht es frei, bie Kapitals aus zah ⸗ 
fung und beziehungsweiſe die Obligations⸗-Um—⸗ 
wecholung bei der k. Ungarifchen Kredits:Kaffe 
in Dfen, ober bei jener Kredits-Kaſſe zu er: 
balten, wo fie bisher die Zinfen bezogen haben, 
Im letzteren Falle haben fie die verloosten Ob: 
ligationen bei der Kaffe einzureichen, aus welcher fie 
bisher die Zinfen erhoben haben. 
Wien, am 2. April 1845. 


Johaun Talatzko Frhr. v. Geflietiez 


k. k. Nieder⸗Oeſt. Regierungs ⸗Praͤſident. 


Rofepb Felner, 
k. k. Nieder⸗Oeſt. Regg.⸗Rath. 


Verzeichniſß 


der einzelnen Obligationd:Nummern ber 261ten 
Serie, welche in der am 4. April 1845 vor 
genommenen @inhundert Sechs und Fünfzigften 
(neun und zwanzigften Ergänzungs:) Verloo⸗ 
fung ber älteren Staatöfhuld gezogen 
wurde, 





Dbligartionen der Ungarifhen Hofkammer. 








Nr, 5176 zu 48 mit einem Viertel der Kapitals: 
Summe. 
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Nr. 3177 zu 48 „ bem ganım Kapitals « Bes 
ttag. 
» 3178 zu 5 „ einem Dreisehntel ber Kar 
pital& Summe. 
BEBEZE u £ | > 
E a E : dä E a g a 
— * & pet. — E | pet 
& gi |K& 8 
sırals 3215 5 382514 3291 5 
5sı80|5 5216 5 32624 3292 5 
sısıl5 321715 325515 |329| 5 
s31624 3218 6 53254 5 3294 5 
1853| 5 32105 3256 6 32906 5 
sısal 5 3220 5 32575 329715 
31865 132216 53258 5 32968104 
sıs6 | 5 3222 5 3250 5 3299 5 
sıa7 | 5 Iz223| 5 ]5260!|5 |3300| 4 
sıs8s| 5 3224 6 3261 5 |3301|5 
sı89|5 3225 5 3262 5 [3502| A 
sı90| 5 |3226| 5 3263 5 |3505| 4 
sı91| 5 I322715 |a264|5 183045 
sı92| a 3228 a 5266 5 |3505|5 
3193| 5 322915 326715 |z3506| A 
sı94| 4 |a230|5 3266 5 3307 A 
319515 |s231|5 [3269| 5 |3509| 5 
sı96 15 !s232|5 |j3270|5 I3310| 5 
3197 5 |a2355|5 3272 6 351|5 
sı98| a 32345 3275 5 Is5ı2) A 
sı9|5 |j3255|5 13274 5 13515 5 
320008 |3236|5 |s275|5 13314 5 
32015 3257 5 1832760 6 33155 
s20206 32585 382771 5 133165 
3205 | 55 |s250l 5 3278 4 13317 5 
s20a| 5 3240 5 |s279!15 33181 4 
3205| 5 |3241|5 Is280|5 33195 
5206 | 5 3242 5 32815 33205 
320715 |32A3| 5 3282 6 |3322|5 
S208 | 5 82445 32063 6 332315 
3209| 5 |3245| a 3282 5 33240 5 
3210 65 18246 a 3285 6 13325 5 
321115 824715 3286 5 33265 
s212| 5 32461 5 32874 33271 4 
32155 13240 54 32608 5 133281 4 
s214.5 1326501 6 3290 5 1332016 


| 
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Ad Nrm. 22,355. praes. } 43. 

An 

die kgl. Stadtkommiſſäre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 


Neuburg, 


(Die Befchtagnahme der Drudfrift: „Simon von Kana, 
Vortrag des Delanatsverweiers Redenbacher, Pfars 
ters zu Sulzkirchen, an ben Synoden ber Diözefe 
Pyrbaum. Nürnberg in Commiſſien der J. P. 
Ram’fhen Buchhandlung‘ betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund ber $.$. 6, 7 und 8 
der Illten Berfaffungsbeilage von dem kgl. 
Stadt: Commiſſariat Nürnberg verfügte und 
von der koͤnigl Regierung von Mittelfranken 
fortgefegte Befchlagnahme der in Rubro bezeich⸗ 
neten Drudjchrift wurde durch Entſchließung 
des koͤnigl. Minifteriumd des Innern vom 3. 
l. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
des Öffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be 
trauten _ Behörden werben angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Beife zu vollziehen. 

Augöburg, den 10. Juni 1843. 


figl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Bammer bes Innern. 
Frhr. 9. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrum. 22,368. praes. '} 42, 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden in 
Schwaben und Heuburg. 


(Den im tünftigen Herbfte ftattfindenden Hebammenlehr⸗ 
furs betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majsftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung 
von Oberbayern vom 3. d. Mtö. wird der 
im tünftigen Herbſte flattfindende Lehrkurs 
an der Hebammenfchule in München erft am 


‚I. September d. 38. feinen Anfang nehmen, 


weßhalb der in der Regierungd-Entjchließung 
vom 26. v. M. ad Num 21,248 (SIntelli- 
genz⸗ Blatt d. Is. Stüd 21 pag. 376) feft- 
gefeßte Zermin zur Vorlage der Gefuche um 
Admiflion zum Hebammenlehrkurfe hiemit bi 8 
zam 20. Juli d. 38. verlängert wird. 


Augsburg, den 12. Juni 1843. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg: 
Kammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll. 


— e — — r 
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praes. ; 43. 
Bekanntmachung. 


Das General:Eomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins ift in den Stand gefegt, auch im kuͤnf⸗ 
tigen Jahre Samen ber für kalkige, trockene 
Gegenden Bayerns fo wichtigen Esparfette zu 
geminderten Preiſen an weniger bemittelte 
Landwirthe abzugeben; es werden demnach bie: 
jenigen, welche bereits 3 — 4 jährige, zur Samen» 
Gewinnung geeignete Eöperfelber befigen und 
Esperſamen zum Verkaufe reifen laffen wollen, 
aufmerkſam gemacht, daß im nächfien Frübiahre 


150 bis 200 Zentner feimfähigen Esperfamend _ 


angekauft werben. 


Münden, den 25. Mai 1843. 


Das General:Eomite 
bes landwirthſchaftlichen Bereins in 
Bayern. 


praes, 'z 43. 


(Die Erlebigung der Pfarrei Unterreth, Ey. Landgerichts 
Allertiffen betreffend.) 


Die Fatholifche Pfarrei Unterroth, Land: 
gerichts Illertiſſen ift in Erledigung gekommen. 
Allenfallfige Bewerber um diefelbe haben ihre 
Bittgefuhe mit den gefeglichen Zeugniffen vers 
fehen, unmittelbar an Seine Bifchöflidhe 
Gnaden gerichtet, binnen 4 Wochen a die inserti 
bei der unterfertigten Stelle einzureihen, Hiebei 
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wird noch bemerkt, daß der künftige Beſitzer 
diefer Pfründe fih einen etwaigen Entgang an 
ben Stollgebühren habe gefallen zu laffen. 


Augsburg, den 7. Juni 1845. 
Das Bifchöfliche Ordinariat. 


Dr, Allioli. 
Mayr, Sekretär. 
Ad Nrum. 40. praes, #° 43, 


(Die Einpebung und Cinfendung der Beiträge für ben 
Kötner Dombau im Jahre 1845 betreffend.) 


Unter Bezugnahme auf unfer lithographir ⸗ 
tes Ausſchreiben vom 3. d. Mts. in rubris 


zirtem Betreffe theilen wir den fämmtlichen 


um bie Einhebung und Einfendung der Bei- 
träge erfuchten Stellen nnd Behörden, weldye 
ihren Sig außerhalb der Kreishauptftadt ha= 
ben, mit, daß nad) einer und zugelommenen 
Notifitation der kgl. Regierungs : Finanzktam- 
mer vom 2, Juni 4842 und nad dem In—⸗ 
halte eined in Abfchrift angefügten Finanz 
Minifterial:Referipts vom 4. Mai deff. IS, 
die k. Rentämter des Regierungsbezirkes die 
Ermächtigung werben erhalten werden, die 
ihnen von den mit ber Perzepfion der, Dom- 
baubeiträge betrauten Stellen und Behörden 
zukommenden Beiträge gegen auf die k. Kreis, 
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kaſſe von Schwaben und Neuburg auögeftellte unterzeichneten Vereins: Kreis : Ausoſchuß ein: 
Borfhuß-Quittungen in Empfang zunehmen, zufenden, 

und mit der Kreisfaffe, wofelbft diefe Vor— 

ihüffe vom unterfertigten Vereins = Ausfchuffe Augsburg, den 6. Juni 1843, 


wieder ausgelöft werben, Abrechnung zu pflegen. Der Aus ſchuß 
Die perzipirenden Stellen und Behoͤrden des Kölner Domban-Bereins für 


werden daher erfucht, diefen Weg der minder | Schwaben und Aeuburg. 
toitfpieligen Einſendung der Beiträge einzu: j 

halten, und die empfangenen rentamtlichen Freiberr von Sten gel. 
Vorfhuß: Quittungen fie baar Geld an den Ploner, qua, Sekretär, 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes, 3° 43. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Referipte, ddo. 3. Juny 
d. 36, baden Seine Majeftdt der König 
Sich bewogen gefunden, die dur die Verfegung 
bes Landrihterse Marimilian Heiß in Erledigung 
gelommene Stelle des Vorſtandes bes Landgerichts 
Roggenburg dem bermaligen Landrichter zu Titt⸗ 
manning in Oberbayern, Auguſt Heinrih Freiherrn 
von Harold, feiner allerunterthänigften Bitte ents 
fprechend, allergnädigft zu verleihen. 





praes. 17 43. 


Der bürgerliche Bädermeifter Geb, Raifer von 
Augsburg hat dur teflamentarifhe Verfügung 


vom 7. September 4842 der katholiſchen Kirche 
zum bi. Kreuz in Augsburg ein laſtenfreies Legat 
von 2000 fl. mit Worten: Zmeitaufend Gulden, zu⸗ 
gewendet, was hiemit unter ehrender Anerkennung 
des mohlihätigen Sinnes des verlebten Schenkers 
öffentlich bekannt gemacht wird. 


praes, 43. 


Nach vorgenommenet Wahlverhandlung werden im 
Landweht · Bataillon ber Stadt Fauingen ernannt: 
1) als Rittmeiſtert: der bisherige Oberlieutenant Mi⸗ 
chael Proͤller; 2.) als Oberlieutenant: der bie 
herige- Lieutenant Johann Sir; 3.) als Bieutenant: 
ber bisherige Wachtmeifter Joſehh Maper. 
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Futellize 


ber Königlichen 
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genz⸗Blatt 


2 Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 


Augsburg 


Aro. 25. 








den 24. Sun 1843. 





Anhalt: 


Die Brjablung der Pränumerations » Beträge und der Inferationss Gebühren an das KreissIntelligenge 


Blatt, — Die Prüfung der katholiſchen Schultehrlinge für die Aufnahme in das Schullehrer- Semis 
nor zu Lauingen für das Jahr 184344. — Die Beſchlagnahme der Drudfcrift : „Wahrheiten mit 
und ohne Schleier von einem beutfchen Berbannten. — Die Belanntmadung der Rechnungs-Ergebniſſe. 
— Die Grgebniffe ‚der Gemeinde: und Otiftungss Rechnungen in ben einem Bands oder Herrſchaftége— 
richte untergebenen Städten und Märkten mit magiftratifcher Berfaffung pro 184142. — Den Eduls 
denftand fämmtlicher Gemeinden. — Die Geſuche um Verleihung ober Fortgenuß und Erhöhung der 
Kreis:-Sthaendien. — Die Diftrittss:Umlagens Rechnung des Landgerichts Oberdorſ. — ApothelensBifi- 


tation. — Dienſtes Nachtichten. — Beilage. 











Befanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 23,264. 


(Die Bezahlung der Pränumerationsbeträge und der In: 
feration#gebühren an das Kreis- Intelligenz Blatt betr,) 


Im Namen 
‚Seiner Majeftät des Königs. 


Für das Intelligenz: Blatt der unterfertigten 
Etelle vom Jahre 1843 find nod) viele Prä- 
umerationöbeträge im Ausſtande. — ’ 

Die Behörden werden aufgefordert, die ei- 
genen Rüdftände ungefdumt zu tilgen, und, 
b weit Gemeinde: uud Stiftungsverwaltungen 
m Saumfale ſich befinden, diefelben zur um 
verzüglichen Zahlung aufzufordern, und bie 
iingegangenen Beträge bis zum Schluffe dies 


praes. 3143. 


ſes Monats an die Expedition des Blattes 
einzufenden. 

Die Rüdftände an Inferations- Gebühren 
für in dad Kreis:InteligenzBlatt eingerückte 
Artikel haben ſich nad) der legten Rechnung 
zu einer bedeutenden Anzahl vermehrt, und - 
reichen zum Zheile auf die Vorjahre zuruͤck. 

Die Erpedition ift beauftragt, alle Rück 
ftände beizutreiben, und die k. Regierung er- 
wartet, daß die Behörden den an fie gelans 
genden Requifitionen um fo bereitwilliger ent⸗ 
Sprechen, als Gebühren für Bekanntmadungen 
zu den mit den Zaren zu verrechnenden amt: 
lihen Auslagen gehören, fohin gleich. diefen 
vorgefchoflen werden müflen, und nicht von 
dem Ausgange ber betreffenden Angelegenheit, 
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namentlih nicht von Beendigung oft lange 
dauernder Goncurfe, wie der Erpedition häus 
fig entgegnet wird, abhängig gemacht werben 
koͤnnen. 


A ugsburg, den 16. Juni 1843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern und der Fiffanzen. 
Freiherr v. Stengel, Praͤſident. 


v.Ropf, Direkter, 
v. Hermann, coll. 





Ad Nrm. 23,560. praes. 3° 43. 
(Die Prüfung der katholiſchen Schullehrlinze für bie 


Aufnahme in das Schullehrer-Geminar zu Sauingen 


für das Jahr 1843/44 betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der katholiſchen Schullehr: 
linge für die Aufnahme in das Scullehrer: 
Seminar zu Lauingen für dad Jahr 1843/44 
wird am Montag den 31. Juli d. Is. und 
an ben barauf folgenden Tagen in dem ge— 
nannten Seminar ftatt finden. 

An diefer Prüfung koͤnnen alle jene Schul: 
lehrlinge Theil nehmen, welche bie Prüfung 
zur Aufnahme für die Vorbereitung zum Schul⸗ 
fahe im Jahre 1840 beftanden haben, und 
bi8 zum 4. November 1843 bad I6te Les 
bensjahr vollftändig zurädlegen werben, fo wie 
aud jene Schullehrlinge, die fich ſchon früher 


der Aufnahmd» Prüfung für dad Seminar un, 


terzogen haben, ohne in basfelbe aufgenom: 
men, ober ohne vom Schulfache gänzlich) zus 
rüdgemwiefen worben zu ſeyn. 

Die Concurrenten haben fih am Sonntag 





468 


den 30. Julius Abends 6 Uhr bei der Prü- 
fungs-Commiffion im Lokale des Schullehrer: 
Seminars zu.Lauingen zu melden, und fol- 
gende Zeugniffe vorzulegen, und zwar: 

- A. diejenigen Schullehrlinge, welche zum 
erftenmale bei der Prüfung erfcheinen: 7 

4) den Zauffchein, _ 

2) dad Schulentlaffungszeugniß, in fo fern 
diefe Zeugniffe nicht ſchon bei frühern Prü: 
fungen übergeben wurdeh, 

3) den Impffchein, oder refp. Revaccinas 
tions-Zeugniß, 

4) ein gerichtöärztliches Zeugniß über zum 
Schulfache geeignete Körperbefchaffenheit und 
Gefundheitözuftand, 

5) ein Zeugniß der Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
über Vermögen oder Armuth, welches nad 
Maßgabe der Borfchriften über die Ausftel- 
lung der Zeugniffe zum Behufe der Honora: 
rien⸗Befreiung der Univerfitätö « Studierenden 
(Dölingers Repertorium IX, S. 194) an: 
zufertigen und demfelben beizufügen ift, wel 
he Unterftügungen aus Stiftungen oder 
bergl. der Schulfeminarift während feines Auf: 
enthalte in dem Seminar allenfalld zu er» 
halten Ausficht hat, 

6) ein von ber betreffenden Lokalſchulin⸗ 
fpeftion audzuftellendes ‘und von der k. Di: 
ſtriktsſchulinſpektion oder Lokalſchulkommiſſion 
mit den erforderlichen Bemerkungen ihrer eis 
genen Wahrnehmungen zu verfehendes Zeug: 
niß über Anlagen, Fleiß, Fortgang und res 
ligioͤs · fittliches Verhalten des Schullehrlings, 
in der durch die Schulausfchreibung vom 9, 
Juli 4830 Num. XXVII. $. 18 angeords 
neten Form, mit Beifügung des Erfolges der 
vorgefchriebenen Zahrespräfungen, 

Tr) ein Zeugniß ber Diftriftspolizeibehörbe 
über den Leumund und dad Betragen des 
Schullehrlings, welches au dem ad Num. 
5 oder 6 angeführten Seugniffe beigefügt wers 
den Pann. 


469 


8) diejenigen Schullehrlinge, welche früher 
allenfalls eine lateinifche oder Gemwerböfchule, 
oder ein Gymnaſium befucht haben, ihre frü- 
heren Studien-Zeugniffe, insbefondere ihr Aus⸗ 
trittögeugniß von den Studien der Prüfungs: 
Eommiffion zur Einfiht vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche die Prüfung 
bereits im vorigen oder frühern Jahren mit» 
ag haben, haben lediglid dad oben sub 

um. 6 bemerkte Zeugniß der k. Lokal: und 
Diftrittöfchul - Infpektion über Beſchaͤftigung, 
Fleiß, Fortgang und Betragen im letztverfloſ⸗ 
fenen Jahre beizubringen. 

C. Alle Schullehrlinge endlich, welche dad 
Wfte Lebensjahr bereits überfchrirten haben, 
können die Zulaffung zur Aufnahmsd-Prüfung 
nur dann erlangen, wenn fie entweder einen 
Nachweis über die höchften Orts bemilligte 
Altersdifpenfation beizubringen vermögen, oder 
bereitö bei der Aufnahmspräfung im, vorigen 
Jahre als aufnahmsfähig erkannt wurden, 
und nur wegen zy großer Anzahl befähigter 
Goncurrenten die Aufnahme nicht erlangen 
bonnten. 

Saͤmmtliche Diſtriktsſchulinſpektionen und 
Lokalſchulkommiſſionen haben die in ihren Dis 
friften befindlichen Schullehrlinge,, welche zu 
diefer Prüfung qualifiziert find, hievon ſchleu⸗ 
nigft in Kenntniß zu fegen, und die Diftriktö- 
Polizeibehörden haben dafür zu forgen, daß 
die gegenwärtige Bekanntmachung in die Lo— 
kl Inrelligenzblätter, wo folche beftehen, un- 
vrweilt eingerüdt werde. 


Augöburg, den 21. Juni 1843. 
8. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer bes Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfivent. 
v. Hermann, coll. 
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Ad Nrm. 22,950. praes, ° 43. 


; An 
die kgl. Stadtkommilfäre und Wiftrikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg, 
(Die Befchlagnahme der Drudfhrift: „Wahrheiten mit 


und ohne Schleier von einem beutfchen Verbannten. 
Paris 1843’ betreffend.) 


-- Zn Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund der.$.$. 6, 7 und 8 
der IIIten Berfaffungsbeilage von bem kgl. 
Land » Commiffariat Speier verfügte und 
von der E, Regierung der Pfalz, K. d. Innern, 
fortgefeßte Befchlagnahme der in Rubro bezeich« 
neten Drudjchrift wurde durch Entſchließung 
des Pol. Minifteriums des Innern vom 10. 
l. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
des Öffentlihen Verbotes diefer Drudichrift 
beftätigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit ber Polizei der Preffe bes 
trauten Behörden werden angemwiefen, bie 
ergangene höchfte Entfchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augsburg, den 16. Juni 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg- 


Aammer bes Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfbent. 


v, Gimmi, coll. 


36 * 
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Ad Nrm. 22,724. praes, 'z 43. 
An 

die Magifltraie und Kirchenverwaltungen 
unmittelbarer Städte, dann an jene Lend- 
und Herrichafisgerichte, welchen Städte 


und Märkte mit magiftratifcher Verfaf- - 


fung untergeordnet find. 
(Die Bekanntmachung der Rechnungs⸗Ergebniſſe betreffend, 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der nähern Prüfung der eingefendeten 
Ausmweife über die Ergebniffe der Verwaltung 
des Gemeinde » und GStiftungsvermögens für 
1841 /2 mußte die unterfertigte k. Regierung 
wiederholt wahrnehmen, daß weder bezügig 
des zu adhibirenden Formulare, nod hin: 
fichtlic der Art der Veröffentlichung, noch ruͤck⸗ 
fihtlid der rehtzeitigen Vorlage die bes 
ftehenden Beftimmungen allenthalben genügend 
berüdfichtiget werden. 

Zur Entfernung diefer Mißſtaͤnde wird da⸗ 
her nachſtehendes verfügt: \ 

4.) dad vorgefchriebene Formular ift durch 
das Regierungd-Audfchreiven vom 24. Jänner 
1838 (IntBl. 1538 ©.101 Form. A.u. 
B.) befannt gegeben; baffelbe ift fortan in 
allen feinen Ziteln und Rubriken auf das 
genauefte in Anwendung zu bringen. 

Rechnungs = Weberfichten, welche hievon in 
irgend einer Weile abweichen, müffen auf Ko: 
ften der Läffigen zur Umarbeitung ruͤckgeſen— 
det werben. 

2.) Das Geſetz (revid. Gemeinde⸗Edikt $. 
82 lit. b.) will die weſentlichen Ergebniffe 
der Gemeinde » und Stiftungd » Rechnungen 
aller magiftratifchen Orte jährlih durch den 
Drud veröffentlicht wiffen. 

Diefer Anordnung kann durch feine andere 
Yublifationsweife genügt werben, und find fo: 
nad) gedrudte ober lithographirte Formulare, 
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in welche die Zahlen blos eingefchrieben wer— 
den, nicht entfprechend. 

Saͤmmtliche Magiftrate und Kirchenverwal: 
tungen werden daher auf dieſe berührte ges 
ſetzliche Beftimmung zur genaueften Beachtung 
mit. dem Bemerken bingewiefen, daß gegen 
Eontraventionen in ernfter Weiſe eingefchrit: 
ten werden müßte; — endlich 

3.) die. fummarifchen Weberfichten der Stif: 
fungs : Rechnung: Ergebniffe find in der Art 
anzufertigen, daß nicht für jede einzelne Stife 
tung ein einzelnes Blatt verwendet, und bei 
jeder alle Rechnungstitel wiederholt werben, 
fondern daß vielmehr alle Stiftungen in ei- 
ner mit den gehörigen Rubriken verfehenen 
Ueberficht maceinander vorgetragen, jedoch 
nad) ben drei Zwecken des Gultus, Unterrichts 
und der Wohlthaͤtigkeit — abgetheilt und ab: 
gefchloffen werben. 

4.) Als Außerfter Zermin für die Vorlage 
diefer fummarifchen Weberfichten bleibt, . wie 
bisher, der 15. Mai jeden Jahres feſtgeſetzt; 
bei fernerer Nichteinhaltung deffelben haben 
fih die fdumigen Behörden die Abordnung 
eines MWartboten ohne weitere Mahnung felbft 
zuzufchreiben. Die Worlage hat vermittelft 
gefonderten Berichts zu gefchehen. 

Diejenigen Land» und Herrfchafts-Gerichte, 
welchen Städte und Märkte mit magiftratis 
cher Verfaffung untergeordnet find, haben an 
die betreffenden Magiftrate und Kirchenver: 
waltungen nad) vorftehender Entſchließung das 
Geeignete zu verfügen. 


Augsburg, den 16. Juni 1843. 
Kol. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Bammer bes Innern. 
Fehr. u. Stengel, Praͤſident. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrum. 22,579. praes. !z 42. 


(Die Ergebniffe ber Gemeinde: und Stiftungt » Rechnun: 
gen in den einem Sands ober Herrfchaftsaerichte uns 
tergebenen Städten und Märkten mit magiftratifcher 
Berfaffung pro 18°%/g, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majsftät des Königs. 


In den nachſtehenden Ueberfichten werden 
die Ergebniffe der Gemeinde: und Stiftungs- 
Rehnungen’ in den einem Land» oder Herr: 
Ihaftögerichte untergebenen Städten und Märk 
ten mit magiftratifcher Verfaſſung für das 
Berwaltungsjahr 1841/42 Öffentlich bekannt 
gemadıt. 

Augsburg, den 46. Juni 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer Des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Hermann, coll, 


— — 


Ad Nrum. 23442. 


An 
fämmtliche Distrikts -, Polizei - und Eu- 
ratelbehörden von Schwaben und Neuburg, 
(Den Schuldenſtand ſaͤmmtlicher Gemeinden betr.) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die vorgelegten Ueberfichten über den Hort: 
gang der Schuldentilgung in dem Verwal⸗ 
tungsjahre 1841/42 haben bei ihrem Zuſam⸗ 
menhalte mit den einfchlägigen Rechnungen 
und den Schuldentilgumgsplänen die unterfers 
tigte k. Regierung abermald die Weberzeugung 
gewinnen laffen,, daß noch manche Diftriftö«, 
Polizei: und Guratelbehörden bei ihrer Anfer⸗ 
tigung mit ber erforderlichen Gruͤndlichkeit mes 


praes. #° 43. 


wur gr — 
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der zu Werke gegangen, noch uͤberhaupt in der 
Ueberwachung des ſo wichtigen Geſchaͤftszwei⸗ 
ges der Abfuͤhrung des Gemeinde⸗-Paſſivſtan⸗ 
des mit der noͤthigen Aufmerkſamkeit und 
Energie verfahren. 

Zeugniß deſſen iſt die Wahrnehmung, daß 
den Rechnungen gegenuͤber nicht ſelten ganz 
und gar irrige Ziffergroͤßen bezüglich der Ver— 
wendung des Schuldentilgungdfonds auf Kar 
pital und Zinfen ſowohl, als hinfichtlich des 
Paſſivſtandes felbft, der Ueberſicht einverleibt 
waren, — daß der Gefammtbetrag ber Schul: 
den oft aus den Rechnungen nicht einmal mit 
Sicyerheit entnommen werden fonnte, — daß 
ferner die Zilgungspläne häufig ohne rechtfer, 
tigenden Grund nicht eingehalten, die beftimm= 
ten Zilgungsraten gar nicht oder nur unvoll- 
ftändig abgeführt, — daß felbft bei mehreren 
Gemeinden die Schuldentilgung auf dem Grunde 
vorliegender Pläne nicht geregelt war, und 
daß endlich von mehreren Gemeinden ohne Er- 
holung ded Guratel: Eonfenfes neue Paffivfa: 
pitalien contrahirt wurden. 


Diefe Differenzen und Mängel waren weder 
bei der Revifion und Beiheidung der Rech— 
nungen, noch bei der Einfenbung der in Frage 
fiehenden Ueberfichten gehörig erläutert und bes 
reinigt worden 

Nothwendige Zolge war daher, daß bie 
mangelhaften Elaborate nicht felten zur Be 
richtigung, Ergänzung ober totalen Umarbeis 
tung vemittirt werden mußten, und bie wahre 
Sachlage erſt in Folge erneuerter Recherchen 
eruirt werben Eonnte. — 

Die Wahrnahme ſolcher Mißſtaͤnde war aber 
um fo befremdender, als die unterfertigte k. 
Regierung in mehrfachen Bekanntmachungen 
die wiederholt ausgeſprochene Willensmeinung 
Sr. K. Majeſtaͤt fund gab, daß der plan⸗ 
maͤßige raſche Fortſchritt der Tilgung der Ge⸗ 
meindeſchulden auf das ſtren g ſte uͤberwacht 


werden ſollte, — in den allgemeinen Ausſchrei⸗ 
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ben vom 15. November vorigen und 22. Ja⸗ 
nuar d. 36. (Int. Bl. 1842 ©. 925 und 
1843 ©. 75) die Directiven genau vorgezeich⸗ 
net waren, nach welchen bei Herftellung der 
Veberfichten pro 1841/42 zu verfahren war, 
und die: unterfertigte Stelle ihr volles Ver⸗ 


trauen zu der Zhätigkeit und dem genauen - 


Bollzuge der gegebenen Weifungen von Seite 
fämmtlicher betreffenden Behörden und das zu: 
verjichtlihe Erwarten ausgefprochen hatte, Die 
Hauptüberfiht des Schuldenftandes als das 
Refultat der im Einzelnen gefchehenen gründ: 
lichen Prüfung und als ein erfreulices Bild 
deö gemeindlichen und curatelen Wirkend zur 
rafhen Entfernung der Paffiven an Se. K. 
Majeftät vorlegen zu Eönnen. 


Wenn aud die vorgefundenen Mängel in 
ben fpeziellen Erlaffen an die einzelnen Behör- 
den bereitö gerügt und zur Entfernung der- 
felben und zur Vermeidung ihres Wiedererfcheis 
nend die geeigneten Maßregeln getroffen wur⸗ 
den, fieht man ſich doch im Intereffe ber 
Sache bemüßiget, zur fofortigen genaueften Be: 
achtung die im Betreffe des Schuldenmwefend 
der Gemeinden feit Jahren gegebenen Normen 
fämmtlichen Diftrift®, Polizeis und Euratelbes 
hörden neuerdings in das Gedaͤchtniß mit dem 
Bemerken zurüdzurufen, Daß die Amtb- 
vorftände für ben getreuen Vollzug 
perfönlih verantwortlihd gemadt, 
und diejenigen, bei weldhen wieber- 
holt Läffigkeiten in irgend einer 
Hinſicht hervortreten, vorbehaltlich wei: 
terer ſtrenger Einſchreitung bei hoͤchſter 
Stelle namhaft gemacht werden 
muͤßten. 


Diriie unterfertigte Stelle will indeſſen nach 
dieſen Bemerkungen noch einmal der Zuver⸗ 


ſicht ſich hingeben, daß durch pflichtgemaͤße 


Handhabung der Euratelpflicht und Vorlage 
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entſprechender Elaborate im naͤchſten, wie in 
den kommenden Jahren jede Einſchreitung werde 
ferne gehalten werden. 


In formeller Hinſicht wird bemerkt: 1) daß 
in die Rubrik: Eingewieſener Schul— 
dentilgungsFond nach dem wirkli— 
hen Anfall“ — jener Betrag einzuſtellen 
ift, welcher im laufenden Jahre zur Abtras 
gung von Kapital und Zinfen wirklich ange: 
fallen war ; — differirt derfelbe gegen das Soll 
nad) dem Plane, oder wurde er nicht in feiner 
vollen Größe verwendet, fo ift die Abweichung 
in der Rubrif: ‚Bemerkungen‘ — um— 
faffend zu motiviren, 


2) Damit aud) bei jenen Kapitalien, welche 
Gemeinden an die bayerifche Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank in München fchulden, in der Rus 
brif: „auf Abzahlung von Kapital — 
jener Betrag mit Verläßigkeit in Abgang ges 
bracht werden kann, welcher am Kapital felbft 
durch die Annuitätenzahlung abgeführt wird, 
ift fid) mit den Schuldnern oder der genanns 
ten Bank felbft in das geeignete Benehmen 
zu fegen, um bie nöthigen Berechnungöfor- 
meln zu Handen zu befommen , und auf ihrem 
Grunde die Gapitaldöminderung vorzutragen. 


3) Bon fämmtlihen Schuldentilgungsplänen 
find Duplikate zu den Gerichtsakten zu neh 
men, und die Driginalien den Gemeinden zu 
übergeben, damit fowohl lehtern als den Gus 
ratelbehörben felbft dad Bewußtſeyn ihrer Ver⸗ 
pflihtungen ftetö vor Augen ſchwebe. 

Schluͤßlich wird auf das lithographirte Aus- 
ſchreiben vom 9. Juni 1842 Rr. 21,485 
fpeziell hingewiefen und erwartet, daß fich die 
Euratelbehörben unverzüglid von der vollſtaͤn⸗ 
digen Abführung der auf das Jahr 1842/43 
treffenden Zilgungsquoten Kenntniß verfchaffen; 
und Anordnungen treffen, daß, mo dieß noch 
micht gefchehen feyn follte, no vor Ablauf 
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bed Etatsjahres das noch Fehlende nachgeholt geftanden find, unbedingt geforderte Nachweis 


werde. 
Augsburg, ben 20. Juni 1848. 


8. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer bes Innern. 


Frhr. u. Stengel, Präfident. 
Dtterman, coll, 





Ad Num. 23,544. praes. 3° 43. 


(die Geſuche um Verleihung oder Fortgeauß und Erhoͤ 


Hung der KreissStipenbien betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


In der Auöfchreibung der unterfertigten 
Stele vom 8. April 1841 in Betreff der 
Einrichtung der Geſuche um Verleihung oder 
Hortgenuß und Erhöhung der Kreisflipendien 
(Kreid» Int. Bl. v. 3. 1841 Stüd 16 ©. 
672 f. f.) iſt nicht nur die Form der Sti- 
pendiengefuche, fondern es find auch die Bor: 
bedingungen genau bezeichnet, welche jeder 
Eompetent um ein Kreiöftipendium zu erfüls 
In hat. 


Demungeachtet find in neuefter Zeit wies 
der mehrere Gefuhe um Verleihung von 
Kreisſtipendien, namentlic von Univerfitdtör 
Studierenden, eingelaufen, welchen der im 
tt. II. Nro. 4 lit a. der Eingangs em 
mähnten Aftsfchreibung vom 8. April 4844 
für folche Individuen, welche bisher noch 
richt in dem Beſitze eines Kreioſtipendiums 


- 


über bie mit Erfolg beftandene Sti pendien- 
Concurs- Prüfung mangelte, fo wie eini⸗ 
gen Gefuhen um Wiederverleihfung von Sti⸗ 
pendien flatt der geforderten Prüfungszeug- 
niffe aus den Hauptfächern nur Frequentationd: - 
oder Infcriptiong = Zeugniffe beigelegt wurden. 


Die unterfertigte Stelle ficht fich daher 
veranlaßt unter Beziehung auf bie mehr er⸗ 
wähnte Auöfchreibung vom 8. April 4844 
wiederholt bekannt zu machen: 


a) daß zur Erlangung eines Kreis- Stis 
pendiums dad erfolgreiche Beftehen des Sti« 
pendiensGoncurfes und bie Beibrin— 
gung des Nachmeifes hierüber unbe 

dingtes Erforderniß fei, und 


b) daß auch zur Bewilligung des Fortge- 
nuffes bloße Frequentations » oder In— 
ſcriptions · Zeugniſſe wicht hinreichen, fondern 
die Beibringung entſprechender Sittlich— 
keits- und Prüfungszeugniffe aus 
ben KHauptfächern des betreffenden Stus 
bienjahres gefordert werde, dann 


€) daß alle mit diefen Erforderniffen nicht ver⸗ 
fehenen Geſuche ohne alle Berüdfichtigung 
bleiben werben. 


Augsburg, den 24. Juni 1843, 
8. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer bes Iunern, 
Fehr. v. Stengel, Präfdent. 
.. Hermann, coll, 
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Ad Nrm. 20,790, 
(Die Diſtrikte⸗ Umlagen-Rechnung des Landgerichts Dber- 
dorf betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Gemäß Art. 12. des Umlagen-Gefeged vom 
22. Zuli 4819 wird das Refultat der fuperre- 
vidirten Diſtrikts. Umlagen⸗Rechnung ded Land: 
gerichts Oberdorf pro 4841/42 in ihrem 
legten Abſchluſſe mit 
350 fl. 3 fr. 53 hl. Einnahmen 
340 fl. 44 kr. 4 bi. Ausgaben 


9 fl. 52 Er. 13 Hi. Actioreft 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Augsburg, den 8. Juni 4843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Renburg- 


Bammer des Innern, 


Febr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll, 


praes. ’z 43. 
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Ad Nrm. 23,485. 
An 
fümmsliche Diftrikts - Polizei - Behörden in 
Schwaben und Neuburg. 
(HpothefensBifitation betreffenb.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
‚Da in dem laufenden Etatöjahre noch we⸗ 
nige Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden der Beftim: 
mung des $ 69 ber Apotheken: Drbnung vom 
27. Sanuar 1842 im Betreff der Apothefen- 
Bifitation nachgekommen find, fo wird diefelbe 
hiemit in Erinnerung gebradht und deren ge: 
nauer Vollzug unfehlbar vor Ablauf dieſes 
Etatdjahrs gewaͤrtigt. ._ 
Augöburg, den 21. Juni 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Aammer Des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


praes. 3’ 43. 


» 





Dienftes: Nachrichten. 


praes. z’ 43. 


Seine Majeftät der König haben gemäß 
Entſchließung des k. Minifleriums bes Innern vom 
8. d. Mts. dem vorgelegten Wahlergebniffe ber 
Handelstammer zu Augsburg, wornach ale erfter 
Vorftand derfelben der k. Kämmerer, Wech ſelappel⸗ 
lationsgerichts⸗ Affeffor und Banquier Ferdinand Frei⸗ 
herr von Schaͤrnler, und als zweiter Vorſtand 
der Rattunfabrifant Karl Horfter, Ritter des Dew 
dienftordens vom hi. Midael, beide von Augsburg, 


gewählt worden find, die Auerhoͤchſte Beftätigung 
zu ercheilen geruht. 


praes. z* 43. 

Seine Majefidt der König haben Sid 

bewogen gefunden, dem Profeffor an der polptechni⸗ 

[hen Schule zu Augsburg Dr. Joſeph Reindl, 

die an ber polptehnifhen Schule zu Münden 

erledigte Lehrſtelle, fo mie das Rektorat diefer Ane 
Halt allergnädigft zu Übertragen, 
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ber Aöniglichen Regierung von 


Schwaben un Reuburg. | 
| Augsburg Niro. 26. den 1. Juli 1843. 


Inbalt Knigtich Allerhoͤchſte Verordnung, das Studium der Medizin betreffend. — Das Erloͤſchen der Forde⸗ 
tungen an bie kgl. Kaſſen, und die Ruͤckſtaͤnde an kgl. Staats:Gefaͤllen. — Den kudwigs-⸗Kanal. — 
Die Reoifion der, Gemeindes und Stiftungs- Rechnungen — Dienſtes-Nachricht. — Beilage. — 
Befontere Beilage, 























ER EHRCDSEN, 
Bekanntmachungen der Fgl. Central: und Kreis: Stellen. 
Ad Nm. 23,486, praes. °343. Königl. Allerhöchfte Verordnung, 
(Das Gtubium der" Medizin betreffend.) dad Studium der Medizin betreffend. 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die im £. b. Regierungsblatte vom 40. En wi 8. 


Juni d. Is. Stüd 21 erfchienene Pol. aller: 
höchfte Verordnung vom 30. May 1843 vom Gottes Gnaden, König von Bayern, 


dad Studium der Medizin betreffend wird im Plalzgraf bey Nhein, 
nachfolgenden Abdrucke zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, Serzog von Bayern, Frauken und 
Augöburg, den 24. Zuni 4843. in Schwaben &. &. 
Kal. Regierung von Schwaben _ Bir haben die Normen über das Stu— 
=. — dium der Medizin einer ſorgfaͤltigen Reviſion 
unterſtellen laſſen, und finden Uns bewogen, 
Bammer des Innern. nad Einvernahme Unferes Dbermebizinal: 


Ihr. v. Sten ge I, Praͤſident. Ausſchuſſes für fo lange, ald Wir nicht ans 
» Gimmi, coll, ders beftimmen werden, zu verorbnen ı mas 
— folgt: 
37 
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Z itell. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. A. 


Jeder Inländer, welcher von ber medizi⸗ 
niſchen Facultät einer der drei Landes = Unis 
verfitäten den Doctorgrad aus ber gefammten 
Arzneitunde erlangt, und hiebei den durch $. 
2. gegenwärtiger Verordnung vorgefehenen be: 
fonderen Bedingungen ſich unterworfen hat, 
ift hiedurch habilitirt, um Zulaffung zur aͤrzt⸗ 
lichen Praxis in ihrem ganzen Umfange, fo 
wie um Anftellung in der mebdizinifch» polizei⸗ 
lichen und medizinifch = forenfen Sphäre des 
Staatödienftes fi zu bewerben, ohne daß es 
von feiner Seite der Erftattung einer Probe: 
relation oder der Beftehung einer befonderen 


Staatsconcurd » Prüfung weiter mehr bedarf, 


§. 2. 


Die Erlangung des Doctorgrades aus der 
gefammten Arzneikunde mit den durch $. A. 
hieran gefnüpften praktiſchen Wortheilen ift 
bedingt durch eine mit entfprechendem Erfolge 

beftandene Prüfung 


1) aus den naturwiſſenſchaftlichen Büchern 
unmittelbar nach Wollendung des vors 
fhriftsmäßigen zweijährigen Lehrcurſes der 
allgemeinen Wiffenſchaften (medizini« 
fhe Admiffiond- Prüfung) — 
ferner 


2) :auß der gefammten Medizin in vorzugs⸗ 
weiſe theoretifcher Richtung nach voll: 
endetem dreijährigen Fachſtudium (th eo» 
retifhe Prüfung) — endlich) 


3) aus der gefammten Medizin in vorzugs⸗ 
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weiſe praktiſcher Ausbildung (Schluß⸗ 
pruͤfung). 


$. 3. 


Den mebdizinifhen Facultäten bleibt unbe 
nommen, den Doctorgrab auch in der biöher 
uͤblich geweſenen Weife und reſp. nad) Bor: 
fchrift der Verordnung vom 8. Dezember 1808, 
fohin mit Umgehung der durch 8. 2. gegen- 
mwärtiger Werorbnung deßfalls vorgefehenen 


befonderen Bedingungen zu ertheilen. 


Solchen Falles find aber mit demfelben bie 
im $. 4. beftimmten praftifchen Vortheile nicht 
verbunden. 


Titel ll. 


Von den Prüfungs= Organen. 
$. 4. 


Die Bornahme der genannten Prüfungen 
gefchieht am jeder der drei Landes = Univerfi- 
täten durch zwei fländige Senate, wovon der 
Eine, — für die Admiffiond:Prüfung beftimmte, 
— aus einem Vorſtande und fünf Beifigern, 
der Andere aber, in deffen Gompetenz vie 
theoretifche und die Schlußprüfung fallen, aus 
einem Borftande, einem Stellvertreter deſſel⸗ 
ben, acht Beifigern und den erforderlichen 
Suppleanten zu beftehen hat. 


$. 5. 


Die Bildung und künftige Ergänzung diefer 
Prüfungs: Senate geſchieht aus der Zahl der 
einſchlaͤgigen ordentlichen und aufferordentlichen 
Univerfitäts: Profeffoven dur Unfer Mini: 
flerium des Innern nad gutachtlihem An: 
trage. des akademiſchen Senates, welcher def: 


485 


falls mit der mediziniſchen umd beziehungs- 
weife mit der philiſophiſchen Facultät ſich in 
daB geeignete Benehmen zu jegen hat. 

Die Senats = Borftände und deren Stell: 
vertreter bleiben Unferer unmittelbaren Er» 
nennung jederzeit vorbehalten. 


& 6. 


Den Prüfungs: Senaten wird, — jedem 
innerhalb der ihm zugewieſenen Sphäre — 
ſowohl die Beſcheidung der Admiffionsgefuche, 
als die Vornahme der Prüfungen felbft und 
die Würdigung ihrer Ergebniffe mit allen nad) 
der Natur der Sache hieran fich knuͤpfenden 
Zufländigfeiten uͤberwieſen. 

Bei allen Senatö-Befchlüffen hat der Vor: 


ſtand ein felbftftändiges und bei Stimmen 
Gleichheit ein entfcheidendes Votum zu führen. 


Zitel III. 


Bon der medizinifchen Admiffions- 
Prüfung. 


7: 


Die Admiffions » Prüfung findet alljährlich 
jweimal, unmittelbar am Schluffe eines jeden 
Semeſters flatt. 


g 8% 


Jeder angehende Mediziner, welcher feiner 
Zeit um Zulaffung zur aͤrztlichen Praxis im 
Stande, ober um Anftellung in der medizi⸗ 
nifch = polizeilichen, oder mebizinifch = forenfen 
Sphäre des bayerifhen Staatödienftes ſich 
zu bewerben gedenkt, ift gehalten, diefer Prüs 

neben ter philoſophiſchen Abſolutorial⸗ 
Pruͤfung, rote felbe im $. 10. ber unterm 4. 
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Bebruar 4842 von Und genehmigten Sa: 
tzungen über dad Studium ber allgemeinen 
Biffenfhaften vorgefchrieben ift, ſich zu um 
terziehen. 


I. 9. 


Die Zulaffung zur medizinifchen Admiſſionb⸗ 
Prüfung wird bedingt: 

4) durch Erfüllung der allgemeinen Bor: 
ausſetzungen des Uebertrittes zum Fach: 
ſtudium, jedoch unter der Modifikation, 
daß von den betreffenden Gandidaten ber 
Beſuch ber in $. 6. der vorermähnten 
Sagungen unter den obligaten Fächern 
aufgeführten Borlefungen über Anthro= 
pologie und Pfychologie, dann über all- 
‚gemeine Raturgefchichte nicht gefordert 
werben fol; und 


2) durch Vorlage von Frequentationd- Zeug: 
niffen aus ben in $. 10, aufgezähiten 
Fächern. 

$. 10. 


Die gedachte Prüfung ift oͤffentlich und 
mündlich. 

Sie findet unter dem Vorfige des Senats: 
Borftandes umd unter gleichzeitiger Anweſen⸗ 
heit fämmtlicher Beiſitzer in Bezug auf jeden 
Eandidaten gefondert flatt, und hat während 
einer ununterbrochenen zweiftündigen Dauer 
über die Fächer der Phyſik, der allgemeinen 
und analytifchen Chemie in befonderer Be: 
jiehung auf organifche Körper, der Botanik, 
der Mineralogie und der Zoologie fich zu er: 
fireden. 


618. 
Unmittelbar nah dem Präfungeakte hat 
die jedesmalige Beurtheilung des Ergebniffes 
37* 
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— auf vorgängige Entfernung des betreffen- 
ben Gandibaten und der etwa ammwefenden 
Zuhörer — nad) Stimmen: Mehrheit zu ge: 
fchehen. 

Dieſelbe ift lediglih auf die Alternative 
„befähigt“ ober „nicht befähigt“ zu 
erſtrecken. 

$. 12. 


Für befähigt ift der Gandidat nur dann 
zu erachten, wenn ihm derjenige Grad natur- 
wiffenfchaftlicher Ausbildung zur Seite fteht, 
welcher von einem literaten Arzte überhaupt 
mit Recht gefordert werden kann. 


$. 13. 


Nah Maafgabe des Majoritäts:Befchluffes 
wird entweder dad Admiffions-Zeugniß unge: 
ſaͤumt auögefertiget, oder dem Gandidaten die 
Schriftliche Weifung ertheilt, dad Studium der 
Natur: Wiffenfchaften mindeft während eines 
weiteren Semefterö noch fortzufegen. 


$. 14. 

Eine fpätere Wiederholung der mebdizinifchen 
Admiffions:- Prüfung kann bei Strafe der Nic’ 
tigkeit jedenfalls nur an derjenigen Hochſchuie 
gefhehen, an welcher die erfimalige Prüfung 
erfolglos flatt gefunden hat. 

Titel IV. 
Bon der theoretifchen Prüfung. 
j &. 45. 
Borbedingungen ber Zulaffung zur theore- 


tifhen Prüfung find: 
4) dad Admiffiond-Zeugniß ($. 13-), 


— — —ñ— — 
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2) der Nachweis über vollendetes dreijaͤhri⸗ 
ges Fachſtudium, und 

3) Frequentations · Zeugniſſe aus den fämmt: 

lien in $. 21. aufgeführten Fächern. 


$. 16. 


Die theoretifche Prüfung wird jährlich zwei⸗ 
mal, unmittelbar am Schluffe eines jeden Se: 
mefter& abgehalten, und zerfällt in Bornahme 
praftifcher Uebungen auf dem anatomifchen 
Theater und in ein mündliched Gramen, 


17. 


Die Uebungen auf dem anatomifchen Thea: 
ter haben in ununterbrochener und gleichzeis 
tiger Anmefenheit zweier Senats: Supplean: 
ten — naͤmlich des einfchlägigen Fachlehrers 
ald Examinators und eines anderen kontro— 
lirenden Facultäts » Mitgliedes — öffentlich 
ftatt zu finden, und umfaffen 

1) die Eröffnung einer der größern Höhlen 

des Körpers mit Demonftration der: 
Form, Lage und Verbindung der darin 
befindlichen Eingeweide, und 

2) die Demonftration eined von dem Gans 

didaten unter Aufficht verfertigten, dann 
eined oder einiger anderer ihm vorzules 
gender ‚ofteologifcher, angiologifcyer oder 
neurologifcher Präparate, 


$. 18. 


Die Würdigung des Ergebniffes ſteht nad) 
der Alternative „befähigt“ oder „nicht 
befähigt“ dem Eraminator ausfchließlich zu. 


$. 49. 


Gandidaten, welche hiebei ald nicht befä- 
bigt erkannt werben, find zur mündlichen Prü- 
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fung micht weiter mehr zuzulaſſen, fondern 
mit den durch $. 24. naher beflimmten Wir: 
tungen fogleidy ald rejicirt zu betrachten. 


$. 20. 


Solche Candidaten können jedoch zum Be: 
hufe möglicher Abwendung dieſes Prajudizes 
eine alöbaldige Wiederholung des durch $. 17. 
vorgefehriebenen Prüfungsactes für ſich in Ans 
ſpruch nehmen. 

Derlei außerordentlihe Prüfungen find je: 
derzeit unter dem Vorſitze des Senats: Vor- 
ftanded und in Beifein von vier Mitgliedern 

des Prüfungs:Senated, übrigens aber, fo fern 
nicht befondere Bedenken dagegen obwalten, 
durch den bisherigen Eraminator abzuhalten. 
Dem legtern koͤmmt bei der nad) Stimmen» 
mehrheit zu ſchoͤpfenden Beurtheilung des Er: 
gebniffes in . diefem Ansnahmsfalle lediglich 
eine berathende Stimme zu. 


$. 21. 


Dad muͤndliche Eramen findet, wie bei der 
Amiffions-Prüfung, öffentlih und in Bezug 
auf jeden einzelnen Gandidaten gefondert ftatt, 
und bat während einer zweiflündigen Dauer 
auf nachftehende Disciplinen fich zu erftreden: 
4) Anatomie und Phnfiologie, 

2) Pharmacie mit Einfluß der pharma. 
zeutifchen Botanik und verbunden mit Bes 
ftimmung vorzuzeigender Arznei: Körper, 

3) allgemeine Pathologie und Therapie, 

4) fpezielle Pathologie und Therapie und 
materia medica, 

5) Chirurgie, , 

6) Geburtshilfe, 

7) WBeterinär» Kunde, 

8) gerichtliche Medizin und medizinifche Polizei. 


. 


— — — 
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. 22. 


Der Pruͤfungs-Senat wird hiebei zur Er: 
leihterung feiner Aufgabe in zwei, auß je vier 
Beiſitzern beftehende Sektionen unter dem Bor- 
ſitze des Vorſtandes und beziehungsweife fei: 
ned Stellvertreter fich theilen, wonach alsdann 
jeder Gandidat die zweiftündige Prüfung zur 
Hälfte vor der einen und zur Hälfte vor der _ 
andern Sektion zu erftehen hat. 


Die ſaͤmmtlichen Sektionsglieder find auch 
bier zur ununterbrochenen Anwefenheit wäh: _ 
rend des ganzen Prüfungsactes verbunden. 


$. 23. 


Die Würdigung des Ergebniffes der münd- 
lihen Prüfung gefhieht nach Analogie des 
$. 44.5 jedoch wird dabei die Stimmenmehr« 
heit nicht für jede Sektion befonders, fondern 
durch Combinirung ber von fämmtlichen Se: 
natögliedern in beiden Sektionen geführten 
Stimmen ermittelt. 


$. 24: 


Nach Maafgabe des Gefammt: Refultates 
iſt ſodann entweder bad Abfolutorial:Zeugniß 
an den Gandidaten auszufertigen, oder der= 
felbe zur Fortfegung feiner theoretifchen Stu- 
bien anzumeifen. 


Rejicirte Candidaten dürfen in der Regel 
erft nach Umfluß eines Jahres, und nur aus: 
nahmöweife dann, wenn die Majorität des 
Prüfungs » Senates befondere Beftimmungss 
gründe hiefür gegeben erachtet, nach Umfluß 
eines halben Jahres zu einer neuen Prüfung 
fi) melden, für deren Vornahme fodann die 
Gompetenz:Beftimmungen des $. 14. analoge 
Geltung behaupten, 
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Titel V. 


Bon der Schluß: Prüfung. 


; $. 25. 

Der Schlußprüfung hat eine weitere zwei: 
jährige praßtiihe Ausbildung des Candidaten 
(biennium practicum) vorherzugehen. 

Zür diefen Behuf dürfen in der Regel 
bloß die kliniſchen Univerfitäts » Anftalten be: 
nügt werden, um biemit auch dad Studium 
entfprechender Spesialfächer — (dev Kinder 
Augen: Geiſtes⸗ fophilitifhen ſ. a. Krankhei⸗ 
ten .ıc.) in gehörige Verbindung bringen zu 
koͤnnen. 

9. 26. 


Nur für beſondere Ausnahmsfaͤlle kann bis 
ſpenſationsweiſe geſtattet werden, einen Theil 
des biennii practici, jedoch niemals mehr 
als die Haͤlfte deſſelben, in Privat⸗Praxis, d. 
h. in entſprechender Verwendung unter det 
unmittelbaren ®eitung eines dem Inlande ans 
gehörenden auögezeichneten praftifchen Arztes 
zu erftehen. 

Die Ertheilung der dießfälligen Difpenfas 
tionen bleibt Unferem Minifterium des In- 
nern vorbehalten, und es wird demfelben bie 
bei die ſtrengſte Würdigung der in den ein. 
zelnen Fällen geltend gemachten Difpenfa- 
tions-Motive mit fteter Rüdfihtnahme auf 
die wiffenfchaftliche und fonftige Qualifitation 
des Zur Aufnahme des Praktitanten erbötigen 
Arztes, ſowie auf den Umfang feines aͤrztli⸗ 
chen Praris, dann auf die Zahl der von dem⸗ 
fetben bereits beſchaͤftigten Praktikanten ıc. 
zum befondern Yflidht gemacht. 


$. 277. 


Außer bem Nachweiſe über vorſchriftbmaͤ⸗ 
ßige Erſtreckung des biennii practici hat je 
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der Gandidat zum Behüfe ber Admiſſion zur 
Schlußprüfung nocd weiter in Vorlage zu 
bringen: 

4) dad AbfolutorialeZeugniß ($. 24.), 

2) rechtögenügende Zeugniffe darüber, daß 
er unter Leitung der kliniſchen Vorftände 
bereitö mindeft drei medizinifche und drei 
chirurgiſche Krankheitsfälle behandelt, ſo 
wie, daß er in gleicher Weife bei drei 
Geburten affıftirt habe, und 

3) die zu den eben erwähnten Fällen gehoͤ⸗ 
renden, von ihm felbft verfaßten Krank: 
heitö= und Geburts: Gefdichten. 


$. 28. 


In Gemäßheit des $. 6., welcher die Be 
ſcheidung der Admiſſionsgeſuche den einſchlaͤ⸗ 
gigen Prüfungs : Senaten überträgt, haben 
Rebtere hiebei indbefondere die in $.27. Zif—⸗ 
fer 3) als Belege der Admiffions-Gefuche be: 
zeichneten Krankheits-⸗ und Geburtögefhichten 
einer genauen Würdigung zu unterftellen, und 
bei ungenügendem Befunde den betreffenden 
Gandidaten zum Behufe weiterer wiffenfchaft- 
licher Ausbildung nad Analogie des $- 46. 
fogleich die Zuruͤckweiſung zu eröffnen. 


$. 29. 


Um die mit ber Schlußpruͤfung für die 
Facuftäten verbundene Geſchaͤfts⸗Aufgabe auf 
dad ganze Studienjahr moͤglichſt gleichfoͤrmig 
zu vertheilen, und jede Gollifion mit der theo» 
retifhen Prüfung zu vermeiden, werben zur 
Bornahme der Erfteren immer die Anfangs⸗ 
tage eines jeden Monates beftimmt. 

Uebrigend bleibt es den Prüfungs-Senats. 
Mitgliedern unbenommen, bei Unferem Mir 
nifterium des Innern durch das Organ bes 
academifhen Senates die Ermächtigung zu 
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einer Abweichung von bdiefer Regel nachzw 
fuchen, fo fern fie es nad) ben Lokal⸗ Verhaͤlt · 
niffen und den Anforderungen ihrer ſonſtigen 
Berufs-Ehdtigkeit für wuͤnſchenswerth erachten 
follten. 

$. 30. 


Die Schluß-Prüfung umfaßt ganz diefelben 
Fächer, welche duch $. 21. für die theore- 
the Prüfung vorgefchrieben find. Jedoch 
it hier von den Eraminatoren bei der Aus: 
wahl der Fragen, fowie bei Behandlung des 
ganzen Prüfungsgefhäftes jener Standpunft 


vollendeter wiffenfchaftlicher und praktiſcher Be 


fühigung pflihtmäßig in das Auge zu faffen, 
welcher den durch $- 1. an das Prüfungs: 
Ergebniß gelmüpften wichtigen praftifchen Zol- 
gen entſpricht. 

$. 31. 


Die gedachte Prüfung erſtreckt ſich auf 
praftifche Uebungen im Gebiete der Ehirurgie 
und Geburtshilfe,dann auf theild mündliche,theilg 
fhriftliche Beantwortung gegebener Fragen. 


&. 32. 


Sowohl die praktifchen Uebungen im Ge« 
biete der Chirurgie, als die im Gebiete ber 
Geburtöhilfe haben jede für fid) in einem ges 
fonderten Akte ftatt zu finden. 

Sie umfaffen in erfter Beziehung die Vor 
nahme von drei ber wichtigeren chirurgifchen 
Operationen an der Leiche, dann bie. Anle: 
gung von drei Werbänden am Phantgme ober 
an 2ebenden, in letzter Beziehung ‚aber ‚die 
Bosnahme von deri der wichtigeren hebäxzt: 
lichen Operationen om Mhantome. 


$- 33. 
Ruͤckſichtlich der zur Leitung dieſer Uebun⸗ 





‚hörigen —— 
dem betreffenden 
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gen berufenen Prüfungs : Drgane unb ihrer 
Gompetenz in Schöpfung des Befaͤhigungs⸗ 
Ausſpruches, ſo wie bezuͤglich der ſtreng praͤ⸗ 
judiziellen Natur dieſes Ausſpruches in Ab— 
ſicht auf weitere Zulaflung des Eraminanden 
zur mündlichen und ſchriftlichen Prüfung, endlich 
rüdfichtlic der Befuguiß ber rejicirten Ganu- 
bidaten, auf ben Audfprudy eines außerorbent- 
lichen Prüfungs» Senated zu compromittisen, 
treten die Beftimmungen der $$. 17 — 20. 
in analoge Geltung. 


@ 8. 34. 


Die mündliche Prüfung zihtet ſich gach 
Analogie der in den 85. 14., 24., 22. und 
23. gegebenen Vorſchriften, und es find die⸗ 
jenigen Gandidaten, welche nad) dem Ergeb» 
niffe derfelben als nicht befähigt erkannt wer: 
ben, zur fchriftlichen Prüfung nicht weiter mehr 
zuzulaffen,, fondern ſogleich als rejicirt zu bes 
trachten. > 


3 
Die fchriftliche Prüfung gefchieht jedesmal 


in einem für fämmtliche admittirte Candi— 


daten gemeinfchaftlichen Akte bei verſchloſſenen 
en. 


Sie dauert pier Tage, und eb find an 
jedem Tage acht Stunden — vier bei Vor⸗ 
mittags und vier ded Nachmittags — beim 
Prüfungsgeichäfte ununterbrochen zu widmen, 
und at die in $. 21. benannten acht Diss 
ciplinen gleichm zu vertheilen, fo daß 
alfo auf jede diefer Disciplinen vier volle 
Stunden zu versenden Fommen. 


5. 36 


Die ſaͤmmtlichen zu einer Disciplin ge: 
i n werben den Gandidaten an 
Bor: oder Nachmittage fo: 
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glei) bei dem Beginne des PrüfungsGefchäf- 
ted jederzeit auf einmal zur Beantwortung 
vorgelegt. Ihre Auswahl beftimmt fich durch 
jedeömalige Ziehung aus einer Urne, welche 
zu dieſem Behufe in Bereitfchaft zu fegen ift, 
‚and eine hinlänglic große Anzahl von dem 
Prüfungs » Senate vorher zu . entwerfender 
Fragen aus der für den Tag eben treffenden 
Diseiplin auf verfchloffenen Zetteln enthal- 
ten foll. 
$. 37. 

Die Gandidaten find gehalten, das ich. 
mal gegebene Thema ohne Benuͤtzung von 
Gompendien, Gollegienheften oder fonftigen, 
wie immer Namen habenden literarifchen Hilfs⸗ 
mitteln innerhalb der vorgezeichneten vierftün- 
"digen Frift zu bearbeiten. 

Sie haben jedes deliberatorifchen Bench: 
mend ſowohl unter einander, ald mit Dritten 
hiebei ſich zu enthalten. 

Aud darf Fein Gandidat vor definitiver 
Ablieferung feines Elaborates aus dem Prüs 
fungs⸗ Lokale entlaffen werden. 


$. 38. 


Während der ganzen Dauer ded Prü- 
fungd-Aftes muß mindeft je ein Mitglied deö 
Prüfungs =» Senated (ein Beifiber oder ein 
Suppleant) nad) einem von dem Borftande 
feftzufegenden Zurnus im Prüfungdfaale zur 
Aufrehthaltung der Ordnung anmefend feyn. 

Auch -trägt der Vorſtand die befondere 
Verpflichtung, durch zeitweife perfönliche Nach⸗ 
fiht von dem geregelten Gange des Prüfungs: 
Geſchaͤftes fi unmittelbare Ueberzeugung zu 
verfchaffen. 

$. 39. i 


Unterfchleife gegen die Beftimmungen des 
$. 37. haben für den Gandidaten , welcher fie 
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ſich, fen es felbfiftändig oder als Theilnehmer, 
zu Schulden kommen laͤßt, die unbedingte 
Eaffirung des Elaborates zur Folge, bei wel⸗ 
hem der Unterfchleif ftatt gefunden hat. 


$. 40. 


Die Elaborate find jedesmal unmittelbar 
nad) der von Seite der Gandidaten erfolgten 
Ablieferung derfelben durch das im Prüfungs: 
Saale ex officio anmwefende Mitglied des 
Pruͤfungs⸗ Senates zu paraphiren, und jeden⸗ 
falls noch an dem nämlichen Tage dem Vor— 
ftande zu übergeben, welcher fie gleichfals zu 
paraphiren, und ſodann zum Behufe pflicht- 
mäßiger Würdigung unter den Senatd + Bei 
figern in Circulation zu feßen hat, ; 


§. 4. 


Bei der Würdigung wird jede Disciplin — 
ohne Unterfchied, ob eine oder mehrere Fragen 
aus jelber zu beantworten waren — als ein 
Ganzes behandelt und mit einer felbftftändigen 
Note nach den vier Abftufungen 


ausgezeichnet oder 4, 

fehr gut oder —— 

genügend oder 3, und 

nicht genügend oder 4, 
belegt. 


. 42. 


Sind auf ſolche Weife die Noten für 
die einzelnen Disciplinen dur Majoritaͤts⸗ 
Beſchluß gefunden, fo werden die Ziffer 
Größen derfelben in Bezug auf jeden Gatı- 
dibaten befonders addirt, und ſodann in ihrer 
Summe durd die Zahl 8 (die Summe ber 
Disciplinen) dividirt. Der erzielte Quotient 
giebt ſodann den Gefammt; Notenziffer an die 


497 


Hand, und eö_repräfentirt hiebei insbeſondere 


4) die Zahl 1 bis 14 inclus. die I. Elaffe 
oder die der Auszeichnung, 


2) Die Zahl 15 bis 24 inchus. die II. Claſſe 
ober die der ſehr guten Befähigung, 

3) bie Zahl 2} bis 34 inclus, die III. Glaffe 
oder die der genügenden Befähigung, 
und 


4) die Zahl 34 bis 4 inclus, die IV. Glaffe 
oder die der nicht genügenden Befähie 
gung. 

$. 48. 


Hat fid der Fall ergeben, daß ein Ela- 
botat in Gemäßheit des $. 39. caffirt wer: 
den mußte, fo ift die einjchlägige Disciplin 
bei dem betheiligten Gandidaten mit der vier- 
ten Rote in der Gefammt = Berechnung in 
Anfag zu bringen, 

Gleiches gefhieht, wenn ein Gandidat 
fin Elaborat gar nicht oder nicht rechtzeitig 
eingeliefert hat. j 

$. 44. 


Erhellt gelegentlidy der Genfur unter den 
tefpeftiven Bearbeitungen zweier oder mehrerer 
Sandidaten in der Art eine Uebereinftimmung 
und Gleihförmigkeit, daß felbe nur durch flatt- 
gehabte Gollufionen ſich erklären läßt, fo find 
fämmtliche ſolche Elaborate ohne weitere Unter⸗ 
fuhung mit den eben gedachten Wirkungen 
zu caffiren. 

$. 45. 

Die Würdigung des Gefammt;Ergebniffes 
der Schlußprüfung gefchieht nach Maafgabe 
der von dem Bandidaten 


4) bei den praßtifhen Uebungen im Ge: 
biete der Ehirurgie, 
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2) bei den praßtifchen Uebungen im Gebiete 
der Geburtähilfe, 
3) bei dem mündlichen Eramen, und 


4) bei den fhriftlichen Bearbeitungen an 
den Zag gelegten Befähigung. 


$. 46. 


Ein Gandidat kann nur für den Kal, 
daß er in jeder diefer vier Hauptabtheilungen 
ald befähigt fich gezeigt hat, zur Promotion 
mit den durch $. 1. gegenwärtiger Verordnung 
hieran gefnüpften praktiſchen Vortheilen zuges 
laffen werden. 

Außerdem ift er gehalten, mindeft während 
der Dauer eines weitern halben Zahres_an 
einer kliniſch-praktiſchen Univerfitäts : Anftalt 
feine Ausbildung fortzufegen, ehe er zur wies 
derholten Erftehung der Schlußpräfung zuge: 
laffen werden ann, und es hat ſolchen Falles 
die Beflimmung des $.44. auch hier zur ana= 
logen Anwendung zu fommen, 


6. AT. 


Rüdfihtli des Promotiondaktes, wel⸗ 
her gegebenen Falles unmittelbar an bie 
Schlußprüfung ſich anzureihen hat, dann rüd- 
fihtlih der damit in Verbindung ftehenden 
Öffentlichen Vertheidigung medizinifcher Säge, 
und der ‚Ausarbeitung einer druckwuͤrdigen 
Differtation, hat es bei den Beftimmungen 
der Verordnung vom 8. Dezember 1808, die 
Prüfungen der medizinifchen Gandidaten und 
ihre Promotionen betreffend, und bei ber 
bisherigen Uebung auch fernerhim fein Ver⸗ 
bleiben. 


% 


§. 48. 


Gleiches gilt in Bezug auf die Ausfer⸗ 
tigung des Doctordiplomes und des General- 
38 
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Atteftates, jedoch mit dem Unterfchiede, da 
da, wo die Gradbuirung auf dem Grunde der 
85. 4. und 2. gegenwärtiger Verordnung er: 
folgt, die dem Doctorgrade hienach zulom: 
mende praktiſche Bedeutfamkeit in den genann= 
ten beiden Documenten durch einen befonderen 
Beiſatz ausdrüdlic hervorzuheben ift, welcher 
Beifaß dagegen bei Promotionen, die nad 
$. 3. 1. c. gefhehen, hinwegzufallen hat. 


Zitel VI. 
. \ . 
Bon den Prüfungs Gebühren. 
$. 49. 


Für die medizinifche Admiffiond = Prüfung 
und eben fo für die theoretifche Prüfung hat 
jeder Gandidat — ohne Rüdficht auf den gün- 
fligen oder ungünftigen Erfolg derfelben — 
eine Gebühr von 22fl. an die Univerfitdts- 
Kaffe zu entrichten. 


Die Zulaffung zu einer außerordentlichen 
Prüfung im Sinne der $$. 20. und 33, unter« 
liegt einer befonderen in eben dieſe Kaffe 
fließenden Gebühr von 11 fl. 


Ueber die Verwendung biefer Gebühren 
zur Beftreitung der Eraminationskoften bleibt 
Unfere weitere Entſchließung vorbehalten. 


$. 50. 

In Bezug auf die Gebühren für die 
Schlußprüfungen, resp. für bie Promotionen 
hat es zur Zeit bei den Beſtimmungen der von 
Und unterm 24. Februar v. 3. genehmigten 
Univerfitäts-Sagungen $$. 119 und 122. fein 
Bewenden. 
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Zitet VII. 
Von der ſtaatspolizeilichen Oberaufſicht. 


$. 51. 


Die Handhabung der ftaatöpolizeilichen 
DOberauffiht in Bezug auf die medizinifche 
Admiffionsprüfung ſowohl, als auf das theo: 
retiihe und Schlußexamen ift zunaͤchſt dem 
betreffenden Prüfungs = Senats » Vorftande 
übermiefen. 


$. 52, 


Der betreffende Borftand trägt die Ber: 
pflihtung, den pünktlihen Bollzug gegen: 
wärtiger Verordnung in allen die Thaͤtigkeit 
des ihm untergebenen Senates berührenden 
Punkten auf dad Genauefte zu überwachen, 
jeder wahrgenommenen Abweichung mit allen 
Befugniffen und Zuftändigkeiten eines Colle— 
gialvorftandes entgegen zu treten, und, wenn 
feine vießfäligen Bemühungen erfolglos bleis 
ben follten, dem Minifterium des Innern bei 
eigener Verantwortlichkeit ungefäumt Anzeige 
hierüber zu machen. 


$. 53. 


Halbjäprlih, und zwar unmittelbar nad) 
dem jedbeömaligen Semefter » Schluffe hat jeder 
Senatövorftand über den Umfang, die Ber 
handlungsweiſe und den Erfolg des Prüfungs- 
geichäftes ausführlihen Rechenſchaftsbericht an 
dad genannte Minifterium zu erflatten, und 
denfelben mit den Eommiffions » Protofollen, 
dann mit einer tabellariſchen Weberficht der 
fämmtlichen abmittirten und rejicirten Can— 
bidaten, beziehungsweife unter Angabe der von 
denfelben erlangten Noten» Elaffen zu belegen, 
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$. 54. 


An den, dem Senatövorftande durch die 
8.51. und 52. überwiefenen Zuftändigkeiten 
bat auch der außerordentlihe Minifterial-Com: 
miffär foweit Antheil zu nehmen, als foldyes 
feinem inftructionsmäßigen Wirkungskreiſe ent: 
ſpricht. 


Demſelben liegt bezuͤglich der Schluß: 

prüfung insbeſondere ob, die ſchriftlichen Ela— 
borate der Candidaten, nachdem der Prüfungs: 
Senat das ihm durch die $$. 40 — 44. übers 
tragene Geniurgefchäft vollendet hat, in for: 
meller Beziehung einer nachträglichen Revifion 
zu unterwerfen, und fich zu überzeugen, ob 
die Beurtheilung überall mit gleihmäßiger 
Strenge, und unter gehöriger Beachtung 
der in $. 44. enthaltenen Directiven flatt ges 
funden habe. 


Zu einer Berichterftattung an das Mini: 
fterium des Innern ift derfelbe nur bei befon- 
deren. Anläffen, — zunaͤchſt bei Wahrnahme 
von Bollzugsunregelmäßigkeiten verpflichtet. 


$. 55. 


Die durch $. 53. vorgefchriebenen tabella- 
riſchen Gonfpecte, fo weit fie die Ergebniffe 
der Schlußprüfung umfaffen, find von Seite 
des Minifteriums ded Innern den fämmtlichen 
Kreisregierungen, K. d. 3. — gegebenen Falles 
mit Auszuͤgen aus den ordentlichen oder außer: 
ordentlichen Sommiffionsberichten ($$: 52, 53. 
und 54.) begleitet — jederzeit mitzutheilen, 
und von den Regierungen bei Ausuͤbung der 
durch Unfere Entſchließung vom 6. Juli 1835 
im Betreffe der Zulaffung zur aͤrztlichen Praris 
denfelben überwiefenen Zuftändigkeit geeignet 
zu berüdfichtigen. 
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Zitel VIH. 
Tranfitorifche Beftimmungen. 
6. 56. 


. Gegenmwärtige Verordnung hat von dem 
Beginne des nächftbevorftchenden Winterfeme- 
ſters an, alfo mit dem 19. Oktober 4843 
unter nachſtehenden Mobdificationen in Wirk: 
ſamkeit zu treten: 


4) Diejenigen Gandidaten, welche dad Stus 
dium der allgemeinen Wiffenfchaften mit 
dem Schluffe des Sommer = Semefterd 
1843 vollenden, oder früher bereits 
vollendet haben, find von der Erftehung 
der Admiffions: Prüfung entbunden, und 
es ift die Zuldßigfeit ihres Webertrittes 
zum medizinifchen Fachftudium lediglich 
nad) den bisherigen Normen zu beur— 
theilen. 


2) Mediziner, weldhe am 19. Oktober 1843 
bereits im Stadium des biennii prac- 
tici ſich befinden, jedoch daffelbe noch 
nicht vollftändig zurüdgelegt haben, find 
in diefer Beziehung an die befondere 
Vorſchrift des $. 25. Abf. II. nur für 
den noch zu erftredenden Reft des biennii 
practici gebunden. Die bis zu dem 
bezeichneten Momente in Privatpraris 
hingebrachte Zeit foll ihnen daher in 
dad biennium practicum mit einge 
rechnet werden. 


3) Zur Erffehung der Schlußprüfung blei⸗ 
ben die Mediziner der gedachten Kates 
gorie jedenfalld ganz nad) Maafgabe 
der in gegenmwärtiger Verordnung gege: 

38 


503 


4) 


benen Normen — bloß mit dem einzigen 
Unterfchiede verpflichtet, daß die von 
denfelben hiefür zu 'entrichtenden, und 
nad) $. 49. zu verrechnenden und zu ver: 
wendenden Gebühren auf den Betrag 
von Aufl. ermäßiget werden. 


Diejenigen Mediziner, welche vor dem 
4. Oktober 1843 zwar der Probe: Re: 
lation, nicht aber aud dem Staats- 
Concurſe ſich bereits unterzogen haben, 
find zur Erftehung der Schlußprüfung 
unter der Vorausſetzung verpflichtet, 
daß fie zum Staatödienfte in der medis 
zinifch = polizeilichen, oder mebdizinifch » 
forenfen Sphäre zu afpiriren gedenken. 
Für fie bleibt aber diefe Schlußprüfung 
lediglih auf das ſchriftliche Examen 
nach Maaßgabe der $$. 35. bis A4. bes 
ſchraͤnkt, und es ift von jeglicher Tax⸗ 
und Gebühren » Erhebung dabei Ums 
gang zu nehmen. 


Unfer Minifterium des Innern ift 
mit dem Vollzuge gegenwärtiger Ber: 
ordnung beauftragt. 


München, den 30.Mai 1843. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Auf 
Koͤniglich Allerhoͤchſten Befehl, 


ber General = Secretär 
Br. v Kobent, 


— — 
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Bepublikation 


ber Beftimmungen bes Yinanz: Befetes 
vom 2uten Dezember 1831. 


(Das Erldfhen der Foberungen an bie k. Kaffen. und 
die Müdftände au fol, Staate: Gefällen betr.) 
&c. &c. ’ 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 


$. 30. 


Unabbrühig dem Gefege vom Aten Juni 
1822, welches über die Foderungen aus Ziteln 
vor dem Aten Dftober 1814 und deren Er: 


loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werden 


nunmehr auch alle Forderungen an die Staatds 
Finanz: und Militär - .Kaffen aus der Zeit 
vom Aten Dftober 1814 bid zum Aten Dftober 
1830 ohne Unterfchied ihres Ziteld, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereit zur 
Bahlung verfallen waren, und zur Einklagung 


geeignet geweſen wären, für erlofhen er 


Pärt, wenn diefelben nicht bis zum Aten Ok— 
tober 4833 bei dem königlichen Stäatd-Mini: 
flerium der Finanzen, und zwar ausfchließend 
nur bei diefem angemeldet werben. 


Die Anmeldung der dem VBerfalle unter 
worfenen Foderungen muß zwijchen dem Zage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem Aten Oc⸗ 
tober 4833 geſchehen. 


Gine früher ‚angemeldete Foderung ift ges 
fhägt gegen den Verfall, wenn fie 

a.) entweder bereits früher bei dem kgl. 

Staatd: Minifterium der Finanzen direct 

angemeldet worden war, und der Petent 

fie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf 
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diefrühere Anmeldungindem angegebenen 
Zeitraume monirt, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ = Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats» Minifterium ber Finanzen 
erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats-Miniſterium der Finanzen aber nicht 


anerfannte und deßhalb zurüdgewiefene Fode⸗ 


rung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage 
der Zurücdiweifung an, bei den treffenden Ge- 
richten bei Strafe dev Präclufion Magbar an- 
gebracht werden. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem Atem Oktober 
1833 allenfalld nicht verbeſchiedene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom Atcn Ok⸗ 
tober 1833 bis Aten Oktober 1834 bei Stra: 
fe der Praͤcluſion Hagbar vor die Gerichte ges 
bracht werben. 


Unter den Forderungen, welche nad) ie 
undden nachfolgenden $. 8. innerhalb der feft: 
gefegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 


a.) alle Reals Laften, welche auf was’ im» 
mer für einem Eigenthume ded Staates 
haften, jedod mit der Beſchraͤnkung, 
Daß die Nachholung rüdftändiger jähre 
licher Gefälle nicht weiter ald auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 


b.) alle in den Hypotheken» Büchern ein⸗ 
getragenen Forderungen. 


$. 31. 


Bom Aten Oktober 4830 an, und in gleis 
her Weiſe für die Zukunft erlöfchen alle Fo: 
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derungen an bie Staatd-, Finanz: und Militär- 
Kaffen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in dieſem Zeitrau⸗ 
me an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden Fann. 


$. 32, 


Rüdftände an Staatö:Gefällen und andere 
an die Staats-Kaſſen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten Oktober 1830 verfal- 
len waren, erlöfchen zum Vortheile der Dflich« 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Zage des ge- 
genwärtigen Gefeßes und dem 1. Oktober 1833 


‚ eingefordert, und da wo die Schuldner hypothe⸗ 


kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein- 
tragen im Hypotheken» Buche angemeldet wor; 
den find. 


Vom erften Oktober 1830 an, und in glei: 
her Weife für die Zukunft, erloͤſchen die ver: 
fallenen Staats- Gefälle und andere an die 
Staatö:Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn fols 


. he während drei aufeinander folgender Jahre 


nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein» 
bringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
fche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintrage 
im Hppotheten = Buche angemeldet worden 
find. 


Nach dem Eintritte ber Erlöfchung kann der 
Abgaben » Pflichtige wegen eines Rüdftandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber per 
cipirende Beamte verliert dießfalld jeden Re= 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Hflihtig und haftend für rücfftändige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, welche dad Object, aus dem ſich das 
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Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, mo das Ges 
faͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und ber 
Prioritaͤts⸗ Ordnung. 

$. 33. 


Gegen die nach den Beftimmungen der $.$ 
30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio 
in integrum nit ſtatt, auögenommen find 
jedoch minberjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der %.$. 30,31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefegeö erhalten 
im Rhein Kreife keine Anwendung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis = Intelligenz « Blatte befannt 
zu machen, 

Unfer Staats · Miniſterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Gefeged im Allger 
meinen‘, indbefondere mit der Ueberweiſung 
der feftgefegten Fonds am die betreffenden 
Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Leder Minifter ift verantwortlich, die für ſei⸗ 
nen Geſchaͤftskreis feftgefehten Summen ben 
beftimmten Zweden zuzuwenden. 


München, den 28. Dezember 1831. 


Ludwig. 
gürſt v. Wrede, Irhr. v. Zeutuer, 
Graf v. Armausberg, v. Weinrich, 
m Stürmen 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät aller hoͤchſten Befehl 


ber Staaterath und 
Generals Gefretär 


@gib, v. Kobeil, 


— — 


— — — 
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Ad Nrum. 23,060. 


An 
ſammiliche Polizeibehörden des Regie- 
rungs -Gezirkes. 


praes. ?; 42, 


(Den Ludwigs-Kanal betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Nachtraͤglich zur dieffeitigen Befanntmadyung 
vom 9. d. Mts., den proviforifchen Zarif für 
die Kanalgebühren auf dem Ludwigs: Kanal 
betreffend, (Kr.:Int.:Bl. Nro. 24, ©. 449 
— 451 und befondere Beilage hiezu) wer 
den in der anruhenden befondern Beilage noch 
zwei Verfügungen der koͤnigl. interimiftifchen 
Kanalverwaltung des Ludwigs» Kanald vom 
3. d. Mie.: 


1) den Transport der Güter vom Kanal⸗ 
hafen bei Nürnberg nad) den dortigen 
Privat » Magazinen und aus diefen zu 
dem benannten Hafen betreffend, und 


2) die Aufftellung eines Beſtaͤtters zur Ver: 
mittlung zwifchen den Handelshaͤuſern 
und den Schiffen für den Kanalhafen 
bei Nürnberg betreffend, 


‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augöburg, den 24. Juni 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Aammer bes Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfbent. 
v. Gimmi, coll, 
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AdNrm. 23,831, praes. ’} 43. 


An 
fämmiliche königl. und ifolirte Stiftungs- 
Adminiftrationen, unmittelbare Magiftrate 
und Kirchenverwaltungen, dann Land- und 
Herrfchaftsgerichte, unter deren Refpicienz 
Gemeinden mit magiftratifcher Der- 
falfung ftchen. 


(Die Mevifion der Gemeindes und Stiftungs: Rechnungen 
betrefftab.) 


Im NMNamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da mehrere zur Reviſion pro 18404 
der unterfertigten Stelle eingeſandten Gemein⸗ 


de⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen ber treffenden 


Rechnungen der Vorjahre als Beilage erman⸗ 
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geln, fo werben diejenigen koͤniglichen und 
ifolirten Stiftungs-Abminiftrationen, unmittel« 


. baren Magiftrate und Kirchenverwaltungen , 


dann Land» und Herrfchaftögerichte, unter des 
ven Refpicienz Gemeinden mit magiftratifcher 
Verwaltung ftehen, welche zur Zeit fi) noch 
im Rüdftande damit befinden, beauftragt, 
fraglihe Rechnungen behufs ber zu effectui: 
tenden Revifion pro 1840/41 unverzüglich 
in Vorlage zu bringen. 


Augsburg, den 25. Juni 4843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Gammer bes Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präftdent. 


v. Gimmi, coll. 


mE > 2 En — — —— 
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Dienftes: Nachricht. 





praes. 7° 43. eingerufenen Anton Wunderle u Monheim den Guts- 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenninif gebracht, — —— Rothaͤus Sruber u Har⸗ 

daß Seine Majeflät der König mitelf aler- burg als Mitglied des Landraths von Gchmaben 

höhften Refcripts vom 45. d. Dit, gerubt haben, und Neuburg aus der Klaffe der Landeigenthlimer 
an die ‚Stelle des zur Kammer ber Abgeordneten ohne Gerichtabatkeit zu ernennen. 


1 TEE — 
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ber Röniglichen 
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i ' genz⸗-Blatt 


Regierung von | 


Schwaben u Reuburg. 





Augsburg 


AMro. 27. 


den 5. Juli 1843. 





Anhalt: Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhrwerks. — Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: 
„Gedichte von R. E. Pruß, neue Sammlung, Zürich und Winterthur, Drud und Berlag des lite: 
rariſchen Gomptoirs 1845 — Die Unterftägung der Schul: Seminariften zu Lauingen und Altdorf, 
dann ber Zöglinge an der Zaubftummen: Schule in Lauingen, im Zaubftummen : Inftitute und in der 
Blinden-Erziehungs: und Befdhäftigungs: Anftalt zu Münden aus dem Kreisfond von Schwaben und 
Neuburg für das Jahr 189/44, — Die Führung ber Gefhäfts: Protokolle bei den Stubien- und Edul: 
Behörden. — Die Bezeichnung der Schulhäuſer durch eine Auffchrift. — Die Erledigung ber Kehr- 
Relle für die technische Phyſik und reine Mathematik an ber polptechnifchen Schule in Augsburg. — 
Die Erledigung des Gurat : und Echulbenefiziums Thalkirchdorf. — Dienftes- Rachricht. — Schran⸗ 
nen:Gonfpect, — Beilage, — Beſondere Beilage. 


Befanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 








Ad Nrm. 16432. praes. 5 43. 


(Die Einrichtung des die Kunſtſtraßen befahrenden Fuhr⸗ 
werks beiteffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge der Beflimmung bes 5. 24, 
Kfag 2. ber allerhöchften Brrordnung vom 
16. Zuti 1840 über die Einrichtung des die 
Runftftraßen befahrenden Fuhrwerks, und in 
Gemäßheit einer hoͤchſten Minifterial-Entfchliefs 
fung vom 44. Dezember 4842 werben hie⸗ 
mit folgende Beftimmungen diefer Verordnung 
wiederholt befannt gemadht : 





§. 7. 


Die Breite der Radfelgen wird beguͤnſti⸗ 
gungsweiſe mit theilweiſer Befreiung von den 
Vorſchriften des $.4. auf mindeſtens zwei und 
einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayerifch feftgefegt : 


I. für das vierrädrige zweiſpaͤnnige Fuhr⸗ 
werk der Landwirthe, dann der Guts⸗, Gewerbe: 
und Zabrifbefiger, womit Iandwirthfchaftliche 
oder Gewerbö-Erzeugniffe zum Verkaufe oder 
zur weiten Werarbeitung für ben Werkauf 
verführt werden, oder meldes den Gewerbö: 
und Fabrik⸗Inhabern fonft zum Gewerbs ⸗ oder 
Fabrikbetriebe dient. 5 
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U. Für das vierrädrige zweifpännige Fuhr⸗ 
werk, womit Forſtprodukte oder Straffen: Bau: 
Material lohnweife oder für den eigenen Be; 
darf, oder aber ausweislich der von den zu: 
fländigen Beamten oder Gefchäftöführern der 
betroffenen Xerarıal: oder Privatwerke ausge— 
ftellten Frachtfcheine, Berg: und Hüttenpro- 
ducte von einem Wer? zum andern, ober das 
Salz von den Salinen an die Salzämter und 
Berkaufs:Stationen lohnweiſe verführt werden. 


$. 10. 


Eben fo darf bei dem in dem $. 7. Ziff. I. 
und IH. bezeichneten vierraͤdrig zweifpaͤn— 
nigen, nur einer Felgenbreite von 
25 Zoll rheinifch unterworfenen, Fuhrwerke 
ein Radungsgewicht von 24 — nicht 
uͤberſchritten werden. 


In dieſer Hinſicht gelten fuͤr die gewoͤhn⸗ 
lich vorkommenden Gegenſtaͤnde des innern 
Verkehrs nachbezeichnete Ladungsquantitaͤten 


fuͤr zulaͤſſig: 
1. Getreide. 


Waizen, Korn 7 bayer. Schaͤffel. 


Spelz (ungegerbter Din⸗ 
kel oder Feſen) 416 „ 


Kern (gegerbter Dinkel | 
oder Fefen) ». » .» 8  „ n 
MRBE = > at as “ 
Haber —— ‚12 7 D 
Bob N er 


2. Bein und Bier. 


den Eimer unter dem Reife 
zu 450 Pf. gerechnet, ‚16 &imer. 


3. Brennholz, 


jeder Art, ein bayerifches 


Klafter zu « 126 Kubikfuß 


4. Bau- und Nutzholz, 


ein Quantum von 126 Kubikfuß und insbes _ 


fondere bei Stämmen 

hartes: 1 Stamm bis ‘zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 

ganz oder in Brettern gefchnitten ; 

weiches: 1 Stamm bis zu 90 Fuß Ränge 
2 Stämme bid zu 45 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Ränge 

ganz oder in Brettern gefchnitten, 


5. Bau:Steine aller Art, 


taub, boffirt, in Quadern 

in Broden (Bruchſteine,) 
5 Klafter we . - » » 2 

rohe Giptfteine, F —— 
oder . 217 94 


gebrannter Kalt in Ss 
4 Klafter . . » u 656 


gebrannte Backſteine ‚200 Stüd 


gebrannte u (Buggy: 
3 eifeln) * - * ° * 250 » 
gebrannte Dadıplatten + 500 u 


24 Kubitfuß 


6. Salz. 
Fäffer, große zu 550 — 
brutto) . .4 4 Fäffe 


— (Bafı) a. 70 P_ 


* ®. or, ® 


44 Fäßchen 


— — — — 
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Kufen, zu 150 Pf. id. . » 16 Kufen. 
Säde zu 134 Pf. 18 Säde, 


T. Eifen und andere Erze. 


Das Seidel zu 500 Pf · 4 Seidel. 


$. 11. 

Vierrädrig zmweifpännige Fuhrwerke der 
im $. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten Art, 
mit mehr ald 24 Zentner Ladung, unterliegen 
einer Felgenbreite von 4 Zoll rheinifch oder 
4 Boll 3# Linien bayerifch. , 


z. 12. 


Die Fuͤhrer des den Vorſchriften uͤber 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
haben ſich uͤber die Einhaltung der bezuͤglichen 
Vorſchrift durch Fracht: und Ladſcheine in dem 
Falle auszuweifen, wenn das Quantum ber 
geladenen Gegenftände nach dem bloßen Au- 
genmaß, und ohne Umpadung nit beiläufig 
ermeffen werden kann. 


Das Gewicht der lohnweiſe verführten 
Berge und Hüttenprodufte, dann des Salzes 
«8. 7. 3iff. 4.) muß jederzeit durch einen, 
gemäß dem eben erwähnten $- 7. auögefertig: 
ten Frachtſchein, für deffen Richtigkeit der 
Auöfteller zu haften hat, nachgewieſen werden. 


Den unter den Beltimmungen des 8.7. 
Ziff. I. und II. begriffenen Fuhrwerköbefigern, 
dann jenen Unterfhanen, weiche auf eigene 
Rechnung ‚und zum Handel mit dem Brand: 
port der Berg: und Hüttenprobukte, dann 
des Salzes ſich befaffen, und bie daher ben 
allgemeinen Beftimmungen über die Radfel- 
genbreite unterliegen, wird zur Herſtellung 
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ihres vierrädrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nahfiht bis zum 
1. Zänner 4844 bewilliget, jedoch unter der 
Verpflichtung, fhon von nun an die 8.10. 
bezeichneten Ladungs · Quantitaͤten, bei Vermei⸗ 
dung der Strafe und des Verlurſts dieſer Nach⸗ 
fit, genau einzuhalten. 


Zugleich werden ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ und 
Drtöe Polizei⸗ Behörden aufgefordert, barüber 
zu wachen, daß ſchon jegt nur vorſchrifts⸗ 
mäßige Radfelgen neu gefertigt werden. 


Zu dem $ 7 Ziff. II. wird erläuternd beis 
gefügt, daß nad einer höchften Minifterial- 
Entfchließung vom 8. März 1841 Stein 
Fohlen unter den Begriff der Berg: und 
resp. orft » Produkte fubjumirt , und daß 
überhaupt allem Breunmaterial die Bes 
günftigung des $ 7. Biff. I. der Verord— 
nung vom 16. Juli 1340 zu Theil werden 
fol, 


Augsburg, ben 5. Juli 1843. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Aammer bes Innern. 
Frhr. v. Ste an 8 € I, Praͤſident. 


Wilhelm, coll. 


39* 
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Ad Nrum. 23,832. 


An 
die Kol. Stadtkommilläre und Diftrikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Gedichte von R. 
E. Prug, neue Sammlung, Zuͤrich und Minterttur, 


Drud und Beriag des literarifchen GSumptoire, 1845 
betieffend.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund ber 8.8. 6, 7 und 8 
der IIIten Berfaflungsbeilage von der kgl. 
Polizei-Direktion München "verfügte und von 
ber kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. 3. 
fortgefeste Befchlagnahme der in Rubro bezeich⸗ 
neten Drudicrift wurde durch Entſchließung 
des kgl. Minifteriumd des Innern vom 22. 
l. Mtö. unter Anordnung der Gonfisfation und 
des Öffentlihen Verbotes dieſer Drudichrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und bie mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werden angewiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weife zu vollziehen. 

Augsburg, ben 30. Juni 1843. 


KR. Negierung von Schwaben nnd 
N Menuburg. 
Bammer Des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfient. 
| Wilhelm, eoll. 


praes, $ 43. 


* 
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Ad Num. 24,100. praes. + 43. 

(Die Unterftägung der Schul-Seminarlften zu Zauin- 
gen und: Altdorf, dann der Zöglinge an der Taub: 
ftummen » Schule zu Lauingen, im Taubftummen: 
Inſtitute und in der Blinden: Erjiehunge- und Ber 
fhäftigungs = Anftalt zu Münden aus dem Krelsfond 
von Schwaben und Neuburg für das Jahr 18%:/4,). 


Int Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

In den nadjftehenden Verzeichniffen wer— 
den die Namen der aus Kreisfonds in dem 
Zahre 1841/42 unterftügten Individuen der 
in obigem Betreffe bezeichneten Kathegorien 
nebft den Unterftügungs» Beiträgen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebradıt. 


I. 
Unterfräsungen der Schulfeminariften. 
A. Im katholiſchen Schullehrer : Seminar 
zu Rauingen. 
1. 
DreisViercheild Freipläge erhielten : 

1. Abele Hpacinth, Schneiders » Sohn von 
Dbermeblingen, k. Logts. Lauingen, Ee: 
minariſt des II. Curſes. 

2. Boch Joſeph, Webersſohn von Sundets 
fingen, Logts. Lauingen, TI.8. .. 

3. Brem Joſeph, Schullehrers « Sohn von 
Zürkheim, 1.8. . .» 

4. Briemann Nikol , Säulichrersfohn 
von Deffingen, Logts. Günzburg, 11,8. 

5. Gaſſer Ioh., Schullehrers-Sohn von 
Weißingen, Ldges. Dilingen, II.R. . 

6. Herele Julius, Thierarzts » Sohn von 
Schwabmändhen, I. 8. . 

7. Hummel Joſeph, Esidners » Sohn von 
Unterbedingen, Loͤgts. Lauingen, 11.8, 

8. Jaͤger Joſeph, Mefners» Sohn von 
Immdhofen, Ldgts. Oberdorf, II. K. 


75 fl. 
75 fl. 
15 fl. 
75 fl. 
75 fl. 
75 fl. 
75 fl. 


75 fl. 
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9. Kleber Georg, Taglöhners« Sohn von 
Ettringen, 2bgts. Türkheim, II, K. 
410. Kopp Alois, Schulichrers » Sohn von 
Grofaitingen, Logts. Schwabmünden, 
DE wo VF 
11. Rager Joſeph, Schneiders. Sohn von 
Laugna, Loͤgts. Wertingen, 11. K. 
12. Rimmel Joſeph, Bauern-Sohn von 
Freundpolz, Logts. Immenſtadt, II. K. 
13. Rift Joſeph, Soͤldners-Sohn von 
Pfronten, Loͤgts. Füffen, II. 8. 
14. Schufter Konrad, Soͤldners⸗ Sohn von 
Aislingen, Logts. Dilingen, 11: 8. 
45. Stiegelbauer Math., Schullehrers: 
Sohn von Pferfer , Logts. Göggingen, 
IL 8, rn 
16. J Karl, Webersfohn von 
Zhannhaufen, Logts. Krumbach, II: 8. 
17. Weber Joſeph, Schulehrers:Sohn von 
Kaisheim, Ldgts. Donaumörtb, II. 8. 
18. Weinhart Mar, Mepgerss Sohn von 
Kempten, 1.8 .. 
19. Weißhaupt Gabriel, Wirthsfohn von 
Neuſaͤß, Lbgts. Böggingen, TI. 8. 
30. Wolf Vincenz, Schneiders s Sohn von 
Gundelfingen, Logts. Lauingen, II. 8. 


75 fl. 


75 fl. 


75 fl. 


75 nl 


75 fl. 


75 fl. 


75 fl. 
75 fl. 
75 fl. 
75 fl. 
75 fl. 


75 fl. 


in Summa 1500 fl. 


I, 
Halbe Freipläge erhielten: 

1. Bach Ludwig, Sohn. eines quiescitten 
Rentbeamten in Augsburg, II. 8. 

2. Bronnenmaper Joh., Schmiedsfohn 
von Thannhauſen, kLandgts. Krumbach, 
u8, 

5. Feyerlein Karl, Ehuttehrersfohn von 
Dinkelſcherben, Logts. Zusmarshaufen, 
U. K.... 

4. Ganshorn Max., Wadtmeiftersfohn 
von Dilingen, I... . » 2. +. 


[3 . [2 . Eu . * * 


e * 


50 fl. 


50 fl. 


5ofl. 


5. Gſell Georg, Schullehrers » Sohn von 

Melden, Ldgts. Zusmarshaufen, II. K. 

Hausmann Karl, Stadtgerichtsbieners: 

Sohn von Dettingen, 8. . » 

7. Hoͤß Anton, Schulehrers- Sohn von 
Babenhaufen, II. 8. 

8. Leſer Joſeph, Sädlers » Sohn. ‚von 
Dberdborf, II. 8. de 

9. Mettenleiter Bernp, — 

Sohn von Wallerſtein, II. K. 

Michel Joſeph, RN von 

Wallerſtein, I,8. . » 

Miller Anfelm, Webersfohn von — 

bach, II. K. 


6. 


von Gundelfingen, Logis. — 
DODettle Anton, Sqchullehrero Sohn von 
Bundremmingen, Ldgts. Dilingen, I. K. 
Strobl Georg, Shulicprersfohn von 
Böggingen, U. K. 2 0a 
Trunzer Joh., Schulehrersfohn von 
Petersthal, Logts. Sonthofen, II. K. 
.Bach Ant., Schullehrersſohn von Mai, 
Kbats, Oberdorf, I. K. .. 
. Kep Ludwig, Dbrrfihreibers » Sopn von 
Groͤnenbach, U 8. . 2 2 eo 
Fiſcher Johann, Schullehrersfohn von 
Aretstied, Logts. Zusmarshaufen, 1. 8, 
.Grießmayer Johann', Schullehrers⸗ 
Sohn von Riedhauſen, — Günz 
m, J. .» . +. e,. 
20. Haggenmüller Dito, von Bobin: 
gen, Logts. Schwabmünden, I. X, 
Jehle Joh., Meßnersfohn von Moll: 
metshofen, Logts. Krumbach, I, K. 
22. Kaufmann Joſeph, Buchbindersſohn 
von Hindelang, Logts. Sonthofen, J. K. 


21. 


. Mülter Gottfried, Ehuhmanersfopn 
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50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 


50 fl. 


50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 


50 fl. 


So fl. 


50 fl. 
50 fl. 


50 fl. 


23. Kappelmapyer Joſ., Gerichtsdieners 


Sohn von Sonthofen, U R. » . . 


50 fl. 
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24 Kreuzer Sylveſter, Schuhmachersſohn 
von Kirchheim, Logts. Tuͤrkheim, J. K. 
Mofer Joſeph, Schullehrersſohn von 
Leuterſchach, Logts. Oberdotf, I. K. 
Ottler KZaver, Rathsdienersſohn von 
Gundelfingen, Loͤgts. Lauingen, J. K. 
Sädler Joh., Schuhmachersſohn von 
Hürden, Logts. Ktumbach, J. K.. 
Scherer Joſeph, Schuhmachersſohn von 
Augsburg, IR... 2 
Sſchle q t Ludwig, Sqzulehrerolohn von 
Kirchheim, Logts. Tuͤrkheim, J. 8. . 
Schledter Anton, Botenſohn von Gun: 
delfingen, Logts. Lauingen, J. K.. 
Schwab Dionys, Schullehrersfohn von 
Huisheim, Logte. Wemding, I. K. 
Sch wab Karl, Rentamtsdieners: Sohn 
von Ursberg,, Logts. Ktumbach, I, K. 
Us Kaver, Schullehrersfohn von Buts 
tenwieſen, Logts. Wertingen, I. 8. 
34. Wiedmann Wilhelm, Zolleinnehmers: 
Sohn von Maria — Logts. Lin⸗ 
dau, J. ... .o. 
Wiedemann Andreas, Wogrereſohn 
von Ried, Logts. Zusmarshaufen, I. K. 
536. Zuckermayer Leonh., Schreinersfohn 
von Ichenhaufen, Logts. Günzburg, I. 8. 


25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
50, 
31. 
52. 


. 55. 


55. 


50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl. 
50 fl 
50 fl. 


50 fl. 


50 fl 
50 fl 


50 fl. 


in Summa 14800 fl. 


III. 


Viertels Freiplaͤtze erhielten: 
4. Deininger Joſeph, Hufſchmiedsſohn 
von Bliensbach, Logts. Wertingen, J. K. 
2. Eß Anton, Kohlmeiſtersſohn von Burg⸗ 
berg, LKogts. Sonthofen, .R, , 


5. Hofmiller Martin, Schuhmachersſohn 


von Jettingen, Logts. Burgau, J. K. 
4. Joͤr g Joh., Schullehretsſohn von Mei⸗ 


25 fl. 


25 fl. 


25 fl. 


ſelſtein, Logts. Sonthofen, LR.. . 25 fl, 


5. Karg Franz, Schullehrers ſohn von Obers 
reute, Lögts. Lindau, IR. . . . 

6, Kugler Alois, Mufitantens Sohn von 
Dettingen, J. 8. f 

7: Mannes Alban, Sqhudmacheroſedn von 
Dilingen, J. K.. 

8. Niederwiefer Wendelin, Ghneibert 
Sohn von Ingfterten, kodgts. — 
burg, J. 5... — 

9. Oswald Zaver, Ruminfegersfohn von 
Gunbelfingen, Logts. Lauingen, 1. 8. 

10. Schmid Joſeph, Schullehrersſohn von 
Waſſerburg, Logts. Lindau, 1.8, . 

411. Wiedemann Anton, Wagnersſohn von 
Mohr, Logis. Krumbach, I. K. 

42. Wolf Ludwig, Schneidersfohn von Guns 
beifingen, Logts. Rauingen, I.R. . 


” * 
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25 fl. 
26 fl. 


25 fl. 


25 fl. 
25 fl. 
25-fl. 
25 fl. 


25 fl. 


in Summa 300 fl. 
B. Im proteftantifchen Schullehrer » Seminar 


zu Altdorf, 
1. 


4. Kohler Joh., Webersfohn von — 9 


beuern, U. .. 
2, Muͤlt er Gottlieb, Shuuehrersſohn von 
Heroldingen, Herrſchaftegerichts — 
L.®R... .. . 
5. Rebm Robert, Datansfopn von ı Dem. 
mingen, I... .. .» —— 
4. Rehm Arnold, Dekansſohn von 1 Men: 
mingn, I.8. . .. . .. 
5. Hubel Joh., Mogifkcatödienersfopn bon 
Mördlingen, 8, . . 
6. Reiſch Georg Heinrich, Bern 
von Augsbwg, 8. . . . 


* J ” 


25 fl. 


70 fl. 


7. Heß Friedrich, Vuchdeudersfohn. — 


Augsburg, I... . 





in Summa — 
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IL. 
Unterſtützungen der Zöglinge an ber 
Zaubftunmenfchule zu Lauingen- 
4. Bed Anna, Tagloͤhnerstochter von Bur⸗ 
tenbach, ats, Burgu . .. » 30 fl. 
3. Bobinger Frieberite, Soͤldnerstochter 
von Bobingen, Logts. Shwabmünden 
3. Bub! Maria, Bauerntochter von Haͤu⸗ 
fer, Logts. Sonthofen . » 
4. Deubler Leonhard, —R von 
Wettenhauſen, Logts. Burgau 
5. Deuringer Erescenz, Bauerntochter 
von Legau, Logts. Groͤnendach . - 
6. Faͤrber Kasp., Soͤldnersſohn von u 
beim, Logts. Monheim , . 
7. Hammer Jakob, Tagloͤhnersſohn von 
Remshart, Logts. Günzburg - .» - 
8. Hartmann Xheres, Bauerntochter von 
Kierwang, Logis. Immenſtadt 
9. Hippele Peter, Soͤldnersſohn von Er⸗ 
lingshofen, Logts. Donaumörtbd . 00 fl. 
10. Hölzte Joſeph, — von 
Augebutgzg 40 fl. 
11. Maif ch XZav., Diekgersfogn von Dune 45 fl. 
12. Math Katharina, Kaglöhnerstochter von 
Oberſtborf, Logts. Sonhfn . « 
13. Mayer Caspar, Sätdnersfohn von Hoͤch⸗ 
ſtaͤbt . .. 20 fl 
44. Noͤdel Joſepha, ——— von Un⸗ 
terglauheim, Logts. Hoͤchſtaͤt .. 
15. Schieferte Leonh., Soͤldaersſohn von 
Heudorf, Logts. Dilingen . . «» 
16. Thoma Johann, Wautersfohn von 
Kriegshaber, Logts. Göggingen . . fl. 
in Summa 


50 fl. 
40 fl. 
.. 40 fl. 
25 fl. 
50 fl. 
40 fl. 


40 fl. 


40 fl. 


40 fl. 


525 fl. 
III. 
Unterſtützungen der Zöglinge im Taub⸗ 
ſtummen +» Inſtitute zu München. 
4. Sartich Joſepha, Soͤldnerstochter von 
Nordheim, Ldgts. Donauwörth . . 125 fl. 





. sof. 


526 


2. Holzheu Magdalena, Schreinerstodh: 


ter von Dttebeuern . 125 fl. 
3. Reutemann Jakob, Kammmachers-⸗ 
Sohn von Lindau. » - » 4100 fl. 


in Summa. 350 fl. 
IV. 


Unterftüßungen von Zöglingen in der 
Blinden - Erziebungs : und Befchäfti: 
gungsanftalt in München. 

41. Rampp Elife, Küferstochter von 
Greimelshofen, Hertſchaftsgerichts 
Babenhbaufen - - x» 2 0. 

2. Dfifter Joh. Georg, Bauersfohn j 
von Ammerfeld, Logts. Monheim 85fl. 20fr. 

in Summa 125fl. — fr, 
BZufammenftellung. 
I. Unterflügungs » Beiträge an Schul» Semi: 
nariften; j 
A, Im katholiſchen Scullehrer» Se: 
minar zu Rauingen 3600 fl. 
B, Im proteftantifchen Schullchrer: Se: 
minar zu Altdorf 
IL, Unterftügungen an Zöglinge der Taub— 
flummen » Schule in Lauingen . . 
111, Unterftügungen für Zöglinge in ben Taub⸗ 
flummen » Inftituee in Münden . . 
IV, Unterflügungen für Zöglinge in der Blin⸗ 
den » Erzlehungs⸗ und Beldäftigungs» 
Anftalt in Münden . » 125 fl. 
Geſammt » Summa 4975 fl. 


Augsburg, ‚den 28. Juni 1843. _ 


K. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern, 
Sehr. v. Stengel, Präfient. 


v. Herman, coll, 


sifl. 40 kr. 





375 fl. 
525 fl. 


350 fl. 
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Ad-Nrm. 24,220. praes. $ 43. 


An 


fämmtliche k. Diftriktsfchul-Infpektionen. 


und unmittelbare Lokalfchulkommiflionen, 
denn an die k. Lyjeal- und Gymnafial- 
Rektorate, Subrektorate und Vorftände 
der lateinilchen Schulen, an die Rekto- 
rate und Subrectorate der technifchen Cehr⸗ 
anftalten,, und an die Infpection des 
Schullehrer - Seminars. 


(Die Führung der Gefhäfts: Protokolle betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es wurde die Wahrnehmung gemacht, daß 
von Seite mehrerer Diſtriktsſchul-Inſpektionen 
und felbft von einigen Studienbehörden eine 
wefentliche Verſchiedenheit in ber Führung der 


Einlauf. und refp. Gefchäfts: Protokolle bes 


ftehe. 


Die unterfertigte Stelle fieht ſich daher ver: 
anlaßt, die fämmtlihen Schul und Studien: 
Behörden anzumeifen, dad von benfelben zu 
führende Einlaufs: und refp. Geſchaͤfts-Pro⸗ 
tokoll nad dem hier angefügten Formulare 
herzuftellen. i 


Die Rubriken find auf die beiden Folio» 
Seiten deö gewöhnlichen Papier-Formates fo 
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zu vertheilen, daß die fünf erſten Rubriken 
auf bie linke und die übrigen Rubriken auf 
die rechte Folio-Seite angebracht werden. — 
Da, wie die k. Schul: und Studienbehörden 
aus dem eremplifizirten Formulare erfehen wer⸗ 
den, mit dem Ginlaufs: zugleich auch das Er- 
peditions⸗ Journal verbunden ift, fo ift bei 
ben ex officio, ohne veranlaffenden Einlauf 
gefchehenden Erpeditionen der Vortrag wie 
in Nummer 3 zu beobadıten. 


Die Geſchaͤfts-Protokolle find längftens bis 
zum 4. Dftober 41343 nad) dem mitgetheil- 
ten Formulare einzurichten. 


Da ferner die Wahrnehmung gemacht wurde, 
daß mande Diftritts-Schulbehörden in ihren 
Regiftraturen die fämmtlichen einlaufenden Re- 
gierungd = Entfchließungen nicht in die betref- 
fenden nach Hauptgegenftänden zu fondernden 
Alten einreihen, fondern diefelben, ohne Rüd: 
fiht auf den Betreff chronologiſch zu fammeln 
pflegen; fo wird benfelben bemerkt, daß jede 
Regierungs-Entfchließung demjenigen General: 
oder Special » Alte, in deſſen Betreff fie er: 
laffen wurde, zu regiftriren fey. 


Augöburg, den 30. Juni 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Bammer bes Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 
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Geſchäfts⸗Protokoll 


der koͤniglichen Diſtrikts-Schul⸗Inſpection N, (des k. Studien-Rectorates N.) 
für das Etatsjahr 18*3,,,. 


m CE > 
Des Fıntaufs — Tag 














| Zag | und | Zar 
⸗ reff. Grledbiguna, ber Nro. | Be: 
g| De praes, X ei 2 h s Ertes| der | trag. 
5} tum f digung Expe⸗ 
ditien. 
er : — —— — — 
1843. | | 1843. _ ıfl.]er, 
X 29, 1. Kugeburg, R Megierunge: Eatſchließung Erledigt durch Nbfhrifte:Mittbeitung| 3. 4. — — 
Sept. |Ofttr. ber Kammer des Janern, die und Gircular-Ausfchreiben an fämmt:|Oktbr.|Dtihr. 
Einführung eines Refebuches|tiche Eokat:Schulinfpectionen, und an Rr,1.! 


für die Ste Kaffe ber teut:|das Schullehrere Perſonal, daß die Ein; 
ſſchen Schulen betreffend, führung mit dem Anfange bes Winter 
Semefters zu gefchehen babe, 


. 
5, Böggingen. Geſuch bes Schulgehitfen N,|Ertebigt durch Vorlage mittelft em=| 4, 4 [je 


4 4 Dftbr. um Verleihung der Schul: |pfchlenden Berichtes an bie fat, Re⸗ Oktbr. — 
x Berweierd: Stelle in N, gierung von Schwaben und Reuburg, Rr, 2. 
Kammer bes Innern. 
3) gb —  |Ex officio, Wurde Anzeige» Bericht zur koͤnigti⸗ 4, 6 an 
Otibr Todesfall des Schullehrers ſchen Regierung och Schwaben und Ottbr. |Ofter. | 
N. zu N. Neuburg, Kammer bed Innern über Rr. 5, 
den zubrizirten Todesfall erflatter, u. 4 
und bie kokal⸗ Schutinfpretion N, an vg 
gewiefen dem Schullehrling N, bis zur 
? Aufftelung eines Bermwefers zum ln: 
terrichte zu verwenden, 
6. — Il 
45 6. Stadtber⸗KA. Lokal: Schulz Jaſpektion. Ad Acta, Oktbr. 


Okrbr. Oktbr. den, Beblamgeige über Schulabfen. 
ten im Monat September, P 
12, f 1 * — 
5 8 10. Bergheim, K. Lokal: Schul: Infpektion. Referibatar, daß bie beantragte Tren⸗ Oktbr. Oktbr. 
Dktbr. Okthr. Bericht wegen Treunung ber nung, als ohnehin verordnungsmaͤßig, Nr, 5, 
Beyertagsidule nach Geſchlech⸗ genehm ſep. 
ſtern. Mit einer Beitage. 
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Ad Nrm. 24,205. praes. $ 43. 


An 
fämmtlicheDittrikts-Polizei> und Diltrikts- 
Schulbehörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Bezeichnung der Echulbäufer durch cine Auffchriit 
betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majejtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle erachtet es für an: 
gemeflen, daß, wie es bereit3 in einigen Re: 
gierungs = Bezirken eingeführt ift, die Schul: 
häuſer durch eine Auffchrift bezeichnet werden. 

Es wird daher angeordnet, daß an jedes 
Schulhaus, dasſelbe mag blos die Schullofa- 
lität enthalten, oder mit der Schullehrers: 
Wohnung verbunden fein — sine Tafel an— 
gebracht werde, welche an jenen Orten, wo 
nur eine Schule befteht, die Auffchrift enthält: 
„Schule“; wo die Schulen nady Gefchlechtern 
getrennt find, und in verfchiedenen Lokalitaͤ— 
ten ſich befinden, foll die Bezeichnung durd) 
„Knaben : Schule“ oder „Mädchen : Schule“ ge: 
fhehen; eben fo foll an jenen Orten, wo 
verfchiedene Gonfeffionen oder mehrere Schul- 
Bezirke beftehen, diefes in der Aufichrift naͤ— 
her bezeichnet werden, z. B. Katholiſche Kna— 
ben: Schule zu St. Ulrich“, 

Zu der Auffchrift follen teurfche Rettern, in 
der Regel fchwarz auf weißem Grunde, ge: 
braucht, und die Zafeln einfach, mit Wermeis 
dung jedes überflüffigen Aufwandes hergeftelt 
werden. 

Bei Neubauten ift darauf anzufragen, daß 
die Infchrift auf einem Steine angebracht 
werde. 


Die fämmtlihen Diftriftö-Polizei-Behörben 
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haben zum Bollzuge der vorftchenden Anord⸗ 
nung dad Geeignete einzuleiten. 

Augsburg, den 30. Juni 1843. 
Kgl. Negierung von Schwaben 

und Meuburg. 
RAammer des Innern. 
Sehr, v. Stengel, Präfident. - 


v. Gimmi, coll, 





Ad Num. 24,172. praes. 5 43. 


(Die Erledigung der Lehritelle für die techniſche Ponfit 
und reine: Wathematit an der polytechniſchen Schule 
in Augeburg betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des k. Profeffors 
Reindl ald Rektor und Profeffor an die 
polytechnifhe Schule nah Münden, ift die 
Lehrftelle für technifche Phyſik und reine Ma: 
(hematif an der polytehnifhen Schule 
zu Augsburg in Erledigung gekommen. 

Der mit diefer Lehrftele verbundene Gehalt, 
beftand bisher in 600 fl. dann einer Funkti⸗ 


ond-Remuneration von A400 fl. für den Vor: - 


trag der techniſchen Phyfit an der Hand; 
werkö = Feiertagöfchule. 

Bewerber um diefe Lehrftelle haben ihre 
mit den gehörigen Nachweifen über vorfchrifts: 
mäßige Qualififation verfehenen Geſuche bin: 
nen drei Wochen an die unterfertigte Regie: 
rung einzureichen. 

Augöburg, den 30, Juni 1843. 


K. — * Schwaben und 


euburg. 
RBammer des Innern, 


Freiberr v. Stengel, Präfident, 
v. Hermann, coll, 
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Ad Nrm. 24,321. 


(Die Erledigung bes Gurat- und Edulbenefiziums Thal⸗ 
kirch dorf betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die unterm 22. Juni d. Js. er 
folgte Verſetzung des Schul» und Guratbene: 
fjiaten Anton Donderer auf dad Frühmep- 
benefizium Welden ift dad in der Didzefe 
Augsburg, im Landgerihte Immenftadt, im 
Decanate Stiefenhofen, und im Pfarrfprengel 
Thalkirchdorf gelegene Curat= und Schulbe⸗ 
nefizium Thalkirch dorf in Erledigung ge— 
tommen, 

Der Gurat » und Schulbenefiziat zu Thale 
firhdorf hat folgende Verbindlichkeiten: 

4. er hat die Alte und IIIte Klaffe der 
Rerktagsfhule in allen Lehrgegenftänden zu 
unterrichten; 

2. er hat das ganze Jahr hindurch die Mäd: 
chen der Sonntagsfchule zu unterweifen; 

3. Sommer und Winter hindurdy hat er 
der Zugend ſowohl in der Schule als aud) 
in der Kirche den Religiond-Unterricht zu er» 
theilen; 

4. an jedem Sonn» und Feiertage hat er 
die Fruͤhmeſſe zu lefen, jedoch ohne Application; 

5. jährlich, am Tage ber feierlichen Schul: 
eröffnung, hat er die Meffe für den Stifter 
des Benefiziums zu applicien; 

6. monatlid einmal hat er zu predigen; 


praes, 5 43. 
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7. im Nothfalle hat er auch in der Seel: 
forge Aushilfe zu leiften, und ſich auf Anſu— 
chen des Pfarrers, fo weit es ohne Nachtheil 
der Schule gefchehen kann, zu kirchlichen Funk: 
tionen gebrauchen zu laffen. 

Für diefe Dienftesleiftungen bezieht derſel— 
be, nebft der freien Wohnung, im Anfchlage 
zu 20fl., a) die Zinfen von den anliegenden 
Gapitalien ‘zu 5356 fl. mit 267 fl. 49 r. Ghl., 
b) das Schulgeld im beiläufigen Betrage zu 
50 fl., ©) einen Beitrag aus der Bruder: 
ihafts:-Stiftung zu 4 fl. 40 Er., d) aus ber 
Gemeindekaffe 50fl , e) aus dem Kreisfchuls 
fonde 26fl. 40 kri, ſ) 4 Klafter weiches Holz 
im Werthe zu AOfl., g) für befondere Dienft« 
leiftungen 5 fl., in Summa 433 fl AY Er. 6 hl. 

Hievon hat derfelbe jedoch 2 fl. 54 fr. an 
Laften jährlich zu entrichten, und dem Schul: 
gehilfen, weldyer die Vorbereitungs? und die 
Ite Klafle zu unterrichten hat, eine jährliche 
Kemuneration von 50 fl. zu reichen. 

Gehörig qualifizirte Bewerber um diefe Stelle 
haben fi binnen 4 Wochen unter Vorlage 
der vorfchriftsmäßigen Zeugniffe bei der un- 


terfertigten Steile zu melden. 
Augöburg, den 4. Juli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
| Meuburg. 
Rammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 





Dienftes: Nachricht. 


praes. 3 43. 

Mad vorgenommen Wablverhandlung wurde im 
Landwehr « Bataillon Sonthofen 4) als Haupt« 
mann, ber. biöherige Rientenant, Franz Joſeph 
Enzensberg; 2) als DOberBieutenant ber biöheri» 


ge Rieutenant Joſe ph Anton Megale; als Lieu⸗ 
tenants 3) der bisherige Feldwebel Perer Bühl 
und 4) der bisherige Landwehrmann Fidel Blank 
ernannt. 


nn — 
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Ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preiſe in den bebeutendern Schrannen von 
Schwaben und Hendurg für den Monat Juni 1843. 


Watzen. | Kern. I Üoggen. 1 Gerte- | Hafer. |  ®eefem, 
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bier Abnigliehen 


Schwaben und Reuburg. 
Augsburg > Nro. 28. den 15. Juli 1843. 


Anhalt: Die Iyierquälerei, insbefondere ben Transport des Schlachtviches, — Die Beſchlagnahme Yr Drud: 
ſchrift: „Der deutſche Michel,” Erläufert von Ginem feiner Freunde und Leidensgenoſſen. Leipzig. 
Sengger'ſche Buchhandlung. 1845. — Die Beſchlaznahme der Druckſchrift: „Konrad Siebenkorns 
Hoͤllenbrief an feine lieben Freunde in Deutfchland, herausgegeben von Ferdinand Fuchemund. Koͤnigs⸗ 
berg. 1845, bei Theodor, Theile. — Die Beichlagnahme der Drudideift: „Veilchen und Tulpen aus 
dem Bereiche der Fantaſie und Wirklichkeit, von dem Verfaffer der Beiträge zur Gefchichte Griechen⸗ 
Tands, das Allerlei ans dem Tagebuch eines Neifenden, das Rund, Eckig und Bunt, und ber Saiten⸗ 
Hänge bei Gefangenen auf Marienberg, das Allerlei zum neuen Jahr, wie's die Phantafie gebar — 
und — Geburten des Augenblids für den Augenblid. Anton Anfelm Freiherrn Groß von Tro— 
hau, — Die Ausftellung von Reife:Urfunden nah Frankreich. — Die Aufnahmöprüfung am koͤnigl. 
Schullehrer = Seminar zu Würzburg, für das Jahr 1843/4. — Die biefjährige Prämien = Vertheilung 
bes allgemeinen Landgeſtuͤte. — Die Wiebderbefegung des Kaplanei » Benefiziums in Miſſen. — Die 
MWicberbefesung ber Pfarrei Buchdorf, Landgerichts Donauwoͤrth. — Einen Druckfehler in ber Taxa 
pharmaceutiea bavarica vom 27. Januar 1842, — Die Erledigung mehrerer Schuldienfte im Mes 
gierunges Bezirke Schwaben und Neuburg, — Die Erlebigung ber zweiten Pfarrftelle zu Weidenberg. 
— Bekaͤnntmachung der vortheithaftefter Berfahrungsarten bei der Trocknung, Aufbewahrung und Vers 
"wendung bed zu feucht eiigelwachteri "oder durch Ueberſchwemmung beſchmutzten Heues. — Dienfless 
Nachtichten. — Beilage, 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 




















Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 24,425.  . praes. 4° 43. Im Namen 
An Seiner Majeſtãt des Königs. 


(ämmtliche Polizei- - Behörden von Schwa- 
., 3m Anlaffe einer Mittheilung der k. Re 
ben und Neuburg: gierung von Oberbayern ddo. 30. v. Mte., 
—— — — wonach dieſelbe geſtattet hat, daß der Trans: 
viehen; Brtreffend,) =. 0. port der Kälber in gebundenem — ge⸗ 
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gen Beobachtung der übrigen, in ber höchften 
Minifterial » Entfchließung vom 28. April I. 
38. getroffenen Anordnungen bis auf weiteres 
zulaͤſſig fei, wird, der Gteichförmigkeit im Ver- 
"fahren halber, verfügt, was folgt: 

4) der in dem $. 7. der Polizei-Verfügung 
vom 2. v. Mts. (Intelligenz.Blatt Nro. 22 
vom 3. v. Mtés. ©. 410 ff.) zum Gintritt 
ihrer Wirkfamkeit auf den 45. 1. Mts. an: 
beraumte Zermin wird, was bie. Beftimmun- 
gen über größere Kälber » Transporte anbe: 
langt ($. 3) bis auf weiteres verlängert; 

2): dagegen haben die Beftimmungen über 
Meine Kälber» Transporte ($. 4) einftweilen 
aud für die arößerh Transporte zu gelten, 


Aufsburg, den 6. Juli 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Kammer des Annern. 


Freiherr v. Stengel, Praͤſident. 
v. Hermann, coll, 





Ad Nrum. 24,328. praes. #° 48. 


An e 


die Kol. Stadtkommilläre und Wiltrikts- 


Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: „Der deutſche 
Michel. GEriäutert von einem feiner Freunde und 
Beidenes@enoffen, Leipzig. Sengger'ſche Buchhand⸗ 
lung. 1843, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund dir $.6. 6, 7 und 8 
der Illten Berfaffungsbeilage von ber Bgl. 
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Polizei-Diveftion München verfügte und von 
der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. J. 
fortgefeßte Befchlagnahme der in Rubro bezeich⸗ 
neten Druckſchrift wurde durch Entſchließung 
des kgl. Minifteriums des Innern vom 27. 
v. Mts. unter Anordnung der Gonfisfation und 
des Öffentlichen Merbotes diefer Druckſchrift 
beftätigt. 


* 
Solches wird hiemit öffentlich befannt ges 
macht, und bie mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werden angewiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, ben 5. Juli 1843. 


R. Regierung von Schwaben nnd 
Neuburg. 


Aammer des Innern, 


Febr. v. Stengel, Praͤſident. 
v. Gimmi, coll, 





Ad Nrm. 24,330. 


An 
die kgl. Stadtkommilläre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


praes. 5° 43. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Konrab Sieben 
Forms Höllenbrief am feine tieden Fteunde in Deutſch⸗ 
land, herausgegeben von Ferdinand Fuchs mund. Ko⸗ 
nigeberg. 1843, bei Theodor Thetle““ betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 


Die auf den Grund des 5.7 der Ulten 
Verfaffungs » Beilage von der k. Polizeidirel: 
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tion Muͤnchen verfuͤgte und von der koͤnigli⸗ 
chen Regierung von Oberbayern fortgeſetzte 
Beſchlagnahme der in Ruhro bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift, wurde durch Entſchließung des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 28. v. Mis. 
unter Anordnung der Gonfisfation und des 
oͤffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift beftätigt. 


Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be⸗ 
trauten Behörden werden angewiefen, die er— 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg, den 5. Juli 1843. 


NK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer des Innern. 
Frhr. 0. Stemge Tl, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Num. 25,015. praes. 75 43. 
An 
die kgl. Stadtkommiffäre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drucfchrift: „Veilchen und Zuls 
pen aus dem Bereiche der Phantafie und Wirklich-⸗ 
keit, von dem Berfaffer ber Beiträge zur Geſchichte 
Griechenlands, des Allerlei aus dem Tagebuch eines 
Reifsuden, des Rund, Eckig und Bunt und der Gais 
tenflänge bes Gefangenen auf Marienberg, des Al⸗ 
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lerlei zum meuen Jahr, wie's bie-Phantafie gebar 
— und — Geburten des Augenblids für den Au— 
genblid. Anton Anſelm, Freiherr von Trochau' 
betreffend.) 


Im Noten 


‚ Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ben Grund ber $$. 6, 7_und 8 
der III. Berfaffungsbeilage von dem Stadt: 
fommiffariate Bamberg verfügte und von der 
k. Regierung von Oberfranken, Kammer bes 
Innern, fortgefeßte Beſchlagnahme der in Ru- 


“ bro bezeichneten Drucfchrift wurde durch Ent⸗ 


ſchließung des kgl. Minifteriums des Innern 
vom 2. I, Mts. unter Anordnung der Gons 
fiöcation und des Öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge= 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werben angewiefen, bie 
ergangene höchfte Entfchließfung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Yugdburg, den 12. Juli 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Rammer Des Innern, Br 


v. Gimmi, oolk, 


44* 
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Ad Nrm. 24,524. praes, 1} 43. 


An 
fämmtliche k. Stadt- Commiffariäte und 
Distrikts-Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Ausftellung von Reiſe-Urkunden nach Frankreich be⸗ 
treffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ift in Anregung gebracht worben, daß 
es die Verlaͤſſigkeit der Anzeigen über die in 
Frankreich verftorbenen teutfchen Arbeiter fehr 
befördern würde, wenn in den folchen Arbeis 
tern zur Reife nad Frankreich auögeftellten 
Urkunden, aus welchen die Angaben der os 
deöfcheine gefchöpft werden müffen, nicht nur 
der Geburtsort der Legitimirten, fondern auch 
deren Geburtsjahr und Geburtötag, fowie 
der Name ihrer Eltern genau angegeben fein 
würden. 


Da dieſer Wervolftändigung der betreffen, 
den Legifimationd » Urkunden feine erheblichen 
Gründe zur Seite ftehen, fo erhalten die ſaͤmmt⸗ 
. lichen koͤniglichen Stabt-Gommiffariate und Di: 
ftriktö » Poligeis Behörden von Schwaben und 
Neuburg in. Gemäßheit. einer hoͤchſten Ent: 
ſchließung des kgl. Minifteriums deö Innern 
vom 29.0. Mts. den Auftrag, in allen Reife: 
Urkunden, Dienftboten= und Wanderbücern, 
welche für Perfonen ausgeſtellt werden, bie 
in Frankreich zeitweife Befchäftigung und 
Unterkunft zu fuchen beabfichtigen, ftets auſſer 
dem Geburtsorte auch ben Tag und das Jahr 
der Geburt, ſowie die Namen und ben Stand 


— — — — 
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« 

ber Eltern des Urkunden: Inhabers genau zu 
bezeichnen. 

Augsburg, ben 2, Zuli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfidene. 
j j dv. Hermann, coll, 


Ad Nrm. 24,697. praes. "3 43. 


(Die Aufnahmeprüfung am k. Schullehrer: Seminar zu 


Würzburg für das Jahr 18434 betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehende hHinfichtlih der Aufnahms- 
Prüfung am Eönigl. Schullehrer-Seminar zu 
Würzburg von der k. Regierung von Un- 
terfranten und Afchaffenburg am 28. Juni 
0,38. erlaffene Befanntmahung wird in Bes 
ziehung auf die am 47. Auguft d. 36. be= 
Hinnende Prüfung für die ifraelitifhen 
Schullehrlinge Behufs ihrer Zulaffung 
zum Unterrichte am Schullehrer:Seminar hie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 8. Juli 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Bammer Des Innern. 
Fehr. v. St engel, Präfident. 
Stimel, coll. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Vornahme der Prüfung Behufs der 
Aufnahme in das k. Schullehrer-Seminar zu 
Würzburg für dad Jahr 1843/44 hat die 
unterzeichnete E. Regierung folgende Zage be: 
flimmt, und zwar 


A. Für die Katholiken. 


Den Iften Augu ft aus den Diſtrikts-Schul⸗ 
Infpektions: Bezirken Alzenau, Bergtheim, Sai⸗ 
lauf, Wegfurt, Schondra, Stadtſchwarzach, 
Mirsbad) und Kettfeld; 


den3tenAuguft aus den Diſtrikts-Schul⸗ 
Infpektiond » Bezirken Elfenshaufen, Riruedt, 
Sulzheim, Hammelburg, Haßfurt und Hildnes ; 


den 5ten Auguſt aus den Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Infpektiond: Bezirfen Langfurt, Altenmünfter, 
Laudenbach, Kiffingen, Großlangheim, Klingen: 
berg, Großbardorf, Langenprozelten, Fladun: 
gen und Effeld; 


den Sten Auguft aus den Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektions Bezirken Ranungen, Neuftadt, Orb, 
Großwallſtadt und Bütthard; 


den 10ten Auguſt aus den Diftrifts-Schuls 
SInfpeftiond:Bezirken Laufach, Pfneödorf, Ober: 
volkach, Ettleben, Unterduͤrrbach, Miltenberg, 
Amorbach und Pflochsbach; 


den 12ten Auguſt aus den Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektions⸗Bezirken Rottenbauer, Würzburg. 


546 


B. Fuͤr die Iſraeliten. 


Den 17ten Auguſt aus ſaͤmmtlichen Dis 
ſtrikts-Schul⸗-Inſpektions-Bezirken des dies⸗ 
ſeitigen Kreiſes, fowie auch für diejeni— 
gen iſraelitiſchen Schul-Lehrlinge 
anderer RegierungsBezirke, welche 
etwa in Folge der durch die Mini— 
ſterial-Entſchließung vom 14. Maͤrz 
d. J. eroͤffneten neuerlichen allerhöch— 
ſten Vorſchrift im hieſigen k. Schul— 
Lehrer» Seminar zur Theilnahme 
am Unterrichte zugelaffen werden wollen, 


Diejenigen Schul-Rehrlinge, welche die res 
gulativmäßigen Borbedingungen zur Aufnahme 
in das Schul: Lehrer Seminar erfüllt haben, 
forie auch jene, welchẽ wegen Ueberfchreitung 
des 20ften Lebensjahres oder wegen drei« ober 
mehrmaliger Zurüdmweifung zwar nad) ben 
Beftimmungen ber $$. 15 und 19 ded Re 
gulativs über die Bildung der Schul » Lehrer 
vom 31. Januar 1836 ohne höhere Ermäd- 


" tigung nicht mehr aufgenommen werden dür: 


fen, die aber gleihwohl um ausnahmöweife 
nochmalige Zulaffung zur Prüfung bereitd nad)» 
gefucht haben, werden baher leßtere jedoch 
unter dem auödrüdlichen Vorbehalte der noch 
zu erwartenden höchften Entfchliegung hiedurch 
aufgefordert, fih) am Zage vor dem beftimms 
ten Prüfungs:Zermin bei der k. Schullehrer- 
Seminar» Infpeftion dahier anzumelden, und 
folgende Zeugniffe mit zur Stelle zu bringen, 
naͤmlich 


1. dad Geburts: Zeugniß; 2 


2. ein gerichtöärztliches Zeugniß über Koͤr⸗ 
per» Befchaffenheit und Gefundheit; 


3. ein, von ber einfchlägigen kgl. Diſtrikts⸗ 
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Polizei Behörde auögeftelltes oder beftät- 
tigtes VermögenssZeugniß, worin der Vers 
mögend- und Schuldenftand genau und in 
beftimmten Zahlen anzugeben ift; 


4. ein Beugniß der betreffenden Rofal-Schul: 
Eommiflion oder Diftriftö-Schul-Infpektion, 
welches enthalten muß 


a) die Zeit der Aufnahme unter die Schuls 
Lehrlinge, 


b) das Beftandenhaben der vorgefchriebe: 
nen drei Zahred:Präfungen bei dem ein- 
ſchlaͤgigen k. Diftriftö- Prüfungs - Com- 
miffair und die bei jeder diefer Prü- 
fung erlangte Haupt:Rote, 


e) die mit Ziffern bezeichnete Qualifica- 
tion des Schulsfehrlings nad) den Ru⸗ 
brifen: Anlage, Kenntniffe, Fleiß und 
Betragen. 


Die sub Nro. 2, 3 und 4 bemerkten, 
von ben einfchlägigen Behörden bei perfönz 
licher Verantwortlichkeit, mit der ftrengften 
Gewiffenhaftigkeit auszufertigenden Zeugniffe 
find verfchloffen zu übergeben, 


Hiebei werben die Schul-2ehrlinge wieder 
holt darauf aufmerffam gemacht, daß es zur 
Aufnahme in dad Seminar keineswegs gende 
gend erfcheine, blos in dem einen ober dem 
andern Fache, alfo blos im Lehrfache oder 
blos im Muſikfache befriediget zu haben, fon, 
dern daß vielmehr im Hinblicke auf $. 16 
bed allegirten Regulativs vom 31. Januar 
41836 die Aufnahme in dad Schul-Rehrer;Se- 
minar Lediglid durch bad Beſtanden— 
feyn in beiden Fächern begründet werde, 





548 


Ganz diefelben Bedingungen und nur mit 
Ausnahme deffen, was auf den chriſtlichen 
Kirchendienſt Bezug hat, werden uͤbrigens nach 


$. 17 des mehrerwaͤhnten Regulativg auch 


an die Schullehrlinge iſraelitifchen Glau— 
bens-Bekenntniſſes geſtellt, und haben 
ſich daher dieſelben namentlich auch in Be⸗ 


ziehung auf das von ihnen bisher ſo ſehr ver⸗ 


nachlaͤßigte Muſikfach über die erforderlichen 
Borkenntniffe im Gefange und auf der Bio: 
line auszumeifen. 


Würzburg, den 28. Juni 4843. 


—— 


Ad Nrm, 24,153. praes. #° 43, 


An 
fammtliche Diftrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungs - Bejirkes. 


(Die diefjäprige Prämienvertheilung des allgemeinen Land⸗ 
geftütes betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die beifolgende Be- 
kanntmachung des k. Oberft:Stallmeifter-Sta- 
bes über bie bießjährige Prämien: Bertheilung 
bed allgemeinen Sandgeftüts werden ſaͤmmtli⸗ 
he Diftriktö = Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg angewieſen, bafür Sorge zu 
tragen, daß zur Erzielung einer möglichft zahl: 
reichen Goncurrenz diefe Bekanntmachung den 
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Hferdezüchtern in allen Gemeinden, Ortſchaf⸗ verfländigen zu einer fchicflichen Zeit zu bes 
ten und Höfen fchleunigft und vollftändig zu: Wirken, 

tomme. Sollten einzelne, Pferdezüchter ge Augsburg, den 14. Juli 1843. 
hindert feyn, ihre Stuten glei bei der Pri: Kal. Negierung von Schwaben 
mien= Vertheilung vorzuführen, und approbi: 8 —* Weuburg. 

ren zu laſſen, fo haben or einfchlägigen Po: Sammer bes Innern. 

lizei s Behörden die nachtraͤgliche Mufterung 

und Approbation mit Beiziehung von Sad Frhr. m Streng n ey 


Bekanntmachung. 


(Die Pramien-Bertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen die Muſterung der Zuchtſtuten und 
Gaureiterhenäfte betreffend.) 


In Gemaͤßheit der koͤniglichen allerhoͤchſten Verordnungen vom 27. September 1829 
und 4. April 48314 wird über die diesjährigen Preiſe-Vertheilungen bei dem Land— 
geftüte Nachftehendes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I 


Die Beichälftationen im Regierungs- Bezirk Schwaben und Neuburg bilden für das 
gegenwärtige Jahr 6 Bezirke. 


Zum Aten Bezirk gehören: 4. Neuburg reſp. Rohrenfeld, 2. Eichfläbt, 3. Thalmaͤſſing, k. 
Landgerichts Greding, im Regierungäbezirt Mitteiftanken. 
» Mn „ - 4. Mindelheim, 2. Kaufbeuren vefp. Oberbeuren und 3. Lands, 
berg im Regierungsbezirk Oberbayern. 


»„ den 5, » 4. Memmingen, 2. Kempten und 3. Sonthofen, 
„ kan , — 4. Ursberg, 2. Goͤggingen reſp. Radau und 3. Schwabmünchen. 
„ 5tn --, 5 4. Günzburg und: Lauingen, 
„ ben „ 5 4. Donauwörth reſp. Bergftetten und 2. Nördlingen. 
II. 
Die PrämienWertheilmg und Stutenbeſchreibung findet ftatt: 
a) die Prämien- Vertheilung. b) die Stutenbefdhreibung. 


Im Aten Bezirk am 14ten September in, Neuburg aD. ben 14ten September 1843. 
» Zen ATtem Auguſt in Mindelheim den I7ten Auguft 


* 
„ sen IIgten Auguſt „in: Memmingen den 19ten Auguſt “ 
„ kn „ 21ten Auguft in Ursberg den 2iten Auguft . 
„ Sen „ „ 23ten Auguſt in Günzburg dem 23ten Auguft er 
» Gen „  » 26ten Auguft in Donauwörth den 26ten Auguft 3 
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III. 


Die aus der Anzahl der beſchaͤlten Stuten ſich ergebenden und der Bewerbung aus ⸗ 
zufegenden Prämien werden folgende feyn: 


41. Zu Neuburg afDd. .. 40 für Stuten md 3 für Hengſte, 

2. „ Mindelheim . » » 8 , » > 2 » ® 

3. „ Memmingen . » . 12 „ „ A, — 

4, „ Ursberg 8 , » » 2 >» » 

5. „ Bindung 2... 6% » » 2 5 » 

6. „ Donaumörth .. 8, » » 2 .» > 
IV. 


Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerkannten Pferded empfängt mit der Fahne 
au ein Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Drittheile, werben aber erft 
nah Erfüllung der hierüber aufgeftelten Bedingungen zahlbar, d. h. bei den Stuten für 
dad. erfte und zweite Fohlen, und bei den Hengften für den fogenanhten Gauritt 
innerhalb. der dafür angewiefenen Bezirke. a Bi Ar 

V. — FE 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugefprochen worden find, und- von da» 
her noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei ber 
Prämien:Bertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich gewefene Art geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von ber Landgeſtuͤts-Kommiſſion in Empfang zu nehmen. 


VI. 


Ber im kuͤnftigen Fruͤhjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtuͤts-Beſchaͤler be: 
legen laſſen will, hat diefelben der k. Kommiffion zur Mufterung und vorfhriftsmäßigen Aps 
probation: vorzuführen. io — 

VII. | 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, deögleichen diejenigen, weldye zum 
erftenmale hiefür gebraudjt werden follen, müffen,- wie es bisher gefchehen ift, der Kommifs 
fion zur Mufterung und Approbation vorgeführt werden. . 


Münden, ben 28. Juny 1843. 
. Der 
Königlich Bayerifche Oberftftallmeifter: Stab 
Direktion des allgemeinen Sandgeftüts. 
Sreiherr om Frepderg 
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N ar . . — 


Mayr. 
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AdNrm. 2,5365. 


(Die Wicberbefeguug des Kaplanei:Benefiziums in Mif: 
fen betreffend.) 


praes. "3 43. 


im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Beförderung des Priefterö Gau: 
benz Waldvogel auf die Pfarrei Biberad): 
zell wurde dad Kaplanei:Benefizium in Mif- 
fen, kgl. Landgerichts Immenſtadt, erledigt. 


Die Erträgniffe dieſes Benefiziums berechnen 
ſich auf 339. 13 kr., und zwar 1) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalt und Zinfen auf 123 fl. 5 kr.; 
2) aus Realitäten auf 165fl.; 3) aus be 
fonderö bezahlten Dienftverrichtungen auf 51 fl. 
sh. 


Die hieraus zu beftreitenden Laften betra= 
gen 12 fl. Art. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 11. Juli 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 
Freiberr v. Stengel, Präfident, 
. Wilhelm, coll, 
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AdNrum, 24,880. praes, 3* 42, 


(Einen Drudfehler in der Taxa pharmaceutica baya- 
rica vom 27. Januar 1342 betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer hoͤchſten Minifterial-Entfchließ- 
ung vom 30. Junius d. 38. hat ſich in der 
Taxa pharmaceutica bavarica, wie fie im 
Regierungsblatte Nr. 11. vom Jahre 1842 
abgedrudt ift, Seite 357 ein Drudfehler ein» 
geſchlichen, indem der Taxanſatz von fech- 
zehn Kreuzern bei Kali tartaricum nur 
zwölf Kreuzer heißen fon, was hiemit 
den Gerichtsaͤrzten, dem übrigen ärztlichen Per: 
fonale und den Apothetern zur Darnachach⸗ 
tung eröffnet wird, 


Augöburg, ben 44. Quli 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfivent, 


v. Bimmi, coll. 


— — 


Ad Nrm. 25,392. 


(Die Erledigung mehrerer Schuldienfte im Megle- 
rungsbezirte Schwaben nnd Neuburg betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In dem Regierungs » Bezirke Schwaben und 


Neuburg find die nachftehend verzeichneten fa. 
42 


praes. 5 43. 
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tholifhen Schuldienfte erlediget, deren 
Wiederbefegung bis zum Anfange des kuͤnfti⸗ 
gen Schuljahres ftattfinden wird, 


Die: um diefe Schuldienfte competirenden 
Schulamt: Individuen haben ihre Geſuche uns 
ter Beilegung verfchloffener Qualifikationsbuchs⸗ 
Extrakte ihrer einſchlaͤgigen Diſtrikts-Polizei⸗ 
Behörde und Diſtrikts-Schul-Inſpektion an 
jene Diftritte -Schul: Behörde, in deren Bes 
zirk der erledigte Schuldienft liegt, porto- 
frei dergeftalt einzubefördern, daß diefelben 
fpäteftend bis zum 12. Auguſt d. 3. 
zu Handen der betreffenden Diftrikts: Schul: 
Infpektion gebracht feyn werden, wobei bie 
noch nicht definitiv angeftellten Individuen auf 
die Regierungd-Ausfchreibung vom 20. Jan. 
A841 (Kr. Int. Bl. v. 3. 1841, Stüd 5. 
©. 97) wegen Beibringung von Nachweiſen 
über erfüllte Militärpflicht Hingewiefen werden, 


Der gemeinfchaftliche Wiederbefegungsbericht 
ift fodann nach Vorſchrift der Schulausfchrei- 
bung Nr. 48. vom 15. Februar 1831 von 
den betreffenden Behörden unfehlbar binnen 
8 Tagen nad gefchloffenem Gompetirungs« 
Termine hieher zu erflatten. 


Augöburg, den 42. Juli 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg- 


Sammer bes Innern, 


Fehr. v. Stengel, Präfbent. 
j Stiwel, coll, 
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Erledigte Schul:, Orgel: und Mef- 
ner + Dienfte. 


1) Der Schule Orgel: und Mefner » Dienft 
zu Daiting, k. Logts. und Diftrifts: Schul: 
Inſpektions · Bezirks Monheim, mit einem jähr: 
lichen Einfommen von 259fl. fr, bann mit 
76 Werktag: und 60 Feiertags: Schülern. 


2) Der Schul» Orgel» und Mefnerbienft zu 
Ellhofen, k. Logts. Weiler und Diſtr. Schul: 
Inſpektlons · Bezirks Weiler in Opfenbach, mit 
einem jährlichen Ertrage von 447 fl. Afr,, welcher 
mit Einfhluß der wiberruflihen Aufbefferung aus 
dem Kreis: Schulfonde auf 200fl. ſich erhöht; 
die Zahl der MWerktagsfchüler beläuft fih auf 51, 
jene ber Feiertagöfhüler auf 27. 


3) Der Schul: Orgel: und Mefnerbienft zu 
Frieſenried, k. Logts. und Diftr. s Schul: Ins 
foeftions Bezirks Obergünyburg, mit den jähr- 
lichen Erträgniffen von 327 fl. 20 kr., dann mit 
67 Werktagd: und 65 Feiertagsſchuͤlern. 


4) Die Schulftele der Ilten Knabenklaffe in 
Günzburg, im Diftr. » Schulinfpeftionsbezirke 
Günzburg in Deffingen, mit einem jährlichen 
Einfommen von 350fl. nebft freier Wohnung, 
dann mit 57 Werktags⸗ und 45 Feiertagsfchülern. 


‘Der aufzuftelende Schullehrer hat fich auch über 


entfprechende Qualififation in ber Muſik audzus 
weifen, um benfelben auf dem Mufitchor nach 
Erforberniß verwenden zu koͤnnen. 


5) Der Schul » Ehorregenten» und Meßner⸗ 
dienft zu Sllertiffen, k. Logts. und Diſtrikts⸗ 
Schulinfpeftiondbezirked Jllertiffen, mit einem 
jährlichen Eintommen, welches nach Abzug von 60 fl. 
und ber freien Verpflegung für einen Schulge⸗ 
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hilfen fich noch auf 457 fl. 56 fr. beläuft, wovon 
ber Wittwe des verftorbenen Schullehrerd Rapp 
- ein jährliched Abfent von 36fl. nebft freier Woh⸗ 
nung im Sculhaufe bewilliget wurde. Die Zahl 
der fämmatlihen Werktagsſchuͤler beträgt 139, und 
jene der Seiertagsfchüler 110. 


6) Der Schul » Orgels und Mefnerbienft zu 
Irſee, k. Logts. Kaufbeuern und Diftr. - Schul: 
Infpektionsbezirts Kaufbeuern in Oberbeuern, 
mit den jährlichen Einkünften von 306 fl. 54 fr., wo: 
von der Schullehrerd- Wittwe Afra Herfommer 


ein jährliches Abfent von 20fl. bemwilliget wurde; . 


die Zahl der Werftagsichüler beläuft fih auf 52, 
und jene ber Feiertagsſchuͤler auf 45. 


7) Der Schul» Orgel» und Meßnerdienft zu 
Kleintemnatb, k. Logts. und Diſtr.⸗Schul⸗In⸗ 
ſpeltionsbezirk Oberguͤnzburg, mit einem jährs 
lien Ertrage von 123fl. 50 kr., weldyer mit Hin 
zurechnung der widerruflihen Aufbefferung aus 
dem Kreis» Schulfonde auf 200 fl. ſich erhoͤhet. 
Die Zahl der Werktagsfchüler befteht in 10, und 
jene der Feiertagsfchüler ebenfalls in 10. 


8) Der Schul » Orgel» und Menerbienft zu 
Leinheim, #. Logts. Günzburg und Diſtr.⸗Schul⸗ 
Inſpektionsbezirks Günzburg in Deffingen, mit 
einem jährlihen Einfommen von 468 fl. 30 kr., 


woelches mit Einfchluß der widerruflihen Aufbeſſe⸗ 


rung aus dem Kreis» Schulfonde den Betrag von 
200 fl. erreicht; die Bahl ber Werftagdfchüler bes 
läuft fih auf 35, und jene ber Feiertagdfchüler 
auf 25. . 


9) Der Schul» Orgel: und Meßnerbienft zu 
Eindenberg, k.Logts. Weiler und Diſtr. Schul⸗ 
Inſpektionsbezirkes Weiler in Opfenbad, mit 
den jährlichen Erträgniffen von 252fl. 4 fr. dann mit 
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172 Werktag» und 142 Feiertagsfchülern, zu bes 
ren Unterricht dem Schullehrer noch ein beſonders 
remunerirter Schulgehilfe beigegeben ift. 


10) Der Schuls und Mefnerdienft zu Neus 
münfter, f. Logts. und Diftr. » Schulinfpeftionds 
Bezirks Zusmarshaufen, mit einem jährlichen 
Ertrage von 180 fl. 57 fr., welcher mit Hinzurech⸗ 
nung ber wiberruflidien Aufbefferung aus dem 
Kreid » Schulfonde den Betrag von 200fl. erreicht; 
die Zahl der Werktagsſchuͤler beträgt 56, jene ber 
Feiertagsfchüler 42. 


44) Der Schul» und Chorregenten »Dienft zu 
Dberdborf, k. Logts. und Diſtr.Schulinſpek⸗ 
tionsbezirks Oberdorf, mit den jaͤhrlichen Ertraͤg⸗ 
niſſen von 482 fl. 16kr., dann mit 142 Werktags⸗ 
und 99 Feiertagsſchülern, zu deren Unterricht dem 
Schullehrer ein Schulgehilfe beigegeben ift, deſſen 
Bezüge von ben oben bemerften Grtrögniffen bes 
reitd in Abzug gebracht find. 


12) Der Schul: Orgel» und Mefnerbienft zu 
Sibnad, k. Logts. und Diſtr.⸗Schulinſpektions⸗ 


Bezirks Tuͤrkheim J., mit einem jährlichen Ein⸗ 


kommen von 536fl. gkr., dann mit 66 Werktags⸗ 


-und 54 Feiertagdfchülern, 


43) Der Schulz Orgel» und Meßnerbienft zu 
Stoffenried, k. Logts. und Diſtr.⸗Schulinſpek⸗ 
tionsbe zirkz Roggenburg, mit einem jährlichen 
Ertrage von 326fl, 55Fr., wovon ber Schulleh⸗ 
vers Wittwe Maria Schmid in Berüdfichtigung 
ber von ihrem verftorbenen Ehemanne auf die 
Verbefferung ber Schulienft » Gründe, wodurch 
ber oben bemerkte Dienftesertrag ſich jest höher 
belaufen bürfte, verwendeten bebeutenden Ausla⸗ 
gen, für bie erften 5 Jahre ein jährliches Abfent 
von aofl. und für die weitem 5 Jahre ein jaͤhr⸗ 

42” 
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. liches Abfent von 25fl, bewilliget wurde, welches 
jedoch im Falle ihres früher eintretenden Ableben 
oder Wiederverehelihung aufhört. Die Zahl der 
Werktagsſchuͤler beläuft fi auf 65, und jene der 
Feiertagsſchuͤler auf 56. 


44) Der Schul: Orgel: und Mefnerdienft zu 
Thalhofen, k. Logts. und Difte.: Schulinfpef; 
tionsbezirfes Oberdorf, mit ven jährlichen Ein- 
fünften von 225 fl. 50 fr., dann mit 56 Werktage: 
und 46 Feiertagsfchulern. 


15) Der Schuls Orgel: und Meßnerbienft zu 
Beitriedhaufen, k. Logts. Lauingen und Diftr.» 
Sculinfpeftions : Bezirkes Lauingen in Badhha 
gel,mit einem jährlichen Ertrage von 156 fl. 49 fr., 
welcher mit Hinzurechnung ber widerruflichen Auf: 
befferung aus dem Kreis: Schulfonde den Betrag 
von 200 fl. erreicht. Die Zahl der Werktagsfchüi: 
ler beträgt 47, jene ber Feiertagöfchüler 19. 


praes. 4° 43. 


(Die Erfebigung ber IL, Pfarrſtelle zu Weidenberg ber 
terffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


- Die zweite Pfarrſtelle zu Weidenberg, 
Decanats Bayreuth, welche durch den Tod 
des k. Pfarrers Pauſch in Erledigung ger 
kommen iſt, wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßi⸗ 
gen Bewerbung binnen 6 Wochen mit nach⸗ 
ftehendem faffionsmäßigen Ertrag auögefchries 
ben: I.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats« 
Kaflen: an baarem Gelde 31 fl. 45 kr.z 2.) 
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aus Stiftungs:Kaffen: an baarem Gelde Zfl. 
22# ft. 11.) Ertrag an Realitäten: freie 
Wohnung im Diafonat, nebft dem Genuß der 
Defonomie-Gebäude 30 fl., 

Ber Tagw. ra 43 
Wiefen, ein Echorgärtlein neben 

der Wohnung, 1 Klaft. Erlen: 88 fl. 163 Er. 
holz und Reißig, 

III.) Ertrag aus Rechten: 1.) grundherrliche 
Rechte: a) fländige Abgaben: an baarem 
Gelde 10 fl. 204 r., 


1 Schfl. 2:5 Metz. Waizen, 
8 „ 375 „ Som, | 
1 33 „  Gerfte, j 
3 e 273 - Haber, 123fl. 8 kr., 
— 2 2 13 » Erbfen, 
13 anflörner, 


— 2* 32» 

2 Faſtnachthuͤhner 24 ir, 2 Herbfthühner 
20 kr., 1 Schod Eier 30 kr., b) unftändige 
Abgaben: an Laudemien 24 fl. 45 kr.; 2.) an 
großen Fruchtzehenten 24fl. 1 43fr., an Schmal: 
faatzehenten 3fl. 45 kr., an Blutzehent 1 fl, 
213. IV., Einnahmen an Dienftfunftio. 
nen 244 fl, 59. V.) Obfervanzmäßige 
Gaben 38fl. Summa: 624 fl, 423 fr. Ra: 
ften 57 fl. 594 fr, Verbleibt reiner Ertrag 
566, 424 kr. 


Bayreuth, den A. Zuli 4843. 
KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


® a b le yz run 
Hagen, Ser. 
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Befauntmachung 


der vortheilhafteften Berfahrungsarten bei der Trodnung, 
Aufbewahrung und Verwendung bes zu feucht eingebrach⸗ 
ten, ober burch Ueberſchwemmung befhmusten Heues. 


In Folge der anhaltend naffen Witterung 
des heurigen Jahres ſtellen fid) dem Landwirthe 
beim Trodnen feiner Wiefen: Klee: und Heu— 
Ernten groffe Hinderniffe entgegen. Vor Allem 
dürfte jene Zrodnungsmethode eine allgemei« 
nere Anwendung finden, nad) welder Gras 
und Klee, fobald fie etwas abgetrodnet find, 
auf den befannten Hainzen getrodnet werden, 
deren man ficy im Allgdu zum Trocknen des 
Biefengrafes allgemein bedient. Zum Trocknen 
des Klee's werden ohnehin ſchon in vielen 
Gegenden die einfachen, oder einfüßigen mit 
mehreren Querfproffen verfehenen Kleeträger 
angewendet. Noch zweckmaͤßiger haben ſich 
aber in der Erfahrung die dreifuͤßigen Klee— 
traͤger gezeigt, welche aus drei oben mit ein— 
ander verbundenen Stangen beſtehen, an wel 
hen je nach der Ränge derfelben 2 oder 3 
Sproffen etwad aufwärts ftehend angebracht 
werden, um Kleinere Stängchen darauf zu legen, 
damit Klee oder felbft kuͤrzeres Gras beffern 
Halt befommen. Diefe Kleeträger, (Kleepyra- 
miden) werden pyramidenaͤhnlich aufgeftelt, 
koͤnnen ihrer Form megen vom Wind nicht 
leicht umgemworfen werden, und eignen fi) am 
beften, Klee und Gras in ber fürzeften Zeit 
zu trodnen, weil fie in ihrer Mitte hohl find, 
und alfo die Luft allfeitig beifommen kann. 


Sollte aber doch nicht hinreichend getrock—⸗ 
netes Heu eingebradyt worden feyn; fo ift bei 
defien Aufbewahrung die größte Vorſicht noth⸗ 
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wendig, weil ed dann feſt aufeinander gefchiche 
tet, fo flark fi erwärmt, daß ed beim Luft 
zutritt Teicht fich felbft entzündet, oder beim 
Mangel an Luft verkohlt, wobei das Heu 
wie Kohle ſchwarz wird, und alle Nahruugss 
Praft verliert. 


Um den hieraus entflehenden nachtheiligen 
Folgen zu begegnen, fol das zu feucht einge: 
brachte Heu ſchichtenweiſe mit Stroh, oder 
mit altem Heu eingelagert werden. 


Vo Stroh und altes Heu mangelt, wird 
neues feuchtes Heu am vortheilhafteften vor— 
erft nur loder auf Heuböden, oder in den 
Scheunen eingelegt, und auögebreitet, ohne 
eö feftzutreten. Bei einem ſtarken Ruftzug und 
bei der meiftenö gleicheintretenden mäßigen 
Erwärmung durch die Gährung entfernt fich 
in kurzer Zeit die Feuchtigkeit, worauf es dann 
ohne alle weitere Gefahr am beflimmten Auf: 
bewahrungsorte fefter auf einander gelegt, und 
eingetreten werden kann. 


Beim Mangel an Strohr und alten Heus 
Borräthen kann man zum fchichtenweifen Eins 
freuen auch andere trodene, die Feuchtigkeit 
anziehende Materiale wählen, wie Beefen: , 
Hafer: und Baizen-Spreu, Schoten von Hül 
ſenfruͤchten, Malzteime, Heublumen ıc. Auch 
Koch: oder Biehfalz wird mit günftigem Er: 
folge auf jede Schichte Heu geftreut. 


In manden Wirthſchaften werben je drei 
lange Stangen mittelft Leiſten fo mit einans 
der verbunden, daß fie einem beutfchen Dache 
ähnlich, ein Dreied (A) bilden, und beim Auf: 
ſchichten des Heues in gröfferer Zahl einge 
legt, welche als Luftkanaͤle dienen, weil der 
innere Raum leer bleibt, 


Iſt aber das Heu durch Ueberſchwemmung 


563 





564 


beſchmutzt worden, ſo wird daſſelbe dem Vieh Gefaͤße zur Gaͤhrung ſtehen gelaffen, und nach⸗ 
dadurch unſchaͤdlich gemacht, daß man beim dem es abgekühlt ift, verfüttert wird, 9 


Einlagern oder Einpanfen des Heues auf jede 
Schichte fo. viel Kochſalz ftreut, daß auf je 
3 Etr. Heu ungefähr 4 Pf. Kochſatz trifft. 


Bei der Verwendung des durch Ueberſchwem⸗ 
mung beſchmutzten, oder auf andere Weiſe 
etwas verborbenen Heues wird jede Gefahr 
am ficherften vermieden, wenn dasſelbe rıit 
wenigftens 3 bis z Stroh zu Hädfel (Gfott) 
geſchnitten, dann entweder mit Branntwein⸗ 
ſchlempe, oder mit gefottenen, und in heißem 
Waſſer aufgelösten Kartoffeln, oder felbft nur 
mit fiedendem Waffer angebrüht, und 30 bis 
48 Stunden in einem Bottig, oder anderem 


Augsb urg, den 27. Juni 1843. 


Dos Bezirks-Comité 
des landwirthſchatllichen Vereins für 
Schwaben und Neuburg. 
Der I, Vorſtand: 
Freiherr von Stengel. 


1, Vereins: Sekretär Müller 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes, *5 43. 


Vermoͤge allerhöcften Reſcripts, ddo, 22. Juny 
d. Je., fanden Sih Seine Majrftät der Ks 
nig bemogen, den Pfarrer, Priefter Job. Baptiſt 
 Stegmaier von Pangenmoofen, Landgris. Schto⸗ 
benhauſen, feiner Bitte gemäß, von dem Antritte des 
Fruͤhmeß· Benefiziums in Welden, Landgrts. Zus: 
marshaufen, allergnädigft zu entbinden, und hierauf 
baffelbe dem bisherigen Kurat» und Scuibenefiziaten, 
Driefter Anton Donderer von Thalkirchdorf, Lands 
gerichts Immenſtadt zu Übertragen, 





‘ 


praes. "3 43. 


Unterm 22.9. Mes, haben fi Seine Majeſtaͤt 
der König allergnädigft bewogen gefunden, ben von 
beiden Pfarrern, Prieſter Michael Schoͤllhorn von 
Biberach, Randgerichts Moggenburg, und Priefler 
Mia Jocher von Srfingen, Landgerichts Tuͤrk⸗ 
heim, eingeleiteten Pfründetaufch zu genehmigen und 
hienach dem bisherigen Pfarrer von Biberach, Priefter 
Michael Schoͤllhorn die Pfarrei Irfingen, und 
dem bisherigen Pfarrer von Irſingen, Prieſter 
Michael Jocher die Pfarrei Biberach zu Übertragen. 





praes, "5 43. 


Seine Majeftät ber König haben ſich allet⸗ 
gnädigft bewogen gefunden, dem bisherigen Profeffor 
ber Chirurgie an der nunmehr gefchloffenen Bader: 
ſchule zu Landshut, Dr. Auguft Einfele das durch 
Ableben des k. Gerichts = Arztes Dr, Karl Krieg 
erledigte Landgerichts: Phpfilat in Füffen zu verleihen, 





praes. 3° 43. 


Seine Majeftät der König haben’in Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 25. v. Mis. dem 
Prieſter rang Anton Mayr in Bidingen, Land: 
gerichts Oberdorf, das Spitalbenefizium in Dinkel 
fherben allergnädigft zu Übertragen geruht. 





praes, #° 43, 


Bermöge Regierungs:Entfliefung, ddo. 3, July 
L. 36., wurde dem Prieſter Wolfgang Fichtel, 
zur Beit Gooperator in Cham, gleichnamigen Land» 
gerichts, nach beigebrachter förmlicher Präfentationes 
Urkunde die Ianbesherrlihe Betätigung zum Antrits 
te der Pfarrei Stepperg, Landgerichts Meuburg, 
ertheilt, 
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2 praes. 3° 43. 

Seine Mojeftät der König haben nah Mi® 
nifterial- Refeript vom 42. Juli I. Js. die einſtwei⸗ 
lige funktlonsweiſe Verſehung ber Civilbau⸗Juſpek⸗ 
tors· Stelle bei der k. Regierung von Schwaben und 
Meuburg, K. d. J., (anſtatt des zur Zeit für den 
Bau der Nordarenze⸗Eiſenbahn verwendeten Civilbau⸗ 
Inſpektots Ruͤber) dem bei der Bau⸗Inſpektion Nor 
fenheim verwendeten Bau-Praktitanten Ludwig Has 
gemann aus Münden allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 50 43. 


Vermoͤge Regierungs⸗Eniſchließung, ddo. 3. July 
1. Je., wurde dem Prieſter Anton Brugger, bis: 
herigen Benefiziaten zu St. Joſeph in Witzighau⸗ 
fen, refp. Wullenftetten, nad) beigebradpter förmlicher 
Dräfentationd « Urkunde die Iandesherrliche Beſtaͤti⸗ 
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gung zum Antritte der Pfarrei Gannertshofen, 
Hertſchaftsgerichts Weiſſenhorn, etthellt. 





praes. *3 43. 


Die durch den Tod des kgl, Advokaten Oppert in 
Mindelheim erledigte Stelle eines Gemeinde « und 
Stiftungs* Anmwaltıs für die Landgerichts » Begirke 
Mindelheim und Türkheim wurde dem kgl. 
Advofaten Mitt in Mindelheim Übertragen, 





praes. !5 43. 


" Der von dem Herrn Fuͤrſten Karl v. Dettingen⸗ 


Wallerſtein im Namen ſeines Muͤndels des Herrn 
Füuͤtſten Karl Friedrich von Oettingen⸗Wallerſtein für 
den geprüften Pfarramtes Kandidaten und dermaligen 
Gooperator, Priefter Michael Grad! in Monheim 
ausgeftellten Präfentation auf die Pfarrei Bude 
dorf, k. Landgerichts Donaumdrtb, wurde unterm 
Heutigen die Tandesherrlihe Beſtaͤttigung ertheilt, 
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genz⸗Blatt 


/ Regierung von 
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u: 1 Ai! 


ber Königlichen 





Bez 


Schwaben und Reuburg. 


den 22. Juli 1843. 


Augsburg Niro. 29. 


Anpalt. Baberordnung für das Königreich Bayern. — Die Hemmung bes öffentlichen Verkehrs durch zu breites 
Laden, — Die Belhlagnabme der Drudichrift : „Ficder vom Bodenſee“ ꝛc. — Die Aufftelung eines Agen— 
ten für die Muͤnchner⸗Achner-Feuerverſicherungs-Geſell ſchaft. — Kirchen:, Stiftunge: und Gemeindebauten, 
— Die Batholifche Kirchen: Goncurrenz: Kafſa- Rechnung pro 18/4. — Die Diftrikts- Umlagens Rebnung 
pro 18®%/g0, ar und Hy. — Die Wiederbefepung der Pfarrei Emmenbaufen. — Eine von den Schul— 
iehrern Reuburger zu Dettingen und Odermaier zu Hainsfahrt entworfene geographifch:ftatiftiiche Tabelle über 
fammtliche deutfche Bundesftaaten, — Die Ertedigung der 2ten Pfarrftelle zu Gunzenhaufen mit der Fir 
liatpfarrei Unterwurmbach, Decanats Gunzenhauſen. — Die Erledigung der Pfarrei Greiffelbad, Dekanats 
Dinkelsbühl, — Dienſtes⸗Nachrichten. — Beilage. " 


Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 
Ad Num. 25,686. praes. "543. Bader- Ordnung für das Königreich 
(Bader: Orbnung für das Königreich Bayern betreffend.) Bayern. 

Im Namen — 
Seiner Maieſtät des Königs. Kuhwig 














Die im k. Regierungsblatte Nr. 24 pag. 
489 erſchienene ‚allerhöchfte Verordnung vom 
21. Juni d. 38., die Baderordnung für das 
Königreihh Bayern betreffend, wird im nad): 
folgenden Abdrude zur allgemeinen Kenntniß 
gebradht. 

Augsburg, den 15. Juli 4848. 

K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg 
Aammer des Innern, 
Sehr. v. Stengel, Präften. 
v. Gimmi, coll, 





von Gottes Gnabden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bey Mbein, 


Serzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben Se. Se. 


Bir haben die Normen über die Verhält: 
niffe des untergeorbneten wunbdärztlichen Per⸗ 
ſonals einer forgfältigen Revifion unterftellen 
laffen, und finden Und bewogen, nad) Ein- 
vernahme Unfere8 Obermedicinal-Ausſchuſ⸗ 
fes für fo lange Wir nicht anders beftimmen 
werben, zu verorbnen, was folgt: | 

43 
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Titel J. 
Allgemeine Beftimmung- 


8. 1. 

Die Ausuͤbung der Arzneikunde mit Inbe— 
griff der geſammten Chirurgie und der opera= 
tiven Geburtshilfe, fol fortan ausschließlich 
nur wiffenfchaftlich gebildeten und förmlich pro: 
movirten Aerzten, unter genauefter Beobad): 
tung der in Unferer Berordnung über das 
Studium der Medizin vom 30. Mai I, 3. des: 
falls kundgegebenen Beflimmungen, zugeſtan⸗ 
den, und von dem Badergemwerbe gänzlich ge— 
trennt werben. 


Titel II. 
Bon den Befugniſſen und Verbind—⸗ 
lich keiten der Baber. 


$. 2. 
Die Befugniffe und Zuftändigkeiten ber 
Bader umfaffen hienach künffighin lediglich: 

4) die Berrichtungen des eigentlichen Bader⸗ 
Gewerbes, nämlid dad Haar: und Bart: 
Scheeren und die Bereitung einfacher 
Bäder ; 

2) die Vornahme hirurgifher Hilfleiftun- 
gen und Verrichtungen nad) den näheren 
Beftimmungen ber $$. 3. und 4.5 

3) die erften Vorkehrungen in Erfran- 
Tungs « oder fonftigen Nothfällen nad) 
ben näheren Beftinmungen ber $$. 5. 
und 6.5 

4) den Krankenwaͤrterdienſt; 

5) die Leichen - Befhau nah Maafgabe 
ber hierüber beftehenden beſonderen Vor⸗ 


ſchriften, und 
6) die Aſſiſtenz bei Leichen⸗Oeffnungen. 
g. 3. 


In Vornahme von chirurgiſchen Hilfsleis 


flungen find bie Bader lediglich als die um- 
tergebenen Organe unb Gehilfen der prakti⸗ 
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ſchen Aerzte zu betrachten. Ihre dießfällige 
Thaͤtigkeit darf daher in der Regel, und ins: 
befondtre bezüglich des Aderlaffens, Blutegel;, 
Dlafenpflafter, Sinapismen⸗, Seidelbaft und 
Fontanell⸗Setzens, der Bereitung medicamen: 
töfer ‚Bäder, des Applicirens von derlei Kly— 
flieren, des Haarfeilziehens und Schröpfens, 
nur auf ausdruͤckliche Arztlihe Anordnung ein» 
treten, und nicht weiter ſich erſtrecken, als 
diefe Anordnung lautet, vorbehaltlich der Aus: 
nahms-Beſtimmungen in den $$. 4. und 5. 
gegenwärtiger Verordnung. 


$. 4 


Ausnahmsweiſe werben nachbenannte chi⸗ 
rurgiſche Verrichtungen in die ſeibſtſtaͤndige, 
von vorgaͤngiger ärztlicher Anordnung unab⸗ 
hängige Befugniß der Bader gelegt: - 

1) Behandlung einfaher und oberflächli- 
der Wunden ; 

2) Reinigen und Audziehen von Zähnen; 

3) Appliziren einfacher Klyſtiere und 

4) Schneiden der Nägel und Leichdorne. 


§. 5. 
Die den Badern buch $. 2. Ziff. 3. 


uͤberwieſene Zuſtaͤndigkeit umfaßt 


4) die gewoͤhnlichen Wiederbelebungsver— 
ſuche an Erfrornen, Erhaͤngten, Erſtick⸗ 
ten, Ertrunkenen oder ſonſt gewaltſam 
oder ploͤtzlich Geſtorbenen; 

2) die Vornahme der in der Kegel nur 
nach ärztlicher Anordnung zuläßigen chi⸗ 
rurgifchen Hilfleiftungen in jenen Faͤl⸗ 
fen, wo felbe wegen Dringlichkeit der 
Umftände bis zum Eintreffen des Arz⸗ 
ted ohne Gefahr ſchlechterdings nicht 
verſchoben foerden Sonnen ; 

3) die erſte ‚Hilfeleiftung bei fonftigen Er⸗ 
krankungen, jedoch unter ausdrädlicher 
Beſchraͤnkung auf rein bidtetifhe Ans 
ordnungen und mit unbebingtem Aus- 
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fchluffe aller “inneren pbharmazeutifchen 
Mittel, 
$. 6. 

Die felbfiftändige Wirkfamkeit des Baders 
darf unter den Borausfegungen bes $. 5. 
Ziffer 1. und 2. niemald über die Gränzen 
der Nothhilfe im firengften Wortverftande 
ausgedehnt werden und unter den Voraus⸗ 
fegungen der Ziffer 3. ibidem jedenfalls nicht 
länger dauern, als zur Herbeiholung ordents 
licher Ärztlicher Hilfe erfordert wird. 

Der Bader trägt die Verpflichtung, die 
Betheiligten auf diefen Umftand und auf die 
hienad in Zeiten zu treffenden Vorkehrungen 
jedesmal ausdrüdlich aufmerffam zu machen, 

und ſelbſt, wenn die genannten Betheiligten 
einen Arzt zu rufen ſich weigern follten, kann 
ihm ſolches zu einer längeren Fortfegung feis 
ner felbftftändigen Wirffamfeit in feinem Falle 
berechtigen. 

Sofern es ſich um eines der unter Ziff. 
1. und 2. 1. c. bezeichneten Vorkommniſſe 
handelt, liegt dem Bader außerdem noch ob, 
dem Gerichtöarzte ſowohl über den Borfall 
al3 über die dabei genommenen Maßregeln 
foäteftend binnen 24 Stunden mündliche ober 

ſchriftliche Anzeige zu erftatten. 


d. 7T. 
Die Befugniß zur Fuͤhrung von Arzneien, 


wie ſelbe an Orten, wo keine ſelbſtſtaͤndigen 


Apotheken ſich befinden, den Badern durch 
$. 5. Ziffer 2. und $. 14. der Inſtruktion 
vom 25. Dltober 1836 eingerdumt, und durch 
& 4. Biffer 2. der Apothefen- Ordnung vom 
27. Sänner 1842 vorbehalten: worben iſt, 
befchräntt ſich fortan auf ‚Heftpflafter, Gou⸗ 
lard ſches Waſſer, ſtyptiſches Pulver, Höllen- 
ſtein und Salmiakgeiſt. 
$. 8. 

Die Bader find in ihrer Eigenfhaft als. 

fanitätspolizeiliche Wolzugdorgane zur. puͤnkt⸗ 


— — 
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lichſten Befolgung der von Seite der Poli⸗ 
zeibehoͤrden und Gerichtsaͤrzte im Allgemeinen 


‚oder bei einzelnen Anlaͤſſen desfalls ihnen zu: 


gehenden Aufträge und Weifungen verbunden, 

Außerdem tragen fie die Verpflichtung, 
über Körperverlegungen, muthmaßlide Ber 
giftungen, Erjcheinungen von ficherheitäges 
fährbenden Krankheiten, wie z. B. Hunds⸗ 
wuth ꝛc., dann von. Epidemien, fo mie über: 
drohende Berbreitung fonftiger anftediender 
Uebel, z. B. der Kräße ꝛc., fobald fie auf 
was immer für eine Art Kenntniß bievon 
erhalten, ungefäumt amtliche Meldung zu 
machen. 


g. 9. 


Uebertreftungen in Bezug auf die ben 
Badern dur die 88. 2. bis 8. auferlegten 
Verpflichtungen und vorgezeichneten Zuftän- 


digkeitsgraͤnzen unterliegen als Gewerbömiß: 


braͤuche nadhdrüdlicher polizeilicher Beftrafung 
— unter Umftänden mit Zugrundlegung der 
in Art, 6. Ziffer A. des Gemwerbögefeges vom 
44. Sept. 1825 enthaltenen Beſtickmungen. 
Iſt dabei eine ald Verbrechen oder Vergehen 
ftrafbare Handlung begangen worden, fo tritt 
die Zuftändigfeit der Strafgerichte ein. 


Zitel IIL 


Bon den Borbedingungen der Aus⸗ 
übung des Badergewerbes. 


Kap. l, 
Allgemeine Beflimmungen. 
$. 10. 

Die Ausübung des Badergewerbes kann 
nur auf dem Grunde foͤrmlicher Conceſſions⸗ 
Verleihung gefchehen; jedoch ift der Wittwe, 
fo lange fie in diefem Stande verbleibt, ud 


der böölich verlaffenen Ehefrau eines Baders, 
in allen Fällen geftattet, - — nach 
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feinem vollen in den 69. 2 bis 8. bezeichneten 
Umfange durch einen befähigten Werkführer 
fortfegen zu laffen, 

$. 11. 

Die Erlangung einer Babders - Eonceffion 
ift neben dem Vorhandenſeyn der allgemeinen 
gewerbögefeglich deßfalls geforderten Bebin: 
gungen, insbefondere durch den Nachweis ge: 
nügender perfönlicher Befähigung des Bewer: 
berö bedingt. 


$. 12, 


Für genügend befähigt zum Betriebe der 
Babderei — fen es als felbftftändiger Gewerbs⸗ 
Inhaber oder ald Werkführer — ift nur der 
jenige zu erachten, welcher nad) zurüdgeleg- 
ter Lehr» und Servirzeit die Approbationsprü- 
fung mit entfprechendem Erfolge beftanden hat. 


Kap. II. 
Von ber Lehre. 


“00 543. 


Die Lehrzeit hat mindeft zwei volle Jahre 
zu dauern, und fann fowohl bei einem Ma- 
gister chirurgiae, Landarzte oder Chirurgen, 
ald auch bei einem in Gemdßheit der Verord⸗ 
nung vom 28. Juni 1836, ober nach den 
Beflimmungen gegenwärtiger Berorbnung aps 
probirten und conceffionirten Bader erftanden 
werben. 


$. 414. 


Vorbedingungen ber Aufnahme in bie 
Lehre find: 
4) ein Alter von mindeſtens 14 Jahren; 
2) entfprechende geiftige und Eörperliche Ans 
lagen ; 
3) Vollendung bed vorfchriftämäßigen Werk: 
tags» Schulunterrichtö, und 
4) Fertigkeit im Lefen und Schreiben. 
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$. 15. 


Die Berilligung zur Aufnahme in Die 
Lehre ift unter Vorlage 
4) des Tauf- oder Geburtöfcheines, 
2) — Geſundheits und Impfzeugniſſes, 
ann 
3) bed Zeugniſſes über geſchehene Ueber⸗ 
weiſung an die Sonn » und Feyertags: 

Schule, 
bei der dem Lehrheren vorgefegten Diftrikts: 
Polizeibehörde nachzuſuchen und von diefer nur 
nad) vorgängiger gutachtlicher Einvernahme des 
Gerichtöarztes zu ertheilen. 

Der Lebtere hat bei Abgabe feines Gut- 
achtens nicht blos auf die Einficht der Zeug: 
niffe ſich zu beſchraͤnken, ſondern auch den 
Zögling felbft bezüglich feiner Kenntniffe und 
feiner phyfifchen und geiftigen Anlagen vorher 


kurz zu prüfen. 


9. 16. 


Zur Entlaffung aus ber Lehre wird er- 
fordert: 

4) daß ber Lehrling die vorfchriftmäßige 
zweijährige Lehrzeit volftändig zuruͤckge⸗ 
legt habe, und 

2) daß er nad) beftandeuer Prüfung von 
der einfchlägigen Kommiffion für befähigt 
erfannt worden fey. 


$. AT. 


Sole Prüfungs:Kommiffionen, beftehenb 
aus bem, betreffenden Gerichtöarzte ald Vor⸗ 
fand und zweien Beifigern, welche aus der 
Klaffe der in $. 13. benannten Individuen zu 
wählen find, werden von ben Kreiöregierun- 
gen, Kammer des Innern, in den größeren, 
rıit Spitälern verfehenen Städten des Regie 
rungsbezirkes niedergefeßt. 


Jeder Kommiffion wird ein beſtimmter Die 


ſtrikt, und mit diefem die Gompetenz zur Prü- 
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fung ber in demſelben unterrichteten Lehrlinge 
zugewiefen. 

$. 48. 


Die Prüfungs -Admiffiondgefuche find, bes 
legt mit dem Nachweife über vorfchriftömäßig 
erſtreckte Lehrzeit, tadellofe Aufführung und 
fleißigen Beſuch der Sonn: und Feiertagd- 
Schule an den Borftand der Prüfungs : Koms 
miffion zu befördern, welcher die Admiſſion in 
zweifellofen Fällen zu ertheilen, fo wie die 
weiteren einleitenden Verfügungen zur wirk⸗ 
lihen Prüfungs = Vornahme zu treffen, bei 
obwaltenden Bedenken aber über deren Statt: 
haftigkeit die diftriftspolizeilihe Entfheidung 


mittelft motivirten Antrages zu veranlaffen hat. 


$. 19. 


Die Prüfung felbft ift in dem am Kom- 
miffionsfige befindlichen Spitale vorzunehmen 
und umfaßt 

4) die Anfertigung eines einfachen ſchrift⸗ 
lichen Aufſatzes über einen Gegenftand 
der bisherigen Befchäftigung des Lehr: 
lingd in Form einer Anzeige oder Bes 
ſchreibung, und 

2) eine Reihe je nad) Gelegenheit und Thun⸗ 

lichkeit an der Reihe, an Lebenden ober 
am Phantome vorzunehmender praßtifcher 
Uebungen, welche aus ben verſchiedenen 
Zweigen der durch $. 2. den Badern zu⸗ 
gewiefenen Verrichtungen möglichft erſchoͤ 
pfend und überfichtlidy auszuwählen, und 
mit paflenden, rein praktiſch gehaltenen 
mündlichen Fragen in Verbindung zu brin= 
gen find. 


8. 20. 


Unmittelbar nach beendigter Prüfung wird 
deren Ergebniß in Abweſenheit des Geprüften 
von der Kommiffion durch Stimmenmehrheit 
ausgefprochen, und hienady entweder a. 

4) dem gehrling ein von fämmtlichen Kom⸗ 
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miffionsgliedern unterzeichneted und mit 
dem Amtöfiegel des Vorſtandes gefertig- 
tes Prüfungdzeugniß (Lehrbrief) über bes 
urkundete vorzüglide (oder genügende) 
Befähigung, und hienach erlangte Auf— 
nahme in den Gejellenftand alsbald zu= 
gefchloffen, oder es wird 

2) bei unzulänglichen Prüfungs: Ergebniffen 
die Verlängerung der Lehrzeit des Ge: 
prüften auf weitere 6 — 42 Monate 
audgefprochen. 

In beiden Falten ift der einfchlägigen Di: 

ſtrikts ⸗Polizeibehoͤrde Nachricht zu geben. 


$. 21. 


Wenn im Falle des $. 20. Ziff. 2. über: 
dieß genügende Anzeichen einer offenbaren Man 
gelhaftigkeit des genoffenen Unterrichtes ſich 
ergeben, fo ift aud in Bezug auf dieſen 
Punkt motivirte und gehörig belegte Anzeige 
an gedachte Behörde zu erftatten, und von 
Letzterer ſodann gegen ben Lehrherrn wegen 
Pflichtvernachlaͤßigung Unterfuchung einzuleiten, 
und nad) Befund geeignet einzufchreiten. 

Wird ein folcher Lehrherr wiederholt ber 
Vernachlaͤßigung feiner Pflichten bezüglich der 
Unterweifung der aufgenommenen Lehrlinge 
ſchuldig befunden, oder ftellt fich dabei beffen 
Untüchtigkeit hiefür heraus, fo ift fofort aud) 
die Entfchliefung der vorgefegten Kreißregie- 
rung, Kammer bed Innern, darüber zu er 
holen, ob dem Lehrheren die Befugniß zur 
Aufnahme von Lehrlingen zeitlich oder blei» 
bend zu entziehen ſey. 

A 22 

An Prüfungsgebühren hat ber. Lehrling, 
ohne Rüdficht auf den günftigen oder ungün- 
fligen Erfolg der Prüfung, dem Kommiffions- 
Borftande 2fl. und jedem der Beifiger 4 fl. 
zu bezahlen, und außerdem im Falle wirklich 
exlangter Freifagung den. Zar» und Stempel: 
betrag für das Lehrlingszeugniß: zu berichtigen. 
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Der Austritt jedes Lehrlings, er mag 
während der Rehrzeit oder nach Beendigung 
derfelben erfolgen, ift durch den betreffenden 
Lehrheren ſowohl bei der Diſtrikts-Polizeibe⸗ 
hörde als bei dem Gerichtöarzte unverweilt 
zur Anzeige zu bringen, 


Kap. 1II. 


Bon der Servirzeit und dem Ge 
fellenftande, 


§. 24. 


Nach erlangter Freiſagung hat der Bader⸗ 
geſelle mindeſt 3 Jahre unter Leitung eines 
der im $. 13. benannten Individuen zu ſer— 
viren, und fih in allen zum Badergewerbe 
gehörigen Verrichtungen moͤglichſt auszubil- 
den und zu vervolllommnen, ehe er zur Ap⸗ 
probationsprüfung zugelaffen werden kann. 

6. 25. | 

Ueber Dienfted = Aufnahme und Entlaffung 

der Babdergefellen ift von Seite des betreffen- 

den Principal, ſowohl bei der Diftrifts : Polis 

zen: Behörde ald bei dem Gerichtöarzte, jedes⸗ 
mal ohne Verzug Anzeige zu erflatten. 


$. 26. 


Bei dem Audtritte aus der Condition iſt dem 
Badergeſellen von Seite des betreffenden Prinz 
cipals über fittliches Betragen, dann über Art. 
und Dauer der ftattgehabten, Befchäftigung ein 
Zeugniß mittelft Eintragung in dad Wanderbuch 
audzuftellen, welches nad) erholtem gerichtsaͤrzt⸗ 
lihem Bifa, fofern gegen beffen Inhalt eine 
Crinnerung nicht beſteht, durch die zuftändige: 
Diftrikts » Polizey «Behörde zu beglaubigen ift. 

| $. 27. = 


Zur Abhaltung der Approbationspräfungen, 


— — — — 
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Pruͤfüngs· Kommiſſion, und zwar, fofern nicht 
befondere Umftände eine Ausnahme motiviren, 
unmittelbar am Regierungsfiße felbft in Wirk- 
famteit zu treten. i 

Diefelbe fol unter dem Vorfige des Kreis: 
Medizinal» Rathed oder eined Mitgliedes des- 
Kreis-Medicinal'Ausfhuffes, (da aber, wo der 
eben bemerkte Ausnahmsfall gegeben fein follte, 
unter dem Vorfige eined fonftigen hiefür ges 
eigneten Medizinalbeamten) aus einem der Aerzte 
des für den Pruͤfungszweck zu benügenden Spi⸗ 
tales und aus zwei weiteren Beifißern von der 
Kategorie der in $. 13. bezeichneten Individuen 
gebildet werden. 

Die Bildung und Ergänzung diefer Prüfungss 
Kommiffion geſchieht durch die einfchlägigen 
Regierungen, 8. d. J. 


$. 26. 


Der freien Wahl des Betheiligten bleibt es 
in jedem einzelnen Falle überlaffen, bei welcher 
Prüfungs: Kommiffion er feine Approbationss 
Prüfung erftehen wolle, (vorbehaltlich der Aus= - 
nahmö = Beftimmung in $. 31. Ziff. 2) der 
gegenwärtigen Verordnung. 


$. 29. 

Die Zulaffung zur Approbationd » Prüfung 
ann nur Auf Grund: des. polizeilichen Zulaß- 
ſcheines erfolgen deffen Ausfertigung von dem 
Betheiligten unter Vorlage der Nachweife 

4) über vorſchriftmaͤßig vollendeten Schul: 

" Unterricht und über vorfchriftsmäßigen 

Beſuch der Sonn- und Feiertagsfchule, 

2) über beftandene Lehr: und Servirzeit, 

und 


3) über guten Leumund 

entweber bei der Diſtrikts⸗ Polizei = Behörde 

feines. Heimatö-Orted, oder bei-jener am Sitze 

ber — Prüfungs + Kommiſſion nachzu ⸗ 
en — — 


hat fuͤr jeden Regierungs⸗Bezirk eine eigene ſuch 
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$. 30. 

Sind die Nachweiſe vollftändig und genü« 
gend, -fo -fertigt die genannte Diftriftö-Polizei: 
Behörde fofort den Prüfungs: Zulaßfähein tax⸗ 
und ftempelfrei aus. Unvollſtaͤndige Nachweiſe 
werben unter Belehrung über die nöthige Er- 
gänzung zurädgegeben. 

$. 31. 

Bei der Behandlung des Pruͤfungsgeſchaͤfte 
überhaupt und insbefondere in Bezug auf Prü- 
fungö » Objekte, Beurtheilung des Ergebniffes, 

Ausfertigung des Approbationd-Zeugniffes und 
Gebühren-Erhebung find die Beftimmungen der 
&5. 19.,.20. und 22. gegenwärtiger Verord⸗ 
nung in analoge Anwendung zu bringen, jedoch 

mit dem Unterfchiede, daß 
4) die Würdigung des Ergebniffes nad) je⸗ 


nen höheren Anforderungen zu gefhehen 


hat, welche in Bezug auf vollendete ge 
werbliche Ausbildung nad) Zweck und Bes 
deutung der Approbationd- Prüfung hier 
nothwendig geftellt werden müflen; dann 


da 

2) * Ausſpruch einer ungenuͤgenden Be⸗ 
faͤhigung in dem Wanderbuche des Ges 
prüften von Kommiſſionswegen jederzeit 
vorzumerken ift, und für ben Betheiligten 
die Verbindlichkeit nad) fi zieht, vor 
Wiederhotung der. Approbationd:Prüfung 
noch mindeft ein. weiteres Jahr zu fervi« 
ren, und diefe zweite Prüfung bei Ver: 
meidung der Richtigkeit vor der nämlichen 
Kommiffion zu beftehew, wor welcher Die 
Erſte erfolglos flattgefunden hat. . 


Site IV, 
Schinf: Bekiummugen- 
. z. ' Wer 
Ruͤckſichtlich aller durch gegenwaͤrtige Wer- 
ordnung nicht befonders geregelten Punkte find 


— — — 
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in Bezug auf dad Badergewerbe die allgemei- 
nen gemwerböpolizeilichen Normen zur Anwen: 
dung zu bringen, 
$. 33. 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt mit dem 4. 
Oktober I. 35. in Wirkfamteit. 
Diefelbe ift aber in Bezug auf die Verhält: 


niſſe ber biß dahin beveitö approbirten chirur- 


gifchen Magifter, Landärzte, Chirurgen und 
Bader, forofe in Bezug auf diejenigen Indi- 
viduen, welche wegen Erlangung des chirurs 
gischen Magifter-Grades die Bewilligung zum 
Uebertritte an eine Hochſchule bereits erhalten 
haben, ohne rücfwirkende Kraft ; vielmehr hat 
es ruͤckſichtlich fämmtlicher benannter Indivi⸗ 
duen bei den einſchlaͤgigen biöherigen Normen 
fein Berbleiben. ö 

In allen übrigen Beziehungen dagegen find 
gedachte Normen als aufgehoben zu betrachten. 

$. 34. 

Die Babderfihulen in Landböhut und Bam⸗ 
befg werden mit bem 4. Oktober laufenden 
Jahres aufgeläft. 

Daß definitiv angeftellte Perfonal derfelben 
tritt als folches mit jenem Tage bid auf wei- 
tere Beftimmung in tempordre Quiescenz. 

Die Funktions: Bezüge und Regie-Beiträge 


‚werden zur. Staatskaſſe eingezogen. 


Unfer Minifterium ded Innern ift mit 
dem Vollzuge vorftehender Verordnung beauf: 
tragt. 

Afchaffenburg, den 21. Juni 1843. 


Ludwig. 
». Abel 
Auf Koͤniglich Allerhöhften Befehl 


der General» Sekretär 
Be. von Anbelt. 


— — 
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Ad Nrum. 25,027. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Hemmung des Öffentlichen Verkehra durch zu kreis 
tes Laden der Güterwägen betreffend,) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit einer hoͤchſten Entſchließung 
vom 30. Juni d. 38. wird die Beſtimmung 
des $. 44 der allerhoͤchſten Verordnung vom 
46. Zuli 1840 „die Einrichtung des die Kunſt⸗ 
ftraffen befahrenden Fuhrwerks betreffend‘ — 
wornad die Breite der Ladung auf Fracht: 
wägen, mit Ausnahme der untheilbaren Laſt, 
neun Fuß bayer. nicht überfihreiten darf, 
und dad Anbringen von Seitenfißen an ben 
Frachtwaͤgen (mittelft eingeſteckter Bretter 2c.) 
allgemein unterfagt ift, hiermit unter dem Beis 
fügen in Erinnerung gebracht, daß die Ueber- 
tretung diefes Verbots nad) $. 19 lit. c. eine 
Geldftrafe von zwanzig bis fünfzig Gulden 
zur Folge hat. — 

Sämmtliche DiſtriktsPolizei-Behoͤrden wer: 
den mit dem unnadfichtigen Vollzug diefer 
Anordnung beauftragt, welche überall befannt 
zu machen und in die Lokalblaͤtter aufzuneh: 
men ift. ” — 


Augsburg, den 15. Juli 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer Des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll. 


praes. 5’ 43. 
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Ad Nrm, 25,577. praes. 4° 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiffäre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Lieder vom Bo— 


benfee. ©, K. Emmistofen, Drud und Berlag des 
literariſchen Inſtituts 18453° betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund der 86. 6, 7 und 8 
der III. Verfaffunysbeilage von dem Stadt: 
fommiffariate Nürnberg verfügte und von der 
k. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, fortgefeßte Befchlagnahme ver in Ru- 
bro bezeicdyneten Drudfchtift wurde durch Ent» 
fhliefung des kgl. Minifteriumd des Innern 
vom 42.1. Mtö. unter Anordnung der Gons 
fiscation und des Öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift betätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich befannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werden angemwiefen, bie 
ergangene höchfte Entfchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, ben 17. Juli 1843, 

KR. —— von Schwaben und 
eg euburg. 

; Aammer Des Zunern. 

Frhr. u, Stengel, Praͤſident. 

v. Gimmi, coll. 


Ad:Nrin.:24,084. - 1 praes. „’ 43. 


(Die Auffteldng eines Agenten für die Muͤnchner⸗Aach⸗ 
ner s Mobiliar » Beuerverfiherungsgefellfchaft betr.) 


Im Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die General-Agentur der Münchner: Aadh- 
ner: Mobiliar= Feuerverficherungs » Geſellſchaft 
hat dem Magiftratörath Joh. Bapt. Dempf 
zu Mindelheim die Agentie für genannte Ge 
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ſellſchaft in den Landgerihtöbezirten Mindel- ' 


beim und Tuͤrkhe im an der Stelle des ver: 
ftorbenen Agenten Oberfchreiber G. Umhofer 
übertragen. 

Nach hoͤchſter Minifterial-Entfchliegung vom 
23. v. Mts. ſteht der Wirkſamkeit deö neu 
ernannten Agenten Fein ‚Dinderniß entgegen, 
und es wird defhalb dieſe Ernennung zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augöburg, ben 15. Juli 1843. 

K. — | von Schwaben und 
euburg. 
Aammer des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 


v. Gimmi, coll. 





Ad Xrm. 25,539. - praes. 3° 43, 
An 
die Diftrikts-Polizei-Behörden und Bau- 
Infpectionen von Schwaben und Nenburg. 
(Kirchen Stiftungs » und Gemeinde-Bauten betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Minifterial-Ausfhreibungen vom 
40. Zanuar 1833, 1. Mai 1834 und 6. 
Zul: 1837 (Döllingerd Verordnungen: Samm: 
lung, Band XVI., ©. 503 und 504) ift 
jede Abänderung der Farbe und des Anmur: 
fes fowohl im Innern, ald am Aueßern aller 
Kirchen » Stiftungd= und Gemeinde: danır fol 
chen Gebäude, welche in hiftorifcher ober arz 
tiftifcher Hinficht merkwuͤrdig find, fowie der 
in denfelben aufgeftellten Seulpturen und fon- 
fligen Kunftwerte ohne allerhoͤchſte Ge 
nehmigung firenge unterfagt. 

Gleichwohl find neuerdings Fälle vorgefom- 
men, daß in Kirchen und andern Stiftungs- 
Gebäuden Veränderungen und vermeinte Ber: 
fchönerungen ohne Ermädtigung vorgenommen 
murben, 

Um jeder Willkuͤhr in Bau-Angelegenheiten 
zu begegnen, werben die eingangdallegirten 
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Beflimmungen zur genaueften Nachachtung in 
Erinnerung u. und die Diſtrikts Polizei⸗ 
und Baubehörden in Folge eines Minifterial- 
Referiptös vom 30. v. Mts. aufgefordert, 
durch gefteigerte Wachſamkeit fernere Weber- 
fchreitungen zu befeitigen. 

Augöburg, den 14. Juli 4843. 
K. ——————— Schwaben und 

euburg. 

Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm. 16,918. praes. "5 43. 


(Die Latbolifche Kirchen⸗Concurrenz⸗Kaſſa: Rechnung pro 
18*'/4, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Rechnung über die Erhebung und Ber: 
wendung der Goncurrenzen aus den Rentens 
Ueberfchüffen der katholiſchen Kirchen = Stif- 
tungen des Regierungd-Bezirfes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, welde pro 1841 [42 nuns 
mehr geftellt und reviforifch verbefchieden ift, zeigt 
eine Einnahme von 
4) 5223 fl.115 fr. an neu erhobenen Concu- 
renz« Beiträgen, 
2) 1376 fl. 185. an Activreſt vom Jahre 
4840/41, welcher auf bie 
Rechnung pro 1841 [42 
übergetragen wurde, 
3) 77fl. 48: kr. andctivausftänden der Vor⸗ 
‘jahre, und 
4) 25fl. — ke. an refundirlichen Vor⸗ 
fchüffen, 


6702 fl.185 kr. Summa; 


eine Audgabe von 
4)2134fl.125 Er. auf Unterflügungen, und 
zwar: 
a) zum Kirchenbau in Lud⸗ 
wigsmoos 1139fl 33 kr., 
b) für Baureparatur: Ko: 
44 
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fen an dem Pfarshofe in 


Gloͤtt 13fl. 12 kr., 
0) um Kirchenbau in Bühl 
457.19 kr., 


d) zur Baufallmendung an 
den Pfarrgebäuden zu Reis 
cholzried 55fl.10 kr., 
) für Baufaͤlle an den 
Pfarrgebäuden zu Röfingen 
7fl 143 kr., 
f) zum Baue eines Schul⸗ 
und Meßnerhaufes in Karls⸗ 
huld 261 fl.54 kr; 
2) 2454fl. — kr. Kapital: und Zind-Rate an 
— der zum Kloſterbau bei St. 
Stephan in Augsburg auf— 
genommenen Schuld; 
3) 145 fl. 26 kr. auf Nachlaͤſſe; 
4) 1416fl. 14 kr. auf Regie; 
4819fl.5257&. Summa. 

Die gegenſeitige Abgleichung giebt einen 
Activreſt von 1882 fl. 255 r., welcher auf 
die Rechnung pro 1842/43 übertragen wird. 

Dieſes wird in Folge der beftehenden Vor: 
ſchrift andurd zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht. 

Augsburg, den 6. Juli 1843. 


K, — Ders Schwaben und 
euburg. 
Rammer bes Innern. 


Freiberr von Stengel, Präfidene. 
v. Hermann, coll. 


Ad Nrm. 23,940. praes, 5 43. 
(Die Diftrifts:Umlagen-Rechnungen bes Eal, Randgerichts 
Weiler pro 18a, 18%%/4, und 18%/4, betreffend.) 
m Nanıen 

Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäfheit des Art. 42 des Umlagen- 
gefeges vom 22. Zuli 4819 werden die Di⸗ 
flrifts » Umlagen » Rechnungen des k. Landge: 


— G — — 
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richts Weiler pro 1839/40, 
1844/42 in ihrem Hauptrefultate zu 
1483 fl. 165 kr. Ginnahme, 
1620 fl. 455 fr. Audgabe, 
137 fl 285 fr. Pafioreft, 
hiemit zuc allgemeinen Kentniß gebracht. 
Augsburg, den 6. Juli 1843, 
K. — 7 Schwaben und 
enburg. 
Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfient. 


v. Hermann, coll, 





Ad Num. 25,369. praes. 5° 43. 
(Die Wicberbefegung der Pfarrei Emmenhaufen betr.) 
Im Mamen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Zofeph 
Hofgärtner auf die Pfarrei Stadl wurde 
die unirte Pfarrei Emmenhaufen und 
Brunnen erledigt. Diefelbe liegt im Land: 
gerichtsbezirke Buchloe, zählt 327 Parochia⸗ 
nen und bat eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen nad) der 
fetgeftellten Faſſion in 562 fl. 16$ Er. und 
zwar 4.) an fiändigem Gehalte in 334 fl. 
49 kr.3 2.) aus Realitäten in 45 fl. 25 kr; 
3.) aus Rechten in 105 fl. 52&.; 4.) aus 
beſonders bezahlten Dienftverrichtungen in 72 fl. 
ifr.; 5.) an Mebenbezügen in Afl. 10 Er. ' 

Die jährlichen Laften betragen 4 fl. 14 fi. 

Allenfallfige Bewerber um dieſe Pfarrei 
haben ihre mit ben vorgefchriebenen Zeugnifs 
fen gu belegenden. Gefuche binnen vier Wo: 
hen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 17. Juli 4843, 


Kal be 
Kal. u von — n 


euburg. 
Aammer des Dnnern. 


Frhr. v. Stemg el, Präfdent. 
v. Gimmi, coll, 


1840/41 und 
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Ad Nrm. 23,937. praes. "4 49. 

An 

fämmtliche Studien - und Schulbehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Eine von ben Schullehrern Reuburger zu Dettingen unb 
Dbermaier zu Dainsfarth entworfene geographiſch⸗ 
ftariftifche Tabelle über ſaͤmmtliche deutiche Bundes» 
ftaaten beteeffen».) 


Am Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die ifraelitifchen Schullehrer Neuburger in 
Dettingen und Obermaier in Hainsfarth ha⸗ 
ben eine geographifch- ftatiftifche Tabelle über 
ſaͤmmtliche deutfche Bundes: Staaten entwor: 
fen, welde im Verlage der Beck'ſchen Bud): 
handlung in Nördlingen erfchienen ift, und 

4 Gulden per Exemplar koſtet. 

Da diefe Tabelle mit vielem Fleiße ver« 
faßt if, und zum Gebrauche für Schulen und 
Studien-Anftalten, dann zum Unterrichte für 
Schullehrlinge ſich eignet, fo werden die fämmt: 
lihen Studien: und Schul-Behoͤrden hierauf 
aufmerffam gemacht, und zum Ankaufe der 
felben hiemit ermächtiget. 

Augsburg, den 411. Juli 1843. 

KR. Negierung von Schwaben und 
ba euburg- 

Kammer Des Innern, 

Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 
Stimel, coll, 


praes. "4 43. 





(Die Ertebigung ber zweiten $farrftelle ——— 


mit ber Fillalpfarrei Unterwurm bach, Dekanats Gun⸗ 
zenhaufen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die durch den Tod bes Pfarrers Hin: 
keldey eingetretene Erledigung der zweiten 
Pfarrſtelle mit der damit verbundenen Filial⸗ 
Pfarrei Unterwurmbach, Decanats Gun⸗ 
zenhauſen, wird hiemit zur Bewerbung inner⸗ 


590 


halb 6 Wochen mit dem a befannt 
gemacht, daß mit diefen Pfa nad) den 
vorliegenden berichtigten Faflionen nachftehen- 
des Fuer verbunden ift: 

. IL Pfarrftelle in Gunzenhaufen. 

1. — An ftändigem Gehalt: A.) aus Staatd« 
Gaffen: a) an baarem Gelde A6fl. 7 kr., b) 
an Naturalien: 65 Klafter weiches Holz & 
Afl. 50%.,— 32fl. 134 kr.; 2.) aus Stif 
tungöfaffen AGfl. 15 fr.; 3) aus Gemeinde: 
Gaffen 2I1f. IE. IL) Ertrag aus Rear 
litäten: Genuß der freien Wohnung, welche 
ſich im guten baulichen Zuftande befindet, 50 fl., 
deögleichen von 9 Tagw. 92 Dezim. Wieſen 
440fl. 404 fr. III.) Ertrag aus Rechten: 
4.) an grundherrlihen Rechten: a) fländige 
Abgaben in Geld 24fl. 59 kr., an Natura: 
lien: 5 Schfl. 3 Mes. 2 Blg. # Seidl Korn 
a 8fl. 49. — 49fl. 164 kr., 7 Schfl. 4 
Metz. 3 Big. 24 Seidl Dinkel a 3fl.528r., 
— 30fl. 144 r., 14 Schfl. 5 Metz. 14 Seidl 
Haber a 3fl. 4kr. = 55 fl. 25h kr., b) un 
ftändige Abgaben: an Handlöhnen 22 fl. 47 ke; 
2.) an Gemeinderechten jährlih 30 kr.; 3.) 
an Forftrechten 1fl. 30. IV.) Einnahme 
aus befonderö bezahlt werdenden Dienſtesfunk⸗ 
tionen 238 fl. 20 kr. V.) Einnahmen aus 
obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen 
10 fl. Summa: 709fl. 284 kr., hievon die 
Laſten abgezogen mit 10fl. Bleibt reines Eins 
kommen 698 fl. 414 kr. Die freiwilligen Ges 
fchenfe betragen an Naturalien 7fl. und 5fl. 
6 8. ald Anſchlag für die unentgeldliche Beis 
fuhr des Holzes. 

B. $ilialpfarrei Unterwurmbad). 

I.) An ftändigem Gehalt: 1.) aus Stiftungs- 
Gaffen 2fl. 55kr.; 2.) aus Gemeinde:Gaffen 
51 fl. 158; 3.) von der erften Pfarrftelle 
Gunzenhaufen an Naturalien: 4 Schfl. Waizen 
11fl. 5zkr., 4 Schfl. Korn a 8fl. 49 kr. — 
35fl. 16. II.) Ertrag aus Rechten: an 
Forftrechten 5 fl. 374 kr. LIE) Einnahmen 
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aus beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunc: 
tionen 56N. 25. IV.) Ginnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
6fl. Summa: 168 fl. 33H fr. Die Raften 
abgezogen mit 40 fl.; bleibt reiner Ertrag 
458 fl. 334 kr. Hiezu das Einfommen der 
11. Pfarrftele von Gunzenhaufen mit 698 fl. 
412 kr. Zotal-Summa 857 fl. 15 kr. 
Ansbach, den 29. Zuni 1843. 


KR. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sekretär 





praes. #° 43. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Greiffelbah, Decanats 
Dinkelsbüpl, betveffend,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den am 2. d. Mts, erfolgten Tod 
des Pfarrerd Rau ift die Pfarrei Greiffel: 
bad, Defanats Dinkelöbühl, in Erledigung 
gefommen, welche nun zur vorfehriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Be- 
merken auögefchrieben wird, daß das mit die 
fer Pfarrftelle verbundene Dienfteintommen in 
nachbemerkten Bezügen befteht: I.) An ftän- 
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digem Gehalte: 4.) aus den Staatd:Gaffen: 
an baarem Gelde 29fl.; 2.) aus Stiftungs: 
Eaffen: an baarem Gelde 40 fl 11) & 
frag aus Realitäten: Genuß ber freien Bob: 
nung und Defonomiegebäude 35 fl., desglei⸗ 
hen ber Grundftüde von 

42 Morgen Acker, 
54 Tagwerk Wiefen, 
+ Tagwerk Garten, 
3 Zagwerf Weiber, . 
IL.) Ertrag aus Rechten: 4.) an Zehenten: 


101 fl. 53 Er. 


-a) vom großen Fruchtzehenten 231 fl. 554 kr., 


h) vom Heinen Zehenten 86 fl. 40 kr., e)vom 
Heuzehenten 8 fl. 27 fr., d) vom Blutjchens ° 
ten 45 kr., 2.) an Waide:Rechten 30 fr.; 4.) 
an Forftrehten: 24 Kiafter weiches Scheit: 
Gerechtholz aus den Staatöwaldungen 144 fl. 
IV.) Einnahmen aus befonder& bezahlt wer⸗ 
denden Dienftes-Funktionen 14 fl.55 fr. Sum⸗ 


ma: 663 fl. 54 Die Laſten hievon abge ⸗ 


zogen mit 2fl., bleibt reiner Ertrag 661 fl. 
54 fr. 


Ansbad, den 10. Juli 4843. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sefretär. 





Dienftes: Nachrichten. 


praes. ?5 43. 


Mittelſt allerhoͤchſten Reſcriptes vom 29, v. Mis. 
wurde der bisherige koͤnigliche Regierungs- Aſſeſſor 
und erponirte Fiskal⸗Adjunkt der k. Regierung von 
Mittelfranken, Eriedrih Dorner, feinem allerunters 
thänigften Anfucen emtfprehend, im gleicher Eigen 
ſchaft, als erponirter Fisfaladjunkt in Neuburg zur 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg verſetzt, 
wovon fämmtliche beiheiligte Behörden des Regie ⸗ 
rungsbezitkes hiemit im dienſtliche Kenntniß geſetzt 
werden. 


praes. #’ 43. 


Seine Majeſtaͤt der König haben auf 
die Präfentation der Stadtgemeinde zu Kaufbeuern 
die an der lateinifhen Schule, der Brwerbafhule und 
den teutfchen Schulen daſelbſt etledigte Zeichnungs⸗ 
Lehrerftelle zu Folge kgl. Minifterial « Entſchließung 
vom A. d. Mis. dem Maler Ferdinand Wagner 
zu Kaufbeuern mit der Remumeration von 266 fl. 
des Jahtes vom 4. Juli k. I. an,-in widerruflider 
Eigenſchaft allergnädigft zu verleihen geruht. 
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oh genz-Blaft 


Regierung von | 
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Schwaben und Reuburg. 





Augsburg Aro. 30. den 29. Juli 1843. 


Anhalt: Die theoretifche Prüfung für den Staatsbaubdienft. — Die Gefuche einiger Gemeinden um Eingangs: 
Zollm inderung auf Getreide. —Die Polizei:Vorfhriften für die Mündjner-Augsburger:Eifenbahn, — 
Die Anfhaffung von Arnold Beiträgen zum teutfhen Privatrechte. — Die Zaren von den Studien— 
Zeugniſſen. — Die Eingaben der Befuche um Verleihung von Pfarreien, welche in andern Regierungs: 
Bezirken liegen. — Die Hauptjahres: Prüfung der Latholifchen Schul: Seminariften für das Sahr 
1845. — Die Diftrifts:Umlagen: Rechnung bes k. Landgerichts Wembing pro 18%... — Die Erle- 
digung des katholiſchen Schul: Orgel: und Mefnerdienftes zu Schießen, k. Landgerichts Roggenburg. 
— Die Erledigung des proteftantifhen Schuldienftes zu Marienheim, k. Landgerichts Neuburg a/D. 
— Die Erledigung des proteftantifhen Schul- Gantors: und Mefnerbienftes zu Steinheim, k. Land: 
gerichts Neuulm. — Die Erledigung der Schullehrersftelle an der deutſchen Schule der Ifraeliten zu 
Hürben, k. Landgerichts Krumbach. — Einen von dem Schriften: und Landchartenftcher Jakob Mit- 
tenfteiner in Augsburg herausgegebenen Schul:Atlas, — Die Erledigung ber Lotto⸗Einnehmers-Stelle 
su Memmingen. — Dienftes : Nadhrichten. — Beilage, 

















Bekanntmachungen der Egl.Eentral : und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 25,746. praes. °# 43. theilt, diefelbe durch die Lokalblaͤtter jur all⸗ 
An gemeinen Kenntniß zu bringen. 

ſammtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von Augsb urg, den 49. Zuli 4843. 
Schwaben und Neuburg. 

(Die thecretifche Prüfung für ben Staatöbaudienft betr,) A. Negierung von Schwaben und 

Im Namen Meuburg. 

Seiner Majeſtät des Königs. Bammer des Innern. 
Sämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden wird Freiherr v. Stengel, Präfident. 

in dem nachſtehenden Abdrud eine Entfchlies 


fung aus dem Fol. Minifterium des Innern v. Gimmi, coll. 
vom 13. d. Mts. mit der Weiſung mitge- 
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Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Alinisterinm des Innern, 


- In Gemäßheit der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 29. April 1841 wird der Ans 
fangstermin zur dießjährigen theoretifhen Prü: 
fung für den Staatöbaudienft auf den 23. 
Oktober d. 33. anberaumt. 

Laut $5 der allegirten Verordnung haben 
die Candidaten, welche an der theoretifchen 
Prüfung Theil nehmen wollen, bei Vermei: 
dung der Zurüdweifung ihre beffallfigen Ge: 
fuhe vier Wochen vorher bei der oberften 
Baubehörde einzureichen. 

Diefen Gefuchen find die im $ 4 angege: 
benen Ausweiſe, fowie verfiegelte Zeugniffe 
der zuftändigen Polizei : Behörden über fittli- 
ches Betragen und über Nichttheilnahme an 
geheimen Verbindungen während des Verwei: 
lens an den polytechnifchen Schulen und an 
der Akademie der bildenden Künfte, und end: 
lich Zeichnungs:Proben, die mit der Beglau: 
bigung der einzelnen Anftalten verfehen, bei« 
zufügen. 

Die‘ Bittfteler haben den Ort zu beftim: 
men, wohin benfelben die erfolgende Entſchlie⸗ 
fung zugefertigt werden fann. 


Münden, den 13. July 1843. 
Ad Num. 25,742. praes. "5 43. 
(Die Geſuche einiger Gemeinden um Wingange = Zollmin⸗ 
derung auf Getreide betreffend, ) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Berüdfihtigung des in meuerer Zeit 
heroorgetretenen wirklichen Mangels an dem 
benöthigten Speife-Getreide und des hiedurch 
theilweife entftandenen Nothftandes hat das 
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tgl. Finanz: Minifterium in einer an die Egl. 
Generals Zoll = Adminiftration erlaffenen Ent: 
ſchließung vom 5. d. Mts. unter Bezugnah- 
me auf die der bayerifchen Regierung ver: 
tragsmaͤßig zugeftandenen Vorbehalte wegen 
Ermäßigung des tarifmdßigen Gingangszolles 
von Getreide auf einzelnen Gränzftreden Bay 
ernd verfügt, daß einftweilen und bis zur 
weitern Verfügung auf der ganzen Linie von 
Baͤrnau bis Berchteögaden der tarifmäßige Ein: 
gangs:Zoll von Getreide (Zarifpofition 9 lit. 
a.) auf vier und zwanzig Kreuzer (24 ft.) 
per bayeriſches Schäffel herabgefegt werde, 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht, 

Augöburg, den 24. Juli 4843. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Aammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfitent. 
Wilhelm, coll. 





Ad Nrm. 26,030. praes. 3° 43. 


(Die PoligeysBorfhriften für die Münchner-Kugsburger: 
Eifenbahn betreffend.) 


Im Mamen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezug auf die im diefjährigen Kreis: 
intelligenzblatte &. 482 — 190 befannt ges 
machten Polizey⸗Vorſchriften für die Muͤnch⸗ 
ner = Yugöburger » Eifenbahn. vom 6. März d. 
38. wird ber $. 48 diefer Vorſchriften in 
Folge hoͤchſter Beftimmung des k. Minifteri- 
ums des Innern vom 9. d. Mts. und im 
Einverſtaͤndniſſe mit der kgl. Regierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, abgeaͤndert, 
wie folgt: — 

„Die Lokomotiven duͤrfen nur zum Ziehen 
an der Spitze des Zuges und zwar in der 
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Regel nur Eine für jeden, nicht aber zum 
Schieben desfelben gebraucht werben, 

Mit Ruͤckſicht auf die unbehinderte Förde: 
rung des Publikums iſt jedod die Verwen⸗ 
dung zweier Lokomotive an der Spitze eines 
Bagenzuges zur Beförderung desſelben als 
Xusnahme für den Fall geftattet, wenn 
bei einer Fahrt eine unerwartete Anhäufung 
von Paffagieren oder Gütern in dem Grade 
eintritt, daß die Kraft einer einzigen Lokomo— 
tive zur Fortſchaffung derfelben nicht ausreicht. 

Beidiefer ausnahmsweiſen Anwendung zweier 
Lokomotiven an der Spige Eines Trains 
müffen jedoch jedesmal möglichft gleichkräftige 

Maſchinen genommen werden. 

Außerdem können Ausnahmen von ber Res 
gel, daß an der Spige eines Wagenzuges 
nur eine Lokomotive geftellt werden foll, nur 
für Hilfsfofomotiven, welche in der Nähe ber 

Stationen in andern befondern Fällen und 
bei ermangelnder Ausweihbahn, nöthig wer: 
den, und auch bier wieder nur mittelft An- 
wendung von möglihft gleihen Mafchinen 
eintreten, © , 


Augsburg, den 24. Juli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Bammer Des Innern. 


Schr. u. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 24,781. praes. 5* 43. 


An 
fämmtliche k. Candgerichte von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Ancchaffung von Arnolda Beiträgen zum teutſchen 
Privatrechte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Könige. 
Nach hoͤchſter Minifterial-Entfhliefung vom 
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30. Juny I. 38. ift die Anfchaffung des Were 
kes „Beiträge zum allgemeinen teutfchen Pri: 
vatrechte vom Oberappellationdgerichts:Rathe 
Arnold* bei der Unzureichenheit der landges 
rihtlihen Regiemarima a Conto des allge 
meinen Refervefonds für Ausgaben auf noths 
wendige Zwecke pro 4842/43 und eventuell 
des Aktiv-Reſtes des Kreisfondes für noths 
wendige Zwecke pro 1841 [42 genehmiget 
worden, 

Hievon wird den Landgerichten des bied- 
feitigen Regierungs-Bezirkes andurch mit dem 
Auftrage Kenntniß gegeben, daß, falld die Ans 
ſchaffung bezeichneten Werkes beabfichtet wer: 
den follte, binnen 8 Zagen a recepto An: 
zeigd:Bericht anher zu erflatten fey, um hie: 
na das Weitere vorkehren zu können, 

Augöburg, den 19. Juli 1843. 

K. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 
Bammer Des Innern. 

Freiberr von Stengel, Präfdent. 

v. Gimmi, coll, 





Ad Xrum. 25,012. 
An 
die k. Rectorate und Subrectorate der tech- 
nitchen £chranftalten von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Zaren von ben Studien Zeugniffen betreffend.) 


| Im Nanıen 
Seiner Majeftät bes Königs. 


Den oben benannten kgl. Behörden wird 
hiedurch eröffnet, daß zu Folge einer k. Mi- 
nifterial = Entfchließung vom 4. d. Mt. die 
in Betreff der Erhebung ber Zaren unterm 
23. Februar I, 36. von dem k. ‚Minifterium 

45 


praes, 5° 42. 
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des Innern für die Studien: Anftalten gege— 
benen und mittelft Regierungs-Entſchließung 
vom 20. März d. 38. bekannt gemachten Be: 
flimmungen (Kreis: Int.: Bl. vom 3. 1843 
Stüd 13 ©. 193 ſ. f.) aud) für die Schul: 
Zeugniffe der technifchen Lehranftalten in ana- 
loge Anwendung zu bringen feien. 


Augsburg, den 24. Juli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
kammer Des Innern, 


Sehr. v. Stengel, Präfident, 
v. Gimmi, coll. 





Ad Nrm. 26,108. praes. °5 43. 


(Die Eingaben der Gefude um Verleihung von Pfarreien, 
welche in andern Regierungss Bezirken liegen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Seit einiger Zeit kommt es öfter vor, da 
Fatholifche Pfarrer, melde dem Regierungs- 
Bezirke von Schwaben und Neuburg anges 
hören, und ſich um eine in einem andern Re- 
gierungd:Bezirke gelegenen Pfarrei bewerben, 
ihre deffallfigen Geſuche ſogleich bei derjeni- 
gen k. Regierung einreichen, in deren Bezirk 
die nachgefuchte Pfründe liegt. 

Diefed Verfahren, ift nicht nur verordnungds 
widrig, fondern veranlaßt jedesmal Ueberfen: 
dungen an die unterfertigte Stelle und dadurch 
Verzögerungen in der Vorlage an bie aller: 
hoͤchſte Stelle. 

Zur Befeitigung diefer Ordnungswidrigkeit 
und der den Betheiligten felbft zugehenden 
Nachtheile wird hiemit aus der allerhöchten 
Verordnung vom 12. November 1808 die 
hier einſchlaͤgige Stelle republicirt, welche heißt: 

.4) Pfarrer, welche nicht zu jenem Kreife 

„gehören, wo die erledigte Pfründe gelegen 


— — 
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„iſt, haben ſich, wenn fie die Verſetzung auf 

„eine folhe Pfarrei nachſuchen, an jenes 

„ Öeneral= Kreis» Kommiffariat zu wenden, 

„in deffen Bezirk fie wirklich angeftellt find. * 

(Regierungsblatt vom Jahr 1808 ©. 2709). 

Die unterfertigte Stelle verfieht ſich zu 
fämmtlichen Beteiligten der genauen Einhal: 
fung diefer allerhoͤchſten Beftimmung. 


Augöburg, den 19. Juli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
. Neuburg. 
Kammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 





Ad Num. 26,797. praes. "5 43. 


(Die Hauptjahres: Prüfung der katholiſchen Schul⸗Semi— 
nariſten zu Lauingen für das Jahr 1845 betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Am Mittwodh den 30. Auguft d.38. 
und an den darauffolgenden Zagen, wird an 
dem k. Schullehrer- Seminar zu Lau: 
ingen die Hauptjahred= refp. Finak 
Prüfung der katholifhen Schulfemi- 
nariften des Regierungs » Bezirkes Schwa- 
ben und Neuburg abgehalten werden, an wel« 
her auffer den im Scullehrer: Seminar fid) 
befindlichen Seminariften aud) folche dem Schul; 
fache ſich mwidmenden Individuen heil neh: 
men dürfen, die bereitö früher die Exſpektan— 
ten:Prüfung beftanden haben, nun aber eine 
beffere Note für die Verwendung ald Schul« 
gehilfen oder Verweſer erhalten wollen. An: 
dere dem Schulfache fich widmende Individuen, 
melde das Schullehrer-Seminar nicht beſucht 
haben, dürfen diefe Prüfung nicht, — und aus⸗ 
nahmöweife nur dann beftehen, wenn fie hie: 
zu in Folge allerhoͤchſter Ermächtigung durd) 
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befondere Regierungs⸗Entſchließungen die Be 
willigung erlangt haben, und fich hierüber bei 
der B. Prüfungs:Gommiffion ausmeifen koͤnnen. 
Diefed wird hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 
Augsburg, am 26. Zuli 1843. 


RK. Regierung von Schwaben und 


euburg. 
Sammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll, 





Ad Nrm. 24,925. praes. 3° 42. 


(Die Diftrikts : Umlagen = Rechnung bes fat“ Randgerichts 
Wemding pro 18%%/42 betreffend.) 


Am Namen | 

Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit ded Artikel 42 des Umla- 

gengefeges vom 22. Juli 1819 wird das 

Refultat der Diſtrikts-Umlagen-Rechnung ded 

f, Landgerichts Wemding pro 1844 [42 nad) 

volljogener Superrevifion in dem feftgeftellten 
Abſchluſſe von 


639 ſſ. 8 kr. 2 pf. Einnahme, 
206 fl. 57 kr. 33 pf. Ausgabe, 
#31 fl. 10 &. 2% Er. Abtivreft, 


biemit zur allgemeinen Kennhtniß gebracht. 
Augsburg, den 20. Juli 1843. 
ſ. Megierung von Schwaben und 
euburg. 
Sammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Stimel, coll. 





Ad Num. 26,120. praes. *$ 43. 


(Die Erledigung des katholiſchen Schul» Orgel» und 
MefnersDienftes zu Schiegen, k. Landgerichts Rog⸗ 
genburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch den Zod des Schullehrerd Schaich 
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ift der katholiſche Schul: Orgel: und Meßner- 
dienft zu Schießen, kgl. Landgerichtös und 
Diſtriktsſchul-Inſpektions⸗Bezirks Roggenburg, 
in Erledigung gekommen, deſſen Erträgniffe 
fih auf 286 fl. 44 fr. belaufen. Die Zahl 
der Werktags- Schüler beträgt 75 und jene 
der Feiertags: Schüler 68. 

Diefes wird nachträglich zu der Ausfchreis 
bung mehrerer erledigten 'Schuldienfte vom 12. 
d. Mts. mit dem Beifahe. befannt gemacht, 
daß Bewerber um dieſen Schuldienft ihre mit 
den verfchloffenen Qualififationd» Budyö : Er: 
tracten der einfchlägigen Diftricts-Polizei-Be- 
börde und Diftrictöfchul:Infpection verfehenen 
Geſuche längftens bi6 zum 20. Auguft d. 
35. portofrei an die Diftriftöfchul:Infpec- 
tion Roggenburg einzufenden, und wenn 
fie noch nicht als wirkliche Schullehrer anges 
ſtellt find, über erfüllte Militärpflicht ſich aus⸗ 
zumeifen haben.. 

Augsburg, den 24, Juli 1843, 
K. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Aammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 
Stimel, coll, 





Ad Nrum. 26,496. praes. 4° 43. 


(Die Griebigung bes yroteftantifhen Schuldienftes zu 
Marienheim, k. Landgerichts Neuburg a/Dd, betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des bisherigen Schul: 
lehrers Grimminger ift der proteftantifche 
Schuldienft zu Marienheim im E. Land: 
gerichte Neuburg afD. in Erledigung gekom⸗ 
men, deffen Erträgniffe auf 151 fl. 26 Er. fa— 
tirt find, welche mit Einfluß des Widerruf: 
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lichen Aufbefferungs:Zufchuffes aus dem Kreid- 
ſchulfonde auf 200 fl. fi belaufen. 

Die Zahl der Werktagöfihäler beträgt 48, 
jene der Feiertagsfchüler 21. 

Bewerber haben ihre mit den verfchloffenen 
Qualificationsbuchs· Extracten ihrer einſchlaͤgi⸗ 
gen Diſtrikts-Polizei Behörde und Diſtricts⸗ 
Schul⸗Inſpection verfehenen Gefuche längftens 
bis zum 34. Auguft d. 38. an die k. pro» 
teftantifche Diftrictö- Schul:Infpection Neuburg 
in Augsburg portofrei einzufenden, und 
über erfüllte Mititärpflicht ſich auszuweiſen. 

Augsburg, den 24. Suli 1843. 


8. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfivent. 


v. Gimmi, coll, 





Ad Num. 26,027. praes. °5 43. 


(Die Erledigung des proteftantifchen Schuls Gantors: und 
Meßnerdienſtes zu Steinheim, 8, Landgerichts Neu: 
ulm betreffend.) 


Sm Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des bisherigen Schulleh: 
rers Miller ift der proteftantifche Schul: 
Gantord: und Meßner:Dienft zu Steinheim, 
k. Landgerihtd Neuulm und Diftrikts: Schul: 
SInfpektiond: Bezirks Leipheim, in Erledigung 
gekommen, deffen Erträgniffe.anf 275 fl. 59 kr., 
dann die Zahl der Werktag Schüler auf 54 
und jene ber Feiertags: Schüler auf 26 ſich 
belauft. 

Bewerber um dieſen Schuldienſt haben ihre 
mit den verſchloſſenen Qualificationsbuchs · Ex⸗ 
tracten ber einſchlaͤgigen Diftrictd-Poligei:Bes 
höre und Diſtrikts-Schul⸗ Infpektion verfer 
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henen Gefuche längftens bis zum 31. Auguſt 
d. 38. portofrei an die E. -proteftantifche 
Diſtricts· Schul: Infpection Leipheim' einzus 
reihen, und über erfüllte Mititärpflicht fich 
auszumeifen. 


Augsburg, den 24. Zuli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll. 





Ad Nrm. 26,495. praes. 5° 43. 


(Die Ertebigung der Schullehrersſtelle an ber deutfchen 
Schule der Ifraeliten zu Huͤrben, Bar, kandgerichts 
Krumbach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durd den Tod des bisherigen Schulleh— 
rets Kahn ift die Schullehrerd - Stelle an 
der deutſchen Schule der Iſraeliten zu Hürs 
ben, k. Landgerichts Krumbach und Diſtrikts— 
SchulinſpektionsBezirks Krumbach I. in Min⸗ 
belzell in Erledigung gefommen. 

Die Erträgniffe derfelben belaufen fich ein: 
ſchluͤſſig der freien Wohnung auf 388 fl. 28 fr. 
Die Zahl der Werktagsſchuͤler beträgt 106 
und jene ber Feiertagsfchüler 88. Den Uns 
terriht in der Vorbereitungs-Klaffe der Werk: 
tagöfhule hat der jeweilige Religionslehrers⸗ 
Gehilfe zu beforgen, wofür derfelbe von der 
Schulgemeinde befonderd remunerirt wird, 

Bewerber um dieſen Schuldienft haben ihre 
mit den verfchloffenen Qualificationsbucdys:&r: 
fracten der einfchlägigen Diftrictö-Poligei: und 
Diſtriktsſchul Behörde verfehenen Gefuche laͤng⸗ 
ſtens bi6 zum 34. Auguſt d. 38. portor 
frei an die kgl. Diftrictd« Schul: Inſpection 
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Krumbah I. in Mindelzell einzureichen, 
und über erfüllte Militärpflicht ſich auszuweiſen. 
Augsburg, den 24. Juli 1843. 
K. Hegierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer des. Innern, 
Sehr. v. Stengel, Peaͤſident. 
ä Wilhelm, coll. 





Ad Nrm. 25,553. 
An 
fümmtliche Studien- und Diftrikts-Schu- 
Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Sinen von dem Schriften⸗ und Landchartenſtecher Jakob 
Mittenfteine in Augsburg herausgegebenen Schul: 
Ktlas betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Der Schriften: und Landchartenftecher Ja—⸗ 
ob Mittenfteiner in Augsburg hat einen 
in deffen Selbftverlag erfchienenen in Kupfer 
geftochenen Beinen Schul atlas herausgege⸗ 
ben, welcher 26 colorirte Landcharten enthält, 
und der geheftet Einen Gulden koſtet, wobei 
ec bei Abnahme von 6 Eremplaren das fies 
bente gratis abgibt, und hat um deſſen öfr 
fentlihe Empfehlung an die Studien= und 
Schul:Behörden gebeten. - 

Da diefer Schul-Atlad namentlich zum Ge: 
brauche für lateiniſche Schüler und Schul 
Iehrlinge geeignet ift, und nebſtdem an Wohl: 
feilheit des Preifes alle andern bisher erfchies 
nenen Schul = Atlaffe des gleichen Umfanges 
übertrifft, fo werden die fämmtlichen Studien⸗ 
und Schul-Behörden hierauf aufmerffam ges 


praes. $* 43. 


macht und bemerkt, daß fich derfelbe auch zu 
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Preifen in höhern Klaffen der deutfchen Schule 
eignen dürfte, 
Augöburg, den 22. Juli 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer Des Innern, 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 





x praes. 5° 43. 
(Die Erledigung der Lotto-Einncehmeröftele zu Memmins 
gen betreffend,) i 
Sm Nomen 


Seiner Majeität des Königs. 


In Memmingen ift eine Rotto-Einneh 
mersſtelle erledigt. 

Bewerber um biefelbe fönnen nur aus dem 
Stande der Civil: und Militär: Quiescenten und 
Denfioniften zugelaffen werden und jeber Compe⸗ 
tent hat durch Original: Zeugniffe nachzumeifen, 
ob er bes Geſchaͤfts kundig und die erforderliche 
baare Kaution zu leiften im Stande fey, wie 
viel er ald Quiescenzgehalt oder Penfion beziehe, 
bei welcher Kaffe und ch nicht ein Theil bievon 
fon einem gerichtlihen Abzug unterliege ? 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten 
und Driginal Rachweiſen find binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, wobei 
uͤbrigens noch bemerkt wird, daß Militaͤr⸗Indi⸗ 
pibuen ſich nur in dem Falle mitbewerben können, 
wenn ihnen eine lebenslaͤngliche Penſion bewilligt 
iſt. 
Muͤnchen, ben 14. Juli 41848. 

K. General: Lotto: Adminiftration. 
TZrautner 
z Wühr. 
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Dienftes: Nachrichten. 


praes, 5* 43. 


Seine Majeflät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſten Etlaſſes de dato Aſchaffenburg am 27. 
Juny 1843 die Pfarrei Wiggenébach, k. Lande 
gerichts Kempten, an den bisherigen Pfarrer von 
Schnellmannskreit, Landgerichts Aichach, Priefter 
German D o 11, alergnädigft zu Übertragen geruht. 


praes, * 5 43. 
Seine — des Koͤnig zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 4. Zuli d- 36. 
dem bisherigen Caplaney⸗Benefiziaten von Miffen, 
kgl. Landgerichts Immenſtadt, Prieſter Gaudenz 
Waldvogel die Pfarrei Biberadzelt, kgl. 
Landgerichts Roggenburg, allergnädigft zu übertragen 
gerubt. 








praes. 5* 43, 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerböchfter Entſchließung vom 5. d. Mts. dern Prie⸗ 
fer Joſehh Mar Noherr, Kaplan in Mittelberg, 
®. Landgerichts Sonthofen, das Benefijium in Lan⸗ 
generringen, fgl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 


praes, 5 43 

Seine Majefät der König haben zu Folge 
t. Minifteriat« Entſchließung vom 42. Julp 1843 
die erledigte Behrflelle der Geometrie, Mechanik und 
deſtriptiven Geometrie an der Kreis⸗ Bandwirthfhafte, 
und Gewerbsfhule zu Augsburg, ferner den Unter: 
richt im der defcriptiven Geometrie an der polptedhe 
nifhen Schul daſelbſt, dann den Unterricht an dee 


Sonn : und Feyertags-Handwerke-Schule in wider: 
ruflichet Eigenfhaft dem bermaligen k. Rektor und 
Lehrer an der Kreis Landwirthfdafts: und Gewerbs 
Schule von Niederbayern, Johann Michael Romig 
zu Paffau, auf deffen allerunterthänigft«s Anſuchen, 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 





praes. 3” 43. 
Seine Majeflät der König haben auf bie 
allerunterchänigfte Eingabe des Mathis Wahl 
zu Königsbrunn vom 25. September v. Is, 
allergmädigft zu befehlem geruht, daß dem Bittſteller 
wegen feiner Bemühungen bei der Begruͤndung und 
Erweiterung ber Colonie Königsbrunn Allerhoͤchſt Ihr 
Wohlgefallen eröffnet werde, 





praes, ?5 43, 

Dem von dem k. Kämmerer und Rittergutsbefiger 
Johann Baptiſt Freiherrn von Weveld auf das ein: 
fahe Benefiium zu St, Wolfgang bei Sin: 
ningen präfentirten Priefter Johann Paul Heben: 
ftreit, dermalen Pfarrer in Haſelbach, k. Landge⸗ 
richts Rain, wurde zum Zwecke des Antritts dieſer 
Pftuͤnde die landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt, 


praes, *3 43. 
Der Bierbrauer und Landtags» Abgeordnete Anton 
Wunderle zu Monheim bat im Dejember v. Is. 
der Stadt Monheim ein um 1400 fl, erfauftes Wohn: 
haus nebſt 2 Tagw. 55 Dez. Grundftüden zur Bes 
gründung einer Kranken » Anflalt ſchenkungs⸗ 
weiſe uͤberlaſſen. 
Diefe wohlthaͤtige Handlung wird hiemit unter ehten · 
ber Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 





—rer — — — — 
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nfelli *— 


ber. KRöniglichen % 
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a genz-Blaft 


Begierung von 


Schwaben m Neuburg. 





Hngsbnrn 


Nro. 31. 





den 5. Auguft 1843. 


una! Die Thierquäterei, insbefondere den Transport des Schlacht-Viehes. — Eine in der Vorftadt Au bei 
Münden aufgegriffene unbelannte, taubftumme Weibsperfon. — Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Ries 

den, k. Landgerichts Kaufbeuren. — Die Muſiklehrerſtelle am Fathot. Schullehrerſeminar zu Speyer, — 

Die diesjährige theologiſche Aufnahmspruͤfung. — Die Auflöfung des fürfttich Fuggerſchen Forſtamtes. 


— Dienſtee⸗Rachrichten. — Beilage. 











Bekanntmachungen der fgl.Eentral : und Kreis: Stellen, 


Ad Nrm. 27,716. praes. 43. 


An 
ſammtliche Polizei-Behörden von Schwaben 
und ‚Neuburg. 


(Die Thierquälerei, insbefondere ben Erantport des Schlacht: 
Biehes betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 6. 
v. Mts. im Intelligenzblatte Nro. 28 vom 
45. des v. Mts. wird in Folge einer höchften 
Minifterials Entfchließung vom, 19. v. Mts. 
bezüglich deö Transportes der Kälber in uns 
gebundenem Buftande, andurch beftimmt, daß 
die Wirkſamkeit der in- $ 3 der Polizei⸗Ver⸗ 


fügung vom 2. Juni I. Is. (Intelligenblatt 
Nro. 22 vom 3. des v. Mts.) hinſichtlich 
der größern Kälber = Transporte enthaltenen 
Vorſchriften mit dem erften des Monats Ok— 
tober I. 36. zu beginnen hat. 


Augsburg, den 2. Auguft 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer hrs Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfiden. 


Wilhelm, coll, 


46 
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Ad Nrm. 26,833. 
An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


praes. 5 43. 


(Eine in der Borftadt Au bei Münden aufgegriffene 


unbelanntr, taubflumme Weibsperfoh betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Am 17. Zuli d. 38, Abends 5 Uhr ift in der 


Vorſtadt Au bei Münden eine zur Zeit un: 


befannte, taubftumme Weiböperfon aufgegrif- 
fen worden. 


Diefelbe ift circa 20 Zahre alt, 5 Ar 


groß, von vollem Körperbaue, hat braune 
Haare, graue Augen, flumpfe Nafe, gefunde 
Zähne. 

Sie trägt am Leibe einen blau und braun 
geftreiften Rod, ein dunkelblau tüchenes Mies 
der, darunter ein rofhes Leibchen, und darüber 
ein ſchwarzes Janker, bad vorne offen fleht, 
ferner zwei bunte Halstuͤcher, ein ſchwarzes 
Kopftuch und eine lichtblaue Schürze. Sie 
geht barfuß und trägt Ohrringe, ift des Le— 
fend und Schreibens unfundig. Ihre Hände 
zeugen nicht von ſchwerer Arbeit, fondern find 
ſehr gefchont. 

Saͤmmtliche betreffende Diſtrikts = Polizeis 
Behörden von Schwaben und Neuburg er 
* halten hiedurch den Auftrag, zur Ansmitte: 
lung der Heimath diefer Perfon in den Amtö« 
Bezirken dienlihe Nahforfhungen zu pflegen 
und ein beftätigendes Ergebniß dem k. Land: 
gerichte Au ſogleich befannt zu geben, hierüber 
aber auch anher Anzeige zu erftatten. 

Augsburg, ben 4. Auguft 1843. 


K. ac ei St Schwaben und 
enburg. 
Bammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
_ Stimel, coll. 
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Ad Num. 27,101. praes. } 43. 
(Die Wiederbefepung ber Pfarrei Rieden, Landgerichté 
. Kaufbeuren betreffend.) ——— 

Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch die Beförderung des Prieſters Ja— 
kob Schweyer auf die Pfarrei Baiswail 
wurde die im Landgerichtö-Bezirfe und Land: 
fapitel Kaufbeuren gelegene Pfarrei Rieden 


erlediget. 


Dieſelbe zählt 229 Seelen und hat eine 
Schule. 


Die jährlichen ‚Einnahmen berechnen ſich 
auf. 372 fl. 23 kr. und zwar: 4.) am fldns 


digem Gehalte auf 204 fl. 35 kr.; 2.) aus 


Realitäten auf 107.55 kr.; 3.) aus Red: 
ten auf 32fl. 54 kr.; 4.) aus befonvers be 
zahlten Dienftverrichtungen auf 26 fl. 59 Er. 
Die hieraus zu beftreitenden Laſten befau- 
fen fih auf Afl. 14 kr. — 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgeſchriebenen Zeugniſſen zu belegenden 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 30. Juli 1843. 
K. ——— und 
euburg. 
Aammer des Innern, | 
Freiherr v. Stengel, Präfivent. 
Stiwel, coll. 


Ad Num. Exh. 12,053. praes. ’5 43. 


(Die Muſiklehrer ſtelle am Eothpt, Schullehrerſeminar zu 
Speyer betreffend.) x 


0... Im Namen | 
Seiner Majeftät.des Königs. 
Fuͤr die durch dad Ableben des Eduard 
Rottmanner an dem kathol. Schullehrers 
Seminar zu Speier im Erledigung gekom⸗ 
mene Muſiklehrerſtelle wird ein, nicht nur: im 
Orgelfpiele und Gefange, fondern aud) in der 
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Snftrumentalmufit und dem Generalbaffe mit 
gründlichen Kenntniffen verfehener Mann, ka⸗ 
thol. Gonfeffion, geſucht. 

Derfelbe hat den Schülern ded Seminars 
wöchentlich 12: bis 16 Stunden Unterricht zu 
ertheilen und erhält dafür aus den Fonden 
diefer Anſtalt eine jährliche Funktions:Remu- 
neration von 400 fl. 

Diejenigen, welche fi um diefe Stelle zu 
bewerben gedenken, haben innerhalb 4 Wochen 
ihre Zeugniffe und ſonſtige Beweisfchriften an 
die &, Regierung der Pfalz einzufenden. 


Zugleih wird bemerkt, daß dem künftigen 


Muſitlehrer an dem Fathol. Schullehrerfemis 
nar dahier aud) die Stelle eines Drganiften 
und Dirigenten ber Mufit an der Domlirche 
mit einem Bezuge aus der Kirdyenfabriffafle 
von 300 fl. übertragen werden könne, fobald 
derfelbe feine vollkommene Befähigung für 
die Berfehung diefer Stelle nachgewiefen ha⸗ 
ben werde, 
Speier, den 19. Juli 1843. 
Kgl. Bayer. Negierung der Pfalz. 
Hammer Des Innern. 


Fürft von Wrede, Präfident. 
Gernarbdt, eoll, 


praes. 7° 43 
(Die diefjägrige tteologiſche Aufnahme: Prüfung Letr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Der Anfang der dießjährigen Prüfung ber 
Gandidaten ‚der Theologie zur. Aufnahme uns 
ter: die Candidaten des Predigtamts.wird auf: 
den 25. September d. 36. beſtimmt. 
Zu diefer Prüfung haben ſich alle Candi- 
daten, welche ihre Studienzeit vorſchriftsmaͤ⸗ 
fig vollendet haben, zu melden, zu Bewitkung 
der. Einberufung aber ihrer auf 3kr. Stempel 
einzureichenden Meldung folgende Probucte beir 
zufügen oder nachzufenden: ° 
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4.) dad Zaufzeugniß im Original und im 
einer auf 3 fr. Stempel audzufertigen- 
den Abfchrift; 

2.) einen felbft vwerfaßten Lebenslauf in 
duplo auf 3 fr. Stempel; 

3.) das verfiegelte Univerſitaͤts-Zeugniß nach 
6.48. der in Nr. 15 deöhiefigen Kreis: 
Intelligenzblattes unter dem 28. Januar 
1826 für die Studirenden bekannt ges 
machten Saßungen; 

4) das Atteſt über gefegmäßige Auffühs 
rung auf der Univerfität nach F. III., 
Ziff. 3 der Inſtruction über die Pro: 
fung der theologifhen Gandidaten (Amts⸗ 
handbuch, Thl. I. pag. 82.) 

5.) Ein Verzeichniß aller von dem Era: 
minanden gehörten Vorlefungen, welches 
dem Univerfitätözeugniffe beizufügen iſt. 

Gandidaten, welche eine nochmalige Prü: 

fung beſtehen muͤſſen, koͤnnen ſich auf ihre 
fruͤheren Eingaben berufen, muͤſſen jedoch ein 
Zeugniß uͤber ihr Verhalten von derjenigen 
geiſtlichen Behoͤrde, in deren Bezirk ſie die 
Zwiſchenzeit zugebracht haben, vorlegen; ſol⸗ 
che aber, welche bei der Aufnahmspruͤfung zu 
erſcheinen haben und ſich weder melden, noch 
mit hinreichenden Gruͤnden um Dispenſation 
einkommen, koͤnnen nicht ferner als Exami⸗ 
nanden betrachtet werden. er 
Hiebei werden die gegen verfpätete nicht 
befhalb hinreichend entfchuldigte Anmeldungen 
und Probepredigten erlaffenen Verordnungen 
erinnert und bemerkt, daß nad) einer Verfuͤ⸗ 
gung des k. Oberconfiltorifims vom 22.No= 


‚ vember 4844 das in diefer Hinficht ausge⸗ 


fprochenen Präjudiz ſtreng und unnachſichtlich 
wird vollzogen werben. 

Was die Eenfur und Glaffification betrifft, 
fo wird nad) $.8 des Edikts über Die innern 
Kirchenangelegenheiten analog der Vorſchrift 
für die Prüfung der Gandidaten für den Staatör 
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dienft vom 9. Dezember 1817 (Regierungs: 
blatt 1817, Seite 10 ff.) verfahren werben. 
Gandidaten aber, welche ſich zu der Prüfung 
melden, und auf erhaltene Einberufung nicht 
erfcheinen, können nad) der bekannten Ber: 
fügung vom 4. März 1833 in den gegen: 
wärtigen Jahrgang nicht eingereiht werden. 
Ansbach, den 24. Juli 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sekretär. 


praes, 39 43. 
(Die Auflöfung des fürftiich Fugger'ſchen Borftamtes betr.) 

Die Fuͤrſtlich Fugger Babenhauſen'ſche Bor: 
mundſchaft hat das fuͤr die Verwaltung der 
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Forſte und Jagden in faͤmmtlichen Beſitzungen 
des Fuͤrſtlichen Hauſes errichtete Forſtamt zu 
Babenhauſen aufgelöst und deſſelben Wirkungs⸗ 
kreis mit jenem der fuͤrſtlichen Domaͤnenkanzley 
vereiniget, zugleich auch den bisherigen fürft- 
lichen Forſtmeiſter Albis Egger zum. Mitgliede 
der Letztern ernannt, welche Verfuͤgung hiemit 
unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 45. Juni 
1842, Inteligenzblatt von Schwaben und Neue 
burg pro 1842' Seite 434, im Namen ber fürfts 
lich Fugger'ſchen Standesherrfchaft zur öffentlie 


ben Kenntniß gebracht wird. 
Babenhaufen, den 24. Quli 1843. 


Fürftlih_Fugger - Babenhaufen'fche 
Domanen- Kanzley. 
». Braunmühl, Director. 





- Dienftes: Nachrichten. 


praes. 3 43. 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerhöchften Reſcripts vom 24. Juli d. Is. ſich 

bewogen gefunden, dem bisherigen Landkommiſſatiats⸗ 

Aktuar Carl Braum zu Bergzabern, die 1, Aſſeſ⸗ 

. ford: Stelle des kgl. Landgerihtd Moggenburg zu 
verleihen. 





praes, $ 43° 

Seine Majeftät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 4. Juli d. Is. dem 

Schullehter Johann Heinrih Leitner zu Aufbaus 

fen, Landgerichts Mördlingen Die Ehrenmünze bes 
Ludmwigordens allergnädigfl zu verleihen geruht. 


praes. 5 43 
Seine Majeſtaͤt der König haben in Folge 
allerdoͤchſter Entſchließung vom 22. Juli 4845 dem: 


bisherigen Pfarrer in Rieden, Jakoeb Schwepe r,. 


die erledigte Pfarrei Baiswaul, tal. Landgerichts 
Kaufbeuren, allergnäbigft zu Übertragen geruht. 


raes, $ 43. 

Seine Majeſtat der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhliefung vom 235. Juli d. Is. dem 

erponirten Kaplan Joſeph Teufelhart die im 

Landgerichtsbe zirke Nördlingen gelegene Pfarrei Raus 
ſtetren allergnaͤdigſt zu Übertragen zeruht. 





praes. $ 43.. 
Seine Majeftät der König baden zu Folge 
alterböchfter Entfhliefung vom 24. Juli d, Js. dem 
Priefter Mathias Müller in Gögggıngen das IL, 
Kaplaneir-Benefizium in Lauingen allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 
praes. 5 43 
Die nad) vorgenommene Mablverbandlung im 
Randwebrs Bataillon der Statt Memmingen er—⸗ 
folgte Ernennung des bisherigen Kouriers, Friedrich 
Kerler, zum Quartiermeifter wurde durch Regie 
rungs » Entf&liefung vom 27. Juli beftätiget, 
praes. ; 43. 
Der Söldnersfobn Joſeph Biremann von St. 
Johann, kgl. Landgerichts Mindelheim, dermalen 
Dienſtknecht bei dem Bauer Ignatz Fickler zu Erck⸗ 
beim, ®. Landgerichts Ottobeuren, bat am 30. May 
1, 36. zwei Kinder des Bauen und Stiftungspfles 
gers Raub von Erdheim, einen Knaben von 5 und 
ein Mädden von 4 Jahren vom Tode des Ertrins. 
tens im angefhmwollenen und reifenden Guͤnzfluß 
mit eigener Lebensgefahr errettet, * 
In Anerkennung deſſen wird die entſchloſſene und 
mythvolle That zur verdienten Belobung hiemit oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. 


— —— —— — — 
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Bnfelliie 


her Königlichen 
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4 Regierung von 


"Schwaben un Reuburg. 





Augsburg 


Aro. 32, 


den 12. Auguſt 1843. 





Anhalt: Die aus der Neuſilber-Fabrik Henniger et Comp, in Preußen hervorgebenden Koch—-, Esß— und Trinkge⸗ 
ſchirre. — Die Ueberſicht der ſeit dem Erſcheinen ber geſehzlichen Grundbeſtimmungen für das Gewerbe— 
weſen vom 11. September 1825 im Königreich Bayern ertheilten Gewerböprivilegien, — Die Wieder⸗ 
befegung ber Pfarrei Ofterſchwang. — Die Beneratverfammlung bes Apotheler-Gremiums von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, — Prüfungs:Gommiffionen für Babergefellen und Lehrlinge. — Eine taubftumme, 
zu Steudach, k. Landgerichts Herzogenaurach, aufgegriffene Weibsperfon. — Die Erledigung der kotto⸗ 
Einnehmersftelle in Gundelfingen. — Schrannen Conſpekt. — Beilage, 














Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 27,394. praes. $ 43. 


(Die aus der Neuſilber-Fabril Henniger et Comp. 
in Preußen hervorgebenden Koch⸗, Eß⸗ und Kıint: 
Geſchitte betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch eine bei dem Gentral« Bermaltunge- 
Ausfchuffe des polytechniſchen Vereins in Mün- 


chen wiederholt vorgenommene chemifhe Uns 


terfuhung einiger aus der Neufilberfabrif Hen⸗ 


niger und Comp. in Preußen hervorgegange⸗ 


ner Koch⸗, EB« und Zrinkgefchirre, wurde die 
Ueberzeugung gewonnen; daß diefe Geſchirre 
nur dann für die Gefundheit einen nachtheir 
ligen Einfluß haben können, wenn diefelben 
längere Zeit unter dem Zutritte der Luft mit 
Säuren. oder andern. orydirenden Stoffen in 


 Berührung’bleiben. Aus diefem Grunde wurde: 


vermöge Entſchließung des k. Minifteriums des, 
Innern vom 30. vor. .praes. 2. d. M. der 
Handel mit biefen Gefcdirren im Königreiche; 
Bayern nunmehr unter ber Bedingung geftat= 
tet, daß die zum. Abfaße gelangenden Ko, 
Eh» und Trinkgeſchirre mit einem ben Namen 
des Fabritanten bezeichnenden Stempel ver⸗ 
ſehen find, 
47 
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Indem dieß hiemit zur oͤffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, ficht man fidy jedoch ver- 
anlaßt, die warnende Bemerkung beizufügen, 
daß ſolche Geſchirre gehörig rein zu halten, 
und mit fauern und falzigen Speifen und Ge 
tränken nicht in dauernde Berührung zu brin= 
gen feyen, weil fonft Nachtheile für die Ger 
fundheit fehr leicht entftehen könnten. 


Augsburg, den 8. Auguft 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Bemmer des Innern, 


Sehr. v. Stengel, Präften. 
Wilhelm, coll, 


Ad Nrm. 27,028. praes. $ 43. 


(Die Ueberfiht ber felt dem Erfhelnen der geſeth⸗ 
Ihen Srunbbeftimmungen für bas Gewerbsweſen 
vom 11. Sept. 1825 Im Königreih Bayern erthell« 
ten Gewerbeprivllegien Betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


:; Die immer fich mehrende Anzahl von Ges 
werböprivilegien und die häufigen Erkundigun⸗ 
gen ber dabei intereffirten Perfonen haben das 
& Minifterium ded Innern veranlaßt, eine 
vollſtaͤndige 

„Meberficht der ſeit dem Erſcheinen der 
„gefeblichen Grund⸗ Beſtimmungen für 
„das Gewerbsweſen vom 41. September 
„1825 im Königreiche Bayern erteilten 
„Bewerbö » Privilegien” 
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als Auszug des bei dem Miniſterium in Folge 
des $. 58. der früheren Vollzugs-Inſtruktion 
zum Gemwerbögefege vom 28. Dezember 1825, 
dann des 8. 43. der allerhoͤchſten Verordnung 
über dad Privilegienwefen vom. 10. Kebruat 
1842 geführten Regifters anfertigen zu laffen, 
und aud) der unterfertigten Stelle hievon ein 
autographirtes Exemplar mitzutheilen, welches 
nach den von Zeit zu Zeit in den Regierungd« 
blättern erfolgenden Bekanntmachungen über 
die Ertheilung, Verlängerung und Einziehung 
von Gewerböprivilegien ſtets volftändig erhal: 
ten werden wird, und von jedem, welcher 
hieran ein Intereffe nimmt, oder fich um. ein 
Gewerböprivilegium zu bewerben gedenkt, täg- 
lich bei unterfertigter Stelle eingefehen werden 
kann. 


Augsburg, den 8. Auguſt 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. | 
Sammer Des Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfdent. 
Stiwel, coll. 


— — 


Ad Num. 28,005. praes, # 43. 


(Die Wiederbefegung ber Pfarrei Dfterfhwang betr.) 


Zur Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung des bisherigen: Pfars 
rers Joſeph Hartmann auf bie Pfarrei 
Mittelberg wurde bie Pfarrei Ofterſchwang er« 
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Diefe Pfarrei liegt im Landgerichtsbezirke 
Immenſtadt, zaͤyit — Seelen und — eine 
Schule. 


Die jaͤhrlichen Ertraͤgniſſe belaufen ſich 
auf 582 fl. 29 kr., und zwar: 


1) an ftändigem Gehalte und — 
pitals zinſen auf . 
2) aus Realitäten auf R 19201 —t!. 
3) aus Rechten auf . .  234fl. 38 kr. 
4) aus befonders bezahlten un 
verrichtungen auf . - 
Die jährlichen Laften betragen 


28fl. —kr. 


12fl. Ask. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgeſchriebenen Zeugniſſen zu belegenden 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ber unterfertig- 
ten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 8. Auguft 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 
| - Stimel, coll, 


Ad Nrm. 28,004. praes, "5 43. 


(Die General⸗Verſammlung bed ApdthefersGremiums von 
Schwaben und Reuburg betreffend, ) 
Im Namen _ 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die nad "Cap. V > 38 der allerhoͤchſten 


Verordnung vom- 27. Fenlat 1842, die Apo- 
thekerordnung betreffend, angeordnete Genetal⸗ 


127 fl. 631kr. 


622 


Berfantmlung des Apothefer- Gremiums von 
Schwaben und Neuburg wird auf Mittwoch 
den 6. September db. 38. anberaumt, 
wovon fämmtlihe Apothefenbefiger im dies: 
feitigen Regierungsbezirke unter Hinweifung 
auf den $.38 Ziff. 2 der ee 
hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 


Dieſe Bekanntmachung iſt in alle Lokal⸗ 
Intelligenzblaͤttet aufzunehmen. 


Augsburg, den 9. Auguſt 1843. 


K. Regierunug von Schwaben und 
Neuburg: 
Bammer des Innern. 
Breiberr v. Stengel, Präftent, 
Wilhelm, coll, 


Ad Nrm. 28,003. praes. #° 43. 


\ 
Prüfungs: Commiffionen für Badergefellen und Lehr: 
linge betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


J— — 


Die nad) 8.27 der neuen Baderordnung 
vonr'21. Juni d. 38. angeordneten 


Prüfungen der Badergefellen 
Behufs ber Appmobätion und dadurch bebing- 


ten Befähigung zur Erwerbumg und: Yusübung 


4T* 
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einer Bader » Eonceffion werben in ber Stabt 
Augsburg, als an dem Sige der kgl. Kreid- 
»Regierung, vorgenommen. _ 


Diefelben finden des Jahres ſechsmal, und 
zwar jedesmal am erften Tage der Monate 
Dftober, Dezember, Februar, April, Zuni 
und Auguft ftatt; folte jedoch einer dieſer 
Zage auf einen Sonn= oder Feiertag fallen, 
fo wird die Prüfung auf den naͤchſtfolgenden 
Werktag verfchoben, = 


Die Zulaffung zur Approbations-Prüfung 
kann nur auf den Grund des polizeilichen Zu: 
lapfcheined erfolgen, in welcher Beziehung 
ausdruͤcklich auf die Beſtimmungen der $$.29 
und 30 ber Baderordnung hingewiefen wird. 


Jeder Badergefelle, welcher fich der Ap—⸗ 


probationd » Prüfung unterwerfen will, hat ſich 


einen Zag vor der Prüfung bei dem Kreis— 


medizinalrathe als dem Vorſtande der Prüf: . 


ungs-Commiſſion zu melden, und von dem: 
‚ felben unter Vorlage des polizeilichen Zulaß- 
feines und der dazu erforderlichen Nachweiſe 
($. 29) die Zeit und den Ort, wo die Prüfung 
abgehalten wird, zu erfahren. 


Die Prüfungsgebühren beftimmt der $.22 
ber Baberorbnung. 


I. 


Im Vollzuge bed $, 17 ber Baberorbnung 
werben bie 


Prüfungs - Eommiffionen für 
Baderlehrlinge 


in den Staͤdten Augsburg, Neuburg 
afd., Nördlingen, Dillingen, Mem- 
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mingen, Kaufbeuern, Kempten und 
Lindau gebildet, und: jeder ſolchen Gommife 
fion folgende Diftrikte zugewiefen : 


4) Diſtrikt Augsburg 


bie Stadt Augsburg, die Landgerichte: Goͤg⸗ 
gingen, Schwabmänden, Zürkheim, Wer 
fingen, Zusmarshauſen, Krumbach, und bie 
Herrſchaftsgerichte Edelftetten, Neuburg a. d. 
8, Nordendorf und Midhaufen. 


2) Difkitt Neuburg 


die Stadt Neuburg, die Landgericht: Neu: 
burg, Donauwdrth und Monheim, 


3) Diſtrikt Nördlingen 
die Stadt Nördlingen, die Landgerichte: Nörds 
lingen, Wemding, die Herrfcafts- Gerichte 


Dettingen, Moͤnchsroth, Wallerftein, Biffingen 
und Harburg. 


4) Diſtrikt Dillingen 


die Landgerichte Dillingen, Burgau, Guͤnz⸗ 
burg, Hoͤchſtaͤdt und Lauingen. 


5) Difteit Memmingen 
die Stadt Memmingen, bie Landgerichte: 
Groͤnenbach, Iuertiffen, Roggenburg, Min 
beiheim, Dttobeuren, und die Herrſchaftsge⸗ 
richte Babenhaufen, Weiffenhorn -und Bux⸗ 
heim 

6) Diſtrikt Kaufbeuren 


Die Stadt Kaufbeuren, die Landgerichte: Kauf⸗ 
beusen, Buchloe, Fuͤſſen und Oberdorf, 
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7) Diſtrikt Kempten 


die Stadt Kempten, die Landgerichte: Kemp⸗ 
ten, Immenftabt, Oberguͤnzburg und Gont: 
hofen. 


8) Diſtrikt Lindau 


die Stadt Lindau, die Landgerichte Lindau 
und Weiler. 


Diefe Prüfungs » Commiffionen, deren 
Zunttionen in den $$. 148, 49, 20 und 21 
der Baderordnung vorgezeichnet, und deren 
Gebühren im $. 22 feftgefegt find, werben 
gemäß 8.17 aus dem Gerichtarzte in jeder 
der obenbenannten Städte ald dem Vorſtande, 
und aus zwei Beifigern, welche aus ben im 
$. 43 benannten unteraͤrztlichen Kathegorien 
gewählt find, gebildet, und freten laut $. 33 
fogleidh in Wirkfamkeit, wobei jedoch bemerkt 
wird, daß dieſe Prüfungen nicht wie die ber 
Babergefellen am Sige der Kreiöregierung in 
beftimmten Zerminen, fondern jederzeit nad) 
gefchehener Anmeldung eines Baderlehrlings 
vorzunehmen feyen. 


Augsburg, den 8. Auguft 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer bes Innern. 


Sehr. v. Stengel, Präfbent. 
Stiwel, coll, 
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Ad Num. 27,565. praes, } 43. 

An , 

fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Cine taubfiumme, zu Steudach, k. Landgerichts Gerzo— 


genaurad, aufgegriffene Weibsperfon betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Am 14. Mai d. 38. wurde im Orte Steu— 
dach, Eönigl, Landgerichts Herzogenaurach in 
Oberfranken eine taubftumme Weiböperfon aufs 
gegriffen, über deren Berhältniffe und Heiz 
math noch nichts auögemittelt werden Eonnte, 


Unter Anfügung einer Befchreibung diefer 
Perſon und deffen, was fie bei ihrer Arreti— 
rung bei ſich führte, werden ſaͤmmtliche Dis 
ftriftö= Polizei Behörden von Schwaben und 
Neuburg beauftragt, nach den Berhältniffen 
und der Heimath diefer Perfon in ihrem Bes 
zirke nähere Nachforfchungen zu pflegen, und . 
ein günftiges Refultat dem kgl. Landgerichte 
Herzogenaurach aldbald mitzutheilen, über das 
Ergebniß der Nahforfhung aber jedenfalls 
binnen 4 Boden unterfertigter k. Stelle 
Anzeige zu erftatten. 


Perſonal⸗ Befchreibung. 


Alter: 20 — 22 Jahre, 
Größe: mittlere, 

Geſicht: oval, 

Nafe: fkumpf, 

Haare: roth, 
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Yugen: grau, - 
Augenbraunen: roth, 
Mund: proportionirt, 
Zähne : ‚gut. 


Kleidung. 


Ein rothed Halstuch, mit gelb, voth und blauen 
Streifen, 

einen braunzeuchenen Rod, 

eine gelb geftreifte Schürze, 

einen leinenen, blau und voth geftreiften Kittel, 

ein paar wollene, ſchlechte Strümpfe und le— 
derne Schuhe, 

um den Kopf ein ſchmutziges Kopftüchlein; 

außerdem hatte fie bei fich ein Mefler und 

334 fr, in 6kr. und kleineren Geldftüden. 


Augs burg, den 8. Auguft 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Bammer des Innern, 


Freiherr v. Sten gel, Präfident, 
Stiwel, coll. 
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praes, 5 43. 


(Die Erledigung der Rotto-Ginnehmers-Steile in Gundel⸗ 
fingen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In Gundelfingen wird die Lotto- Einneh: 

meröftelle erledigt. 
“ Bewerber um diefelbe fönnen nur aus dem 
Stande der Eivil = und Militär: Quieszenten 
und Penfioniften zugelaffen werben und jeder 
Kompetent hat durch Driginal:Zeugniffe nach: 
zuweilen, ob er des Gefchäftes Fundig und 
die erforderliche baare Kaution zu leiften im 
Stande fei, wie viel er. ald Quieszenzgehalt 
oder Penfion beziehe, bei welcher Kaffe, und 
ob nicht ein Theil hievon fchon einem gericht: 
lihen Abzuge unterliege, 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offer: 
ten und Driginal« Nachweifen find binnen 4 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzu— 
reihen; wobei übrigens noch bemerft wird, 
daß Militär-Individuen fih nur in dem Falle 
mitbewerben koͤnnen, wenn ihnen eine lebens: 
längliche Penfion bewilliget ift, 


Münden, den 2. Auguſt 1843. 
K. General:Lotto:Adminiftration. 


Trautner. 
j Wuͤhr. 


— TE — V Ce —— — — — 
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praes. 5° 43. 


Bezuͤglich bed am 2. May 1. 38. zu Konrad 
bofen, kgl. Landgerichts Tuͤrkheim, flattgehabten 
Brandes, worurh 13 Wohnhaͤuſer fammt den Mes 
bengebänden eingeäfchert, mehrere Wohnungen ſtark 
beſchaͤdigt, und 75 Perfonen obdachlos wurden, has 
ben ſich befonders ausgezeichnet: I, Durch Reifluns 
gen während bed Brandes: 4) der Pfarrer Mö ft 
zu Konradshefen, 2) der Pfarrer Kran zu 
Mittelneufnach, 3) ber Pfarre Winter» 
heller zu Grimoldsried, A) der Pfarrer Aus 
tor zu Klimmach, 5) ber k. Revierförfter Thor 
ma ven Mittelneufnadh, 6) der k. Gendarm 
Geiger von Midhaufen, 7) der Schreinerges 
fele Thimotheus Hartmann von Konradsho⸗ 
fen und 8) ber koͤnigl. Landgerichtsdiener Johann 
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Reindl zu Tüͤrkheim, melder letztere 30 Stuns 


ben lang auf der Brandflätte aushielt, und durch 
zweckmaͤßige Anflalten zur Hemmung bes Feuers 
vorzüglich beitrug. IL. Dur Zuflhren von Wägen 
voll Getreide, Brod, Kartoffeln, Schmalz, Kleidungss 
ſtuͤcken, und durch Unterftügung mit baarem Gelbe: 
4) die Gemeinde Klimmad mit dem Dorfe Bir: 
kach, k. Landgerihtse Schwabmünden, 2) die Ges 
meinde Grimoltsrieb, k. Landgerichts Schwab⸗ 


münden, wobei jedoch zu erwähnen iſt, baf auch 


die übrigen Gemeinden dieſes Landgerichtes, fo wie 
viele Gemeinden der benachbarten Randgerichte dans 
kenswerthe Gaben braten, Obige Auszeichnungen 
werden als ehrende Beweiſe wie bort bes Muthes, 
ber Beſonnenheit und ber Ausdauer, fo hier des 
Mitgefuͤhles und des Wohlthaͤtigkeits- Sinnes, zur 
verdienten Anerfennung biemit veröffentlicht. 


EIERN REN 
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ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid⸗Preiſe in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aeuburg für den Monat Juli 1843. 
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her lichen 
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genz ⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben um enburs. 





AI 33. 





den 19. Auguſt 1843. 





Vuhalt: 


Die Vervollſtaͤndigung der Bandeintammer für Schwaben und Neuburg. — Die Prüfung für kehrſtellen 


an polytechniſchen Schulen. — Die Erledigung der Geminar:Direktorss und Studien Rektors = Stelle 
in Reuburg o/)D. — Die Erlebiqung der Pfarrei Lipprichhauſen mit dem Fillal Piaptenbeim, Defanats 





Uffenheim, — Dienftes Nachrichten, — Beilage, 








Bekanntmachungen der Egl. Central: undfKreis : Stellen. 


Ad Nrm. 28,496. ‚praes,$” 43. 


(Die Vexvollſtaͤndiqung ber — fuͤr var⸗⸗ 
ben und * 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
allergnaͤdigſt geruht, die Handelskammer fuͤr 
Schwaben und Neuburg durch drei Mitglieder 
aus dem Handels» und Fabrikantenſtande der 
Städte Kempten, Memmingen und Nördlin: 
gen zu vermehren, und hiezu 
4) von Kempten: den Großhaͤndler Georg 
Paul Bent; 
2) von Memmingen: „den Großhändler 
Friedrich Glauß, und 
3) von Nördlingen: den Runfelrübenzuder- 
Fabrifanten ‚Shrifloph utrich MEDIEN 
zu ernennen, 
Augöburg, den +45. Auguft 1843. 


K. — vous Schwaben und 


4 yradi: 5 


N ub 
— Kammer ea 


"geht. v. Ste ngel, Präfent. 
Stiwel, * 





Ad Nrm. 27,207. praes. !$ 43. 
(Die uud *8 BEN an poigtechnifchen Schulen 


* Namen 

Seiner Duieität des Königs. 

Nah dem Inhalte einer kgl. Minifterial- 
Entſchließung vom 27. July d. 38. haben 
Seine Majeftät ber König allergnädigft 
zu befehlen geruht, daß, auf fo lange nicht 
andetö verfügt wird, Niemand zu einem 
etatsmaͤßig beſoldeten wiſſenſchaftlichen Lehr— 
amte an einer polytechniſchen Schule alleruns 
terthänigft beantragt werben folle, der nicht 
bereitö im denfelben  Lehrfächern die vorge: 
fchriebene Prüfung für Gemwerbfchulen, Gym⸗ 
nafien oder Lyceen beftanden, und fodann an 
der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultaͤt der Uni— 
verſitaͤt Muͤnchen einer ſpeziellen Pruͤfung ſich 
unterzogen hat, welche in einem freien muͤnd⸗ 
lichen Vortrage uͤber Fragen beſteht, die ihm 
unmittelbar zuvor aus dem Pruͤfungsgegen⸗ 
ſtande vorgelegt werden. — Dieſe Fragen find 
fo zu waͤhlen, daß aus „ben durch „fie veran⸗ 
laßten Vortrage aufler den Kenntniffen des 
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Kandidaten fowohl in theoretifcher ald prak⸗ 
tifher Hinſicht zugleich deffen Lehrgabe erficht- 
lich fey. — Der Vortrag muß_mindeftens eine 
Stunde dauern, wenn über ein einzelnes Lehr: 
fach 3.8. Phyſik geprüft wird ;. zerfällt aber 
der Lehrgegenftand, wie die Mathematik ‚in 
verfchiedene Zweige, jo muß. der Vortrag aus 
jedem derfelben mindeftens eine halbe Stunde 
währen. 
Unmittelbar nad) Beendigung dieſes Vor—⸗ 
trags wird die Prüfungs-Note des Kandida: 
ten ausgefprochen, und das Reſultat der Pruͤ⸗ 
fung ſaͤmmtlicher Kandidaten am Schluſſe der 
Prüfung dem k. Miniſterium des Innern mit⸗ 
getheilt. 
Jeder Kandidat entrichtet eine Gebuͤhr von 
Tfl. 30 kr. an die Pruͤfungs Kommiſſion. 
Die Vornahme ſolcher Pruͤfungen wird nach 
Erforderniß von dem k. Miniſterium des In— 
nern veranlaßt. V 
Dieſer allerhoͤchſten Verfügung gemäß ha- 
ben diejenigen Rehramts: Kandidaten oder bes 
reitd angeftellten Lehrer, welche um die erle 
digte Profeffur der Phyſik, Differenzial= und 
Sntegralrechnung an der polytechnifchen Schule 
zu Augsburg ſich zu bewerben gedenken, oder 
bereitö geworben haben, am 24. Oktober I. 
Is. die obenerwähnte Prüfung aus ben an- 
geführten Lehrgegenftänden bei der ftaatöwirtl): 
ſchaftlichen Fakultät der k. Univerfität Muͤn— 
chen zu beftehen und zu dem Ende ſich Zags 
zuvor bei dem Dekan diefer Fakultät zu mel 
den und demfelben die Zeugniffe über die be 
reits beftandenen Lehramtöprüfungen zu uͤber⸗ 
geben. 
Dieß wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Augdburg, ben 10. Xuguft 4843. 
KR. Megierung von Schwaben u 
euburg. —V 
Bammer bes Innern. 
Fehr. 9. Stengel, Präftbem. 
I Bilhelm, coll. 





‚Ad Nun. 24,314. 
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praes. #' 43. 


(Die Erreblaung ber. SeminarsDiteftors » unb Stubiens 
Rektors: Stelle in Neuburg o/D. betreffend.) , 


Im Namen - 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die dem bisherigen Studien⸗Rektor 
und Seminar-Direftor Priefter Zofeph Str o: 


bel zu Neuburg auf fein allerunterthänigs 


ſtes Anſuchen unter dem Ausdrude der aller 
höchſten Anerkennung feiner nüglichen Dienft: 
leiftung allergnädigft bewilligte Enthebung von 
der ihm übertragenen Stelle ift die Stelle 
eines Direftord ded Studien : Seminars und 
eined Rektors der k. Studien-Anftalt zu Neu— 
burg afDonau in Erledigung gekommen. 

Die bisherigen Bezüge diefer vereinigten 
Stelle beftehen in freier Wohnung und Ver: 
pflegung in dem Seminar, dann in einem 
Geldgehalte von 600 fl. aus ber Seminar⸗ 
Gaffa und einer Functions:Remuneration von 
200 fl. aus der Studien-Gaffa. 

Wenn der neu zu ernennende Studien: und 
Seminar:Borftand aud die Stelle eined Re- 
ligions:Lehrers zu übernehmen bat, fo bezieht 
derfelbe hiefür eine befondere Funktions + Res 
muneration von 300 fl. - 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit 
den erforderlichen Qualifitationd ⸗ Zeugniſſen 
verfehenen Geſuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Regierung einzureichen, und 
zugleich zu bemerken, ob fie nebft der Vor⸗ 
ftandöftelle auch auf die Uebermahme der Re: 
ligionslehrer-Stelle adſpiriren oder nicht. 


Augöburg, den 15. Auguft 1843, 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Summer bes Innern. 
Freiherr v. Sten gel, Praͤſident. 
— Wilhelm, coll, 
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praes. 7% 43. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Bipprihhaufen mit dein Filial be 
Pfahlenheim, Detanats Ufenheim, betreifend,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durd) den Zod des Pfarrers Eyrich 
eingetretene Erledigung der Pfarrei Lippric- 
haufen mit dem damit verbundenen Filial 
Dfahlenheim, Defanats Uffenheim, wird 
hiermit zut Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Beifügen befannt gemacht, daß mit 
diefen Pfarrftellen nady den vorliegenden be: 
richtigten Faffionen nachftehendes Einfommen 
verbunden ift. 


A. Pfarrei Lipprihhaufen: 


I.) Ertrag aus Realitdten: a) freie Woh: 
nung im Pfatrhaufe und Genuß der Defonomie: 
Gebäude, welche verfchiedener Reparaturen bes 
dürfen, die aber bis zur Wieberbefegung der 
Pfarrei erfolgt fein werden, 30fl.; b) aus Ae⸗ 
dern 46 Tagw. 394 DR. Muͤnchner Maas, 1 
Schfl. 435 Meb. Waizen a 10fl. 30 fr. — 
18 fl. a Fr, 5 Schfl. 2,5 Metz. Korn a.8fl. 
44%. — 43 fl. 594 kr., 2 Schfl 435 Mep. 
Dinkela 3 fl. 528. — 10fl 46kr., 73 Mep. 
Gerfte a Hfl. 58. — 433 kr., 7 Schfl. 14 
Meg. Haber a 3 fl. 25 fr. — 24fl. 12, 33 
Mep. Erbſen a 7fl.39.—Afl. 114,335 
Mep. Linfen à 7 fi. 33. —4Afl. s41ke., 55. 
Metz. Biden a 6fl. 14. —5fl. 154 kr., c) 
Ertrag aus Wiefen 5 Tagw., 544 DR. Mün- 
chener Maas 105fl. 304 kr., d) Ertrag aus 
Gärten 4 Tagw. 864 DR. Münchener Maas 
40fl. 1.) Ertrag aus Rechten: a) fländige 
Abgaben : 1) an Geld, an jährlichen Grundzin« 
fen und abgelößte Kuͤchendienſte 5 fl. 104 kr., 
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2) an Ratwalien: a) anfländiger Getreibgäff: 
3 Schfl. 2 Brig. 33 Sechz. Walzen a 10fl. 
15%. = 32f 434 kr., 12 Schfl. 2Metz. 2 
Brlg. 21 Sechz. Korn a 8fl. 14 kr. — 102fl. 
284 kr., 8 Schfl. 4 Meg. 1 Brig. 3 Sechz. 
Haber & 3 fl. 25 kr. = 28 fl. 84 kr., P) an 
flürficher Getreideguͤlt: 2 Vrl. 33 Sechz. Korn 
asfl.i4fe — 574 kr., 2 Vrig. 34 Sechz. 
Haber a 3. 25 fr. — 244 fr., 7) Wein: oder 
Moftgitt, 2 Maas a 8 kr.— 16 kr., 5) Kuͤchen⸗ 
dienft, eine Henne 12 fr; b) unftändige Abs 
gaben: 1) an Raudemien: 2fl. 134 kr., 2)an 
Behenten: vom Beinen Zehenten zu Pfahlen- 
heim 40 fl. 384 fr., 3) an Waiderechten 1 fl. 
308. 11.) Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunktionen 20fl. Alkr. Sum: 
ma: 489fl. 7er. Hievon die Laften mit 70 fl. 
13kr. bleibt reines Einkommen 388fl. 54 fr. 
An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Ein« 
gepfarrten an Naturalien 15 fl. 


B. Filial Pfahlenheim. 


T.) An Zinfen von den zur Pfarrei geftifs 
teten Gapitalien 4 fl. 45 Pr. II) Ertrag aus 
Realitäten: a) aus Aeckern: 104 Tagw. 704 
DR. Mündyner Maas, 1 Schfl. 43. Meb. 
Walzen a 10 fl. 30 fr. = 17fl, 594 kr., 4 
Schfl. 433 Meb. Korn à 8fl. 148. — 39fl. 
40 kr., 2 Scfl. 55, Meg. Dinkel a 5fl, 32kr. 
— 11 fl. 35 kr., 5 Schfl. 452 Metz. Haber à 
3fl. 25 fr. ⸗ 19fl. 525kr., 133 Metz. Wicken 
a Gfl. 14 kr. — 2fl. ae; b) aus Wiefen 14 
Zagw. 191 DR, Münchner Maas, 32 fl. 30 kr., 
c) aus Gärten 4 Tagw. 2453 DR. Münchener 
Maß 30 Er. III.) Ertrag aus Rechten: 4.) 
an grundherrlichen Rechten: fländige Abgaben : 
an Naturalien, beftändige Getreidgilt: 9 Schfl. 
1Vrlg. 24 Sechz. Korn à 8fl 14. TA fl. 
404 kr., 5 Schfl. 5 Meg. Haber à 3fl. 25 fr. 
— 49fl. 57 kr., 2 Vrlg. 4 Sechz. Waizen & 
10f.30 8. 59 kr.; 2.) an Waiderechten: 


* 
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das Recht auf 2 Pferchnächte für die Pfarr- 
felder im Anfchlag zu 1fl.308r. III) Ein- 
nahmen aud beſonders bezahlt werdenden Dien- 
ſtes-Funktionen 18fl. 424 fr. Summa 239 fl. 
404 &. Hievon die Laften hit 49 fl, 354 fr. 
bleibt reines Ginfommen 189fl. 344 ir. An 
freiwilligen Gefchenfen und zwar an Natura= 
lien in Anfchlag zu 15fl. 
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Gefammtbetrag von A. 388 fl. 5% fr. 
Zotal: Summe 578fl. 284 kr, 
Ansbach, den 29, Zuli 1843. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffelt. 
Gella, Sekretaͤr. 





Dienftes: Nachrichten. 





praes, 5* 43. 


Seine Majeftät ders König haben Sich zu 


Folge allerhoͤchſter Entſchliehung ddo. 26. dv. Mis. 
bewogen gefunden, dem Prieſter Joſeph Mor Witt 
mann z. 3. Kaplan in Kiffing, Ldgris. Friedberg, 
bie erledigte Pfarrei Kreuzthal, Rodgers. Kempten, 
allergnädigft zu übertragen. 


praes, '3 43. 


Der bereits verftorbene Wirth Joſeph Ans 
ton Steinadher von Mariahilf, Lands 
gerichts Füffen, hat vermöge legtwilliger Ver: 
fügung vom 14. Zanuar 4843 der Filial« 


kirche zu Mariahilf ein laftenfreies Regat von - 


4000 fl. mit der Beflimmung zugemwendet, daß, 
fo lange fein eigener Pfarrer oder Benefiziat 
fih in Mariahilf befindet, die Renten die ſes 


praes. $* 43. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Enıfhliefung vom 29. v. Mis. aler: 
gnädigf genehmigt, daß die Pfarrei Mittelberg, 
Landgerichts Sonthofen, von dem Hechwürdigſten 
Heren Biſchefe Peier von Augsburg, dem Priefter, 
Joſtph Hartmann, bdermaligem Pfarrer in Dfters 
ſchwang, k. Landgerichts Immenſtadt, verliehen werde, 


Capitals der Kirchenſtiftung daſelbſt zufallen, 
im entgegengeſetzten Falle aber zum Baue 
eines Pfarrhofes in Mariahilf, oder wenn da⸗ 
für ein anderer Gutthaͤter ſich fände, zur Auf⸗ 
befferung des Benefiziums oder der Pfarrei 
verwendet werden follen. Diefe, von dem 
frommen und mohlthätigen Sinn des verftor- 
benen Schenkers zeugende Handlung wird un« 
ter ehrender Anerkennung hiemit veröffentlicht. 
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Regierung von 


Schwaben und » Reuburg. 





Augsburg 





den 26. Auguft 1843. 





1; 


Andbalt: Die Abhaltung einer ——— zur ‚Erlangung deſinitiver Schuldienſte. — Die Erledigung 
bes Pfarrer Adam Gafner’fchen Familien- Stipendiuma,_ — Die 157ſte Berloofung der-ältern öfters 
reichiſchen Staatsfhuld, — Die Diſtritis· umn agen⸗ Rechnungen bes koͤnigl. kandgerichte Oberguͤnzburg 
pro 18*%4, und 18°'/an. — Eine taubftummie, zu Staudach, k. Landgerichts Herzegenaurach, aufge: 
griffene Weibeper ſou. — Das Gentral⸗Landwirthſchafts⸗ Feſt und bie allgemeine Berfamlung deutſcher 
Lands und Forſtwirthe zu München im Jahre — — Dienſtes⸗ Rahrichten. — Beilage. 














Belemmtmacungen ber. tgl —* nud Kreis, Stellen. 


14444 


Ad Nem. 20 


(Die Aohaltung den Anfellungsprüfung ur Gplenguns 
— arg betreffend.) 


r 4 
. . > ‚4 N > 
‚Im Ramen: Yet Ya 


| Seiner Majeität des Könige 


Montag Ye ® Detaber: 1848 


—* an den darauf folgenben Tagen wird die 
durch 3.56 des! Notmatiss vom 31: Yanner 


1836 über de Bildung der Schallehret an⸗ 
geordnete Prüfung der Schuldienft-Erfpektan: 
ten für die Erlangung befinitiver Schul⸗ 
:dienfte am Sitze der wüerſartigten En 
‚rung — * | 


inf A ET) 


An diefer Prüfung bärfen jene RT 
Theil nehmen, welde in dem Jahre 1840 
‚oder früher aus dem Schullehrer-Seminar zu 
"Dillingen, oder ald’dem Regierungs : Bezirke 
Schwaben und Neuburg angehörige Schul⸗ 


ya 49 
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dienfterfpeftanten aus dem Schullehrer-Semi- 
nar zu Altdorf entlaffen wurden, in die Reihe 
ber Schuldienft Erfpeltanten getreten find, 
und feit jener Zeit wenigftend 2 volle Jahre 
lang in der Eigenſchaft als ‚Schulverwefer 
oder Schulgehilfen in dem praftifhen Schul: 
fache ſich fortgebildet haben. 


Auch wird ‚der Zutritt zu diefer Prüfung 
jenen Sculamtöfandidaten geftattet, welche 
bereits früher die Konkurd:Prüfung beftanden 
haben, und diefelbe zur Erlangung einer befs 
“fern Konkursnote — wollen. 


Hiebei wird bemerkt,. daß * bei dieſer 


Pruͤfung erſcheinende Sculdienft » Erfpektant 
wenigftend zwei von ihm in der jüngften Zeit 


gefertigte Zeichnungen mit beigefügter Beſtaͤ⸗ 
tigung der k. Diftrittd- oder Lofal-Schul-In- 


fpeftion, daß foldhe von ihm ausgeführt feyen, . 
ber Prüfungs:Gommiffion zur Vorlage zu brin⸗ 


gen habe. 
Alle jene Individuen, welche die EN 


bene Prüfung zu beftehen gedenken, haben ſich 


am Sonntag den 4, Oktober 1843 
Vormittags 44 Uhr unser ‚Vorlage ihrer vers 


fchloffenen Sitten- und Qualifitafiond s Zeug: ° 


niffe der betreffenden Diſtrikts⸗ = Polizei =" und 
Diſtrikts· Schul · Behoͤrden in dem kgl. Regie 
rungs · Gebaͤude bahier ” melden.’ . 


Jenen Individuen deren religios fittiche 
Verhalten nicht wenigftens mit der Nöte 1.4, 
„volllommen gut“, bezeichnet ift, kann übrigens 
die Admiſſion nicht bewilliget werben. 


Die k. Squlbehörden haben die beiffnbän 
in ihren Diſttikten wohnenden Individuen hier 
von geeignet in Kenntniß zwfegen; auch if an 
jenen Orten, wo Lokal: Mochenblätter beftchen, - 
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die Einrüdung der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
machung in diefelben zu veranlaffen. 


Augsburg, den 20. Auguft 1843. 


". Negierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Aammer des Innern, 


Srhr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel, coll, 


& 
r „rt 

& —— 
ya“ 


Ad Nrm. 29,232. praes. ;* 43. 
(Die Erledigung des Harcer Adam Gafner’fchen Fami⸗ 
-lien: Btipendiums betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Pfarrer und Kapitels · Kam⸗ 
merer Adam Gaßner zu Nefsend i. J. 1753 
geſtiftete, und in Ursberg verwaltet werdende 
Familien-Stipendium in dem jaͤhrli—⸗ 
hen‘ Ertrage von 49fl. iſt durch Vollendung 
der Studien des letzten Nutznießers in Erle⸗ 
digung gekommen. 


Bewerber, Ei ihre Blutöverwandfchaft 
mit dem et ie Bin haben, und 


Ha We beein "Die Dermaige 


rt Klaffe der Lateinifchen — geeigen« 
f&paftet :fein;; und mo möglich ander mufetalis 
2. Kenntniſſe beſitzen follen, haben ihre; mit 

den erforderlichen Rachweifungep uud Studien 


6. 


Beugniffen belegten Geſuche binnen. nier. Wo: 
den an Die unterfertigte Kreiöftelle einzureichen, 


Augsburg, den 22. Auguft 1848. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Fehr. s Stengel, Praͤſident. 
BF Gimmi, coll, 


- praes. ’$ 13. 


f 
Be An... 
fammtliche Gemeinde-"und Stiftungsver- 
weltungen des Krgierungs - Bejirkes von 
Schwaben und Neuburg- 


Ad Num. 28,901. 


(Die 157te Berloofung der aͤltern dfterreihifchen 
Staatsſchuld betr.) '- vet 


Im Nomen. 
Seiner Majeftät des Königs. 


Saͤmmtlichen Gemeinde: und Stiftungd- 
Verwaltungen wird nachftehend ein Abdruck 
des Verzeichniffes der einzelnen Obligationd- 
Nummern der 452ften Serie mitgetheift, welche 
in det am 4. Zuni 4843 vorgenommenen 
- 45 7ften: Verlooſung der aͤltern oͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld 'gezogen wurdenz "dann. ein ‚Abr 


druck des bezüglich der Ausbezahlung derſelben 


von Seite dert. & Kandesregierung im. Erze 
herzogthume Defterreich unter: ber Enns vom 
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2.. Juni d J. erlaſſenen Circulars, damit zur 
Wahrung des Intereſſes der Gemeinden und 
Stiftungen dad Geeignete verfügt werden kann. 


Augsburg, den 23. Auguft 1843. 


K. Hegierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer des Innern. 


Febr. v. Stengel, Prafident. 


Stiwel, coll. 


— äh 
\ 


Eirculare 


der 8, k. Landesregierung in. dem Erzherzog: 
thume Defterreih unter der Enns. 


Ueber die Bebandlung der am 4. Juni 4843 
in der Serie 452 verloosten Böhmifd> Ständis 
[hen Aerarial= Obligationen zu fünf und zu vier 
Dercent. 


In Folge eined Dekretes der k. k. allgemei⸗ 
nen Hoffammer vom 4. d. M. wird, mit Ber 
ziehung auf die Girfular: Werorbnung vom 29. 
Oktober 1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niß gebracht. Eu en 2 


dt. Die fünfpercentigen Boͤhmiſch⸗Staͤn⸗ 
bifchen Yerarial» Obligationen, welche indie am 
41. Juni 4843 verloodte Serie 452 von Nr, 450. 
bis einfhließig Nr. 1047. eingetbeilt find, wer⸗ 
ben :an bie Gläpbiger im Nennwerthe des Gas 
pitals baar in EM. zuruͤfbezahlt, dagegen iſt 
ber in diefer Serie begriffene zweiunddreißigſte 
49* 
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Theil der vierpercentigen Böhmifch + Ständifchen 
Aerarial » Obligation Nummer 164856 nad den 


— — 648 


Im letzteren Falle haben ſie die — 
Obligationen bei jener Kaſſe einzureichen, aud 


Beſtimmungen des allerhoͤchſten Patentes vom welcher fie bisder die Zinſen — ‚baben. 


21. März 1818 zu behandeln, 


8. 2. Die Auszahlung der verloosten fünf 
percentigen Gapitalien beginnt am 4. Auguft 1843 
und wird von der Böhmifch » Ständifhen Aera⸗ 
rial» Greditd» Kaffe in Prag geleiftet, bei wels 
cher die verloodten Obligationen einzureichen find. 


$. 5. Mit der Zuruͤckzahlung des Gapitals 
werben zugleid die darauf haftenden Intereffen, 
und zwar bis 1. Juni 4843 zu 2% Percent in 
Wiener »s Währung, für die Monate Juni und 
Juli 4845 hingegen die urfprünglichen Zinfen 
zu 5 Percent in C. M. berichtiget. 


$. a. Bei Obligationen, auf welden ein 
Beſchlag, ein Verbot oder fonft eine Vormer⸗ 
tung baftet, ift vor der Gapitaldauszahlung bei 
der Behörde, welche den Beſchlag, dad Werbot 
oder bie Vormerkung verfügt hat, deren Aufhes 
bung zu erwirfen. 


$. 5. Bei ber Gapitaldaußzahlung von Ob» 
ligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, 
Stiftungen , Öffentliche Inftitute und andere Koͤr⸗ 
perfchaften lauten, finden jene Vorſchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umfchreibung von 
derlei Obligationen befolgt werben müffen. 


$. 6. Den Befigern folder Obligationen, 
deren Verzinſung auf eine andere Greditö» Kaffe 
übertragen ift, ſteht es frei, die Gapitald » Aus: 
zahlung bei der Böhmifch» Ständifchen Aerarial⸗ 
Grebitös Kaffe in Prag oder bei jener Credits⸗ 
Kaffe zu erhalten, wo fie bisher die Binfen ber 
zogen haben. 


Wien am 2. Juni 1853. 


ob. Talatzko Frhr. v. Geſtietiez, 
e. 8. Nieberöfterr. Meglerungs: Präfident. 
Vofeph Seiner, 
t. €. Niederbſterr. Regierungsratb. 


Verzeichniß 


der einzelnen Obligations-Nummern der 452. 
Serie, weldye in der am 4. Juni 1843 vor⸗ 
genommenen Einhundert fieben und fünfzig, 
ſten Berloofung der diteren —— ge⸗ 

zogen wurde. nr 


Aerarial- Obligationeti der —— 
bon Böhmen. 


Zu vier Percent. 


Nr. 164856. mit einem Zweiunddreißigftel der 
- Capital» Summe zu 5 Percent. 


Mr. 459. 461. 462. 464. 468. 469. 471 — 
475. 470. 482 — 487. 495. A096. 498. 499. 
501 — 505. 506. 507. 509 — 529. 354 — 540. 
545 — 556. 558 — 560. 562. 564. 574. 576— 
579. 582. 585. 586. 590. 593. 595. 596. 599. 
606 — 618. 622 — 641. 643. 645. 647. 649 — 
652. 659. 660. 664 — 673. 675 — 677. 679. 
681. 685 — 689. 691. 698. 705. 706. 708 — 
712. 714. 718. 720 — 722. 725 — 728: 730. 
152. 735 — 743. 787. 750. 751. 754 — 756. 
158 — 760. 765 — 767. 769 — 773. 775. 777. 
778. 780 — 782. 784. 786. 789. 790 — 795. 
795 — 800. 805: 806. 808 — 812. 814. 815. 
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819. 820. 824 — 827. 820. 852. 853. 856 — 
838. 840 — 846. BAB. 850. 852 — 857. 859 — 
865. 866 — 869. 871.: 877. 880. 882. 864 — 


886. 888. 890. 894. 896. 898. 902, 904. 905. 


907. 909. 910. 913. 914. 918. 920. 922. 923. 


927 — 950. 932. 955. 955 — 937. 944, 945. 


948 — 952. 957. 959. 961 — 965. 966. 968 


—9514. 975. 974. 977. 978. '980-— 985. 987. 
988. 990. 992. 996. 997. 999. 4000 — 1005. 


41006 — 1011. 1015. 1017. 


Ad Nrm. 27,531. praes. ?; 43. 


(Die Diftritts:Umtagene Rechnungen des al, Sandzrrichts 
Dbergüngburg pro 184%, und 18%"/4, betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
In Gemäßheit des Art. 12 des Umlagen- 
gefeged vom 22. July 4819 werben die ſup⸗ 
perrevidirten Diftriktö » Umlagen « Rechnungen 
des Bönigl. Landgerichts Dbergünzburg pro 
4840/44 und 4841/42 in ihrem Gefammt« 
Abſchluſſe zu | 
369fl. 5. Einnahme, 
..362fl. 19. Audgabe, 
Gfl. 46 kr. Aktivreſt, 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. | 
Augsburg, den 40. Augufi 1843. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Meuburg 
Bammer bes Innern, 
Fehr. v. Stengel, Präfm. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 28,536. praes, ’; 43. 
(Fine taubftumme, zu Staudach, k. Landgerichts Herzo⸗ 
genaurach, aufgegriffene Weibeperſen betreffend.) 


j Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die Ausſchreibung 
vom 8. d. Mtö. (Nro. 32 des Kreid:Intell. 
Blattes) im obenbezeichneten Betreffe, wird 
den Diftriftö:Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg hiedurch eröffnet, daß eine weis 
tere Nachforfchung nach der Heimath der dort 
befchriebenen taubftummen Weiböperfon zu uns 
terbleiben habe, da nad einer Mittheilung 
der k. Regierung von Oberfranken die Hei— 
math derfelben ermittelt worden ift. 


Augsburg, ben 19. Auguft 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
| Neuburg. | 
Bammer des Innern. 


t 


Sreiberr v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm, coll, 
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©. | ö Bekanntmachung | 
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» ....praes. #*. 43, ° 


über das ee en 


Central⸗ Landwirthfchaftstest und die allgemeine — Seutfcher Ka 
und Sorftwirthe zu München im Jahre 1844. 


Im folgenden Jahre 4844 fol dab Aktober⸗ 
ſeſt Allerhoͤchſter Beſtimmung gemäß am 1. Ok 
tober deginnen. Es wird daffelbe einen beſonde⸗ 
ren Glanz und erhöhtes Intereſſe burch die „Vers 
fammlung beutfcher Land » und Horfiwirthe” ers 
balten, welche in Folge Allergnäbigfter Bench» 
migung Sr. Majeflät des Königs, Ende 
September hier, in Münden, abgehalten werben 
fol. 


Das General:Comite des landwirthſchaftlichen 
Vereins, von Allerhoͤchſter Stelle durch Refeript 
ddo. 26. Juni d. I. beauftragt, - feinerfeits 
die f[hönen und würdigen Zwede jener Verſamm⸗ 
lung nah Kräften zn unterflügen, verfäumt 
nicht, diefe Angelegenheit ſchon -jegt zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen. 


Es überläßt fi ber angenehmen Hoffnung, 
baß recht viele Mitglieder des Tandwirthfchaftlis 
den Verein: unb überhaupt recht viele bayerifche 
Landwirthe jened Doppelfeft verherrlidyen werben, 
ſowohl durch ihre Gegenwart, ald durch zahlreiche 
Einfendungen von allem Dem, was ben deutfchen 


Bands und Forſtwirth überhaupt und zunaͤchſt 
in Beziehung auf Bayern zu intereffiren und zu 
belehren vermag. Zu diefem Ende werben alle 
bayerifchen Landwirrhe eingeladen, bie Auöftelluns 
gen, welde bei bem Dftoberfefte flatt zu finden 
pflegen, vorzugsweiſe in dem künftigen Jahre 1844 
zu bebenfen und bie dazu etwa: nöthigen Einlei⸗ 
tungen und Vorbereitungen jeitig zu machent. * 


Sehr erfreulich wird, ed dem General. Comitt 
ſeyn, wenn die gegenwaͤrtige Aufforderung dazu 
beiträgt, daß die Viehausſtellung im kuͤnftigen 
Jahre zahlreicher, mannichfaltiger und gewählter 
werde, ald gewöhnlich, damit bie Mitglieder ber 
„Berfammlung beutfcher Land: und Forftwirther 
ein recht vollſtaͤndiges Bild von allen bayeriſchen 
Bie hſtaͤmmen · und Ragen finden mögen. Eben ſo 
wuͤnſcht bad General⸗Gomite, daß die Ausſtellung 
von landwirthſchaftlichen Produkten, Maſchinen 
und Serahen die größtmögliche Bonftändigtet 
meiche. 


Ourchdrungen von der Ueberzeugung, daß das 
bayeriſche Landwirthſchafsfeſt in dieſer Weiſe mit 


— 
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der Verſammlung ber beutfchen Land» und Forſt · 
wirthe in Verdindung gebracht, eine hohe nationale 
Bedeutung babe, — daß es im Allgemeinen fehr 
wichtige Intereffen erwecken und befriedigen werde, 
wendet fi das General:Gomite vertrauensvoll 
an alle bayeriſche Landwirthe mit dem Aufrufe, 


Münden, ben 31. Juli 1843. 


Das General: Eomite 


608: 
ihre Theilnahme an bem eblen Zwecke bes Dop- 
pelfeftes durch zeitige Vorbereitungennad Kräften 


‚zu bethätigen, . 


" Genauere Hinweifungen auf das, was in biefer 
Rüdfiht zunaͤchſt wuͤnſchenswerth erſcheint, ſoll 
das demnaͤchſt erſcheinende Programm ertheilen. 


bes landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Aus Auftrag des Vorftandes, Seiner Königlihen Hoheit des Kronprinzen von 


Bayern 


! 


v. Stichaner. 


Boghard, Sebretaͤr. 


— ——ö — 
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Dienftes: Nachrichten. | 





praes. 5 43. 


Gemäß allerhoͤchſten Mefcripts ddo. Bad Bruͤcken⸗ 
au den 9. Auguſt wurde der koͤnigl. Rentbeamte 
Wiedemann von Gögaingen, feinem aller 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, in dem define 
tiven Ruheſtand verfeßt. 





praes. 2°’ 43. 
Aus den Witten bee BlindensAnftalt zu Mln 
hen können bis 4. Februar 1844: 300 fl. Dreihun⸗ 
dert Gulden zu 48 unter den fliftämäßigen Bebins 
gungen ausgeliehen merben. 
Kapitalöberverber haben ſich bei ihren betreffenden 
Behörden zu melden. 


praes. ?} 43. 


Sohann Keimel aus Weiche, kgl. Landgerichts 
Dachau, dermalen Werkführer beider Kaminkehrers⸗ 
Wirtwe Franziska Haller u Lauingen hat fi 
zu Folge vorgelegter Zeugniffe feit einer Reihe von 
Jahren bei verſchiedenen Bränden in ber k. Haupt 
und Reſidenzſtadt Münden, dann in ben Städten 
Dillingen und Lauingen durch Thaͤtigkeit, 
Umfigt und Unerfhrodenheit ausgezeichnet, 


Diefes loͤbliche Benehmen erhält durch gegenwärs 
tige Belanntmahung die verdiente Öffentiiche Aner⸗ 
tennung. 
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* 
Regierung von 


Schwaben un Reuburg. 


Augsburg 





Nro. 35. den 2. September 1843. 





Anhalt: Den Papier⸗Umſturz bei den Eotto:Golleften am Ende des Etatsjahres 1892/43. — Die berumziehenden 
Gewerbsteute, — Die Erledigung des Pfarrer Georg Huber'ſchen Stipendiums. — Die Erledigung 
ber Pfarrei Rugendorf, Dekanats Seibeledorſ. — Dienfles: Nahrichten. — Beilagr, 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis:Stellen. 


Ad Nrm. 1644. praes. 5° 43. 


An 
die Diltrikts- und Lokel-Polizei-Brhörden, 
dann an die k. Rentämter von Schwaben 
und Neuburg. 


(Den Papier: Umfturg bei ben Lotto: Golleften am Ende 
des Etats-Jahres 18%2/4; betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Anlaffe eines hoͤchſten Finanz : Mini: 
fterial » Refcripteds vom 20. d. Mts. werden 
die Diſtrikts- und Lokal-Polizei-Behoͤrden, fo: 
wie die k. Rentämter beauftragt, nad) Maaß⸗ 
gabe der Belanntmahung vom 25. Auguft 
1826 (Dberdonau:Kreis-Fntelligenzblatt 1826 
St. 25. ©. 961 — 964) den Umfturz der am 
Schluffe ded laufenden Verwaltungs » Jahres 
vorhandenen Lotto Papier Vorräthe bei den 


betreffenden Lotto⸗Collekten in vorgefchriebener 
Weiſe vechtzeitig vorzunehmen, 
Augödburg, den 23. Auguft 1843. 
PBrafidium 
der kgl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Freiherr Stengel. 
Haun, k. Präfivial:Sekretär, 





Ad Nrm. 29,319 praes. *$ 43. 


An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden des 
Kegierungs - Bezirkes, 
(Die herumziehenden Gewerbsleute betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Um dad Verzeichniß der fogenannten herz 
umziehenden Gewerböleute des Regierungs. Be: 
50 
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zirks ſtets in Evidenz halten, und bei neuen 
Geſuchen um Arbeitöbücher zu ſolchem Gewerbs ⸗ 
betriebe ermeſſen zu koͤnnen, ob die feſtgeſetzte 
Normalzahl dieſer Gewerbsleute in jedem der 
ihnen angewieſenen ſieben Arbeitsdiſtrikte nicht 
ſchon uͤberſchritten ſey, und wem unter mehre⸗ 
ten Bewerbern in demſelben Diſtrikt der Vor⸗ 
zug gebuͤhre, dann um die vereinzelten Berichte 
wegen Erneuerung der Arbeitsbuͤcher zu vermei⸗ 
den, und dieſe Erneuerung gleichzeitig eintre⸗ 
treten zu laſſen, wird hiermit verfuͤgt: 

1.) Die Arbeitsbuͤcher der herumziehenden Ge— 
werbe werden vom 1. Januar 1844 an: 
fangend immer nur für ein Kalenderjahr 
auögefertigt , und müffen nad Ablauf des: 
felben durch ein neues erfegt werden. 

2.) Zu diefem Behufe hat jede Diſtrikts-Poli— 
zeibehoͤrde, in deren Bezirke foldye von unter 
fertigter Stelle mit Arbeitsbüchern verfehene 
Gewerböleute ihre Heimath haben, von nun 
an, alljährlich bis zum I. Dezember ein ta⸗ 
bellarifches Verzeichniß derſelben, nad) bei: 
liegender Form einzufenden, und indem Be: 
gleitungd-VBerichte zugleich die im Laufe des 
Zahres erfolgten Abgänge anzuzeigen, auch 
in denjenigen Fällen, wo ein folcher Gewerbs⸗ 
mann eines Begleiterd bedarf, und hierum 
nachfucht, diefes Geſuch vorher zu inftruiren, 
es beizulegen, und fi gutachtlidy darüber 
zu dußern, 

. 3.) Hierauf wird unterfertigte Stelle die zur 
Erneuerung geeigneten Arbeitbücher auds 
fertigen und den einfchlägigen Diftriftö:Poli- 
zei: Behörden zuftellen, von welchen fie den 
Betheiligten nad; Eintragung ihres Signa- 
lements und Beifügung ihrer Unterfchrift 
gegen Einziehung des abgelaufenen Arbeits 
buches auszuhändigen find. 

4.) Neue Geſuche um Verleihung von Arbeitd« 
büchern zum herumziehenden Gewerböbetriebe 
müffen von nun an längftend bis zum 1. N0s 
vember jeden Jahres bei ver Diſtrikts · Polizei⸗ 
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Behörde der Heimath des Bittftellerd zu 
Protokoll angebracht, von diefer ſogleich mit 
Ruͤckſicht auf die allerhöcfte Verordnung vom 
2. Dftober 1816 die Scheerenfchleifer und 
andere herumzichende Gewerböleute betr, 
(Reg. Bitt. von 1816. ©. 683—686.) 
dann auf die k. Miniſterial-Entſchließung 
gleihen Betreffs vom 29. Dezember 1833. 
(Döllingers Verordnungen Sammlung Bd. 
14 ©. 1321 —1322) und auf das dies⸗ 
feitige lithographirte Ausfchreiben vom 41. 
November 1834 oder, fomeit e8 den I. 11. 
und 111. Arbeitsdiſtrikt betrifft, auf das 
dieöfeitige lithographirte Audfchreiben vom 
21. May 1838 inftruirt, und nebſt einer 
in gleiher Form, wie unter Ziff. 2 vorge 
fchrieben ift, anzufertigenden tabellarifchen 
Ueberfiht bid zum 1. Dezember beöfelben 
Jahres mit Bericht, welcher bei denjenigen 
Polizeibehörden, in deren Bezirk fchon bisher 
foldye Gewerböleute ihren Wohnfig haben, 
mit dem über die jährliche Erneuerug der Ar: 
beitöbücher derfelben zu erftattenden Berichte 
zu vereinigen ift, anher vorzulegen, worauf 
der dieöfeitige Befcheid erfolgen und im Falle 
der Gewährung dad Arbeitsbuch audgefertigt 
und an die Diftriftö-Polizei-Behörde hinaus⸗ 
gefchloffen werden wird, um ed dem Bitt- 
ſteller nach Gintragung feines Signalements 
und Beifügung feiner Unterfchrift zuzuftellen. 

5.) Alle fonftigen Vorlagen folder Geſuche 
außer der jaͤhrlich feſtgeſetzten Zeit haben in 
Zukunſt zu unterbleiben, und koͤnnen in kei⸗ 
nem Falle beruͤckſichtigt werden. 


Augsburg den 23. Auguſt 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg;: 
Rammer des Innern. 


Freiberr v. Stengel, Präflent. 
Wilhelm, coll. 
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der Gefuche um Erneuerung oder neue Verleihung von Arbeitöbücdern zum herumziehenden 
Gewerböbetriebe für dad Jahr... » 
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Ad Nrm. 29,877. praes. 3" 43. 
(Die Erletigung des Pfarrer Georg Buber’ichen Etipen: 

diums betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Das von dem Dechant und Pfarrer Ge: 
org Huber in Grönenbady im Jahre 1760 
geftiftete Huber'ſche Stipendium in dem jdhr- 
lichen Betrage von 87 fl. ift in Erledigung 
gelommen.G# Auf dasſelbe haben Individuen 
Anſpruch, welche von Eltern, die in der Pfar- 
rei Groͤnenbach anfäflig find, abftammen, zum 
Eintritte wenigftend in die britte Klaffe der 
lateigiſchen Schule geeignet find, und ſich über 





| 
gen. | 


Bez 


einen guten Zortgang in ben Studien aus— 
weiſen koͤnnen. 

Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre 
mit den gehoͤrigen Nachweiſungen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen an die unterfertigte 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 31. Auguſt 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer Des Innern. 


Sehr. u. Stengel, Präfident. 
v. Gimmi, eoll, 
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praes. ;" 43. 


(Die Erledigung der Pfarrei Rugenborf, Dekanats "Eris 
beisborf, betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majsftät des Königs. 

Nachdem die Pfarrei Rugendorf, Deka: 
nats Seibelsdorf, durd die Beförderung des 
Pfarrers Wilferth in Erledigung gefom« 
men ift, fo wird diefelbe zur vorfchriftsmäßis 
gen Bewerbung binnen ſechs Wochen mit fol: 
genden faffionsmäßigen Exträgniffen hiemit aus» 
gefchrieben: 1.) An fländigem Gehalte: 1.) 
aus Staatökaffen: an baarem Gelde 2fl. 30 Er., 
44% Klafter weiches Holz. b. Maas, 22 fl. 
40 8.5; 2.) aus Stiftungdfaffen: an baarem 
Gelde 25fl. 374 kr., 2 Schffl. 37, Megen 
Korn 21 fl. 30 kr., 2 Schäffel 453 Mepen 
Haber Sl. 114 kr., 34/1 Megen Erbfen 
Altte.; 3.) von Privaten: 4 Klafter weiches 
Holz 3fl. 308. 11.) An Zinfen von Active 





50 kr., Waidrecht 30 fr. 


— — 8 V -— 
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Kapitalien 40 fl. 374%. III.) Ertrag an 
Realitaͤten: fuͤr freie Wohnung im Pfarrhauſe 
25fl., A Tgw. Aecker 75fl. 56 kr., 3 Tgw. 
Wieſen 56 fl. 45 fr., * Tagw. Grasgarten 
4fl. 15 kr., 4 Zgmw. Kuͤchengarten 2fl. IV.) 
Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherrlichen 
Rechten: a) ſtaͤndige Abgaben: an Geld 2fl. 
94 kr., b) unſtaͤndige Abgaben: an Laudemien, 
Handlöhnen ıc. 11 fl.; 2.) an Zehenten: A fl. 
V.) Einnahmen 
an Dienftfunktionen 118 fl. 45kr. VE.) Ob: 


fervanzmäßige Gaben 50 fl. 564 ft. VIE.) 


Freiwillige, Geſcheyke 11 fl. 24. Summa: 
474 fl. 248 ie Laſten: ı fl. 12 kr. Ber 
bleibt reines Einkommen A73fl. 124 kr. 
Bayreuth, ben 24. Auauft 1843. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Gabler. 


v. n, 


Hagen, Sekretär, , 





Dienftes: Nachrichten. 


praes, 5° 49, 

Seine Königliche Majeft ät haben zufolge 

allerhoͤchſter Entſchliegung vom 48. Auguft d. 6, 

gerubt, den dermaligen Landrichter in Stadtſteinach 

Anſelm Gaßner auf bie erledigte Landrichters⸗ 
ſtelle zu Lindau alergnädigft zu verfegen. 





praes. ?; 43. 

Seine Majeftät der König haben ſich 
gemäß allerhöchften Referipts ddo. Afhaffenburg am 
418. Auguſt 1843 alergnädigft bewogen gefunden, 
die eröffnete II, Affefforsftelle bei dem k. Randgericht 
Türkheim vom 18. Auguſt I, 38. dem bis— 
herigen Aktuar beim dem Landgerihte Münden, 


— — — — — 


Alexius Linpp, feiner allerunterihaͤnigſten Bitte ent⸗ 
ſprechend, zu verleihen. 


praes. ®' 49. 
‚ Nachdem vermöge kgl. Minifterials Entſchließung 
vom 5. Movember 1842 die Vervollfländigung ber 
tateinifhen Schule zu Guͤnzburg genchmiget, und 
dem bisherigen Studienlehrer und Frübmeßbenefizias 
ten zu Günzburg, Priefter Johann Georg Lenger, 
ber Unterricht im der III. Klaſſe Übertragen worden 
ift, wurde durch k. Minifterial » Entf&liefung vom 
410. Auguſt 4843 die Reheflelle der I. und II. Klaſſe 
an ber genannten lateinifhen Schule dem bermalis 
gen Kaplan zu Oberhaufen, Priefter Konrad Neff, 


in widerenfliger Eigenfhaft verliehen, 


RE — 


⸗ 
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Regierung von 


Schwaben un Reuburg. 


Augsburg Niro. 36. 


den 9. September 1843. 





Anhalt: Das Werk: „Darftelung der Zimmerbauwerke““ von Wolfram. — Die Beſchtagnahme der Druds 
ſchrift: „keiden eines Hanfeaten; Wefel, Auguft Prinz 1845”. — Die Beſchlagnahme ter Drud: 
fchrift: „Leichenpredigt bei ber feierlichen Beerdigung unfers unfterblichen Reformators Dr. Martin 
Luther, gehalten am 22. Februar 1546 in der Schloßkirche zu Wittenberg von Bugenhagen, Dr. und 
Dfarrer daſelbſt. Wegen ihres Acht evangelifchen und zeitgemäßen Inbalts zum Drud befördert, und 
mit einem Borwort über die neueften kirchlichen Greigniffe begleitet. Berlin 1845”. — Die Bes 
ſchlagnahme der Drudfchrift; „deutſche Lieder aus der Schweiz. Züri und Winterthur. Drud und 
Berlag des literariſchen Gomptoirs 1845". — Die Vorlage der jährlichen Meberfichten über die Fun—⸗ 
dationszuflüffe beim Gemeinde: und Etiftungs: Vermögen. — Die Wiederbefegung der Pfarrei DOfterzell, 
— Die Erledigung der Pfarrei Kirhfarrnbah, Dekanats Markt Erlbach. — Die Erledigung ber 

Pfarrei Veftenberg, Decanats Ansbach, — Dienftes» Nachrichten. — Schrannen:Gonfpeet. — Beilagr, 











Bekanntmachungen Der Fgl, Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 29,416: praes. 543. und Subrektorate der technifchen Schulen in 


An 
die Rectorate und Subrektorate der tech- 
nifchen Schulen von Schwaben und 
Neuburg. 


(Das Wert n „Darftellung der Bimmerbaumerte von Wolf: 
ram’, betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftärdes Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Minifterial-Entfchließung 
vom 23. d. Mts. werben die gl. Rektorate 


Schmaben und Neuburg auf das bei Ebner 
und Seubert in Stuttgart zu dem Preife von 
T7fl. 30 kr, unter dem Zitel: „Darftelung der 
Zimmerbauwerfe*, von den einfachften Holz. 
Berbindungen bis zu großen, zufammenges 
fegten Dächern, Treppen ıc, in zweiter Auf: 
lage erſchienene Werk des kgl. Bauingenieurs 
Friedrih Wolfram in Bayreuth aufmerkfam 
gemacht, dad wegen feiner populären und deut⸗ 
lichen Darftelung ‚der gewöhnlichen bei Hoch⸗ 
61 
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bauten vorfommenden Holzverbindungen, und 
wegen ber in demfelben gegebenen zweckmaͤßi⸗ 
gen Dachverbaͤnde viel brauchbaren Etoff dar: 
bietet, und daher für den Unterricht in Bau⸗ 
gewerköfchulen uub beim Zeichnungsunterrichte 
an Gewerbö- und polytechniſchen Schulen fehr 
zu empfehlen ift; 
Augsburg, den 3. September 1843. 


8. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer Des Innern, 
Febr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm. 29,609. praes. $ 43. 


Au 
die kgl. Stadtkommiffäre und Miftrikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


3 (Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Eeiben eines Hans 
featenz MWBefel, Auguft Prinz 1845* betreffend.) 


Im Namen . 
Seiner Majeftät des Könige. 
Die auf den Grund ber 5. 6, 7 und 8 


der IE. Berfaffungsbeilage von dem k. Stadt⸗ 





fommiffariate zu Fürth verfügte und von ber 
k. Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, fortgefeßte Beſchlagnahme der in Ru- 
bro bezeichneten Druckſchrift wurde durch Ent: 
ſchließung des kgl. Minifteriumd des Innern 
vom 25.0. Mtö. unter Anorbnung der Gon- 
fiscation und des. Öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 


Soldyes wird hiemit öffentlich bekannt ge: 
macht, und bie mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werben angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entfchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 1. September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
MNenburg. 

Sammer bes Innern. >» 
Febr. 9. Stengel, Präftene 


; 
! 


Stimwel, coll, 
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Ad Nrm. 29,829. praes, $ 43. 


An 
die kgl. Stadtkommilläre und Dilirikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 


. Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: „Leichenpredigt bei 
der feierlichen Beerdigung unfers umfterbiichen Re: 
formatord Dr. Martin Luther, gehalten am 22. Feb: 
suar 1546 in ber Schloßkirche zu Wittenberg von 
Bugenhagen, Dr. und Pfarrer daſelbſt. Wegen ihres 
aͤcht evangelifchen und zeitgemäßen Inhalts zum Orucke 
befördert, und mit eihem Vorwort übse die neueften 
kirchlichen Ereigniffe begleitet, Berlin 1843’ beir,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund der $,$. 6, 7 und 8 
der LIIten Berfaffungdbeilage von der kgl. 
PolizeirDirektion München verfügte und von 
der Egl. Regierung‘ von Oberbayern, 8. d. 3. 
fortgefegte Beſchlagnahme ber in Rubro bezeich« 
neten Druckſchrift murde durch Entſchließung 
des kgl. Minifteriums des Innern vom 26. 
v. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 


Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
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ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg, den 1. September 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 
Bammer bes Innern. 
Fehr. vu. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Nrm. 29,891. praes, 5 48. 


An 
die kgl. Stadtkommilſäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
j Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme ber Drudfchrift: „deutfche Lieder 
aus der Schwelz. Zürich und Winterthur. 
mb’ Berlag des Hterarifchen Comptoirs 1845" betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs, 


Die auf den Grund des S 7 der Milten 
Berfaffungs » Beilage von der E. Polizeidirek: 
tion München verfügte und von der koͤnigli⸗ 
hen Regierung von Oberbayern fortgejeßte 
Beſchlagnahme der in Rubro bezeichneten Drud: 
ſchrift, wurde durch Entſchließung des koͤnigl. 
Minifteriumd des Innern vom 27. v. Mts. 
unter Anordnung. der . Gonfisfation und bes 
oͤffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift beſtaͤtigt. 
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Solches wird hiemit öffentlich befannt ges 
macht, und bie mit der Polizei der Preffe be: 
trauten Behörden werben angemwiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 4 September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Aammer des Inner. 
Freiberr von Stengel, Präfident. 

v. Gimmi, coll, 





Ad Num. 30,175. praes. 5 43. 


(Die Bortage der jährlichen Ueberfichten über die Fun: 
dations » Zuflüffe beim Gemeindes und Btiftungs- 
Vermögen pro 18*/4a betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Sämmtlihe Behörden und ifolirte Stift 
ungs-Abminiftrationen, welche mit ihren Ans 
zeigen rubrizirten Betreffeö noch im Ruͤckſtande 
find, erhalten nunmehr den Auftrag, die jaͤhr⸗ 
liche Ueberſichts- Tabelle bis zum 12, Sep: 
tember d. 38. unfehlbar zur Borlage zu 
bringen, widrigenfalls ſolche mittelſt Wart: 
bothen erholt werden muͤßten. 

Augsburg, ben 3. September 1843. 


K, Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer des Innern. 


Fehr: v. Stengel,-Präfibent. 
Sltiwel, coll, 
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Ad Num. 28,965: 43. 


(Die Wieberbefegung der Pfarrei Oſterzell betreffend.) 


‚ praes.5 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefterd Johann Paul 
Haible wurde die Pfarrei Oſterzell erle— 
digt. Diefelbe liegt im Landgerichts + Bezirke 
Kaufbeuren, zählt im Pfarrdorfe und 5 Filial« 
orten eine Bevölkerung von 500 Seelen und 
hat eine Schule. 


Die jährlichen Einnahmen betragen nach der 
Faſſion 934 fl.30 kr., und zwar : 1) anftän- 
digem Gehalt 804 fl. 42 fr.; 2) aus Reali⸗ 
täten 81 fl.54 fr; 3) aus befonders bezahl: 
ten Dienftesverrihtungen 47 fl. 54 ft. Die 
hieraus zu beftreitenden ER berechnen 


fih auf 12fl. 45 Er. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Beugniffen belegten Ge: 
ſuche binnen 4 Wochen bei ber untetfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 31. Kuguft 48 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg- 
Bammer bes Innern. 
Freiberr v. Stengel, Präfident. 


v Gimmi — coll. 
1 
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praes. 5 43. 


h. 
(Die Ertebigung ber Pfarrei Kirchtfarrnbach, Defanare 
Markt⸗Erlbach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrerd Herr: 
mann ift die Pfarrei Kirchfarrnbach in 
Erledigung gelommen, ınd es wird daher biefe 
Pfarrei zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bin: 
nen 6 Wohen hiemit ausgeſchrieben. Das 
Gintommen berechnet fi nad) der im Jahre 
4837 abgefhloffenen Faſſion folgendermaffen: 
I.) An fländigem Gehalt : 1.) aus Staatd: 
Kaflen a) an baarem Gelde 112fl. 30 kr., 
b) an Naturalien 5 Schffl. „Me. 13 Seidl 
Kom a 8fl. 34. — 48fl. 35,2 Schfl.4 
Me. Haber à 4fl. 1 .— 10fl. 42; 2.) aus 
Stiftungs-Kaffen an baarem Gelde 21 fl. 35 kr. 
11.) Ertrag aus Realitäten; Genuß der freien 
Wohnung, welche ſich in gutem baulichem Zus 
ſtande befindet 35 fl., deögleidhen der Grund» 
ſtuͤcke, nämlid von 46 Tgw. 17 Dez. Ader 
56 fl. 434 kr., 12 Tgw. 67 Dezim. Wiefen 
424 fl. 30 &., 7 TAgw. 12 Dez. Waldung 8fl, 


6 Tgw. 16 Dez. Weiher 32fl. III.) Ertrag 


aus Rechten: 1.) an grundherrlihen Rechten 
a) fländige Abgaben a) in Geld 5fl. Takt, 
ß) in Naturalien 4 ME. 1 Brl.4 Seidl Korn 
à 8fl. 34. — 6fl. 5kr. 1 Schffl. 2ME. 
Haber à Afl. A. —5fl. 213 kr., 15 Stüd 
Gilteier 40 kr., b) an Handlöhnen 3 fl. 24 fr. ; 
2) an Zehenten a) vom großen Bruchtzehenten 
44 fl. 283 8r., b) Heinen (Schmalfaat-) Zehen 
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ten 68 fl. 4kr., e) vom Blutzehenten 7 fl. 174 Er: 
d) vom Obftzehenten.A fl. 424 Er., 3) an Rech: 
ten 3fl. IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen A470 fl. 74 kr. 
VI.) Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 
und Sammlungen 42fl. 45 fr. Summa 774 fl. 
8 kr., hievon die Laften mit 53 fl. 5hlr. abge 
zogen, bleibt reiner Ertrag 721 fl. 24 kr. Wozu 
nod) die freiwilligen Geſchenken an Geld und 
Naturalien 25 fl. zu rechnen find. 


Ansbach, den 16. Auguft 41843. 
K. Proteftantifches Eonfift orium 
- (Zu Abweſenheit des fol. Vorſtandes.) 
Burkhardt. 


Dollmann, v. m. 


praes, 5 43. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Veſtenberg, E, Dekanat 
Ansbach, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Edart 
zu Beftenberg, Sam biefe Pfarrei in Erle- 
digung, weshalb fie zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit dem Beifügen ausgeſchrieben 
wird, daß nad) der vorliegenden Zaflion nach⸗ 
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ftehendes. Einkommen verbunden ift: I.) An 
ftändigem Gehalt: 1.) ans Staats-Kaſſen: 
a) von dem Rentamte Ansbach: a) an baarem 
Gelde 117fl. 58 kr., 3) Raturalien 2 Schffl. 
1Mtz. 3 Seidl Kern a 10fl. 54. — 24 fl. 
52 kr., 6 Schffl. 2 Mb. Korn a 8fl. 42. 
55fl. 6r., 4 Schffl. 5 Me. 2 Vrl. 2 Seidl 
Haber-a 3fl.50 8. — Tfl. 26#8r.; b) Foͤrſterei 
“ Heilbronn: 145% Klafter weiches Holz, bayr: 
Maaßes a Aflı = 5Tfl. 36 kr., 80 weide 
Wellen per 100 à Ifl. 30 fr. — 1 fl. 12 kr.; 
2) aus Stiftungd:Kaffen: a) allgemeine Stif- 
tungd:Xbminiftration Ansbadh 5fl.; b) allge: 
meine Stiftungs⸗Adminiſtration Herrieden 2fl. 
II.) Ertrag aus Realitaͤten: 1.) Gebaͤude, 
welche dermalen bedeutende Reparaturen bes 





— ⸗ 
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dürfen 20 fl., 2) Gründe 29fl., 3) Gärten 
gfl. TIL) Ertrag aus Rechten: auf 2 Beeten 
des Schafhofbauern Lein zu ſaͤen 1 fl. IV.) 
aus Dienfteöfunktionen : von geftifteten Pres 
digten 70 fl. 51 fl. V.) Obfervangmäßige 
Gaben und Sammlungen Afl.12fr., Summa 
402 fl. 133 kr., bievon die Laften mit fl. 
324 fr, verbleibt reines Einfommen 399 fl. 
44% kr. An freiwilligen Geſchenken 6 fl. 
Ansbad, den 20. Auguft 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
(In Abweſenhelt des fol. Vorſtandes.) 
Burkhardt. 


Dollmann, v.n. 
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Dienites: Nachrichten. 





| praes. 5 43. 

Zufolge allerhoͤchſter Entſchließung vom 26. Aus 
guf 1.38. Haben Seine Majeftät der König 
allergnädigft gerubt, die Pfarrei Karlskron, Ldg. 
Neuburg a / D., dem bisherigen Curat» und Schuls 
benefiziaten Prieſter Joſeph Fiſcher in Margerts ⸗ 
haufen, Log. Goͤggingen, zu Übertragen. 





praes, 5 43. 
Dur Eniſchließung der koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg vom A. September 41843 





wurde die Einberufung der Erfagleute Schilling 


Xaver, Gärtner, und Buch er Georg, Oekonom, 
an die Stelle der theils durch. Entfernung aus der 
Gemeinde, theild durch Tod abgegangenen Magi- 
ſtratsraͤthe Andreas Kleiter und Anton Burk 
barde als bürgerliche Magiftratsräche ber Stade 
Gundelfingen, dann an bie Stelle der hiedurd im 
Gremio der Gemeindebevollmaͤchtigten eröffneten Stel⸗ 
len die Einberufung der Erfagmänner Benz er Xaver, 
Gaffetier, und Fiſcher Peter, Gerber, in.das Gre⸗ 
mium ber Gemeindebevonmädhtigten genehmiget. 
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ueberfidt 
des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Henbnrg für den Monat Auguft 1843. ° 












































Baizen.. | Kern. Moggen. | Bere | Safer | Deefen, 
elle el; el. el; te 
Schrannen. Net Preis kauft, Preie ai ** kauft. En a en * — 
Schfl. Schfl. Schfl. Shil. Schi, ; 
Samt. Ja.lte.i Saft |R. ler] Som. jf Ir] Scrtt. |R./te.] Saft. |d-Im.] Sam. |M- | ft. 
Augsburg, = » -» 1389119138 1282120 — 147316132 2211025 62 — —— 
Kaufheuren — Il 805 18157 360 1630 51113]37 187) 856° — I—|- 
Kempten . +.» = 5169] 20 48 1203118) ı 87113140 729 ei — 1—2— 
enden. : » » »T 2886/21138 5918122126 138/18] 9 56113115 19611018] 0° — 1 
mennminden, = » — {-1-] z7ı3i21|58 855117155] - 204lı3Jı2 il Hr — 1-1 
Neuburg - +.» + 3451201355] °— I—i— 354/15| 6 191 8135 210) 855] — a Sa 
Nördlingen: .. + srıl2llas] _ 749,23|17 47111547 150112} 1 19511042 — I—— 
Donauwörtb . .» soo2llısl 160201 61 349 Ar 110130 179] 9555| — 1-1 
Srumbad. -« » + — |—|- 42420 45 105/15|26 1611116 152! 9/19 — I-i- 
Laulingen. . » | 1295/21j32| 1254/2128 332117152 162 1146 306 9 111 — 1717 
Mindelheim - „ - _ —— 9351191511 245’Al16l146] 64%. ı3lıa 27324 950 75 — I7im 
Wellenbom . . « — * — - ogeheıfre 1387. 116156 ozlız| 6l 163% ie -- Rs 
Summa des verkauf: BE — | J I_| | I] u um 
ten Getreldes. 7095 - - 1930 7/—I—1 6119}1— sB5hl—j—I 38374 
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4 Begierung von 


Schwaben un Reuburg. 


Augsburg Niro. 37. 


den 16. September 1843. 


EEE —— ——— 
Inhalt: Die Form der Eingaben bei den oberſten Kreis-Verwaltungsſtellen. — Die beſondere Aufſicht der Po— 
lizei des Wohnorts im Sinne des Strafgeſetzbuches. — Die nähere Bezeichnung des neu errichteten k. 
Landgerichts Neumarkt in Oberbayern in den Addreſſen. — Die BWieberbefegung ber Pfarrei Billens 
haufen. — Die Erlebigung des Schul- und Gurat » Benefiziums in Margertöhaufen, k. Logts. Gög- 
gingen. — Die Erledigung mehrerer Schuldienfte in dem Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg. — 


Dienftes - Nachrichten, — Beilage, 


- Befauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 507. praes. un 43. 
(Die Korm ber Gingaben bei den oberfien Kreis: Bers 
waltungs⸗ Stellen betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Nach den beftehenden Vorſchriften müffen 
alle Borftellungen in Privat: Angelegenheiten 
halbbrühig auf Stempel= Papier gefchrieben 
und doppelt übergeben werden. 

Da in neuerer Zeit bei der E. Regierung 
von Schwaben und Neuburg wieder häufiger 
Eingaben eintommen, bei welchen die gebotenen 
Förmlichkeiten nicht beobachtet find, fo werden 
diefe WBorfchriften zur genauen Nachachtung 
in Erinnerung gebracht. 

Augsburg, den 41. September 1843. 


R. Regierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Fehr: u. Stengel, Praͤſident. 
Sayı , k. Präfiviah Sekretär. 


\ 


Ad Nrm. 30,923. praes. 23 49. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei - Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die befondere Auffiht der Polizei des Wohnortes 
im Sinne des Strafgefegbuches betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Damit die Polizei» Auffiht im Sinne des 
Strafgefegbuches entfprechend und allenthalben 
gleihförmig gehandhabt werde, fieht ſich die 
unterzeichnete Stelle veranlaßt, nachftehende 
Borfchriften zu erteilen. . 

84. 

Die befondere Auffiht der Polizei des 
Bohnorted beruht auf den Beſtimmungen des 
Strafgeſetzbuches Zheil I. Art. 390 — 394, 
401 und 403. 

Diefelbe findet hiernady ftatt: 
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I. als Folge der Entlaffung von der In: 
flanz wegen Berbrechens, 

4) wenn der von der Inſtanz Entlaffene die 
auferlegte Eaution nicht zu leiften im Stande 
ift, Art. 390. mit Art. 394. und Art. 393., 
und zwar: 

a) nach vorgängiger fünfjähriger Verwah⸗ 
rung in einem Arbeitshauſe, in fo ferne 
der Entlaffene wegen des unterfuchten 
Verbrechens im Falle der Ueberweifung 
zu zwanzigjähriger Zuchthaus = oder noch 
fchwererer Strafe hätte verurtheilt wer⸗ 
den koͤnnen, Art. 391; 

b) unmittelbar nad) der Entlaſſung von ber 
Inſtanz, in fo ferne der Entlaffene wer 
gen des angefchuldeten Verbrechens im 
Ueberweifungöfalle. nur zur Arbeitshaus; 
oder zur Zuhthauöftrafe unter 20 Jah: 
ven hätte verurtheilt werben bürfen, 
Art. 392; &i 

'2) ungeachtet der geleifteten Sicherheit , fo- 
bald wegen des unterfuchten Verbrechens 
im Falle der Ueberweifung eine zwanzigjaͤh⸗ 
tige Zuchthaus: oder noch ſchwerere Strafe 
gegen den von der Inftanz Entlaffenen hätte 
auögefprochen werben können, Art. 391 ; 

II. nad) überftandener Strafe, 

N) Kraft des Gefeges, wenn diefelbe Zucht: 
hausſtrafe (Art. 401. Abf. 4.) und - 

2) vermöge gerichtlichen Erkenntniffes, wenn 
fie Arbeitöhaus = oder geringere Strafe war, 
(Art. 407. Abf. 2.) 


2. 


Die Stellung unter die befondere Polizeis 
Aufficht ift veranlaßt : 
4) mit dem Sage bes echtätnäftig geworde⸗ 
nen Erkenntniſſes, 
a) wenn der von ber Inſtanz Entlaſſene 
während der Unterfuchung der Freiheit 
nie beraubt war, Art. 392., 
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b) wenn das Erkenntniß bei Uebertretun: 
gen, worauf dad Strafarbeitshaus oder 
andere geringere Strafe gefegt ift, nach 
überftandener Strafe im Falle des XArti- 
kels 401. Abſ. 2. erfolgt iſt; 


2) mit dem Zage der erlangten Freiheit, wenn 
der von der Inftanz Entlaffene 


a) der Unterfuchungshaft, oder 


b) der Verwahrung im Arbeitöhaus, und 
zwar leßterer 


aa) nad) Ablauf der fünfjährigen Dee 


bb) früher im Falle ber Sicherheitslei- 
ſtung entledigt wird, Art. 392. 393. 
mit 391. Abf. 2.; 


3) gleichfalls mit dem Tage der erlangten Frei: 
heit, wenn eine Entlaffung aus dem Zucht: 
haus nach überftandener Strafe ftatt hat, 
Art. 404. Abf. 1. 


$. 3. 


Die befondere Polizei= Auffiht dauert 
4) 5 Iahre lang, 


7 wenn ber von ber Sflanz Entlaffene 
er des unterfuchten Verbrechens im 
alle der Ueberweifung zur Zuchthauds 

oder zu noch höherer Strafe hätte ver- 
— werden koͤnnen, Art. 391. 392., 
393.5 


b) wenn diefelbe nad) überftandener Zucht⸗ 
hauöftrafe eintritt, Art. 401. Abf. 1. 
Art. 403.5 


2) 2 Jahre lang, 
a) wenn ber von ber Inſtanz Entlaffene 
wegen des angefchuldeten Verbrechens nur 
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zum Arbeitöhaud hätte verurtheilt werden 
koͤnnen, Art. 392, 


b) wenn diefelbe nach überflandener Arbeits⸗ 
haus =» oder geringerer Strafe erfolgt, 
Art. 404. Abſ. 2. Art. 403. 


4. 


Eine Verlaͤngerung der beſondern Polizeis 
Aufficht nad) Ablauf der im $. 3. bemerkten 
Dauer kann, wenn dad Betragen des Beauf- 
fihtigten fortdauernde Gefährlichkeit beweist, 
auf Antrag der Polizeibehörde durch das Cri⸗ 
minalgericht erfannt werden, Art. 394. 


5." 


Die Handhabung der befonderen Polizei: 
Aufſicht ift zunaͤchſt Sache der Diftrifts « Po- 
lizeibehoͤrde, in deren Bezirk der Wohnort des 
zu Beauffichtigenden fid) befindet, vorbehalt- 
li) der Mitwirfung und Vollziehung von 
Seite derjenigen Behörden, welche hiezu durch 
die Gefege berufen find. 


Sf, wenn eine Entlaffung von ber Ins 
ſtanz vorliegt, dad Unterfuchungsgeriht nicht 
zugleich die Diftrikts : Polizeibehoͤrde des Wohn- 
orted, fo hat jened an dieſe eine Abfchrift des 
vechtöfräftig gervordenen Erkenntniſſes mit ges 
eigneter Requifition förberlich einzufenden ($- 1. 
Kr. 1. Ziff. 4. Buchſt. b und Ziff. 2.), und 
zugleich über die erlangte Rechtökraft bed Er: 
Penntniffes und der Erklärung des von ber Sn: 
ſtanz :Entlaffenen. bezüglich der Sicherheitslei⸗ 
ftung (unter Antegung einer Abſchrift des be» 
treffenden Protofolles) Mittheilung zu machen. 


5 $ 6. 
"Die befondere Polizei = Aufficht bezweckt 


den Schutz der oͤffentlichen Sicherheit gegen 
Gefaͤhrdung von Seite des Beaufſichtigten. 
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Dieſelbe ſoll insbeſondere den Ruͤckfall ver⸗ 
huͤten, indem ſie einerſeits die Gelegenheit und 
die Mittel hiezu nach Moͤglichkeit benimmt, 
andererſeits durch Anleitung zu Arbeit und 
Verdienſt, durch Angewoͤhnung an Beſchaͤfti⸗ 
gung und regelmaͤßige, geordnete Lebensart der 
rechtswidrigen Willensbeſtimmung vorbeugt. 


Ihre Aufgabe iſt demnach eben ſowohl un« 
ter den Geſichtspunkt phyſiſcher Wirkſamkeit, 
wie unter den des moraliſchen Einfluſſes geſtellt. 


Der Beaufſichtigte ſoll gleichmaͤßig durch 


entſprechende Beſchraͤnkung feiner aͤußern, wie 


durch geeignete Befoͤrderung ſeiner innern Frei⸗ 
heit vom Boͤſen abgewendet, und zum Guten 
hingeleitet, mit einem Worte: gebeſſert werden. 


* 


$. 7. 


Beſtimmte Normen, welche für alle vor— 
kommenden Faͤlle bindend und gleichmaͤßig an⸗ 
wendbar waͤren, laſſen ſich, ſoll die Polizei⸗ 
Aufſicht von gutem Erfolg begleitet ſeyn, nicht 
geben. 


Es koͤnnen vielmehr nur. allgemeine An- 
baltöpunfte vorgezeichnet werden. 


Denn auf die Befchaffenheit des einzelnen 
Falles, je nach der Eigenthümlichkeit des zu 
Beauffichtigenden zu Folge feines Gefchlechtes, 
Alters, Charakters, Standes, feiner Erzieh- 
ung, Bildung, biöherigen Lebensweife u. ſ. w., 
überhaupt je nady Maßgabe aller jener Mo: 
mente, welche den Grad feiner Gefährlichkeit 


’ 


für die Öffentliche Sicherheit zu beftimmen were 


mögen, muß ed bei dem Ermeſſen der zweck⸗ 
dienfichen Maaßnahmen zunaͤchſt und haupt: 
ſaͤchlich ankommen. 


Was bei dem Einen ausreicht und erſprieß⸗ 
lich iſt, zeigt ſich bei dem Andern als ungenuͤ⸗ 
gend und erfolglos; was hier nuͤtzt, ſchadet 
dort. 

52* 
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Der Umficht und dem Eifer der Behörden 
bleibt es ſonach heimgeftelt, die Mittel zum 
Zwecke gut zu wählen und richtig anzumenden, 


Für alle Fäle aber muß als Grundfag- 


gelten, den zu Beauffichtigenden nicht mehr 
mit befchränfenden und beläftigenden Gautelen 
zu umgeben, als eö zur Erreichung des Zweckes 
der befondern Polizei = Aufficht durchaus nöthig 
ift, und insbefondere ift ſtets darauf Bedadht 
zu nehmen, daß dieſe Gautelen, anftatt den 
Beauffihtigten der Befchäniung, der Nachrede, 
der Verachtung auszufegen, dazu beitragen , 
ihn innerlich zu heben und zum Guten zu Erdf- 
tigen, fein Selbftgefühl zu weden, ihm Selbft: 
vertrauen einzuflößen, beziehungsweiſe die Fort: 
ſetzung und Vollendung der ER Beſſe— 
rung zu bewirken. 


$. 8. 


Betrifft die befondere Polizeiaufficht einen 
von der Inſtanz Entlaffenen, fo ift vor allem 
in Erwägung zu ziehen, ob ber zu Beauffich- 
tigende nach Art. II. Ziff. 1. oder Ziff. 2. 
der allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Nov. 
1816 über die Zwangs-Arbeitshaͤuſer zu bes 
handeln, d. h. in dem Zwangarbeits haus un⸗ 
terzubringen ift, 


4) weil er abgefehen von dem vermutheten 
Verbrechen, weßhalb er in Unterfuchung 
war, zur Klaffe der im Art. I. bezeichneten 
gewoͤhnten Frevler gehört, 


2) weil er in ſolchem Grade gefaͤhrlich und 
verdaͤchtig iſt, daß die Mittel der gewoͤhn⸗ 
lichen Aufſicht keine hinlaͤngliche Sicherheit 
gewaͤhren, ſondern daß vorerſt noch, und 
ehe die Stellung auf freien Fuß ohne Be: 
denken verfügt werden kann, die Anordnung 
polizeilicher Verwahrung mit Anleitung zur 
Arbeit ald nothwendig erfcheint. 
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IR hiernach der Fall der. Einſchaffung in 
dad Zwangs⸗Arbeitshaus gegeben , fo ift unter 
den fonftigen vorſchriftsmaͤßigen Boraudfegun- 
gen ber beffallfige Beſchluß unverweilt zu 
faffen und zu vollziehen. 


g 9. 


Zur allgemeinen Richtſchnur für die Be 
handlung der übrigen Faͤlle haben folgende 
Anhalt: Punkte zu dienen: 


1. Es ift zuförderft ein Protokoll zu errichten, 
welches die Erklärung ‘des zu Beauffichti- 
genden über fein Vorhaben bezüglich auf 
Aufenthalt, Unterkommen und Beſchaͤfti— 
gung, die Ermahnting deffelben zur Arbeit: 
famteit und zu tadellofem Lebenswandel, 
die Warnung vor den Folgen des Ungehor: 
ſams, inöbefondere die Bedrohung mit der 
Einfhaffung in das Zwangd.: Arbeitshaus 
auf den Grund des Artifeld HI, Nr. 3. der 
allerhöcften Verordnung vom 28. Novems 
ber 1816 über die Zwangs-Arbeitshaͤuſer, 
beziehungsweife des $. 20. Nr. 11. der In: 
ftruftion vom 24. Dezember 1833 über 
die Behandlung des RER im 
Falle 
a) ber Entwweihung " quß der Polizieauf⸗ 
ficht, d. h. der Weberfchreitung bed zum 
Aufenthalte angewiefenen Bezirkes ohne 
obrigkeitlihe Erlaubniß, 


b) der Verſchmaͤhung der dargebotenen Ge: 
legenheit zu ehrlichem Erwerbe und 


ce) der Ergebung an eine Lebensart, die 
mit Rechtlichkeit und Ordnung nicht be⸗ 
ſtehen kann, dann die Beſtimmung auf: 
zunehmen hat, in welchen Bezirk der zu 
Beaufſichtigende eingegraͤnzt ſeyn, und, 


je nad Umftänden, wie er fich fonft, 

insbefondere was periodifche Anmeldung 

bei dem Gemeinde »Borfteher u. f. w. 
anbelangt, verhalten fol. 


Mit dem gedachten Protokoll, bem jo- 
genannten WBarnungd : Protokolle ift zu: 
gleich eine genaue Perfonalbefchreibung 
zu den Akten zu nehmen, 


2. Wofern es die Verhältniffe raͤthlich ma- 
hen, ift der zu Beauffichtigende dem Ge: 
richtödiener= Perfonal und der k. Gendar: 
merie » Mannfchaft perfönlich vorzuftellen. 


Jedenfalls aber hat an jenes wie an diefe 
die geeignete fchriftliche Weifung zum End. 
zwecke ber erforderlichen Ueberwachung des 
Beaufſichtigenden und der gehörigen Eon» 
trole der verfügten Auffichtömaaßregeln, ind: 
befondere vermittelft ‘gelegenheitlicher Nach⸗ 
ftagen, außerordentliher Bifitationen zu 
ungewöhnlicher Zeit u. f. m. unmittelbar 
nad Aufnahme des WBarnungs = Protofolles 
zu ergehen. 


3. Ebenfo ift an die Gemeindeverwaltung 
des Wohnortes ded zu ' Beauffichtigenden 
ober des ihm fonft geftatteten Aufenthalts: 
Ortes, und zwar, wo eö räthlich erfcheint, 
unter Mittheilung einer Abjchrift des War: 
nungd + Protokolle, eine Verfügung zu ere 
laffen, welche die zum entfprechenden Voll: 


zuge der Polizei = Aufficht noͤthigen Direkti · 


: ven vorzeichnet. 
Sieber gehören: — 

a) das Gebot der Anmeldung bei dem Ger 
meinde Vorſteher von Zeit zu Beit. 

Dieſe petiodiſche Anmeldung iſt indeß 
auf das unbedingt Nothwendige, wo mög. 
üch auf Sonn» und Feiertage zu bes 


4 





690 


ſchraͤnken, damit folhe Maafregel, ans 
flatt Nugen, ‘nicht dadurh Schaden 
bringe, daß fie, allzufehr beldftigend oder 
befhamend,, bald das Gemüth erbittert 
und den Drang nach freierer Bewegung, 
nad) Entweichung aus der Polizei= Aufs 
fiht aufregt, bald das Ehrgefühl vollends 
eg und dem Ruͤckfall Vorſchub 
eiſtet. 


Gedachte Beſchraͤnkung der Anmeldung 
erſcheint um ſo gerathener, wenn der zu 
Beaufſichtigende ſich im fremden Dienſte 
fortbringen muß, und daher bei der Auf⸗ 
lage öfterer Anmeldung Schwierigkeit in 
Erlangung eines Dienftes, oder: bei er: 
langtem Dienfte Xergerniß für den Dienft: 
herrn ober Arbeitömeifter zu beforgen fteht. 


Dhnehin kann die Anmeldung je nach 
der Beichaffenheit des Falles dadurd) 
zwedmäßig ergänzt werben, daß der Ges 
meinde »Borfteher in geeigneten Zwiſchen⸗ 
räumen, ſey ed im der Wohnung des 


» Beauffichtigten, oder bei einem verläßigen 


Nachbar, oder bei dem Dienftheren ober 
Arbeitömeifter, mit möglichfter Vermei⸗ 
dung von Auffehen, Erkundigung einzieht. 


h) Das Verbot des, Wirthöhausbefuches 
und dergleichen, in fo ferne zerrüttetes 
Hauswefen, Neigung zum Zrunfe, zum 
Spiel, Hang zu liederlihem, leichtfin 
nigem Lebenswandel überhaupt zc. zus 
naͤchſt als Zriebfeder des begangenen 
Verbrechens zu betrachten, und daher nds 
tbig ift, den Beauffichtigten thunlichit 
vor ber Berfuhung zu bewahren, 


c) — — periodiſcher Berichtserſtat⸗ 
tung bed Gemeinde » Borftehers an die 


Diſtrikts⸗ Polizeibehörde über die. Auf⸗ 
J ‚führung, die Befchäftigung u, f. w. des 
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Beauffichtigten,, je nach Umftänden von 
33u3, von 4 zu4, von 6 zu 6 Wochen ıc. 


4. Der zu Beauffichtigende darf den ihm ans 


gewiefenen Bezirk, leterer befchränte ſich 


auf eine beftimmte Gemeinde, ober umfafle 
mehrere Gemeinden bed Polizeidiftriktes, 
ohne Bewilligung der Diftriktöpoligeibehörde 
nicht verlaffen. 


Dagegen ift ihm für den Fall, ald der 
angewiefene Bezirk über mehrere Gemein: 
den fich erftredit, geftattet, mit Erlaubniß 
des Gemeinde :Vorftehers feines jeweiligen 
Aufenthaltöortes In eine andere Gemeinde 
des nämlichen Bezirkes ſich zu begeben. 


Zritt eine folche Veränderung des Auf: 
enthaltöortes des Beauffichtigten ein, fo 
ift der Diſtrikts-Polizeibehoͤrde ſogleich Ans 
zeige zu erftatten, damit diefelbe von dem 
Aufenthalte des Beauffichtigten fortwährend 
in Kenntniß gefegt bleibe. 


In dem gleichen Falle gehen alle Oblies 
genheiten unter Nr. 3. oben auf den Ge: 
meinde: Vorſteher des neuen Aufenthaltsortes 
des Beauffichtigten über. Demgemaͤß hat 
die Diftriktö » Polizeibehdrde in geeigneter 
Weife dafür zu forgen, daß dieſer Vor: 
fleher jene Obliegenheiten genau kennen 
lerne. 


Der Werhfel des Aufenthaltsortes fegt 
jedoch ftetö einen hinreichenden Grund 5. B. 
in Abſicht auf Unterkunft, Arbeits » Gele 
genheit ic. alfo einen Anlaß voraus, mel 
cher dem Zwecke der befondern Polizeiauf: 
ficht entfpricht, 


. In allen Fällen, mit Ausnahme jener, 
wo die befondern Umftände die Nothwen⸗ 
dinkeit oder Räthlichkeit ausſchließen, ift der 
Armenpflegfhaftsrath der Heimathsgemeinde 
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dem vermoͤge der perſoͤnlichen, haͤuslichen 
und Familien-Verhaͤltniſſe deſſelben dazu 
Veranlaſſung oder Auffordernng gegeben iſt, 
pflichtmaͤßig anzunehmen, mit Rath und 
That ihm an die Hand zu gehen, ihm Ars 
beitögelegenheit und Verdienſt zu verfchafs 
fen, entfprechende Unterftügung zu gewaͤh⸗ 


- ren u. ſ. w., in welcher Hinſicht im allge 


meinen auf Diejenigen Direktiven verwiefen 
wird, die in der Inſtruktion über das Ate 
menwefen vom 24. Dezember 1833, ins: 
befondere in den $. $. 20 und 39. vorger 
jeichnet find. Ä 

Mit diefer Verfügung an den Armen 
pflegſchaftsrath ift, je nach den Umſtaͤnden, 
die Aufforderung an diefe Behörde zu ver 
binden, den zu Beauffichtigenden in einer 
eigens hiezu anberaumenden Sigung vor» 
äuftellen und in angemeffener Weife zu bef: 
ferm, tadellofen Rebenswandel zu ermahnen, 
aud ihm ein Mitglied diefes Rathes, ober 


fonft einen dazu geeigneten Angehörigen 


der Gemeinde, von welchem am eheften ein 
guter Einfluß auf den zu Beauffichtigenden 
zu erwarten fteht, als befondern Rathgeber 
und Beiftand an die Seite zu geben. 


Was von Seite des Armenpflegfchaftsra: 
thes im Sinne des oben (Nr. 5.) Gefag: 
ten gefchieht, ift der Diftrikts »Poligeibe: 
hörde einzuberichten. 


6. Hält fich der Beauffichtigte in einer andern 


Gemeinde, ald in der feiner Heimath zufolge 
obrigkeitlicher Bewilligung auf (Nr. 4. und 
Nr. 4. oben), fo hat fi der Armenpfleg- 
ſchaftstath der Heimathögemeinde in den hiezu _ 
geeigrieten Fällen mit dem der Aufenthaltd« 
Gemeinde zu benehmen, damit von LEetzte⸗ 
rem bie betreffenden Obliegenheiten, fo weit 
ihre Webertragung zuläffig iſt, erfüllt werben. 


anzumeifen, fich des Beauffichtigten, je nach⸗ 7. Der Diftrikts : Polizeibehörbe ift vorbehal⸗ 
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ten, fich bezüglich alles deffen, was in den 
Wirkungskreis des Lokal⸗Armenpflegſchafts⸗ 
rathes gehoͤrt, was alſo insbeſondere auf 
die moraliſche Beſſerung des Beaufſichtigten 
Bezug hat, oder darauf von Einfluß ſeyn 
kann, durch den Ausſchuß des Diftrifts » Ar: 
menpflegfhaftsrathes unterflügen zu laffen. 

Damit ift der Diftrikts = Polizeibehörbe 
ein weites Feld zu erfprießlicher, nüglicher, 
heilfamer Wirkſamkeit eröffnet, und fie kann 
durch Eifer und Umficht das erreichen, wor: 
nad) in andern Staaten durch Vereine zur 
Beflerung entlaffener Sträflinge u. f. w. 
geftrebt wird. 


Die unterzeichnete Stelle wird ſolche 
Wirkſamkeit mit Wohlgefallen wahrnehmen, 
und ihr beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden. 


$. 10. 


Damit der Vollzug der befondern Poli: 
zeisAuffiht in allen feinen Beziehungen unter 
einer fachgemäßen fortlaufenden Ueberficht und 
Gontrole ftehe, ift ein Grundbud nah dem 
hier anliegenden Formulare anzufertigen und 
evident zu halten. 

Diefes Formular gibt ſchon die nähern 
Anhalts = Punkte zur Führung des Grund» 
buches. u 

Es werben indeß nachfolgende Direftiven 
hiefür ertheilt: ’ 

4. Das Grundbuch ift in einem ſolchen Ums« 
fange anzulegen, daß es fich für eine Reihe 
von Zahren gebrauchen läßt. 


2. Der Eintrag hat zu gefchehen, fobald die 
Stellung unter bie befondere Polizei» Auf 
ſicht nach $.2. oben veranlaßt if. 


3. Alle Fälle, wo auf die Stellung unter 
befondere Polizei » Aufficht eventuell erkannt 
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iſt, fobald die auferlegte Gaution nicht ge⸗ 
‚deiftet wird, find, die Gautionsleiftung 
möge ftattfinden oder nicht, in das Grund« 
buch ‚aufzunehmen. 


4, Gleiche Aufnahme ift jedesmal dann erfor 
derlich, wenn die Einſchaffung in das 
Zwangs-Arbeitshaus nach Art. II. Nro.2 
resp. Nro. I der allerhödhften Verordnung ' 
vom 28. November 1826 erfolgt, ehe noch 
“- Stellung auf freien Fuß verfügt werden 

u. Een 


5. Zwiſchen den einzelnen Einträgen ift der zu 
den verfchiedenen Wormerkungen nöthige 
Zwiſchenraum zu laffen. 


6. So wie ein Artikel durch Gautionäleiftung, 

‚ Ende der Dauer, Tod ıc. erledigt wird, ift 
der Abgang durch Querſtriche oder berglei- 
chen zu bezeichnen. 


g. 11. 


Gelegenheitlic der Amts » Vifitationen wird 
das Grundbuch einer genauen Prüfung unter: 
ftelt werden. 


Eben fo wird je nach Umftänden bie Ein: 
forderung flattfinden, um von der Führung 
Kenntniß zu nehmen. 


g. 12. 


Behufs der nöthigen Weberficht über die 
im ganzen Bezirke unter die be 
fondere Aufficht der Polizei Geftellten, dann 
zur Gontrole der Handhabung dieſer Aufficht, 
find die bezüglichen Berhandlungen jedesmal 
binnen den erften 3 Wochen von da an, wo 
die PolizeirAufficht ($. 2.) veranlaßt, resp. 
ber Eintrag in dad Grundbuch erfolgt ift, 
zur Einfiht anher vorzulegen, 
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Die Alten » Vorlage hat gleichmäßig in 
allen jenen Fällen zu gefchehen, wo Gautions- 
leiftung flattfindet. - 

Für die Einfhaffungsfälle in das Zwangs⸗ 
Arbeitöhaus, fie mögen nad) Art. II. Nro. 1 
und 2, oder nach Art. II. Nro. 3 der aller⸗ 
höchften Verordnung vom 28. November 1816 
bewirkt werden, bedarf ed für diefen Zweck 
feiner befondern Berichtöerftattung, da die 
Verhandlungen ohnehin nad Art. KIM. zur 
Vorlage zu kommen haben. 


Sollte eine Verlängerung der Aufſicht nach 
$. 4 oben vorkommen, fo ift diefelbe durch 
Einfendung der Akten nachzuweiſen. 


Obige Vorſchriften des 5.12 find um fo 
pünftlicyer zu befolgen, als bei der unterfertig: 
ten Stelle ein Haupt: Grundbuch nach dem 
vorgefchriebenen Formulare ($. 10) geführt 
und evident gehalten werden wird. 


$. 13. 


Gegenwärtige Entſchließung hat mit dem 
4. des künftigen Monats Oktober in Wirk: 
ſamkeit zu treten. 

Die Führung ber bisherigen Verzeichniffe 
der unter die befondere Polizei: Aufficht Ge- 
ſtellten, und die halbjährige Worlage von Aus- 
ps daraus, haben von nun an zu unter: 
bleiben, 
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$. 14. 


Die Anlegung des Grundbuches hat un- 
verweilt zu geichehen, und es find die am 


1. Oktober laufenden Jahres bereitö unter der 


befondern Aufficht der Polizei des Bohnortes 
Befindlihen in daöfelbe einzutragen, ohne 
jedoch diefen Einträgen fortlaufende Nummern 
(Bol. 1 des Grundbuches) zu geben. 


Letztere haben vielmehr erft mit dem nächften 
Eintrage im Vollzuge der $$. 40, 42 und 413 
oben zu beginhen. 


Die unterfertigte Stelle vertraut ſchluͤßlich 
dem Pflichteifer und der Umficht der Behoͤr⸗ 
den, daß fie dem Vollzuge gegenwärtiger Ent: 
fhließung jenen Fleiß und jene Sorgfalt nach · 
haltig zumenden werden, worauf ein fo wich⸗ 
tiger Zweig der Polizei: Verwaltung Anfpruch 
hat. 


Augöburg, den 9. September 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


BAammer des Innern. 
Freiberr v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll. 
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Regierungs : Bezirk 
Schwaben und Neubunnngngngngngngnngngngngng. Gericht. 


Grundbucd 
| | über 


fie unter bie befonhere Anfficht her Polizey des Wohn- 
Gris geftellten Inhivihnen. 
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| 


Des unter die befondere Aufſicht ber Polizei feines Wohnortes GBeftellten 


a, 


a. 
Bermögen. 
Bor: und Zunamen ⸗ 
bh. 
b. Familien: 
ſtand. 
Stand, Gewerbe ıc. 
(ob im ledi⸗ 
en gen, verbeis 
rätbeten, 
Alter. . 
oder MWitt« 
| wenſtande. 
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Wohnort. 


b. 


Heimaths⸗ 
Gemeinde. 


Unterſuch⸗ 
ungs⸗ 
Gericht. 


Verbrechen 
ober 
Vergehen, 
weshalb er 


2, 
in Unterfu: 
dung 
(Art. 390 — 
393.) 
b. 
im Zuchthaus 
(Art. 401. 
Abſch. 1. 


C 
im Arbeits· 
haus. 
ober in ge⸗ 
ringerer 
Strafe (Art. 
401 Abi. 2. 
war, 
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Anfang 
ber befondern 
Ar HERR Polizeiaufficht 
mit dem Tag 
a. 
Bra) bes rechtskraf⸗ 
ber tigen Erkennt: 
Gefährlichkeit a 
für ber erlangten 
die oͤffentliche | Breibeit. 
. u a.B, 
Sicherheit laus der Unter: 
* ſuchungshaft. 
Charakter, früberem] „ua dem Kir 
Lebeniwandel, beitshaus. 
Fuͤckfaͤlligkeit * 
der Entlaſſung 
u. ſ. w. aus dem Bucht» 
baufe. 
6. 7 


—— 
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Einſchaffung a. 
a, bes * Entweichen 
zu Beauſſich⸗ aus der 
Dauft tigenben Bezirk, der Polizeiaufficht 
* in dem Beaufs | 
polizeianfät Das Bwangt- ſichtig ten an⸗ — Summariſche Vormerkungen. 
arbeitshaus in 
b. nach Art, II. gewiefen ift. | das Zwangs⸗ * 
Nr. 1. oder arbeitshaus BO 
Fruͤheres Er⸗ Nr. 2. der be nach Art.II. | _ 
loͤſchen der Merhoͤchſten Nr. 3. der bie Anordnung und die Handhabung ber 
n em ‚ 
Polizeiauffid Verordnung a 2 Allerhoͤchſten Polizei⸗Aufſicht ($- 9, u. 4, 2, 3, 4, 5, 
in Solge berloom23. Nov.| debmeligen | S orpnung 6 und 7.) 
Gautiond- Fate auf die vom 28. Nov. 
fiellung, | Dauer von Aufenthalts | 946 auf bie 
Tod PR, Ortes bed: | Dauer von 
ur eichlu 
. ı. | feiben. durch Entſchlie 
fung vom 
8. 10. 11. 19, 
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Ad Num. 29,690: 


(Die nähere Bezeichnung bes neu errichteten k. Landge⸗ 
cichts Neumarkt im Oberbayern in ben Addreſſen 
betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus Beranlaffung eines Anfinnens der k. 
Regierung von Oberbayern, Kammer des In: 
nern, werden fämmtliche der unterfertigten Kreig« 
Stelle ‚untergeordneten Behörden darauf auf: 
merffam gemacht, wie es nothwendig fin, bei 
Sendungen an das new errichtete k. Landge— 
richt Neumarkt in Oberbayern die nähere Be: 
zeihnung „in Oberbayern“ ſtets der Ad: 
dreſſe beizufeßen, um einer Verwechslung mit 
dem k. Landgerichte Neumarkt in dem Re 
gierungsbezirke der Oberpfalz und von Res 
gensburg jedenfalld vorzubeugen. 


Augöburg, den 12, September 1843, 


praes. % 43. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer Des Innern. 
(In Verhinderung bes k. Regierungs » Präfidenten,) 
v.Rppf, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 





Ad Num. 30,553. praes, 3? 43, 
(Die Wieberbefegung der Pfarrei Billenhaufen betreffend.) 
Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch den Rücktritt des Priefters Peter 
Maria Mayr in die Klofterpenfion wurde 
bie Pfarrei Billenhaufen erledigt. 





104 
Diefelbe liegt im Landgericht: Bezirke Krum⸗ 


bach, zählt 460, Seelen, und hat eine Schule. 


Die jährlichen Erträgniffe berechnen fich auf 
845 fl. 33% Er., und zwar: 1) an ftändigen 
Bezügen aus Stantöfaffen auf 722 fl. 98r.; 
2) aus Realitäten auf 86fl. 58 Er; 3) aus 
befonderd bezahlten Dienftverrichtungen ‚auf 
Sof. 26. 

Die hieraus zu beftreitenden Laſten betra— 
gen 62 fl. 173 Er. 

Berrerber um dieſe Pfarrei haben. ihre mit 
den vorgefihriebenen Zeugniffen zu befegenden 
Geſuche binnen vier Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen 


Augdburg, den 7. September 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Rammer Des Innern, 
$rhr. v. Steugel, Präfient. 


v. Gimmi, coll, 
4 


Ad Nrm, 30,917. praes. V 43. 


(Die Ertebigung des Schul: uud Guratz Benefigiums in 
Marpertsbaufen, k. kandgerichts Goͤggingen betreffend,) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Durch die Beförderung des Priefterd Jos 
feph Fiſcher auf die Pfarrei Karlökron ift 
dad Schul: und Euratbeneficium Margertö- 
haufen in Erledigung gekommen. 


Dasſelbe liegt in der Didcefe Augsburg, 
in dem tgl. Landgerichte Göggingen und im 
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Landkapitel Agawang, und zählt 251 Seelen, 
dann 34 Werktag: und 29 Feiertags: Schüler. 


Der jeweilige Beneficint hat außer ben 
geiftlihen Berrichtungen bed Guratbenefiziumd 
auch die Werktags: und Feiertagsſchule vor: 
fehriftsmäßig zu haften, und iſt verbunden, 
wochentlich drei Meflen fir die Stifterin zu 
appliciren. 


Die Einkünfte betragen 453 fl. 1 fr. uud 
beftehen: I.) Von dem Guratbenefizium: a) 
in AT5 fl. fländigem Gehalte, b) in 34 fl. 
35 fr, aus Realitäten, e) in A0fl. 48 fr. aus 
Rechten, d) in 34 fl. 21 fr. aus befonders 
bezahlten Dienftverrichtungen. I.) Won der 
Schulſtelle: a)in 5fl. fländigem Gehalte, b) 
in 74 fl. 4. am Schulgelde, e) in 12fl. 
30 fr. aus Realitäten, d) in 30fl, 42 Er. 
wiederruflichem Aufbeflerungd-Betrage aud dem 
. Kreisfchulfonde. 


Die Laften betragen 7 fl. 


Zur Uebernahme diefer Pfruͤnde iſt ein Be- 
triebö: Kapital von 100 fl. nothwendig. 


Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre 


mit den vorfchriftömdfigen.Beugniffen belegfen 
Geſuche innerhalb Längftens 4 Wochen an die 
unterfertigte Stelle einzureichen. 


Augsburg den 12. September 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Meunburg. 
Aammer des Innern. 
(In Berhinderung bes k. Regierungs Proͤſtdeuten) 


».Ropf, Direktor. 
22.2 Wilhelm, coll, 
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Ad Nrum. 31,441. 


(Die Erledigung mehrerer Schuibienfte in bem Regierungs- 
Bezirke Schwaben und Neuburg betceffend.) 


Am Namen 
Seiner Majsftät des Königs. 


In dem Regierungsbezirfe Schwaben und 
Neuburg find neuerlich nachbenannte kath o— 
liſche Schuldienſte in Erledigung gekom— 
men, welche bis zum 15. Oktober d. Is. wie 


praes. 42. 


-ber beſetzt werden follen. ’ 


Bewerber um biefelben haben ihre mit den 
vorgefchriebenen Qualifikationsbuchs Extracten 
der einſchlaͤgigen Diftriktö » Polizei: Behörden 
und Diftrifts:» Sauls Infpektjonen verfchenen 
Geſuche laͤngſtens bis zum 5. Oktober l. 
33. an jene k. Diſtrikts Schul: Inſpektion 
portofrei einzufenden, in deren, Bezirk der 
erledigte Schuldienſt liegt. 


Der gemeinſchaftliche Bericht uͤber die Wie⸗ 
derbeſetzung iſt von den einſchlaͤgigen Behörs 
den unverzuͤglich nach geſchloſſenem Com⸗ 
petirungs⸗ Termine in der Art zu erſtatten, 
daß derſelbe laͤngſtens bis zum 10. Oktober 
d. Is. in den Einlauf der unterfertigten Stelle 
gelange. 


— den 14 — 1848. 
RR. Negierung von Schwaben nnd 
Neuburg. 
Aammer bes Immern. 
. (&n TE vet, Degiecunge · Präfdenten.) 
; ” ip 2 o » t: Direktor. n 


ı je , ri 1m’: —2 Wilheim, En 


or 
Erledigte Schul:, Orgel: und Mefiner: 
Dienfte. 


41) Der Schul» Orgel: und MefnerDienft zu 
Finningen, &2dgtd. Neu⸗Ulm und Diftriftö: 
Schulinſpektions⸗Bezirks NewUlm in Burlas 
fingen mit einem jährlihen Einfommen von 
477 fl. 33 fr,, welches mit Einfhluß der wider 
ruflichen jährlichen Aufbefferung aus dem Kreid: 
Schul⸗Fonde auf 200 fl. fit; beläuft; die Zahl 
der Werktagsſchuͤler beträgt 32, jene ber Feier— 
tagefhüler 33. 


2) Der Schul: Orgel» und MeßnersDienft zu 
Fleinhaufen, k. Logts. und Diftr.-Schulinfp. 
Bezirks Zusmarshauſen mit einem jaͤhrlichen 


Ertrage von 148 fl. 42 kr., welcher nebſt der wider⸗ 


ruflichen Aufbefferung aus dem Kreis · Schulfonde 
den Betrag von 200 fl. erreicht, dann mit 24 
Werktagd: und 12 Feiertagsſchuͤlern. 


5) Der Schul Orgel: und Meßner⸗Dienſt zu 
Alerreichen, k. Logts. und Diſtr.⸗Schulinfp.⸗ 
Brzirks Jltertiffen, mit einem jaͤhrlichen Ein ⸗ 
kommen von 384 fl. 17 kr., wovon aber 100 fl. für 
Verpflegung des Schulgehilfen abzurechnen find, 
welcher feinen Geldgehalt vom 50 fl. aus dem 
Lokalſchulfonde bezieht; die Zahl der Werktags« 
Schüler beläuft: ſich auf 447, jeme der Feiertags ⸗ 
Schüler auf 77. 


4) Der Schul» Orgel⸗ und Meßner Dienft zu 
Karlshuld, k. Logts. Neuburg und Diftrifts: 
Schulinſp.⸗Bezirks Neuburg I, mit den in ber 
Faffion auf 254 fl. 46 fr. angegebenen jährlihen 
Erträgniffen, welche aber durch die bedeutende 
Vermehrung der Schülerzahl ſich erhöht haben 
dürften. Die Zahl der Werktags⸗Schuͤler beträgt 
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jest 477, jeme ber Feiertogd:Cchüler 4208. Der 
Schulgehilfe erhält feine Bezüge aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde. Da in Karlöhuld gegenwärtig feine 
eigene Eehrerömohnung befteht, indem bas Schul 
haus im Bau begriffen ift, und erft im Laufe 
bed Sommerd 1844 bezogen werden fann, fo 
kann in Karlöhuld zur Zeit nur ein unverheira⸗ 
theter Schullebrer, oder ein folcher aufgeftellt: 
werden, deffen Familie einftweilen anderwaͤrts 
untergebradt werben kann. 


5) Der Schuls Orgel: und Mefners Dienft 
zu Lügelburg, k. Logts. Göggingen und Dis 
ſtrikts- Schulinfpeftiond: Bezirks Göggingen IL 
in Hürblingen mit einem jährlichen Ertrage 
von 165 fl. 5Br., welches mit Hinzurechnung 
der widerruflichen Aufbefferung aus dem Kreids 
Schulfonde anf 200 fl. ſich beläuft; die Zahl 
ber Werktagöfchüler ift a6, jene ber Feiertagd« 
Schüler ebenfalls a6. 


6) Der Schul: Orgel» und Mefnerdienft zu 
Dberhaufen, P. Ldgts. and Diſtr. Schutinfp. 
Bezirks Roggenburg, mit den jährlichen Er 
tsägniffen von 255 fl. 25 fr., dann mit 56 Wurf 
tags⸗ und 28 Feiertagsfchülern. 


7) Der Schul» Orgel: und Meßnerdienft zu 
Shwabed, k. Logts. Tuͤrkheim und Diftr. 
Schulinſp. Bezirks Kürfheim J., miteinem jaͤhr⸗ 
lichen Ertrage von 182 fl. 3gfr., welches nebſi 
einem widerruflichen Zuſchufſe aus dem Kreis⸗ 
Schulfonde auf 200fl. ſich belaͤuft; die Zahl 
der Werktagoͤſchuͤler 36, jene der Feier⸗ 
tags ſchuͤler 26. 


8) Der Schul» Orgel: und Meßnerdienſt zu 
Stephanbo⸗Rettenberg, k. Kogts. Sontho= 
fen und Diſtr. Schulinſp. Bezirks Sonthofen in 
Stephans⸗Rettenberg mit einem jaͤhrlichen 


— 
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Einfommen von 417 fl.5 fr., wovon ber Schulleb: 
reröwittwe Fahrenſchon ein jaͤhrliches Abfent 
von 40 fl. nach früher getroffenen Beflimmungen 
zu verabreichen ift, welches feiner Zeit, nach⸗ 
dem ihre Kinder in bad 16te Rebendjahr werben 
eingetreten  feyn , einer verbältnigmäßigen Ver⸗ 
minderung unterliegen dürfte. Die Zahl ber 
Werktagsſchuͤler beträgt gegenwärtig 104, jene 
der Feiertagsfchüler 77. 


9) Der Schul: und Meßnerdienſt zu Un: 
terglauheim, & Ldgts. Hoͤchſtaͤdt und Diſtr. 
Schulinſp. Bezirks Höhflädt in Mörslingen 
mit einem jährlichen Ertrage von 217 fl 23 fr., 
dann mit a2 Werktags · unb 47 Feiertagsfhülern. 


10) Der Schul: Orgel: und Meßnerdienſt zu 


— — — — 
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Biedergeltingen, k. Logts. Tuͤrkheim und 
Diſtr. Schulinſp. Bezirks Tuͤrkheim L, mit ei⸗ 
nem "jährlichen Einlommen von 254 fl. 20 kr., 
dann mit 54 Werktags⸗ und a46 Feiertagsſchuͤlern. 


14) Der Schul: Orgel» und Meßnerdienft zu 
Wortelftetten, k. Ldgtd. BWertingen und Diftr. 
Schulinſp. Bezirks Wertingen L, mit einem 
jährlichen Ertrage von 235 fl. 34 r., wovon ber 
Schullehrers:BWittiwe Crescenz Bahmann ein 
jährliches Abfent von 15 fl. bis zu ihrer Wieder 
verehelihung berilliget wurde, welches auch bei 
dem Gintritte der Ermwerböfähigkeit ihrer Kinder 
eine Berminderung erleiden dürfte. Die Zahl 
ber Werktagsſchuͤler beträgt a2, jene der Feier, 
tagsſchuͤler 30. 


7 


712 


Dienftes: Nachrichten. 





praes, % 43. 
Seine Majeftät der König baden Sich un⸗ 
ter dem 4. September I. I6. allergnädigft bewogen 
gefunden, den Regierungss und Kreisbau-Rarh Beis 
flag im gleicher Eigenfhaft zu der f. Regierung 
von Oberbayern, Rammer des Janern, auf fein Ans 
ſuchen zu verfegen, und an deffen Stelle zum Mes 
gierungs« und Kreisbau · Rathe bei der k. Megierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
den bisherigen Bezirks = Fngenieur zu Rofındeim 
Peter Gries zu ernennen. 





praes, * 43, 

Vermoͤge allerhöchften Mefcripts vom 31. v. Mis. 
habın Seine Majeftdt der König Sich be: 
wegen gefunden, zu ber durch Verſetzung des Lands 
richters Freiherrn vom Harold nad Kroflberg in 
Erledigung kommenden Landrichtersftelle zu Mo gr 
genburg, vom 46. September an, den bisherigen 
L Affeffor des Landgerichts Friedberg Martin Bo y 


ner zu ernennen, 
praes, F 43 


Seine Majeftät der Koͤnig haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchliezung vom 26. Auguſt 1843 
dem bisherigen Pfarrer in Aitrang, k. Landgerichts 
Dberglngburg, Priefler Eduard Hohenegger, die 





- 


% 


—— 





eatholiſche Pfarrei Groͤnenbach allergnaͤdigſt zu 
übertragen geruht. 





praes. V 43. 
Bu Folge allerhoͤchſtet Entfhliefung vom 29. Aus 
guft 1845 haben Seine Majeſtaͤt der König 
die erledigte katholiſche Pfarrei Untergermarins 
gen, Landgerichts Kaufbeuren, dem Priefter Franz 
Anton Dirheimer, zur Zeit Pfarrer in Kleinkem⸗ 
natb, Landgerichts Oberglinzburg alergnddigf zu 
Übertragen gerubt. 





praes, F 

Dermöge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 26, v. 
Mis. baden Seine Majeſtaͤt der König der 
von dem Herrn Fuͤrſten von Dettingen » Epielberg 
als Patronateherrn für den I, proteftantifden Pfars 
ver und Dekan Friedrih Prinz in Dettingen aus: 
geftellten Präfentation auf die proteflantifhe Pfarrei 
Allerheim, Dekanats Ebermergen die landes herr⸗ 
liche Beftätigung zu eriheilen gerubt. 


praes. 5 43. 


Seine Majeftät der König haben mit aller: 
hoͤchſtem Referipte vom 31. Auguft 1,36, die Wahl 
des bisherigen Polizei⸗Aktuars Karl Alois v. Mehr 
Lingen zum rechtskundigen Magifttats + Mathe det 
Stadt Augsburg allergnäbigft zu beflätigen geruht. 


en... . 
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ber KRöniglichen Rt 3 


Regierung von 


Schwaben und  Reuburg. 





Augsburg Niro. 3%. 


den 23. September 1843. 





Qnbalt: 


Die Beiziebung eines Chirurgen zu gerichtsaͤrztlichen Unterfuhungen, — Das Inftitut für Fabrikation 


&irurgifher Inftrumente von 3. E, Schnetter in Münden, — Eine bei Mettenheim aufgegriffene, 
taubftumme Mannsperfon, — Die Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei St. Wolfgang, Decanats 
Schwabach. — Dienftes » Nachrichten, — Beilage, 


Befanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 29,752. a praes. "5 43. 
n 
fammtliche a von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Beizichung eines Chirurgen zu gerichtsärztlicen 
er“ betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Nach einer von dem k. Juftiz:Minifterium 
im @inverftändniffe mit dem k. Minifterium 
des Innern und der Finanzen an fämmtliche 
Appellationd:Gerichte dieſſeits des Rheins er- 
gangenen Entſchließung vom 15. v. Mts. ift 
in allen Unterfuchungen, wo die Sektion einer 
Leiche nothwendig ift, die Zuziehung eines 
Chirurgen zur Vollziehung der Leichenoͤffnung 
ul 
2 3. wird den Gerichts⸗ Aerzten zur Kennt⸗ 
niß und Nachachtung eroͤffnet. 
Augsburg, den 7. September 1843. 


K. Nogirang —— — und 


Aammer des Innern. 
Sehr. v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Nrm. 29,608. praes. 3 43. 


(Das Inftitut für Fabrikation hirurgifcher Inftrumente 
von I, E. Schnetter in Münden betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß einer hoͤchſten Minifterial-Entfchlies 
fung vom 24. v. Mtö. folgt in nachftehen- 
dem Abdrude bie in der Beilage zur allge 
meinen Zeitung vom 48. Juli 1843 Nr. 199 
pag. 1553 enthaltene Bekanntmachung des 
Fabrikanten chirurgifcher Inftrumente 3. €, 
Schnetter in Münden, auf welche befonders 
die Vorftände und Aerzte der Kranktenanftals 
ten im Regierungd = Bezirfe Schwaben und 
Neuburg hiermit aufmerkfam gemacht werben. 


Augöburg, den 12. September 1843, 
X. m. von Schwaben und 
euburg. 
Bammer des Innern. 
(In Verhinderung des k. Regierungs « Präfibenten.) 
».Ropf, Direktor. 
v. Gimmi, coll. 


54 
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Bekanntmachung: 


„„ Der Unterzeichnete ſteht im Begriff feine von 
ihm vor 37 Jahren im Königreich Bayern ge: 


gründete erfte Anftalt für die Fabrikation chirur⸗ 


ifcher Inftrumente feinem einzigen Sohne Max 
ofepb dabier zu übergeben, fi allein auf 
vielfeitige Anforderungen der Kranken ſowohl als 
ber HH. Aerzte dad Bandagenfady und die da» 
mit verwandten Gegenftände vorbehaltend. 


Der Unterzeichnete hatte bad Glüd, fein uns 
ter den Wirren ded Krieges gegründetes Inſti⸗ 
tut ſchon in den erften Jahren feines Beſtehens 
auf eine folhe Höhe zu heben, daß er getroft 
mit den beften englifchen Fabrikaten der Art cons 
curriren fonnte, Inſtitute ſowohl ald Armeen 
auch des Auslandes mit feinen Inftrumenten zu 
verfeben hatte, und die fchmeichelbafteften Aner: 
fennungen fowohl von Staaten, ald den audger 
zeichnetften Aerzten erbielt. 


Der Unterzeichnete ift feit diefen 37 Jahren 
unaufhörli bemüht gewefen, durch ftetes Forts 
fchreiten mit der Zeit, durch die genauefte Aus⸗ 
führung der neuen verbefferten chirurgifhen In: 
firumente,, durch eigene Verbeſſerungen an bens 
felben, fein Inflitut immer mebr und mehr zu 
heben, und durch forgfältige Erziehung und Her: 
anbildung eined Sohnes dadfelbe auch in feiner 
—— zu ſichern, wann er nicht mehr ſeyn 
wird, 


Indem er biemit bem chirurgiſchen Publikum 
bed In» und Audlanded, das ihn fo lange und 
fo auögezeichnet mit feinem Vertrauen beebrte, 
dafür den innigften Danf fagt, bittet er dieſes 
Bertrauen aud auf feinen Sohn zu übertragen, 
ber, wie beffen theoretifche und praftifhe Pruͤ⸗ 
fung bewies, audgerüftet mit allem, was zu einer 
ausgezeichneten Leiftung in feinem Fade nöthig 
ift, fih bes ihm gefchenften Vertrauend gewiß 
würdig zu machen und e3 zu erhalten wifjen wird. 


Der Sohn des Unterfertigten wirb bad In⸗ 
flitut für Fabrikation dirurgifher Inftrumente 
unter der Firma M. J. Schnetter fort 
führen. Das Bandagenfah für an Hernien 
Leidende bat ſich der Unterzeichnete, wie ſchon 

gefagt, bis jegt noch allein vorbehalten, und erft 
neuerbingd von Sr. Maj. dem König von Bayern 
auf feine erwiefene Verbefferung von Bandagen 
ein allergnaͤdigſtes Privilegium erhalten. — Schon 
vor 26 Sabren hat er, gemäß einer Aufforderung 


——_ 
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des damaligen koͤnigl. bayer. Obermebicinal «Col: 
legiums, Commiffiondlager von feinen Bandagen 
in verſchiedenen Theilen des Reiches gegründet, 
um den Leidenden auch in den entfernteften Thei⸗ 
len des Landes ſchleunige Huͤlfe leiſten zu fon 
nen. Diefe Gommiffionslager find bereitö auf 
42 angewachſen, und befinden ſich dermal bei:. 


Hrn. Dr. Rottermundt, koͤn. Medicinal: 
Aſſeſſor in Regensburg. 
„ Dr. Miller, fon. Landgerichtsarzt in 
Burglengenfeld. 
„ Dr. Göß, praftifcher Arzt in Lauin— 
en 


gen. 

„ Dr. Schedner, königl. Landgerichts: 
Arzt in Markt Bibart. 

„ Dr. Schwaiger, praftifher Arzt in 
Benedictbeuern, 

" oll, Polizei» Chirurg in Augsburg. 

olzner, Landarzt in MWafferburg. 

» Stecher, Landarzt in Straubing. 

» Weder, Landarzt in Rofenheim. 

„ Lindard, Wund» und Hebarzt im 

: Bad Kiifingen. 

„ Andräasd, Chirurg in Berchteögaben. 
Shubmader, Chirurg in Lauter: 
eden, in der Rbeinpfal;. 


Jeder diefer HH. Commiffionäre hat bie Ver: 
pflichtung übernommen an Aerzte, Chirurgen und 
Hebammen die benöthigten Bandagen um den 
Fabrikpreis, am legal erwielfene Arme aber um 
ein Drittheil billiger abzugeben. 


Noch einmal feinen Sohn dem Wohlwollen 
des hirurgifchen Publikums, ſich felber aber dem 
freundlichen Andenken desfelben empfeblend, uns 
terzeichnet dankend 


Münden, im Monat Juli 41843. 


J. E. Schnetter, 


Fabrikant chirurg. Inſtrumente und kgl. 
privil. Bandagiſt, Mitglied bes Civil⸗ 
Verdienſtordens ber bayer. Krone, In— 
haber ber k. k. öſterreichiſchen großen 
golbenen Givil : Berdienft : Mebaille, und 
Ritter des Königlich = fhwebifchen Waſa ⸗ 
DOrbens, Inhaber der goldenen Induſtrie⸗ 
Medaille von 1834 und 1835’ 1c, 
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Ad Nrm. 31,347. praes. 5" 48. 
An 
die Diftrikts - Polizei- Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Eine bei Mettenheim aufgegriffene, taubftumme Mann: 
perfon betreffend.) 
Ju Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Am 24. v. Mts, ift außerhalb Metten: 
beim, k. Landgerichts Mühldorf in Ober: 
bayern eine unbefannte taubftumme Manns: 
perfon aufgegriffen worden. 

Diefelbe ift nach Anzeige des E. Landge— 
richts Mühldorf beildufig 30 Jahre alt, von 
mittelmäßig ftarfem Körperbau und gebeug⸗ 
tem Gange, aufrecht ftehend 5* groß, hat 
dunfelblonde ſchlichte Haupthaare, eine hohe 
Gtirne, ſchwarze, ziemlich ftarke Augenbraunen, 
große, hellbraune Augen, eine flumpfe, etwas 
aufwaͤrts ftehende Nafe mit breiten Flügeln, 
proportionirten Mund, gefunde Zähne, fledige, 
pergamentartige Gefichtöfarbe, eine Mutter: 
warze am linken Kinnbaden, einen Satthals; 
die Haut, befonderd am Halfe abwärts, ift 
ganz [hwarzbraun, rindenartig, mit weißen 
Zleden wie getiegert und mit Spuren und 


Narben ftattgefundener podenartiger Ausfchläge 


bededt, die Händeflächen find weicher und zeugen 
nicht von Verrichtung anftrengender Arbeiten. 
Fragliches Individuum wird als hoͤchſt bloͤd⸗ 
ſinnig, aber ſehr gutmuͤthig bezeichnet. 
Dasſelbe trägt am Leibe ein ſchlechtes wer: 
chenes Hemd, einen abgetragenen grau fuches 
nen Janker mit beinernen Knöpfen, ein altes 
farblofed leinenes Halstuch, eine ſchwarz man» 
hefterne ganz abgetragene- Wefte, eine ganz 
verflidte, lange, lederne Hofe, ein paar blau: 
garnene, friſch angeftridte Strümpfe, foge- 
nannte Haferlfhuhe und eine brauntüchene 
Schi mit einem Blumenfträuschen ; den 
Hofenträger trägt er über der Weite, 
Sämmtliche Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg erhalten den Auftrag, ungefdumt 
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umfaffende Nachforfhungen in den betreffen« 
den Amtöbezirken zur Ermittlung der Heimath 
der befchriebenen Perfon zu treffen, und ein 
beftätigendesd Ergebniß dem fgl. Landgerichte 
Muͤhldorf befannt zu geben, hierüber aber 
zugleich anher Anzeige zu erftatten. 
Augsburg, ben 49. September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs= Präfidenten,) 
v.Ropf, Direktor. 
v. Gimmi, coll. 





praes, * 43. 
(Die Ericdigung der Pfarrei Nötbenbadh bei Er, Motf: 
gang, Dekanats Schwabach, betreffend.) 
‚ Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die dur die Beförderung des Pfarrers 
Dolmißel eingetretene Erledigung der Pfarrei 
Röthenbach bei St. Wolfgang, Decanats 
Schwabach, wird hiemit zur Bewerbung um 
diefe Stelle innerhalb fehs Wochen mit dem 
Beifügen befannt gemacht, daß mit berfelben 
nad) der vorliegenden berichtigten Faflion nad): 
ftehendes Einfommen verbunden ift. I.) An 
ftändigem Gehalte: 4.) aus Stiftungskaffen: 
Suftentationd» Beiträge 130fl., Winterfteuer 
12fl., 4 Schffl. 1 Metz. IMs. Korn a sfl. 
39 ir. — 36fl. 104 kr., 5 Klafter Scheit: 
holz a 3fl. 30 kr., 5 Klafter weiches Stoͤck⸗ 
holz A Afl. und 500 Stuͤck Wellena 15 kr., 
wird nicht in natura geliefert, fondern dafür 
ein Firum vergütet von 28 fl. 45 fr., aus 
dem der Kirchenftiftung Röthenbach zugewie⸗ 
fenen Antheil an dem ehemaliden Nürnbergis 
fen Landalmofen amtlichen Vermoͤgens⸗Com⸗ 
plere an Geld 75fl., für 2 Shffl. 5 Mes, 
2 Brtl. 2 Maad Korn A 8fl. ein Firum von 
23fl. 258.5; 2.) aus Gemeinde-Kaflen: zur 
Erhöhung des Pfarreintommens 55 fl.; 3.) 
von Privaten baar Tfl. 42%. II.) Ertrag 
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aus Realitäten: Freie Wohnung, welche ſich 
aber in einemganz ſchlechten baulichen Zuftande 
befindet, nebft einem Beinen Gärten, 25 fl: 
111.) Ertrag aus Rechten: die unentgeldliche 
Beifuhr des Holzes von ber Gemeinde, an- 
gefchlagen zu 5fl. IV.) Einnahmen aus be 
fonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 
404fl. 29kr., follen aber gegenwärtig 30 fl. 
"weniger ertragen. Summa 502 fl. 14 r. Die 
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Laſten hievon mit 2 fl.s 24 er. abgezogen, 
reines Dienfteinlommen 499 fl. 374 fr. Wo: 
zu noch an freiwilligen Gefchenten von 18 fl. 
an Geld und Naturalien zu rechnen find. 
Ansbach, den 11. September 1843. 
R. Proteftantifches Eonfiftorium. 
(In Abweſenhelt des fal. Vorftandes.) 
Burfbarde. 
Dollmann, v.n. 


Dienftes: Rachrichten. 


praes, 3° 43, 


Bermöge allerhoͤchſten Meferipts vom 31. Julp L, 
38. haben Seine Majeftät der König Sic 
bervogen gefunden, den Abvofaten Mar Jofepb 
Schirmer zu Scrobenhaufem auf bie durch ben 
Tod des Dr. Joſeph Anton von Deder zu Augs⸗ 
burg erledigte Advokatenſtelle zu verfegen, 





praes, % 43. 

in hoͤchſter Miniſterial⸗ Entſchließung vom 

235. Auguſt d. IJs. wurde bie erledigte Scholarchats⸗ 

— an ber proteſtantiſchen Studien⸗Anſtalt zu 

St. Anna in Augsburg dem Gemeinbebevoll: 

maͤchtigten und Fabrikinhaber Ludwig Sander in 
Augsburg übertragen, 





praes, 5" 43, 
Dermöge allerhöhften Reſcripts ddo, 9. Geptbr. 
d. Is. wurde die erfte Inſpektorsſtelle an dem Col⸗ 
Isgium zu ©t, Anna in Augsburg dem Gandie 
baten ber Theologie, Heinrih Gürfhing aus Er 
langen, bie zweite hingegen dem Gandidaten des Lehr⸗ 
amtes und der Theologie, Bernhard Leikauf aus 
Nürnberg, in wiberruflicher Eigenſchaft allergnaͤdigſt 
verliehen, 


m. 


praes. ** 43, 

Dem auf die Stadtpfarrei Weißenhorn von bem 

Herrn Grafen FuggersKichberg: Weißenhorn foͤrmlich 

präfentirten bisherigen Pfarrer zu Bubenhaufen, Pries 

fter Anton Bisle, wurde zum Behufe des Antritts 

ber Stadepfarrei Weißenhorn die landesherrliche 
Beftätigung ertheilt. 





praes. % 43. 
An die Stelle des Magiſtratsraths in Noͤrdlin⸗ 
gen, Georg Heller, Lebküchners und Spezereihaͤnd⸗ 
lers, welcher duch Entäußerung feines ſteuerbaren 
Gewerbes und Wohnbaufes nicht mehr in Funktion 
bleiben kann, ift ber erſte Erfagmann Friedrich Hens 
ning, Lebkuͤchner, und an des Irktern Stelle im 
Gremium der Gemeindebevollmädhtigten der Erfag: 
mann Serbinand Müller, Kondbitor — beibe auf die 
noch übrige Funktions zeit der Abtretenden — gekommen, 
was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
praes. 43. 
Die nach vorgenommene Wahlverhandlung im 
Landwehrbataillon der Stadt Wempding erfolgten 
Ernennungen bes bisherigen Junkers, Johann Weine 
ziert, zum Quartiermeifter, ſowie des k. Advokaten 
Seiderie zum Auditor wurde durch Regierungs: 
Entſchließung vom 42. September beftätiget. 


En U ——— 
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Suteltih 


ber Böniglichen 
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Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 


Augsburg 


Nro. : 39. den 30. September 1843. 





Inhalt: Die Bewilligung von Tanzmuſiken und Freinädten. — Das Erlöfcdhen der Forderungen an die k. Kaffen‘ 
und-bie Rüdftände an E, Staatögefällen — Das Poftporto für Verfendung von Gonferiptionsfachen, — 
— Die diesjährige Goncurs:Prüfung der zum Staatödienfte abfpirfrenden Rechtskandidaten. — Die 
Beftellung des Regierungs- Blattes für 1844. — Die Thierquälerei, insbefondere den Transport bes 
Schlachtviehes. — Die Erhebung der katholiſchen Pfarreuratie Karlshuld zur Pfarrei. — Die Verfen: 
dung von Gold: und Papiergeld mit der Briefpoft, — Die Erledigung des Frühmeßbeneſiziums in Gun= 
deremmingen, — Dienfted : Nadhrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 31,391: praes. % 43. 
(Die Bewilligung von Zanzmufiten und Freinädten 
betreffend.) 
Im Nomen 


Seiner Moajeftät des Königs. 
Indem die allerhöcfte Werordnung vom 
3.1. M., die Bewilligung von. Kanzmufiten 
und Freindchten betr.,; in nachftehendem Ab- 
drude zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
vertraut die unterzeichnete Stelle dem Pflicht: 
eifer der Behörden den entfprechenden Vollzug. 
Die befondere Bekanntmachung derfelben 
in den Gemeinden, fo wie durch die Lokal—⸗ 
Intelligenzblätter ift unverweilt zu bewirken. 
Augsburg, ben 22, September 1843. 
8. asia ag Sr Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 
(In. Abweſendeit des I. Regierungs = Pröfipenten,) 
».Ropf, Direltor. 
v. Gimmi, coll, 


Abdrud. 


— — 


XEubwig 


von Gottes Gnaden König dv. Bayern, 
Pfalzgraf bei Npein, 

Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben Sec. &c. 


Wir haben aus vielfachen Berichten und 
Anzeigen Unferer Kreiöregierungen, und der 
fatholifchen und proteftantifhen Kirchenbehörs 


„den Unferes Reiches, fo wie auch aus den 


in den Berfammlungen der Stände deö Reiches 
und der Landräthe laut gewordenen Klagen 
entnommen, wie die Vervielfältigung der Tanz⸗ 
unterhaltungen und Freinaͤchte durch Befoͤr⸗ 
derung der Unſittlichkeit, durch Naͤhrung des 
Hanges zu Ausſchweifungen, durch Anreiz zur 
Verſchwendung, und durch die Veranlaſſung 
ber ſtrafbarſten Exceſſe, namentlich der blu⸗ 
tigſten Raufhaͤndel, den verderblichſten Einfluß 
auf dad Gemeinde⸗ und Familienwohl ausuͤbe, 
55 


723 
und die Grundlagen der Öffentlichen Ordnung 
almählig zu untergraben drohe. 


So wenig Wir gemeint find, Unferen 
Unterthanen den Genuß erlaubter Vergnuͤgun⸗ 
gen und unfträflicher Beluftigungen in irgend 
einer Beziehung verfümmern zu laffen, fo ift 
es Und doch eine heilige Regentenpflicht, 
dem burch Zügellofigkeit und Mißbrauch bei 
den Zanzmufiten und Freindchten bereits er: 
zeugten, und immer mehr ſich verbreitenden 
ſchweren Uebel Einhalt zu thun. 


Bir haben demgemäß, auf fo lange 
Bir nicht anders verfügen, befchloffen 
und verordnen was folgt: a 


Art. 1. 


Deffentlihe Tanz- Unterhaltungen dürfen 
nicht ftattfinden, und zwar 


4. in allen Orten des Königreih& im Allge⸗ 
meinen 
a) vom erften Sonntage im Advent bis 
zum Zefte der Erfheinung des Herrn 
einfchließlih, mit Ausnahme des Sylve— 
fier Abends, wo die Begehung von oͤf⸗ 
fentlihen Zanzgefelfchaften im Könige 
reihe Herkommen ift; 
b) vom Aſchermittwoch bis zum erften Sonn- 
tag nad Oſtern einſchließlich; 
c) an ben beiden Feiertagen des Pfingft: 
feſtes; 
d) am Chriſti⸗ Himmelfahrtstage; 
e) an den Vorabenden biefer Feſte; und 
f) an ben Freitagen. 
2. In tatholifchen Orten insbefondere: 
a) in ben Dftaven des Frohnleichnams- und 
des Allerjeelenfeftes ; 
b) an fämmtlichen. $rauentagen ; 
0) am Zefte der: HL. Apoftel Peter und Paul; 
& am Feſte Johannes des Käufers ; 
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e) an den Feften der Landes: und Didce, 
fan» Patrone; und 
f) an den Vorabenden aller vorbenannten 
Feſte. 
3. An proteſtantiſchen Orten insbefondere ” 
a) an Bet: und Bußtagen ; 
b) am Tage deö Erntefeſtes; 
c) am Zage des Reformationöfeftes, und 
d) an den Vorabenden diefer Fefte. 


An Orten, wo eine oder mehrere Fatho: 
lifhe Pfarreien neben einer oder mehreren pro: 
teftantifchen Pfarreien beftehen, haben die un: 
ter Ziff. 2. und 3. vorgefchriebenen befonderen 
Beſchraͤnkungen Anwendung zu finden, je nad): 
dem die Mehrzahl der Einwohner der katholi⸗ 
ſchen oder der proteftantifchen Kirche angehört. 


Art 2% 


Auch außer den gefchloffenen Zeiten (Art. 1.) 
dürfen Öffentliche Zanzunterhaktungen nur mit 
vorauögehender Bewilligung ber zuftändigen 
Dolizeibehörde gehalten werben, 

Jede ſolche Bewilligung fol ſchriftlich aus⸗ 
gefertiget werden, und es iſt dafuͤr neben der 
geſetzlichen Amtstaxe gemaͤß Art. 63. der Ver⸗ 
ordnung uͤber das Armenweſen vom 17. Nov. 
1816 noch ein beſonderer Beitrag 


a) von 48 Kreuzern in Städten und Märkten, 


b) von 24 Kreuzern auf dem flachen Lande 
an ben örtlichen Armenfond zu entrichten, 


— 93 25 Wa 
In der Bewilligung ift ‚die Stunde des 
innens und ber Beendigung. ber Tanzmu 
fit jederzeit genau auszudruͤcken. 
Die längfte Dauer dev Bänzunterhal- 
tungen foll hiebei allenthalben auf die Polizei: 
flunde feſtgeſeht werden. 
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An Sonn: und Feiertagen darf keine Sf 
fentliche Tanzmuſik vor der Beendigung ded 
nachmittägigen Pfarrgottesdienſtes beginnen. 


- Art. 4 


Die Polizeiftunde wird hiemit 

4. für die den Rreisregierungen unmittels 
bar untergeordneten Städte auf Abende 
44 Uhr, 


2, für die übrigen Städte II. Klaffe, vom 
t. April bis 30. September auf Abends 
14 Uhr, und während der ſechs Winter: 
monate auf Abends 10 Uhr, 


3. fir die übrigen Städte und Märkte, 
und für das flache Land vom 1. April 
bis 30. September auf Abends 40 Uhr, 
und während der ſechs Wintermonate auf 
Abends 9 Uhr feftgefegt. 


s Art. 5. 


Die Dauer der öffentlichen Zanzunterhals 
tungen darf ausnahmöweife, jedoch nur bis 
zu 2 Stunden über die Polizeiftunde verlän: 
‚gert werden: 

4. An den Kirchweihſonntagen ; 

2. an den Tagen der Landeöfefte, und 

3. an den 3 Faftnachtötagen;, am dritten 
jedoch wiemald über, die Mitternachts · 
ſtunde. 


Kür die Bewilligung folder Ausnahmen 
an dem Kirchweihſonntage ift indeffen in den 
Amtöbe einer jeden Diſtrikts⸗ Polizeibes 
hoͤrde fir bie Landgemeinden, Märkte und 
fleineren Städte eine beftimmte Reihenfolge 
unter den einzelnen Pfarr» und Filial⸗ Drten 
feftzufeßen, und einzuhalten, bamit nicht bei 
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der großen: Zahl der Kirchweihtage und dem 
beftehenden Gebrauche des Beſuches der Tanz⸗ 
muſiken auch an weiter entfernten Orten die 
Ausnahme zur Regel werde. 


Art. 6. 


Die Kreiöregierungen haben darüber zu 
wachen, daß in den offenen Zeiten bei Bes 
willigung der Tanzmuſiken alles Uebermaß ver 
hütet werde, und diejenige Befchränfung eins 
trete, melche zur Unterdrädung audartender 
zügellofer Genußfucht, und zur Aufrechthaltung 
der fittlichen Ordnung nothwendig ift. 


ü Art. 7. 


Die Bildung von Bereinen für gefelliges 
Bergnügen darf nur mit Bewilligung der zu⸗ 
ftändigen Polizeibehörde flattfinden. 


Es ift bei Ertheilung folder Bewilligun⸗ 


‚gen beſonders zu beachten, daß nicht die Bil— 


dung folcher Vereine ald Mittel zur Umgehung 
Unferer gegenwärtigen Verordnung gemiß» 
braucht werde. 


Art. 8, 
Auch die mit obrigkeitlicher Bewilligung 


beftehenden Vereine für gefelliges Vergnügen 
find den Beftimmungen des Art. 1. über bie 


‚gefchloffenen Zeiten unterworfen. 


Art, 9. 


Wenn in einem öffentlichen Haufe die fefte 
geſetzte Polizeiftunde (Art. 4.) nicht eingehäls 
ten wird, fo tritt Geldftrafe bis zu A5fl. ges 
gen den Hauswirth, welcher feine Säfte nicht 
abgemahnt oder ihnen nad) jener Stunde Speife 
oder Getränke verabreicht hatz bis zu Sfl- 


aber gegen die Gaͤſte ein, welde auf Abmahe 


‚nen bed Wirthes fich nicht entfernt haben. * 
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Art, 10. 


Geldſtrafe von 15 bis zu 50 fl. tritt ge: 
gen jene Wirthe eig, welche 
4. bei Öffentlichen Zanzunterhaltungen die 
in ber polizeilihen Bewilligung feftge: 
feßte Stunde nicht einhalten, oder 

2. zu gefchloffenen Zeiten (Art. 1.) Zanz- 
muſik halten, oder 

3. an offenen Zeiten ohne polizeiliche Be— 

willigung Zanzmufit zu halten unter- 
nehmen. 

Bei dem zweiten Rüdfalle follen ſolche 
Uebertreter mit zeitlicher, bei öftern Ruͤckfaͤllen 
aber mir gänzlicher Entziehung der Bewilli« 
gung zu Tanzunterhaltungen beftraft werden. 
Erhalten die Polizeibehörden von einem ſolchen 
Unternehmen Nachricht, fo haben fie deffen 
Einftellung ungefäumt zu bewirken. 


Art, 44, 


Wirthe, welche bei Entflehung von Rauf: 
händeln und bei Veruͤbung fonftiger Erceffen 
in ihrem Haufe nicht fogleih den Tanz bis 
zur Wiederherftelung der Ruhe einftellen, und 
die Ausweiſung der Excedenten mit allen zu 
Gebote ftehenden erlaubten Mitteln zu bewir⸗ 
Een fuchen, find an Geld von 5 bis zu 25 
"Gulden, und nad dem zweiten Rüdfalle mit 
der zeitweiſen oder gänzlichen Entziehung ber 


Bewilligung zum Abhalten von Zanzunterhal 


tungen zu beftrafen, 


Haben diefelben aber ſolchen Exceffen oder F 


Raufhändeln durch Mitwirkung oder fonft auf 
irgend eine Art Vorſchub geleiftet, ſo iſt ger 
gen diefelben neben ben durch diefe Theilnahme 
verwirften Strafen, wenigftend die einjährige 
Einſtellung der Bewilligung zum Abhalten von 
Tanzmuſiken zu verfügen, 


Art, 12. 


Wir übergeben Und zwar dem Bertrauen, | 


daß die Worftände der Polizeibehörben ſich die 
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puͤnktlichſte und nachdruͤcklichſte Handhabung 
der gegenwärtigen Verordnung zur befonderen 
DObliegenheit machen werden. Wir erklaͤren 
aber zugleich die erwähnten Vorſtaͤnde hiefür 
perfönlid) verantwortlich, und wollen, daß diefe 
Berantwortlichkeit im Falle der Vernachlaͤßi⸗ 
gung ihrer deßfallſigen Obliegenheiten durch 
nachdruͤckliche Disciplinar - Einfchreitung gel- 
tend gemacht werde, 


Art. 13. 


Wir vertrauen nicht minder zu fdmmt- 
lichen kirchlichen Oberbehoͤrden und zu den 
Pfarrämtern Unferes Reiches, daß diefelben 
die ihnen vorzugäweife zu Gebote ftehenden 
Mittel anwenden werden, um durch Befefti- 
gung ber Religion in den Gemüthern ihrer 
Anbefohlenen, und duch Belehrung, Ermah- 
nung und fittliche Befferung diefelben vor den 
Gefahren und dem Verderben fittenlofer Luft 
barkeiten zu bewahren, und von den Außs 
[hweifungen fern zu halten, deren Zummel 
platz an vielen Orten bie öffentlichen Tanz⸗ 
böden geworden find. 


Art. 44. 


Unfer Minifterium des Innern ift mit 
dem Vollzuge gegenmwärtiger Verordnung bes 
auftragt. 


Aſchaffenburg, den 3. Sept. 1843. 


Ludwig. 
v. Abel. 


Die Bewilligung von Tanz⸗ 2 17 
wmuſiben und Breinädhten k. allerhöchſten Befehl ber 
betreffend. General⸗ Sekretãr. 
ER Pe: * An deſſen Statt der Mini: 
ſterialrath v, Zenetti. 


— — 
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Repubtikation 
der Beſtimmungen bes Yinanz: Geſetzes 
vom 28ten Dezember 1834. 


(Das Erloͤſchen der Foderungen an die k. Kaffen, und 
die Rüdftände an fol, Staates Gefällen betr.) 


&e. &c. 
Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbrühig dem Gefeße vom Iten Juni 
4822, welches über die Koderungen aus Ziteln 
vor dem Aten Oftober 1811 und deren Er— 
loſchen Beftimmungen getroffen hat, werden 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staats⸗ 
Finanz: und Militär - Kaffen aus ber Zeit 
vom Aten Oktober 1811 bis zum Iten Oktober 
1830 ohne Unterſchied ihres Ziteld, in foferne 
fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur 
Zahlung verfallen waren, und zur Einflagung 
geeignet gewefen wären, für erlofhen er— 
Härt, wenn biefelben nicht bid zum Aten Ok⸗ 
tober 1833 bei dem Königlichen Staats-Mini- 
flerium der Finanzen, und zwar ausſchließend 
nur bei dieſem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unter: 
worfenen Foderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem Iten Des 
tober 4833 gefhehen. EA 
* Eine früher angemeldete Foderung ift ge 
fügt gegen den Verfall, wenn fie 
. a.) entweder | 

Staats: Minifterium der Finanzen birect 
angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausdruͤcklicher 
diefrühere Anmeldung indem angegebenen 

Zeitraume monirt, oder 
: 5.) wenn früher. die Anmeldung, bei andern 

Adminiftrativ = 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
der vorgefcpriebenen Frift im Duplikate bei 


bereitö früher bei dem kgl. 


Beziehung auf 


Stellen oder Behörden ... 
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"dem Staatd - Minifterium der Finanzen 

erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 
Staats : Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und defhalb zuruͤckgewieſene Fode: 
rung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage 
der Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Ge— 
richten bei Strafe der Präclufion klagbar ans 
gebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem 
Finanz » Minifterium vor dem Aten Oktober 
1833 altenfalld nicht verbefchiedene Foderung 
muß längftens in dem Zeitraume vom Aten Ok⸗ 
tober 4833 bis Iten Dftober 1834 bei Stra- 
fe der Präclufion klagbar vor bie Gerichte ges 
bracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem 
und den nachfolgenden $. $. innerhalb ber feit: 
geſetzten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a.) alle Real: Laften, welche auf wad im: 

mer für einem Eigenthume ded Staates 
haften, jedoch mit der Beſchraͤnkung, 

- daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhr— 

licher Gefälle nicht weiter als RR drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

) alle in den Hypotheken-Buͤchern ein- 
getragenen Forderungen, 


$. 31. 


Bom Aten Oktober 1830 an, und in glei 
cher Weife für die Zukunft erlöfchen alle Fo⸗ 


derungen an bie Staats⸗, Finanzs und Militär- 


Kaffen aus Ziteln jeder Art, wenn fie binnen 
drei Zahren von dem Zage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitrau: 


me an bie Kaffe gefchehene Anmeldung zur 


Erhebung nachgemwiefen werden kann. 
8. 32, 


Ruͤdſtaͤnde an Staats ⸗Gefaͤllen und andere 
an die Staats⸗Kaſſen geſchuldete Zahlungen, 
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weldye vor dem Aten Dktober 1830 verfal- 
len waren, erlöfhen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwifchen bem Tage des ge⸗ 
genwärtigen Gefeßed und dem 4. Oktober 1833 
eingefordert, und da wo die Schuldner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein- 
tragen im Hypotheken⸗ Buche angemeldet wor; 
ben find. 

Vom erften DOftober 1830 an, und in gleis 
cher Weife für die Zukunft, erlöfchen die ver: 
fallenen Staats: Gefälle und andere an bie 
Staatd:Kaffen gefchuldete Zahlungen, wenn fols 
che während drei aufeinander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein- 
bringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintrage 
im Dppothefen » Bude angemeldet worden 
find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der 
Abgaben » Pflihtige wegen eines Rüditandes 
durchaus nicht mehr verfolgt werben, ber per 
cipirende Beamte verliert 4* jeden Re⸗ 
greß, und haftet dem Staate fuͤr alle hieraus 
entſpringenden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für ruͤckſtaͤndige Ge 
faͤlle ſind nur diejenigen Perſonen oder ihre 
Erben, welche das Object, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Ges 
fÄl angefallen ift, vorbehaltlich der Beftims 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und ber 
Priorität » Ordnung. 


$. 33. 


Gegen die nad) den Beflimmungen ber 5.8 
30, 34 und 32 des gegenwärtigen Gefeg ed 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio 
in integrum nicht flatt , ausgenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 


Die Verfügungen ber $.$. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefehes erhalten 
im Rhein«Kreife eine Anw endung. 
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In den übrigen Kreifen find die Vorfchrif- 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis» Imtelligenz« Blatte befannt 
zu machen. 

Unfer Staats-Minifterium der Finanzen ift 
mit der Vollziehung diefes Gefeges im Allges 
meinen, inöbefondere mit der Ueberweifung 
der feftgefegten Fonds an die betreffenden 
Kaſſen und Minifterien beauftragt. j 

Jeder Minifter ift verantwortlich, die für feis 
nen Geſchaͤftskreis feftgefegten Summen den 
beftimmten Zwecken zuzumenden, 


München, den 28. Dezember 1831. 


Ludwig. 


Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Fentner, 
Graf v. Armansberg, v. Weinrich, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt aller hoͤchſten Befehl 


der Staatsrath und 
General· Sekretaͤr 


@gid, v. Robeiı. 


— — 


Ad Nrm. 32,034. 


An 
fämmtliche Confcriptions - Behörden des 
Regierungs-Besirkes. 


(Das PoflsPorto für Werfendung von Conſeriptions · Sa ⸗ 
den betzeffenb,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Minifberium des Innern iſt dur) 
dad Pol. Minifterium des 8, Haufes und beö 


praes. "$ 43. 
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Aeußern in Kenntniß gefegt worden, daß bie 
amtlichen Verhandlungen über Einftellungen von 
Erfagmännern, wovon im IV. Abfchnitte des 
Gefeges über die Ergänzung des ftehenden 
Heeres vom 15. Auguft 1828 die Rebe ifl, 
dann die Einftands-Kapitalien und Zinfen von 
mebreren Gonfcriptiond: Behörden als Regie: 
rung&Sadjen behandelt, und mit diefer Aufs 
fchrift den k. Poften zur portofreien Berfen- 
dung übergeben werden, während doch ſolche 
Gegenftände ald Parteifachen zu betrachten 
find, und der Bezahlung des Poftporto um 


fo mehr unterliegen, als diefelben hievon durch 


die allerh, Verordnung über die Poft: Porto: 
Freiheit vom 23. Juni 4829 nicht ausdruͤck⸗ 
lich entbunden, und die auf Einftellung Bes 
zug babenden Verträge und Verhandlungen 
im $. 90 des vorhin angeführten Gefeges 
vom 45. Auguft 1828, als ſolche Gegen« 
flände bezeichnet find, auf welche bie allge 
meinen Stempel= und Zar » Vorfchriften an- 
gewendet werben müffen. 


Indem daher Tämmtliche Conſcriptions⸗Be⸗ 
börden hierauf aufmerffam gemacht werben, 
wird denfelben gemäß Entſchließung des kgl. 
Minifteriumd des Innern, vom 18. praes. 
24. d. Mts. eröffnet, daß ein ſolches, das k. 
Poſt⸗Aerar beeinträchtigendes Verfahren nicht 
flattfinden dürfe, fondern daß alle, die Ein- 
flelung von Crfagmännern zur Ergänzung 
des ftehenden Heeres, dann die Einſtands- 
Kapitalien und Zinfen betreffenden, Verhand⸗ 
lungen und Ausfertigungen als Parteiſachen 
behandelt und bezeichnet werden muͤſſen, von 
welchen bei ihrer Verſendung durch die kgl. 
Poſten das Porto zu entrichten iſt. 


Zugleich wird den Conſcriptions · Behörden 
aufgetragen, bie Einftands = Kapitalien und 
die Zinſen hievon bei ihrer Verſendung durch 
die koͤnigl. Poften beſonders zu verpaden, 
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fohin biefelben mit portofreien Geldern oder 
Effekten durchaus nicht zu verbinden. 


Augsburg, den 27. September 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Bammer des Innern, | 
(In Abweſenheit bes k. Negierunge:Präfidenten,) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 32,503. praes, 5° 43. 


(Die biesjährige Goncursprüfung der zum Staatsbienfte 
abfpirirenden Rechts Kanbibaten betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Vorſchrift der allerhöchiten Verord⸗ 
nungen vom 6. Maͤrz 1830, (Reggsbl. S. 
581) und 1. April 1833 (Reggsbl. S.305) 
wird die dießjährige Goncursprüfung der um 
Anftellung im Staatödienfte ſich bewerbenden 
Rechts⸗Candidaten am Sige der unterzeichnes 
ten. k. Regierung wieder abgehalten werben, 
und am erften Dezember beginnen. 

Es ergeht daher an diejenigen Rechts-Can⸗ 
didaten, welche fich diefer Prüfung zu unters 
ziehen gedenken, und entweder in dem Regie 
rungsbezirke dad Heimathrecht befigen, ober 
darin die vorgefchriebene zweijährige Praris 
vollendet haben, hiemit die Aufforderung, ihre 
Gejuche um Zulaffung zu derfelben fpäteftens 
bis zum 45. November bei der unterzeichneten 
k. Regierung einzureichen und mit denfelben 
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4) dad Zeugniß über die erflandene theores 
tifche Prüfung, 


2) dad Zeugniß über die mit Fleiß und ent 
fprehendem Fortgang vollendete und mit 
untadelhaftem fittlihen Betragen verbuns 

dene zweijdhrige Praris, dann 


3) das Zeugniß ber zuftändigen Polizei-Be: 
hörde über fittliches Betragen während des 
academifhen Studiums 

ohnfehlbar in Vorlage zu bringen. 


Die amtlichen Praris-Zeugniffe müffen der 
Vorſchrift des F. 30 der allerhoͤchſten Ver: 
ordnung vom 6. März 1830 entiprechend 
verfaßt feyn, und überdieß auch über das Als 
ter, den Geburtsort, Religion und Heimath 
des Kandidaten verläßigen Aufſchluß enthalten. 


Kandidaten, welche an ber vollftändigen 
Erftehung der zweijährigen Praris ohne ihre 
Schuld gehindert waren, und deßhalb um aller= 
hoͤchſte Dispenfation nachfuchen zu können glau⸗ 
ben, haben ihre deßfallfigen Gefuche mit den 
erforderlichen Nachweiſen verfehen fpäteftens 
bis zum 48. October in duplo dabhier 
einzureichen, damit fie noch rechtzeitig zur aller- 
höchften Genehmigung vorgelegt werden Fönnen, 


Augsburg, den 29. September 1843. 


NR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 


Aammer des Dnnern. 
(In Abweſenheit des k. Megierungd-Präfibenten,) 
v.Ropf, Direktor, 
Gay, t. Yräfbialfekretär, 


Ad Nrm. 31,965. 
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praes. ;” 49. 


An 
fämmtliche Diftrikts- Polizei- Behörden. 


(Beftellung des Regivrungs: Blattes für 1844 betreffend,) 


Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge der im Kreis-Jatelligenzblatte vom 
Sahre 1826 Seite 1093 — 1098 im Aus: 
zuge abgedrudten höchften Finanz-Minifterial: 
Entſchließung vom 25. September 1826 liegt. 
den Diſtrikts-Polizeibehoͤrden ob, aljährlich ein 
Verzeichniß des Bedarfs an Regierungsblät- 
tern für jene Behörden ihres Bezirkes, denen 
fie unentgeldlidy zufommen, und ein zweites 
über den Bedarf jener Behörden und Aemter, 
welche dafür Zahlung zu leiften haben, herzu⸗ 
ftellen, und das erftere Verzeichniß einfach, 
dad legtere aber dreifach, und nad) Rentamts— 
Bezirken ausgefchieden, bei der unterzeichneten 
Stelle in Vorlage zu bringen, 

Die k. Diftrittö-Polizeibehörden werden da⸗ 
her aufgefodert, diefe Verzeichniſſe ohnfehlbar 
biö zum 20. Oktober d, 38. dahier vorzulegen 


Augöburg, den 24. September 1843, 
K. Regierung bon Schwaben und 
Neuburg. 

Bammer bes Innern. 

(In Verhinderung bes k. Regierungs : Präfibenten.) 
e.Ro » f, Direktor, | 

Graf Ponindfy, coll, 
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Ad Num. 31,916. praes. ;' 43. 


(Die Ihierquäterei, insbefonbere ben Transport bes 
Scchlachtviehes betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf die Regierungs-Ausſchrei— 


bung vom 2.- Zuni l. 38. (Intelligengblatt 
Nr. 22 vom 3. desſ. Mts.) wird in der Bei: 
lage die lithographirte Abbildung eines zum 
Transporte ungebundener Kälber geeigneten 
Wagens zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die fogenannten Gau » oder Schweizer 
Waͤgelchen laffen ſich ohne große Koften nad) 
gedachtem Mufter herrichten. 

Die Anfhaffung neuer Waͤgen mit der frag: 
lichen Einrichtung aber ift um fo unbedenk— 
licher, al diefelben im Uebrigen wie jene Gäu: 
und Schweizer: Waͤgelchen benüßt werden können, 

Defto zuverfichtlicher iſt gemwärtigt, daß die 
Herrichtung resp. Anfhaffung folder Wagen 
zum Transporte ungebundener Kälber, die dem 
Mufter entfprechen, gerne und unverweilt ge: 


ehe. z 

Die Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg haben in dieſem Sinne geeignet zu 
wirfen, außerdem aber dafür zu forgen, daß 
die Seilergurten oder gefütterten Riemen zum 
Binden der Kälber in jenen Zällen, wo daß: 
felbe nad) $. 4 der Polizei- Verfügung vom 
2. Zuni I. 38. (Intelligenzblatt Nr. 22 vom 
3. def. Mts) Heftattet iſt, gut gearbeitet 
und um billige Preife vorräthig zu haben find. 


Augsburg, den 25. September 1843. 
KR. Regierung von Schwaben nnd 
euburg- ’ 
Kammer bes Innern, 
(In Abweſenheit des k. Regierungss Präfidenten.) 
Roy f, Direktor. 
Graf Poninskp, coll, 
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Ad Num, 31,239. praes. A3. 


(Die: Erhebung ber kotholiſchen Pfarrkuratie Karlsehuld 
zur Pfarrei betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeität des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhoͤchſten Reſcripts vom 9, Sept. 
d. 36. die Erhebung der katholiſchen Pfarr: 
curatie Karlöhuld im Landgericht und Des 
kanate Neuburg zu einer Pfarrei allergnädigft 
zu genehmigen geruht, und das Beſetzungs— 
Recht derfelben als landesfuͤrſtlich erklärt. 

Die Seelenzahl derſelben betrug bei der 
Herftelung der jüngften Zaflion 1161; dies 
felbe ift aber in fteter Zunahme begriffen, 

In Karlöhuld befteht eine Schule mit zwei 
Lehr = Individuen. 

Die Erträgnifle diefer Pfarrei beftehen: a) 
in einem firen Geldgehalte von 600 fl.; b) 
freier Wohnung im Anſchlage von 25fl; c) 
in der Nugung aus 21 Tagw. Moodgrüns 
den im Anſchlage von 40 fl.; d) aus dem 
Ertrag von meitern 6 Tagw. Mooögründen 
24 kr.; e) aus bejonders bezahlten Ddienft: 
lichen Berrihtungen 30 fl.; f)von herkoͤmm⸗ 
lidyen Gaben und Sammlungen 6fl. Summe 
der Erträgniffe 671 fl. 24 kr., hievon gehen 
ab an Laften 41 fl. 13 Ei, Bleibt Reiner: 
trag 660 fl. 41. 

Bewerber haben ihre mit den vorfchrifts- 
mäßigen Beugniffen belegten Gefuche binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle eins 
zureichen. 

Augsburg, den 19. September 1843. 
A. ————— von Schwaben und 

euburg. 
Kammer bes Innern, 


(In Abmefenbeit bes k. RegierungsiPräfibenten,) 
v.2opf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
56 
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praes. 43. 


(Die Verſendunz von Gold » und Papiergeld mit ber 
Briefpoft betreffend.) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs, 


Nach der in der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 3. November 1810, die Einführung eis 
ner neuen Briejportotare für dad Innland 
betreffend, (Reggs.:Blatt v. 3. 1810 ©. 1201 
u.folg.) $. 8. gegebenen, und durch die aller: 
höchfte Verordnung vom 13. November 1842 
beftätigten Beftimmung dürfen Geldfendungen 
und alle Gegenftände von Werth mit der 
Briefpoft nicht verfendet werden; und ed wird 
im Zale des Berluftes hiefür Fein Erfaß 
geleiftet. 


Diefer Beftimmung entgegen werben fort: 
während Briefe mit Gold: und Papier-Geld, 
vorzüglich mit bayerifchen Banknoten befchwert, 
ohne Deklaration zur Beförderung mit ber 
Briefpoft aufgegeben, oder in den Briefauf: 
nahms⸗Schalter geworfen. 

Es wird hieraus Veranlaffung genommen, 


die obige allerhöchfte Bekanntmachung wieder: 
holt befannt, und hiebei aufmerffam zu machen, 


4) daß für den Verluſt eines ohne Werthö«- 


Deklaration aufgegebenen Briefes nur dann 
ein Erfaß von 25 fl. geleiftet werde, wenn! 
die Aufgabe unter Rekommandation geſchah, 
außerbem weder eine Reflamation von Erfolg 
fein ann, noch irgend ein Erſatz ſtatt findet, 

2) daß Briefe mit Papiergeld. mittelft der 
Fahrpoſt meiſt eben fo ſchnelle Beförderung 
finden, ald wenn fie unter Verſchweigung des 
Inhalts zur Briefpoft ‘aufgegeben werden, da 


— 
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letztere gewoͤhnlich mit den Eilwaͤgen, mit 
dieſen aber auch pofttäglich nach allen Rich⸗ 
tungen Fahrpoſtſtuͤcke von geringerem Gewichte 
und Umfange befördert werden, 


3) endlich, daß bei Berfendung der bayer': 
ſchen Banknoten mit der Fahrpoft ungeachtet 
der Garantie für fichere Beförderung und Be: 
ſtellung eine fehr gemäßigte Taxe erhoben werde. 


Münden, den 14. September 1843. 


General: Adminiftrotion der Egl. 
Boften. 


Goeb. 
Tauber. 


praes. % 43. 


(Die Erledigung des FräpmeßBenefigiums in Gundrems 
mingen betreffend.) | 


Das Frühmeß - Benefizium in Gundrem: 
mingen, kgl. Landgerichts Dilingen und 
bifhöfl. Decanatd Zettingen, auf welches dem 
hochwuͤrdigſten Herrn Biſchof von Augsburg 
dad freie Verleihungsrecht zufteht, ift in Er- 
ledigung gefommen. Allenfalfige Bewerber 
um biefe Pfründe haben ihre Bittgefuche mit 
den geſetzlichen Zeugniffen verfehen — unmit: 
telbar an Er. Bifhöfl. Gnaden gerichtet — 
binnen 4 Boden a die inserti bei der un 
terfertigten Stelle einzureichen. " 


Augsburg, den 48. September 1843. 
Das Bifchöfliche Ordinariat. 
Li. 


Dr. Allio 
Bl hatt Mayr, Sekretär. 
— — — 


TH 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes, % 43. 


Seine Majeflät der König haben zu 
Folge auerhoͤchſter Entfchliefung vom 42. Septbr. 
d. 3. Nr. 22,525 Sid) bewogen gefunden: 4) den 
bisherigen Landgerichts⸗Aſſeſſor Alois Schufter zu 
Weiter in gleicher Eigenfhaft nah Kaufbeuren 

allergnaͤdigſt zu verſetzen; 2) den bisherigen II. Lanb⸗ 
gerihts:Afeffor Wilhelm Durocher zu Göggingen 
zum LJ Bandgerichtss Affeffor in Weiler, und 3) 
den bisherigen Kreise und Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Mor Pihelmayr in Münden zum IL, Land: 
gerits » Affeffor in Göggingen, allergnädigft zu 
ernennen, 
—r — 


praes. % 43. 


Seine Majeftär der König haben aller: 
gnaͤdigſt geruht, den bisherigen Mentbeamten in Raus 
ingen, Cheiftian Lertenmtayer, durch allerhoͤchſtes 
Refeript vom 45. September 4843 feiner Bitte ent 
fpregend, an das gl. Mentamt Göggingen zu 
derfegen. 





praes. 5” 49. 


Der Regierungs» Rathsr Acceffift Anton Reifen 
egger iſt vermöge allerhoͤchſten Mefcripts vom 45. 
September d: 36. zum Rechnungs» Gommiffär bet 
der k. Regierung, Kammer der Finanzen, allergnd« 
digſt ernannt worden. 





praes. $* 43, 


Vermoͤge allerhoͤchſten Meferipts ddo, 17. Sept. 
d, 36. haben Seine Königlihe Majeſtaͤt 
ſich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, bie in dem Land: 
wehr » Bataillon Weiffenborn erledigte Stelle 
eined Majors und Gommanbanten, dem k. Advofaten 
Stanz Ludwig von Senger huldreichſt zu Über: 
tragen, 





praes. 5* 43. 


Seine Majeflät der König haben durch 
hoͤchſte Minifterials Entfhliefung vom 2. September 
1845 die Lehrftelle der practiihen Mechanik und 
Maſchinenkunde in Verbindung mit der Leitung ber 
mechaniſchen Werkftätte an der polytechniſchen Schule 
in Augsburg dem biöherigen Verweſer diefer Lehre 
ſtelle, Mechaniker Karl Walther aus Haunsheim 
allergnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 





praes, ?5 43. 


Seine Majeftät der König baden bem bis⸗ 
berigen Affiftenten für ben Zeichnuugs⸗Unterricht an 
ber Landwitthſchafts⸗ und Gewerbsfchule zu Kemp⸗ 
ten, Iofepp Haas, zum Beichnungslehrer an ber 
Studien» Anftalt zu Kempten, und zum Lehrer des 
Zeichnens und Boſſirens an ber Gemwerbsfchule das 
ferb in miderrufliher Eigenfhaft allergnaͤdigſt zu 
ernennen gerubt. 
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praes, y 43. 
Durch Entfchliefung des Pol, Minifteriums bes 
Innern vom 49. September 1845 wurbe bie von 
der niederrheinifhen Guͤter-Aſſecuranze Geſellſchaft in 
Weſel angezeigte Aufftelung bes 5. M. Hummler 
in Lindau als Agenten biefer Gefellfchaft in Bayern 
genehmigt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 





praes. * 

Die durch — des Advokaten Karl Barth 

von. Schwabmünden nach Landöberg zu Schwabs- 

münden erledigte Abvofatenftelle wurde dem Apel: 

Tationsgerichts: Acceſſiſten Anton Für aller gnaͤdigſt 
verliehen. 

praes. y 43 

Nach vorgenommenerr Wahl murbe durch Regie: 

rungs· Entſchließung vom 47. September d. Is. im 


.—— 
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Landiwehr: Bataillon Lauingen ernannt: 4) als 
Hauptmann: ber bisherige Oberlieutenant Karl Ze: 
netti; 2) als Oberlieutenant: der bisherige Lieu— 
tenant Johann Haagg; 3) als Lieutenant: ber 
bisherige Junker Melchior Ranzenberger, 


— — — 


43. 


praes: 4* 


Der von dem Herrn Grafen Fugger = Gloͤtt für 
ben bisherigen Stadtkaplan zu St. Moriz in Auge 
burg, Priefter Johann Paul Großhaufer, y. 3. 
Pfarroikar in Oberndorf, ausgeftellten. Präfentarion 
auf die Pfarrei Oberndorf, 8, Landgerihts Do 
naumörth, ift zu Folge Ermächtigung des k. Mini: 
fteriums bes Innern vom 49. d. Mes, bie landes⸗ 
herrliche Beftätigung ertheilt worden. 
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Augsburg NIro. 40. den 9. October 1843. 


—————— — — 

Anpait: Die praktiſche Prüfung für den Staatsbaudienſt im Jahre 1845. — Die diehjährige tbeoretifhe Prüfung 
für das Lehramt der Bymnaſien und der Mathemarit, — Die Züadhoͤlzchen, insbefondere deren Feuer⸗ 
gefähriichkeit. — Die 153ſte Verlooſung ter ältern öfterreichifchen Staatsſchuld. — Die Aufnahme taub: 
Aummer Kinder in. die Taubftummenfchute zu kLauingen. — Eine zu Dirfhau aufaegriffene taubftumme 
Weibsperſen. — Eine in der Donau aufgefundene Leiche, — Die Erledigung der Pfarrei Emmersader, 
E, Bandaerichtse Wertingen. — Aufftelluna eines Eprciats:Kaffiere, — Biltage, . 


Bekanntmachungen: der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 
Ad Nrm. 31,747. praes. ‚5 43. 4841 wird bie praftifhe Prüfung für den 
(Die prattifche Prüfting für den Staatsbaudienſt im Jahre Staatöbaudienft am 4. Dezember 1. 36. ihren 

1843 en — Anfang nehmen. 

Die Gefuche um Zulaſſung zu dieſer Prü- 
Seiner Majeſtät des Königs. zung find fpdteftens drei Wodyen vorher bei 

Im nachſtehenden Abdrucke wird eine Ent: der k. oberſten Baubehoͤrde einzureichen. 
[hliefung des k. Minifteriumd des Innnern Denfelben find beizulegen 
vom 47. September I. 38. zur Öffentlichen a) das Zeugniß über erftandene theoretis 


Kenntniß gebracht, und damit der Auftrag. an ng, und 
“bie Diftriktöpoligei s Behörden heran dies b) Ihe ie die Zeugniffe der treffen- 
— durch die Localblaͤtter gleichfalls ver⸗ den Behörden über die mit Fleiß und Fort⸗ 
ffentlichen zu laffen. gang und mit untadelhaftem fittlichen 
Augöburg, den 27. September 1843. Betragen vollendete zweijährige Praris. 
K. Regierung von Schwaben und , Münden, den 17. September 1843. 
Neuburg: Au 
Bammer bes Innern. Seiner Königlichen Majeltät Allerhöchlten 
(In Abweſenheit des k. Regierungs:Präfibenten,) Befehl. 
v.Ropf, Direktor. — 
Wilhelm, col. Ad Nrm. 2, praes. 75 43. 
Abdrud, Sk a en (Die dießjährige theoretiſche Prüfung für bas Lehramt 
m, x der Gymnafien und der Mathematik betreffend.) 
Königreich Bayern. Im Namen 


Ministerium des Innern, Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit des 5. 21 et 31 Abf. A Am Vollzuge der beftehenden Verordnung 
der allerhöchften Werordnung vom 29. April und aus Veranlaffung mehrerer feit einiger 


TAT 


Beit eingefommenen Geſuche um Bewilligung 
von Separatprüfungen für dad Gymnaſial⸗ 
Lehramt wurde vermöge &. Minifterial» Ent: 
ſchließung vom 28. September d. 36. befchlof: 
fen, die vorfchriftämäßige allgemeine theoretis 
ſche Prüfung für das Lehramt der Gym: 
nafien und der Mathematil am 18. 
Oktober I. Is an den drei Landes Univerfi- 
täten abhalten zu laffen. 

Diefes wird unter Hinweifung auf die ein« 
fchlägigen Beſtimmungen des Ziteld XI. der 
Schulordnung v. 3. 1830, dann der k. Mis 
niſterial Befanntmahung vom 21. Dezember 
1833 (Reggsbl. v. 3. 1833, St. 48, ©, 
41392 u. f.) und der Vollzugs » Vorfchriften 
vom 3. Februar 1834, die Vorbildung zum 
Lehramte der Gymnafien und lateinifchen Schu= 
len betr., (Beilage zum Intell Bl. d. O/D. 
Kr. Ne. 10 v. I. 1834, S. 58 u. f.) bie 
durch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 3. Dctober 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg. - 
Rammer des Innern, 
(In Abwefenheit des k. RegierungssPräfidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
Stiwel, coll. 


Ad Num. 30,841. .praes. „5 43. 


(Die Zuͤnd hoͤlzchen, insbefondere deren Feuergefaͤhrlichkeit 
berreffend,) 


Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Die befondere Feuergefährlichkeit von Zuͤnd⸗ 
hölzchen, welche durch bloßes Aufftreichen oder 
Ueberfahren einer rauhen Fläche oder durch 
Heiden zwifhen Sandpapier ſich entzünden, 
ift durch die Regierungs- Ausfchreibung vom 
47T. Zebruar 41835 im Sntelligenzblatt Nro, 
8 Seite 300 ꝛc. belehrend und warnend bar: 
gefteltt, und zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
worben, A 

Gleichwohl find im neuerer . Zeit- mehrere 
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Brandfaͤlle vorgekommen, welche zufolge der 
geſchehenen amtlichen Erhebungen durch Man: 
gel der Vorſicht in der Aufbewahrung und 
in dem Gebrauche ſolcher Zuͤndhoͤlzchen, oder 
dadurch verurſacht wurden, daß Kinder deren 
ſich verſchaffen konnten, und an der Erſchei— 

„nung der kniſternden Entzündung dieſer Hoͤlz⸗ 
chen ſich ergoͤtzend, damit ihr verhaͤngnißvolles 
Spiel trieben. 

Kein Unglüd trifft ſchwerer und ſchmerz⸗ 
liher als das felbft verfchuldete, 

Unvorfigtigkeit mit Feuer und Licht bes 
droht aber nicht allein, was an Habe und 
Gut eigen ifl, fondern aud was dem Nach— 
bar angehört. 

Defto dringendere Pflicht ift Vorſicht nach 
göttlichen und menſchlichen Gefegen. 

Es liegt außer dem Bereiche der Polizeis 
Gewalt, dad rechte Maaß folder Vorſicht, 
fo mannigfadyen Verhältniffen gegenüber, durch 
pofitived Ges oder Verbot zu beflimmen, und 
zu bewirken. 

Diefer Erfahrungs: Sag macht ſich insbes 
fondere auch bei der Erwägung der Feuerge: 
fährlicheiten der Zündhölzchen geltend, nad): 
dem dieſelben als Mittel zu ebenfo wohlfeiler 
als fchneler und bequemer Feuer: Erzeugung 
dem allgemeinen Gebrauche verfallen find. 

Um fo mehr ift e8 die Aufgabe der Polis 
zeigewalt, im Wege der Belchrung und Wars 
nung, vermittelt der Berufung an die beffere 
Einfiht und an ein reges Pflichtgefühl die 
Maafregeln zu ergänzen, welche ihr vorbeus 
gend zu Gebote ſtehen. 

Bon diefem Gefihtöpunfte aus beſchraͤnkt 
ſich die unterfertigte Stelle darauf, zu verfü- 
gen, was folgt: 

1. Bündhölzchen dürfen unter feiner Vor⸗ 
ausfegung von den zum Verkauf Bercchtigten 
resp. damit Handeltreibenden an Kinder, felbft 
wenn biefe von ihren. Eltern geſchickt find, 
abgegeben werden. 2.18 . : 

2. eltern und, Vormünder ıc. haben forg- 
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fältig darüber zu wachen, daß bie Zuͤndhoͤlz⸗ 
hen vor den Kindern fiher aufbewahrt, und 
mit aller nöthigen Vorſicht gebraucht werden. 
3. Die Verkäufer und Verfertiger von Zünds 
hoͤlzchen find gehalten, diefelben in möglichft 
feuerfeften Behältern, an hiezu geeigneten Dr: 
ten, in gehöriger Entfernung von brennbaren 
oder leicht feuerfangenden Gegenftänden aufs 
zubewahren. F 
4. Die. Feuerbeſchau- Commiſſionen haben 
die Pflicht, bei Vornahme ihres Geſcaͤftes 
die entſprechende Aufbewahrung der Zuͤndhoͤlz⸗ 
den genaueft zu onfroliren. _ 
5. Zuwiderhandlungen gegen obige Beftim- 
mungen find von den Behörden innerhalb 
ihrer Zuftändigkeit unnachfichtlich zu beftrafen. 
Im Uebrigen wendet die unterfertigte Stelle 
ſich vertrauensvol an die Angehörigen des 
Kegierungs-Bezirkes Schwaben und Neuburg, 
deren Beſtes ihrer oberpolizeilichen Fürforge 
anvertraut ift, namentlid an die Familien: 
Väter und Dienftyerrfhaften, an die Lehrer 
und Pfarrer, an die Gemeinde Verwaltungen 
und an die Polizeis Behörden ſelbſt. 
Sie weißt hin auf das namenlofe Ungläd, 
welhes durch die Macht des Elements über 
einzelne Familien, über gamze Dörfer und 
Städte gekommen iſt, fie macht aufmerkſam, 
wie in den meiſten Faͤllen Fahrlaͤßigkeit mit 
Feuer und Richt, Unbejonnenheit und Leicht 
fun das Unglück verſchuldet hat; fie erinmert 
an die Stimme des Gewiſſens, die bei dem 
nimmer fchweigt, dem ſolches Verſchulden zur 
Saft fällt; fie. bezeichnet endlich gerade die 
Zündhölzhen ald Gegenftände, bie ihrer bes 
ſondern Feuer⸗ Gefährlichkeit halber. die hoͤchſte 
Vorſicht ‚bei ihrer Aufbewahrung und Benür 
bung in Anfpruc nehmen, 
‚Die unterfertigte Stele erwartet biernach 
mif Zuverficht, daß Jeder in feinem Wirkungs⸗ 
kreiſe durch Warnung, Anordnung und Weir 
fiel, wie e8 von eigenem Intereffe und von 
der Nachſtenliebe geboten ift, das Seinige das 
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zu beitrage, damit Ungluͤck aus unvorfichtiger 
Aufbewahrung oder Verwendung von Zünd- 
hoͤlzchen möglichft verhütet werde. 

An die Lehrer namentlich richtet fie bie 
Aufforderung, die fhulpflidtigen Kinder über 
die Feuergefährlichkeit der Zündhölzchen geeigs 
net zu belehren, und diefelben vor deren Ges 
braud) eindringlich zu warnen. 

Sie gewärtigt zugleich von dem Pflichteifer 
dee Behörden, daß fie gegenwärtiges Aus: 
fhreiben in den Gemeinden und dur Lokal: 
Intelligenz-Blätter befannt machen, diefe Be- 
fanntmadhung von Zeit zu Zeit wiederholen, 
überhaupt Alles aufbieten werden, was den 
Vollzug oben erwähnter Verfügung und die 
Befolgung diefer allgemeinen Mahnung nur 
irgend zu ſichern vermag. 

Dem tühtigen und wohlgememten Zufams 
menmwirfen wird und kann der gute Erfolg 
nicht fehlen. J— 

Augsburg, den 21. September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 

enburg. 
Bammer des Innern, 
(In Abıwefenpeit bes P, Regierunge:Präfidenten,) 
v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num, 32,501. .. praes. „543 
a 


n 
_fämmtliche Gemeinde- und Stiftungs-Ders 


waltungen des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die 158fte Berloofung der Altern öftereeihlichen Staats 
ſchuld betreffend.) „ 


Im Namen F 

Seiner Majeſtät des Königs, 
Sämmtlien Gemeinde: und Stiftungs- 
Berwaltungen wird nachftehend ein Abdruck 
des Werzeichniffes der einzelnen Obligations- 
Nummern der 314ten Serie mitgetheilt, Wels 
he in. der am A. Auguft I. 38. vorgenons 
menen A58ften Berloofung der ältern öfters 

57 * 
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reichifhen Staatöfchuld gezogen wurben, bann. 


ein Abdruck des bezüglich der Ausbezahlung 
derfelben von Seite der k.k. Randeöregierung 
im Erzherzogthume Defterreich unter der Enns 
- am 3. Auguft I. 35. erlaffenen Girculars, 
damit zur Wahrung bed Intereſſes ber be: 
theiligten Gemeinden und Stiftungen das Ge: 
eignete verfügt werden koͤnne. 
Augöburg, den 2. October 1843, 


K. — von Schwaben und 
euburg. 
Aammer bes Annern. | 
(In Abwefenzeit des k. Regierungs » Präfidenten.) 


v. Ro pf, Direktor. 
en v. Gimmi, coll, 


&irculare 
der k. E. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreicdy unter der Enns. 


Ueber die Behandlung der am 4. Auguft 1843 
in ber Serie 314 verloosten Obligationen von 
ben durch Vermittlung des Haufes Goll auf 
genommenen Anlehen zu fuͤnf, zu vier 
und einhalb und zu vier Percent. 

In Folge eines Dectetes der k. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 2, d. Mis. wird, mit Beziehung 
auf die Circulars Verordnung vom 29. Dftober 1829, 
Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

$. 4. Die vier und einhalb percentigen und die 
fünfpercentigen Obligationen von den durch die Vers 


mittlung des Haufes Gou aufgenommenen Aniehen, 


melde in die am 4. Augufi 1845 verlooste Serie 
514 eingerheilt find, nämlih Lit, A. zu 44 Per 
cent, Mr. 2540 bis einfchlieffig Nr. 3692, und 
Lit. AA. zu 5 Percent, Nr. 4 bis emſchluſſig Nr. 
1025, werden an bie Gläubiger im Nennmwerthe 
des Capitals baar in Gonventionsmänge zurlidges 
zahlt, dagegen werden die in diefer Serie begriffenen 
und von denſelben Anlehen berrührenden vierper» 
eentigen Obligationen Lit. G, Nro, 2951 bis ein: 
fhläffig Nr. 3550, nad den Bellimmungen des 
allerhoͤchſten Patentes vom 21. Mär; 4818, gegen 
neue mit vier Percent in Gonventiond + Münze vers 
zinsliche Staatsfhuldverfchreibungen umgewechſelt. 
$. 2. Die Auszahlung der verloosten Obligatio⸗ 
nen zu fünf und zu vier und einhalb Percent bes 
ginnt am 1. Dezember 1845 und wird von der k. 
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k. Univerfal:Staatd» und Banke · Schulden· Kaſſe in 
Wien, oder von dem Wechſelhauſe M. A. v. Roh: 
ſchild und Söhne durch das Haus Gebrüder Sigel 
in Amſterdam geitiftet, ° 

$. 3. Bei der Aussahlung des Capitals werben 
zugleih die bis Ende November 41845 darauf haf— 


tenden fünf und vier eimbalbpercentigen Zinfen 


in Conventions-Münze berichtiget, 

$. 4. Ber Obligationen, auf welden ein Bes 
flag, ein Derbot, oder fonft eine Vormerkung hafs 
tet, iſt vor der Capitals · Zahlung bei der Behoͤrde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder bie Wormers 
tung verfügt hat, deren Anfbebung zu erwirken. 

$- 5. Die Umwechlung der ın die Verlocfung 
gefallenen viervercentigen Obligationen gegen neue 
Staatsſchuld⸗Verſchreibungen geſchieht gleichfalls bei 
der k. k. Univerfal» Staats und Banco- Schulden» 
Caffe, oder bei dem Wechſelhauſe M. A. v. Roth— 
ſchud und Söhne durch das Haus Gebrüder Sichel 
in Amjterdam. 

6. 6. Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibun⸗ 
gen laufen vom 4. Auguſt 4845, und die bis zu 
diefem Zeitpunfte auf den verloosten Schuldbriefen 
baftenden vierpercentigen ntereffen werben dei der 
Umwechs lung der Obligationen berichtigt. 

Wien, am 3. Auguſt 1843. 

Johann Talatzko, Frhr. v. Geſtietiez. 
k. k. Nied.⸗Oeſt. Regierungs-Praͤſident. 
Rofeph Feuner, 
k. k. Nied.: Deft. Regletungsrath. 


F Berzeihbnif 

ber einzelnen Obligationd:Nummern ber 134ten 
Serie, welde in der am 1. Auguft 1843 vor: 
genommenen einhundert acht und fünfzigften 
Verloofung ber diteren Staatöfchuld gezogen 
‚ wurde. 

Obligationen des vom Hauſe Goll aufgenom⸗ 

menen Anlehens. 
Lit. G. zu 4 Perzent. 

Nummer : 2954. 2952. 2953. 2954. 
2955. 2956. 2957. 2958. 2659. 2960. 
2961, 2962. 2963. 2964. 2965. 2966. 
2967. 2968. 2969. 2970. 2974. 2972. 
2973. 2974. 2975. 2976. 2977. 2978. 
2979. 2980. 2981. 2982. 2983, 2984 
2985. 2986. 2987. 2988. 2989. 2990. 
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2991. 2992. 
2997. 2998. 
3003. 3004. 
3009, 3010. 
3015. 3016. 
3021. 3022. 
3027. 3028. 
3033. 3034. 
3039. 3040. 
3045. 3046. 
3051. 3052. 
3057. 3058. 
3063. 3064. 
3069. 3070. 
3075. 3076. 
3081. 3082, 
3087. 3088. 
3093. 3094. 
3099. 3100. 
3105. 3106. 
31114. 3142. 
3117. 3148, 
3123, 3124. 
3129, 3130. 
3135, 3136. 
3141. 3142. 
3147. 3148. 
3153. 3154. 
3159, 3160. 
3165. 3166. 
31741, 3172. 
3177. 3178. 
3183, 3484. 
3189. 3490. 
3195, 3496. 
3201. 3202. 
3207, 3208. 
3243, 3244. 
3219, 3220. 
3225, 3226, 
3231. 3232, 
3237. 3238. 
3243, 3244, 


2993. 2994. 2995. 
2999. 3000. 3001. 
3005. 3006. 3007. 


3011. 3012. 3013. 
3017. 3018. 3019. 
3023. 3024. 3025. 
3029. 3030. 3031. 
3035. 3036. 3037. 
3041. 3042. 3043. 


3047. 3048. 3049: 
3053. 3054. 3055. 


3059. 3060. 3061. 
3065. 3066. 3067. 


3071. 3072, 3073. 
3077. 3078. 3079. 
3083. 3084. 3085. 


3089, 3090. 3091. 


3095. 3096. 3097. 
3101. 3102. 3103. 
3107. 3108. 3109. 


3113. 3114. 3115, 


3149. 3120. 3121. 


3125. 3126. 3127, 


3131. 3432. 3133. 


3137. 3138. 3139. 


3143. 3144. 3145. 
3149. 3150. 3151. 
3155. 3156. 3157. 
3161. 3162. 3163. 
3167. 3168. 3169. 
3473. 3174. 3175. 
3179. 3180 3181. 
3185. 3186. 3187. 
3191. 3192. 3193, 


3197. 3198. 3499. 


3203, 3204. 3205. 
3209. 3240. 3211. 
3215. 3216. 3217. 
3221. 3222. 3223. 
3227. 3228. 3229. 
3233. 3234. 3235. 
3239. 3240. 3241. 
3245. 3246. 3247. 
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3249. 3250. 3254. 3252. 3253. 3254. 
3255. 3256. 3257. 3258. 3259. 3260. 
3261. 3262. 3263. 3264. 3265. 3266. 
3267. 3268. 3269. 3270. 3274. 3272. 
3273. 3274. 3275. 3276. 3277. 3278. 
3279. 3280. 3281. 3282. 3283. 3284. 
3285. 3286. 3287. 3288. 3289, 3290. 
3291. 3292. 3293. 3294. 3295. 3296. 
3297. 3298. 3299. 3300. 3301. 3302. 
3303. 3304. 3305. 3306. 3307. 3308. 
3309. 3310. 3311. 3312. 3313. 3314. 
3315. 3316. 3317. 3318. 3319. 3320, 
3321. 3322. 3323. 3324. 3325. 3326. 
3327. 3328. 3329. 3330. 3331. 3332. 
3333. 3334. 3335. 3336. 3337. 3338. 
3339. 3340. 3341. 3342. 3343. 3344 
3345. 3346. 3347. 3348, 3349. 3350. 
Lit, A, zu 45 Perzent, 

Nummer: 2540. 2545. 2548, 2585. 
2627. 2641. 2756. 2815. 2836 3416. 
3503. 3636 — 40. 3642 — 48. 3650 — 
69. 3671 — 92. 

Lit, A, A, zu 5 Perjent, 

Nummer: 4 — 24. 26 — 29. 31 — 38. 
40 — 403. 405 — 108. 110 — 115. 417. 
448. 120 — 24. 126: —- 35. 137 — 41. 
443 — 74. 173 — 234. 236 — 42. 244 
— 49. 251 — 57. 259 — 265. 267 — 
72. 274 — 80. 283 — 89. 291 — 303. 
305 — 311..314 — 18. 320 — 61. 363 
— 66. 368 — 96. 398 — 470. 472 — 
83. 485. 486. 488 — 533. 536 — 51, 
553 — 58. 560 — 72. 574 576 — 94, 
596 — 610. 612? — 20. 622 — 41. 643. 
645 — 97. 699 — 703. 705 — 16. 718 
— 20. 722 — 803. 805— 817. 819. 824 
— 26. 828 — 33. 835 — 45. 847 — 56. 
858 — 67. 869. 874 — 76. 878 — 80, 
883 — 900. 902 — 905. 907 — 940. 942 
— 57. 959 — 63. 965 — 1011. 1013, 
1015 — 20. 1022 — 1025. 
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Ad Nrm. 31,674. praes. 43. 


Die Aufnahme taubſtummer Kinder in bie Taubſtum— 
men: Schule zu Lauingen betreffenb,) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Da die in dem Kreis-Intelligenzblatte vom 
Sahre 1839 Nr. 39 bekannt gemachten Bor: 
ſchriften der unterfertigten Stelle vom 24ten 
September 4839 binfihtlid der Aufnahme 
taubftummer Kinder in die mit dem Schul— 
lehrer: Seminar verbundene, nunmehr zu Raus 
ingen befindlihe Zaubftummen:-Schule 
nicht felten von den Eltern und Erziehern 
taubftummer Kinder unbeachtet geblieben find, 
und öfter Zaubftumme angemeldet werden, 
welde das für die Aufnahme in diefe Schule 
feftgefeßte Alter längft überfihritten haben, fo 
fieht die unterfertigte Stelle ſich veranlaft, 
die erwähnten WBorfchriften in nachftehendem 
Abdrucke wiederholt zur öffentlihen Kenntniß 
zu bringen, und bie betreffenden Polizei und 
Schulbehörden anzuweifen, die Eltern und Vor: 
münder unterrichtöfähiger taubftummer Kinder 
befonder8 darüber zu belehren, wie nothwen⸗ 
dig es ſey, daß ſolche Kinder frühzeitig in 
den Unterricht treten, damit in ihrem noch 
zarteren Alter auf die Entwidlung und Auss 
bildung ihrer Sprachorgane wie ihrer Begriffe 
defto erfolgreicher eingewirkt, und hiedurd) die 
Aufgabe und das Ziel der Zaubftummenfchule 
befto ficherer und fchneller erreicht werde. 

Zugleich wird bemerkt, daß für dad gegen- 
wärtige Jahr die Aufnahme in die Taubſtum⸗ 
men-Schule zu Lauingen am Zten, Aten und 
5ten November ftattfinden werbe, 

Augsburg den 24. September 1843. 
KR. — — von Schwaben und 

euburg. 
Kammer des Innern, 
(In Abweſenheit des P, Regicrungs » Präffdenten,) 


vRopf, Direltor. 
Graf Poninsky, coll, 
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Abdrud, 


Die bereitö feit dem Jahre 1834 in Dilin« 
gen beftehende und mıt dem k. Schullehrer⸗ 
Seminar verbundene Zaubftummen: Schule hat 
biöher jene Frequenz an taubftummen Zöglins 


gen nit erreicht, welche nad ihren ganz - 


entfprechenden Leiftungen und nach der nicht 
unbedeutenden Zahl taubflummer unterrichtö« 
fähiger Kinder in dem Regierungs « Bezirke 
zu erwarten gewefen wäre. 

Es fcheint daher diefe wohlthätige Unter—⸗ 
vichtö-Anftalt den Eltern taubftummer Kinder 
nicht allenthalben genug befannt zu fein, 

Die unterfertigte Stelle fieht fid) demnach 
veranlaft, an fämmtlihe Diftrikts = Polizeibe 
hörden des Regierungs: Bezirkes nachftehende 
Aufträge zu erlaffen: 

1.) Alle Eltern taubftummer Kinder, welche 
von den Pfarrämtern den Diftrikts = -Polizeir 
Behörden ſogleich anzuzeigen find, find. vor 
die, betreffenden Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden zu 
berufen, und find von denfelben, wie auch von 
ben einfchlägigen Pfarrämtern zu belehren, 
welche Wohlthat ihnen und ihren unglüclichen 
Kindern zugehe, wenn fie diefelben an dem 
Unterrichte in der. Taubftummen = Schule. zu 
Dilingen Theil nehmen laffen. — 

2.) Die Gemeinden find zu Unterſtuͤtzungs—⸗ 
Beiträgen für die dürftigen Eltern taubftuut« 
mer Kinder während ihres Aufenthaltes im 
Dilingen zu veranlaffen und zu ermuntern, da 
diefe, wenn fie ohne Unterricht: aufwachſen, 
früh oder ſpaͤt doch ganz, den Armenfonden 
ber Gemeinden zur Laft fallen. ) 

3.) Die Eltern und Gemeinden find darau 
aufmerkfam zu machen, daß ber Unterricht in 
der Zaubftummen:Schule ganz unentgeld« 
lid) ertheilt werde, und daß den taubflummen 
Böglingen bei. nachgewiefener Dürftigkeit jaͤhr⸗ 
lie Unterftügungs-Beiträge aus dem Kreiss 
fonde bewilliget werden. | 

4.) Berner ift denfelben zu bemerken, daß 
eine Aufnahme in die Zaubftummen » Schule 
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nur alle zwei Jahre Statt finde, daß. 


folglich), inden ber Eintritt im 3. 1839/40 
geſchieht, für dad Jahr 1840/41 neue Zoͤg⸗ 
linge nicht aufgenommen werden fönnen. 
5.) Die aufzunehmenden Kinder follen nit 
unter 7 Zahre alt feyn, und in der Regel das 
42te Lebensjahr nicht uͤberſchrittrn Haben. Voll 
kommen blödfinnige Kinder können jedoch eine 
Aufnahme nicht finden, fondern es wird von 
denfelben gefordert, daß fie unterrichtöfähig feyen. 
6.) Für das bevorftchende Schul= Jahr 
1839/40 findet die Aufnahme in die Zaub- 
ftummen:Schule zu Dilingen am 3. 4. und 5. 
November ftatt, an welchen Zagen die taub: 
ſtummen Kinder in dad Schullehrer-Seminar 
nad Dillingen zu bringen find, wo fodann 
vor allem ihre Unterrichtöfähigkeit, in foferne 
ſolche nicht ſchon nachgewiefen ift, unterfucht 
werden, und nad) Maßgabe derfelben deren 
Aufnahme in die Taubſtummen⸗Schule geſchehen 
wird, ? 





Ad Nrm. 31,618. praes. %,7 49. 
An 
fünmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Eine zu Hirſchau aufgegriffene taubftumme Weiböperfon 


betreffend.) 
Kr Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Am 20. Juli I. 36. wurde in Hirfchau, 
andgerichts Amberg im Regierungöbezirke 
Oberpfalz und von Regensburg, eine taub⸗ 
me Weibsperſon aufgegriffen, desen Hei⸗ 
math bisher nicht ermittelt werden konnte. 
Saͤmmtliche Diftritts-Polizei:Behörden des 
Regierungs: Bezirkes werden daher beauftragt, 
zum Behufe der Heimaths:Ausmittlung frage 
licher ‚Perfon deren Perſonal⸗ Befchreibung 
angefügt ift, in ihren Bezirken: geeignete Nach. 
forfdjungen zu pflegen, und bei günftigem 
Erfolge Anzeige zu erftatten, 


— — — 
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Perfonal- Befchreibung. 

Das fragliche Individuum fcheint ungefähr 
18 Jahre alt zu fein, ift von ſchwaͤchlichem 
Körperbau, 5 Schuh 14 Zoll groß, hat braune 
kurz abgefchnittene Haare, ein rundes, unten 
etwas vorfpringendes Geficht, eine kleine, regel: 
mäßig geformte Nafe, graue Augen, und eine 
aufgeworfene Unterlippe. 

Am Leibe trug dasfelbe einen rothen, ganz 
klein weißgeftreiften, baummollenen Ueberrod, 
baumwollenen Unterrod, ein blaues, baum— 
wollenes Fürtuch mit dunfelfarbigen Streifen. 
ſchwarz baummollenes Halstuch mit gelb, 
roth und blau geblümter Bordure, einen alten 
Spenfer von gelb, grau, grün und roth ges 
mürfeltem Baumwollenzeug, dann ein gelb, 
grau und roth gewürfeltes Kopftuch mit kur— 
zen Franfen und blaue baummollene Strümpfe 
mit weißen $leden. 

Augsburg, den 24. September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 

Meuburg. 


Bammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Rezierungs = Präftdenten,) 
v. Ro Pf. Direktor. 
Graf Poninsky, coll, 


Ad Nrm. 31,597. praes, ° 43. 


n 
ſãmmiliche Difrrikts-Polizei-Behörden von 


Schwaben und Neuburg. 
(Eine in ber Donau aufgefundene Leiche. betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majsftät des Königs, 

Am 49. Juli I. 38. wurde in der Donau 
bei Pfatter im Regierungsbezirte der Ober: 
Pfalz und von Regensburg die Leiche eines 
ertrunfenen Mannes im beiläufigen Alter von 
35 bis 40 Jahren aufgefangen. ; 

Sie war bekleidet mit einem leinernen Hemde, 
einem Beinkleide von blaugefärbter Leinwand, 
einer Wefte von Sommerzeug und Schuhen, 
Um ben Leib war eine leere Geldgurte befe- 
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fliget mit dem eingenähten Namen „Michael 
Greulinger.“ 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden 
von Schwaben und Neuburg werden, da die 
bisherigen Nachforſchungen in dem genannten 
Regierungsbezirke zu keinem Reſultate gefuͤhrt 
haben, hiemit angewieſen, in ihren Diſtrikten 
nachzuforſchen, ob nirgends ein Individuum 
mit obigem Namen vermißt werde, in wel: 
chem Falle dem kgl. Landgerichte Stadtamhof 
Auffhluß über Heimath, Familien: und Ber: 
mögend:Berhältniffe des Ertrunkenen zu ‚geben 
und anher Anzeige zu erftatten wäre. 

Augöburg, den 23. September 1843. 


K. ge von Schwaben und 
euburg. 
Bammer des Innern. 
(In Abwefenheit des fgl. Neglerungs = Präfidenten.) 
v. Kopf, — 
. Gimmi, coll, 
Ad Nrm. 32,370. praes. ;; 49. 


(Die Erledigung der Pfarrei Emmersader, fgl. Randge= 
richts Wertingen, betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrerd und 
Kapitel-Kämmererd Zohann Baptift Nerlin: 
ger zu Emmerdader auf die Pfarrei Holze 
haufen, Landgerichts Landöberg, ift die in der 
Didzefe Augsburg, dann in dem fgl. Land» 
gerihte Wertingen und in dem Landkapitel 


Bertingen liegende Pfarrei Emmerdader. 


in Erledigung gekommen, deren Befeßung im 
gegenwärtigen Erledigungdfalle in Folge des 
beigebrachten Reverſes des fürftl. und graͤfl. 
Zuggerfchen Familien-Senioratd Seiner Mas 
jeftät dem Könige zufteht. 

Diefelbe enthält eine Bevölkerung von 567 
Seelen, hat eine Schule und Feine eingepfarr⸗ 
ten DOrtfchaften. Im Orte befindet fich ein 
Brühmeß:Benefiziat. 
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Die Erträgniffe derfelben belaufen ſich auf 
534 fl. 7 kr., nemlich: a) an fländigem Ge 
halte in 5 fl. 30 kr., b) aus Realitäten in 
17 fl. 44kr., c)ausRehten in 440 fl. 354 kr., 
d) aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtun⸗ 
gen in 68 fl. 51 kr., e) aus herkömmlichen 
Gaben 2fl. 6kr. Summe 534 fl. 7 kr. 

Die Lajten betragen 14fl. 43 Er. 

Bewerber haben ihre mit den vorfchrifts- 
mäßigen” Zeugniffen verfehenen Gefuche binnen 
4 Wochen an die unterfertigte Stelle einzu: 
reichen. 

Augsburg, ben 29. September 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 

Aammer des Innern. 


(In Abwefenpeit des k. Negierunge = Pröfidenten,) 


v.Ropf, Direktor. 
' v. Gimmi, coll, 





praes, Ts 43. 
Befauntmachung. 


In Gemäßheit der hoͤchſten Vorſchrift vom 
30. April 4823 wird hiemit veröffentlicht, 
daß der durch allerhoͤchſten Beſchluß Seiner 
Majeſtaͤt des Königs zum Kaffier der 
k. Staatd- Schuldentilgungs » Spezial: Kaffe 
Augsburg allergnddigft ernannte k. Spezial: 
Kaflier Carl Zahn der aufgelösten Spezial 
kaſſe Bamberg unterm Heutigen in feine neue 
Dienfted:Stelle eingefegt worden, fohin zur 
Ausquittirtung von Geldempfängen, unter ber 
Mitunterfchrift dest. Kaffa-Kontroleurs Mar 
Müller, befugt ift. 

Augöburg, den 30. September 4843. 


Kal. Kafla- Ertraditiond- Eommiffion. 


De Ahna, kgl. Regierungsrat, 
als Ertraditionstommiffär, 
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ber Röniglichen 


Schwaben  Reuburg. 


4 4 I £ \ * 3 
8 N f f [ l i | : ; f SR 
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Igenz⸗Blatt 


negiernug von 





Augsburg 


Xro. 41. 


den 14. October 1843. 





Snbalt: Die Einrichtung des bie Kunftftraffen befahrenden Bubrwerfes, — Die durch ben Staats » Vertrag mit 
Württemberg vom 7, März 1816 beftimmten Uebergabsorte für Ausgewiefene, — Die Schul: Bifitas 
tions » Diäten und die Unterftüsungen ber Schullehrer und Schullehrerswittwen aus dem Kreis: Schul: 
fonde. — Das Ausfpielen von Buchbinder = Waaren auf den Jahrmärkten. — Die Grlebigung des 
Gurat- und Schuls Benefiziums in Weiler. — Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen zum 
deutſchen Schulamte und für Schuldienft = Erfpektantinen, — Die Abhaltung einer Prüfung für Kan— 
didatinen zu Lehrftellen für weibliche Handarbeiten, — Die Erledigung des Benefiziums Hörmanns- 
bofen, k. Randgerihts Oberborf. — Die Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke im Gonfis 
ſtorial · Bezirke Ansbach pro 1842. — Die Erledigung ber Pfarrei Kurzenaltheim, Dekanats Dittens 
beim. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Schrannen: Gonfpelt, — Beilage. 





Befauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 339. praes. i5 43. 


«Die Einrichtung bes die Kunftfirafen befahrenden Fuhr⸗ 
werkö beireffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeität des Königs. 


Am Vollzuge der Beſtimmung des $. 24. 
Abfag 2. der allerhoͤchſten Verordnung vom 
46. Juli 4840 über die Einrichtung des bie 


Kunftftraßen befahrenden Fuhrwerks, und in 
Gemäßpeit einer hoͤchſten Minifterial«Entfchliefs 
fung vom 14. Dezember 1842 werden hies 
mit folgende Beftimmungen diefer Verordnung 
wiederholt befannt gemacht : 


$. 7. 


Die Breite der Radfelgen wird begünfti- 
gungsweife mit theilmeifer Befreiung von den 
BVorfchriften des 8.4. auf mindeftend zwei und 
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einen halben Zoll rheiniſch oder zwei Zoll acht 
und eine halbe Linie bayerifch feftgefeßt: 


I. für das vierrddrige zweifpännige Fuhr- 
wer der Landwirthe, bann der Guts-, Gewerbs: 
und Fabrifbefiger, womit landwirthfchaftliche 
oder Gewerbö:Erzeugniffe zum Berkaufe oder 
zur weitern Verarbeitung für den Verkauf 
verführt werden, oder welches den Gewerbe: 
und Fabrik⸗Inhabern fonft zum Gewerbs: oder 
Kabrifbetriebe dient. 


II. Für das vierraͤdrige zweifpännige Fuhr: 
werk, womit Forftprodufte oder Straffen-Bau-: 


Material lohnweiſe oder für den eigenen Ber 


darf, oder aber ausweislich der von den zu: 
fländigen Beamten oder Gefchäftsführern der 
betroffenen Aerariale oder Pridatwerke ausge⸗ 
ſtellten Frachtſcheine, Berg⸗ und Huͤttenpro⸗ 
ducte von einem Werk zum andern, oder das 
Salz von den Salinen an die Salzaͤmter und 
Verkaufs⸗Stationen lohnweiſe verführt werden. 


$. 10. 


Eben fo darf bei dem in dem 8. 7. Ziff. J. 
und II. bezeichneten vierräbrigzmweifpdn: 
nigen, nur einer Felgenbreite von 
23 Zoll rheiniſch unterworfenen, Fuhrwerke 
ein Ladungsgewicht von 24 Zentnern nicht 
uͤberſchritten werden. 


In dieſer Hinſicht gelten für die gewoͤhn⸗ 


lic) vorkommenden Gegenſtaͤnde bes innern 
Verkehrs nachbezeichnete Ladungéquantitaͤten 


für zulaͤſig: 
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1. Getreide. 


Waizen, Korn 
Spelz (ungegerbter Din: 


7 bayer. Schaͤffel. 


kel oder Feſen) .16 Pr 
Kern (gegerbter Dinkel 

oder Helfen) . ». . 8 „ n 
IRRE =; 25 3 
Haber .12 „ > 
Malz . 11 " „ 


2. Wein und Bier 


den Eimer unter dem Reife 


zu 150 Pf. gerechnet, 16 Eimer. 


3. Brennholz, 


jeder Art, ein bayerifches 
Klafter zu . 126 Kubiffuß. 
4. Bau- und Nußhol;, 


ein Quantum von 126 Kubiffuß und insbes 
fondere bei Stämmen 


hartes: 4 Stamm bis zu 60 Fuß Länge 
2 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
3 Stämme bis zu 20 Fuß Länge 


ganz oder in Brettern gefchuitten ; 


weiches: 14 Stamm bis zu 90 Fuß Länge 
2. Stämme bis zu 45: Zuß Länge 
3 Stämme bis zu 30 Fuß Länge 
ganz oder in Brettern geſchnitten. 
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5. Bau:Steine aller Art, 
rauh, boffirt, in Quabern 24 Kubitfuß 
in Broden (Bruchfteine,) 

3 Klafter oder . 2, 

rohe Gipsfteine, 5 Klafter 

ae er 4 
gebrannter Kalk in Spt, 

4 Klafter - .. 56 m 
gebrannte Backſteine 200 Stüd 
gebrannte Kaminfteine (Gugg: 

fl) ern 250 u 
gebrannte Dachplatten 500 u 


6. Salz. 


Ziffer, große zu 550 Pfund 
brutto) +» + ++» 
Fischen (Faßl) zu 170 Pf. 
id. * 
Kufen, zu 150 Pf. id, 
Side zu 134 PT. 


4 Faͤſſer 


. 14 Faͤßchen 
46 Kufen, 
18 Säde, 


7. Eifen und andere Erze. 
Das Seidel zu 500 Pf. 44 Seidel. 
8. 41. 


Bierrddrig zweifpännige Fuhrwerke ber 
im $. 7. Ziff. I. und II. bezeichneten At, 
mit mehr ald 24 Zentner Laduug, unterliegen 
einer Zelgenbreite von 4 Zoll theinifch oder 
4 Zoll 33 Linien bayeriſch. 


$. 12. 


Die Führer deö den Vorſchriften uͤber 
das Ladungsgewicht unterworfenen Fuhrwerkes, 
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haben ſich uͤber die Einhaltung der bezuͤglichen 
Vorſchrift durch Fracht⸗ und Ladſcheine in dem 
Falle auszuweiſen, wenn das Quantum der 
geladenen Gegenſtaͤnde nach dem bloßen Aus 
genmaaß, und ohne Umpackung nicht beilaͤufig 
ermeſſen werden kann. 


Das Gewicht der lohnweiſe verfuͤhrten 
Berg⸗ und Huͤttenprodukte, dann des Salzes 
C. 7. Ziff. IL) muß jederzeit durch einen , 
gemäß dem eben erwähnten $. 7. auögefer: 
tigten Frachtichein, für deffen Richtigkeit der 
Ausfteller zu haften hat, nachgewieſen werben. 


Den unter den Beltimmungen des 8. 7. 
Ziff. I. und II. begriffenen Fuhrwerksbeſitzern, 
dann jenen Unterthanen, welche auf eigene 
Rechnung und zum Handel mitdem Zrand- 
port der Berg: und Hüttenprodufte, dann 
des Salzes ſich befaffen, und die daher den 
allgemeinen Beftimmungen über die Radfel- 
genbreite unterliegen, wird, zur KHerftellung 
ihres vierrddrig zweifpännigen Fuhrwerkes in 
normalem Zuftande eine Nahfiht bis zum 
4. Yänner 1844 bewilliget, jedoch umter der - 
Verpflichtung , ſchon von num ‚an die 8.10. 
bezeichneten Ladungs:Quantitäten, bei Vermei⸗ 
dung der Strafe und des Verlurſts dieſer Nach⸗ 


ſicht, genau einzuhalten. 


Zugleich werden ſaͤmmtliche Diſtrikts- und 
Orts⸗ Polizei: Behoͤrden aufgefordert/ darůber 
zu wachen, daß ſchon jetzt nur vorſchrifts⸗ 
maͤßige Radfelgen neu gefertigt werden. 
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Zu dem $ 7 Ziff. II. wird erlduternd bei⸗ 
gefügt, daß nad) einer hoͤchſten Minifterial- 
Entſchließung vom 8. März 1841 Stein 
Tohlen unter den Begriff der Berg- und 
resp. Forft» Produkte fubfumirt, und daß 
überhaupt alem PBrennmaterial die Be: 
günftigung des & 7. Ziff. II. der Berorb- 
nung vom 46. Juli 1940 zu Zheil werben 
fol, 


Augsburg, den 6. Oktober 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Rammer des Innern, 
(In Abwefenheit bes k. Regierunge-Präfibenten,) 
v. Ropf, Direktor. 
Stiwel, coll, 


Ad Nrm. 31,661. praes, 3 43. 
An 
die fämmtlichen Diftrikts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 

(Die durch den Staats⸗Vertrag mit Württemberg vom 7. 
März 1816 beftimmten Uebergabs:Drte für Autge: 
wiefene betreffend,) z 

Am Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die k. bayerifche und die k. wuͤrttembergi⸗ 
ſche Regierung find übereingelommen, ben durch 
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den Vertrag vom 7. März 1816 beftimmten 
Uebergabs » Orten für Ausgewieſene noch die 
Orte Weiler, Ilertiffen, Kempten, Lauingen, 
Feuchtwangen und Aub bayerifcher Seitz, 
und die Drte Tettnang, Leutkirch, Biberach, 
Ellwangen, Heidenheim und Mergentheim 
württembergifcher Seits beizufügen. 


„Dievon werden die fämmtlichen Diftrikts: 
Polizei-Behörden zur Wiſſenſchaft und genaue: 
ſten Nachachtung in Kenntniß gefeßt. 

Augsburg, ben 9. October 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Sammer bes Innern. 
(In Abwefenheit des k. Regierungs » Präfidenten,) 
v.R op f, Direktor. 


v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 853. praes. 43 34. 


An 
die königl, Diftrikts-Polizei-Behörden von 
‚Schwaben und Neuburg. 


(Die Schul: VBifitationss Diäten und bie Unterflügungen 
dee Schullehrer und Schullehrere:Wittwen aus dem 
Kreis⸗Schul⸗Fonde betreffend.) 


An Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Diejenigen k. Diftritts: Schul Infpektoren, 
welche die Liquidation ihrer Schul-Bifitationd- 
Diäten für dad Jahr 1842/43 noch nicht 
vorgelegt haben, ſowie jene Diſtrikts⸗ Schul« 
Behörden, welche ihre gutachtlichen Anträge 

- über die an fie gelangten Gefuche von Schuls 
Ichrern und Schullehrers⸗Wittwen um Unter 
flügungen aus dem Kreis: Schulfonde hieher 
noch nicht geftellt haben, werben hiemit ans 
getoiefen, wegen des bevorftehenden Rechnungs« 
Schluſſes diefe Vorlage längftens binnnen 8 
Jagen zu bewirken, wibrigenfalld biefelben 
eine Berüdfichtigung nicht mehr finden könnten. 


Augsburg, den 9. October 1843. 


8. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Sammer bes Innern. 


(In Abweſenbeit des ©. Megierungs » Präflbenten.) 
v. R .» f, Direltor. 
v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm, 32,177. 


An 
fämmtliche Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


praes. $?! 


(Das Xusfpielen von Buchbinder⸗Waaren auf den Jahre 
märtten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift vorgefommen, daß Buchbinbermeifter 
fich erlaubt haben, auf Zahrmärkten ihre Waa⸗ 
ren, anftatt fie im gewöhnlichen Verkaufs: 
wege abzufegen, vermittelft Hazard » Spielen 
ober Privat-Rotterien auszufpielen. 

Saͤmmtliche Polizei:Behörben von Schwa- 
ben und Neuburg werden, unter Hinweifung 


auf die RegierungdsAusfchreibung vom 2. Ias 


nuar 1833 — bie verbotenen Spiele betref« 
fend — (im Intelligenzblatte Nr. 2 vom 14. 
Zanuar 4833 Seite 25 ff.) hiemit beauf- 
tragt, gegen folches verbotene Außfpielen von 
Buchbinder-Waaren wachſam zu feyn, und im 
vorlommenden Falle geeignet einzufchreiten. 


Augöburg, den 9. October 1843. 


NK. Regierung von Schwaben und 
Nenburg. 


Bamwer bes Innern. 


(Zu Abvweſenheit des kal. Megierungs » Vräfdenten.) 
v. Ro » f, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 
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Ad Num. 1014. praes. 42 43. 


(Die Erledigung des Gurat» und Schulbeneſiciums in 
Weiler betreffend.) i 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die auf Anfuchen des Gurat: und Schul: 
beneficiaten Anton Pilz zu Weiler erfolgte 
Berfegung deöfelben auf das Kaplanei-Bene: 
fizium in Miffen ift dad Gurat: und Schul: 
beneficium zu Weiler in Erledigung ges 
fommen. 


Der jeweilige Beneficiat hat die Verbind— 
lichkeit, nad) den Forderungen der Stiftungs: 
Urkunde fi) das Voranfchreiten der Schule 
beſonders angelegen feyn zu laffen, jedoch mit 
Ausnahme der Führung der förmlichen Lofal- 
Schulinſpektion, welche dem Pfarrer gefehlih 
zufteht, und ohne zur felbft eigenen Unter« 
richts⸗ Erteilung mit Ausnahme des Religi- 
ond-Unterrichtö und der momentanen Aushilfs« 
teiftung im Erkrankungsfalle eined der Lehrer 
verbunden zu feyn. 


Derfelbe hat jährlih 70 Meffen für die 
Stifter zu lefen, und dem Pfarrer im Predis 
gen, Beichtanhören und andern feelforglichen 
Verrichtungen geeignete Aushilfe zu leiften. 


Der veine Ertrag des Benefiziums befteht 
nach der Faffion in jährlih 324 fl. 56 kr., 
deren beftimmte Regulirung jedoch noch in 
der Inſtruktion begriffen ift, fo wie eine an- 


— # 
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gemeflene Ausfcheidung der für Schulzwecke 
zu beitimmenden Lofalitäten im Erdgeſchoße 
des Beneficiatenhaufes ſich vorbehalten wird. 


Bewerber um diefe Pfründe haben inner: 
halb 4 Wochen ihre Geſuche und Zeugniffe, 
in weldyen befonderö ihre biöherige Werwen« 
dung im Sculfache nachgewiefen ſeyn fol, 
hierorts einzureichen. 


Augöburg, den 40. October 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. Ä 


Aammer Des Innern, 
(In Verbinderung de E, Negisrungs: Präfidenten,) 
v Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


Ad Nrm. 855. praes, 15 43. 


Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zum 
deutſchen Schulamt und für Schuldienſt-Erſpektan⸗ 
tinnen betreffenb.} 


Su Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Am Montag den 413. November d. 
38. und an den baräuf folgenden Tagen wirb 


in dem Inſtitute der englifchen Fräulein zu 


Augsburg eine Prüfung für Kandida— 
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tinnen zum beutfhen Schulamte und 
für Schuldienft: Erfpettantinnen ge 
halten werden. 


Diejenigen Schulamtö-Erfpektantinnen, wel: 
de die Erfpektantinnen = Prüfung bereits be: 
flanden haben, und fi nunmehr der Prüfung 
für eine wirkliche felbftftändige Anftellung im 
deutfchen Schulfache unterzichen wollen, fowie 
jene weiblichen Schullehrlinge, welche die Er- 
: fpektantinnen = Prüfung zu beftehen beabfichti- 
gen, und welche den Schullehrlingd-Prüfungen 

bereitö beigewohnt, und die vorfchriftömäßige 

Vorbereitung zum beutfchen Schulfache wenig: 

ſtens während zweier Jahre vollſtreckt haben, 

werden angewiefen, am age vor der Prüs 
fung, nemlich am 42. November d. Is., un⸗ 
ter Vorlage der erforderlichen Zeugniffe über 
ihre Vorbereitung, beziehungsweife über ihre 
bisherige Werwendung im Schulfache, und 
über ſtets gepflogenes ſtreng veligiös-fittliches 
Berhalten bei dem Prüfungs »- Gonmiffions- 
Mitgliede, Domkapitular, Stadtdefan und Be: 
zirks⸗Schul⸗Inſpektor Tifcher in Augsburg, 
behufs der Admiſſion zu-diefer Prüfung ſich 


zu melden, 


Die betreffenden Schul⸗Behoͤrden haben die 
in ihren Bezirken. befindlichen Schuldienft; Er: 
fpeftantinnen, welche zum Beftehen dieſer Prü- 
fung geeignet find, fowie die Vorfteherinnen 
dev weiblichen Kloͤſter und Imftitute, welche 
ſich mit dem Unterrichte befaffen, hievon in 
Kenntniß zu Segen, die Diſtrikts⸗Polizei⸗ Ber 
hoͤrden aber Haben - zu veranlaſſen, daß vors 
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ſtehende Bekanntmachung in die einſchlaͤgigen 
Wochenblaͤtter aufgenommen werde. 


Augsburg, den 9. October 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Negierungs » Präfidenien.) 
v. op f, Direktor. 


Stiwel, coll. 


Ad Num. 854. praes, I£ 43. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zu 
Echrftellen für weibliche Handarbeiten betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Könige. 


Am Montag ben 20: November d. 
Is. und an ben darauf folgenden Zagen wird 
für diejenigen Individuen, welche ald Lehrerinnen 
in weiblihen Handarbeiten angeftellt oder ver» 
wendet zu merben wuͤnſchen, oder welche als 
ſolche in förmlich organifirten weiblichen Ar- 
beitsſchulen in Städten und Märkten bereits 
proviſoriſch funktionirten, ohne biöher die vor« 
gefchriebene Prüfung mit Erfolg befanden zu 
haben, eine Gonturds Prüfung zur Er- 
langung von Zehrftellen in ben weib— 
lihen Arbeitsfhulen in dem Inftitute 
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der englifhen Fräulein zudugsburg 
abgehalten werben. 


Die zu diefer Prüfung adfpirirenden Indi⸗ 
viduen haben unter Vorlage einiger von ihnen 
verfertigten weiblichen Handarbeiten und Zeich⸗ 
nungen, deren eigene Berfertigung durch Zeug« 
niffe .befcheiniget fein muß, über ihre Verwen⸗ 
dung und über die genoffene Borbildung, fo 
wie insbefondere über ihren ſtreng fittlichen 
und religiöfen Wandel durd amtliche Zeug: 
niffe ſich auszumeifen, fo fort am Tage vor 
der Prüfung bei dem ald Prüfungs:Gommiffär 
ernannten k. Bezirks⸗Schulinſpektor, Domka⸗ 
pitular, Stadtdekan und Dompfarrer Tiſcher 
dahier unter Vorweiſung ihrer Zeugniſſe ſich 
zu melden. 

Die k. Diſtrikts⸗Schulbehoͤrden haben bie 
betreffenden Individuen hievon in Kenntniß 
zu fegen, und die k. Diftriftö:Polizei-Behörben 
haben zu veranlaffen, daß die gegenwärtige 
Bekanntmachung ohne Verzug in die einſchlaͤ⸗ 
gigen Wochenblätter aufgenommen werbe. 


Augsburg, den 9. Dectober 1843. 


NR. Hegierung von Schwaben und 


Menburg- 
Aammer bes Innern, 
(In Nbwefenheit des k. Regierungs-Präffbenten.) 
».R op Sf, Direftor. 
Stiwel, coll. 
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praes. 1? 43, 


(Die Ertedigung des Benefiziums Hörmannshofen, Kal, 
Landg. Überborf, betreffend.) 


Dad Benefizium in Hörmannshofen, 
k. Ldg. und bifhäfl. Defanats Oberdorf, auf 
welches der Hochwuͤrdigſte Biſchof von Aug: 
burg 3. 3. den Terno-Vorſchlag ausübt, ift 
in Erledigung gekommen. 


Der jeweilige Inhaber diefer Pfründe wohnt 
in Hörmannshofen, ift zu allen Kaplaneidienften 
verpflichtet, und fteht, wie jeder andere Kapları, 
unter der Auffiht, Leitung und Anordnung 
des Pfarrerd in Altdorf, derfelbe ” inöbefon- 
dere verbunden: 


a) an allen Sonn s und Feiertagen die 
hl. Mefle in der Pfarrkirche zu Altdorf zu 
der von dem Pfarrer zu beftimmenden Zeit 
zu leſen, auch fonft bei allen feierlichen 
Gottesdienften präfent zu feyn, und nad) 
Anordnung des Pfarrers Aushilfe zu leiften; 


b) ſich in alle feelforglichen Verrichtun⸗ 
gen, als Predigten, Ehriftenlehren, Beicht⸗ 
hören, Krankenbeſuch, Schulbefuch u. f. w. 
mit dem Pfarrer zu theilen; 


e) in Abweſenheit des Pfarrers und auch 
fonfligen Bebürfnißfällen auf deffen Ber: 
langen was immer für vorkommende kirch⸗ 

liche und feelforgliche Geſchaͤfte zu verrichten. 
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Allenfallfige Bewerber um dieſes Benefizium 
haben ihre Bittgefuche, mit den gefeglichen 
Zeugniffen verfehen, unmittelbar an Seine 
Biſchoͤfliche Gnaden gerichtet, binnen 4 
Wochen a die inserti bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 10. Oktober 1843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 


Dr. Allioli. 
Mayr, Sekretär, 





praes. 33 49. 


(Die Stiftungen und Schenkungen für kirchliche Zwecke 
im Gonfiftoriats®ezirte Ansbach pro 1842 betreffend) 


Im Namen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Nach den von fämmtlichen Decanaten vor 
liegenden Werzeichniffen. find waͤhrend des Ka: 
lender⸗Jahres 41842 den proteftantifchen Kir 

chen des Sonfiftorialbezirts Anobach folgende 
Stiftungen, Schenkungen und freiwillige Bei. 
träge zu kirchlichen Zwecken, theils in Geld theils 
in Kirchen-Ornamenten und Geraͤthſchaften zuge: 
floſſen, welche zur dankbaren Anerkennung bed 
rirchlichen und wohlthaͤtigen Sinnes ber. Gebet 
und zur fernern Ermunterung der ‚proteflan« 
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tiſchen Gemeinden hiemit zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht werden. 


1.) Im Decanatsbezirk Altdorf im Gans 
zen 320 fl. — darunter von der Pfarrges 
meinde Altdorf 80 fl. — und der zu Enten- 
berg 60 fl. 


2.) Im Diſtrict Ansbad von fämmtli- 
hen Kirchengemeinden, und nur mit Ansnah⸗ 
me von Eyb, 518 fl. 32 fr. — darunter, eine 
Schentung von 96 fl. von der Gemeinde zu 
Brodswinden in die dortige Kirche, und 120fl. 
von der Pfarrgemeinde Weihenzell und Forft 
zu einer neuen Kanzel. 


3.) Im Diſtrict Augsburg 1733fl. — 
darunter 1000 fl. als Beitrag zur Anfhaffung 
drei neuer Glocken für die-dortige Kirche Sct. 
Anna, zwei Kronleuchter im Werth von 525N. 
der Kirche zu den Barfüßern, umd drei dergl. 
im Werth zu 300 fl. der Kirche Set. Jacob 
bafelbit. Bee ee 

' Ran! Ar Ehe ct 

4.). Im Diſtriet Burghaslach-464 fl. 
— darunter als Schenkung 102 fl. dem Kir⸗ 
henvermögen zu Oberſteinbach und... 115 fl. 
zur innern Verſchoͤnerung der Kirche in Schnod⸗ 


5) Im- Diſtrict Dinkelsbühl in ‚den 
fämmtlichen Kirchengemeinden, mit. Ausnahme 
von Greiſſelbach, 498 fl. — darunter 50 fl. 
als; Stiftung; von MG: Bed zu Beiltingen, 
und. 69 fl. von mehreren Gemeinde « Gliedern 

59 
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zu Frankenhofen zur Reparatur. ber dortigen 
Kirche und Kirchenuhr. 


6.) Im Diftrit Dittenheim, im Gan- 
zen KIT fe 42 kr. — darunter 40 fl. von 
Dolfingen zur Decoritung der dortigen Kirche, 
4124 fl. von Wettelöheim zur Altar: und Kan- 
zelbefleidung und Orgelreparatur, und 60 fl. 
von Windiſchhauſen zur Sagt: : und Altar: 
bekleidung. 


7.) Im Bezirk Ebermergen, ben Kir 
hen: Bühl und Unterringingen 149 fl 18 Er. 
— barunter von Bühl 148 fl. zur baulichen 
Herſtellung der dortigen Kirche. 


8.) Im. Bezirk, Mt. Eineröheim, mit 
Ausnahme von Etzelheim, Kraffolzheim, Moͤnch⸗ 
fondheim, Nenzenheim, Neunborf und Nord« 
heim, den übrigen Kirchen 268 fl 46 fr. — 
darunter 4 Morgen Ader von 100fl. Werth 
als Schenkung bed Kaspar Nahr zu Markt 
Herrnsheim, für das dortige Pfarrvermögen, 
dann A441 fl. von Ziegenbach, 55fl. von Mt. 
Herensheim und AOfl. von Huͤttenheim. 


9.) Im Bezirk Erlangen, mit. Ausnah · 
me ber ‚peiden zeformisten. Pfarreien dartſelbſt 
ben fämmtlichen übrigen Kirchen 2970 fl. — bas 
sunter 1854 fl. der Pfarrkirche zu Altſtadt 
Erlangen, von Beerbach 146 Äl.,  Borth of. 
und von Neuhaus 488 fl. 


40.) Im Bezirk Markt &rLb a Die 
fämmtlichen Küchen, al von Embs 


— nr 
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fichen, 634 fl. — darunter, 207, fl. der Kirche 
zu Unteraltenbernheim, und. 80 fl, von der Kauf⸗ 
manns· Wittwe Seyfried zu Mt; Erlbach, zu 
einer Altar: und Kanzelbefleidung. 


11) Im Bezirk Feucht wang, ben ſaͤmmt⸗ 
lichen Kirchen 606 fl. — darunter von der 
Gemeinde Dombühl 287 fl. zur. Anſchaffung 
einer neuen Orgel, und 50 fl. ald Stiftung 
von 3; G. Zragner von Ungetöheim, in die 
Kirche zu Breitenau. 


12.) Im Bezirt Gunzgenhaufen, den 
dortigen Kirchen, auffer Saufenhofen, Stetten 
und Wachſtein, 746 fl. 50 kr., barunter 290 fl. 
von Dornhaufen, und 184 fl. von Gräfen- 
fleinberg. 


13.) Im Bezirk Hersbrud zufammen 
A968 fl., darunter eine Stiftung von 1500fl. 
von dem Pfarrer Lehner zu Eſchenbach, als 
Baufond für die Kirchen» und Pfarrgebäude 
daſelbſt. | 


44.) Im Bezirk Infingen, ben dortigen 
Kirchen 257 fl. — darunter eine Schenkung 
von 75 fl. von der Pfarrgemeinde Gaftenfelden. 


15.) Im Bezirk: Kempten, der Kirche 
zu Reutti 452 fl; zur Kirchen = — 
reparatur. 


460 Ymı Wache Leute aea haufan, mit 


Audnahme von Binswang, Jochaberg und Oker« 


dadhfkeiteg, den übrigen Kirchen 451 fl, 
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17.) Im Bezirk Memmingen, der Kiv 
de zu Grönenbad 18fl. 48 Er. 


18.) Im Bezirk Neuftadt a A., mit 
Ausnahme von Stoͤckach, den ſaͤmmtlichen üb- 
rigen Kirchen 449 fl. 35 Er. . 


19.) Im Bezirt Nördlingen 123fl.— 
darunter der Kirche zu Balgheim 100fl. ald 
Stiftung, und ald Schenkung einen 88 Decim, 
großen Ader dem dortigen Pfarrvermögen von 
der Wittwe Eva Wiedemann zu Balgheim. 


20.) Im Bezirt Nürnberg, den fämmt: 
lichen Kirchen 987 fl. — darunter 300 fl. 
von dem Handelövorfteher Kaufmann G. 3. 
Plattner zu Nürnberg der Kirche St. Jobſt 
jur Anfchaffung eines Zauffteins und Drgel- 
reparatur, und 80 fl. von der Hammerbefigerin 
Goͤtz auf der Hadermühle zu einer Altarbe— 
kleidung in die Kirche Sct. Peter. 


24.) Im Bezirk Dettingen, im Ganzen, 
außer den Kitchen zu Dürcenzimmern, Holz⸗ 
tirchen, Dettingen und Schopflohe, 54 fl. 36 kr. 


22.) Im Bezirk Pappenheimden fämmt«, 


lichen Kirchen 203 fl. 37 Er. 


23.) Im Bezirke Roth, für die Rieden 
des Bezirks 133 fl. 45 kr. — darunter 25 fl. 
von dem Pfarrer Reutter zu Rittersbach. 


1.25) Im Bezirke Rokhenburg, auſſer 
Battenbiofen, Stänad und — 
den übrigen Kirchen AA fl. u. © 
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25.) Im Beirt Schwabach, zufammen 
940 fl. — darunter 500fl. ald Stiftung von 
Paul Bauer auf dem Zwiefelhof zur Kirche 
Regelöbah, und 97 fl. 39 fr. von mehreren 
Gemeindegliedern zu Schwabad), zur Kanzel- 
und Altarbekleidung für die Hofpital » Kirche 
dafelbft. 


26.) Im Bezirk Thalmeſſingen, mit 
Ausnahme von Alfertshauſen, Offenbau und 
Thalmannsfeld, 52fl. 


27.) Im Bezirk Uehlfeld, 138fl. A1 Er. 
— darunter 47fl. 36 Er. von Dachsbach zur 
Altar: Kanzel: und Taufſteinbekleidung. 


28.) Im Bezirk Uffenheim, mit Aus— 
nahme von Langenſteinach, Wallmersbad) und 
Welbhaufen, für die übrigen Kirchen 381 fl. 
39 fr. — mworunter von Ermezhofen 77 fl. 
zu Altargefäßen, und von Unterikelsheim 68 fl. 
zu einem neuen Zanfitein. 


29.) Im Bezirke Waffertrüdingen, 
für die ſaͤmmtlichen Kirchen 328fl. darumr - 
ter ‘von den Johann Georg Müllerfchen Ehe⸗ 
leuten zu Gailſheim eine Stiftung von 400 fl; 
zur fortdaueraben. Erhaltung der Altar = und: 
PRURTENN in. dortiger Rivche. 


——— Beiffenbuig; bei 
fAnmtlihen Kirchen mit Ausnahme von rom) 
mersheim, 700 fl. IA: ; 
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31.) Im Bezirk Windsbach, ben fämmt: 
lichen Kirchen 4127 fl. — darunter 500 fl. 
für die Kirchenftiftung von Neuendetteldau, 
und von daher nody ald Schenkung 179 fl. 
zur Reparatur der dortigen Kirche, 100 fl. 
von dem Bauern Eſchenbacher zu Immel— 
dorf, zur Reparatur des dortigen Pfarchaufes. 


32.) Im Bezirk Windsheim, mit Aus— 
nahme von Schwabheim, Weftheim, Wiebelö- 
heim und Windsheim, den übrigen Kirchen 
408 fl. — darunter 100 fl. von dem Leon— 
yard Wittig zu Marft Bergel, der dortigen 
Kirche Sct. Veit, 25 fl. von dem Patrimo- 
nialrichter Hilpert zu Illesheim, zu einer Al 
tar: und Kanzelbefleidung, 62fl. vom Pfarrer 
Nuſch und mehreren Gemeindegliedern in Obern- 
tief zu demfelben Zweck, 25 fl. vom Pfarrer 
Schirmer in Küldheim und 80 fl. von ber 
Gemeinde Rüdisbronn, beide Beträge zur Her: 
ſtellung der Kirchen Orgeln. 


33.) Im Bezirk Zirndorf, fämmtlichen 
Kirchen, mit Ausnahme von - Poppenreuth, 
956 fl. — darunter als Stiftungen 275 fl, 
nemlid mit 200 fl. von Joh. Gg. Fehr zu 
Bah, 50 fl. von W. A. Siebenwurft unb 
25 fl. von Roſina Clifabetha Beder in Fürth 
umd von biefer noch ald Schenkung eine Als 
tar» und Kanzelbekleidung in die Auferftehungs; 
Kirche in Fürth, von ST. Werth, dann von 
Shrift. Hofmodel in Fernabrünft einen Kron- 
leuchten, und von Mid. Didlinger zu Groß. 
bhabersborf, einen neuen Opferflod von resp. 
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33 fl. und 25 fl. Werth in die Kirche zu 
Großhabersdorf. 


Ansbad, den 30. September 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Sufſell. 
Cella, Sekretaͤr. 


praes. „5 43. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Kurzenattkrim, Dicanats 
Dittenheim, betreffend.) 


Sm Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrerö Rie: 
bel eingetretene Erledigung ber Pfarrei Kur- 
zenalthbeim, Decanatd Dittenheim, wird 
biemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen 
mit dem Beifügen befannt gemacht, daß das 
mit dieſer Pfarrftelle verbundene Dienſtein⸗ 
kommen nad) dem Kaffions-Abfchluß vom Jahre 
1837 in nachbemerkten Bezügen befteht. 


1.) An fländigem Gehalte. 1.) aus Staatd« 
Kaflen: a) an baarem Gelde 46 fl. 15 kr., 
b) an Raturalien: 8 Schäffel 5 Metzen 207 
Seidl Korn a 8fl. 59 k. — 79fl. 324 kr., 
4 Schäffel 5 Metzen 4 Bierling 277 Seidl 
Dintel a 3 fl. 49. — 18. 43 kr., 5 
Schäffel 4 Metzen 3 Wierling 195 Seidl Ha 
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ber a 3fl. 24. — 19fl. Ass kr., 6 Rlafı 
ter Buchen: Schrotholz; A 6 fl. Waldtare 
36fl., 4 Klafter Fichtenſcheitholz a 4 fl. 30 Er. 
Baldtare — 18 fl., 150 Stüd buchene Wel- 
len a 3fl. per Hundert = Afl. 30 kr., 100 
Stuͤck fichtene Wellen a 2fl. 15kr.; 2.) aus 
Stiftungs = Kaffen 1 fl. 15. II.) Ertrag 
der Realitäten: Genuß der freien Wohnung, 
welche geräumig iſt und ſich in gutem baulis 
hen Zuftande befindet, 30fl., deögleichen von 
den Grundftüden, nämlid 113 Morg. Aeder 
74 fl. 45 kr.i, 53 Tagwerk Wieſen 8Tfl., } 
Tagw. Garten 4 fl., 65 Tagwerk vertheilte 
Gemeinde-Bründe 16fl. 55fr. III.) Ertrag 
aus Rechten: 1.) an grundherrlichen Rechten: 
a) fländige Abgaben: «) in Geld Afl. 254 kr., 
2) in Naturalien: 3 Schäffet 2 Megen Korn 
a 8fl. 598. — 20 fl. 564 kr., 6 Schäffel 
4 Metzen 2 Seidl Dinkel a 3fl.. 49 kr. — 
25 fl. 345kr., 11 Schäffel 2 Megen 1 Vier⸗ 
“ling Haber a 3fl, 24. S 38 fl. 52 kr., 3 
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Megen 33 Seidl Gerfte a 6 fl 10. — 
3fl 184 kr., 1 Meben 2 Vierling 24 Seidl 
Erbfen a 9fl. 14. —=2fl. 324, b) un: 
ftändige Abgaben: an Laudemien und Mors 
fuarien 15 fl.; 2.) an Zehenten 40 fl., vom 
Eleinen Zehenten 20 kr., vom Blut: und Brut: 
zehenten 42 8r., vom Obftzehenten 24. IV.) 
Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden 
Dienfteöfunttionen 32 fl. 54. Summa: 
609 fl. 3kr., Hievon die Laften mit 17 fl. 
42 kr. abgezogen, bleibt reines Dienſteinkom⸗ 
men 591 fl, 21 Er., wozu noch Afl. als freis 
millige Gefchenfe an Geld oder Naturalien zu 
rechnen find. 


Ansbad, den 27. September 1843, 
KR. Vroteftantifches Eonfiftorium. 
Suffell, 

Gella, Sekretär. 


——ñN 


ı 
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Dienftes: Rachrichten. 





praes, 12 43. 


Seine Majeftät der König baben vermöge 


allerhöchften Referipts vom 27. dv. Mis. Eich bee 
wogen gefunden, den von dem RandgerichtssAktuar 
Anton Martin und dem II. Landgericyts« Affeffor 
Karl Steiger nahgefuhten Tauſch ihrer Dienftess 
ſtellen allergnädigft zu genehmigen, und hiernach den 
Actuar Martin auf die Stelle eines II. Affeffors 
bei dem Sandgerichte Günzburg und den II. Lande 
gerichts⸗Aſſeſſor Steiger mit Belaffung bes Titels 
eines Landgerichts. Affeffors auf die Aktuarsftelle bei 
dem Landgerichte IT. Kiaffe in Neu-Ulm, beide 
vom 4. Dctober 1. 56. an, und mit ihren derma⸗ 
ligen Gehaltsbezligen, zw verfegen, 





praes, „3 43. 


Seine Majeftät der König baden Sid un⸗ 
term 23. April d. 36. allergnädigft bewogen gefun« 
ben, die erledigte Advokatens Stelle in Mindels 
heim dem Acceſſiſten des Appellations⸗Gerichts der 


-Dberpfals und von Regensburg Joh, Bapt. Niki, 


feinem allerunterthänigfien Anſuchen entiprechend , 
zu verleihen, 





praes. 43. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Afdafs 
fenburg vom 26. v. Mes. haben Seine Maje—⸗ 
ſtaͤt der König der von dem Herrn Fuͤrſten von 
Dettingen Spielberg, als Patron, für den erſten 
Pfarrer und Decan Chriftian Friedtich Prinz in 
Dettingen, ausgeftellten Präfentation auf bie Pfarrei 
Allerheim, Decanats Ebermergen, die landesfuͤrſt⸗ 
liche Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht, 


praes, „5 43. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhoͤchſten Reſcripts vom 24. September 1843 die 
nachgeſuchte Umpfarrung ber in der Gemeinde Ober 
finningen, kgl. Bandgerihts Höchftäde, wohnhaften 
bisherigen Filialiſten der Pfarrei Mörslingen 
aus dieſer Pfarrei im jene zu Oberfinningen 
allergnädigft zu genehmigen geruht. 


praes, 32 43. 


Bu Folge kgl. Miniſtevial · Eniſchließung vom 21. 
September 1. I6. wurde der vom der fürfl, Fug⸗ 
get · Babenhauſen ſchen Vormundſchaft für den Pries 


— 
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fler Anton Gruber, Kaplan in Schwenenbach, 
k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt, ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrei Reinbartshbaufen, k. Lande 
get ichts Goͤggingen, die landesherrliche Beſtaͤtigung 
grtheilt, 


praes. 33 43. 

Durch k. Minifterial» Entfhliefung vom 21. v. 

Mıs. wurde der zur Ergänzung des. Schelarchats der 

" Iateinifhen Schule zu Memmingen vorgenom: 

menen, und auf den Gemeinde s Brvolmädhtigten £, 

Heintich Bahım aier gefallenen Wahl eines Scho⸗ 
larchen bie höchfte Betätigung ertheilt. 


— — —— 
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praes. 43. 


Dem Prieſter Anton Pilz, Curat⸗ und Schul⸗ 
benefigiat in Weiler, wurde auf fein Geſuch das er: 
Iedigte Raplanei=Benefizium in Miffen, k. Land» 
ri chtes Immenſtadt, verliehen. 


praes. 15 43. 


An die Stelle des verlebten Magiftcatts = Rathes 
Lietzenmayer in Mördlingen iſt deffen Erfagmann, 
Grün Ehriſtian Hieronymus, Lodweber, einberufen 
tworben. 


= Tg ⏑ a — — — 


Veberfidt 2 


des Getreid-Verkaufs und der Getveid-Preife in den bedeutendern Schtannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat September 1843. 


f | Gerſte. 


Safer. i Veeſen. 
— ra —ñ —— — 
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> Regierung von 
Reuburg. 
den 21. October 1843. 





Jnh alt: Die Thierquaͤlerei, insbeſondere den Transport bes Schlachtvlehes. — Die Superrevifion der kand⸗ Ge⸗ 
meinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen gelegenheitlich der Extradition und Viſitation der Land- und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte. — Die Erledigung der Pfarrei Apfeltrang. — Die Erledigung der Pfarrei Veitsweiler, 
Dekanats Dinkelsbühl, — Die Erledigung der Pfarrei Lichtenau, Dekanats Windsbach. — Dienftes- 


Nachtichten. — Beilage, 





Befauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 791. praes. 42 43. 
An 
fämmtliche Polizei-Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Ihierquälerei, insbefondere den Zrantport des 
Schlachtviehes betreffend.) . 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben 
im Hinblide auf die neuerliden Erhebungen 
und Gutachten — nad welchen es ſich als 
nicht unmöglich darftellt, aud) bei dem Trans⸗ 
porte des Schlachtviehes im gebundenen Zu: 
flande, unter den geeigneten Maßregeln und 
bei gehöriger Aufficht, ohne Thierquaͤlerei ein 
eben fo gefundes Fleifch wie bei dem Trans⸗ 
porte im ungebundenen Zuftande zu erhalten, 
— Allerhoͤchſt zu geftatten geruht, daß bei 


diefem Stande der Sache und bis zu erfolg: 
ter nähern Prüfung der neuerlichen Erhebun. 
gen die Durchführung der Mafregel wegen 
des Zransported der Kälber im ungebundenen 
Zuftande vorläufig und bis auf weitere Ver— 
fügung noch vertagt werde. 

Es ift jedoch der ausdrüdtiche Allerhöchfte 
Bile Seiner Majeftät des Königs, 
daß auch fhon während diefes Zeitraums ber 
einftweilen geflatteten Vertagung allenthalben 
auf der genaueften Beobachtung der für den 
Zrandport im gebundenen Zuftande geeigneten 
Maßregeln mit Strenge beftanden werde, 
daß ſonach diefer Transport im gebundenen 
Buftande und. auf ben gewoͤhnlichen Wägen 
nur infoferne flatt finden dürfe, als: 

1.) die Kaͤlber ;* 2. 

a) auf guter Streu und nicht zu gedrängt 

liegend, ä 

b) nicht mit den Köpfen über den Wagen- 

60 
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rand fchleifend, jondern auf den Seiten- 
theilen des Wagens ruhend, 

ec) mit breiten Strohbändern (oder aud) 
mit Seilergurten ober gefütterten Riemen) 
nicht zu feſt gefnebelt, 

d) gefhägt gegen Hitze und fchlecdhte Wit- 
terung durch eine über den Wagen gejpannte 
Bedeckung 

verfuͤhrt werden; 

2.) bei laͤngerem Transporte eine Umlegung 
der Kaͤlber auf die andere Seite unter ge— 
hoͤriger Traͤnkung und ai vorge⸗ 
nommen wird. 


Demgemaͤß wird ber $. 3 der Polizeiver- 
fügung vom 2. Juni I. Is. im Intelligenz: 
blatte Nro, 22 vom 3, deöf. Mts., an deſſen 
Stelle obige Beſtimmungen zu treten haben, 
hiemit außer Wirkſamkeit gefeßt. 

Bugleih wird verfügt, daß vorftehende Be- 
flimmungen unter Nr. 4 Buchftabe a. b. und 
o., infomweit dadurch neben den Borfchriften 
des $. 4 der Ausfchreibung vom 2. Juni I. 
38. noch ausdruͤcklich unterfagt ift, die Käl 
ber zu gedrängt zu legen, ober zu feſt zu bin- 
den, aud auf die Heinern Kälbertransporte 
anwendbar feyn follen, ſowie dann auch die 
Beftimmungen ber 88. 1, 2, 4, 5 und 6 ber 
Polizeiverfügung vom 2. Juni I. 38. im üb- 
rigen unverändert fortzubeftehen haben. 


Augsburg, ben 42. Detober 4848. 


A Negierung von Schwaben nnd 
Menburg. 


Bammer bes Bunern, 


—n v. Stengel, Praͤſident. 
Stimel, * 
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Ad Nrm. 1722. praes, 12 43, 


An 
fämmtliche Land- und Gerrichaftsgerichte 
von Schwaben und Neuburg. 
(Div Superreoifien der Land-Gemeinde- und Stiftungs: 


Rech ungen gelegenkeirtih der Extradition und Bi: 
fitation der Land: und Herricgafts- Gerichte betreffend.) 


Sm Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In beifolgend abgedruckter Inſtruktion für 
das Rechnungs: Commiffariat der kgl. Regie: 
rung, Kammer bed Innern, find die Grund- 
fäge und das Verfahren angegeben, nad wel- 
chen bei Gelegenheit von Amts-Ertraditionen 
und Bifitationen die Superrevifion der Com: 
munal: und Stiftungs-Rechnungen der Land: 
gemeinden vorgenommen werben wird, Ins 
dem bie k. Landgerichte und. die Herrichaftd- 
gerichte des Regierungsbezirks davon in Kennt: 
niß gefegt werden, wird die Erwartung auds 
gefprochen, daß diefelben ſich zur Pflicht ſeyn 
laffen werden, dein &rtraditiond- oder Bifita- 
tiond- Kommiflär, fo wie bem ihm beigegebe- 
nen Rechnungs: Beamten in allen Beanftans 
dungen die fchnellfte und gemügenfte Aufklaͤ— 
rung zu verfchaffen, und ohne Verzug die da⸗ 
zu nothwendigen Perfonen ober Akten und 
Rechnungen zu ftellen. 


Augöburg, den 14. Detober 1843. 


K. Negierung von Schwaben. und 
Meuburg. 


Kammer bes Innern. 


Ee· Stengel, Praͤſident. 
| Habn, t. Yräfibialfetretär, 
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Ad Num. 1493. praes. 12 43. 
(Die Ertedigung der Pfarrei Apfeltrang betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 

Durd die Verfegung des Priefters Joſeph 
Anton Schwarzenbach auf die Pfarrei 


Wertach wurde die Pfarrei Apfeltrang er: 
lebigt. 

Diefelbe liegt im Landgerichtsbezirke Ober: 
günzburg, im Landkapitel Oberdorf, hat im 
Pfarrborfe und 3 Filialen 350 Seelen und 
eine Schule. Die jaͤhrlichen Einnahmen be: 
rechnen fich nad) der feftgeftellten Faffion auf 
833fl. 5038r., und zwar: 4.) aus Reali— 
täten auf 452fl. 54 kr., 2.) aus Rechten 
auf 575 fl. 95 kr., aus bejonders bezahlten 
Dienftverrichtungen auf 105fl. 50 kr.; die dar 
aus zu — jährlichen Laſten betra= 
gen Gt fl. 395 

Bewerber = wieſe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegten Ge⸗ 
ſuche binnen 4 Wochen bei der — —— 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 12. October 1843. 
K. Negiernung von Schwaben und 
R Heuburg. — 
Bammer Des Innern. 
he, v. Steugel, Praͤſident. 
v. Gimmi, eoll, 


praes. 35 43. 
(Die Srtevigung ber Pfarrei Veiteweiler, Deranats Din⸗ 
telebuͤhl, detreffend. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Eregel 
ift die Pfarrei Beitömweiler, Decanats Din- 
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kelsbuͤhl, erledigt worden. Die genannte Pfarrei 
wird daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgefchrieben und 
bemerft, daß mit derfelben nady dem vorlies 
genden Faſſions-Abſchluß nachflehendes Ein- 
fommmen verbunden ift. 


1.) An ftändigem Gehalte. 1.) Aus Staatö- 
fajfen; a) an baarem Gelde 100fl., b) an 
Naturalin: 8 Schäffel 2 Viertel 2 Sechz. 
Kom a sf. 9 — TI fl 27 ie, 12 
Schaͤffel 3 Viertel 3 Sechz. Dinkel a 4 fl. 
= 4gfl. 373 kr., 8 Schaffel 2 Viertel 2 
Sechz. Haber ä 3A. 26. = 27fl. 493 kr.; 
2.) aus Stiftungs-Kaffen: an baarem Gelde 2fl, 
Il.) Ertrag aus Realitäten: Anfchlag der 
freien Wohnung, welche ſich in gutem bauli« 
chen Zuftande befindet und der Oekonomiege⸗ 
bäude 25fl., der Grundftüde von 24 Mor: 
gen Aeder 26 fl. 30 fr., 24 Morgen Wiefen 
39 fl. 15kr., 44 Morgen Garten. 5fl. III) 
Ertrag aus Rechten: 1) an grundherrlichen 
Rechten und zwar 3 Metzen 4 Seidl ſtaͤndi⸗ 
gen Gilthaber im Anfchlag für 4 fl. 30 kr., 


- 2.) an Behenten (Schmalfaatzehenten) 132 fl. 


6 fr., 3) an Gemeinderechten 4 fl., 4) an 
Forftrechten 44 fl. 54 ir. V.) Einnahmen 
aus befonders * werdenden Dienſtesfunc⸗ 
tionen 17 fl. A4fr. Summa: 513fl. 23kr. 
Die Laſten hievon mit 13f. 34 Er. abgezo⸗ 
gen, verbleibt reiner Ertrag 499 fl. 49 kr.; 
mozu noch Ffl. ald freiwillige Gefchente an 
Naturalien zu rechnen find, 


Andbad, ben 4. October 1848. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium, 


SuffelLl 
"0 Gella, Sekretär. 


& 
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praes. ji: 43. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Lichtenau, Decanate Winde: 
bach, betreffend, ) 


Fr Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch Beförderung ded Pfarrers Stros 
bel eingetretene Erledigung der Pfarrei Lich 
tenau, Decanats Windsbah, wird hiemit 
zur Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß das Einkom- 
men diefer Pfarrftelle nady dem vorliegenden 
Faſſions-Abſchluß vom Jahre 1837 in nad) 
folgenden Bezügen beftehet. 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staatd: 
Kaffen : a) an baarem Gelde 238fl., b) an 
Naturalin: 2 Schäffel 5 Megen 2 Bierly. 
33 Seidl Korn a 8fl.12.—24 fl. 13 kr., 
16 Klafter weiches Scheitholz 

2, bucenes Sceitholz 129 fl. 54 kr.; 
10, weiche Stöde 
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2.) aus Stiftungdfaffen: a) an baarem Gelbe 
5fl. 45 kr., b) an Naturalien: 4 Klfte. Bus 
henholz a 8fl. 158. — 2fl. 3ike. IL) 
Ertrag aud Realitäten: Nubanfchlag der Woh⸗ 
nung, welche fich in gutem baulichen Zuftande 
befindet, 25 fl. III) Einnahmen aus befon; 
derd bezahlt werdenden Dienfted » Funktionen 
98 fl. 48. IV.) Ginnahmen aus obfer- 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 1 fl. 
24. Summa: 525 fl. 748. Raften find 
nicht vorhanden Bleibt reines Einfommen 
525fl. Ti Wozu nod) an freiwilligen 
Geſchenken von 32 fl. 15 kr. an Geld und 
Naturalien zu rechnen find. 


Ansbach, ben 5. Dftober 1843. 
"R. Vroteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sekretär. 


— —ñ— ND— 
Dienftes: Nachrichten. 


praes, 15 43. 


Seine Majeftät ber Koͤnig haben zu Folge 
k. MinifteriasEntfhliefung vom 6. d. Mes. bie in 
dem Stubdien- Seminar zu Neuburg erlebigte Praͤ⸗ 
fetten: Stelle dem Prieſter Johann Michael Fi, 
Stabtlaplan in Schrobenhaufen, allerguädigft zw 
übertragen gerubt. 





= — praes. 13 43. 
Seine Majeflät der König haben zu Folge 
alle rhoͤchſter Entſchließung dom 6. Dktober I. Je. 
dem Prieſter Johann Michael Mayr, zur Zeit 


Pfarrer in Friefenried, k. Landgerichts Odergünburg, 
die erledigte Pfarrei Beftrag, Landgerichts Weiler, 
allergnädigft zu Übertragen geruht. 





praes, #3 43. 


Verwmoͤge allerhoͤchſten Mefcripts, ddo. 6. Oktober 
d. Is. geruhten Seine Majeſtaͤt der Koͤnig 
allergnaͤdigſt zu genehmigen, daß die Pfarrei Ried, 
Landgerichts Busmarsbaufen, von dem Herrn Bi« 
fchofe Peter von Augsburg dem Pfarramts » Candi⸗ 
baten, Priefter Job. Baptift Harmuth, zur Beit 
Kaplan bei der Pfarrei St, Morik in Augeburg, 
verliehen werde. 


U an. -- 
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Snfelli 


her Röniglichen 





Schwaben us Reuburg. 
Augsburg Aro. 43. den 28. October 1843. 
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Bekanntmachungen der kgl. Central: uud Kreis: Stellen. 


Ad Nrm. 1199, praes. ?} 43. muͤnzen wird beifolgend zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 


(Die Einziehung der ältern perfogt, Sachſen⸗Coburgiſchen Au g8 b urg, den 48. Dctober 4843. 
gandesmüngen betreffend.) 
K. Negierung von Schwaben und 


Im Namen Menburg. 
Seiner Moajeftät des Königs. Aammer bes Bnnern. 
Die herʒoglich Sachfen- Goburg- ** Frhr. v. Stengel, Präfient. 
Verordnung vom Aten September d. Is. in v. Gimmi, eell, 





Betreff der Cinziehung ber ber ditern — 
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2.) bie Conv. 3 Thalerſtuͤcke, (Buldenftide) — 20 
Zandeöberrliche Verorduung, Stud auf die Marl; — 


die Einziehung der ältern, im Conventions⸗ 
Zwanzig⸗ Guldenfuße mit Angabe der Mark 
ausgeprägten Landesmuͤnzen betreffend. 


Vom 1. September 48453. 





& 


Wir Ernft, von Gottes Gnaden Herzog zu 

Baden: Eoburg und Gotha, Külih, Eleve 

und Berg, auch Engern und MBeftphnien, Band: 

graf in Thüringen, Markgraf zu Meißen, ge: 

tünfleter Graf zu Henneberg, Graf zu der 

Marb und Ravensberg, Here zu Raven ftein 
und Tonne te, ꝛc. 


baben befcloffen, in Gemaͤßheit des Vorbehaltes $. 
7 Unferer Vererdnung vom 4. Februar 1641 — 
Geſetzſammlung Nro. CCXVIIL, — wegen fernerer 
Einziehung der Ältern Landesmuͤnzen Folgendes bier: 
durch zu beflimmen: 


$. 1. 


Die ältern Landesmüngen, welche mit Angabe der 
Mark unter Gotha» Altenbutgiſchem Stempel auss 
geprägt, umb durch. frühere Werorbmungen nicht bes 
reits auffer Geltung gefegt worden find, Finnen 


während des Monats Dezember d. Je, 


bei den unten genannten Caffen gegen wollghitige 
Münyforten des Bierzehn » Thalrfußes unentgeldlich 


umgewechſelt werben. En 


Unter biefen aͤltern Enbetmängen gebachten Ges 
präges find Begriffen: 


(halben Guldenſtuͤcke) 
— 40 Stud auf die 
Mark; — 

80 Stuͤck auf die Mark; 
(Vier Groſchenſtucke); 


160Stuͤck auf die Mark: 

(Imel Gtoſchenſtuckt); 

320Stück auf die Mark; 

(Groſchen); 

7.) die mit 200 Stück aus der Mark geprägten 
Thalerſtucke; endlich 


8. die mit 400 Stud daraus geprägten Tha⸗ 
let ſtuicke. 


$. 2. 
Mit dem Umwechſelungsgeſchaͤfte find 
41) fämmtlihe Rentämter, 


2) ſaͤmmitliche Amts⸗ und Stadt- Steuer: Recepturen 
bes Hetzogthums Borha bdergeftalt beauftragt , 
daß felbige am jedem Mocentage des Monats 
Deyember Vormittag. von 9 bis 42. Uhr. bieein: 
zuziehenden Münsforten annehmen, und deren 
Werth vergliten, 


5 


Die Vergütung foll mit voller Bewährung des 
Beingehaltes resp, des Courewerthes ber Münzen 
bergeflalt erfolgen, daß 


a) für bie $. 4 dieſer Verordnung unter 4 bis 


4.) bie im Convention» 20 : Sutdenfuße -geprägten 
48 Thalerſtuͤcke (Speziesihalee) — 10 Stuͤck auf 
die Mark fin; — 


6 incl. genannten. Muͤnzſtücke der. aus. der Um: 
Eee sub A, zum M—nzgeſetz ⸗ vom 
20. Capueniber. 1840 fi engibende detmalige 
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Werth in Gourant des 44» Thaler« Bußet ; 


b) für die &. 4 sub 7 u. 8 genannten Münz: 
flüde der Werth nad der Umeehnungstabelle 
sub B. zu jenem Gefege verabreicht wird. 


6. 4. 


Vom 4. Januar 4844 an ſollen die bi6 dahin 
nicht umgewechfelten Muͤnzſtuͤcke obiger Gattung nur 
ya nachftehendem Werthe bei öffentlichen Caffen und 
im Privat»Verfehr als Bablmittel gebraucht mirden 
duͤrfen, naͤmlich: 


die Conv. ai (Specieöthlr.) zu 1Thlr. 109..—)E 


>» >» * * Gulden) »— * 20 — 
»»5 6hgalbe Gulben)) — „» 10»— 

>» 3 „ Biage. St)„— 52» 
»» I.» Bmig6t)s—» 25 
»» ı]l» (Grfhen) »— » As 


$. 5 


Die nad gegenmärtiger Verordnung eingezogenen, 
oder kuͤnftighin zu dem hberabgefegten Werthe eins 
kommenden Muͤnzſtuͤcke obigen Gepräges werden von 
den Öffentlichen Gaffen nicht wieder ausgegeben, fons 
dern als Schmelzgut verwendet. — 


Urkundlich haben Wir biefe Verordnung eigen: 
händig volljegen und mit Be] prem Sinfiegel ver: 
fehen laffen. | 


Eoburg zur Ehrinburg, am 1. September 1843. 
Serzog zu Sachfen: Eoburg : Gotha. 
Lepel. 


— — — 





Ad Nrm. 31,684. praes. 7} 43. 


(Die Funbations-Zufläffe zum Gemeinde und Gtiftungss 


Bermögen in Schwaben und Neuburg fürbas Gtats- 
jahr 18#%/4, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter ehrender Anerkennung des von ben 
Stiftern bethätigten Wohlthaͤtigkeits-Sinnes, 
werben in untenftehender Weberficht die waͤh⸗ 
rend des Jahres 1844/42 bei dem Communals 
und Stiftungd:Bermögen angefallenen Funda⸗ 
tionszufläffe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

‚Augöburg, den 23. October 1843. 

K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
Freiherr von Stengel, Präfdent, 


v. Gimmi, * 
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Weberficht | 


der Fundirungd- Zuflüffe bei den Stiftungen für Gultus, Unterricht, Wohlthaͤtigkeit und 
andere Zmwede im Kreife Schwaben und Neuburg für das Jahr 1841/42. 
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15 u Lauingen — — 150/—] 100|— ]400|-] 650|— 
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} a |. fl. I. 
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26| Landgeriht Schwabmünden | — — ‚685/14 
27 " Sonthofen — — 868! 7I 1018| 7 | - |—I 188650 
28 7 Tuͤrkheim — |I- 





29 n Meiler — — 














162/50 — — 16250 
200— | 30—] 13501— 
50 „Wemding 315 — 
51 Wertingen — | 
5 Busmardhaufen | — — 
33 Magiftrat Augdburg — — 
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55 „ Kempten _ |— 
36 » ° Bindau _ — 
87 " Memmingen _ — 
58 „ Neuburg _ — 
39 " Nördlingen — — 1254/12] 150|— |— —| 1404 12 
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pi » = Burbeim _ — 
45 Edelſtetten — 
44 arburg — — 
45 " önchöroth - — 
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47 Dettingen — — 
#8 u Wallerftein zu 
| m Weiſſe nhorn — 


m — nn: 
al 


2 (.i Summa [5565| 0]42165]59129336 523]991|—|r8019] 
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Ad Num, 41413. praes. ; 43. 
An 
fänmtliche Diftrikts- Polizei - Behörden 
ns von Schwaben und Neuburg. 


(Sinen im kgl. wuͤrtembergiſchen Oberamtebezirke Urach 
aufgegriffenen taubſtummen Menſchen betreffend.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 21. July d. Is. wurde in dem zum 
k. würtembergifhen Schwarzwaldfreife gehoͤ— 
rigen Oberamtöbezirke Urach ein taubftummer 
Menfd wegen Mangeld an Ausweis aufge: 
griffen, welcher einen großen Sad mit alten 
Kleidern und ſchlechter Waͤſche, mit vielen 
Meffern und anderm Eifengeräthe mit fich 
führte. 

Derfelbe kann ſich Über felne Heimath auf 
feine Weife verftändlich machen, und die bis— 
herigen Nachforſchungen nach derfelben blieben 
ohne Erfolg. 

In Entfprehung einer Requifition der k. 
würtembergifchen Regierung des Schwarzwalb- 
kreiſes werden nun ſaͤmmtliche Diftrikts-Poli- 
'zeibehörden von Schwaben und Neuburg bie: 
mit aufgefordert, über die Heimath diefes Men- 
Then, deffen Befchreibung unten folgt, in ihren 
Bezirken Nahforfchungen anzuftellen, und im 
Falle eines die Heimath ermittelnden Ergeb: 
niffes dem koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Oberamte 
Urach Nachricht darüber zu geben, und zu⸗ 
gleich auch Anzeige anher zu erftatten, 


Perſonalbeſchreibung. 

Alter: circa 50 Jahre, Größe: 5’ 2”, 
Statur: fhlant, Haare und Augenbraunen : 
ſchwarz mit grau, Augen: das linfe grau, am 
echten blind, Angefiht: länglih, Wangen: 
eingefallen, Nafe: ftumpf, Mund: Bein, Kinn: 
Trigig. 
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Kleidung: ein grüner zerriffener Frack von 
Baummollenzeug, blaugeftreifte Sommerhofen - 
ebenfalls ganz zerriffen, Schuhe, ohne Strümpfe, 
ein runder ganz alter ſchwarzer Filzhut, eine 
weißgeftreifte alte Sommerweſte, ohne Halstuch. 


Augsburg, den 22. October 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 


Rammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfttent. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 1192. praes, ;3 43. 


(Die Erledignug der Pfarrei Kleinkemnath betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Priefterd An« 
ton Dirheimer auf die Pfarrei Unterger- 
maringen wurde die Pfarrei Kleinfemnath 
erledigt. 

Diefelbe liegt im Landgerichts ⸗Bezirke Ober« 
günzburg, hat 212 Seelen und eine Schule, 

Die jährlihen Einnahmen berechnen ſich 
auf 502 fl. 51 Er., und zwar: 4.) an flän- 
bigem Gehalte auf 50fl.; 2.) an Kapital 
zinfen auf A fl. 12kr.; 3.) an Ertrag aus 
Gründen auf 450 fl.; 4.) an Rechten auf 
267 fl. 24 kr; 5.) aus befonders bezahlten 
Dienftverrichtungen auf 34fl. 15 &r.; die dar» 
aus zu beftreitenden Laſten betragen 3641. 25 Er. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre mit 
ben vorgefchriebenen Beugniffen zu belegenden 
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Geſuche binnen- vier Wochen bei der unter- 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 48. Detober 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern. 
Frhr. v. Steugel, Präfient. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Xrm. 2193. praes. 12 43. 


(Die Wiederbrfegung der Pfarrei Frieſenried betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Pfarrers Johann 
Mihael Mayer auf die Pfarrei Geftrag 
wurde die Pfarrei Frieſenried erledigt. 

Diefe Pfarrei liegt im Landgerichtsbezirke 
Oberguͤnzburg und im Landkapitel Oberdorf, 
hat 615 Seelen und eine Schule. 

Die jährlihen Einnahmen berechnen ſich 
nach der neu revidirten und feftgeftellten Pfarr⸗ 
faffion auf 636 fl. 33 kr., und beftehen 4.) 
aus einem jährlihen Bezuge von 3 Klafter 
harten und 9 Klafter weichen Holzes aus 
Aerarialmaldungen im Anfchlage zu 30 fl. 45kr.; 
2.) aus dem Ertrage der theils felbft bewirth- 
ſchafteten, theild verpachteten Pfarr: Widdums⸗ 
Gründen mit 145fl. 188.5 3.) aus Zehent ⸗ 
rechten in 375 fl.; 4.) aus befonbers bezahlten 
Dienftverrichtungen in 85 fl. 30 Er. 

Die hieraus zu beftreitenden jährlichen Auö- 
gaben betragen 7Ofl. 327 ft. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu bele: 
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genden Geſuche binnen vier Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 
Augöburg, den 23. Oktober 1843. 
K. USER ren Schwaben und 
euburg. 
Rammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfivent. 
Wilhelm, coll. 





Ad Nrm. 2171.u. 1978. praes. ;8 43: 
(Die Erledigung einer StubiensPräfefteneBtelle ih dem 
Studies Seminar zu Neuburg betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Egl, Studien=- Seminar zu 
Neuburg ift eine Studien: Präfelten: 
Stelle erlediget. Mit derfelben ift eine Re: 
muneration von breihundert Gulden, dann ſech⸗ 
ig Gulden für den Trunk nebſt freier Wohs 
nung und Berpflegung verbunden. . 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ge- 
fuche unter Vorlage der nöthigen Zeugniffe 
über die erforderlihe Qualification, nament« 
lich über vorzügliche philologifche Kenntniffe, 
Erziehungs =» Gefchidlichkeit und insbefondere 
über veligids fittlihen Wandel an die unter 
fertigte Regierung längftend bis zum 44. 
November d. 38. einzureichen. 

Bugleidy ‚wird bemerkt, daß die Seminare 
Praͤfekte auch zur Aushilfleiftung im Predigen 
bei den Gotteödienften der Studienanftalt vers 
pflichtet find. ; j 

Augöburg den 26. Oktober 1843. 


K. von Schwaben und 
euburg. 
Kammer des Innern, 


Frhr. v. Stengel, Präfdent, 
Stiwel, coll, 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes, 52 43. 
Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhoͤchſten Meferipts vom 4. Oktober 4843 den 
Dffizianten bei der k. Gentral:Staats-Raffe, Friede 
rich Keſter, zum Bablmeifter bei der k. Kreis-Kaſſe 
von Schwaben und Neuburg in proviforifiher Eigen · 
ſchaft zu ernennen gerubt, was hiemit befannt ger 
macht wird, 





praes. 35 43. 
Gemäß allerhoͤchſten Relcriptes vom 14. Dktober 
1. 38. haben Seine Königlihe Majeftät den 
Rehnungs« Commiffair bei der kgl. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ber Finanzen, Carl Merk, 
feiner alferunterthänigften Bitte huldvollſt entfpredhend, 
in proviforifcher Eigenfhaft zum k. Rentbeamten in 
Lauingen allergnädigft zu befördern geruht. 


praes. 13 43. 
Seine Majeftät der König haben laut aller» 
Hödften Referipts ddo, 6, Oktoder d. 36. ſich aller« 





gnädigft bewogen gefunden, die Pfarrei Wertach, 
Egl, Landgerichts Sonthofen, dem Priefter, Pfarrer 
Joſeph Anton Schwarzenbach in Apfeltrang, k. 
Landgerichts Oberguͤnzburg, allergnaͤdigſt zu verleihen. 


— — — 
praes. 13 43. 


Seine Majejtät der König haben laut aller« 
hoͤchſten Referipts ddo. 44. Oktober d, Fe, dem Pfar« 
ter zu Kofterbeuren, Priefter Dominitus Haug, bie 
Ehrenmlnze des Ludwigsotdens allergnädigft zu vers 
leihen geruht. 





praes. 73 43. 


„Bufolge kgl. Minifterial « Entſchließung vom 20. 
September l. Is., wurde der von dem Freihertn v. 
Bumppenberg auf Pörtmes, für den Pfarrverweſer, 
Ptieſter Joſeph Guͤrbinger in Ambach, ausgeftellten 
Praͤſentation auf die Pfarrei Ambach, Landgtts. 
Neuburg a/D, die landeshertlicht Beſtaͤtigung ertheilt. 


Augsburg 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





OS 


Schtwaben u» Renburg. 


Aro. 44. dba 2 November 18423. 


——— — cc oe 
Anhalt: Die Eingabe des Gonſervators und Profeſſors Heideloff zu Nürnberg wegen amtlicher Verbreitung 


feines Werkes: Ornamentik des Mittelalters, — Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Der patrio— 
riſche Touriſt. Der Autor Freiherr Sorg von Sorgenftein.* — Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: 
„Meine Lieder, Der Autor Anfelm Kreihere Groß von Trockau.“ — Die Beſchlagnahme der Drud: 
fhrift: „Anekdote zur meueften deutſchen Philofophie und Yubticiftit von Bruno Bauer, Ludwig Feur— 
bach, Friedrich Rößen, Karl Nauwerk, Arnold Ruge und einigen Ungenannten, Herausgegeben von 
Arnold Ruge, I, und II. Band, Zürich und Winterthur, Verlag des literarifchen Gomptoirs 1843. 
— Die Befhlagnahme der Drudichrift: „Die wahrhaftige Gefhicdhte vom deutſchen Michel und feinen 
Schweftern, nad biäher unbelannten Quellen bearbeitet, und duch ſechs Bilder von M. Diftali er- 
läutert. Zürich und Winterthur, Verlag des literarifchen Comptoirs 1845%. — Die Sammlung für 
die durch Ungewitter und Ueberſchwemmung befchädigten Bewohner von Stötten, Steinbady und eini— 
gen benachbarten Ortſchaften des k. Landgerichts Oberdorf. — Die Abgabe von Zuchtwibdern aus der 
Stammſchäferei des k. Staatsguts zu Schleißheim. — Die Diftrikts:Umlagen: Rechnung bes Landge— 
richte Monheim pro 18%/4..— Die Wieberbefegung des Benefiziums in Bäder, — Die Erledigung 
der Guratie Weiffingen, — Die erlebigte proteftantifche Pfarrei Gattendorf, Decanats Hof. — 


Dienfteö- Nachrichten. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 1024. praes. 3! 43. 
An 

die kgl. Bauinfpektionen und an die Rek- 
torate und Subrektorate der technifchen 
£ehranftalten im Regierung - Brjirke von 


Schwaben und Neuburg. 


(Die Eingabe des Gonfervators und Profeffors Hrideloff 
zu Nuͤrnberg wrgen amtlicher Verbreitung feines 
Werkes ; „Ornamentif bes Mittelalters, * 


Am Namen 
Seiner Majeität des Königs. 
Bufolge hoͤchſten Minifterial-Refcriptd vom 
6 d. Mts. haben Seine Majeftät der 


König allergnädigft zu genehmigen geruht, 
daß dad von dem k. Gonfervator und Profeflor 


Karl Heideloff zu Nürnberg herausge— 
gebene Werk: Ornamentik des Mittels 
alters“, dad durch zweckmaͤßige Auswahl der 
darin aufgenommenen Ornamente und durch 
guten Gefhmad in der Ausführung dem ges 
genwärtigen Standpunkte der Kunftbildung 
entſpricht und für den Unterricht vorzüglich) 
brauchbar erfcheint, foweit ed die Mittel ohne 
Beeinträchtigung des Wichtigern geftatten, an⸗ 
gefchafft werde. 
Augöburg, den 26. October 4843. 
K. Pe Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 


Fehr. v. Ste mg el, Präfient. 
Stiwel, coll, 
62 
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Ad Nrm. 2035. praes. TE 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiffäre und Wiftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfchrift: „Der patriotiſche 
Touriſt. Der Autor Freiherr org, von Sorgen⸗ 


ſtein.«) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund der 8.8. 6, 7 und 8 
der IIIten Verfaffungsbeilage von dem fol. 
Stadtlommiffariat zu Bamberg verfügte und 
vonder k. Regierung von Oberfranken, 8. d. 3. 
fortgefegte Befchlagnahme der in Rubro bezeich⸗ 
neten Drudjchrift wurde durch Entſchließung 
des kgl. Minifteriumd des Innern vom 16. 
l. Mts. unter Anordnung der Confiskation und 
ded Öffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg den 26. Oktober 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 


Aammer bes Innern. 


Febr. v. Stengel, Praͤſident. 
Stimel, coll, 
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Ad Nrm. 2037. praes. ;f 43. 

An 

die kgl. Stadtkommilfäre und Piltrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 


Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſcheiſt: „Meine Lister, 
Der Autor Anſelm Freiherr Groß von Zrodaut.) 


Im Namen 
Seiner Miajeftät des Königs. 


Die auf den Grund der 8. 6, 7 und 8 
der III. Berfaffungsbeilage von dem £. Stadt: 
fommiffariate Bamberg verfügte und von der 
k. Regierung von Oberfranken, Kammer des 
Innern, fortgefegte Beſchlagnahme der in Ru- 
bro bezeichneten Drudfchrift wurde durch Ent: 
ſchließung des kgl. Minifteriums des Innern 
vom 16. I, Mts. unter Anordnung der Con: 
fiscation und des Öffentlichen Werbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werden angemwiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 26. Dctober 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Sammer Des Innern. 
br. 0. Stemg el, Präfident. 
S tiwel, coll 
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Ad Num, 2036, praes. 43 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiffäre und Diſtrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beichlagnahme der Drudfcrift : „Anecbote zur 
neueften deutſchen Philoſophie und Publiciſtik von 
Bruno Bauer, Ludwig Feurbad, Friedrich Röffen, 
Kart Rauwerk, Arneld Ruge nnd einigen Unbes 
nannten, Prrausgegeben von Arnotd Ruge I, und Il, 
Band, Zürid; und Winterthur, Verlag bes literas 
riſchen Komptoire, 1845.“ 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund der $$-6 7 und 8 
der III. Berfaffungsbeitage von dem k. Stadt: 
Gommiffariat Nördlingen verfügte und von ber 
fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefeßte Beihlagnahme der in Ruhro bes 
zeichneten Drudfchrift, wurde durch Enſchlie⸗ 
zung des kgl. Miniſteriums des Innern vom 
416. (.Mtö. unter Anordnung der Confiscation 
und des öffentlichen Verbotes diefer Drud- 
ſchrift beftättigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich befannt ge 
macht, und die mit ber Polizei der Drefle 
betrauten Behörden werben angemiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 26. October 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg ˖ 
Aammer bes Immern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll, 


— e — 


— — — 
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Ad Nrm. 2239. praes. +3 34. 


An 
die kgl Sta dikommiffäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Die mwahrhafte 
Erſchichte vom beutfchen Michel und feinen Schwer 
fiern, nad; bisher unbelannten Quellen bearbeitet, 

und durch ſeche Bilder von M, Diftali erläutert, 
Züri und Winterthur, Verlag des literariſchen 
Gomptsire, 1843.* 


Im Nanıen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des S 6,7 und 8 der III. 
Berfaffungs » Beilage von der k. Polizeidirek: 
tion München verfügte und von der kgl. Res 
gierung von Oberbayern, K. d. J. fortgefeßte 
Beichlagnahme der in Rubro bezeichneten Druck⸗ 
fohrift, wurde duch Entſchließung des Eönigl. 
Minifteriums ded Innern vom 20. I. Mts, 
unter Anordnung der Gonfisfation und des 
öffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift beftdtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ger 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be⸗ 
trauten Behörden werden / angewieſen, die er— 
gangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 26. October 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Menburg- 


Kammer bes Innern, 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Simmi, coll, 


62* 


823 


Ad Nrum. 2056. pares. 42. 

(Die Sammlung für die durch Ungewitter und Ueber: 
fhwemmung befhäbigten Bewohner von Stötten, 
Steinbach und einigen benachbarten Ortfchaften des 
k. Landgerichts Oberdorf betreffend,) 


Am Nanten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die zu Folge Entfchließung des k. Minis 
fterium& des Innern vom 21. praes. 24. 
July d. 38. allergnädigft bewilligte Samm: 
fung für die dur Ungewitter und Ueber: 
ſchwemmung befhädigten Bewohner von Stöt: 
ten, Steinbady und einigen benachbarten Ort⸗ 
fchaften des k. Landgerichts Oberdorf ift jegt 
im Regierungsbezirte Schwaben und Neuburg 
beendiget, und bat laut beifolgender Ueber: 
fiht 3751 fl. 32 Er. 3 pf. ertragen, was hie 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 27. Dftober 1843. 


K. Megierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 


Wilhelm, coll. 





; 824 
Ueberſicht 


der im Regierungsbezirke Schwaben und Neu— 
burg eingegangenen Beträge für die durch Uns 
geritter und Ueberſchwemmung befhädigten Be⸗ 
mwohner von Stötten, Steinbach und einigen bes 
nachbarten Ortfchaften des f. Landgerichts 
Oberdorf. 


Landgerichte. 


1) Buchloe 64 fi. kr, Apf.; 2) Burgau 62fl. 15 Er. 
2pf., 3) Dilingen 57 fl. 25 kr. — pf.; 4) Donaumwörtb 
27 fl. 34 kr. — pf.; 5) Füllen 185 fl, 33 kr. 2pf,; © 
Goͤggingen 35fl. 32 fr. —pf; 7) Grönenbach 145 fl. 
Alte, — pf.; 8) Günzburg 34fl. Str — pl; 9) 
Höchſtädt 2ı fl. 38 kr. — pf.; 10) Illertiſſen 151fl. 
41 kr. —pyf.; 11) Immenftabt 280 fl. IL Er, 2pf.; 12) 
Kaufbeuren 94 fi. 55 kr. 2 pf.; 15) Kempten 111 fi. 
2ıkr. 2 pf.; 14) Krumbach 52 fl. 59 kr. — pf.; 15) 
Lauingen 40fl. 25 fr, 2pf.; 16) Lindau 41 fl. 55 fr. 
— pf.; 17) Mindelheim 77 fi. 47 tr. — pf. ; 18) Monheim 
17 fi. 1887, -—-pf.; 19) Neuburg 29 fl. 5lfr. —pf.; 
20) Reuulm 46 fl. 24 ir. — pf.; 21) Nörblingen 25 fl. 
29 kr. — pf.; 22) Dberborf 95 fl — Er. 2 pf.; 25) 
Oberglingburg 159 fl. 24 ir, — pf.; 24) Dttobeuren 
178 fl- 41 Er. 3 pf.; 25) Roggenburg 55 fl. 55er. — pf.; 
26) Schwabmünden 10fl. 52 fr. — pf,s 27) Eont: 
bofen 168 fl. 27 Er, — pf.; 28) Türkheim 97 fl. 40 Er. 
— pf.; 29) Weiter 231 fl. 568. — pf.; 30) Wem: 
bing 19 fl. 4 Er. — pf.5 31) Wertingen 65 fl. L Er. —pfı ; 
32) 3usmarshaufen 55 fl. 25, — pf. Summa 2745 fl. 
Sikr, 3 pf. ‘ 


Stabt:Magiftrate. 


35) Augsburg 361. 7er. —pf.; 34) Kaufbeuren 
47 fil. 12 ie, — pf., 35) Kempten 89fl. Sr, 2 pf.; 
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36) Lindau 57 fl. 5 tr, — pf.;" 57) Memmingen 26fl. 
48 kr. — pf.; 33) Neuburg 56 fl, 7 kr. — pl; 59) 
Nördlingen 54 fl. 29 tr. 2Zpf. Summa 671f, 53 Er. — pf. 


Herrſchaftsgerichte. 

40) Babenhauſen 86 fl. 17 kr. 2pf; 41) Biſſingen 
— fi. — fr, —pf.; 42) Burbeim 18 fl. 9 ir. — pf.; 
45) Ghfffketten fl. 24. —pf; 44) Harbura 55fl. 
27%. 2pf.; 35) Midbaufen 2 fl. 55 fr. — pf.; 46) 
Mönderotb 10fl.54 Er. — pf.; 47) Neuburg a. K Hfl. 
24 kr. — pf.; 48) Dettingen 52 fl, 25 ir. — pf.; 49) 
MWallerftein 48 fl. 20 fr.; 50) Weiffenhorm 45 fl. 56 fr. 


— pf. Summa 335 fl. 48 kr. — pf. 
Zuſammenſtellung. 
Landgerichte 2745 fl. 51 kr. 3 pf. 
Stadtmagiſtrate ATI fl. 53 kr. — pf. 


Herrſchaftsgerichte 355 fl. 48 fr. — pf. 
Zumma 3751 fl. 32 fr. 3 pf. 


| 


Ad Num. 2591. praes, 41 43. 


An 
fümmtliche Biftrikts - Polizei - Behörden 
des Regierungs-Bezirkes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Abgabe von Zuchtwiddern aus ber Stammfchäferei 
des #, Staatsgutes zu Schleiß deim betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihe Diftriits » Polizeibehörden von 


Schwaben und Neuburg werben hiemit erin 
nert, die Schafzüchter ihres Bezirks rechtzeitig 
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auf die alljährlich zur Weredlung der Schaf: 
zucht flaftfindende unentgeldlihe Bertheilung 
von Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei des 
f. Stautögutes zu Schleißheim mit dem 
Bemerken aufmerffam zu machen, daß alle 
deßfalfigen Geſuche, wenn fie berüdfichtigt 
werden follen, längftens bis zum 1. März 
jeden Jahres bei der Unterbehörde angebracht, 
und von diefer bi zum 15. desſ. Monatö 
berichtlich anher vorgelegt werben müffen, dann 
daß die Empfänger von Zuchtwiddern ſich 
verpflichten müffen, ſolche, infolange fie zur 
Zucht tauglidy find, nicht zu verkaufen, und 
deren Benügung, fomweit es ohne Verkürzung | 
der eigenen Heerde gefchehen kann, aud) an« 
dern Befißern verebelter Mutterfchafe unent- 
gelblich zu geftatten, 


Bei der. berichtlichen Vorlage der Anmel- 
dungen ift jedesmal anzugeben, wie viele Mut⸗ 
terfchafe der Bewerber befige, ob fie ganz, 
halb oder gar nicht veredelt feyen, dann ob 
ber Bewerber ſchon früher Zuchtwidder von 
Schleißheim unentgelblich erhalten habe, und 
was aus diefen geworden fen. 


Endlich ift ſich gutachtlich über jedes Ge— 
ſuch, und falld deren mehrere angebracht find, 
über die größere oder geringere Würdigkeit 
der einzelnen Bewerber zu dußern, 


Augöburg, ben 27. October 1843, 


K. Negierung von Schwaben und 


Menburg. 


Rammer bes Innern. 
Fehr. v. Stengel, Präfident. 


vd. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 31,469. praes. 2! 49. 


(Die Diſtrikts- Umtagen⸗ Rechnung des Landgerichts Mons 


heim pro 18%%/4, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Das Refultat der Diſtrikts-Umlagen-Rech— 
nung des kgl. Landgerihtse Monheim pro 
18**f,. wird nad) vollzogener Superrevifion 
in dem Abfchluffe zu 816 fl.42 fr. Einnahmen 

623 fl. 304 fr. Ausgaben 

193 fl. 143 Er. Aktivreſt 
gemäß Art. 12. deö Umlagen-Geſetzes vom 22. 
Quli 1819 biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebradht. 


Augsburg, den 26. Dftober 1843. 





K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern, 


Schr. v. Stengel, Dräfident. 
Stiwel, coll, 


Ad Nrm. 2500. 
(Die Wiederbeſetzung des Benefigiums in Haͤder betreffend,) 


Sm Nomen 
Seiner Majeität des Königs. 
Durch die Beförderung bed Priefters Jakob 


Lederle auf die Pfarrei Rieden wurde dab 
Benefizium in Häder erledigt, 


praes. j3 43. 
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Die jährlichen Einnahmen diefes Benefiziums 
betragen nad) der fuperrevidirten Faſſion 220 fl. 
und zwar : 4) an fländigem Gehalte 162 fl. 
20 fr.; 2) aus Realitäten 48fl. 35 kr. ; 3) 
aus befonders bezahlten Dienftesverrichtungen 
gfl. 45. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche binnen vier Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 26. October 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Aammer des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll, 


praes. 3 43. 
(Erledigung der Euratie Weißingen betreffend.) 


Die Euratie Weißingen, k. Landgerichts 
Dilingen, ift in Erledigung ‚gelommen. 

Allenfallſige Bewerber um Ddiefelbe haben 
ihre Bittgeſuche mit den gefeglichen Zeuge 
niffen verfehen binnen 4 Wochen a die in- 
serti bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 25. Dftober 1843. 
Das Bifhöfliche DOrdinariat. 
(In legalet Werbinderung des Vorſtaudes.) 
Karl Egger. 

Mayr, Sekretär. 
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praes, 53 43. 


(Die eriedigte preteftansifhe Pfarrei Gattendorf, Decar 
nats Dof, betreffenk.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Pfarrei Gattendorf dur 
die Beförderung des Pfarrers Eccardt in 
Erledigung gekommen ift, fo wird Ddiefelbe 
hiemit zur vorfchriftömäßigen Bewerbung bin: 
nen 6 Wochen ausgeſchrieben. Die Er: 
trägniffe diefer Stelle find nach der neueften 
Baffton folgende: I) An ftändigem Gehalte: 
4.) aus Stiftungs Caſſen in Geld 7 fl. 50 &r.; 
2.) von Privaten I5 fl. 373. IE) Er⸗ 
trag an Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe nebft dem Genuß der Dekonomie: &e- 
bäude 35fl., 25 Tagwerk Aeder, welche der 
Pfarrer felbft benügt, AT fl. 233 kr., 168 
Tagwerk Aeder, welche verpachtet find, 126 fl., 
23 Tagwerk Wieſen, in eigener Regie, 30 fl., 
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2; Tagwerk Wiefen, welche verpachtet find, 
24 fl, 3 Zagwerk Gärten 15fl., $ Zagmeıf 
Beiher 4 fl., 23 Zagw. Huthen 6fl, Pfarr: 
und Gotteshaus-Waldung, woraus der Pfarrer 
feinen jährlichen Holzbedarf bezieht, 50 fl. HIT.) 
Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherrlichen 
Rechten: a) fländige Abgaben: baar 13 fl. 
37 kr., an Naturalien 3fl. 464 kr., h) uns 
ftändige Abgaben: Handlöhne 18 fi. 45 fe. 3 
2.) an Zehenten: 
Fruchtzehnten 
Schmalſaatzehnten 28 

IV.) Einnahmen an Dienſtfunktionen 101 fl. 
94 kr. V.) Obfervanzmäßige Gaben 10 fl. 
Summa: 692fl. 263 Er. Laften 42fl. Bleibt 
reiner Ertrag 680 fl. 263 fr. 


Bayreuth, den 21. Oktober 1843. 
NR. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Freubel. 
Hagen, Sekretaͤr 
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Dienftes: Nachrichten. 





praes. ;! 43. 


De 


Seine Majrftät ber König haben zu Folge 
alterböchfter Entfchliefung vom 18. Dftober 1845 
dem Priefter Simon Ste $, bisherigen Pfarrer in 
Moßhaupten, die erledigte Pfarrei Emmenbaufen, 
Landgerichts Buchloe, allergnädigft zu Übertragen 
geruht. 


praes. ;2 43. 


Seine Majeflät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 49. Dftober 4843 
dem Priefter Jakob Lederle, bieherigen Benefizias 
ten in Häder, die erledigte Pfarrei Rieden, k. Land: 
gerichts Kaufbeuern, allergnädigft zu Übertragen gerubt. 


praes. 33 43. 


Seine Mojeflät der König baben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfhlifung vom 46. Oktober d. J. 


— — — — —⸗ 


dem bisherigen Kaplan in Aufkirch, Prieſtet Leon: 
bard Weber das Gurat= und Schulbeneficium in 
Thalkirchdorf, k. Landgerichts Immenſtadt, aller: 
gnaͤdigſt zu Übertragen geruht. 


praes. 344. 


Vermoͤge hoͤchſten Reſcripts, ddo, 16. Oktober, 
fanden Sich Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt bewogen, 
die etledigte Landgerichtsdieners⸗Stelle zu Buchloe 
dem penſienirlen Gensdarmerie » Felbivebel, Georg 
Noͤttling aus Pottenftein in Oberfranten in pros 
viforifcher Eigenſchaft alergnädigft zu verleihen. 


praes. 33 43. 


Seine Majeftät der König haben Sich aller« 
gnädigft bewogen gefunden, den Abvofaten Wilhelm 
Binfterer zu Schwabach, auf die, durch dem Lob 
bes Philipp Jakob Hindenach erledigte Advokaten⸗ 
Stele zu Augs burg zu verfegen. 
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genz-Blaft 


Begierung von 


Schwaben un Reuburg. 





Augsburg 


Niro. 45. den 44. Novenber 1843. 





Anhalt: Die Unions: Volkszählung für 1843. — Die Bewilligung zum Abfage von Loofen zur Ausfpielung meb- 
rerer Realitäten in Mödling bei Wien, dann zu Ried in Ober s Deflerreih, — Die Zransportkoften 
erfrankter Soldaten. — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Die Reformation überhaupt und ihre Gins 
führung in Megensburg insbefondere ꝛc.“ — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Deutſche Gaſſen⸗ 
lieder ic, — Die Rüdftände der Vereins-Beitraͤge zum Koͤlner- Dombau. — Das Vorſinden falſcher 
6 kr. Stüde. — Die Qualifitationsbücher des Schullehrer Perfonals, — Die Sammlung für die durch 
ungewitter und Ueberſchwemmung befchädigten Bewohner von Stötten, Steinbach und einigen benadhbars 
ten Ortfchaften bes k. Landgerichts Oberdorf. — Die Bertilgung des weißen Kornwurms. — Die Wies 
berbefegung bes Guratbenefiziums in Konzenberg. — Die Wiederbefegung ber Pfarrei Blindheim. — 
Die Erledigung der Pfarrei Gollachoſtheim im Dekanate Uffenpeim, — Dienſtes-Rachrichten. — 


SchranneneGonfpelt. — Beitage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrum. 3624. pares. , 43. 

An 

die Piftrikis- Polizei - Behörden ‚von 
Schwaben und: Neuburg. 


(Die Union: = Boifszähfung für 1843 — 
Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßpeit der Zollvereinigungäverträge 
ift im Laufe des Monatd Dezember diefes 


Zahres eine neue Zählung der Bevölkerung 
in fdmmtlichen Vereins: Staaten zum  Behufe 
der Bertheilung der Zollvereins ⸗Revenuen 
vorzunehmen, 

In Folge eines Minifterialteferiptes nom 
4 d. Mts. werden. die, Diftriktö- Polizei- Be⸗ 


- hörden des ‚Regierungs-» Bezirkes angewiefen, 


diefe Zählung nach Maßgabe ver inftruktiven- - 

Regierungd-Ausfchreibungen von 9. Dezember 

1834 und 41. November 1837 in allen Ge: 

meinden. ungefäumt anzuordnen und firenge 

darüber zu wachen, daß diefelbe überall am 
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erften Dezember beginne und im Laufe die 
ſes Monatd vollendet werde. 

Die geneindlihen Erhebungen find genau 
zu prüfem. und- in die diſtriktive Tabelle ein: 
zutragen, welche in duplo, mit den Bevoͤlke— 
rungsliften der Gemeinden belegt, Tängftens 
bis zum 0 Januar & 38 zum Ein 
laufe der unterfertigten Stelle un 
fehlbar gelangen müffen. 

Auf den Grund der, bier. und da bei der 
legten Zählung im Dezember 1840 hervor⸗ 
getretenen Erfahrungen werden den Diftrifts: 
polizei: Behörden über die Ausführung dieſes 


hoͤchſt wichtigen Gefchäftes Folgende Erinnerun⸗ 


gen und Bemerkungen beigefügt. 


1.) Die Zahlung darf nicht blos mittels 
Benuͤtzung der vorliegenden Auffchreibungen 
über die Einmohner- Gonfeription vollzogen 
werben, fondern fie erfordert eine fpezielle Auf⸗ 
nahme der Einwohner jedes einzelnen Haufes 
nad) dem der Regierungs-Entſchließung vom 
Al. November 1837 beigefchloffenen Formu: 
lare, woraus dann erft die Benöfterungslifte 
des Ortes zufammenzuftellen if. Die Con— 
feriptionöbögen mögen einerfeitö zur Gontrolle 
diefer Specialaufnahme dienen, ſowie anderer: 
feitö fie durch ‘diefe Zählung von Haus zu 
Haus manche erwünfchte Ergänzung und Be 
richtigung finden werden. er 


2.) Dad Gefhäft der. Zählung haben die 
Diſtrikts polize ibehoͤrden genau zu überwachen 
und durch Nachzählung, die fie in einzelnen 
Häufern anordnen, Gontrolle der genauen Be ⸗ 
völterungd:Aufnahme zu üben, läflig, vorge⸗ 
nommene Spezialzaͤhlungen aber unverweilt wies 
derholen und berichtigen zu laſſen. 

: 3) Die von dem Mititärbehörben vorzule⸗ 
gende Zählung erſtreckt ſich Lediglich auf die 
im aktiven Dienfte befindlichen Militär = Per: 
fonen und ihre Familien mit Einrechnung der 


——, 


fämmtlihen Beurlaubten. Demnad 
find: charakteriſirte oder A la suite angeftellte, 
ſo wie die penfionirten ‘und bei Givilftellen 
praßtizivenden Offiziere und Beamten mit ihren 
Familien, fo weit fie nit zum aktiven 
Dienfte im Militär tempordr verwendet 
find, die Civilarbeiter bei Militaͤ n und 
die dem Givilftande angehörenden Dienftboten 


„der Milıtärperfonen mit der Givilbevölferung 


zu zählen. 

4.) Unter das von auswärts angezogene 
Gefinde, dann die Gefellen, die im Orte in 
Arbeit ſtehen, find auch auswärtige Lehrlinge, 


Fabrikarbeiter und Zaglöhner aller Art die 
am Orte Beſchaͤftigung haben, zu rechnen. 


5.) Ueber die am Orte wegen Unterrichts und 
Bildung ſich Aufhaltenden find nicht bios Schüler 
und Studirende an wiffenfchaftlichen und technis 


ſchen Lehranftalten, und Penfiondre (daher auch 


bei Familien in Koft und Pflege befindliche Per: 
fonen)' woher fie fein mögen, zu rechnen, ſon⸗ 


bern aud; auswärtige Eleven der Kunftfchulen. 


6.) Mit befonderer Sorgfalt ift die Norm 
unter Ziffer 3 lit. c. der inftruftiven Aus— 
fchreibung vom 9. Dezember 4834 binficht- 
lich der auf Reifen befindlichen Landesange— 
hörigen zu berüdfichtigen. 


7.) Unter die ebendafelbft sub lit. d auf: 
geführten, des Erwerbes wegen im Bande fich 
aufhaltenden Fremden find auch alle Künftter 
und Literaten zu zählen, welche auch nur ihrer 
Studien wegen im Lande verweilm, da fie 
bereitö nad Ziffer 3 lit. b zu zählen wären. 
— Handelsreiſende find ald des Erwerbes 
wegen im Lande vermweilend unbedingt zu zäh: 
len. Auswärtige Familien, ‚die- am Orte auch 
noch nicht ein Jahr lang ſich aufhalten, aber 
für die Bildung ihrer Angehörigen die An: 
ftalten und Lehrer des Drtes benügen, werben 
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zur Zählung gegogen nad) lit. h Ziffer 3 ber 
angezogenen Inſtruttion. 


In Bezug auf die eigentlichen Reiſenden 
und diejenigen Fremden, welche noch nicht 
über ein Jahr im Lande ſich aufhalten, iſt 
hienach genau Acht zu haben, ob fie nicht, 
fey es durch ihre Benuͤtzung der beſtehenden 
Bildungs-Anftalten, oder durch ihren Erwerb 
denjenigen angehören, welche zu zählen find. 


Die unterfertigte Stelle vertraut zu ‚dem 
Dienfteifer der Diftriktöpoligei-Behörden, daß 
fie in Ermägung der großen Wichtigkeit des 
vorliegenden Geſchaͤftes die dießjdhrige Volks⸗ 
zählung unverzüglich einleiten, dem vechtzeitigen 
Bollzug forgfältig überwachen, und deren Re: 
fultate nad) genauer Revifion am vorgefchrie: 
benen Zage pünktlich in Borlage bringen werben. 


Augsburg, den 9. November 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Reuburg. 


Bammer des Innern. 


Febr. v. Ste mg el, Präfient. 


Wilhelm, coll, 





Ad Num. 3329. praes. 3, 48. 


An 
fämmtliche k. Stadtkommiffariate und Di- 
ftriktspolizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


[Die Bewilligung zum Abfage von Lcofen zur Ausfpies 
lung mehrerer Realitäten in Mödling bei Wien, 
bann zu Ried in Ober-Oeſterreich.] 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät. der König haben 
dem Handlungshauſe Alois Pann in Wien, 
welches am 13. Januar 1844 die Ausfpies 
lung eines Palais zu Mödling bei Wien 
nebft fünf Realitäten zu Ried in Oberöftev: 
reich ‚unter Aufficht und. Leitung ‚dex k.k. öfter: 


reichiſchen Behörden nach einem amtlid ges 


nehmigten Plane vornimmt, die allerhächfte Be: 
willigung zu ertheilen geruht, Looſe zu diefer 
Ausfpielung im Königreihe Bayern abzufegen. 


In Folge hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung 
vom 31. Dktb. 1. 36. werden hievon ſaͤmmt⸗ 
liche Poligeibehörden zur geeigneten Ueberwas 
hung. des Abjages jener Looſe mit dem ‚Bes 
merfen in Kenntniß gefebt, daß dem befagten 
Handlungshaufe zur Obliegenheit gemacht wor: 
den fei, den Verkauf fraglicher Looſe nebft 
dem genehmigten Verlooſungsplane in einigen 
inländifchen Blättern Öffentlich befannt zu ma⸗ 
chen, die zum öffentlichen Verkaufe der Loofe 
in Bayern etwa aufgeftellten Emittenten uns 
verweilt anzuzeigen, und für den Fall, daß 
die zugeficherte Auöfpielung nicht vor ſich gehen 
follte, den Abnehmern der Loofe die Rüdvers 
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guͤtung der Betraͤge gegen Ruͤckgabe der Looſe 
durch die aufgeſtellten Emittenten zu garantiren. 


Augsburg, den 8. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer Des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm, 1471. praes. ;, 42. 


An 
fämmtliche k. Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
gerichte und Stadtmagiftrate I. Cl. 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Zransportkoften erkrantter Soldaten betreffend.) 


Zu Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende Entſchließung des k. Finanz: 
Minifteriums vom 19. Oktober I. 38. Nr. 
14,529 in rubrizirtem Betreffe wird hiemit 
ſaͤmmtlichen Landgerichten, Herrfchaftögerichten 
und Magiftraten I. El. von Schwaben und 
Reuburg zur Wiffenfchaft und genauen Dar: 
nachachtung mitgetheilt: 


„Nach vorgängigem Benehmen und im Ein- 
verftändniffe mit dem kgl. Minifterium des 
Innern und dem kgl. Kriegs» Minifterium 


‚wird. der k. Regierung, Kammer der Finan- 
zen, auf die berichtliche-Anftage vom 47. 
Bebruar I. 36, eröffnet, daß die in Urlaub 
erkrankten mittellofen Soldaten nur dann 
in das naͤchſt gelegene Militär» Kranken. 

haus gebracht: werden. dürfen, wenn auch 
ihre Eltern und Angehörige gänzlich mittel- 
los find, und die Transportfoften entweder 
von den Verwandten, den Landleuten, wo 
fie fi momentan zur Arbeit verdingt hats 
ten, oder auch von den treffenden Gemein- 
den beftritten werden, weßhalb im Hinblicke 
auf die am 7, April. 1827 und 5, April 1828 
erlaffenen Entſchließungen (Döllingers Ber: 

ordn⸗ Samml, Bd, X, pag.491 8.426 und 
427) dem Militär-Aerar dergleicdyen Trans: 
portkoften nicht überbürdet werden dürfen.“ 


Augsburg den 31. Dftober 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Sammer der Finanzen. 
Freiherr v. Stengel, Präfient. 


v.Ropf, Direktor. 


Bogl, coll, 
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Ad Nr. 3002. praes. 7. #3. 


An 
die kol. Stadtkommiffäre und Diftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


Die Beſchtagnahme der Druckſchrift: „Die Refermation 
überhaupt und ihre Einführung in Regensburg inebe⸗ 
fondere. Eine kritiſche Beltuchtung der bei Julius 
Peine, Demter erfchienenen Feſtſchrift zum 300jÄätri: 
gen Zubiläum der vhlligen Einführung des evangelis 
fchen Gottesbienftes in Negensburg von Anton Weſter ⸗ 
mager, Prediger in der Domkirche. Regensburg 1843, 
Verlag von ©. Iof. Manz“ betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 ber III. Ver⸗ 
faffungsbeitage von dem k. Stadt:Commiffariat 
Regensburg verfügte und von ber königl. Re: 
gierung der Oberpfalz und von Regendburg 
fortgefegte Beſchlagnahme ber in Rubro be 
zeichneten Druckſchrift, wurde durch Enſchlie⸗ 
fung des kgl. Miniſteriums des Innern vom 
97. Detober l. Is. unter Anordnung der Con⸗ 
fiscation und des oͤffentlichen Verbotes dieſer 
Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behörden werben angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Beiſe zu vollziehen. j 

Augsburg, am 5. November 1843. 


N. Regierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer bes Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll, 
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Ad Nrm. 3251. praes. }, 43. 


An 
die kgl. Stadtkommifläre und BDiftrikts- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudfcgrift : '„deutiche Saffen- 
lieder von Hofmann von Fallersieben, 3ürid und 
Winterthur, erlag des titerarifhen Gomptoirs 
1843 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des S 7 der III, Ber: 
faffungs» Beilage von dem k. Landkommiſſa⸗ 
riate Frankenthal verfügte und von ber gl. 
Regierung der Pfalz fortgefegte Beſchlagnah⸗ 
me der in Rubro bezeichneten Druckſchrift, 
wurde durch Entſchließung des koͤnigl. Minis 
ſteriums des Innern vom 30. Oktob. l. Js. unter 
Anordnung der Confiskation und des oͤffent⸗ 
lichen Verbotes dieſer Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe bes 
trauten Behörden werben angemwiefen, die er 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 


Augsburg, den 6. November 1843. 


KR. Regierung von Schwaben und 
Renburg. 


Bammer des Innern. 
Freiberr v. Stengel, Praͤſident. 
| 9% Gimmi, coll, 
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Ad Num. 120. P. praes, ‚', 43. 
[Die Rüdftände der VBereind-WBeiträge zum Kölner:Dom: 
bau betreffend.) 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kreid: Ausfchuß ded Kölner: Dombaus 
Vereins in Bayern hat die Anzeige gemacht, 
daß noch immer nachfolgende Behörden, troß 
der fhon im Juni an fie ergangenen Auffor- 
derung mit der Erhebung und resp. Ablie- 
ferung der Vereins » Beiträge im Rüdftande 
fi befinden, naͤmlich: 


1.) die kgl. Sandgerichte Burgau, Lindau 
und Neuliim, dann dad Herrſchaftsgericht 
Neuburg a /K. mit den Beiträgen, ſowohl 
aus dem Stande der Beamten und öffentlichen 
Diener, ald mit jenen der Privaten, endlich 
das fürftt. Herrſchaftsgericht Wallerftein, jedoch 
nur mit den Beiträgen der erften Kategorie ; 


2.) die kgl. Rentämter Augsburg, Göggin- 
gen und Jllertiſſen; 


3.) das Subreftorat der lateinifchen Schule 
in Kaufbeuren, unb 


4.) die Magiftrate der Städte Gundelfingen, 
Monheim und Wemding, dann bed Marktes 
Schwabmuͤnchen. 


Das unterfertigte Regierungs-Praͤſidium 
ſieht ſich daher unter Bezugnahme auf die 
früher ſchon an alle Behoͤrden gerichtete Praͤ⸗ 
fidial» Aufforderung, das Beſte ded Wereind 
in Entfprehung der allerhöchften Abfichten bes 
erhabenen Vereins: Protektord nad) Kräften zu 
fördern, veranlaßt, die vorgenannten Behörden 
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hieran zu erinnern und die Erwartung aus: 
zuſprechen, daß fie fämmtliche Beiträge der 
in ihren Wirkungskreis gehörigen Subferiben» 
ten jedenfalls bis zum Ende diefes Monats 
volftändig an den Vereins Kreis = Ausfchuß 
dahier um fo mehr werben abgeliefert haben, 
als mit dem naͤchſten Monate der Termin ber 
Rechnungs⸗Ablage eintritt. ‘ 


Gleiche Aufforderung zu unverzüglicher Ent: 
ſprechung muß auch noch an alle jene Behoͤr⸗ 
den gerichtet werben, melde zwar die Bei- 
tragd » Ablieferung in der Hauptfache bereits 
vollzogen haben, aber noch mit Nachträgen 
ober verlangten Aufſchluͤßen im Rüdftande fich 
befinden. 


Ueber die Befolgung diefer Aufforderung 
wird fi das Regierungs-Präfidium vom Ver⸗ 
* Ausſchuße weitere Mittheilung machen 

en. 


Augsburg, den 7. November 1843. 


Präfidium 


der kgl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Frhr. v. Steng e 1, Präfldent. 
Syn, Peäfhiat.Bereike, 
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Ad Num 3,5489. 
Mas Vorfinden falfher Sechskreutzerſtücke betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung ber k. Regierung 
von Mittelfranten wurden in der Wohnung 
eines wegen Verdachts des Falfhmünzens in- 
haftirten Individuums von Mitteleſchenbach, 
igi. Landgerichts Heilsbronn, bei der gericht: 
lichen Hausfuhung falihe 6 fr. Stüde vor⸗ 
gefunden, welche nad) der Erklärung von Sad 
verftändigen aus Mefling fabrizirt, mit engli⸗ 
ſchem Zinn uͤberzinnt und an dem Klang, wie 
“an der Farbe des Metalles, ‚dann an dem 
Anvollkommenen Gepräge nicht ſchwer als un: 
ächt zu erkennen find. Ein einziges Stüd 
wurde aus Kupfer beftehend befunden; indeſſen 
geben die vorgefundenen Kupfer-Abſchnitte, 
welche genau in die Form eines 6kr. Stuͤcks 
paſſen, der Vermuthung Raum, daß eine groͤ⸗ 
fere Anzahl der bezeichneten Sceidemünzen 
auch aus diefem Metalle gefertigt worden feyen. 
Für den Fall, daß ſolche Münzen im dieß- 
feitigen Kreife in Umlauf gekommen feyn fol: 
ten, wird dad Publitum vor deren Annahme 
gewarnt, den Polizeibehörden aber der Auftrag 
ertheilt, wegen deren Verbreitung alöbald ge: 
eiguete Spaͤhe eintreten zu laflen, und im 
Entdedungöfalle vorfchriftögemäß zu verfahren, 

Augsburg, ben 8. November. 1843. 
K. Negierung von Schwaben und 

Reuburg 
Bammer des Innert. 

Sehr. 0. Stenge L, Präfident. 

Wilhelm, ooll. 


praes. 43. 


— 
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Ad Num. 2646. praes. f, 43. 


An 
die kgl. Diftrikts - Schulinfpektionen und 
Lohal-Bchul-Commiffionen von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Quatifitationsbücher bes Schullehrer-Perfonals betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da noch mehrere k. Diftrilts - Schul» In⸗ 
fpeftionen und tgl. Lokal- Schulfommiffionen 
mit der Ginfendung der Qualififationsbücher 
des Schullehrer » Perfonald und mit der Ans 
zeige der Qualifitations = Veränderungen im 
Ausftande find; fo werden die einfdhlägigen 
Diſtrikts⸗ Schul⸗ Behörden au die bezeichnete 
Vorlage erinnert. 


Augsburg, den 1. November 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfbent. 
Stiwel, coll, 


— e — 


Ad Nrm. 2804. 


(Die Sammlung für die durch Ungemwitter und Webers 
ſchwzmmung beſchaͤdigten Bewohner von Gtötten, 
Steinbach und einigen benahbarten Ortſchaften des 


Tanbgerichts Oberdorf betreffend.) 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Könige, 


Hör die durch Ungewitter und ueberſchwem · 
mung befchädigten Bewohner von Stötten,, 


praes. $, 43 
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Steinbach und einigen benachbarten Ortſchaf⸗ 
ten des Fol. Landgerichts Oberdorf find im 
Landgerihte Lauingen weiter 30 fl. 24 Er. 
eingegangen, was mit Bezug auf die Bekannt⸗ 
madhung vom 27. Dktober d. Is. (Kr.:Int.: 
Bl. S. 823 und 824) nachtraͤglich veröffent- 
lit wird. 


Augsburg, den 5. November 1843, 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern. 


Frhr. v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Nrm. 2560. praes. 2, 43. 


(Die Bertiigung des weißen Kornwurms betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Dr. med, Mayer zu Kalten: 
Steinberg in Mittelfranken iſt kuͤrzlich eine 
Drudichrift unter dem Titel: 


„Beobachtungen über den weißen Korn: 
wurm und Borjchläge zu beffen Aus- 
voftung. Nürnberg, 1843* 


erfchienen,- welche die ſorgfaͤltigſte Beachtung 
aller verdient, denen es um Sicherung des 


Getreides gegen die Verheerungen des erwaͤhn⸗ 


ten Kornwurmes zu thun iſt. Indem daher 
auf diefe Drudfchrift aufmerffam gemacht wird, 
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werden inöbefondere bie Landwirthe zu eigenen 
Verſuchen nad) den darin gemachten Vorfchlds . 
gen ermuntert, und aud die Schullehrer zu 
geeigneter Belehrung der Schuljugend aufge: 
fordert. 


Augöburg, den 31. Oktober 4843. 


RK. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 


Fehr. v. Stengel, Präfident. 


Stiwel, coll, 


Ad Nrm. 3102, praes, f, 43. 
(Die BWiederbefefung des Curat⸗Beneſiziums in Konzen- 
berg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des Priefters Franz 
Joſeph No, auf die Pfarrei Ofterfhwang 
wurde das Guratbenefizium in Konzenberg, 
k. Landgerichts Burgau, erledigt, welches ſich 
über eine Beoölferung von 322: Seelen er: 
firedt und eine Schule hat. 


Die jährlichen Ginnahmen berechnen. fich 
auf 363 fl. 7kr., und zwar: 4.) an ſtaͤndi⸗ 
gem Gehalte auf 248 fl. 4Akr.; 2.) aus Rea- 
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litäten auf 76 fl. 508.5; 3.) aus befonders 
bezahlten Dienftverrichtungen auf 38fl. 13 fr 


Die hieraus zu beftreitenden Koften betra: 
gen Zfl. 44 kr. 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu bele: 
genden Geſuche binnen vier Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 1. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
euburg. 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Stengel, Präfibent. 
v. Gimmi, coll. 
Ad Num, 3483. praes. }, 43. 


(Die Wiederbefegung ber Pfarrei Blindheim betreffend,) 


Am Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Prieſters Ludw. 
Helder wurde die Pfarrei Blindheim er 
Iebigt. 


Diefelbe liegt im Landgerichtd-Bezirfe und 
Landkapitel Höchftädt, zählt im Dorfe Blind- 
heim und 5 Silialen eine Bevölkerung von 
4657 Seelen und hat 3 Schulen. 


In dem zu diefer Pfarrei gehörigen Orte 
Gremheim befindet fi ein Gurat - Benefiziat, 


— — 
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und in dem gleichfalls dahin eingepfartten 
Drte Unterglauheim ein Frühmeß : Benefiziat. 


Die jährlichen Erträgniffe der Pfarrei bes 
laufen ſich nach der feftgeftellten Faſſion auf 
621 fl. 19 Er, und zwar: 1.) an fländigem 
Gehalte auf 255 fl. 20 fr.; 2.) aus Realis 
täten auf 69 fl. 24 &r.; 3.) aus Rechten auf 
49 fl. 45 fr; 4) aus befonders bezahlten 
Dienfted:Verrihtungen auf 246 fl. 30 fr. 


Die daraus zu beftreitenden Laften betra- 
gen 30fl. 254 fr. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Geſuche binnen vier Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 6. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Sammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


praes. 43. 


(Die Erledigung der Pfarrei Gollachoſtheim, im Deeanate 
Uffenheim, betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Gollach oſt he im, Decanats 
uffenheim, iſt durch — Pfarrers 
6 
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Bullenheimer in Erledigung gekommen, 
welches hiemit zur innerhalb 6 Wochen ein- 
zureichenden Bewerbung mit dem Beifügen 
befannt gemacht wird, daß mit diefer Pfarr: 
ftelle nah) dem im Jahre 1837 erfolgten 
Faffions: Abſchluß a Gehaltöbezüge 
verbunden jind, 


1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staat: 
Kaffen: an Naturalien: 4 Klafter gemifchtes 
Brennhol; a T7fl. == 28 fl.; 2.) aus Stif 
tungs⸗ Kaflen: an baarem Geld 6fl. 15 kr.; 
3.) aus Gemeinde » Kaffen: an baarem Geld 
6f. 15 kr. 
Pfarrei geſtifteten Capitalien 9 fl. 48 kr. III.) 
Ertrag aus Realitaͤten: Genuß der freien Woh— 
nung, welche fi in gutem baulichen Zuftande 
befindet 20 fl., deögleichen der Grundftüce 
402fl. 15&. IV.) Ertrag aus Rechten: 
4.) an grumdherrlichen Rechten: a) an ftän- 
digen Abgaben: an Geld 4Afl. 15 kr., an Ra: 
turalien: 19 Schfl. 2 Mtz. 3 Vlg. 3 Sechsz. 


II.) An Zinfen von den zur, 
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Korn a gfl. 14kr. —160fl. 74 kr., 5 Schfl. 
5 Metz. Haber a 3fl. 25 kr. — 19fl. 56 kr., 
b) an unſtaͤndigen Abgaben: an Handlohn 
28fl. 304 kr.; 2.) an Waidrechten 2fl. V.) 

Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden 
Dienftes-Funftionen 36 fl. 9Er. VI.) Ein- 
nahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 2fl. Summa: 425 fl. 31 fr. 
Die Laften bievon abgezogen mit 412 fl. 41 Er., 
bleibt veiner Ertrag 412 fl, 50 kr; wozu 
nod 20 fl. als freiwillige Gefchente an Geld 
und Naturalien zu vechnen find. 


Ansbad, den 23. October 1843. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gella, Sekretär. 


— — —— 
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Dienftes: Nachrichten. | 





praes. 5, 49. 


Dem koͤnigl. Diſtrikts⸗Schulinſpektor, Dekan und 
Darrer Simon Thum zu Allmannshofen, t. 
Landgerichts Wertingen, wurde auf wiederholte und 
dringende Bitte die nachgefuchte Enthebung von der 
Stelle eines Diſtrikts-⸗Schulinſpektots unter ganz be: 
fonders mohlgefälliger Anerkennung ber von ihm feit 
eine Reihe von Jahren mit ausgezeichnetem Eifer 
und Einficht im der Funktion als Diftritts: Schule 
Infpektor bethaͤtigten Reiftungen gewährt, und bie 
Diſtrikts ·Inſpektion über die Schuͤler bes Diſtrikts 
Wertingen II, dem Pfarrer und Lokal: Schul: In: 
fpeftor Franz Anton Haindi in Ehingen in An« 
ertennung feiner bißherigen Leiftungen im Schulfache 
übertragen. 





praes, £, 43. 


Bermöge k. Miniſterial⸗Entſchließung vom 9. d. 
Ms. wurde der bisherige Studienlehrer der J. Klaffe 


an der fateinifhen Schule zu Memmingen, Da 
tbäus Brommler in twoiberrufliher Weife in bie 
erledigte Lehrſtelle der III, Klaſſe befördert, dann bie 
Redrftelle der II. Klaſſe dem Studienlehramts » Ran: 
bidaten Franz Schmidt zu Tambach, und jene der 
I, Klaffe dem Studien: Lehramıs» Kandidaten „Karl 
Macht aus Schweinfurt Übertragen. 


praes. 7, 43. 


Die Erben des verflorbenen Getreidehaͤndlerd Joh. 
Heintich Eibler zu Lindau haben der im vorigen 


- Jahre begrämderen Wopithätigkeitsftiftung für Haub 


arme in Rindan eine Summe von fünf ‚Hundert 
Gulden fchenkungsweife überlaffen. Diefe wohlthaͤ— 
tige Handlung wird biedurd unter ehrender Aner⸗ 


kennung der hiedurch bewielenen Naͤchſtenllebe zur 


Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
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ueberſicht 


des Getreid⸗Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Henburg für den Monat October 1843. 


Balsen. | Kern. | Roggen. | Gerfte. I _ Safer. | Beefen, 
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Snfellil 
ber Röniglichen ° 


Schwaben u Beuburg. 
Augsburg Niro. 46. den 418. November 1843. 


enz⸗Blatt 


Regierung von 











Anbalt: Die linirten Papiere aus der kiniranſtalt des Prieſters S. Adam zu München. — Die Beſchlagnahme 
der Drucſchrift: „Georg Herwegh. Literariſche und politiſche Blätter von Dr, Johann Scherr.« — 
Das ſtädtiſche Communal- und Stiftungs⸗-⸗Rechnungsweſen. — Die Vertheilung des Staatsbeitrags 
pro 1842/45. — Anordnungen über bie Floßfahrt auf dem Ludwigkanale. — Dienſtes⸗Nachrichten. — 
Beilage. 





Befauntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 3108. praes. 35 43, von Schwaben und Neuburg auf die von dem 
Erconventualen Priefter Sigmund Adam zu 

An München begründete Raſtrir- und Linie An: 

z j — ſtalt, deren linirte Papiere für Schul-An—⸗ 
fämmtliche k. Diftrikts- und Cokal · Schul⸗ ftalten als ſehr nüßlich zu empfehlen find‘, 


Infpektionen von Schwaben und aufmerffam gemacht. 
Neuburg. Augöburg, den 14. November 1843. 

[Die linirten Papiere aus ber Liniranftalt des. Priefters . 

©. Adam zu München betreffend.) - K. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Im Namen 
Rammer i 

Seiner Majeftät des Königs. bes Znnern 


#Freiberr von Stengel, Präfiden:. 
In Folge hoͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung nn 
vom 29. Dftober d. 35. werben fämmtliche v. Gimmi, coll, 
k. Diſtrikts- und Lokal-Schul- Infpektionen — 
65 


Ad Num. 3535. praes, 15 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiffare und Biftrikts- 
Polizei- Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


[Die Beſchlagnahme der Drudichrift: „Georg Herwegh. 
Literarifche und politifche Blätter von Dr. Iohann 
Schere“ betreffend.) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der III. Ber: 
faffungsbeilage von dem k. Stadt:Gommiffariat 
Würzburg verfügte und von der königl. Re; 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
—— Beſchlagnahme der in Rubro bes 

wurde durch Enfchlie: 
des kgl. Minifteriums des Innern vom 
3. November 1.36. unter Anordnung der Eon- 
fiöcation und des öffentlichen Verbotes diefer 
Druckſchrift beftätigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich befannt ge 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werben angewiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in gefeglicher 
Weife zu vollziehen. 

Augsburg, den 9. November 1843. 


R. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Freiherr u: Stengel, Präfideni, 
v. Gimmi, coll. 








360 


Ad Nrm. 4160. 

An 
fümmtliche ifolirte Stiftungs- Derwaltun- 
gen, dann an die unmittelbaren und mittel- 
baren Stadt - Magiftrate und Kirchen- 

Derwaltungen des Regierungs- 
Bezirkes. 


[Das ftädtifche Gommunat: und Stiftungs = Rechnungs: 
wefen betreffend, ) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs. 


An die im Reglerungsbezirke befindlichen 
ifofirten Stiftungs » Verwaltungen, dann am 
die Magiftrate und Kirchenverwaltungen ber 
der fol. Regierung unmittelbar wie mittelbar 
untergeordneten Städte ergeht hiemit der Auf: 
trag zur aldbalbigen Vorlage: 


4.) der bisher noch nicht beantmworteten 
Protokolle über die bereitö repidirten Gemeinde: 
und Stiftungs-Rechnungen, foferne nicht ein 
weiterer Zermin ausdrücklich geftattet worden iſt; 


2.) der noch rücdftändigen Gemeinde» und 
Stiftungsrechnungen für dad Jahr 1841 fA2, 
da nicht nur der gefehliche Borlage » Bermin 
ſchon längft — fondern aud die geflatteten 
Zermind = Berlängerungen bereitö abgelaufen 
find, — enblid) 


3.) aller beveitö befchiedenen Gemeinde: und 
Stiftung&sRechnungen für das Jahr 1840/44, 
foferne diefelben nicht ſchon mit den Red: 
nungen ded Jahres 1841/42 vorgelegt wor: 
den find. 


Da mit dem Schluffe dieſes RR EUR 
alle. Rechnungen bis 4840/41 incl. beſchie— 
den werden follen, und ſodann mit der Res 
vifion, der Rechnungen pro 1841/42 ſogleich 


praes. 43. 
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begonnen werden wird, fo ift die alöbaldige 
Vorlage der unter 1, 2 und 3 benannten 
Deſiberate, fol die unterfertigte Stelle nicht 
aufgehalten werben, unerlaͤßlich Es wird bef» 
halb erwartet, daß jede Verwaltung ſich 
Angeſichts diefes darüber verläffige, was 
ihre nad diefer Anordnung. zu thun obliege, 
und ſich demfelben ohne Verzug unterziehe, 
indem ſich fonft die unterfertigte Stelle un: 
gerne gendthigt fähe, ohne weitere Bermind: 
Geftattung das Fehlende durch Wartboten 
einzuholen. fü 
Augsburg, den 12. November 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfient. 


v, Gimmi, coll. 





praes. 3; 43. 

[Die Bertheilung des Staatöbeitrags pro 1342/45 betr.) 
Im Konten 

Seiner Majeftät des Königs. 


Den #. Dekanaten wird hierdurch eröffnet, 
daß eine Rate aus dem Staatsbeitrage auf 
das Jahr 1842/43 vermöge k. Oberconfifto- 
tial= Referipts vom 3. diefes auf 80 fl. feſt⸗ 
geſetzt, und bie k. Adminiftration der allge: 
meinen Pfarr⸗ Unterſtuͤtzungs⸗Anſtalt in Nuͤrn⸗ 
berg unter dem heutigen zur Auszahlung er⸗ 


maͤchtigt worden iſt. Diejenigen Individuen, 


welche Anſpruch an einen Antheil machen kön⸗ 

nen, find hievon in Kennmiß zu feben. 
Ansbach, den 9. November 1843. 

K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gella, Sekretär. 
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praes. 47 43. 


Anordnungen 
für bie 


Hoffahrt auf dem Lubwigfanale. 


$ 1. 


Die Länge eines Floffes darf nicht über 
410 Fuß und feine Breite nicht über 15 Fuß 
5 Zoll betragen. 


g. 2. 


Die Floͤſſe muͤſſen an den vordern und 
hintern Enden durch Querhoͤlzer feſt verbun— 
den ſein. 


$. 3. 


Die Eden der aͤußern Baͤume eines jeden 
Floſſes müffen fowohl an den vordern al 
hintern Enden abgerundet. fein a} 


J. 4., 


Auf dem Kanale dürfen ſich die Floͤſſer 
keiner Schifferftacheln bedienen; flaft diefer 
find Stangen mit gut befeftigten Scheiben 
von wenigftend 4 Zoll im Durchmeſſer und 
abgerundeten Kanten anzuwenden: . 


— 


"Eine Ausnahme von den Beſtimmungen 
unter $ 4 findet in den zum Kanale gehö- 
tigen Xheilen der Altmühl und der Regnig 
ftatt; doch dürfen auch in den an diefen Flüf: 
fen liegenden Schleußentandien und Schleußen, 
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dann an den Brüden und fonftigen Kunft- 
bauten feine Stacheln oder daten angefeßt 
werben, 


$ 6. 
Auf jedem Floß müffen fich wenigftend zwei, 
mit folchen Vorrichtungen verjehene, Flöffer 
befinden, um benfelben vorzüglidy bei Wind 
von den Ufern abhalten zu können. 


8. 7. 
Wollen ſich die Flöffer zum Steuern foge- 


nannter Streichen bedienen, fo ift dies vorläufig 
geftattet. 
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d. 8. 


Die Gebuͤhren fuͤr den Floß und ſeine Ober: 
laſt betragen das Doppelte der für Die Schiff⸗ 
fahrt feſtgeſtellten Zarifjäge. 


Nürnberg, am 21. Oktober 1843. 
K. Kanalbau: FInfpektion, als inte: 
rimiftifche Kanal-Berwaltung. 


Sartmann 
Kob. 


Dienftes: Nachrichten. 





praes. 1? 43. 
An bie Stelle des verlebten buͤrgerlichen Magie 
ſtratsratho Trips babier iſt der naͤchſte Erfapmann 
Johann Nepomuk Glogger, Kaufmann, in den 
Magiſtrat der Stadt Augsburg, dann an deſſen 
Stelle unter den Gemeindes Bevollmächtigten, ber 
naͤchſte Erfagmann Andreas Stredie, Buͤrſten · 
binder, eingerufen worden. 





praes, I 43. 

An bie Stelle bes verlebten Magiſtratsraths und 
Mitgliedes der proteftantifchen Kirchenverwaltung zu 
Augsburg Keintih Trips ift der Spezereihaͤnd⸗ 
ber Gottfeied Neidl zw Augsburg als Mitglied der 
proteſtantiſchen Kirchenverwaltung einberufen worden, 


16 


praes, 15 


43. 


Der von der Gemeinde Peterswoͤrth für den 
bisherigen Expoſitus dafelbft, Priejler Anton Ruf 
von Dillingen, ansgeſtellten Präfentation auf 
die nmewerrichtete Pfarrei Peterswoörth wurde bie 
landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt, 





praes. I 43. 

Der von dem durchlauchtig hochgebornen Herrn 

Bürften Dito Carl von Dettingen» Spiels 

berg für den bisherigen Pfarrer zu HDainsfarth 

Prieſter Alois Kohl ausgeftellten Präfentation auf 

das Frühmeß:Benefijium zu Hainsfahrt wurde 
bie landesherrlihe Beſtaͤtigung ertheilt, 


— — ———— — — 
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dnfelliä 


her Röniglichen 
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ei 


genz⸗Blatt 


« 


Schwaben u Reuburg. 





Augsburg 


Aro. 43. den 25. November 1843. 





Jnhzalt: Die geodnoftifhe Reife des Naturforfhers Dr. Schimper. — Das Aneinanderhängen von mehreren 
Schlitten und Wägen. — Die Erhebung der Ruſtikal-Fiſchwaſſer- und Jagd» Eteuern nach bem 
Definitivum vom Jahre 1828 pro 1843/44 bis 1845/46 inclusive, — Die lithographifchen Dar- 
ftelungen bayerifcher Fürftens und Megententhaten. — Die Borbereitungs:Praris der geprüften Rechts: 
Candidaten. — Den vermißten Joſeph Salzberger von Sattlern. — Die Erlebigung der Pfarrei 
Stetten, Decanats Gunzenhaufen. — Dienftes -: Nachrichten. — Beilage, 


Befanutmachungen der kgl. Central: und Kreis : Stellen. 


Ad Nrm. 131. praes. 2? 


An 
fämmtliche Diftrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


[Die geognoftifche Reife des Naturforſchers Dr. Schim⸗ 
per betreffend,) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem ber dem Dr. Karl Schimper 
von Seiner Königlihen Hoheit dem 
Kronprinzen bezüglich einer geognoftifchen 
Reife durch dad Koͤnigreich Bayern ertheilte 
Auftrag nad) einerdem k. Minifterium nunmehr 
zugetommenen höchften Eröffnung ſchon feit laͤn⸗ 


gerer Zeit beendigt ift, wird in Gemaͤßheit Höchfter 
Minifterial:Entfchliefung vom 4.1. Mts. die in 
bezeichnetem Betreffe unter dem 27. April 
4840 (Nro. 493) erlaffene Präfidial»Ber- 
fügung hiemit außer Wirkſamkeit gefegt. 
Augsburg, den 22. November 1843. 


.  Präfidinm 
Der Egl. Hegierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Schr. v. &te ng e 1, Präfibent. 
Bayn, t Präfivial: Sekretär, 
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Ad Num. 4325. praes. ;; 43. 


An 
ſammtliche Diftriktis-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Aneinanderhängen von mehreren Schlitten und Wär 
gen betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben in 
Beziehung auf den Gebraud des Schlitten: 
fuhrwerkes nahftehende Anordnungen — auf 
fo lange nicht anders verfügt wird, Allerhoͤchſt 
zu genehmigen geruht. 


I. 


Bei der Benigung der Sclittenbahn ift 
dem Güter: und landwirthſchaftlichen Fuhr⸗ 
werke, Nothfälle ausgenommen, nur dad An: 
hängen von hoͤchſtens 2 Schlitten an ben 
Haupt: ober Vorſchlitten geftattet. 


II. 


Jeder Anhaͤnge⸗Schlitten ſoll mit einer ganz 
kurzen Deichſel verſehen, und dieſe mit einer 
ſtarken Kette ganz nahe an den vorhergehen⸗ 
den Schlitten befeftiget fein, fo daß jeder fol- 
gende Schlitten das Geleife des ‚vorhergehen: 
den einhalten muß. 


ILII. 
Das Schleifen der nur auf einen Schlitten 


aufgelegten Holzſtaͤmme iſt unterſagt; letztere 
muͤſſen vielmehr auf ? Schlitten geladen wer⸗ 





36 


den, auch folle hiebei der Nachſchlitten, wenn 
befonder& lange Holzftämme geladen find, von 
einer eigenen Perfon in der Art geleitet wer: 
den, daß er dem Gange bed Vorſchlitten ge- 
nau folgt. 


IV. 


Das Schlittenfuhrwert hat jedem entgegen: 
kommenden Räderfuhrmwerke und jedem ſchnell 
nachfahrenden Fuhrwerke rechtzeitig in der Art 
auözumeichen, daß bad begegnende oder nad)» 
fahrende Fuhrwerk weder aufgehalten, noch 
gefährdet wird. 


V. 
Jede Uebertretung dieſer Verbote iſt nach 


den Beſtimmungen der allerhoͤchſten Berord- 
nung vom 2. Dezember 1840 99. 2, 3, 4 


(Regierungdblatt Seite 978,979) zu beahnden. 


Indem die unterfertigte Stelle diefe An— 
orbnungen zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
trägt fie den ſaͤmmtlichen Diſtriktspolizeibe⸗ 
hörden von Schwaben und Neuburg auf, die: 
felben in allen Gemeinden und durch die or 
Falblätter befannt machen zu laffen, und deren 
Vollzug gehörig zu überwachen. 


Augsburg, am 15. November 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Freiherr v. Stengel, Praͤſident. 
Stiwel, coll, 
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Ad Nrm. 2560. praes, 77 43. 

[Die Grbebung der Muftifat s Fiſchwaſſer- und Jagd⸗ 
Steuern nah dem Definitivum vom Jahre 1828 
pro 1843/44 tis 1845/46 inclusive betreffend, 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in Gemäßheit des 5. 2 des Ge- 
feed vom A. July 1834, die Abänderung 
des 8. 114 des Grundfteuer = Gefeßed vom 
Jahre 1828 betr., mit dem Jahre 1843/44 
anfangend mehrere Diftrifte des Regierungd- 
bezirkes von Niederbayern, von Oberpfalz und 
Regensburg und von Unterfranken zur defis 
nitiven Befteuerung gezogen worden find, fo 
haben ſich ruͤckſichtlich des Jahresbetrages der 
ehemaligen Ruftifalfteuer und des Simplums 
der Ruftifal:Fifhwafler: und Jagdſteuer nad) 
dem neuen Definitivum ſolche Zahlengrößen 
ergeben, daf nad) eınem unterm 9. d. Mts. 
Xum. 15,734 erlaffenen höchften Finanz Mi: 
nifterial-Refcripte in dem Regierungs-Bezirke 
von Schwaben und Neuburg, jo wie in ben 
übrigen bis jegt nach dem erwähnten Gefeße 
vom Zahre 1828 definitiv befteuerten Bezir- 
ten, für die Zahre 1843/44 bis 1845/46 
inclusive die Zahresfhuldigkeit an Ruſtikal— 
Fiſchwaſſer und Zagd-Steuern zwei ganze 
und zwei zehnteld Simpla beträgt, ſo— 
hin gegen die bisherigen 2’/,. Simpla um 
ein zehntels Simplum ſtich mindert. 


Die ſaͤmmtlichen k. Rentämter des Regie: 
rungs ⸗ Bezirkes von Schwaben und Neuburg 
find angewieſen worden, hiernach die Ruſti⸗ 
kal⸗Fiſchwaſſer· und Jagd⸗Steuern, und zwar 
am erften Steuerziele ein ganzes, am zweiten 
Steuerziele ebenfalls ein ganzes, und am drit⸗ 
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ten Steuerziele ein zwei Behentelö- Simplum 
zu erheben, was hiemit befannt gemacht wird. 


Augöburg den 15. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Menburg. 


Bammer der Finanzen. 
Freiberr v. Stengel, Präfident. 
v. Kopf, Direftor. 


Vogl, coll, 


Ad Num. 3420. j praes. 7: 43. 


An 
fammtliche k. Studienrektorate und Sub- 
rektorate der lateinifchen Schufen, dann an 
die k. Diltrikts- Schul- Infpektionen und 
£okal-Schulkommiffionen von Schwa- 
ben und Neuburg 


Die lithographiſchen Darftellungen bayeriſcher Bürftenz 
und Regententhaten betreffend.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Mönigs. 
Durch hoͤchſtes Minifterial » Refcript vom 


31. v. Mes. werden die oben genannten Be- 
hoͤrden ermaͤchtigt, fo weit es die einfchldgi- 
66 * 
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- gen Dotationen erlauben, die unter dem Titel 
„Bayerifcher Fürften: und Regenten - Ihaten“ 
in der lithographifchen Anftalt des Ehriftian 
Weiß und H. Kohler zu München erfcheinende 
Reihe lithographifcher Darftellungen, von de: 
nen die erften Proben, weldye aus wenigitend 
6 Blättern, das Blatt zu 2fl. im Preife, be: 
fiehen werden, die volle Anerkennung ber k. 
Akademie der bildenden Künfte fich erwarben, 
— zur Bertheilung ald Schulpreiſe und zur 
Aufftelung in den Schulräumen anzuſchaffen 
und zu den bezeichneten Zwecken zu verwenden, 


Augsburg, den 17. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Aammer bes Innern. 
Freiberr von Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll, 


Ad Nrm. 4529. praes. 3; 43. 


Die Vorbereitungs:Praris ber geprüften Rechts⸗Candi · 
daten betreffen.) 
JIm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nach $. 20 der allerhöchften Verordnung 


über die zum Staatödienfte abfpirirenden Rechtö- 
kandidaten vom 6. März 1830 hat jeder Gan- 
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didat nad) erflandener theoretifcher Prüfung 
fi) durch eine zweijährige Amtd- Praris zum 
Staatödienfte weiter zu befähigen, wovon 42 
Monate der Adminiftrativ: Praxis bei einer 
Unterbehörde der innern oder der Finanzver⸗ 
waltung und 12 Monate der Juſtiz- Praris 
bei einem Untergerichte zu widmen find. 


Wird die Praris bei einer Unterbehörde 
des gemifchten Refforts angetreten, fo fol der 
Borftand dafür Sorge tragen, daß der Prak: 
tifant für jeden der beiden Geſchaͤfts-Zweige 
waͤhrend des feſtgeſetzten Zeitraums ausſchließ⸗ 
lich verwendet werde. 


Dieſe Vorſchrift iſt insbeſondere bei jenen 
Candidaten genau zu beobachten, welche ein 
Jahr die Praris bei einer Behörde des ge— 
mifchten Reſſorts und dad andere bei einem 
t. Kreid- und Stadtgerichte oder einer Finanz: 
Behörde zuzubringen gedenken, indem fie im 
erften Falle bei der Behörde des gemifchten 
Refforts im Adminiftrativ:Kache und in dem 
andern zum Juftizfache ausfchließend zu ver« 
wenden find und, daß es gefchehen, muß in 
dem auözuftellenden Praris-Zeugniß ausdrüd: 
lid) bemerkt fein, wenn es die Zulaffung zur 
GEoncurd:Prüfung bewirken fol, 


In Folge einer in Mitte liegenden höchften 
Minifterial:Entfcließung vom 13. Mai v. Is. 
werben daher die im Regierungs- Bezirke der 
Vorbereitunge-Praris fi widmenden Rechts: 
Candidaten auf dieſe Vorſchrift unter der 
Aufforderung befonders aufmerkſam gemacht, 
die Vorftände der Aemter gemifchter Wirkungs: 
Kreife von ihrem beffallfigen Vorhaben recht: 
zeitig in Kenntniß zu feßen, damit biefelben 
hiernach ihre praftifche Verwendung bemeffen 
koͤnnen und fie dadurch vor dem Nachtheile, 
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der fie bei einer unvollftändigen Zuftiz-Praris 
unausbleiblich treffen muß, bewahrt werben. 


Augöburg, den 16. November 1843, 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer bes Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Wilhelm, coll. 


Ad Nrm. 2182. praes. 37 43. 


An 
fammtliche Dittrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg. 


[Den vermißten Joſeph Salgherger von Sattlern betr.) 


Im Nomen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Der blöbfinnige Zofepp Salzberger von 
Sattlern, E. Landgerichts Landau, hat ſich 
am 20. Auguft d. 38. entfernt, und ift bis 
jetzt nicht wieder zuruͤckgekehrt. Indem man 
nachftehend eine Perfonalbefchreibung des Jo⸗ 
ſeph Salzberger mittheilt, werden ſaͤmmtliche 
Diftrittöpolizeibehörden beauftragt, den Aufent⸗ 
halt deöfelben audzuforfchen, und ihn im Be- 
tretungdfalle zu arretiren, und an feine eis 
mathsbehoͤrde, das k. Landgericht Landau in 
Niederbayern, zu überliefern, gleichzeitig aber 
Anzeige hierher zu erflatten, 
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Perfomal-Befchreibung. 


Joſeph Salzberger ift 50 Jahre alt, 5° 
6” groß, hat ein breites Geficht, ftumpfe Nafe, 
lihte Haare, graue Augen, proportionirten 
Mund, röthlihen Bart, ift von ſtarkem Koͤr— 
perbau und befonders kennlich durch Blatters 
Narben. 


Bei feiner Entfernung trug derfelbe eine 
lange Lederhoſe, ein blauröthliches Gilet, ein 
gutfärbiges rothes Halstuch, eine Schirmmüge 
von braunem Tuche und ein hänfenes Hemd 
mit den Buchftaben I. S. bezeichnet, 


Augöburg, den 18. November 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfibent. 


v. Gimmi, coll. 


praes. ;} 43. 
[Die Erledigung ber Pfarrei Stetten, Dekanats Sunr 
zenhauſen, betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die durdy Beförderung des Pfarrers Goͤß 
in Erledigung gekommene Pfarrei Stetten, 
Decanatd Gunzenhaufen, wird hiemit zur Be 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Be 


875 


merken auögefchrieben, daß fi der Ertrag 
diefer Pfarrei nach dem im Jahre 41837 er: 
folgten Faffionsabfchluß in nachflehender Weife 
berechnet. 


1.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus Staatö- 
Gaffen: a) an baarem Gelde 81 fl. 52 kr., 
b) an Raturalien: 5 Schfl. 3Meb. 2 Brig. 
Korn a 8fl. 49, — 49 fl. 134 fr., 13 
Schfl. 5Meb. 2 Brlg. Dinkel a fl. 52 Er. 
= 53fl. 48ifr., 12 Schfl. 2 Meg. 1 Vrlg. 
Haber a 3fl. 44 kr. — 46 fl. 144 fe, 2 
Schober Stroh a 5fl. Hr. — 11.2; 
2.) aus Stiftungs» Caſſen baar 2 fl. 53 fr. 
11.) Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Decono: 
mie: Gebäude, welche ſich ſaͤmmtlich in einem 
guten baulichen Zuftande befinden 35fl., 5% 
Morgen Aecker 87 fl. 374 kr., 3 Morgen 
Garten 8fl., an Gemeindetheilen 14 fl. 23 fr. 
III.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherr- 
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lichen Rechten: a) fländige Abgaben: in baa⸗ 
rem Gelbe I6fl. 344.5; 2.) an Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten 12 fl. 225 kr., 
vom Beinen oder Schmalfaat-Zehenten 98 fl. 
373 fr., vom Heuzehenten 103 fl. 13 kr., 
vom Blutzehenten 10 fl. 4 fr., vom Obſtze⸗ 
bhenten 5fl. IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftes:Funktionen 81 fl. 
43&. V.) Einnahmen aus obfervanzmäßi« 
gen Gaben und Sammlungen 6f. Summa: 
722 fl. 474 kr. Raften: feine, Bleibt reined 
Einkommen 722fl. 474 kr.; wozu nod) 14 fl. 
an freiwilligen Geſchenken in Naturalien zu 
rechnen find. 
Ansbad, den 15. November 41843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell. 
Gella, Sekretaͤr. 


— 


——— CET 


378: 


Dienftes: Rachrichten. 





praes. 1 43. 


Seine Majrftät der König baben vermöge 
allerhöchfter Enıfhlirfung vom 5. October I. Je. 
Eid, bewogen gefunden, die durch den Tod des Jo— 
han Boptift Maier in Kempten erledigte Advokaten⸗ 
Stelle dem Prorokolliften bei dem Kreis» und Stadts 
geridhte dafelbft, Dr. Joh. Baptiſt Maprhbofer, 
feinem allerunterthänigften Geſuche entfpredend, zu 
verleihen. 


praes. 1: 43. 


Seine Majeſtaͤt der König haben mittelft 
allerhöchften Referipts vom 15. Ditober 1845 bie 
Vetzichtleiſtung bes Advokaten Anton Walt in Wer: 
tingen auf die biöher von ihm bekleidete Stelle als 
Iergnädigft zu genehmigen, und bie ſich hiedurch er⸗ 
Iedigende Advokaten » Gtelle bei dem k. Landgerichte 
Wertingen dem Appellationsgerichtss Acceſſiſten 
Mar Joſeph Heimer zu verleihen germbt. 





praes, ;i 43. 


Seine Majelät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfliefung vom 27. v. Mis. dem 
Priefter Kranz Joſeph Mok in Konzenberg die erle⸗ 
digte Pfarrei Ofterſchwang, k. Landgerichts Im 
menftadt, allergnädigft zu Übertragen gerubt. 





praes. 43. 


Nachdem durch die Ruͤckkehr des bisherigen Rektors 
der katholiſchen Gefammt: Studien: Anftalı zu St. 
Stepyan in Augsburg, P. Amand Neckham, nad) 
Defterreih die Studien-Mektorsflelle an ber genann- 
ten Lehranſtalt im Erledigung gelommen ift; fo wurde 
dur &. Miniflerial» Entidliefung vom 11. Novbr. 
4845 ber von dem Abte bed Benediktiner + Stiftes 
zu St. Stephan in Augsburg, Barnabas Huber ver⸗ 
fügten Uebertragung des Rektorais des Ryceums, 
Gymnaſiums und ber lateinifhen Schule zu St. 
Stephan in Augsburg an ben Stiftskonventualen 
und E. Lyceal⸗Proftſſot P. Heintich Shuhmaker 
die hoͤchſte Genehmigung ertheilt, 
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praes, 5, 43. 


Dir von dem Freiherrn von Frepberg auf Landes 
teoft für dem Prieſter Georg Wittmann aus 
Cham, bisher Schloßkaplan in Bodenſtein, k. Land⸗ 
grrihts Nittenau, ausgeftellten Präfentation auf die 
im Landgerichts» Beziefe Günzburg gelegene Pfarrei 
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Dffingen wurde die Tamdbesberrlihe Betätigung 
ertbeilt. 





praes. ı; 43. 

Dem auf bie Guratie Reihau, Derrfchaftsgerichts 

Babendauſen, präfentirten Priefter Johann Forfter 

von Wineden wurde zum fürmlihen Antritt diefer 
Pfelinde bie tande@terrliche Beſtaͤtigung erteilt. 


m ——,Aa——._ 0 ET. 
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ber Röniglichen 


Schwaben un Reuburg. 
Nro. 48. den 2. Dezember 1843. 


Augsburg 


gatelliz 
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Anhalt: Die Beſetzung der Stelle eines Regierungs-Praͤſidenten von Schwaben und Neuburg. — Die bitfsbebürfe 
tige Rage der Väter am bi. Grabe, — Das neue oͤſterreichiſche Gontumaz-Regulativ. — Die Initruieung 
und Vorlage der Gollektengefuche, — Die homoͤopathiſche Arzneibereitungsiehre des Med. Dr. Joſeph 
Buchner. — Den Gebrauch gefärbter Griffel, — Die Wieberbefegung der Pfarrei Ellerbach. — Die 
Bermittiung zwifchen den Kaufleuten und Schiffen, und ben Transport ber Güter von den Kanal: 
bäfen in die Privatmagazine. — Dienſtes-Nachricht. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Nrum. 6048. praes. 43. 


An 
fämmtliche königl. Polizei - Schul - und 
Sinanz- Behörden des Regierungsbejirkes 
von Schwaben und Neuburg. 


[Die Befetung der Stelle eines Regierungs » Präfidenten 
von Schwaben und Neuburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß allerhöchftem Referipte vom heutigen 
haben Seine Majeftät der König ge 
ruht, den dermaligen Direktor Allerhoͤchſt Ih: 
rer Regierung von Oberbayern, Kammer bed 


Innern, Anton Fiſcher, vom 4. Dezember 
1. 38. anfangend, zu der Stelle eined Präfis 
denten Allerhöchft Ihrer Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg allergnädigft zu ernennen. 
Sämmtliche ‘der unterzeichneten Stelle uns 
tergebenen Behörden werden hievon zu ihrer 
Darnachachtung in Kenntniß gefeßt. 
Augsburg, den 30. November 1843. 
KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Bammer des Innern und ber Finanzen. 
Freiherr v. Stengel, Präfident, 
v. Kopf, Direktor. 
Hayı, t. Präfbielfekretär. 
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Ad Num, 2893. praes. 3}: 43. 


An 
ſammtliche Diltrikts-Polizei-Behörden von 
Schwaben und Neuburg- 


(Die bilfsbebürftige Tage der Väter am heiligen Grabe 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Mönigs- 


Seine Majeftdät der König haben 
von der drüdenden Noth, welche auf den Bd: 
tern am heiligen Grabe zu Jeruſalem laſtet, 
dann von der Größe ihrer durch mannichfal⸗ 
tige Bedruͤckungen und Berfolgungen vergrö- 
ßerten Bedürfniffe Allerhoͤchſt Kenntniß zu neh⸗ 


men gerubt. 


Die befagten Väter haben in Syrien und 
Daldftina nicht weniger ald ein und zwanzig 
Anftalten, mit einer entfprechenden Anzahl 
von Religiofen, für den Zweck der Miffionen 
zu unterhalten. Ihnen liegt ob, allen chriſt— 
lichen. Pilgern in jeder dieſer Anftalten, mins 
deſtens auf drei Zage, in dem Haufe zu Je⸗ 
zufalem aber auf 30 Tage vollftändige freie 
Verpflegung und Unterkunft zu gewähren, auch 
en ſich meldenden chriftlichen- Armen ohne 
Unterſchied des Bekenntniſſes ein Almofen zu 
reihen, wie nicht weniger aber bürftigen 
riftlihen Wittwen im Lande, um ihren und 
ihrer Kinder Abfall zu verhüten, Unterhalt 
darzubieten. Alle armen chriftlichen Waiſen 
finden aus gleichem Grunde bei ihnen Aufnahme 
und bis zum zehnten Lebensjahre Verpflegung, 
Endlich foftet die bauliche Unterhaltung der 
bi. Orte bedeutende Summen, zumal.der Drud 
und die Störungen von Seite der Zürfen und 
Schismatifer nur durch beftändige Geldopfer 
‘ abgewendet werden Pönnen. Seitdem bie reis 
hen, früher aus Spanien und Portugal nad) 
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dem heiligen Lande gefloffenen Spenden gänzlich 
aufgehöut haben, ift die Noth der Väter zu 
einem fehr hohen Grade, geftiegen, weshalb 
denn auch die £. £. oͤſterreichiſche Regierung 
bereitö im Jahre 1842 die jährliche Veranſtal⸗ 
tung einer Sammluug in allen Fatholifchen 
Kirchen ihrer Staaten zur Unterftügung der 
Väter am hl. Grabe angeordnet hat. 


Seine Majeftät der König, Aller: 
höchftweldyer bereits vor einigen Jahren aus 
eigenen Mitteln eine Stiftung zu errichten 
gerubt haben, deren Zinfen den Vaͤtern am 
hl. Grabe für ewige Zeiten zufließfen , haben 
fid) nunmehr durch die Größe der Noth und 
des Bebürfniffes Allerhöchft bewogen gefunden, 
auf fo lange Allerhöchftdiefelben nicht anders 
verfügen, zu genehmigen, daß zur aufferordent- 
lichen Unterftügung der Väter am hl. Grabe, 
und der damit verbundenen Ordenshäufer in 
Paläftina und Syrien alle Sabre am Palm 
fonntage in allen Fatholifchen Kirchen des 
Königreichs eine Sammlung vollzogen werde. 


Der Ertrag diefer Sammlung folldem Hoch⸗ 
würbigften Herrn Erzbifchofe von München: 
Freifing zur Ueberfendung an die Väter am 
hi. Grabe unter der Beftimmung zugeftellt 
werben, daß jebergeit.der Gte heil des Extras 
* dem von Allerhoͤchſtdenſelben zu dieſem 

wecke mildeſt geſtifteten Kapitalfonde hinzuge⸗ 
ſchlagen, und zu deſſen Vermehrung verzinslich 
angelegt werden ſolle. 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entſchließung des 
k. Miniſteriums des Innern vom 27. v. M. 
werden die Diſtrikts⸗ Polizei: Behoͤrden hievon 
mit dem Auftrage in Kenutniß geſetzt, wegen 
Vollzugs dieſer Collekte ſich mit den katholiſchen 
kirchlichen Behoͤrden alljaͤhrlich zur gehoͤri⸗ 
gen Zeit in's Benehmen zu ſetzen, und innere 
halb der auf den Palmſonntag folgenden 14 
Tage das Ertraͤgniß an das Expeditiong⸗Amt 
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der umterfertigten Stelle einzufenden und zu- 
gleich anher anzuzeigen, woben die Beträge 
nad; Pfarreien und dem Didcefanverbande aus⸗ 
geſchieden angugeben find. 

Augsburg, den 29. November 1843. 
NK. Hegierung von Schwaben und 
Meuburg. 

Bammer bes Innern. 

Frhr. v. Stengel, Präfient. 

Stiwel, coll, 





Ad Nrm. 3419. praes. 27 43- 


(Ds neue Öfterreicdhifchr Gontumaz:Regulativ betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
An Gemäßheit höchften Minifterial » Re- 
ſcripts vom 28. Dftober I. Is. wird nach⸗ 
ſtehend eine Ueberſetzung des k. koͤſterreich⸗ 
ſchen Contumaz⸗ Regulatives vom 4 Mätz 
1. J. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 18. November 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg . 
Aammer Des Innern. 


Breiberr v. Stengel, Präfitent 
v. Gimmi, coll, 





Die k. £. Regierung, deö oͤſterreichiſch⸗ illyriſchen 
Literale, 
an das k. k. öfferreichifche Konfulat. 
Durch Ef. Hoflanzleidecret vom 16. Februar 


d. J. Nro. 33,575 — 1984 wurde die gegemmärtig 
beftehende Contumaz · Ordnung auſſer Wirkung ge⸗ 
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ft, und bad nachſtehende Reglement zur genauen 
Darnachachtung vorgefchrieben: 
A. Patente brutia (Patente brutte). 
Woher immer. 
Schiffe und Perfonen, einfhlüßig ber Durch⸗ 
lüftungd: age © 0.00. 38 Tage 
Anftetungsfähige Waaren mit der Aus: 
ladung im Razareth . ; ae vu 
Die Reifenden, Gapitäne u. Schreiber 
ber Schiffe, wenn fie fogleich in das 
Lazareth eintreten - 
Wenn fie ſich der Entkleidung 12 Stun: 
den nad) der Contumaz » Erflärung 
unterwerfen . ; . . 3i 
Gegen dad Ende der Eontumy . 25 „ 
Kriegsſchiffe mit anftedungsfähigen 
Waaren mit der Ausladung berfelben 20 


B. Patente tocca (Patente teuchee), 

Woher immer. 

Schiffe und: Derfonen . . + 18 

Anftetungsfähige Waaren, wie oben 22 „ 

Reifende, wie oben — . 46 

Wenn ſie ſich gleich Anfangs der Ent⸗ 
kleidung unterwerfen. 45 u 

Wenn dieß zu Ende geſchieht . 15 

Kriegsſchiffe, wie oben. .» 15 u. 


©. Patente nett (Patente nette).- 
1. Aus ver Tuͤrkey. 
ste Gegend, (Mile europäifhen und 
afiatifhen, an das Meer grämz en⸗ 
den Provinzen, namentlich bie Aus— 
gänge der europäifdhen Türkei, 
von Kleinafien und bes türfifhen 
Urdipels) 
Schiffe und Perfonen 
Anftetungsfähige: Waaren, mie 
oben . . A . 17 u 
67* 


24 u 


11 Tage 
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Reifende, wie oben . . 9 Kage 
Mit d. anfänglichen Entkleidung 6 „ 
Mit der Entlleivung am Ende 8 „ 
Kriegsfchiffe, wie oben . . Bu 
2te Gegend (Soria, Tarso 

und Adana), 

Schiffe und Perfonen . . | 
Waaren, wie oben 5 2. u 
Reifende £ - 12 u 


Mit der Entkleidung Anfang . 9 „ 
Mit der Entkleidung am Ende 11 „ 
Kriegäfchiffe, wie oben . . 42, 
zte Gegend, nemlich Egypten, 
wie durch das Patente netta von 
der Tuͤrkei. 
Schiffe und Perſonen 
Anſteckungsfaͤhige Waaren, wie 
oben . — . 214 
Reiſende, wie oben . 14 m 
Mit d. anfänglichen Entkleidung 11, 
Mit der Entkleidung am Ende 45 „ 
Kriegsfchiffe, mie oben . . 15 u 


1. Vonden joniſchen Infeln, Grieden- 
land und Algerien. 

Freie Pratica, wenn die Patentes nettes 
durch ein Eonfular » Atteft erprobt find, wenn 
inbeffen dad Schiff unter feiner Ladung Flod: 
feide oder Lumpen ‚hätte, dann wirb einer 
7 tägigen Gontumaz, ſowohl die Ladung, als 


16 age. 


auch bie Reifenden, und die ber Lazareth⸗ 


Reinigung Unterworfenen unterftellt. 


II, Ehriftlihe Häfen des fhwarzen 
und des Azow'ſchen Meeres, fowie 
aub die Mündungen ber Donau, 
weldhe in gebahte Meere ausmün: 
den — 

Wenn ein Schiff erproben kann, aus einem 
chriſtlichen Hafen mir freier Pratica ausge: 


laufen. zu ſeyn, und nach feiner Abreife nirs 
gend verkehrt zu haben, fo wird die Gontumaz 
auf 7 Tage für Schiffe, Perfonen und nicht 
anftedungsfähige Waaren feſtgeſetzt. 

Die Ladung der anſteclungsfaͤhigen Gegen⸗ 
ſtaͤnde wird mit ihrer Ausladung im Lazareth 
einer 14 taͤgigen Contumaz unterftellt. 

Wenn aber das Schiff mit aufgehobenet 
Pratica aus chriſtlichen Häfen ausgelaufen 
iſt, und. feit feiner Abreiſe keine Verbindung 
gepflogen, und nachdem es von ſeiner erſten 
Fahrt über Conſtantinopel ein Patente brutta 
oder tocca mitgebracht hat, wird dasſelbe 
nach feiner Ankunft dabier einer 18 taͤgigen 
Contumaz nach der Ausladung des Anfted: 
ungöfähigen für eine 95 tägige Reinigung 
beftimmten und einer 10tägigen, nach ber 
Ausladung der Anſteckungsfaͤhigen Für ' eine 
17 .tägige Reinigung, beflimmten, ‚wenn es 
eine Patente netta. danıber ‚beigebracht hat, 
unterzogen. +Dieß gilt aber nur von öfter: 
reichifchen Schiffen, 


IV. Die öflihen und weflihen Ku: 


fen von Afrika, die Küften: des 
mittäglihen Aliens dann Ozem 
nien. 

Die aus jenen Gegenden Kommenden haben 
freien Zutritt, wenn fie mit einem patenta 
netta verſehen find, und wenn diefes Doku: 
ment von einer, einer europäifchen Regierung 

 angehörigen, und dieſer unterworfenen Be: 
hoͤrde auögegangen ift, indem fie wegen ihrer 
Seltenheit, und wegen des Umftandes, daß 
die Mimatifchen Verhaͤltniſſe iener Gegenden 
nicht zur Hervorbringung und Fortpflanzung 
ber Peft geeignet find, deshalb auch nicht 
unter die Contumazordnung aufgenommen 
wurben. 

In Betreff der Patentes nettes einer nicht 
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europälichen Regierung ift fich einer Gontumaz 

von 5 Tagen mit der Durdlüftung ber ans 

ftedungdfähigen Waaren am Bord zu unter: 

ziehen. Was bie Contumaz ·Maßregeln gegen 

das gelbe Fieber betrifft, fo ift für die Zus 

kunft nachftehendes Schema zu beobachten : 
Patente netta, wie bis jegt freier Zutritt 

pr tocca i 2 5 Tage. 
bratta mit dem Ausladen ber 
Waaren im Razareth 
aggrarata (soupgonnde) mit 
dem Ausladen der Waaren 

im Lazareth . : . 15 u 

Dieſes wird dem k. k. Conſulate zur Vorſchrift 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Trieſt, den 4. März 1843. 


” 


iO u 


" 





Anmertung. 

Patente brutta (Patente brate) (Geſund⸗ 
beitö» Paß oder Patent, welches bekun⸗ 
det, daß an dem Drte, von wo bas 
Schiff ausgelaufen, oder doch in deſſen 
Nähe wirklich die Peft herrſcht). 

Patente tocca (Patente touchee) Geſund⸗ 
funbheits-Paß, wodurch verſichert wird, 
daß der Ort, von dem das Schiff kommt, 
gefund ift, jedoch Schiffe aus verdaͤch⸗ 
tigen Orten bort angekommen find. 

Patente netta (Patente nette) Geſundhelts⸗ 
Daß, welcher verfichert, daß der Drt, 
von dem das Schiff ausgelaufen, völlig 
gefund ill, 

Patente aggravata (Patente soupgon- 
nee) Gefundheits-Atteft, worin erflärt 
wird, daß in bem Dite, von welchem 
das Schiff kommt, «ine bösartige epi⸗ 
demiſche Krankheit hertſcht, oder daſelbſt 
Verbindung mit Gegenden ſtattfindet, 
in welchen die Peſt ausgebrochen iſt. 
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praes. ?; 43. 


An 
fämmtliche Diftrikt s-Polizei-Behörden des 
Regierungsbezickes von Schwaben 
und Neuburg. 


[Die Inftruirung und Vorlage der Golleftengefuche betr,] 
Im Mamen 


Seiner Moajeftät des Königs. 


Es iſt zu wiederholten Malen wahrgenom: 
men worden, daß Golleftengefuche wegen auf: 
ferordentlichyer ‚= eine ſchnelle Hülfe erfordern: 
der Unglüdsfälle, von den betreffenden Be— 
hoͤrden theils unvolftändig inftruirt, theils 
verfpätet zur Vorlage kamen, fo daß der für 
die Hülfeleiftung vorzugsweiſe entfcheidende Mo: 
ment nicht felten hiebei verfäumt wurde. 

Es werden daher in Folge hoͤchſter Ent: 
ſchließung des kgl. Minifteriumd des Innern 
vom 3. d. Mts. ſaͤmmtliche Polizeibehärden 
des Regierungd:Bezirfes von Schwaben und 
Neuburg auf diefen Uebelftand aufmerkſam ges 
macht und biefelben zur vollftändigen und 
möglihft raſchen Inftruirung und Vorlage 
ſolcher Golleftengefuche angewiefen. 

Augsburg, den 22. November 1843. 
KR. — Te von Schwaben und 

euburg- 
Aammer bes Innern. 


Freiherr v. Stengel, Präfident. 
Stiwel, coll. 


Ad Nrm. 3424. 





Ad Nrm. 4976. praes. 7; 43. 


[Die bomdopathifche ee ae des Med, Dr. 
Joſeph Buchner betreffend.) 


Ä Im Namen 
Seiner Moajeftät des Könige. 


Nach einem hoͤchſten Minifterial = Referipte 
vom 17. d. Mts. foll Fünftig die hHomdopa= 


se 2 


thifche Arzneibereitungd-tehre des Med. Dr. 
Sofepp Buchner im Münden ald ein fehr 
brauchbareö und feinem Zwecke volllommen 
entſprechendes Werk, ſtatt Casparis Dis- 
pensatorium — von den Apothekern als 
Grundlage fuͤr das Verfahren bei Bereitung 
und Verabreichung homoͤopathiſcher Arzneimit: 
tel und von den Behoͤrden als Norm bei 
Vornahme von Viſitationen homoͤopathiſcher 
Apotheken und Difpenfationen gebraucht were 
den, was hiemit / zur Kenntnißnahme und ges 
eigneten Darnachachtung befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 28. November 1845. 
K. Negierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Dunern. 

Freiherr von Stengel; Präfident. 

v. Gimmi, coll. 





Ad Num. 5584. praes. ;; 43. 


An 
die Pittrikts-Polizei- und Schul-Bchörden 


von Schwaben und Neuburg. 
[Den Gebraud; gefärbter Griffel betreffend.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Es kommen feit einiger Zeit mit verfchies 
denen Farben verzierte Griffel in Umlauf. — 
Die dazu verwendeten Farben. beftehen nach 
gepflogener chemifcher Unterfuchung aus Berg- 
grün, rothem Mennig, Bleiweid und anderen 
mineralifchen Stoffen, welche mit Gumilat 
aufgetragen und gebunden, im Waſſer aber 
leicht lösbar find. 

Da vorzüglic die Kinder die Griffel zum 
Schreiben auf Schiefertafeln gebraudyen, und 
mit denfelben gerne in den Mund fahren und 
diefelben benegen, fo Iöfen ſich die Farben 
auf, und fegen ſich der Gefahr der Vergif⸗ 
tung aus, welche fich vorzüglich durch Ueblic)- 
feiten, Kopf: und Magenfchmerzen duffert. 
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- Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hiedurch 
veranlaßt, dad Publikum auf dieſe Gefaͤhr⸗ 
dungen aufmerkjam zu machen, und die Pos 
ligeie und Schulbehoͤrden zw beauftragen, den ' 
Gebrauch gefärbter Griffel in den Schulen 
nicht zu geftatten. ä 

Augöburg, den 28, November 1843, 
K. ———— von Schwaben und 
eubur 
Bammer Des Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 


Ad Num. 5588. praes, :? 43. 
[Die Wiederbefegung der Pfarrei Ellerbach betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durdy die Beförderung des Priefterd Jo— 
hann Martin Koch auf die Pfarrei Ofterzell 
wurde die Pfarrei Ellerbac erledigt. 

Diefe Fiegt im Landgerichtsbezirke Dillingen 
und Landkapitel Wertingen, erſtreckt fich über 
eine Bevölkerung von 287 Seelen und hat 
nur eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen in 7.26 fl: 
358r., und zwar: 4.) am fländigem Gehalte 
in 630 fl, 32; 2.) aus Realitäten in 
80 fl, 17 fr.; 3.) aus befonders bezahlten 
Dienftverrichtungen 15 fl. 46 Er. 

Die hieraus zu beftreitenden, jährlichen Aus⸗ 
gaben berechnen fih auf 15fl. 39. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 27. November 1843. 
K. Regierung von Schwaben nnd 


Neuburg 
Aammer des Innern, 


Freiherr v. Stengel, Präfitent. 
v. Simmi, coll, 


893 


praes. ;; 43. 


(Die Bermittlung zwifchen den Kaufleuten und Schiffern, 
und den Zranspoct der Güter von ben Kanalbäfen 
in bie Privatmagazine betreffend.) 

Durch Art. V. Nr. 4. Anlage III. des 
proviforifchen Zarifs vom 5. März 1843 
(ſiehe Regierungsblatt von 1843 Nr 7. ©. 
4131 — 148) ift die Kanalverwaltung ermaͤch⸗ 
tiget worben, für den Transport der Güter 
und Waaren aus den Hafen in die Privat 
lager befondere, den einzelnen Oertlichkeiten 
entfprechende Gebühren feftzufegen und zu ver: 
Öffentlihen. Im Bollzuge diefes allerhoͤch⸗ 
ften Auftrages wird daher Nachſtehendes zur 
Kenntniß des den Kanal benügenden Publı= 
kums gebracht: 

$. 1. 


Es ſteht jedem Betheiligten, Kaufmann, 
Schiffer oder ſonſtigen Privaten frei: 

1) die gegenſeitige Vermittlung nach ſeinem 
Belieben ſich ſelbſt zu beſchaffen, 

2) den Transport der Guͤter und Waaren 
aus den Kanalhaͤfen in die Privatma⸗ 
gazine und umgekehrt mit ſeinen eigenen 
Waͤgen und Pferden zu bewerkſtelligen, 

3) das Auf-, Ab» und Umladen aus dem 
Schiffe an das Ufer und umgekehrt durch 
die eigene Schiffsmannfchaft beforgen zu 
laffen. 

% 2. 


Derjenige aber, welcher diefe Geichäfte 
nicht fehbft beforgen will, hat ſich des hiefür 
aufgeftellten Perfonald zu bedienen und zwar: 


A, für die Güterbeftättereigefchäfte 
1) in Nürnberg 


Ay Güterbeftätters Chr. Er. Böhner, . 


in Fürth 
"> des bisherigen Handlungskommis Ed. 
Zaber, ober 
b) des Scaffers Loͤw Apfelbaum, 
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3) in Erlangen 
bes Güterbeftätterd Johann Chr r. 
Schwarz, 


4) in Forchheim 


5) in Bamberg 
des ſtaͤdtiſchen Siterbelätters 8.3. Bu: 
here; 
B. für die Transportgefchäfte 
4) in Nürnberg 
ber für diefen Zweck vereinigten Corpo⸗ 
tationen der Lader und Aichwagenfuͤhrer, 
2) in Fürth 
des Fürth » Bamberger Boten 3. C. 
Wolfram in Gemeinfehaft mit den 
dortigen Ladern, 
3) in Erlangen 
bes Nürnberger Boten Math. Horn- 
daſch in Gemeinfhaft mit dem dor: 
figen Lader H. Goͤtz, 


4) in Forchheim 


5) in Bamberg 
des für den Reigen Hafen beftehenden 
Laderverei 


fi 3 
An Gebühren für diefe Sefäfisbeforgun 
gen werden entrichtet: 


A. den Beftättern 


4) bei den anfommenden Gütern 

ein halber Kreuzer, 

2) bei denfelben Gütern, wenn fie mit joll- 
amtlichen Begleitfcheinen anfommen, unb 
Begleitöfchein » Auszüge gefertigt werben, 

brei viertel Kreuzer, 

3) bei den auf dem Kamale abgehenben : 


Gütern 
ein Kreuzer 
per bayerifchen Gentner; 
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B. den Ladern 


4) für die Arbeit bei Aus», Ein- und Um: 
laden die in Art. 5. Anlage Il. des 
proviforifchen Zarifs feitgefegten Betrage, 

2) bei Gütern, welche aus den Häfen in 
die Privatlager transportirt werden, wo⸗ 
bei jedoch die Gebühren für das Auf: 
oder Abladen an den Privatmagazinen 
inbegriffen find, 

zwei Kreuzer, 

3) bei Gütern, welche zur tgl. Halle und 
von da in die Privatlager gebracht wer: 
den, wenn fie während eines Zeitraumes 
von dreimal vier und zwanzig Stunden 
vom Augenblick ihrer Niederlage in die 
fgl. Halle an gerechnet, verzollt werden, 

jwei Kreuzer, 


wenn fie aber länger in der ‚Halle lie- 
gen bleiben, 

abermalö zwei Kreuzer 
für Auf- und Abladen und Zransport ; 


4) bei Gütern, welche. aus den Schiffen 
oder vom Lagerplage am Hafen auf Land: 
frachtwaͤgen geladen werden, wobei jedod) 
der Fuhrmann oder deſſen Knecht gegen: 
wärtig zu ſeyn, Beihilfe zu leiften und 
inöbefondere die fogenannten Schnellerar: 

beiten zu verrichten hat, für ſaͤmmt—⸗ 
liche Radearbeiten, fo daß der Fuhrmann 
nur noch anzufpannen und abzufahren 


braucht, 
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ein und ein halber Kreuzer, 
wenn mit Krahnen und 
zwei Kreuzer, 
wenn ohne Krahnen geladen wird, 
per bayerifhen Gentner. 


g. 4. 
Die Gebühren der Lader dürfen nicht an 
diefe, fondern nur an die Beftätter bezahlt, 
und höhere Beträge als die obigen oder Trink 
gelder dürfen unter feiner Bedingung gefor- 
dert werden. 

Alle Orts⸗ und Plaggebräuhe, Gebuͤh⸗ 
ven und dergleichen mehr, und ebenfo alle im 
untenbemerkten Betreffe früher erlaffenen An— 
ordnungen find hierdurch von felbft aufgehoben, 

Im Intereffe der in den Häfen unbedingt 
erforderlichen Sicherheit und im Hinblid auf 
$» 67. und 69. der Kanal» Ordnung, welche 
das Aus», Ein= und Umladen nur von Ta— 
gesanbruch bis eine halbe Stunde nah Son- 
nenunfergang und unter Aufficht des Hafen: 
meifterd geftatten, muß bier noch der aus⸗ 
druͤckliche Wunſch beigefügt werben, es möchte 
die Ausfertigung der Frachtbriefe über die auf 
dem Kanale zu verfendenden Waaren fo zeitig 
geihehen, daß fie geraume Zeit vor dem 
Einbruche der Nacht den Einnehmern behaͤn⸗ 
diget werben können. 

Königl. Kanalbau : Infpection 
als interimiftifche Manalverwaltung. 


Hartmann. 
Kob. 





Dienftes : Rachricht. 


praes. ;; 43. 

Bermöge allerhöchflen Reſcripts vom 22. Novem⸗ 
Ser d. Is. ift der bisherige Mathe » Acceffit bei ber 
2. Regierung der Oberpfalz und von Megensburg, 


Kammer bes Innern, Peter Banmeifter, zum 
Rechnungs: Commiſſaͤt der k. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer der Finangen, in pro« 
viforifher Eigenfhaft ernannt merden. 


— — —— —— — 





sg 


Augsburg 





Nro. 49. den 9. Dezember 1843. 





npalt: Die Diätene und Gefährtsgelder der Eundgerichts:Berwefer. — Die Anwendung bes Stempels auf Quits 
tungen für aurüdvergätete Steuern, — Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Befte Weife für Katbor 
lifen, chriftiiche Liebe ihren proteftantifhen Brüdern im teutſchen Vaterlande zu erweifen, 0, — Den 
Gothaifchen allgemeinen Anzeiger, — Eine bei Waying aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. —- Die 
Borbereitungsiehrer für Schullehrlinge, — Die Prüfungen für die Aufnahme der Schullchriinge. — 
Die Erledigung der proteftantifhen Pfarrei Mittelfion, Dekanats Waitzenboch. — Die Erledigung ber 
Pfarrei Bindloch, Dekanats Baireutd. — Die Erledigung ber Pfarrei Guftenfelden, Dekanats Schwa⸗ 
bah. — Die Erledigung einer Eotto » Einnehmersftelle in Dillingen. — Dienſtes-Nachrichten. — 


Schrannen⸗ Conſpekt. — Beilage. 





Bekauntmachungen der kgl. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 312. praes, * 43. 


An 
die ſammtlichen königl · Candgerichte in 


Schwaben und Neuburg. 


[Die Diäten - nnd Gefährtaelber ber Landgerichts : Ber: 
weier betreffende] 


Im Namen | 

Seiner Majeftät des Könige. 

Saͤmmtlichen k. Landgerichten in Schwaben 
und Neuburg wird nachſtehend die am 28. 
September 1.38. erfolgte hoͤchſte Finanz, Mi- 
nifterial « Entſchließung rubr. Betr. mit dem 
Anhange mitgetheilt, daß die Liquibationen 
fraglicher Gefaͤhrt Gelder, wo foldye ermachfen, 
mit ben einfchlägigen Verhandlungen bei der 


unterfertigten Stelle immer rechtzeitig zur Vor⸗ 
lage zu bringen feyen. 
Augsburg, den 29, November 1843. 
KR. — von Schwaben und 
euburg. 
Bammer des Innern, 


Freiherr v. Stengel, Präfivent. 
Stiwel, coll, 





Abdrud 


Königreich Bayern. 
Finanz Ministerium. 
Bad unterm Heutigen an die kgl. Regie: 
zung von Oberfranken, Kammer der Finanzen, 
in unten bez. Betr. ergangen ift, zeigt Nach- 
ftehendes zur Wiffenfhaft: , - 


Nach vorgängigem Benehmen und im Ein- 
verftändniffe mit dem kgl. Minifterium des 
Innern wird der f Regierung, ‚Kammer der 
Finanzen, hiemit eroͤffnet, daß nach Maafgabe 
des Punktes III. der allgemeinen Entichlie 
fung vom 3. Oktober 1828 die Funktiond« 
Nebenbezüge der Landgenichtö.> Affefjoren bei 
den Amtöverweiungen betr. (Gerets Normen: 
Sammlung Bd. XV. ©. 29) den Landge- 
richtö-Berwefern, aud) wenn ſie in Patfei- 


fahen Reifen über Land zu machen haben, 
—E Dicten-für 


— neben den 

Parteiſachen — die Gefährtgelder nad) der 
Ausfhreibung vom 5. November 1824 (als 
legirte Sammlung Bd. XIII, S. 1498) ge 
vühren, und letztere nicht von den Parteien 
zu erheben, fondern auf die log. Regie‘ der 
Kreisfonds zu verrechnen. jeyen. 

Münden, den 28. September 1842. 


— — 


Ad Num. 3402. praes. ;3 48. 

z An 

fammtliche kgl. Rentämter des Areiles von 
Schwaben und Neuburg. 


[Anwendung des Stewmpels auf Quittungen. für zuruͤck⸗ 
verguͤtete Steuern betreffend.) 


m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch hoͤchſtes Finanz«MinifteriatrRefcript 
vom 22. d. wurde ausgeſprochen: „daß die 
Steuerpflichtigen, welche in Folge der Be: 
ſcheidung ihrer Reklamationen Rüdvergütun 
gen zu erhalten haben, nicht verbunden feien, 
darüber auf Stempelpapier zu quittiren‘, was 
den k. Rentämtern zur Wiſſenſchaft und fünf: 
tigen Beachtung eröffnet wird. 

Augsburg, den 29. November 1843. 
8. von Schwaben und 
Kkeubur 


Aammer Der N 
[In Abweſenheit des k. Regierungde Präfidenten.] 
v. Ko f, Direftor. 
v. Becusen, 


Bogl, coll. 





Ä 9m 
AdNum. 5777. praes. ;5 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiffäre und naher 
Polizei - Behörden van Schwaben 
und Neuburg. 


[Die Beldilaanacme ber Druckſchrift: „Befte Weife für 
Katholiken, Griftiike Lebe ihren Huöteltansiichein Bruͤ⸗ 
dern im teutfchen Barertamde "su Artweifen, Amberg, 


1843. Briechel ſche Buchdruderei.*] 
m Namen 
Seiner ſtät des Königs. 


Die auf den. Grund. deö-$.-7- der Ulten 
Derfaffungsbeilage von, der Eöniglichen Regie: 
rung der Oberpfalz und von Regensburg be: 
Thloffene Beſchlagnahme derin Rubro bezeich= 
neten Drucjchrift wurde durch Entfchließung 
des kgl. Minifteriums des Innern vom 25. 
November d. Is. unter Anordnung der Con— 
fiöfation und. des öffentlichen Werbotes diefer 
Druckſchrift beftdtigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
befrauten Behörden werden angewiefen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigrieter 
Weiſe zu vollziehen. 

Augöburg, den 4. Dezember 1843. 
KR. Regierung von Schwaben nnd 
Feuburg. 

Aammer bes mern. 

[In Abwefenbeit des k. Regierungt=Prälidenten,] 


v. Kopf, Direktor. 
.d Gimmi, coll, 


Ad-Num. 3834- praes y4%3. 


An. 
fämmtliche k. Diftrikts-Polizei-Behörden in 
Schwaben und Neuburg. 
[Der Gotraifchen allgemeinen PoliteisAmelger bitreffehb.] 


Seiner ienieität bes Königs. 


Nach einem hoͤchſten Minifterial: Reffripte 
vom 6. l. Mts. ift genehmiget, daß der Go— 





thaiſche allgemeine Polizei» Amzeiger von ben 
Diftriktö- Polizei» Behörden angefchafft werben 
bürfe, infoweit ſolches ohne Ueberſchreitung der 
Etats, resp. der für die Regie und, für die 
—5 Sicherheit verfügbaren Mittel, mög: 


ift. 

Hievon werben die fämmtlichen k. Diſtrikts⸗ 
Poůzeibehoͤrden andurch in Kenntniß geſetzt. 
Augsburg, den 29. November 1843. 
K. a von Schwaben und 

euburg. 
Rammer bes Innern. 
Freiherr v. Stengel, Präfident. 


v. Gimmi, coll. 





Ad Nrm. 6035. praes. ya 43. 
[@ine bei VBaging anfgegriffene blödfinnige Mannsperſon 


beireffend,] 
Namen 
Seiner eftät des Königs. 

Am 10. Dftober d. 36, ift zu Waging, 
Pal. Landgerichts Laufen im Oberbayern, die 
unten beſchriebene biödfinnige Mannöperfon, 
angeblich Jo ſeph Neumaier mit Namen, 
und ein Bauersfohn von Teisbach oder Reis⸗ 
bad), ober Dingolfing, auch Paffau, aufge: 
griffen worden. 

Da die bisherigen Recherchen zur Grmit- 
telung der Heimath biefer Perfon nicht ger 
führt haben, fo werden die fämmtlichen Po- 
ligeißehörden hiedurch beauftragt, unverweilt 
umfafjende Nachfotſchungen zur Ausmittelung 
der Heimath im ihren Amts bezirken zu treffen, 
und wenn fid) diefelbe findet, ſogleich dem #, 
Sandgerichte Saufen 2. Nachricht zu geben, 


ehreidung 
des amgeblichen. Joſeph Neumaier, 

Diefer ift etwa 39 Jahre alt, umterjegter 
Statur, 5° 6 2 groß, bat blonde Haare 
und blonden Bart, blaugraue Augen, fihmale 
Stiene, flarte Nafe, proportionirten Mund 
und foldyes Kinn, gefunde Gefichtefarbe und 
ſtark markirte Züge. 


Bei feiner Aufgreifung trug er am Leibe 
eine ſchwarzlederne, abgenägte, lange Hofe, 
über weiche weißwollene Strämpfe bis zu den 
Knieen heraufgezogen waren, eine wollene Weſte 
von rothblauer Farbe, fehr beſchmutzt, mit 
gelben Knöpfen, ein abgenuͤtztes ſeidenes Hals- 
tuch, einen alten, tuchenen Zanker, welchen er 
vor Kurzem gefchenkt erhalten haben will, und 
fchwarzlederne Haferlſchuhe. — Die Kopfbe- 
deckung bildete eine abgenügte Kappe von 
braunem Tuche mit ledernem Schirme. 

In einem ledernen Geldbeutel hatte er einige 
Kupfermünzen. 

Augöburg, den 6. Dezember 1843. 
8. Negierung von Schwaben und 

"euburg 
Bammer Des Innern. 
[In Adwefenbeit des 8. Regierungs-Präſidenten.] 
v. Kopf, Direktor. 
v. Gimmi, coll. 





Ad Nrm. 5627. praes. ‚3 43. 
n 
die kgl · Wiltrikts-Schut-Infpektionen und 
unmittelbaren Lokal- Schul- Commilfionen 
von Schwaben und Nenbtrg. 
[Die Rorbereitungstehrer für Schullehrlinge betreffend.] 
m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs, 

Da durch die am Anfange des gegenwaͤr⸗ 
tigen Schuljahres vor fi) gegangene Befoͤr⸗ 
derung und Verſetzung mehrerer Schullchrer 
auch unter den Vorbereitungblehrern für Schul⸗ 
lehrlinge mehuere Veraͤnderungen ſich ergeben 
haben; fo werden alle jme Difisilts- Schul 
Ininektionen web Lokal⸗Schulkommiſſionen, in 
deren Bezirken jeit der jüngfien Vorlage über 
die Vorbereitungslehrer für Schullehrlinge Bew 
änderungm unten diefen vorgebommen find, 
ober. bi welchen neue Geſuche um Aufnahme 
unter die Zahl ber Borbereitungsiehrev ange 
bracht wurden, beauftragt, laͤngſtenss bis zum 
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20. Dezember d. Is. das Verzeichniß der 
Vorbereitungslehrer mit gutachtlichen Aeuße⸗ 
rungen uͤber ihre Qualifikation zur Uebernahme 
des Unterrichts der Schullehrlinge hieher vor⸗ 
zulegen. 

Augsburg, den 30. November 1843. 

K, a gan Tod Schwaben und 
euburg. 
Aammer bes Innern. 

[In Abwefenbeit bes k. Regierungs-Präffdenten,] 
v. Kopf, Direftor. 
v. Gimmi, coll. 


Ad Nrm. 5626. praes. {z 43. 

An 

die k. Diltrikts-Schul-Infpektionen und 

unmittelbaren£okal-Schulkommiffionen von 
Schwaben und Neuburg. 


[Die Prüfungen für die Aufnahme und das Auffteiaen 
der Schullehrlinge betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Da mehrere k. Diftriltds:Schul-Infpektionen 
und unmittelbare Lokal» Schul» Commiſſionen 
von Schwaben und Neuburg die Refultate 
ber zur Aufnahme der Scullehrlinge abge: 
haltenen Prüfungen hierher nod) nidyt vorge: 
legt haben, und auch mehrere der aufgeftellten 
Prüfungs »Gommiffäre für die Prüfung der 
Schullehrlinge des I. und II. Jahres die Re 
fultate diefer Prüfungen noch nicht zur Bor: 
lage gebracht haben; fo werden die mit diefen 
Borlagen noch im Ausſtande begriffenen fol. 
Diftriftö: Schul = Infpeftionen, Lokal: Schul« 
Commiſſionen und Prüfungs:Gommiffäre erin- 
nert, die befraglichen Prüfungs-Refultate durd) 
Vorlage der angeordneten Pruͤfungs⸗Tabelle 
förderlichft hieher zur Anzeige zu bringen, oder 
hierüber eine Fehlanzeige zu erftatten. 

Hiebei fieht die unterfertigte Stelle ſich 
veranlaßt, die kgl. Prüfungs: Gommiffdre für 
die Prüfungen der Schullehrlinge des I. und 
II. Jahres wiederholt anzumeifen, bie ein- 
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ſchlaͤgigen Diftritts « Schul = Infpeftionen von 
den: Refultaten der Prüfung der Schullehr⸗ 
linge nebft ihren fonftigen Wahrnehmungen 
über: diefelben alljaͤhrlich in Kenntniß zu feßen, 
damit Lehtere die Worbereitungs : Lehrer hie⸗ 
nad) geeignet anzumweifen und auf die Schul. 
lehrlinge gehörig einzuwirten im Stande jeyen. 

Augsburg den 30, November 1843. 
K. ——* von Schwaben und 

enburg. 
Bammer bes Innern. 

(In Abweſenheit des . Regierungs Präfibenten.] 
v. Kopf, Direktor, 
v. Gimmi, coll. 


praes. ;3 43. 


[Die Eriediaung ber protefl, Pfarrei Mistelfirn, Deco: 
nats Waitzenbach berreffend.] 


i Be er Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) die Beförderung ded Pfarrers Ha- 
gen ift die proteftantifche Pfarrftele zu Mit- 
telfinn, im gl. Decanate Waigenbad, in 
Erledigung gelommen, welche hiemit zur Be 
werbung innerhalb j e ch & Wochen öffentlich 
audgefchrieben wird. Der Ertrag derfelben 
nad) dem Faſſions-Abſchluß ift folgender: 

1.) Ertrag an Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Deko» 
nomiegebäude 25 fl.; Ertrag aus felbft be= 
nuͤtzten Grundftüden 82 fl. 30 kr., 354 Tgw. 
Aecker, Pachtgeld vom Pfarrgut Aura 50fl., 
92334 /,00 Tagw. Wiefen, Pachtgeld von den 
Pfarrgätern in Mittelfinn 23.25. . 11) 
Ertrag aus Rechten: 1.) an Zehenten: vom 
großen Fruchtzehent 186. fl. 283 fr., vom 
Schmalfaatzehent 5fl. 15 8r., vom Blutzehent 
fl. 56; 2.) an Waidrechten 3fl.; 3.) 
an Forſtrechten: 28 Kift. weiches Holz 142fl., 
44 Schod oder: 840 Meine Wellen. 23 fl. 
20 kr., die Eichelmaft in der Waldung 12 kr. 
111.) Einnahmen an Dienftfunttionen 47 fl. 
6%. IV.) Obfervanzmäßige Gaben 13 fl, 


33 &. Samma: 580 fl. 454 kr. Laſten: 
46 fl. 6 kr. Verbleiben reine Einkünfte 534 fl, 
394 fr. 

Bayreuth, den 27. November 1843. 
R. Proteftantifches Eonfiftorium. 
F$reubel. 

Hagen, Sekretär. 





praes. 43 43. 


[Die Eriedigung ber Pfarrei Bindioh, Dekanats Bap- 
reutb, beireffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die proteftantifche Pfarrei Bind— 
lo, Dekanats Bayreuth, durch den Tod 
des Pfarrerd Geißler in Erledigung gekom⸗ 
men ift, fo wird diefelbe hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen ſechs Boden 
mit folgendem faffionsmäßigen Einkommen aus- 


gefi . 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats⸗ 
Kaflen: an baarem Gelde 12fl. 30 8r., 125 
Klafter weiches Holz bayerifches Maaß 53fl. 
47 kr., ein Scleißbaum Gfl. 46kr., Abholz 
von den 123 Klaftern und dem Schleißbaum 
4fl. 20%.: 2.) aus Stiftungs » Kaffen: an 
baarem Gelbe 87 fl. 524 Er. II.) An Bin 
fen von Aktiv-Kapitalien 1 fl. 523 &. IH.) 
Ertrag an Realitäten: freie Wohnung im 
Dfarchaufe nebft dem Genuß der Oekonomie⸗ 
ern 50fl., _ 

4 Zagmw. Aeder, | ; 

94 Tag. Biefen, 511fl. 49: kr., 

an Intereſſen von 93 fl. 45 kr. Kapital als 
Aequivalent fuͤr ein von den Pfarrguͤtern ge⸗ 
trenntes und zur Erweiterung der Landſtraße 
genommenes Stuͤck Feld A fl. 414 kr, 34 
Tagw. Gemuͤß · Grad: und Obſtgarten 20fl-, 
Tagwerk Weiherlein ıc. 3fl. Zokt. IV.) 
Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherrlichen 


Rechten: ſtaͤndige Abgaben: Geldgefaͤlle 15fl. 
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64 kr., jährlichen Bodenzins 8 fl., 2 Schffl. 
433 Metz. Korn bayer. Maaß 21 fl: 474 kx., 
37 Metz. Gerſte 2fl. 10kr., Handloͤhne 24 fl. 
48 kr.; 2.) an Zehenten: 
vom großen Fruchtzehenten 
vom Schmalfaatzehenten | sıfl. 393; 
3.) an Gemeinde:Rechten: das Gemeinde:Recht 
gibt einen jährlichen Ertrag von 10fl. V.) 
Einnahmen von Dienftfunktionen 119 fl. 594 Er. 
VL Obfervanzmäßige Gaben 30 fl. 44 Er. 
Summa: 1067 fl. 4148. Laſten: 8fl. 554 kt, 
Berbleibt reiner Ertrag 1058 fl. 46 kr. 
Anmerkung: die Steuer ift auf. 5öfl, 
berechnet. —F 
Bayreuth, den 28. November 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
Freubel. J 
Hagen, Sekretär. 








praes, * 43. 


[Die Erledigung der” Pfarrei Guſtenfelden, Delanats 
Schwabach, betreffend.)] 


Inm Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem durch Beförderung bed Pfarrers 
Dubois die Pfarrei Guftenfelden, Des 


kanats Schwabach , erledigt worden ift, fo 


wird diefelbe zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen mit dem Bemerken ausgefchrieben, 
daß mit diefer Pfarrſtelle nach der im Zahre 
4837 abgefchloffenen Faſſion nachftehendes 
Dienfteintommen verbunden ift. " 

1.) An ftändigem Gehalte: 1.) aus Staats: 
Kaffen: an Naturalien: 4 Kifte. Scheitholz & 5fl. 
— 20fl., 6 Klafter Stödholz ä 2 fl. 12fl. 
200 Stuͤck weiche Wellen a 1 fl: 40, = 
3fl. 20 8.5 2.) aus Stiftungs + Kaſſen: a) 
an baarem: Gelder: die der. Pfarrei jährlich 
bewilligte Dotationd-Erhöhung aus der allgem. 
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Pfartunterftügungs+Gafla von T5fl., ausdem 
Gotteshauſe Guftenfelden 215 fl. 3@fr., aus 
dem Filialgotteshauſe Kottensdorf 1 fl. kr., 
b) an Naluralien: 5Schffl. 4Metz. 2:Blg. 
Korn A 8fl. 39 Er. — 49. We I) 
Ertrag aus Realitäten: Genuß der freien 
Wohnung im Pfarchaufe, weldye ſich in einem 
guten Zuftande befindet, 25 fl., deögleichen der 
Grunde, nämlid 24 Tagw. Aecker, 2 Tagw 
Wieſen und + Zagw. Garten 23 fl. 228. 
PIE.) Ertrag aus Rechten: 1.) an grund 
herrlichen Rechten: a) ftändige Abgaben: in 
Geld 30 kr., in Naturalien : 4 Meg, 1Vrtl. 
Korn Tl. 5kr., b) unftändige Abgaben: an 


Handlöhnen 3fl. 48 ki; 2.) an BWaidrcchten » 


1f..30 ke. IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienftesfunktionen 82 fl. 
134. Summäa: 519. 474 Er. Laſten: 
feine, 


Ansbach, den 29. November 1843. 
K. Vroteftantifches Eonfiftorium. 


Suffell 
Gella, Sekretär. 





praes. 43. 
Die Eriedigumg ber rotte⸗ Tinnehmera · Stelle in Dillin⸗ 
gen betreffend. 


Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

In Dillingen ift eine Lotto-@innehmers- 
Stelle erledigt. 

Bewerber um diefelbe fönnen nur aus dem 
Stande der Eivil- und Militär - Quieözenten 
und Penfioniften zugelaffen werden und jeder 
Kompetent hat durch Driginal-Zeugniffe nad: 
zuweifen, daß er des Gefchäftes fundig und 
die erforderliche baase Kaution zu leiften im 
Stande ſey, wie viel er ald Quiesze 
oder Penfion beziehe, bei welcher Kafle und 
ob nicht ſchon ein Theil hievon einem gericht: 
lichen Abzug unterliege. 

Die Geſuche mit den entiprechenden Offer: 
ten und Driginals Nachweifen find binnen 4 
Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzu- 
reichen; wobei übrigens noch bemerkt wird, 
dag Militär-Individuen fi nur in dem Falle 
mitberwerben tönnen, wenn ihnen eine lebend: 
länglicye Penfion bewilliget ift. 

Münden, den 22. November 41843. 
NR. Seneral:2otto:Adminiftration. 


Zrautuer. 
\ Wühr. 





Dienftes: Nachrichten. 


praes. „5 43. 

Seine Majeftät der König haben unterm 
46. November 1.56, in allezgnädigfier Anerkennung 
der von dem Kaufmann Ignaz Mayer zu Yugs 
burg, Mitglied der Handelgkammer von Scmar 
beu und Meuburg, Magiſtraigtaih, Landwehr x Die 
ffritts· Fufpakter, dann Dberfien und Commandanten 
des Lendwehr ⸗ Regimenis der Stadt Augsburg, durch 
Pflichtireue, Dienſteifer und: aufopfernde Hingebung 
unter allen Umfänden waͤhrend einer Sojährigen 
Dienfizeit um. die Landwehr der Kreis » Haupiſtadt 


Augsburg erworbenen Verdienſte, demſelben das gel⸗ 
dene Ehrenzeichen Allerhoͤchſt Ihres Verdienſterdens 
der bayeriſchen Krone zu verleihen geruht. 


praes, vi 43. 

Seine Majefät ber König haben Sich am 
22. Monember I. 36, bemagen gefamden, dem Regit · 
rungs · Sekretaͤt I. Maffe bei der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg Eruſt von Stetten die 
allerunterthänigft erbeten Entieffung aus ben Staats · 
birnfte umter dem Ausdrud der auerh öochſten Zuftie⸗ 
bembeit mit deffem treu und eifrig geleifteten Dienſten 


zu bemilligen, und unter dem 4. d. Mis. zu ber 
diedurch eröffneten Stelle sine Sektetaͤrs I. Klaſſe 
bei der k. Regierung von Schwaben und Meuburg 
den bisherigen Sektetaͤt 11. Klaſſe bei der genannten 
Regierung Karl Adolph Weber allergnaͤdigſt zu er 
nennen, 





praes. »; 43. 

Seine Majeſtaͤt der König haben wermiäge 

allerhöchften Mefkripts vom 25. November d, Is. 

dem dermaligen Hereſchaftsrichtet zu Wallerfleim 

Philipp Ludwig Frhr. v. Aretin die in Erltdigung 

gelommene Banbriciersftrelle zu Wertingen aller: 
gnaͤdigſt zu verleihen geruht. 





praes. {, 43. 
Seine Majrftät der Könıg haben vermöge 
Alıchöhftem Refcripte vom 47. November 1843 
bie etledigte Direktoroſtelle am Studien⸗ Seminar ju 
Neuburg a / D. vom 1. Dezember an in proviforifcher 
Eigenfdjaft dem bisherigen k. Diſtrikis ⸗Schulinſpektot 
und Pfarrer zu Lauterbach, k. Log. Donauwörth, 
Priefter Gottfried Schlichting, allergnädigft zu 
‚ verleihen, und demſelben zugleich das Rektorat des 
Gomnafiums daſelbſt, fowie die Funktion des Reli⸗ 
gionslefrers an — zu Übertragen gerutzht. 


praes. 53. 
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provifoeifcher Eigenſchaft bem bisherigen Lehrer Georg 
Deber zu Landau im der Pfalz allergnädigft zu 
verleihen gerubt, 


praes. ;, 43. 

Seine Majeſtat der König haben zu Folge 
allerhöchfter Entihliefung vom 20. November I. Is. 
den Priefter Johann Martin Ko in Ellerbach, 
©. Ag . Ditiagen , Die erräbiiie Pfärrei Ofterzell, k. 
kedg. Kaufbeuren, allergnädigft zu Übertragen gerubt, 


praes, ‚3 43. 

Die Funktion eines Gemeinde» und Stiftungs: 

Anmaltes bei dem Bol, Landgerichte Schw abmüm 

Ken wurde dem k. Advokaten Fürft von Schwab: 
münden Übertragen. 





..  praes. 7, 48. 

Der von dem k. Kämmerer, Freiherrn v. Donifau 

auf Oſterberg, für den bisherigen Spitalbenrfiziaten 

zu Füffen, Priefter Kart Borkomäus Dürr aube 

geftellten Präfentation auf die im Landgetichtäbegirke 

Dberdorf gelegene Pfarrei Rubratspofen wurde 
die landecherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 


praes. Ia 43. 

Dr Chirurg Johann Jakob Straub zu Lime 
bau und deſſen Chegatıin Sıfanna Helme, gebi' 
Weſter mann badm durch lehtwillige Verfügung dem 


Srine EEE ber König Haben vermöge proteſtantiſchen Armenfonde in Lindau 2000 fl; und 


allerhoͤchſter Entſchließung vom 27. Movemibet d. Is. 
bie Stadtpfartei Deggendorf in Miederbapern dem 
bisherigen Studien» Rektor und Seminar» Direktor 
zu Neuburg, Priefter Zofepp Strobel allergnädigft 
zu Übertragen gerubt, — 
praes. 43. 

Seine Majeſtaͤt der König haben vermoͤge 
allerh oͤchſten Reſcripts vom 25. Nevember d. Jo. 
bie durch Verſetzung des Profeffors Dr. Reindel 
an der polptechnifhen Schule Augsburg erledigte 
kehrſtelle der Pont und Höheren Mathematik in 


demtkatholiſchen 500 fl. vermacht, welche nötige 
Handlung bieburb unter ehrender Anerkennung bee 
kannt gemacht wird. 

praes. 43. 


Der k. Pfarrer Lerenz Stork zu Rennerts⸗ 


dofen, k. Langerichts Monheim, hat der Diſtrikis⸗ 


Kranken « Anftalt zu Monheim eine Forderung von 
300 fl. vermitteift Geffien eigenthuͤmlich Üiberlaffen, - 
was unter ebrender Anerkennung bes wohlthätigen 
Sinnes des Schenkers biemıt zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird, 


— —ö—ñN 
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Ueberſicht 


des Getreid⸗ Verkaufs und der Getreid-Preife in den bedeutendern Schrannen von 
Schwaben und Aenburg für den Monat November 1843. 


Doggen I _Gerfe. | Hafer | Werfen. 
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Augsburg Nro. 59. den 16. ODezember 1843. 


< Die unter dem jungen Leuten überhandnehmende Kurzfichtigkeit. — Kirdienfammlung zum Behufe bes 
Bauek einer atbolifhen Kirche in Eiſenach. — Die BVerfertigung von Pinfeln für Kunftmater, — 
Die bei Berlaffenſchaften der im k. nicderländifhen Seedienfte verftorbenen Individuen zu beobachtenden 
Kormalitäten. — Die Beſchlagnahme der Drudidrift: „Der Schrififteler Wilhelm Weitling und ber 
KRommuniften Lärm in 3ürih,* — Die Beſchtagnahme der Drudfhrift: „Das Eigenthum in Gefahr! 
oder was haben Deutfchland und die Schweiz vom Kommunismus und Bernunftglauben zu fürchten ? 
Bern, Drud und Verlag von Ieni Sohn. 1843. — Die bießjährige Prüfung für die Adfpiranten zu 
berrfchafttichen Gommiffariaten und Patrimonialämtern, dann zu Patrimonialgerichten II. Kaffe, und 
zu Stadt: und Marktfchreiberö-Stellen, — Die Wicberbefegung ber Pfarrei Bonftetten, — Die Wie: 
derbefegung ber Pfarrei Wallenhaufen. — Die Wiederbefegung der Pfarrei Wittesheim, — Die Erle: 
digung der Pfarrei Roßhaupten. — Die Erledigung bes Benefisiums in Kongenberg, — Die Erledi— 
gung der Pfarrei Auernheim, Dekanats Dittenheim. — Erledigung ber Pfarrftelle zu Döhlau, Dekanat 
Dof. — Dienſtes-Rachrichten. — Beilage, 


—— — — EN 
Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ und Kreis-Stellen. 


Ad Nrm. 3085. praes. 15 43. 
An 
fämmtliche k. Studien - und Schul - Be- 
hörden von Schwaben und Neuburg. 


[Die unter ben jungen Leuten uͤberhandnehmende Kurz = 
ſichtigkeit betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterm 27. Dktober d. 36. erlaffene 
hoͤchſte Minifterial » Entſchließung in Betreff 
der unter den jungen Leuten überhandneh- 
menden Kurzfichtigkeit wird in nachftehendem 
Abdrude zur Kenntniß fämmtlicher Studien 
und Schul-Behörden gebracht, und den Schul 
. vorftänden und Lehrern die eifrigfte und pflicht- 
mäßige Mitwirkung im puͤnktlichen Vollzuge 

derfelben hiedurch aufgetragen. 


Zugleich fieht die unterfertigte Stelle ſich 
veranlaßt, die kgl. Minifterial» Entfchließung 
vom 3. Dftober 1838, worauf in ber neues 
ften höchften Entſchließung Bezug -genommen 
wird, durch den ebenfalld beigefügten Abdruck 
zu republiciren. 

Bon den Borftänden der Stubien-Anftalten 
wird gefonderte Berichtserftattung über den 
Vollzug ded Art. VI. der oben erwähnten E. 
Minifterial » Entfchliefung vom 27. Oktober 
d. 38. binnen vier Wochen gewdrtiget. 

Augöburg, den 6. Dezember 1843. 


8. — Ser Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 
[In Atwefenheit des F. Megierunge:Präfidenten.] 
v. Ropf, Direkter. 
v. Bimmi, coll. 
69 


915 
Abdrud. 


- Königreich Bayern. 
Ministerium Bes Innern. 


Seiner Majeftät dem Könige find 
die in Folge der Minifterial: Entjchließung 
vom 20. September 1839 erftatteten Berichte 
und Anträge der kgl. Kreisregierungen und 
ihres Kreismedicinalväthe, die unter den juns 
gen Leuten überhand nehmende Kurzfichtigkeit 
betr., nebft dem hierüber erholten Gutachten 
des k. Obermedicinalausfchuffes, allerunterthä- 
nigft vorgelegt worden, und es haben Allers 
höchft = Diefelben hierauf allerhoͤchſt zu verfü- 
gen geruht, was folgt: 


1.) Saͤmmtliche Schulbehörden, Schulvorftände 
und Lehrer find zur Befeitigung der unter 
der Jugend, nad) den bisherigen traurigen 
Erfahrungen, überhandnehmenden Kurzfidy: 
tigkeit, fomeit von der Schule hiegegen 
eingewirkt werden kann, ſtrenge anzuweifen, 

Zu dem Ende fol diefen Behörden nicht 
nur bie bereits unterm 3. Dftober 1838 
erlaffene Minifterial-Entfchließung von neu- 
em eingefchärft, fondern auch noch weiter 

aufgegeben werden, die Aufnahme der Kin: 
ber in die deutfchen Schulen in der Regel 
nur nad) vollendetem normalmäßigen Alter 
von 6 Jahren zu geftatten, in ben öffent: 
lichen Arbeitöfhulen für Mädchen gegen 
ſchaͤdliche Anſtrengung der Augen bei feinen 
Handarbeiten träftigft zu wirken, den Schuͤ—⸗ 
lern das Leſen auf den Spaziergängen, 
den Gebrauch blaffer Zinte oder grauen 
Papiers bei ihren Hand: Aufgaben: zu uns 
terfagen, Beine : und undeutliche Schriften 
nicht zu dulden, bei jenen Theilen des Un: 
terrichtö, welche Demonftrationen oder den 
Gebraud der Schultafeln enfordern, auf 
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die Sehkraft der Schüler ganz befondere 
Ruͤckſicht zu nehmen, und, demzufolge bie 
vorzugeigenden Fleineren Gegenftände mit fei- 
nen Merkmalen und Farbenfpielen herum— 
zureichen, oder die Schüler zur Beſchauung 
in der Nähe vorzurufen , die Hoͤheſtellung 
der Schultafeln, welche rein ſchwarz und 
nicht glaͤnzend ſeyn ſollen, nach dem Au— 
genpunkte der Schüler zu bemeſſen, die Zeich- 
nungen auf denjelben bezüglich der Größe 
und Gntfernung einzelner Theile klar dar- 
zuftellen, und die am meilten entfernfen 
Schüler zur Beſchauung vorzurufen. De: 
monftrationen an Karten und dem Erd: 
globus nur in der Nähe des Geſichtskrei— 
ſes vorzunehmen, nahes Aufliegen und weit: 
hin jehendes Anftrengen der Augen zu ver: 
hindern, dagegen aber für gehörige Be: 
leuchtung und für Beſeitigung jeder Be: 
ſchattung und des Daͤmmerlichtes Sorge 
zu tragen; ferner zu veranftalten, daß die 
Schüler unter Auffiht ihrer Lehrer haͤufi— 
gere Bewegungen in freier Natur an Dr: 
ten vornehmen, wo ſich weite Ausfichten 
darbieten, und der Blid auf entfernten Ge: 
genftänden verweilen Eann. 

Inöbefondere find mit den bereits allge: 
mein angeordneten Zurn = Webungen, das 
Scheibenfchießen mit dem Blasrohre oder 
der Armbruft, oder das Werfen nach einem 
beftimmten Ziele zu verbinden. 


Endlich ift das Verbot des Tabakrau— 
chens und Wirthöhaus:Vefuches zu erneu⸗ 
ern, und den Schul:Vorftänden die Pflicht 
nahdrüdlih am das Herz zu legen, die 
Sittlichkeit der ihnen anvertrauten Jugend 
firenge zu überwachen, Verirrungen  derfel« 
ben in geſchlechtlicher Hinſicht forgfam vor⸗ 
zubeugen, insbefondere aber die Religions» 
lehrer zur gewiflenhafteften Mitwirkung: in 
diefer Beziehung aufzufordern. 





AT — 
II.) Da die Vorſchriften des organifchen Edik— 
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fobald es erfchienen feyn wird, aus den 


tes über das Medicinalwefen vom Jahre 
41808 ($. 14 lit. c.), in fo meit fie bie 
Mitwirkung der Gerichtöärzte bei Errich— 
tung der Schulhäufer betreffen, durch die 
Länge der Zeit in Vergeſſenheit gekommen 
zu feyn fcheinen, fo wollen Seine Ma: 
jeftät, daß diefe Vorfchriften in den Kreiö- 
Sntelligenzblättern den einfchlägigen Behör: 
den in Erinnerung gebracht und von Seite 
der Kreis = Regierungen für den firengen 
Vollzug derfelben ſachgemaͤße Anordnungen 
getroffen werden. 


111.) In der Ueberzeugung, daß alle dieſe 
Anordnungen nur dann ihre Wirkungen 
vollftändig erreichen werden, wenn die be: 
währteften Grundfäße über Pflege der Au- 
gen, über die Gefahren, welche die Seh- 
fraft bedrohen, dann über die Mittel, wie 
denjelben begegnet und das Auge erhalten 
und geftärft werden Eönne, fur; und faß- 
lich zufammengeftellt, und Lehrern und Schü: 
lern in die Hände gegeben werden, bat 
das unterzeichnete Minifterium ſich veran- 
laßt gefunden, die zu diefem Ende von dem 
würdigen Rektor des Lyceums zu Aſchaf⸗ 
fenburg, Hofrat) und Profeffor Dr. Hoff: 
mann ays eigenem Antriebe bearbeitete Zus 
fammenftellung diefer Grundfäge dem kgl. 
Dbermebicinal: Ausfhuffe zur Einfiht und 
Prüfung zuzuſtellen. 


Da die genannte Medicina-Oberbehärde 
diefes Wert für fehr zweckmaͤßig und zu 
paſſender Benuͤtzung und zur Veröffentfi- 
hung geeignet anerfannt bat, jo haben 
Seine Majeftdt der ae —— 

ehmigen geruht, daß der Ver⸗ 
38 ffentlichung des beſagten Wer⸗ 
kes durch den Druck veranlaßt und ſolches, 


Exigenzen der Studienanſtalten angeſchafft, 
und an aͤrmere Schüler unentgeldlih, an 
die Lehrer und vermögende Schüler aber 
gegen Bezahlung vertheilt werde. — Den 
Anträgen mehrerer Kreisregierungen ente 
fprechend, ift 


IV.) der Adminiſtration des k. Gentralfchuls 


bücher-Berlages in Folge weiteren allerhöch: 
ften Befehles die bereits früher ertheilte 
Weifung megen Anwendung eines leferli- 
chen Drudes, weißeren Papieres und ſchar— 
fer und beflimmter 2ettern bei den Ber- 
lagsſchriften in Erinnerung gebracht worden. 


V.) Da übrigens aus den, mit den Berichten 


der Kreiöregierungen zur Vorlage gekom— 
menen, Berzeichniffen der in den Studien: 
und teutfchen Schulen biöher benuͤtzten, und 
von den Aerzten ald der Sehkraft ſchaͤdlich 
anerkannten Lehr-, Lefe: und Uebungsbücher 
zu entnehmen war, daß ber bei weiten 
größere Theil derfelben aus Büchern beftehe, 
welche weder im Centralſchulbuͤcher Verlage 
ſelbſt erſchienen, noch unter die Verlags⸗ 
Artikel deſſelben aufgenommen, oder mit Er⸗ 
laubniß der Kreis: Regierungen eingefährt 
worden find, fo iſt mit allem Ernſte und 
nöthigenfals ſelbſt durch Strafen dahin zu 
wirken, daß weber in den Gymnaſien und 
Latein-Schulen, noch in den teußfchen Schu⸗ 
len, andere Lehr, Lefe: und Uebungsbuͤcher, 
ald die vorgefchriebenen, theild im&entyal« 
Schulbücher: Berlage felbft erfchienenen, oder 
unter feine Verlags⸗Artikel aufgenommenen, 
oder vermöge befonderer tigung’ ges 
flattetem Bücher der bezeichneten Art g 
braucht, und die zur obenbezeichneten @a- 
tegorie micht gehörigen aus denfelben ent: 
fernt werden Endlich Haben 
69 
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VI) Seine Majeftät allergnädigft zu 
befehlen geruht, daß zum Gebrauche der 
Gymnaſien und Rateinfchulen Wörterbücher 
in teutfcher, griechifcher und Tlateinifcher 
Sprache von inländifhen Schulmännern 
ausgearbeitet, und in dem Gentralfchulbü: 
her: Verlage gedrudt und verlegt werden 
follen. 


Die Vorftände der Gymnafien und La: 
teinfchulen find zum Wollzuge dieſes aller: 
hoͤchſten Befehles vorderfamft anzumweifen, 
die zu einem ſolchen Gefchäfte vorzugämeife 
tauglichen und geneigten Lehrer ihrer An- 
falten zu bezeichnen, damit aus ihnen bie 
Züchtigften zur Uebernahme diefer in einem 
Zeitraume von zwei Jahren zu vollenden: 
den, und vor dem Drude einer Prüfung 
duch Sachkundige zu unterftelenden Ars 
beit auödgewählt, und Plan und Umfang 
der Aufgabe, fo wie das zu verabreichende 
Honorar und fonftige Bedingungen mit 
ihnen näher verabredet werben können. 


Bis zum Erfcheinen diefer Wörterbücher 
follen jedod von den Schul - VBorftänden 
und Lehrern, fo weit es nur immer thun: 


lich ift, nur den Augen unfchädlihe Woͤr⸗ 


terbücher zugelaffen, und die Schüler ange: 
wiefen werden, vor Anfchaffung eines Woͤr⸗ 
terbuches jederzeit den Rath ihrer Lehrer 
bezüglih der Schädlichkeit oder Unſchaͤd⸗ 
lichkeit deffelben für die Augen zu erholen. 
Ebenfo ift der Gebrauch ſtereotyper Aud« 
gaben „von Wörterbücher möglichft zu bes 
feitigen. 


Die k. Regierung, 8. d. Innern, hat’ 


die vorftehenden Anordnungen zur Kennt 
niß der Studien: und Schulvorftände und 
Lehrer ihres Regierungsbezirkes zu bringen, 
den ihren eigenen Wirkungskreis berühren« 
den Beftimmungen geeignete Folge zu geben, 
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und die genaue Bollziehung von Seite der 
Unterbehörden forgfältig zu überwachen. 


Münden, den 27. Dktober 1843. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeltär Allerhöchften 
Befehl. 
v. Abel, 


An 
die koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


Durd den Minifter der 
der Generat:Sefretär, 


[Die unter den jungen Lenten IM deffen Verhinderung 
uͤberhandnehmende Kurzſich⸗ der gebeime Sekeetaͤr: 
tigkeit betreffend.) Goffinger. 


— wen 


Abdrud, 


— e — 


Ministerium hes Innern, 


Es ift von mehreren Seiten zur Anzeige 
gebracht worden, daß fich das Uebel der Kurz 
fihtigkeit in neuerer Zeit auffallend unter der 
Jugend verbreite. Wie verfchieden auch die 
Urſachen hievon ſeyn mögen, und fo wenig 
zu hoffen ift, daß felbiges durch dußere Ans 
orbnungen gänzlich befeitiget werden fönne; 
jo verdient es doch wegen feiner bedauerlichen 
und tief in die bürgerlichen Verhaͤltniſſe ein- 
greifenden Folgen volle Aufmerkſamkeit, und 
es liegt insbefondere den Schulbehörden ob, 
bei der Erziehung und beim Unterrichte Alles 
zu entfernen, was erweislidy die Sehfraft der 
Augen ſchwaͤcht, und dennody an den Lehr: 
Anftalten fehr haufig unbeachtet bleibt. 

Die kgl. Kreißregierungen haben befihalb 
Fürforge zu treffen, daß ſchon bei der Wahl, 
bei der Anlage und bei der Einrichtung der 
Schul + Lokalitaͤten auf diefen Umftand moͤg⸗ 
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lichfte Rücdficht genommen, und auch dahin 
gewirkt werde, bamit die gegenüber liegenden 
Gebäude nicht einen Anftrid erhalten, welcher 
der Sehkraft des jugendlichen Auges nachthei— 
lig zu werden droht. Ingleichen find die 
fämmtlichen Lehrer und Auffeher aller Un: 
terrichtö » und Erziehungs:Anftalten zu beauf- 
tragen, nicht allein durch zwedimäßiges Be 
lehren die Schonung und” Schärfung des Ge: 
ſichts⸗Sinnes zu fördern, fondern aud dahin 
zu wirken, daß nicht in der Schule felbft, 
durch ungleiched und übermäßiges Beheizen, 
durch falfche Aufitellung der Sipulte, Wand- 
tafeln, Karten und dergleichen, durch grelle 
Abwechs lung von Lit und Schatten, durch 
fchiefe zufammengedrüdte Haltung des Körpers 
beim Sißen, durch zu anhaltendes Leſen und 
Schreiben, durch blaffe Dinte und kleinen 
ſchwachen Drud ober ſchlechtes Papier und 
ähnliche Dinge die Neigung zur Kurzfichtige 
keit verſtaͤrkt und diefe weiter ausgebildet werde. 
Insbeſondere ift allen Schülern der Gebraud) 
unnöthiger oder unpafjender Gläfer anf das 
ernftlichfte zu verbieten, und überhaupt bens 
felben dad Kragen von Brillen nur dann zu 
geftatten, wenn fie fic durch ein aͤrztliches 
Zeugniß auszuweiſen vermögen, daß ihnen 
daffelbe nothwendig oder raͤthlich iſt. 
Muͤnchen, den 3. Oktober 1838. 
u 
Ad Num. 7006. _ praes. 73 43. 
An 
fämmtliche Diftrikts - Polizeibehörden von 
| Schwaben und Neuburg. 
[Kirhenfammiung zum Behufe des Paues einer katholiſchen 
Kirche in Eifenad.] 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König "haben 
allerhöchft anzuordnen geruht, daß zum Behufe 
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des Baues einer Patholifchen Kirche in Eife- 
nad, des Großherzogthums Sadfen: Weimar, 
noch im Laufe des Monats Dezember gegen: 
waͤrligen Jahres eine Sammlung in allen ka— 
tholifhen Kirchen des Königreiches vorgenom⸗ 
men werde. 


Damit nun diefe Kirchenfammlung noch wäh: 
rend der Weihnachtsfeiertage Statt finden Eönne, 
haben die Diftriked:Polizeibehörden ſich unge 
fäumt mit den einfchlägigen Fatholifchen kirch⸗ 
lichen Behörden in's Benehmen zu fegen, und 
das von bdiefen zu empfangende Sammlungs- 
Ergebniß, Behufs der weitern Beförderung 
deffelben an die großherzogliche Regierung, dem 
Erpeditiondamte der F. Regierung von Unter: 
franten und Afchaffenburg, gegen Empfangäbe: 
ftätigung unvermeilt zuzufenden, und wie 
ſolches gefchehen, biö zum Aten Januar 
1844 anher zur Anzeige zu bringen, 


Augsburg, den 12. Dezember 41843. 
K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Rammer bes Innern. 

[In Abweſenheit des k. RegierungsPräfibenten.] 


v.R op f, Direktor. 
Stimel, coll. 





Ad Nrm. 5147. praes. 14 43. 
An 
fammtliche Dittrikts-Polizei-Behörden des 
Regierungs- Osirkes, 
(Die Berfertigung von Pinfeln für Kunftmaler betr,) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Da die Berfertigung von Pinfeln für Kunft- 
maler eine gewerbsmäßige Erlernung und Bor 
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übung nicht erfordert, und mit wenigen Aus 
nahmen ſchon bisher im ganzen KRönigreiche 
ald freie Erwerbsart betrieben worden ift, fo 
wurde durch Entſchließung des k. Minifteriums 
bed Innern vom 19. v. Mts. in Folge der 
demfelben durch Art. 8. Ziff. 2: des Gewerbe» 
gefeßes vom 14. Sepbr. 1825 eingerdumten 
Befugniffe und auf die übereinftimmenden Ans 
träge ſaͤmmtlicher Kreis- Regierungen bieffeits 
des Rheins die Verfertigung von Pinfeln für 
Kunftmaler, jedod mit Ausſchluß der gemöhn- 
lien Pinfel für Anftreicher, Faß- und Zim— 
mermaler, Bergolder ꝛc. und unbefchadet der 
in einzelnen Drten etwa. beftehenden wohler: 
worbenen Gewerbörechte als eine der freien 
Betriebfamkeit überlaffene Erwerbsart erklärt. 
Hiebei wurde insbefondere verfügt, daß in der 
Stadt Augsburg, wo zur Zeit allein nod) 
conceſſionirte Pinſelmacher beftehen, die Frei: 
gebung nur allmählich, jedoch auch feine neue 
Eonceffions-Ertheitung auf fragliche Erwerbs: 
arten, fondern nur die Ertheilung gewerblicher 
Licenzfcheine ftattzufinden habe. 


Hiernach ift ſich zu achten. 
Augöburg, den 7. Dezember 1843. 


K. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Bammer Des Innern. 
[In Abweſentzeit des k. RegisnungeWräfkenten.] 
2. Ropf, Discter, 


v. Gimmi, coll. 
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Ad Num. 5985. praes. 33 43* 


An 
fämmtliche k. Diftrikts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die bie Verlaffenfchaften der im kgl. niederländifchen 
Seebienfte verftorbenen Jadividuen au befrachtenben 
Bormalitäten betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Da es öfter verfömmt, daß vom Audlande 
aus Anfprüche auf Berlaffenfchaften im koͤnigl. 
niederlaͤndiſchen Seedienſte verſtorbener Indi— 
viduen erhoben werden, fo hat die k. nieder- 
ländifhe Regierung fich veranlaßt gefunden, 
mitzutheilen, welche Formalitäten von Aus— 
ländern bei folchen Reklamationen zu erfüllen 
feyen, damit gegebenen Falles bie betheiligten 
Individuen hienach belehrt werden koͤnnen. 


Diefe Formalitäten find nun folgende: 


1) die Reflamanten haben eine Erflärung des 
zuftändigen Gericht beizubringen, inhaltlich 
deren dad Gericht aus Urkunden oder in 
anderer Weiſe die volle Ueberzeugung ger 
Ihöpft hat, daß die darin bezeichneten In- 
bividuen auöfchließend zur Empfangnahme 
des Nachlaſſes berechtiget feyen. 


Minderjaͤhrige oder Abweſende, deren in 
der Erklaͤrung allenfalls Erwaͤhnung geſchieht, 
muͤſſen gehoͤrig vertreten ſeyn. 


2) Die Verabfolgung der den Nachlaß bil— 
denden Summen kann nur im — 
der Niederlande ſelbſt erfolgen, die Vethei 

inen Bemohnes 


ligten daher einen beffel. 
ben, fowahl: zur Geld · Erhebung, alt zu Gr · 
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füllung der den Erben geſetzlich auferlegten 
Verpflichtungen förmlich zu bevollmächtigen. 


3) Wenn die oben erwähnten gerichtlichen Er: 
Mdrungen und Vollmachten, ſowie fonftige 
Aktenſtuͤcke, nicht in holländifcher oder fran- 
zöfifcher Sprache abgefaßt find, fo muß 
ihnen eine beglaubigte Abſchrift beigefügt 
feyn, und 

4) alle zur Vorlage kommenden Aktenſtücke 
muͤſſen von einer kgl. niederlaͤndiſchen Ge: 
ſandſchaft beglaubigt, mit kgl. niederlaͤndi⸗ 
ſchem Stempel verſehen ſeyn, und in den 
Niederlanden einregiftrit werden, 


Die Diftritts: Polizei» Behörden werden 
von diefen Förmlichkeiten in Gemäßheit hoͤch⸗ 
fter Entſchließung des kgl. Minifteriums des 
Snnern vom 25. v. Mtö. mit dem Auftrage 
in. Kenntniß gefeßt, gegebenen Falles die bei 
Berlaffenfhaften in dem Königreiche der Nier 
derlande betheiligten Inländer geeignet zu be: 
lehren. 


Augöburg den 7. Dezember 1849. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Renburg. 


Rammer Des Innern. 
[In Abwefenheit des k. Regierungs: Präfidenten.] 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, cofl; 
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Ad Nrm. 6150. praes. 13 49. 


An 
die kgl. Stadikommiffäre und Miftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
[Die Beſchtagnahme der Drudichrifi: Der Schriftfieller 


Wilhelm Weitling und der Kommunifien Lärm in 
Zuͤrich, betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des $. 7 der IIlten 
Berfaffungsbeilage von der Eöniglichen Poli 
zei: Direktion München verfügte und von der 
tgl. Regierung von Oberbayern, 8. d. J., 
fortgefegte Beſchlagnahme der in Rubro be= 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Entfchlief: 
fung des kgl. Minifteriums des Innern vom 
29. v. Mts. unter Anordnung der Confiska⸗ 
tion und des Öffentlichen Verbotes diefer Druck⸗ 
Schrift beftätigt. 

Soldyes wird hiemit Öffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe 
betrauten Behörden werben angewiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weife zu vollziehen, 

Augsburg, ben 5. Dezember 1843, 

K. Negierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Rammer des Innern, 

[In Abweſenheit des k. KegierungePräftbenten.] 

v. Mopf, Direktor. 
. &tiwel, coll. 
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Ad Nrm. 6582. . praes. 1% 49. 


An 
die kgl. Stadtkommilfäre und Diftrikts- 
Polizei - Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Beſchlagnahme ber Drudfchrift: „Das Eigenthum 
in Gefahr! ober was haben Deutfchlanb und bie 
Schweiz vom Kommunismus und Bernunftglauben 


zu fürchten ? Bern, Drud und Verlag von Jeni 
Sohn, 1843. — 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des $5 7 der III. Ber: 
faffungsbeilage von der kgl. Polizei: Direktion 
München verfügte und von der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, fort: 
gefeßte Beichlagnahme der in Ruhro bezeich« 
neten Druckſchrift wurde durch Entſchließung 
des kgl. Miniſteriums des Innern vom 2. d. 
Mts. unter Anordnung der Confiscation und 
des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druckſchrift 
beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit Öffentlich bekannt ge— 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 


Augsburg, den 46. Dezember 1843. 
K.Negierung von Schwaben und 
Neuburg 
Bammer bes Innern. 

In Abwe fenbeit bes fgl. Megierungs» Präfibenten.) 
Roy f, Direktor. 

v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 7112. praes. 33 43. 


(Die dießjährige Prüfung für die Adfpiranten zu herr⸗ 
fhaftlichen Gommiffariaten und Patrimonialämtern, 
bann zu Patrimonialgerichten II. Kaffe und zu 
Stabt: und MarktfchreiberssStellen betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Beftehender Vorſchrift gemäß wird am 
erften Februar des kommenden Jahres 
1844 am Sitze der unterzeichneten Regierung 
für das laufende Zahr die Prüfung der Ad: 
fpiranden zu herrfhaftlihen Gommiffariaten 
und Patrimonialämtern, dann zu Patrimonials 
richterd-Stellen II. Klaffe, und für Stadt: und 
Marktihreibers: Stellen abgehalten werden. 


Diefed wird unter dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß diejenigen, welche zu derfelben 
äzugelaffen werden wollen, ihr Gefudy um Zus 
laffung fpäteftens biß zum erften Jänner 
bei der unterzeichneten Stelle einfach einzus 
reihen haben, und dabei ald Vorbedingung 
für die Zulaffung durch amtliche Zeugniffe nach⸗ 
zuweiſen fey: ” 


4) für die Prüfung zu herrſchaftlichen 
Gommiffariaten eine mit Fleiß, entfpre= 
chendem Fortgange und untadelhaftem fittlichen 
Betragen, vollendete gerichtliche oder polizeiliche 
Praris von drei Jahren unter dem ausdrüd. 
lichen Beifage, daß Adfpirant nicht blos mit 
Abſchreiben befchäftiget, fondern auch zu fol« 
chen Gefchäften verwendet worden feyn müfle, 
welche nur verpflichteten Kanzlei » Individuen 


zulommen. 


2) für die Prüfung zu Patrimoniak 
Aemtern eine in Hinficht auf Fleiß, Forts 


‚gang, Sittlichkeit und Beſchaͤftigung in glei» 


her Weiſe vollendete gerichtliche oder polizeie 
lihe Praxis von zwei Jahren. 
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3) für die Prüfung zu Patrimonial- 
gerihtshalters: Stellen II. Klaffe 
abfolvirte Gymnafialftudien, und eine mit Fleiß, 
Fortgang und gutem Betragen vollendete ge: 
richtliche Praris von drei Jahren, dann 

4) für die Prüfung von Stadt: und 
Markttihreibers: Stellen ein untadel- 
haftes, fittliches Betragen. 

Nach Umfluß des Termines wird ſofort zur 
Wuͤrdigung der eingekommenen Geſuche ge— 
ſchritten, und jedem Candidaten beſonders er: 
oͤffnet werden, ob die Zulaſſung bewilliget ſey 
oder nicht. 


Augsburg, den 12. Dezember 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Bammer Des Innern. 


(In Abwefenheit des k. Regierungs: Präfibenten.) 





Ad Num. 6461: praes. 1} 43. 
(Die Wiederbefegung der Pfarrei Bonftetten betueffend,] 
Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Priefterd Bene⸗ 
bit Reiter auf die Pfarrei Billenhaufen 
murde die Pfarrei Bonftetten erledigt. 

Die Pfarrei liegt im Landgerichtd «Bezirke 
Susmarshaufen und Land: Kapitel Agawang, 
zählt 342 Seelen und hat eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen betragen nad) der 

en Baflion .676 fl. 10 kr., und zwar: 
4) aus Realitäten 166 fl. 43 kr.; 2) aus Rech⸗ 
ten AH6Afl.3kr.;.3) aus befonders bezahlten 
Dienſt⸗ Berrichtungen 46 fl. ; 4) aus 'herges 
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brachten Gaben 2fl.24 kr. Die hieraus zu be- 
ftreitenden Ausgaben berechnen ſich auf 32fl. 7 r. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle zu übergeben. 


Augsburg, den 5. Dezember 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg 
Kammer Des Innern, 
[In Abwefenheit bes k. Regierunat: Präfidenten,] 
v.Ropf, Direktor. 
Stiwel, coll 





Ad Num, 6462. praes. 13 43. 


[Die Wieberbefegung der Pfarrei Wallenhaufen betr.] 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Rücktritt des Prieſters Norbert 
Dtt ‚in die Klofterpenfion wurde die Pfarvei 
Ballenhaufen und Biberberg erledigt. 


Diefelbe liegt im Randgerichtö:Bezirfe Rog⸗ 
genburg und im Landkapitel Weiſſenhorn, zählt 
530 Seelen und hat 2 Schulen. 


Die jährlichen Einnahmen biefer Pfarrey 
berechnen fid) nad) der feftgefegten Pfarrfaflion 
auf 948fl. 37 kr, und zwar: 1) an ſtaͤndi 
Gehalt auf 757 fl. 42 kr.; 2) aus Realit 
auf 83 fl. 54 fr. ; 3) aus Rechten auf Zfl. 
45 kr.; 4) aus 'befonders bezahlten Dienſtes · 
BVBerrichtungen auf 103 fl. 46 Er. Die hieraus 
gu beftreitenden jährlichen Ausgaben betragen 
15fl. Ak. 

Bewerber haben ihre, mit den vorgefchrie- 
benen Beugniffen zu belegenden Geſuche binnen 
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4 Wochen bei der unterfertigten Stelle ein: 
zureichen. 
Augsburg, den 5. Dezember 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. 
Rammer Dres Innern. 
(In Abweſenheit des k. RegierungtsPrafdenten.) 
v. op f, Direktor. 
v. Gimmi, coll. 





Ad Xrum. 6932. praes. 13 43. 
(Die Wieberbefesung ber Pfarrei Wittisheim betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) Berfegung des Priefterd Kaver Franz 
auf die Pfarrei Saal wurde die im Langerichtö: 
Bezirke Monheim gelegene Pfarrei Wittis— 
heim erledigt. 

Diefe Pfarrei zahlt 324 Seelen und hat 
eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen berechnen ſich auf 
T5Tfl. 59f., und zwar: 4) aus Realitäten 
auf 53 fl. 27 #r., 2) aus Rechten auf 634 fl. 
54 fr., 3) aus befonder& bezahlten Dienfteöver- 
richtungen auf GE fl. 8 kr., 4) aus herkoͤmmli⸗ 
chen Gaben auf 1 fl. 30 &. 

Die hieraus zu beftreitenden Abgaben be: 
tragen 89 fl. 544 fr. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 


den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 


Geſuche binnen vier Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 10. Dezember 1843. 


8. au von Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern, 
(In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfibenten,) 
v.R@op f, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 
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praes. I? 43. 
[Die Ertibiaung ber Pfarrei Rofbaupten betreffend.) 
Die Pfarrei Roßhaupten, biſchoͤflichen 
Dekanats und gl. Landgerichts Füffen, ift 
in Erledigung gekommen. 
Bewerber um Ddiefelbe haben ihre Bittge— 
fuche binnen 4 Wochen a die inserti bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 29. November 1843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 


Dr. Allioli. 
Mayr, Seftetär. 





praes. 43 43. 
[Die Griebiaung des Beneſtziumc in Konzenberg betr. 
Dad Benefiium in Konzenberg, bis 
Ihöflihen Dekanats Zettingen und k. Land: 
gerichts Burgau, ift in Erledigung gefommen. 
Adenfallfige Bewerber um dieſe Pfründe 
haben ihre Bıttgefuche mit den vorfchriftsmd- 
Bigen Zeugniffen verfehen binnen 4 Wochen 
a die inserti bei der uhterferfigten Stelle 
einzureichen. 
Augsburg, den 29. November 1843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 


Dr. Allioli. 
Mayr, Sekretär. 


praes. 13 43. 
[Die Erledigung der Pfarrei Auernbeim, Defanats Dit: 
tenheim betreffend, 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die erfolgte Beförderung des Pfar: 
vers Bauerrieß ift die Pfarrei Auern 
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beim, Dekanats Dittenheim, in Erledigung 
gefommen, was zur vorſchriftsmaͤßigen Be— 
merbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bei: 
fügen befannt gemacht wird, daß mit diefer 
Stelle nah dem im Jahre 1837 erfolgten 
Faſſions⸗Abſchluß nachſtehendes Dienfteintom- 
men verbunden iſt. 


1.) An ſtaͤndigem Gehalt: 1.) aus Staats⸗ 
kaſſen: a) an baarem Geld 7fl. 30 kr., b) 
an Naturalien: 5 Schffl. 5 Mes. 3 Vlg. & 
Sdl. Korn a fl. 59 kr. = 53 fl. 344 kr., 
12 Schffl. 5 Mes. 3 Vig. 31 Sdi. Dinkel A 
3fl. 49 kr. — 49 fl. 364 kr., 18 Schffl. A 
Metz. 4 Vlg. 33 Sdl. Haber a 3fl. 24 Er. 
= 62fl. 2 kr., 

2 Schober langes Stroh a 5 fl. 33ku. 17 fl. 
2 ,„ ud „ aàgfl. 23kr. 15286; 
2.) aus Stiftungöfaflen: a) in baarem Geld 
2fl. 11% kr., b) an Naturalien: 6 Klafter 
weiches Scheitholz nebft Abholz 22 fl., 2 Klaf: 
ter Stöde 6fl. II.) An Zinfen von den zur 
Pfarrei geftifteten Kapitalien 27 fr. III.) 


Ertrag aus Realitäten: 1.) Nutzanſchlag der 


Wohnung, welde geräumig und von guter 
baulicher Bejchaffenheit ift, und ber Decono- 
mie Gebäude 35 fl.; 2.) Nuganfchlag der 
Gründe, und zwar: 233 Zagmw. Aeder 170fl. 
30 fr., 34 Tagw. Wiefen 39 fl., # Tagw. 
Garten Tfl., die Gemeindetheile Gfl. IV.) 
Ertrag aus Rechten: 1.) an grundherrlichen 
Rechten, und zwar: ftändige Abgaben in Geld 
1fl. 48 kri; 2.) an Zehenten: a) vom Fleinen 
Behenten 25fl.; b) vom Heuzehenten SAfl., 
ec) vom Blutzehenten 8fl., d) vom Obſtze⸗ 
benten 2fl. 30 kr.; 3.) an Waidrecht: Nutz⸗ 
anfchlag deöfelben 45 &r.; 4.) an Forftredh- 
ten: 3 Klafter weiches Holz nebft Abholz 
44 fl, Waldſtreu 40 kr. V.) Ginnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunf: 
tionen 64 fl. 14. V.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
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10fl. Summa: 686fl. Yikr. : Hievon die 
Laſten abgezogen mit 22 fl. 31 Er., verbleibt 
reiner Dienftertrag von 663 fl. 384 kr., wos 
zu nod) die auf 42 fl. angegebenen freiwilli⸗ 
gen Geſchenke kommen. 


Ansbach, den 2. Dezember 1843. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


Suffeln 
Gella, Sekretär, 


praes. !5 


[Eriedigung ber Dfarrftelle zu Döplau, Drkanats Hof, 
betreffend, ] 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Pfarrftelle zu Doͤhl au in Er- 
ledigung gekommen ift, fo wird diefelbe zur 
Bewerbung binnen 6 Boden mit folgen: 
dem faflionsmäßigen Ertrag audgefchrieben. 

I.) An ftändigem Gehalte: 4.) aus Staatd- 
Kaflen: 3 Schffl. 3 Brig. Korn bayer. Maas 
29 fl. A2i kr., 6,5 Klafter weiches Scheit- 
holz 20 fl. Ah&r.; 2.) aus Stiftungdkaffen: 
an baarem Gelde incl. eines Beitrags aus 
der Pfarr: Unterftügungd » Gaffe: 2fl. 214 fr. 
11.) An Zinfen von Activ= Kapitalien: 4 fl. 
223%. 1113 Ertrag an Realitäten: freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der 
Deconomie + Gebäude 20 fl. 


95 Tagw. Feb} - 

* 15fl. Ak. 
JTagwerk Garten Afl. IV.) Ertrag aus 
Rechten: 4.) grundherrlihe Rechten : a) ſtaͤn⸗ 
dige Abgaben: in Geld Zfl. 224 kr., 8 Schffl. 
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455 Mep. Korn bayer. Maas 78fl. 544kr., 
4 Scffl. 234 Meb. Gerfte 29fl. 18 kr., 5 
Schffl. 443 Meg. Haber 21 fl. 45 kr., 133 
Mes. Walzen 3 fl. 354 kr., Blutzehent Bf, 
18kr., Frohntage 1 fl. 30 kr., b) unftändige 
Abgaben: an Laudemien ıc. A fl. 50% kr. V.) 
Einnahme an Dienftfunftionen 58 fl. 375 fr. 
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IV.) Dbfervanzmäßige Gaben 4 fl. 38 kr. 
Summa: 400fl. %aften: Beine. 


Bayreuth, den 4 Dezember 1843. 
K. Proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Freudbel. 
Hagen, Sekretaͤr. 





Dieuſtes-Nachrichten. 


praes. 13 43. 

Seine Majeflät der König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entfhlirfung vom 27. v. Mis. dem 

Driefter Benedikt Reiter, bisher Pfarrer in Bon: 

fetten, die erledigte Pfarrei Billenbaufen, kgl. 

Landgerichts Krumbach, allergnaͤdigſt zn Übertragen 
geruht. 





praes. 13 43. 

Vermoͤge allerhoͤchſten Refcripis vom 3. Dezember 

d. Is. haben Sih Seine Majeftät ber König 

allerguädigft bewogen gefunden, den k. Rentbramten 

Dr, Markus Mayer in Wertingen zum Kaffier 

ei der kgl. Kreiskafſe von Schwaben und Meuburg 
An · praviſeriſcher Eigenſchaft zu «ernennen, 





‚praes. I 43. 
Seine Majeſtaͤteder König haben vermoͤge 


Aller hoͤch ſten Refcripts vom 6. d. Mis. Sich bewo⸗ 
gen gefunden, den bisherigen Menbanten der Kreis⸗ 
hilfskaſſe von Schmaben umb Neuburg, Johann 
Berg Klıbbadher in Augsburg, diefer Funk 
tion zu entheben, und biefelbe dem Hausbeſitzer Dr. 
Patricius Wittmann dahier zu Übertragen. 





praes. 15 43. 


Seine Majeflät der König haben mittels 
allerhoͤchſten Mefccipts vom 7. d. M. an die Stelle 
des verlebten Landraths⸗Mitgliedes aus ber Klafſe 
ber Grund⸗Eigenhuͤmer ohne Gerichtebarkrit Anton 
Brad zu Sonthofen — den Gutsbefiger und Wirth 
Clemens Schmidt u Buchloe als Mitglied des 
Randraths von Schwaben und Neuburg allergnädigft 
ernannt, ‚mas bieburch zur allgemeinen Kenntniß 
arbrant „wird. 
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Snfelli —— genz⸗Blatt 


ber Königlichen 





| Regierung von 


Schwaben u Reuburg. 


Augsburg 





Niro. 31. 


den 23. Dezember 1843. 





Aubalt: Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen unbemittelten Teutſchen zum Behufe ihrer Ruͤckkehr 
in das Vaterland, — Die Verſammlung der Sandräthe für 18/44. — Das Geſuch des Parfümeries 
Baasen : Fabrifanten Hofmann in Nürnberg um bie Erlaubniß zum Berkaufe feiner chemiſchen Pro: 
dudte, — Den Umtaufc der kal. ſaͤchſiſchen Kaffabillets vom 1, Okt. 1818 resp. bie Anberaumung 
eines PräclufitivsTermins für deren Giltigkeit. — Brübmeß « Benefiziums » Erledigung in Denklinaen, 


— Dienftee Nachrichten. — Beitagr, 








Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


praes, ı3 43. 


(Die Sammlung für die in Griechenland befindlichen un: 
temittelten Zeutfchen zum Behufe ihrer Roͤdkehr in 
das Vaterland beireffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu befchließen geruht, daß, nach⸗ 
dem die allerhoͤchſt bewilligte Sammlung für 
die in Griechenland befindlichen, dem Militär 
nicht angehörenden, und hiemit zu Eoftenfreier 
Ueberfahrt nach Thieſt nicht berechtigten, un: 
bemittelten Zeutfchen, zum Behufe ihrer Rüd: 
kehr in dad Vaterland ſchon jegt einen höhern 
Ertrag gewährt hat, ald zur Erfüllung des 
durch Auöfchreiben vom 20. Dt. 1.38. kund⸗ 


gegebenen urfprünglichen Kollektenzwedes er: 
forderlid ift, von den eingehenden Sammel: 
geldern nunmehr auh an fämmtliche, im 
Folge der jüngften Greigniffe in Griechenland 
bilföbebürftig gewordenen, unbemittelten Teut⸗ 
ſchen ohne Unterfchied,. ob diefelben dem Givil- 
oder Militär » Stande dort angehört haben, 
angemeffene Unterftügungen, im Falle der Zu: 
flimmung der Geber und unbefchadet des urs 


fpränglihen Sammlungsjwedes , verabreicht 
werben. 


In Folge eines hoͤchſten Auftrages aus 
dem f. Minifterium des Innern vom 43. d. 
Mts. werden fämmtliche Zheilnehmer an dem 
Unterſtuͤtzungs⸗ Werke von diefem allerhöchft 
beabfihtigten ausgebehnteren Verwendungs⸗ 
Modus mit dem Beifügen in Kenntniß ges 
ſetzt, daß alle diejenigen, welche binnen acht 
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Zagen nad) dem Bekanntwerden gegenmwärtiger 

‚Audfchreibung bei der betreffenden Behörde 
eine Einſprache hiegegen nicht erheben, als 
der erwähnten Ausdehnung des eigentlichen 
Sammlungdzwedes zuftimmend angefehen wer: 
den follen, 


Augsburg, den 16. Dezember 1843. 


Brafidium 
der kgl. Negierung von Schwaben 
und Reuburg. 
{In Abweſenbeit bes k. RegierungesPräfidenten,) 
v.R op f, Direktor. 
Hapn, k. Praͤſidialſekretär. 


Ad Xum. 7600. 
(Die Verſammlung der Tandräthe für 1345/44 betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kunde 
gebradht, daß Seine Majeftät der Kb: 
nig geruht haben, mittelft allerhoͤchſten Re: 
feriptö vom 14. d. Mid. die Einberufung ber 
Landräthe auf den 15. Zänner kommenden 
Jahres zu verfügen. 


Augsburg, den 19. Dezember 1843, 
K. Regierung von Schwaben und 
Menburg- 

Bammer bes Innern, 

“In Abweſenheit des k. Regierungs:Prafidenten,) 
vo. Ropf, Direktor. 

"Stimel, coll. 


praes. ;3 49. 
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Ad Nrm. 6694. praes. 23 43. 
* 
fämmtliche Diſtrikts - Polizeibehörden und 
Phyſikate von Schwaben und Neuburg. 
(Das Geſuch bes Parfümerie» Waoren: Kabrifanren Hafı 


mann in Nürnberg um die Ertaubniß zum Verkaufe 
feiner chemiſchen Produkte betreffend.) 


Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Königs. 
Einem hoͤchſten Minifteriatrefcripte vom 2, 
d. Mtö. zufolge wird ſaͤmmtlichen Diftrikts- 
Polizeibehärden und Phyfitaten in Schwaben 
und Neuburg die an die fgl. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer deö Innern, im rub: 
rizirten Betreffe erlaffene hoͤchſte Entſchließung 
bes k. Miniſteriums des Innern vom nem— 
lichen Tage in nachfolgendem Abdrucke zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung mit dem Auftrage 
mitgetheilt, den Verlag der darin bezeichneten 

Mittel geeignet zu uͤberwachen. 

Augsburg, den 17. Dezember 1843. 
K.Negierung von Schwaben und 
MNeuburg- 
Rammer bes Innern. 
(In Abwefenbeit bes kgl. Reglerungd: Präfidenten ) 
v.Ropf, Direktor. 

v. Gimmi, coll, 





Abdrud. 


Königreich Bayern. 
Ministerium Bes Innern, 


Nachdem der Kreis Medicinal-Ausfhuß in 
Ansbady die von dem Parfümeriewaarenfa- 
brifanten Hofmann in Nürnberg vorgeleg- 
ten Proben feiner chemifchen Produkte ge— 
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pruͤft und unſchaͤdlich befunden, und die kgl. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, in Folge deſſen dem beſagten Hof: 
mann durch Entfchließfung vom 26. April I. 
Is. die Erlaubnig ertheilt hat, nachftehende 
von ihm fabricirte cosmetifche Mittel um die 
von dem bezeichneten Ausfchuffe hiefür feft- 
gefegten Geldpreife, im Mittelfraͤnkiſchen Kreife 
verkaufen zu dürfen, naͤmlich: 


4. eine Eſſenz zur Förderung des Haar: 
wuchſes, um 40 fx. per Schoppen ; 
2. eine orientalifche Schönheitseffenz;, um 
40 ir. den Schoppen ; 
3. eine Pomade zum Scwarzfärben der 
Haare, um 40 fr. ben Zopf; 
fo wird dem genannten Fabrifanten nunmehr 
auf deffen Anfuchen der Verkauf der oben: 
erwähnten cosmetifchen Mittel im ganzen Um: 
fang des Königreichs bewilligt, und ber kgl. 
Regierung diefed auf den Bericht vom 19. 
Zuli d. 38. unter Rüdgabe der Beilagen, 
zur weiteren Berfügung, mit bem Bemerken 
eröffnet, daß die übrigen F. Regierungen von 
diefer Entſchließung bereits in- Kenntniß ge 
fegt worben find. 
München, den 2. Dezember 1843. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeltät Allerhöchlten 
Befehl. 
v. Abel. 


An 
bie k. Regierung von Mittel: 
franfen. 
Kammer des Innern, 


(Das Gefuch des Parfümerie: 
Baaren = Babritanten Hof- 
mann in Rürnbera um bie 
Erlaubnid zum Verkaufe 
feiner chemifchen Produkte 
betreffend.) 


Durch dem Miniſter der 
Generaiſektetaͤt. 

In deſſen Verhinderung 

der geheime Sekretär: 
@oflinger. 


—N— — 
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Ad Nrm. 7432. praes. 13 43. 


(Den Umtauſch ber k. fächfifchen Kaſſa- Billets vom 1. 
Okt. 1818 resp. die Anberaumung eines Präkluſiv⸗ 
Zermines für deren Giltigkeit betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durd eine k. fächfifche Verordnung vom 
9. v. Mtö. wird der Umtaufch der aus der 
Greirung vom Jahre 1818 herrührenden k. 
fähfifchen Kaffenbilletö nur noch bis zum A. 
März 41844 Nachmittags 5 Uhr bei den 
Auswechölungs = Kaffen zu Dresden und 
Leipzig geflattet, und es find von ba ab 
alle etwa nod) in Umlauf befindlidyen derar- 
tigen. Billetö ald gänzlicy werthlos zu betrad): 
ten, auch fol weder eine nachträgliche Um⸗ 
taufehung nody die Berufung auf die Rechts⸗ 
wohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen 
Stand dagegen weiter flattfinden. Dieß wird 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, da: 
mit fi) jedermann vor Verlurſtgefahr recht: 
jeitig wahren könne. 


Augöburg, den 19. Dezember 1843. 
R. Negierung von: Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern, 

(Im Abweſenhheit · deo1E. Regierungs:Präfibenten,) 
v.Ropf, Direktor. 


v. Simmi, coll, 
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praes. 1} 43. 
Fruͤhmeß⸗ Benefiziums : Erledigung in Denklingen betr.) 


Das Frühmeßbeneficium in Denflingen, 
bifch. Decanats Schongausfeeder und k. Land: 
gerichts Buchloe, ift feit dem 21. Juni I. I6. 
erledigt. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
Bittgefuche, mit den vorfchriftmäßigen Zeug: 


IC 





— — — 
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niffen verfehen, binnen 4 Wochen a die inserti 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 16. Dezember 1843. 


Das Bifchöfliche Ordinariat. 


Dr. Allioli. 
Mayr, Sekretär, 


NN UNE ID 


Dienftes: Nachrichten. 





praes, 13 43. 
Seine Majeftät der König babın dem 
erblichen Herrn Reichsrathe Grafen von Wald» 
botts Baffenheim Erlauct, das erledigte Kreise 
Commando der Landwehr von Schwaben und Neu: 
burg mit der diefer Stelle anklebenden Eigenſchaft 
eines General» Majors der Landwehr hulbreichft zu 
übertragen gerubt. 





praes. ;3 43. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchliezung vom 7. d. Mes. aller» 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß dem Priefter und 
Diſtriktskaplan, Johann Baptift Gutekunſt in 
Rettenberg vor der Burg, Landgerichts Sonthofen , 
das Guratbenefijium in Haldenwang von bem 
hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von Augsburg verlie: 
ben werde, 


praes. ;3 49. 


Seine Majeftät der König haben Sich vers 
möge Defretes vom 8. d. Mts. allergnädigft bewogen 
gefunden, die durch die Verſetzung des Dr. Guftav 
Mever als Landgerichts « Arzt nad Marktſtefft ſich 
eröffnende Stelle des Landgerichts-Arztes in Mon« 
heim vom 46. Dezember d. Js. an in proviſori⸗ 
ſchet Eigenſchaft dem Profector an ber aufgelösten 
Babderfchule zu Bamberg, Dr. Joſe ph Gleit s— 
mann zu verleihen. 





praes. 73 43. 


Die Funktion eines Gemeindes und Gtiftungs- 
Anmwaltes bei dem kgl. Randgeriht Wertingen 
wurde dem kgl. Adobkaten Heimer zu Wertingen 
übertragen. 


—— — ——  - ” 
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genz ⸗Blatt 


Regierung von 
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Infellid 


ber Röniglichen 


Schwaben un Neuburg. 
Augsburg Niro. 52. Den 30. Di. 1843. 


nn — 

Anhalt: Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie Verwendung ber Menten des allgemeinen Unterſtuͤtzungafondes 
für Staatödiener und ihre Relikten. — Das Geſuch des Buch = und Steindrudereis Befigers Deil zu 
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len bes Koͤnigreiches. — Die von dem Stadtſchreiber Georg Baumgärtner zu Sulzbach bearbeiteten 
Sparkaffas3insberehnunas»Zabellen. — Die Beſchlagnahme der Drudicrift: „Erik Vogel oder flirb! 
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befesung ber Pfarrei Weit. — Dienſtes⸗Nachricht. — Beilage, 





Bekanntmachungen der Egl. Central: und Kreis: Stellen. 


Königlich Auterhöchfte Verordnung 
die Verwendung ber Renten bed allgemeinen Un: 
terftügungsfonds für Staatödiener und ihre 
Relikten betreffend, 


Kuhmwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mbein, 

Serzog von Bayern, Franfen und 

in Schwaben ꝛc ıc- 

Wir haben in wohlwollender Beruͤckſichti— 
gung der Familien:Berhältniffe Unſerer Staatd: 
diener und ihrer Reliften bereitd am 1. Jaͤn⸗ 
ner 1826 begonnen, einen Fond zur Unter: 
ftügung derfelben aus jaͤhrlichen Beiträgen 
Unferer Central-Staatskaſſe zu bilden, und 
Wir haben diefem Fond nachhin auch den Rein- 


Ertrag der Kreis - Intelligenz » Blätter zuge 
wiefen. 

Nachdem nun der bezeichnete Fond ſich feit- 
ber in dem Maafe vermehrt hat, daß er eine 
ergiebige Jahres:Rente abwirft, fo wollen Wir 
nunmehr einen Theil diefer Rente für den 
Zweck der Unterflüßung von Kindern unbes 
mittelter dürftiger Staatödiener für die Dauer 
ber V. Finanz » Periode in feſten Beträgen, 
nad Köpfen ausgeſchlagen, und einen Theil 
derfelben Rente für Unterftügungen im All 
gemeinen in dringenden Bedürfnißfällen folcher 
Beamten-Familien verwenden, jedoch mit der 
Beſchraͤnkung, daß die fortlaufenden und die 
augenblicklichen Unterftügungen zufammen die 
Summe von 24,000 fl. für ein Jahr der V. 
Finanz:Periode nicht überfteigen dürfen. 

Bu diefem Ende befchließen Wir wie folgt: 
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Sr s ’ 

Die fortlaufenden Unterflügungen, welche 
Wir zu verleihen vorhaben, find für Unfere 
unbemittelfen Staatödiener aller Maffen und 
Geſchaͤfts Abtheilungen beftimmt, in fo ferne 
fie verheirathet oder Wittwer, mit Kindern 
verfehen und einer Unterftüßung bedürftig und 
würdig find. (33 

$. II. 

Die jährlichen Unterftüsungsbeträge beftim: 
men Wir auf 100 je zu fünfzig Gulden, 
und anf 50 je zu hundert Gulden, Hiebei 
bleibt Unferem Ermeflen vorbehalten, je nach 
Umftänden auch zwei oder mehrere derlei Be: 
träge an eine und diefelbe Familie zu verleihen 
und die Zahl der Unterflüßungsbeträge je nad) 
Kräften des Fonds zu vermehren. 
$. 11. 

Eine joldye Unterftügung kann nur einer 
Familie mit mehr ald zwei Kindern, auffer- 
ordentliche Verhältniffe ausgenommen, und nur 
auf den Namen eines Kindes verliehen, folg- 
lih für ein anderes Kind berfelben Familie 
ohne neue Verleihung nicht bezogen werden. 

$.IV 


Betreffend das Lebensalter ded zu unter: 
flügenden Kindes, fo fegen Wir feft, daß 
felbes, ohne Unterfchied nach dem Ge: 
ſchlechte, jedenfalls volle adıt Zahre alt feyn 
muͤſſe, und das achtzehente Rebensjahr nicht 
überfchritten haben, übrigens nicht mit ſolchen 
geiftigen Gebrechen behaftet feyn dürfe, daß 
e& als unfaͤhig für einen gedeihlichen Unter: 
richt. erkannt ift. 

it $. V. 

Geſuche um fortlaufende Unterſtuͤtzungen ſind 
bei den vorgeſetzten Miniſterien einzureichen. 

Hiebei haben die Geſuchſteller ihren jaͤhr— 
lichen Gehalt an Geld und Naturalien anzu— 
geben und ein Zeugniß der Polizei-Behoͤrde 
ihres Wohnortes daruͤber beizubringen, ob ſie 
ein Vermoͤgen, eigenes oder angeheirathetes, 
und wenn, welches Vermoͤgen ſie beilaͤufig, 
oder ob ſie ‚außer ihrem Gehalte ein Ber- 
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mögen bejigen, dann ob etwa und meldhes 
ihrer Kinder ein Vermögen habe, oder in dem 
Genuße einer Damenftifts » Präbende, einer 
Unterflügung Unferer Gabinetöfaffe, oder auß 
einer Ordenskaſſe, eines Stipendiums aus 
einem allgemeinen, einem Ortö- oder Familien: 
Stiftungsfond, eines Freiplages in einem öffent: 
lihen Erziehuugs⸗Inſtitute, oder eines andern 
Unterhaltuugs:Beitrages ſich befinde, und wenn 
Denfionen , in welchem Betrage. 

Außerdem find ſolche Gefuche- mit einem 
pfartamtlichen Zeugniffe über die Geburt und 
Taufe ſaͤmmtlicher noch lebender Kinder des 
Geſuchſtellers, dann mit einem ärztlichen Zeug⸗ 
niſſe über die Bildungsfaͤhigkeit der im neun: 
ten bis achtzehenten Pebensjahre ftehenden 
Kinder zu belegen. 

$. VI. 

Unfere Minifterien, mit Ausfchluß des Kriegs: 
Minifteriumd, haben Uns die eintommenden 
Geſuche um fortlaufende Unterflügungen zum 
eriten Mal am 15. April 4844 gemeinfchaft: 
lich mit Gutachten vorzulegen, und. biebei. auf 
die Gefuche der Staatödiener, welche lange, 
treu und eifrig gedient haben, und einer Unter: 
ftügung wahrhaft bedürftig find, vorzüglichen 
Bedacht zu nehmen, worauf Wir über. bie 
Verleihung der Unterflügungen geeignet be 
Schließen werden. 

Für die Folgezeit find Uns ſolche Geſuche 
nur dann vorzulegen und zu begutachten, wenn 
ſich Heimfälle an bewilligten Unterftügungen, 
ergeben haben. .. F 

WU 

Die Zahl.der Jahre, für welche eine fort: 
laufende Unterftügung bezogen werden Bann, 
und zahlbar ift, werden wir bei der Berlei- 
hung jedeömal feftfegen. 

Nah Umfluß dieſes Zeitraumes kann der 
Fortbezug der Unterflügung wieder nachgefucht 
werben, wenn das betreffende Kind das 18te 
Lebensjahr nicht ſchon inner den nächften drei 
Monaten vollenden wird. 
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Die Eingabe biefür muß jedoch wiederholt 
mit einem unter S- V. vorgefchriebenen, Zeug, 
miffe der Polizei» Behörde, dann mit einem, 


befönbeten Zdugniffe dieſer Behörde über, die, 


Zahl der noch Lebenden Kinder des ‚Gefuch: 

flellers,, und mit einem Zeugniffe derjenigen 

Anftalt, in welcher der Sohn oder die Tochter 

unterrichtet wird, über Fortgang, Fleiß und 

Eitten des betreffenden Kindes begleitet fenn. 
$. VIH. 

Wenn inner dem Zeitraume, für. welchen 
eine fortlaufende Unterftügung verliehen ift, 
eine Veränderung des Einfommens zum Vor: 
theil der betreffenden Familie in dem Maaße 
eintreten folte, daß dadurch die Größe der 
bewilligten Unterflüßung um's Doppelte über. 
fchritten würde, fo muß die Veränderung von 
dem betreffenden Staatödiener dem vorgefeg- 
ten Minifterium ſogleich angezeigt, und Unfere 
befondere Entfchließung darüber erholt werden, 
ob die bisherige Unterſtuͤtzung überhaupt nod) 
und in welcher Größe, oder gar nicht mehr 
bezogen werden dürfe. 

Ein gänzlidyes Verſchweigen einer folchen 
Beränderung, oder die Angabe derfelben unter 
ihrem wahren Betrage, würde bei nachheriger 
Entdedung den Rüderfab der bereitd genof: 
jenen Unterftügungen und den Ausſchluß hie 
von für die Zufunft nad) ſich ziehen. 

$.IX. 

Jedenfalls wird die Unterftügung mit dem 
Schluſſe desjenigen Monats, in weldyem das 
benannte Kind das I8te Lebensjahr vollendet 
hat, oder geftorben ift, dem Einzuge unter: 
worfen. X 


8. X. 

In Faͤllen der Entlaſſung, Quiescirung oder 
des Ablebens aktiver Staatödiener wird die 
verliehene Unterſtuͤtzung fuͤr das eben laufende 
Rechnungsjahr noch fortbezahlt; uͤber die Wie— 
derverleihung derſelben werden Wir, wenn ſie 
vorſchriftsmaͤßig nachgeſucht wird, eine den 
Umſtaͤnden angemeſſene Entſchließung erlaſſen. 
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Wird eine ſolche Wiederverleihung für das 
benannte Kind eines verftorbenen Staatsdie⸗ 
ners erbeten ,. fo muß auch ein gerichtliches 
Zeugniß über den Stand ber Verlaſſenſchaft 
des WVerftorbenen beigebracht werben. 
6. XI. 

Die verliehenen fortlaufenden Unterftüguns 
gen werden aus Unſerer Gentral-Staatökaffe, 
oder auf Rechnung derfelben durch die Kreis— 
Paflen und Rentämter am Schluße eines jeden 
Vierteljahres gegen Beibringung eined polis 
zeilihen Zeugniffes über das Fortleben bes 
betreffenden Kindes bezahlt. 

Die Gentral-Staatöfaffe hat die ſich erge- 
benden Heimfälle an Unterſtuͤtzungen Unferem 
Minifterium des Innern jedesmal fogleih an« 
zuzeigen. 

§. XII. 

Wir haben vor, den Reſt, welcher ſich an — 
der Jahres: Rente des ftaatödienerfchaftlichen 
Unterftügungd-Fonds nach Abzug der für Kin- 
der der Staatödiener verliehenen fortlaufenden 
Unterftügungen herausſtellt, zur augenblidlichen 
Hülfe für Unfere Staatödiener überhaupt und 
für die Wittwen und Waifen derfelben in Fällen 
dringender Bedürfniffe zu verwenden. 

$. XI. 

Uebrigens behalten Wir Und vor, die im 
Laufe der Zeit ald nothwendig oder nüßlic) 
erfcheinenden Abänderungen der vorftehenden 
Beftimmungen nad) Gutbefinden eintreten zu 
laſſen. 

Muͤnchen, den 18. Dezember 1843. 


Ludwig. 


Frhr.v. Giſe. Frhr. v. Schrenk. v. Abel. 
Grat v. Seinsheim, 
(Die —— der Renten Auf 
des all Unterftü: as ; 
Kungefenbe für Ctantenie. Königlich alerhöchften 


ner und ihre Relitten be: Befehl 
treffend.) der General⸗Sekretär 
Fr. u. Kobell. 


— ——— 
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Ad Nrm. 30,739. praes. #4 43. 


An 

fammtliche königl. Diftrikts- und Koral- 
Schul-Infpektionen von Schwaben 

und Neuburg. 

(Das Geſuch des Ruh» und Steindrudsreibefigers Teil 
zu Pirmafens um Einführung der von ibm verfer: 
tigten und verlegten Wandfitein, in fämmttichen 
Schulen dee Königreiches beireffend,) 

Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Minifterial:Entfchliefung 
vom 4. September d. Is. werden die oben: 
genannten Behörden ermächtigt, da, wo die 
verfügbaren Mittel es erlauben, die bei dem 
Buch: und Steindruderei = Befiger Friedrich 
Deil zu Pirmafens in der Pfalz erfchienenen 
Wandfibeln zum Gebraudye in den Schulen 
anzufaufen, da diefelben fowohl der Form 
ald dem Inhalte nad) von der beauftragten 
Prüfungs:Gommiffion ald vorzüglich ſchoͤn und 
entfprechend anerfannt wurden, da fie ferner 
nit nur die Druck- fondern auch die ger 
wöhnlichen Schrift = Zeichen und zwar dieſe 
nad) der Rormalfchrift enthalten, und außer: 
dem nicht lithographirt, fondern mittelft eigener 
gefchnittener Buchſtaben gedrudt, fohin bei 
jeder neuen Auflage jeder. beliebigen Abaͤnde— 
rung und Verbefferung fähig find, und ob- 
glei 30 Blätter ftark, nur 6 fl. koften, wo: 
von überdieß ein Gulden für den Kölner-:Dom: 
bau:Berein in Bayern abgelaffen wird. 


Augdburg, den 24. Dezember 1843. 
K. ir bar Schwaben und 
euburg. 
Bammer bes Innern. 
(In Verbinderung dis 8. Regierungss» Prafiventen.) 
v. op f, Direktor. 
Wilbelm, coll. 
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Ad Nm. 7535. praes. 33 43. 
An 

fämmtliche Stiftungs - Adminiftrationen, 
fämmtliche Magiltrate und Kirchenverwal- 
tungen der mittelbaren Städte, dannan die 
k. Land- und Herrichaftsgerichte 

des Regierungs- Orzirkes. 


(Die von dem Stadtſchreiber Georg Baumgärtner zu 
Sutzbach bearbeiteten Sparkaſſa-— Zinsberechnungs— 
Tabellen betreffend.) 


Im Nomen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Der Stadtixhreiber Georg Baumgärtner 
zu Sulzbach, gleichnamigen Randgerichtö, deſ— 
fen Hilfs = Zabellen zur Berechnung der Ge: 
meinde: und Diftrittö-Umlagen nach dem ge- 
jeglihen Maafftabe, laut unterm 1. Septbr. 
1840 im Kreis » Intelligenz = Blatt erfolgten 
Befanntmachung, den Gemeinde, Stiftungs- 
und Kuratele Behörden zur Anſchaffung aus 
Regie:Mitteln bereits empfohlen worden find, 
beabfichtigt nummehr, die von ihm entworfenen 
und nad) vorgängiger Prüfung als volllom- 
men zwedgemäß und in hohem Grade ge: 
fchäftserleichternd befundenen Zabellen zur Ber 
rechnung der Zinfen aus Sparkaſſa⸗ Einlagen 
im Druce herauszugeben. 

Diefe Tabellen, welche die Berechnung der 
Zinfen und Zinfes » Zinfen zu 3 und resp. 
273 vom Hundert für Einlage » Kapitalien 
von 1 — 300fl. fomie von 1 — 12 Mo: 
naten und resp. von I — zu 10 Jahren 
enthalten, follen in zwei Abtheilungen auf zwei 
Drudbogen demnaͤchſt erfcheinen, wobei der 
Subferiptiond » Preis für beide Abtheilungen 
auf 6 fr. und der nach zwei Monaten ein: 
tretende Ladenpreis auf Sfr. per Eremplar 
berechnet ift. 

Inhaltlic einer aus dem kgl. Minifterium 
des Innern unterm 13. Dezember anher er» 
laffene Entſchließung haben Seine Maje 
ftät der König allergnädigft zu geftatten 
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geruht, daß diefe Sparkaſſa⸗Zins ⸗Berechnungs⸗ 
Zabellen ben Gemeinde, Stiftungd: und Ku- 
ratel⸗ Behörden zur Anfchaffung aus ihren 
Regie » Mitteln innerhalb der etatömäßigen 
Gränzen diefelben gleichmäßig empfohlen werden. 

Hienach werden ſaͤmmtliche Kuratelbehörden 
angeriefen, dieſes zur Kenntniß der ihnen un: 
tergebenen Gemeinden und Stiftungs:Behör: 
den zu bringen, und diefelben über den Nutzen 
der befraglidhen Tabellen und über die dur) 
diefelben gewährt werdende Geſchaͤfts⸗Erleich⸗ 
terung geeignet zu belehren. 

Augdburg, den 24. Dezember 1843. 


KR. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Aammer des Innern. 
(In Berbinderung des k. RegierungssPraödenten.) 
v. Kopf, Direktor. 

Stiwel, coll. 

Ad Num. 7436. praes. 843. 
An 
die kgl. Stadtkommiſſäre und Diſtrikts- 
Polizei - Beharden von Schwaben 


und Neuburg. 

(Die Belchlaanabme der Druckchrift; „Friß Bugel oder 
ſtirb! ober was von dem Proteftantismus zu halten 
ſei. Berfaßt von Jehann Nitotaus Wießlingen, neu 
berautgeachen von Katholikus Reichhardt. Im Vers 
tag bes Deraufachers, gedruct bei Becers Wittwe 
in Bärzbura,*) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die auf den Grund des $. 7 der Ilkten 
Verfaffungsbeilage von dem k. Stabtfommij: 
fariate Würzburg verfügte und von der fgl. 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
fortgefepte Befchlagnahme der in Rubro be 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Entfchlief: 
fung des kgl. Minifteriums des Iunern- vom 
12. d. Mtö. unter Anordnung der Confiska— 
tion und des Öffentlichen Verbotes diefer Druck⸗ 
chrift beftätigt. 
An wird hiemit oͤffentlich befannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Prefle 
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betrauten Behörden werben angemiefen, bie 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geeigneter 
Weife zu vollziehen. 
Augsburg, den 20. Dezember 1843. 
K. — von Schwaben und 
euburg 


Kammer Des Innern. 
(In Abweienheit des k. Regierungs-Präfidenten,) 
v.Ropf, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 


Ad Nrm. 7602. praes. 73 43. 
An 

die kgl. Stadtkommiffäre und Diftrikts- 

Polizei- Behörden von Schwaben und 

Neuburg. 

(Die Beſchtlagnabme der Druckſchrift: „Seche Fragen an 
die deutſche Natien, katholiſchen Theils, wegen reli⸗ 
gibs kirchlicher Selbſtſaͤndigkeit, beantwortet in ei⸗ 
nem Seudſchreiben an biefeibe von Gari Kriedrich 
Theedat. Wiimer 1844. Wilheim Hoffmann.*) 

43 Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Die auf den Grund bes $. 7 der III. Ver⸗ 
faflungsbeilage von dem k. Stadt:Gommiffariat 
Würzburg verfügte und von der koͤnigl. Re: 
gierung von Unterfranken und Afchaffenburg 
fortgefegte Befchlagnahme der in Rubro bes 
zeichneten Druckſchrift wurde durch Enſchlie— 
ßung des kgl. Miniſteriums des Innern vom 
14. d. Mts. unter Anordnung der Confiscation 
und des oͤffentlichen Verbotes dieſer Druck— 
ſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge— 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 22. Dezember 1843. 
K. — 7— Schwaben und 

euburg- 
r Des ern. 
(3a Verbinderung des fol. Reglerungs-Präfidenten.) 


v.R op f, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 
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Ad Nrm. 7604. praes. ;$ 43. 


An 
die kgl. Stadtkommiſſaäre und Biftrikis- 
Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drudichriit: 1. Erwiederung auf 
die Gpiflel des Herrn Dompredigers Weftermayer 
in Regensburg von Fr, Linde, Gonfiftoriol-:Rath u, 
Pfarrer zu Nürnberg. Verlag der 3. P, Raw’: 
fen Buchhandlung 1843, und 2, Dr. Martin Yu: 
ther und der Fatholifche Gölivar, Zweite Epiftel an 
Herrn Gonfiftorial = Rath und Pfarrer Ar. Finde, 
von Anton Weftermayer, Domprebiger. Regensburg 
1845, Verlag von G. Mang,) 


Im Namen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf den Grund des S 7 der III. Ber: 
faffungd = Beilage von dem £, Stadtkommif- 
fariate Regensburg verfügte und von der f. 
Regierung von Oberpfalz und Regensburg fort: 
geſetzte Beſchlagnahme der in Ruhro bezeich- 
neten Druckſchrift, wurde durch Entſchließung 
des koͤnigl. Miniſteriums des Innern vom 14. 
d. Mid. unter Anordnung der Confiskation 
und des Öffentlichen Verbotes diefer Druckſchrift 
beftätigt. 


Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe ber 
trauten Behörden werden angewiefen, die er- 
gangene hoͤchſte Entfchliefung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen, 


Augdburg den 22, Dezember 1843. 
K. Regierung von Schwaben und 
Menburg., 

Aamımer bes Innern... 

(In Verhinderung bes f, Regisrunge-Präfidenten.) 
v, Kopf, Direktor. 

Wilhelm, coll. 
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Ad Nrn. 869%. praes: >12 43. 
fämmtliche Eonfcriptions - Behörden des‘ 
Regieruugs- Brjirkes; 


(Die definitive Berichtiguug der Gonferiptions-kiften über 
die Alters-Klaſſe 182% Betreff:nd,) 


u Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemäßheit der Beftimmungen des Heer⸗ 
Ergaͤnzungs⸗ Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 
wird der oberſte Rekrutirungsrath von Schwa⸗ 
ben und Neuburg im Monat Januar 1844 
die definitive Berichtigung der Conſcriptions⸗ 
liſten über die Alterstiaſſe 1822 vornehmen, 
und‘ hiebei die Berhandlungen der einzelnen 
Conſcriptionsbezirke in nachftehender Reihen: 
folge befcheiden:- ‚ 

I. Am Dienftag den 16. Januar 
die Landgerichte Göggingen, Schwabmuͤnchen 
und Zusmarshauſen, das Herrſchafts⸗Gericht 
Mickhauſen, und die Stadt Augöburg. 

U. Am Mittwoch den 17. Januar 
die Landgerichte Wertingen Donaumdrth und 
Dillingen, dann das Hrtef@afts:Gericht Ba: 
benhaufen. 

IH. Am Freitag den 19. Januar 
die Landgerichte Hoͤchſtaͤdt, Neuburg, Wem: 
ding und Nördlingen, dann die Städte Neu— 
burg und Nördlingen. 

IV. Am Samftag deu 20. Januar 
die Sandgerichte Burgau, Lauingen und Mön- _ 
heim, 

V. Am Montag den 22. Januar 
die Randgerichte Günzburg, Neu= Ulm, Jliler⸗ 
tiffen und Roggenburg, dann das Derrfchafts- 
geriht Werffenhorn. 

VI. Am Dienftag den 23. Januar 
die Landgerichte Kaufbeuern, Buchloe, Ober: 
dorf, Dbergünzburg und Grönenbach, dann 
die Stadt Kaufbeuern, 

VI Am Mittwod den 24. Januar 
die Landgerichte Züffen und Kempten, dann 
die Städte Kempten und ‚Memmingen. 
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Vi. Am Freitag den 26. Januar 
bie Sandgerihte Mindelheim und Tuͤrkheim, 
dann die Herrſchaftsgerichte Biffingen, Har⸗ 
burg, Wallerftein, Dettingen und Mönchöroth. 
IX. Am Samftag den 27. Januar 
bie Landgerichte Krumbach und Dttobeuren, 
dann die Herrfchaftögerichte Burheim, Edel 
fletten und Neuburg an ber Kammel, 

X. Am Montag den 29. Januar 
die Landgerichte Immenſtadt, Sonthofen, Weiler 
und Lindau ſammt der Stadt Lindau. 

Die Sigungen find öffentlich, finden im 
Regierungd-Gebäude ftatt, und beginnen jeden 
Zag früh 9 Uhr. 

Zugleich werden die Betheiligten zur Ber: 
meidung unnöthiger und Koften verurfachen: 
der Reifen an den Sitz des oberften Rekru⸗ 
tirungsrathes wiederholt darauf aufmerkfam 
gemacht, daß eine ärztliche Unterfuchung der 
Gonferibirten während der oben auögefchrie: 
benen Verhandlungen nicht flatt finde. 

Die Gonferiptiond: Behörden haben dafür 
zu ſorgen, daß. diefeö in den einzelnen Ge- 
meinden den Gonferibirten oder deren Ange: 
hoͤrigen noch beſonders befannt gemacht werde. 

Augsburg, den 27. Dezember 1843. 
K, Negierung von Schwaben und 

euburg. 
Aammer Des Innern. 
(In Verhinderung des k. Regierungs-Proͤſidenten.) 


v.Ropf, Direktor, 
Wilhelm, coll. 


Ad Nrum. 8749. praes. 43. 
An 
fämmtliche k. Diftrikts-Polizei-Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Sag für das braune MWinterbier im 
Supdjahre 18%/44 betreffend.) 


Im Roamen 
Seiner Moajeftät des Königs: 


Auf den Grund der gepflogenen Erhebun- 
gen bezüglich der Preiſe des Hopfens und 
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der Gerfte wird in Gemaͤßheit der allerhöc- 


fien Berorbnung vom 25. April 4814 mb 


418. Mai 1812 der Ganterpreis des brauneh 
Winterbieres für dad Sudjahr 1843/44 ik 
nachftehender Weiſe feftgefent: 

1 


Für den erften Diſtrikt, und zwar die Stadt 
Augsburg, die andgerichte Göggingen, Schwab: 
münchen, Wertingen und Zusmarshaäufen, dann 
das Herrſchaftsgericht Midhaufen auf 

vier Kreuzer drei Pfennige. 

Für den zweiten Diftrit, und zwar bie 
Stadt Lindau, dann die RLandgerichte Lindau 
und Weiler auf 

fünf Kreuzer — Pfennig. 
III. 

Fuͤr den dritten Diſtrikt, und zwar die 
Stadt Memmingen und Neuburg, dann die 
Landgerichte Burgau, Guͤnzburg, Lauingen, 
Dillingen, Hoͤchſtaͤdt, Donauwoͤrth, Neuburg, 
Illertiſſen, Ktrumbach, Roggenburg, Neuulm, 
endlich die Herrſchaftsgerichte Edelſtetten, Neu— 
burg, Babenhauſen, Weiſſenhorn und Bux— 
heim auf vier Kreuzer drei Pfennige. 

IV 


Für. den vierten Diftrift, und zwar die 
Städte Kaufbeuren und Kempten, dann bie 
Landgerichte Kaufbeuren, Kempten, Zürfheim, 
Buchloe, Mindelheim, Obergünzburg, Ober: 
dorf, Dttobeuren, Sonthofen, Füffen, Immen⸗ 
ftabt und Grönenbady auf 

vier Kreuzer drei Pfennige. 
V 


Endlich fuͤr den fuͤnften Diſtrikt, und zwar 
die Stadt Nördlingen, die Landgerichte Nörd- 
lingen, Monheim, Wemding und die Herr: 
Ihaftsgerichte Biffingen, Harburg, Moͤnchs⸗ 
roth, Dettingen und Wallerftein auf 

vier Kreuzer drei Pfennige. 

Diefem Bierfage ift übrigens der Kom: 
munal:Auffchlag, wo ein folder befteht, noch 
beizufügen. 
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Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei-Behoͤrden 
haben nunmehr die geeignete Bekanntmachung 
des hiernach treffenden Bierſatzes ungeſaͤumt 
zu bewirken und hiebei auf die Regierungs⸗ 
Ausfchreibungen vom 28. Aprit 4844 Nro. 
418,446 und 29. Mai deffelben Jahres Nro. 
19,358 (Kreis:Int.:Blatt 1841 ©. 377 u. 
401) fo wie auf dad Ausfchreiben vom 17. 
Dez. 1842 wegen der Taxe deö Augsburger: 
Biered (Kreis » Int.» Blatt 1842 S. 995) 
entfprechende Rüdfiht zu nehmen, und ben 
Bollzug der über Erzeugung und Verleitge⸗ 
bung des Biered beftehenden Borfchriften forg- 
fältigft zu überwachen. 

Augsburg, den 28. Dezember 1843. 
A. apa == Schwaben und 

enburg. 
Kammer Des Innern. 
Dr. Zifch er, Präfibent. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 7581. praes. ;3 43. 
(Die Wicderbrfegung der Pfarrei Weicht betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch) den Tod des Prieftles Konrad 
Hering wurde die Pfarrei Weicht und 
Beinhaufen erledigt. 
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Diefelbe liegt im Landgerichtöbezirte Tuͤrk⸗ 
heim und im Landkapitel Kaufbeuren, zählt 
390 Seelen, und hat eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen in 644 fl. 
244 kr., und zwar: 1.) an ftändigem Gehalte 
in 77fl. 45kr.; 2.) aus Realitäten in 178 fl. 
18kr.; 3.) aus Rechten in 318fl. IE kr.; 
4.) aus befonderd bezahlten Dienft: Berricy- 
tungen in 70 fl. 504 Er. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
mit Einfchluß einer jaͤhrlichen Abſitzfriſt von 
25 fl. aus einem noch in 200 fl. beftehenden 
Bauſchillinge in Aufl. 244 Er. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegenden 
Gefuhe binnen vier Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 22. Dezember 1843. 


K. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Bammer Des Innern. 
(In Verhinderung des k. Regivrungs:Präfidenten,) 


v.Ropf, Direktor, 


v. Gimmi, coll. 


— IIND —— 


Dienſtes⸗-Nachricht. 





praes. 55 43. 

Nachdem fi im diefem Momate bie geſetzliche 
Funktionszeit des dem Bürgerftande angehörigen Buͤr⸗ 
germeifters Friedrich Rebmann zu Lindau ge 





f&bloffen hatte, wurde eine neue Wahl angeordnet, 
bei welcher derfelbe wieder gemäbit worden ift, umd 
unter dem Heutigen auf die gefegliche Bunktionszeit 
von 6 Fahren die obrigkeitliche Beftätigung erhalten bat. 


—— — — —— — — 


Beilage 


zum 
"Intelligenz : Blatt von Schwaben u Neuburg, 





praes, 24 42, 
Anweſens⸗ Werfauf. 

Der Franz Zofepd Sal zgeber von Leu: 
bas, jent auf der Rottach, hat geflern feine 
Zahlungsunfähigkeit angezeigt und um Einleis 
tung der Gantverhaudblung gebeten. 

Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweiſung wird daher auf Montag 
den 23. Inner P. 38, Vormittags 9 Uhr Ter: 
min anberaumt, Mit diefer Verhandlung wird 
man aud wegen der geringen Maffe jene zur 
Borbringung ber Einteden und der Schluß⸗Ver⸗ 
handlung verbinden, und ladet daher fämmtlidye 
Bläubiger unter dem Rechtönachtheile vor, daß 
die Ausbleibenden den Berluft der Forderungen 
und der vorzunehmenden Verhandlungen zu ges 
wärtigen haben. 

Zugleich wird an diefem Tage Nachmittags 2 
Uhr auf der Rottach die Herberge des Gantis 
serd HsNr. 9 liit. B. mit 2 Kammern, einem 
Anıheil am Dachboden, am Keller, am Brunnen, 
3 Dez. Wurzgarten und einer hiemit verbun« 
denen Hofftatt, nad $ 64 der Beflimmungen bes 
Hppotbeben-Gefeges mit Vorbehalt der Beflim- 
mungen bed $ 98 und 401 des Prozeß: Gefehes 
v. J. 4837 verfleigert werben. 

Kaufdlufige haben fih mit Vermögens und 
Leumunds : Zeugniffen vor der Verſteigerung fos 
gleich auszuweiſen, und die nähern Kaufd: Bes 
dingniffe werben beſonders befamnt gemacht werben, 


ddto. Augsburg den 7ten S— 1843. . Nr. 1 


— — der Behörden. 






Ber von dem Gemeinſchuldner etwas in Hans 
den bat, ift verbunden, foldes bei Strafe des 
nohmaligen Erfages dem Gerichte zu übergeben. 

Kempten, den 25. Dezember 1842. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 





2. b) praes, 35 42. 
RBorlabung. 

Aut den vom k. Landgerichte Nördlingen für 
die Joſeph Randlerfhe Kuratel von Her 
bei mgeftelten Antrag v. 17.d, M. wird der Dienſt⸗ 
knecht Martin Shmutterervon Heuberg, 
deſſen Aufenthaltsort bermalen unbekannt ift, hiemit 
öffentlich aufgefordert, laͤngſten binnen 6 Wochen 
von heute an feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
um fofort die feit dem 25. October 1839 ruͤck⸗ 
ftändige Alimente von demfelben eintreiben zu 
können, wibrigenfald die betreffenden kgl. Be— 
hoͤrden zur Ausforfchung des Aufenthaltsort gedach · 
ten Martin Schmutterer vequirirt werden würben. 


Dettingen, ben 26. Dezember 1842. 
Fürftl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


3. b,) praes. 15 42. 
Bant : Ebift. 

Johann Deller, Fabrifarbeiter von Krie 98. 
baber, und beffen Eheweib Chriftiana, har 
ben ſich megen vorliegender Ueberſchuldung dem 
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3 — 4 


geſetzlichen Gantverfahren freiwillig unterworfen, 
und ed werden daher bie Edictstage, mie folgt, 
auögefchrieben : 4) zur Anmeldung und rechts⸗ 
genügenden Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den eten Januar 4843; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienftag den 3. Februar 18435 
3) zur Abgabe der Replit auf Donnerötag den 
416. März 1843; 4) zur Duplik auf Donnerd: 
tag den 30. März 1843 , jedesmal Vormittags 
9 Uhr, und hiezu fämmtliche befannte, und uns 
befannte Gläubiger des Gemeinfchuldnerd andurd 
unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage den Auds 
Schluß der Forderungen von gegenmwärtiger Gant · 
maffe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 


Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinihuldner in Handen haben, biemit 
aufgefordert, ſolches bei Strafe bed Doppel: 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu hinterlegen. 


Das ſchuldnerſche Actios Vermögen befteht in 
einer Halbfölde, beim Holzinger genannt, ent 
baltend ein Wohnhaus Ar. 46. und 24 Dezim. 
Gemeindetheilen,, dad Haus ift um 300 fl. affer 
turirt, und find feine weitere Abgaben, als die 
Steuer» Kurrentien, und etwas Grundzins zum 
k. Rentamt Göggingen darauf. Diefed Anwefen 
ift gerichtlich gefchägt auf a85 fl., dagegen find 
4277 fl. Schulden angegeben, worunter 510 fl. 
hypothekariſch verficherte Poften ohne Zins⸗Aus- 
ſtaͤnde fih befinden, die Kurrentiften mögen ſich 
biernach felbft befcheiden, daß bei diefem Schul: 
denftande, und resp. bem Vorgange von Hypos 
thefen zur Befriedigung für fie vorausſichtlich 
nichtd ausfällt, fie vielmehr für ein allenfalls 
weiteres Verfahren, wenn fi die Hypothek⸗ 


Glaͤutiger einigen ſollten, einen verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Koſtenvorſchuß zu machen baben. 

Das Anweſen wirb hiebei gleichzeitig dem 
öffentlichen Werfaufe am Samstag den 4aten 
Januar 1843 im Sonnenwoirtpähaufe zu Kriegs⸗ 
haber auögeftellt, und der Hinſchlag an den Meift: 
bietenden nad Vorſchrift des Hypothelen » Ger 
feged $ 6 64 und 69, und den- Beftimmungen 
der Prozeß: Novelle v. J. 4637 $ 98 — 108 
erfolgen, und die Kaufs-Bedingniffe werden am 
Subhaflationd:Termine bekannt gegeben werden, 

Kaufsliebhaber werden, hiemit eingeladen, 

Göggingen, den 20, November 1842. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 





4.) praes. 34 42. 
Hnwefens:Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar ⸗ Gläubigerd ſoll 
bad dem Abrabam Goldſchmidt von Ofter- 
berg zugehörige Wohnhaus Hs.⸗Nr. 27. Öffent« 
lich an den Meiftbietbenden verkauft werben. 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungs ⸗Ter⸗ 
min auf Freitag den 27. Januar 1845 Bormit- 
tags 9 bis 12 Uhr im Huber'ſchen Wirthöhaufe 
zu Ofterberg anberaumt, zu welchem befig» ober 
zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Be» 
merken geladen werben, daß die Verlaufs Bes 
bingungen im Termin befaunt gemacht werben , 
und daß fi der Hinfhlag nah $ 64 ded Hy: 
potheken⸗Geſetzes, vorbehaltlih der Beſtimmun ⸗ 
gen ber &$ 98 — 101 bed Prozeß ⸗Geſttzes vom 
17. November 41837 richtet. 

Dad zu verfaufende Wohnhaus ift einftödig 
von Fachwerk erbaut, mit einem einfachen Bier 
gelvach verfehen und enthält eine Stube, Stu: 
benfammer, Kühe und GSpeifefammer, bann 
einen Dachboden und Holzlege und ift tarirt auf 
150 fl. 

Das Schägungd-Protofell kann bis zum Ber 


fteigerungsd: Termin in ber dießfeltigen Gerichtö- 
Kanzlei täglich eingefeben werden. 
Allertiffen, den 16. Dezember 1842. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Ott, Landrichter. 
5.) praes. 33 49 


Anweſens : Bertauf, 
Auf crebitorfhaftlihen Antrag wird dad Der 


bitanwefen des Geifenfiederd Mar Metz ger zu 
Hllertiffen auf kommenden Dienflag den 31. 
Jänner 1845 Vormittags 40 Uhr in bieffeitiger 
Gerichtskanzlei öffentlich verfteigert. 

Daſſelbe beftebt: 1. aus einem Wohnhauſe 
mit Stall und Stadel unter einem f. g. Schier 
beldache in einem ſchlechten baulichen Zuftande 
H."Nr. 18 und Pl. Mr. 11 nebft einem dabei 
befindlichen Wurzgaͤrtchen zu circa 5 Dez; 2. 
aus der Merkflätte mit Badofen; 5. aus einem 
Obſt⸗ und Gradgarten Pi.» Nr. 122 1 Tgw. 5 
Dez. 4.) aus dem Gartenader Pl.⸗Nr. 12b per 
85 Dez; 5.) aus dem Gemeinderechte an ben 
noch unvertbeilten Gemeindebefigungen; 6. dem 
Adır am Wieſen Pl.Nr. 1804 zu 1Tagw. 26 
Dez; 7. dem Acker bei den Beitihädern PL: 
Nr. 2668 zu 79 Dez; 8. dem Ader an ber 
Härtleöftraße PL-Nr. 3206 zu 57 Dez.; 9. dem 
Ader im Nachtſchopf PI.-Nr. 3339 zu 65 Dez.; 
40. dem Ader beim Zäannengarten Pl.Nr. 3578 
zu 4 Tgw. 43. Dez; 41. ber Wieſe im obem 
Ried PI.: Ar." 2754 per 4 Tgw. 26 Dez.; 12. 
der Wiefe in der Nachweide Pl.Mr. 3450 per 
67 Dez.; 43. der weitern Wieſe dortſelbſt Pl,» 
Nr. 3466 per 67 Dez.3 14.) ber Wiefe im ums 
tern Schopf Pl.Nr. 3900 zu 55 Dez; 15. dem 
Neubruchacker im Branntweinkeile Pi+Mr, 1728 
per 4 Tgw. 6 Dez; 46. dem Krautgarten Pl. 
Nr. 1492 per 17 Dez! 17. dem Acker bei ben 
alten Erbäpfeltheilen PisMr. 1750 zu 75 Dez; 
48. dem Ader bei der Schießhausbreite PL:Nr. 
320 ju 65 Dez. und 19. aus dem Ader an ber 
Baldwegbreite Pl.Nr. 2254 zu-69 Dez. 
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‚ Diefes Anwefen würbe ausfchließlich der Mos 
biliarſchaft, welche auf 6 fl. angeſchlagen worden 
iſt, und die gleichfalls mitverkauft wird, nach der 
gerichtlichen Schaͤtzung vom 6. September I. J. 
auf 2694 fl. eingewertbet. 

Der Hinfhlag erfolgt nad den Beftimmungen 
bed Hypotheken: Gefeges vom 4. Juni 1922 
64 und der Movelle vom 47. Novbr. 41837 $. 6. 
97 — 101. 

Die Laflen und allenfalls gewünfchten Aufs 
klaͤrungen können am Gerichtöfige eingefehen refp. 
erhalten werben. 

Die Kauföbebingniffe werden noch am Strid: 
termine eröffnet werben. 

Auswärtige und bem Gerichte Unbekannte has 
ben fi durch legale Zeugniffe über Wermögen 
und Leumund auszumeifen. 

Es werden biezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Sılertiffen, am 6. Dezember 1842. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





6 a.) praes, 3 42. 


@bdictal » Rabung. 


David Ohneberg, Bäderdfohn aus ber Alts 
ſtadt Kempten, geboren am 4. April 41784, ift 
ald Bädergefelle in die Fremde gegangen, und 
bat feit dem 4. Mai 1809 nichts wieber von ſich 
bören laffen. Derfelbe oder deffen allenfallfige 
naͤchſte Erbö:Prätendenten werben hiemit aufges 
fordert, dad bei dießfeitigem Gerichte in Vers 
waltung genommene, und nicht ganz in 200 fl. 
beftebende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
und fi zu dieſem Ende binnen ſechs Monaten 
vom Heutigen anfangend mit geböriger Legiti⸗ 
mation um fo gewißer bier zu melden, als auf« 
ferdem ber Abweſende nah ben Statuten ber 
Altſtadt Kempten für verfchollen erflärt, und 
beffen Vermögen an bie angemeldeten nadften 
Erbös Prätendenten gegen eine bis zum 70. Le⸗ 
bensjahre ded Abwelenden dauernde Gaution, 
andgefolgt werben wird, 

Kempten, den 21. Dezember 1842. 


Königliches Kreis: und Stadt-Gericht. 
Buckingbam. Riſt. 





Y 
Tr praes. 42. 
Anweſens Berkauf. 
Schuldenſache des Andreas Haid von 

—— en werben deſſen Realitäten, nam: 
lich: a) Wohnhaus mit Stall und Stabel unter 
einem Dache, dann 0,55 Dez. Garten und 0,62 
Dez. Gartenacker dabei, und ber Gemeindeges 
rechtigkeit, befichend im Antheile am unvertheils 
ten Gemeinde » Eigentbum und ben vertheilten 
Gründen, drei Krautbeeten mit 2, a und 2 Dez. 
0,65 Dez Wieſe, Bannentheil, 0,56 Dez. detto, 
0,06 Dez. detto, und 0,57 Dez. Oberhantbeil, 
ufammen gefhägt auf 1500 fl.; b) 0,52 Dez. 

rünnlesader, wertb & fl. ; c) 0,52 Dez Spitz ⸗ 
ader, werth 15 fl.: d) 0,54 D. Schleifwegacker, 
werth 15 fl.; ©) 0,74 D. Galgenacker, werıh 20fl.; 
f) 0,56. Dez. Stabelader, wertb 40 fl.; 8) 0,24 
Dez. Seigader, werth 26fl.; h)0,52 Dez. Ader 
beim Ziegelftadel, wertd 40fl.; i) 0,29 Dezim. 
Sumpenader, werth 10fl. ; k) 0,26 Dezim. Eich⸗ 
bergader, werth 10 fl. ; 1) 0,61 Dez. Eichberg⸗ 
ader, werth 12 fl-;5 m) 0,42 und 0,41 Dezim. 
Schelmgrabenader; n) 0,62 Dez. Schelmgraben» 
ader, werth 18fl.; 0) 0,79 Dez. Hohlader 40 fl.; 
p) 0,66 Dezim. Brunnentreßmahd, werth 50 fl.; 
g) 4,44 Dezim. Mindelmahd, werth 80 fl; r) 
1,85 Dez. Wiefe im untern Ried, werth 100 fl. 
am Montag den 23ten k. Mts. Jänner Vormit⸗ 
tagd von 10 Uhr an, im Markte Thannhaufen 
an Meiftbiethende veräußert, und Kaufliebhaber 
auf dortiges Rathhaus hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zufchlag nah dem Hypo» 
thefengefeg $ 64 und Prozeß» Gefeged vom 17. 
November 1837 $ 98 u. fig. ertheilt, und von 
den Laften und Bedingungen bei ber Verſteige— 
rung Kenntniß gegeben werde, 


Krumbad, den 22. Dezember 1842. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


. raes. 2 4% 

” Anweſens⸗Verkauf. ! 
Der Bauer Joſeph Wieſer von Groskoͤtz, 
Haus-Nr. 41 beim Kadparmoll genannt, ift Wils 
lens, mebrere feiner Grundſtücke an ben Meift 
bietenden unter gerichtlicher Zeitung zu verkaufen. 
Ed wird daher zu diefem Zwede Termin auf 
Dienftag den 10. Jänner 1845 Mittags ı Uhr 
anberaumt, und haben ſich Kaufsliebhaber im 
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Sauterifhen BWirthöhaufe zu Grostög einzufin 
den, und über ihre Vermoͤgensverhaͤltniſſe gebö- 
rig audjumeifen. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Steigerungd» 
termine befannt gegeben werden, gleich wie über 
bie Zahl und Beſchaffenheit der Verkaufs» Ob: 
jelte der Verkäufer felbft Auskunft geben wird, 

Günzburg, am 31. Dezember 1842. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Muper, Landrichter, 


9.) praes. $ 42. 
Bekanntmachung. 

Da mit jeder Woche neue Anmeldungen von 
den allermeiften königlichen Bandgerichte:-Bezirfen 
zu dem Unterflügungs: Verein zur Erziehung ars 
mer Waiſen und Söhne weniger bemittelter El 
tern eintreffen, und fohin. die Auflage der Ver 
eind » Zeitſchrift bedeutend erhoͤht werden darf; 
ſo werden hiemit faͤmmtliche koͤnigliche und Com⸗ 
munalbehoͤrden, ſowie die edlen Menſchenfreunde, 
welche geſonnen find an dieſem gewiß woblthätigen 
und Gott wohlgefälligen Unternehmen Antheil zu 
nehmen, bei welchem der jährliche Beitrag einen Guͤl⸗ 
den blos ausmacht, wofür man die Wereind-Zeits 
ſchrift unentgeldlich zugefchidt und das Recht erhält, 
(wenn bei der jährlichen Ziehung fein Name oder 
Loodnummer gezogen wird) einen Knaben, dem von 
Sr. Majeftät, unferm alergnädigften König, neubes 
gründeten techniſch landwirthſchaftlichen Knaben: 
Erziehungs + Inftitute zu uͤbergeben (wie in dieſem 
Jahre ſchon neun dergleichen übergeben wurden) 
ihre Antheilnahme und. Beftelung der Vereins: 
Zeitſchrift für's künftige Jahr bald möglich bei der 
unterzeihneren Stelle zu machen, um die Auflage 
diefer Zeitfchrift bemeffen zu können. 

Da die Anmeldungen in jüngfter Zeit fo zahlreich 
wurden, baf die diegjährige Auflage der Inflitutds 
Zeitfhrift von 1000 Eremplaren bei weitem nicht 
mebr binreicht, fo wurden diejenigen verehrlichen " 
Mitglieder, welche diefe Zeitſchrift im Jahre 1842 
nicht mehr erhalten, gleich für's aächfle Jahr 1845 
vorgemerft. 

Lichtenhof bei Nuͤrnberg, den 28. Dez. 1842. 
Die Juſpeetion 
bes landwirthſchaftlich· techniſchen Erzlehungs· Inſtituts 
in Mittelfranken. 


Dr. Weibenkeller. 


—, — —— — — 0 


Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben nnd Neuburg, 


dito. Augsburg den 14ten Januar 1843 Nr. 2. 











> 


10.) b.) praes, #5 42. 


Edietallabung. 


Franz Sacherl, Tagloͤhner von Ober hau—⸗ 
ſen, hat ſich wegen vorliegender Ueberſchuldung 
dem geſetzlichen Gant⸗Verfahren freiwillig unters 
worfen; es werden daher die Edictstage, wie 
folgt, ausgeſchrieben: 1) zur Anmeldung, und 
rechtsfoͤrmlichen Nachweiſung der Forderungen auf 
Freitag den 30. Dezember I. Is.; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 30. Januar 18435 
3) zur Schluß⸗ Verhandlung, nämlich zur Abgabe 
der Replik auf Mittwoch den 15. Februar 18455 
a).zur Abgabe der Duplif auf Dienftag den 28. 
Februar 1843, jededmal Vormittags 9 Uhr, und 
biezu fammtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Gemeinſchuldners andurd unter dem 
Rechtd: Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichters 
fheinen am erften Edictötage den Ausſchluß der 
Forderungen von gegenwärtiger Gantmaffe, das 
Nichteffcheinen am dem übrigen Edictötagen aber 
den Ausfchluß mit den, an benfelben vorzuneh—⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat, Zugleich 
werden diejenigen, melde etwas von dem Ge- 
meinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Strafe des Doppel: Erfaged unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


efanntmachungen der Behörden. 











Das ſchuldnerſche Activs Vermögen, befichend 
in einem zweiftödig von Stein erbauten, mit 
Biegeln gededten, in gut baulihem Zuftande 
befindlihen Wohnhaufe, auf zwei Logien ges 
richtet, unter H5.:Nr. 37, dann in einem beim 
Haufe befindlichen Gärtchen, zu 0,6 Dez, worauf 
außer den Steuer: Eurrentiengein Grundzins zur 
BlatterbaussStiftung ruht, iſt auf 1000 fl. ein⸗ 
gewerthet, dagegen find 1026 fl. Paſſiven bereits 
angegeben, mworunter 935 fl. Hypotbefar: Pofien 
fi befinden, die Kurrentiften mögen ſich bier» 
nad felbft befcheiden, daß bei tiefem Schulden» 
flande, und dem Worgange von Hypotheken für 
fie wenig ober gar.nichgd ausfallen werde, und 
fie für ein allenfald weitere Berfahren, wenn 
ſich die Hypothefen» Gläubiger einigen ſollten, 
einen verbältnißmäßigen Koften » Borfhuß zu 
machen haben. 

Das Anmwefen wirb hiebei gleichzeitig am Don⸗ 
nerdötag den 5. Januar 1845, Vormittags 9 bis 
42 Uhr im Gaftwirthöhaufe zum „Bären’ dem 
öffentlichen Verkaufe audgefegt, und der Hin 
flag an dem Meiftbiethenden nah Vorſchrift 
des Hypotheken-Geſetzes $ 5 64 und 69, bann 
der Beflimmungen bed Prozeß» Gefeges v. I 
1837 $ 98 — 401 erfolgen. 

Die Kaufd »Bedingniffe ee. am Subhar 
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ſtations ⸗ Termine befannt werden; Kauföliebbaber 
find hiemit eingeladen. 


Göggingen, ben 20. November 1R42. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Beiber, Landrichter. 


11.)b.) praes. 1° 42, 


Edietallabung · 


Gegen den Söldner Johann Wagner von 
Haunfterten if rechtskraͤftig die Eröffnung 
ded Gantverfahrens befchloffen, e3: werden daber 
bie gefeslichen Ediftötage, wie folgt, auögefchries 
ben: 4) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren rechtögenügender Nahmeilung auf Mon: 
tag den 49. Dezember I. 38.5 2) zur Vorbring⸗ 
ung ber Ginreden gegen die angemeldeten For 
derungen auf Mittwoch den 18. Januar 1845 5 
3) zur Schlußverhandlung, nämlich zur Abgabe 
der Replik auf Mittwoch den 1. Februar 18435: 
4) zur Abgabe der Duplik auf Mittwoch den 
45. Februar 1845, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
und hiezu fammtlihe bekannte und unbefannte 
Gläubiger ded Gemeinfhulbnird andurch unter 
dem Präjubize vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen 
am erften Ebictötage den Ausſchluß der Forbes 
rungen von gegenmwärfiger Gantmaffe, dad Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Edietstagen aber den 
Ausfhluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleid werden 
diejenigen, welche etwas von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner in Händen haben follten, biemit aufgefor- 
dert, foldhes bei Strafe des Doppelerfages unter 
Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht zu hinterlegen. 

Das ſchuldneriſche Aftio« Vermögen ift auf 
4620 fl. eingewerthet, und ift das Anwelen eine 
Soͤlde, das Haus mit angebauter Scheune und 
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Stallung, mobei 4 Tgmw. Hofraum und Wurzgar: 
ten, dann ein Gradgarten 18.15 D. unter PL+Nr. 
145, ein Krautgarten 4 Dez. zehentfrei; Aeder, der 
Schafweidtheil 85 D,, der untere geſchenkte Gries 
51 Dez., der Bifchofsader 5 Tgw. 11 Dezim, 
PI.:Nr. 1024, der obere Krautgarten Pl.⸗Nr. 
803 Lit. D., dann die Ulrifaner Mayerhofsäder 
in Göggingen Steuer » Diftrift unter PL. Mr. 
1066, 1075, 1105 2 Jauchert, endlih Wiefen 
in der untern geſchenkten Gried 1 Tagw. 49 
Dez. zebentfrei. 


Die Schulden find auf 1610 fl- angegeben, 
worunter 4240 fl. im Hypothekenbuche fi ein: 
getragen befinden; bemerkt wird biebei, daß dieß 
der Activſtand v. 9. 1836 iſt, und weder die von 
da an verfallenen Kapitaldzinfen, noch die aͤra⸗ 
rialiſchen Gefäle und gemeindlichen Leiſtung en 
darunter begriffen find, weil Gemeinfchulds 
ner feitbem wegen Eröffnung der Gant prozeffirt 
bat, Die Kurrentiften mögen ſich hiernach felbft 
befcheiden, daß bei diefem Schuldenftande, und 
dem Vorgange von Hypotheken, dann fo anderen 


Poſten mit geſetzlichem Vorzugsrechte in erfier 


Klaffe zur Befriedigung für fie nichts ausfällt, 
fie vielmehr für ein allenfalls weiteres Verfahren, 
wenn fich die Hypothek⸗Glaͤubiger einigen follten, 
einen verbältnigmäßigen Koften » Vorſchuß zu 
machen haben. 


Das Anweſen wird gleichzeitig am Samstag 
den 31. Dezember I. Is. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr im obern Wirthshauſe zu Haunftetten 
dem oͤffentlichen Verkaufe ausgefegt, und der 
Hinfhlag an den Meifibietheaden nah Maaß— 
gabe des Hypothekengeletzes $ 564 und 69 dann 
des jüngiten Prozeßgeſetzes v. J. 1837 $ 98 — 
108 erfolgen. 

Die Kaufsbedingungen, dann die alten und 
Abgaben werden im Subbaflationstermine dar— 
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gelegt werden; Kaufsliebhaber ſind hiemit ein⸗ 
geladen. 

Endlich dient noch den Glaͤubigern zur Kennt⸗ 
niß, daß im Liquidationstermine nach dem Uns 
trage des Eheweibes des Gemeinſchuldners, und 
deſſen Sohnes verſucht werden joll, das Schuld⸗ 
Berfabren durch Nacläffe und Friftengeflattung 
zu fifiren. 

Göggingen, den 40. Detober 1842. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


12. c) praes. 35 42. 


Boriadung. 


Auf den vom k. Landgerichte Noͤrdlingen für 
die Joſeph Randler'ſche Kuratel von Her: 
be i mgeftellten Antrag v. 17.d. M. wird der Dienſt⸗ 
fneht Martin Shmutterervon Heuberg, 
deſſen Aufenthaltsort dermalen unbekannt ift, biemir 
Öffentlich aufgefordert, längften binnen 6 Wochen 
von heute an feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
um fofort die feit bem 25. Dectober 1839 ruͤck⸗ 
fländige Alimente von demſelben eintreiben zu 
können, widrigenfalld die betreffenden fgl. Be— 
hoͤrden zur Ausforfchung des Aufenthaltsorts gedach⸗ 
ten Martin Schmutterer requirirt werden wuͤrden. 


Dettingen, ben 26. Dezember 1842. 
Fürftl. Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Yuftizrath. 


15. b.) praes, 34 42. 


@Dietal : Rabung. 


David Obneberg, Bädersfohn aus der Alt- 
ſtadt Kempten, geboren am 4. April 1784, ift 


* 
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als Baͤckergeſelle in die Fremde gegangen, und 
bat ſeit dem 4. Mai 1809 nichts wieder von ſich 
bören laffen. Derfelbe oder deſſen allenfallfige 
nächfte Erbe: Pratendenten werden hiemit aufge: 
fordert, das bei dießfeitigem Gerichte in Vers 
maltung genommene, und nicht ganz in 200 fl. 
beftehende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
und fich zu diefem Ende binnen fechd Monaten, 
vom Heutigen anfangend, mit gehöriger Zegitie 
mation um fo gewißer bier zu melben, ald aufs 
ferdem der Abwefende nah den Statuten ber 
Altftadt Kempten für verfchollen erflärt , und 
deffen Bermögen an die angemeldeten nächften 
Erbös Prätendenfen gegen eine bid zum 70. Le⸗ 
bensjahre des Abmefenden dauernde Gaution, 
ausgefolgt werben wirb. 


Kempten, den 21, Dezember 1842. 


Königliches Kreis und Stadt⸗Gericht. 


Buckingham, Bif. 





14.) praes. $ 43. 


Die NRoßmärkte und die bamit verbundenen 
Rindvichmärkte ber Stadt Ansbad. 


Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß in dem kommenden Jahre ber erſte Roß⸗ 
martt Montags den 30. Jaunar 1813, 
der zweite Roßmarkt Montags den 27. 
Februar 18483 dahier abgehalten wird, nach⸗ 
dem ald Grundfag feflgeftellt worden ift, daß 
in jedem Sabre der erfie Roßmarft am lebten 
Montag de Januars, der zweite aber vier Wo— 
hen darauf flattfinden fol. 

Diefem fügt man nachrichtlich bei, daß an tem 
diefjährigen erften Roßmarkte 685, am zweiten 
582, an beiden Roßmärften alfo 1267 Pferbe 
zu Markt gebracht und 1087 Dferböfauf : und 

2 
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Tauſchvertraͤge abgefchloffen worben find, bei wels 
Gen die Gefammt:Summe aller Verkauföpreife 
424,907 fl. betragen ..bat, 

Weiterd wird befannt gemacht, baß fo wie in 

früheren Sahren, fo auch in dem kommenden 
Sabre wieder ein großer Rindviehmarkt 
an dem nach jedem ber beiden obigen 
Rofimärkte folgenden Dienftage gebal« 
fen wird, und daß in diefem Jahre am erften 
Rindviehmarkte 4017, am zweiten 881, an bei: 
den Märkten alfo 1898 Stüd Rindvieh einge 
bracht, hievon aber 41165 Stüd für die Ge 
fanmtfumme von 101,580 fl. veräußert worden 
find. 
Sugleid wird auf die beſtehende Anordnung 
aufmerffam gemacht, mach welder jeder auf 
obigen Märften abgefchloffene Kauf oder Kauf 
und zwar Roßbandel auf dem Rathhauſe, Rind: 
viehbandel aber vor der Commiſſion, welche fich 
auf dem Viehmarktsplatze befindet, bei Strafe 
angezeigt werden muͤſſen. 


Ansbach, ben 30. Dezember 1842. 


Der Magiftrat der kab. Stadt Ansbach, 
der Hauptitadt von Mittelfranken. 


Stirl, Bürgermeifter. 





praes. $ 45. 
Hnwefens : Berfauf. 


Auf Antringen eines Hypothekar « Gläubigerd 
werden die dem Bauremüller Sgnag Ber dp: 
tenbreiter babier gehörigen Realitäten, als: 
1.) das Wohn» und Diüslgebäude fammt Mühl: 
werd und Einrichtung, der dazu gehörige Stapel 
und Gypsmühle, zufammen um 2500 fl, brand» 
verſichert, und unter H8.: Nr, 375 begriffen ; 2.) 
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ber Wurzgarten zu 5 Dez., Pl.⸗Nr. 520 b; 3.) 
ein Haudgarten, Pl.Nr. 519, 4 Ichrt. 5 De: 
4.) dad untere Krautflüd, Pl.⸗Nr. 1036, 5 De; 
5.) das obere Krautflüd, Pl.⸗Mr. 1134, 4 De; 
6.) der Sauertheil im Galgenzied, PL.:Mr. 1003, 
45 Dez.; 7.) der Bruckwoͤrththeil, Pı.-Mr. 3435, 
27 Dez.; 8.) ber untere Viehweidtheil PL. » Mr, 
5249, 94 Dez.; 9.) der Edtbeil im Galgenrie d 
Pl.⸗Nr. 1814, 95 Dez.5 10.) der Theil auf dem 
Straͤßle, Pl.⸗Nr. 1875, 57 Dez; 44.) der Mais 
beplag am Bade, PI.:Nr. 518, 78 De;.; 12.) 
ber Hangader Pl.Nr. 1766, 56 Dez; 13.) der 
Ader auf dem Gonderheimer. Weg, PL«Nr, 5549, 
a Ichrt. 4 Dep; 44.) 4 Ichtt. beim fteinernen 
Kreuz, Pl.⸗Nr. 2720, 45 Dez., dann auch tag 
vorhantene Vieh, und die Mobiliarfhaft am 
Montag den 50. Jänner k. 38, früh 9 Uhr nad) 
$. 64 des Hnporhefen: Gefeges oͤffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert. 


Fremde und dem Gerichte unbefannte Käufer 


„haben fih durd gerichtliche Zeugniffe über Leu: 


mund und Vermögen gehörig auszuweifen, 
Hoͤch ſtaͤdt, am 50, Dezember 1842. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


16.) praes, $ 35. 


Vnwefens. Verkauf. 


Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Glaͤubigers wird 
bad Anweſen des Nikelaus Bauer babier im 
Wege der Hilfövelfiredung Dienflag den 7. Fe: 
bruar d. Is. Vormittags g9 Uhr im hiefiger Kanz⸗ 
lei unter Beobachtung der in der Prozeß Movelle 

vem17. November 1837 $.98 — 101 gegebenen 
Vorfhriften an den Meiftbietenden verfauft, 
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Dasfelbe beftehbt: Lit, A. und B. in einem 
gut erbaltenen zweiftödigen Haus mit Wurzs 
und Objtgarten, dann Gemeindenußtheilen 2 Egw. 
54 Dez. haltend; Lit. C.D, und E, An Aedern: 
Pl.Nr. 4761, abam Gemeindehol; 0,685 Dez, 
Pi. Nr. 17617, ab dafelbft 0,70 Dez., Pl.» Nr. 
17614, ab daſelbſt 1,00 Dez., Pl.» Nr. 17695, 
ab am Mösle 0,68 Dez., Pl.Nr. 17694, a b 
daſelbſt 0,71 Dez., Pl.“Nt. 17605, ab alldort 
0,57 Dez.; an Wieſen: PleNr. 1760153, am 
Mösle 0,69 Dez. Lit, F. Aecker: Pl Mr 
1014, der Gugeler mit 2 Wiertel Roggen oder 
Habergiltbar, 0,72 Dez.; Lit, G. Pl. Nr. 17695, 
am Mösle 0,65 Dez. 

Der Schägungswertb bes ganzen Anmefens 
beträgt 2295 fl. 

Die nähere Befchreibung der Abgaben und 
Präftationen können in der Amtöregiftratur eins 
gefeben werben, 

Auswärtige und dem Gerichte unbefannte Kaufe 
luftige haben ſich über Leumund und Vermögen 
legal ausjumeifen. 


Neuburg, am 4. Jänner 18435. 
Sehr. v. Aretin'ſches Herrfchaftsgericht. 
Rold, Herrſchaftsrichter. 





17.) praes, 745. 


Ebiftal: Babung. 


In Berlaffenfchaftsfachen des verftorbenen Roth⸗ 
gerbers Joſehh Merfmüller von Diedorf 
it durch rechtskraͤftige landgerichtliche Sentenz 
vom 12. September d. Is. auf Conkurs erkannt 
worden und es werben daher bie Ediktstage auds 
. gefchrieben, wie folgt: 41.) auf Montag ben 30. 
Zänner 8. 35. Früh 10 Uhr zur Anmeldung und 


rechtsfoͤrmlichen Liquidirung ber Forderungen; 2.) 
ouf Montag den 27, Februar 4843 Früh 10 
Uhr zur VBorbringung der Einreden, dann 3.) 
auf Mittwoh den 22. März k. 38. zur Vor 
nahme der Repliks- und 4.) auf Freitag den 7. 
April P. 38. zur Vornahme der Duplifs » Vers 
bandlungen, und zwar Morgens 40 Uhr, wozu 
fämmtlibe Gläubiger der Maffe unter dem Rechtös 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Nichters 
feinen am iten Ediktstage den Verlurft der 
Forderungen und dad Ausbleiben an den uͤbri— 
gen Terminen den Ausſchluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Am iten Ediftstage wird auch ein Verſuch 
zur guͤtlichen Beilegung gegenwaͤrtiger Conkurs⸗ 
ſache gemacht werden. 

Nach dem gerichtlich hergeſtellten Inventar be: 
trägt ber Aktivſtand 4525 fl. 54 Er. und der Paſſiv⸗ 
fand 2115 fl. 

Göggingen, den 418. Dezember 1842. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter, 


— 2— 


18.) praes. 7 45 
Berlaſſenſchaft. 

Wer an den Ruͤcklaß des am 1iten db, Mes, 
dahier ab intestato verftorbenen Schullebrerd Mi: 
chael Wohnlich aus wad immer für einem 
Grunde Anfprüche zu machen hat, wird biemit 
aufgefodert, folde binnen 4 Wochen um fo ges 
wiffer bei unterfertigtem Gerichte anzumelden, 
als fonft bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſen⸗ 
fchaft Feine Nüdficht hierauf genommen werden 
könnte. 

Füffen, am 24. Dezember 1842. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
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19, a) 


Erledigung ber proteftantifhen Stabtpfarrftelle 
in Nördlingen, 


praes. 3 53. 


Die erfte Stabtpfarrfielle bei bhiefiger prote— 
ftantifhen Hauptfirche iſt in Erledigung gekom⸗ 
men, womit eim @infommen von 1039fl. 353 fr. 
verbunden ift. 


Die Bittgefuche um dieſe Stelle find mit den 
erforderlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen dahier 
einzureichen. 


Nördlingen, den 6. Januar 1845. 


Der Stadt - Magiftrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. 


20. a) 
Anwefens s Berfauf. 


Der Bäder Mathias Raͤdler zu Martins: 
zell beabfichtigt fein dafelbft befikendes Anwer 
fen, beftebend in Wohnhaus mit Nebengebäuden, 
mit 19 Tagw. 90 Dezim. Gründen, dann einer 
realen Bädergerechtigkeit unter gerichtlicher Lei: 
tung und vorbehaltlich der Genehmigung im 
Ganzen oder in Parzellen zu verkaufen, 


Diefem Anfinnen entfprechend wird auf Dien- 
flag den 51. Jänner Vormittags 10 Uhr im Orte 
Martindzel Termin angefegt, zur angefegten 
Stunde eine Gerihts:Gommiffion eintreffen und 
die näheren VerfteigerungdsBedingungen befannt 
machen. 


Auswärtige, diesgerichts unbefannte Käufer 
haben ſich fogleih vor der Steigerung mit amt⸗ 


praes. 1743, 


20 
lien Vermögens » und Leumunds » Zeugniffen 
vor ber Gericht: » Gommilfion auszuweiſen. 

Kempten, den 5. Januar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


21.) praes, #7 45. 


Borlabung. 

Nachtraͤglich zu der. öffentlichen. Befanntma» 
dung vom 26. v. Mts. und Is. wird noch beis 
gefügt, daß Martin Schmutterer von Heu⸗ 
berg auch ben Namen Martin Metzger führe, 
und fein Dienft und Wanderbuh auch auf den 
legtern Namen audgeftelt worden ſeyn folle. 


Dettingen, ben 9. Januar 4843. 


Fürſtl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Banr , Yuftizrath. 


— — 


22.) praes. 41 45. 


tobes : ErPlärung, 
Der bereitö als verfchollen erklärte Peter 
Baldmann von DOttobeuren wurde laut 
Gericht: Befhluß vom 13. diefed nun aud als 


tobt erflärt und fein Vermögen ben nächiten 
Verwandten ohne Gaution überlaffen. 


Ottobeuren, ben 28. Dezember 1842. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Pandrichter, 
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23.) praes, 1’ 43. 


(Den befinitiven Sas bes braunen Winterbieres im 
Sudjahr 18*/43 betreffend.) 


Gemäß Bekanntmachung der kgl. Regierung. 


von Schwaben und Neuburg, Kammer bed In⸗ 
nern, vom Sten, erhalten den 10ten dieß Nr. 
8792 Kreis- Inteligenz: Blatt Seite 13 ift ber 
Ganterpreis des braunen Winterbiers 
für dad Sudjahr 1842/45 in dem Stadt: Bezirke 
Augsburg auf 


Bier Kreuzer zwei Pfennige 


feftgefegt worten. Da ſonach die allerhödhfte 
, Anordnung vom 28. April 1841 bezüglich ber 
BVertheilung der ungeraden Pfennige im Bier: 
preife bier nicht eintritt, fo regulirt fi mit 
Hinzurehnung des Communal-Aufſchlags und 
beziehungsweife des Schenkpreifes definitive die 
Taxe für die Maas braunen Winterbieres: 


4. beim Berleitgeben unter dem Reife auf 
Fünf Kreuzer; 


2. beim Merleitgeben im Kleinverfaufe, und 
zwar: 


a. bei den Bierbräuern, P aswirthen und 
Zraiteuren auf 


Fünf Kreuzer zwei Pfennige; 
b. bei den Kaffeeſchenken auf 
Sechs Kreuzer. 


Dieſe Taxe darf bei Vermeidung der gefeß: 
lichen Strafe nicht überfchritten werden. 
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Sefuhe um Berleitgeben des Bieres um- 
ter der Taxe find dem Stadt» Magiftrate 
anzuzeigen, und werden gerne gelehen werben. 


Augsburg, den 10. Januar 18453, 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeilte. 
Dr. Garron du Bal. 
| Birkinger, Ser. 


24.) praes. 1? 43. 


Borlabung, 


Lorenz; Sto der, HandeldmannvonIhenhaur 
fen bat fi bei Gericht als infolvent erflärt, und 
um Zufammenberufung feiner Gläubiger Behufs 
eines gütlihen Arrangements gebeten. 

Zu biefem Zwede wird, nachdem eine gericht: 
liche Erhebung des Aftio » und Paffiv-Vermögend» 
ftandes zu den Alten gebracht wurde, Tags fahrt 
auf Samftag ben 28. Januar I. Is. Vorm. 9 
Uhr angefest, wozu alle gerichtöunbefannten Gläus 
biger bed Poren; Stoder unter dem Präjubize 
zum Erfcheinen in eigener Perfon oder durch ger 
richtlich bevollmächtigte Vertreter vorgeladen wer: 
den, daß die Nichterfcheinenden ald den Befchlüffen 
der Mehrzahl beiftiimmend erachtet werden. 

Zugleid werden alle Jene, welde irgend Et: 
was an den Handelömann Stoder ſchulden, bes 
auftragt, folches bei Strafe der Doppeljahlung 
dahier bei Gericht zu deponiren. 

Günzburg, am 2. Januar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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Leilage 


Intellienz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 





praes, 35 42. 


25. c.) 
Ebdietal » Rabung. 

David Ohneberg, Bäderöfohn aus der Alts 
fladt Kempten, geboren am 4. April 1784, ifl 
alds-Bädergefelle in die Fremde gegangen, und 
bat feit dem 1. Mai 1809 nichts wieder von fich 
hören laffen. Derfelbe ober deſſen allenfallfige 
naͤchſte Erbs: Prätendenten werben hiemit aufge: 
fordert, das bei dießfeitigem Gerichte in Ber 
waltung genommene, und nit ganz in 200 fl. 
beftebende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
und fi zu diefem Ende binnen ſechs Monaten, 
vom Heutigen anfangend, mit geböriger Legitis 
mation um fo gewißer bier zu melden, ald auf- 
ferdbem ber Abweſende nah den Statuten ber 
Altftadt Kempten für verſchollen erklärt, und 
deffen Vermögen an bie angemeldeten naͤchſten 
Erbös Prätendenten gegen eine bid zum 70. Le⸗ 
bensjahre ded Abweſenden dauernde Gaution, 
audgefolgt werden wirb. 


Kempten, den 21. Dezember 1842. 
Königliches Kreis und Stadt-Bericht. 


Buckingham. 
Rift. 





26. b) praes. IT 43. 


nwefens ‚Werfauf. 


Der Bäder Mathias Rädler zu Martinde 
zeit beabfichtigt fein dafelbft befigended Anwe⸗ 
fen, beftebend in Wohnhaus mit Nebengebäubden, 
mit 49 Tagw. 99 Dezim. Gründen, dann einer 
realen Bädergerechtigkeit unter gerichtlicher Leis 
tung und vorbehaltlih der Genehmigung im 
Ganzen ober in Parzellen zu verkaufen. 


Diefem Anfinnen entfpredend wirb auf Dien⸗ 
flag den 31. Jaͤnner Vormittags 40 Uhr im Orte 
Martinszell Termin angefegt, zur angefegten 
Stunde eine GerichtsCommiſſion eintreffen und 
die näheren Verfteigerungd: Bedingungen befannt 
machen. 


Auswärtige, diesgerichts unbefannte Käufer 
baben fi ſogleich vor der Steigerung mit amt⸗ 
lihen Vermögens » und Leumunds » Zeugniffen 
vor ber Gerichte» Gommiffion auszuweiſen. 


Kempten, den 5. Januar 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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27. b) praes. 3 43, 


@rlebigung ber proteftantifchen Stabdtpfarrftelle 
in Rörblingen. 


Die erfte Stadtpfarrfiele bei hieſiger prote: 
ſtantiſchen Hauptkirche ift in Erledigung gefom: 
men, womit ein Einfommen von 1059 fl. 333 fr. 
verbunden ift. 

Die Bittgefuche um dieſe Stelle find mit ben 
erforberlihen Zeugniffen binnen 4 Wochen dabier 
einzureichen. 

Nördlingen, den 6. Januar 1845. 


Der Stadt -» Magiftrat. 
Dophelmayr, Bürgermeifter. 





28) b.) praes, 3! 43. 


Borlabung. 


Nachtraͤglich zu der Öffentlihen Bekanntma⸗ 
hung vom 26. v. Mts. und Ss. wird mod) beis 
gefügt, daß Martin Schmutterer von Heu 
berg aud den Namen Martin Megger führe, 
und fein Dienſt- und Wanderbuch auch auf den 
legtern Namen auögeftellt worden feyn fol. 


Dettingen, den 9. Jänner 1843. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 


Baur, Huftizrath. . 





29.) praes. '3 43, 
Edittai · Radung 


In der Klagſache der Viktoria Hailand von 
Schnaid bach und des Kindedvormundes Xo« 


— — 


hann Häfele, gegen Zaver Kögel, Braͤuknecht, 
wegen Baterfhaft und Kindes: Ernährung wird 
dem Zaver Kögel, deſſen Aufenthalt unbefannt 
ift, durch gegenwärtige Befanntmachung eröffnet, 
daß man die Tagfahrt zur Urfunden-Produftion 
auf Freitag den 3. März 1843, Vormittags 10 
Uhr bierorts reaffumirt habe, wozu hiemit die 
Vorladung unter dem Recht3:Nachiheile der Ur: 
kunden» Anerfenntnig ergebet. Hiebei wird der 
Bellagte beauftraat , bid dahin am Gerichtöfige 
einen Infinuationd: Mandatar aufzuftellen , wis 
drigenfallö insinuanda pro insinuatis erachtet und 
ad acta gelegt würden. 


Kempten, den 51. Dezember 1842. 
Kal. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Bnlingbam. 


v. Hörmann. 


30.) praes, 14 48 


Diebftabis : Anzeige 


In der Naht vom Montag den 9. auf Dien- 
flag den 10.1. Mts. wurde in die Patrimonial: 
Gerichts Kanzlei zu Ottmarsbaufen einge: 
brochen und nachfolgende Sachen aus derfelben 
entwendet : a) bem Gerichtöhalter Herbfi: 1) 
ein Saͤckchen mit 30 fl. Geld aus der verfchlof: 
fenen Schublade des Schreibtiſches. Das Geld 
beftund größtentheild aus Sechſern und Grofchen, 
unter demen fi ungefähr 6 Bärenfünfzehner be: 
fanden. Das Saͤckchen war von Rupfen und 
mit Petſchierwachs verklebt; 


2) ein Stodührchen mit meflingenem Geften 
und weißem Zifferblatt, woran ſchwarze römifche 
Ziffern und meffingene Zeiger waren, dad Geftell 
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fielte einen gotbifchen Kirchthum vor, und unter 
dem Zifferblatte bildete ed einen Bogen, unter 
welchem ein gemalter Kapuziner angebracht war, 
Werth des Uehrchens 5 fl.; 


3.) ein anderes Stodührden mit meflingenem 
Geftell, porcellainenem Zifferblatt, und arabifchen 
Ziffern ohne Zeiger, fonft ohne weitere Kenn- 
zeichen, Werth 2 fl. 42 kr; 


a.) eine einfadye Jagdflinte (fogenannter Schrot: 
flugen), welche durdaus vou dunfelbraunem Nuß- 
baumholz gefchiftet ift, und Kapfelfeuer hat. Der 
Lauf ift nicht gezogen, und hinten auf demfelben 
vom Schwanzfchrauben aufwärtd mit weiß mer 
tallenen Buchftaben der Name des Buͤchſenma⸗ 
chers Winkter in Augsburg eingelegt, Werth des 
Gewehres a1 fl; 


5.) ein Zabadöbeutel und eine Pfeife. Der 
erftere ift von hellgrautuͤchenem Zeuge, mit grüs 
nem gepreßtem Blumenwerk, oval geſchnitten und 
mit Schnüren zum Auf» und Zumachen verfehen. 
In demfelben befand ſich ein weißbeinernes Pfeis 
fenftopfer!, das nach oben fegelfdrmig umd unten 
mit weißbeinernem Blättchen verſehen if. Die 
Zabadöpfeife ift von Meerſchaum mit einem 
hohen weißfilbernen Dedel und einem ſchwarz⸗ 
beinernen Rohr mit elaftifher Spige, Werth 
diefer Gegenftände 5 fl.; 


b) bem Amtöfchreiber Zaver Peter wurbe 
feine filberne eingehäufige Saduhr entwendet. 
Diefelbe hat ein meißes Zifferblatt mit roͤmiſchen 
Ziffern, und ift befonderd daran fennbar, daß 
das Zifferblatt mit 3 Meinen Nägeln befeftigt ift, 
in deren Umgebung ſich Splitter des Bifferblattes 
abgelöst haben, und daß inwendig oberhalb ber 


Unruhe eine Art Spornraͤdchen von blau anges - 


30 


laufenem Metall angebracht ift und bad Uhrges 
baus nicht gut fchließt, Werth der Uhr 6 fſl. 
Göggingen, den 12. Januar 18453. j 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


praes. 4* 35. 
Rorladung. 


Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
zu Stepperg verfiorbenen Dekans und Pfar: 
rers Leonhard Riegg aus irgend einem Mechts⸗ 
titel Forderungen machen zu koͤnnen glauben, 
werben hiemit aufgefordert, diefelben binnen 30 
Tagen unter dem Nachtheile bei dem unterfers 
tigten Amte anzumelden und zu liquidiren, daß 
aufferdem bei Auseinanderfegung dieſer Werlafs 
fenfchaft ſolche unberüdfichtiget belaffen werben 
würben. 

Neuburg, ben 42. Jänner 4945. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


32.) praes, 17 45, 


Diebftapt, 


Wegen dem am 5. v. Mts. dem Dienſtknecht 
Franz Joſeph Fiſcher in Berenbach zuge 
fügten Diebftable, welcher bereits mit Gurrende 
vom 8. Dezember ben k. Polizei» Behörden zur 
Kenntniß gebracht wurde, fällt der naͤchſte Ver⸗ 
dacht auf den ledigen Sattlerdfohn Joſeph Rau 
von Berenbach, welcher fi flüchtig gemacht 

3 * 
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bat, ohne daß bisher deſſen Aufenthalsort er: 
mittelt werben Fonnte. 


Man ſtellt demnach das Erſuchen, auf diefen 
Joſeph Rauch Spähe zu verfügen, ihn im Be: 
tretungsfalle aufzugreifen, und hierher liefern zu 
laffen, zu welchem Ende deffen Perfonalbefchrieb 
mitgetheilt wird, 


Perfonal: Beſchrieb. 


Joſeph Rauch ift 5 Schub 9 Zoll groß, hat 
eine niedere Stirn, blonde Augenbraunen, große 
Nafe, breiten Mund, rundes Kinn, ovaled Geficht, 
gefundes Audfehen, ſtarken Körperbau, ohne bes 
fondere Kennzeichen. 


Bei feiner Entweihung trug berfelbe: eine 
ſchwarze, fogenannte Krimmermüge, einen kurzen 
dunkelblauen Janker, mit hohen filbernen Knoͤ⸗ 
pfen, noch ganz neu, eine dunfelblaue lange 
Hofe und Halbfliefel. 

Oberdorf, den 10. Jänner 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stocker, Landrichter. 


83.) praes, 17 45, 


@bietalladung. 


Anton Deifer, Glashändler von Oberhbaur 
fen, d. ©., bat fi wegen Ueberfhuldung dem 
Sant» Verfahren unterworfen, und ed werben 
daher die Ediktstage, wie folgt audgefchrieben : 
4) zur Anmeldung und rehtögenügenden Nadh« 
weifung der Forderungen auf Donnerflag ben 
36. Januar 1845 5 2) zur Vorbringung ber Ein» 
seben gegen die angemelbeten Forderungen auf 
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Montag den 27. Februar 1845 5 3) zur Schluß: 
Verhandlung, nemlich zur Abgabe der Replik 
auf Donnerfiag den 44. März 1845 und zur 
Abgabe der Duplif auf Dienftag den 28. März 
1843, jedbeömal Vormittags 9 Uhr, und werben 
biezu fammtlihe befannte und unbefannte Släu- 
biger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts: 
Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
an dem erfien Ediktstage den Ausfchluß der For» 
berungen vom gegenwärtiger Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen aber 
den Ausfhluß mit den am denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. Zugleich 
werden biejenigen, welde Etwas von dem Ge: 
meinf&huldner in Händen- haben, aufgeforbert, 
ſolches bei Strafe des Doppel» Erfaged unter 
Borbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen. 


Das fchulbnerifhe Anweſen, beftebend in eis 
nem Wohnhaufe Nr. 229. der Brandaffefuran; 
mit 4000 fl. einverleibt, nebft Garten 7 Dezim. 
unter PL,»Rr. 1575, dann in einem Ader 4 Xgw, 
54 Dez. unter Pl.Nr. 900 der Grabenader ges 
nannt, mit 2 Pferden, Wagen und etwas Mo- 
biliare hat einen Schägungsmwerth von 2000 R, 


Das Haus ift zur St. Jakobs . Stiftung in 
Augsburg auf: und abfährtig, und reicht daher 
einen Grundzins, der Ader ift mit 102 zur St. 
Martins» Stiftung beſtandbar, und reicht dahin 
Roggen: und Haber⸗Gilt 4 Vrl. 3 Gehb;. 


Auf demfelben find eingetragen 4724 fl. Hy- 
potheken · Kapitalien, wozu noch die Zins: Rüd: 
fände, und circa 4200fl. Gurrentfhulden kommen. 


Die Eurrentiften mögen ſich hiernach felbft be: 
ſcheiden, daß bei diefem Schuldenflande und dem 
Borgange fo vieler Hypotheken für fie voraus: 
fiptlih wenig oder gar nichts, ausfällt, fie viels 
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mehr fuͤr ein allenfalls weiteres Verfahren, wenn 
ſich die Hypothek-Glaͤubiger vereinigen ſollten, 
einen verhaͤltnißmaͤßlgen Koſten- Borfhuß zu 
maden haben. 


Das Anwefen wird biebei gleichzeitig dem 
Öffentlichen Verkaufe am Donnerftag den 4aten 
Februar 1845 Vormittags 9 — 12 Uhr audge: 
fest, und der Hinfchlag an den Meiftbietenden 
nah Vorſchrift des Hypotheken⸗Geſetzes und ber 
Beflimmungen des $ 98 und ber folgenden ber 
Prozeg: Novelle von 1857 erfolgen, die Kaufds 
Bedingungen werden im Subhaftationd:Zermine 
befannt gemacht werben. 


Kaufsliebhaber find hiemit eingeladen. 
Göggingen, den 20. November 1842. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Meiber, Landrichter. 


34.) praes, T$ a3. 


Steckbrief· Zurüdnapme. 


Der im Monate Auguft 1841 aud ber hiefigen 
Srobnfefte entwichene Anton Gaßmann aus 
Bühl, k. Log. Günzburg, iſt am 17. Dezem⸗ 
ber 4842 in ber Stadt Mindelheim durch ben 
Gerichtsdienersgehilfen Johann Stuhlmüller zu 
Mindelheim arretirt worden, daher bie weitere 
Spaͤhe auf Anton Gaßmann zu unterbleiben hat. 


Grönenbad, den 16. Jänner 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


1 — — 


— 
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35.) praes, 18 45, 


Eurstelftelung, 


Barbara Sutor, Seifenfieders »- Kochter von 
Kaufbeuren wurde unter Guratel geftellt. 

Dieß wirb mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß dieſelbe obne Beiftims 
mung des aufgeftellten Guratord, des Büchlen- 
macherd Joſeph Girku, keine Rechts-Verbind⸗ 
lichkeiten eingehen kann. 


Kaufbeuren, den 14. Januar 1843. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter 





36. praes. 48 43, 


Bant : Ebitt. 


Zaver Lorenz, Söldner von Shwennen 
bad, durch mißlungene Speculationen verun: 
glüdt, bat ſich freiwillig dem Gant » Verfahren 
unterworfen. 


Dem zu Folge werden die gefeglichen Edikts— 
tage in nachſtehender Art feſtgeſetzt: 4) zur Ans 
meldung ber Forberungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Dienflag den. 31. Jänner l. 
38., 2) zur VBorbringung der Einreben gegen bie 


‚angemeldeten Forberungen auf Dienftag den a1. 


Februar l. Is., 5) zur Schluß-Verbandlung, und 
zwar: 4. für die Replik Dienftag den 7. März 
I. 38. unb 2. für die Duplik Dienftag den 28. 
März I. 36. jedesmal früh 9 Uhr. 


Sämmtlihe Gläubiger werden biemit öffent» 
li unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß 
dad Nichterfcheinen am erſten Ebiltötage die. 
Ausſchließung der Forderung von gegenmärtiger 
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Concursmaſſe, das Nichterfheinen an den übris 


gen Ediktstagen aber die Ausfchließung mit ben _ 


an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 


Zugleih werben alle jene, welche von dem 
Gemeinſchuldner Etwas zur Moffe geböriges in 
Händen haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, jedoch 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu über 
geben, 


Schlüßlih wird noch bemerkt, daß fi nad 
einer gerichtlich erhobenen Schägung das Activ⸗ 
Vermögen auf 1913 fl. s@fr,, die bi jest bes 
kannten Schulden aber auf 4600 fl. 15 fr. ent» 
ziffert, worunter fih nah Ausweis des Hypos 
theken · Buches 3147 fl. verfiherte Schulden bes 
finden. 


Höhftädt, den 9. Jänner 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





37.) praes, I? 35, 


Urfunben:- Amortifation, 


Nachdem in Folge bießfeitigen Ausfchreibens 
vom 7. Juli 1842 auf die im Allgemeinen Ans 
zeiger Nr, 60, Rördlinger Wochenblatt Nr, 29, 
und Kreiöblatt Nr. 30 näher bezeichneten Urs 
funden innerhalb des gegebenen Termines von 
Niemanden Anfprühe gemacht worden find, fo 





— | 36 
werben biefelben anmit für kraftlos erflärt, und 
in den Hypotheken · Büchern gelöfcht. ; 
Biffingen, den 16. Januar 1843. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrfchaftsrichter. 





58. a.) “ praes, 39 45. 


@biltal:Eitation. 
Das fol. Appellations-Gericht hat ald Grimis 


nalgericht in rubrizirter Generals Unterfuchung 
für Recht erkannt: 


„daß gegen die Eliſabetha Geift, ledige 
Hofkutfherd:Zochter von München wegen Ber: 

j brechend des Betrug an Kaufmann Joſeph 

Welf in Kempten die Spezial-Unterfuhung 
einzuleiten, und dieſe auch auf die weiteren 
Betrügereien an dem Wirtbe Körner in 
Zürich, der Güterfchaffnerin Maria Steinfe 
in Augsburg, und ber Wirthin Enzensber—⸗ 
ger in Sonthofen, dann auf die Entwendung 
an Mar Kolb in Sonthofen, auszudehnen, 
diefem nad) aber auch das Ungehorfamd:Wer- 
tabren in gefeglicher Ordnung flatt zu geben 
fen.” 


Die eben genannte Elifabetba Geift, melde 
bermalen flüchtig ift, wird demnach hiedurch 
aufgefordert, fih binnen drei Monaten a 
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dato über nachſtehende Delikte vor dem unters d. wegen Betrugeö, erlitten von ber 
fertigten Unterfuhungs » Gerichte zu verantwors Adlerwirtbin Joſepha Enzens—⸗ 
ten: berger zu Sonthofen im Monate 


anuar 18441, und 
a. wegen Betruged, erlittenvon 3 i 


dem Kaufmann Joſeph Welf e. wegen einer dem Mar Kolb in Sont« 
an Waaren, am diten Februar 41841; bofen zwifchen dem 12ten November 
1840 bis 44. Februar 4841 an feiner 
Leib und Bett-Waͤſche geſche— 
benen Entwenbung. 


b. wegen Betruges um die Zeche 
(Zebrung), erlitten von dem Gafl- 
wirthbe Beonbard Körner zu 

- Züri, am Ende des Monats April Kempten, den 14. Jänner 41843. 


41; | 
1841 Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


ce. wegen eines von ber Güterfhaffne 
rin Marie Steinle zu Augs— Bukingham, | 
burg in der Mitte Februard erlittes Rift. 
nen Betruges; 


— — — Sr — 
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Beilage 


Intellienz- Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augöburg den 28ten Januar 1843. Nr, 4 





Bekanntmachungen * Behörden. u 


39.) b.) praes, 842. 
Reklamationen gegen das —— 
Durch das kgl. Kreis-Intelligenz-Blatt fuͤr 
Niederbayern, Jahrgang 1840. Et. 49. ©, 665 
und 666 ift bereitö zur öffentlichen Kunde ge= 
fommen, daß im Polizeis Bezirke Abensberg die 
Reclamationen gegen das Steuerbefinitivum u. 3. 
„gegen eine angebliche irrige Liquidation und 
„Kataftrirung der Dominikalien , Zebenten. und 
„andern nutzbaren Rechten beim unterfertigten 
„Rentamte Abendöberg vom 1. März 1842 bis 
„zum legten Februar 1845-anzubringen find.” 
Diefes wird allen Befigern folder Rechte, fo 
wie allen Pflichtigen wiederholt mit dem Bemer: 
fen betannt gemadt, daß innerhalb diefer breis 
jährigen unerftredlihen Frift alle Unrichtigfeiten 
in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Laſten 
dem Rentamte zur Berichtigung und Vervoll⸗ 


fländigung des Kataſters um fo mehr anzuzeis 


gen find, indem nah Ablauf viefer Frift eine 
ſolche Reclamation wicht mehr angenommen wird- 

Für Reclamationen wider eine fehlerhafte Bes 
rechnung und Flächen: Beftimmung ſowohl im 
Grund ald Hauöfteuer » Katafter, läuft nach $ 
94 des Grundfieuer: Gefeges zwar kein Zermin 
und Fönnen fohin derlei Beſchwerden jederzeit 
angebracht werben, dem ohngeachtet ift es fehr 
wuͤnſchenswerth, daß ſolche Reclamationen im 
Kaufe biefer drey Jahre zur Anzeige kommen, 
damit die nach dem Fahre 4845 anzufertigende 


Reinſchrift des Katafterd auch von diefen Feh⸗ 
lern frey werde. 
Neuſtadt, am 5. Auguſt 1842. 
Koͤnigliches Rentamt Abensberg. 
Schöttl, Rentbeamter. 


40.) c.) praea, 2 43, 
Erledigung der Beoteftantifgen@tadtpfarrftete 





Die erſte Stadtpfarrſtelle bei biefi iger protes 
Rantifchen Hauptkirche ift in Erledigung gekom— 
men, womit ein Einkommen von 4039fl. 333 fr. 
verbunden ift. 

Die Bittgefuhe um diefe Stelle find mit ben 
erforberlichen Zeugniffen binnen 4 Wochen dahier 
einzureichen. 

Nördlingen, den 6. Januar 1845. 

Der Stadt - Magiftrat. 
Doppelmapr, Bürgermeifter. 


41.) c.) praes, 3 43. 
Borlabung. 

Nachträgli zu der öffentlichen Befanntma: 
dung vom 26. v. Mts. und 23. wirb noch beis 
gefügt, daß Martin Schmutterer von Heu« 
berg aud den Namen Martin Metger führe, 
und fein Dienfl: und Wanderbuch auch auf den 
legtern Namen audgeftellt worden feyn foll. 

Dettingen, den 9. Jänner 1843. 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juftizrath, 
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praes. $" 43. 
Venmwefens» Berfauf. 

Da in dem geftrigen Verkaufs-Termine in 
der Gantfahe des Schneidermeifters Mathias 
Weidemann in Lindau auf die Sant: Ob: 
jefte, beftehend in einem Wohnhaufe mit Hof- 
zaum und einem Gemüßgärtchen fein annehms 
bares Gebot gelegt wurde, fo werben diefe auf 
Antrag der Gläubigerfhaft am 27. Yanuar I. 
33. Vormittags 10 Uhr im Landgerichtd: Lokale 
wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe auögefegt, 
und hiezu befig» und zahlungs fähige Kaufe: 
liebhaber eingeladen. 

Lindau, ben 44. Jänner 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


EIn Berbinderung des k. Landrichters.) 
Schmid, I. Aſſeſſor. 


praes. 3? 43. 


42.) 


43.) 
Ebietallabung. 

Der ifraelitifhe Handelömann Veit Wein: 
mann von Fifhad bat fih-für zahlungsuns 
fähig erklaͤrt, und ſich freiwillig dem Gant ⸗Ver⸗ 
fahren unterworfen. 

Es wirb nunmehr ein einziger Edictötag auf 
Mittwoch den 22. Februar 1845 Vormittags 8 
Uhr in bieffeitiger Gerichtsfanzlei anberaumt, 
wozu fämmtliche betheiligte Gläubiger dedfelben 
Öffentli unter dem Mechtönachtheile vorgelaben 
werden, daß das Nichterfcheinen an diefer Tags⸗ 
fahrt die Ausſchließung der Forderung von ges 
genmwärtiger Concursmaſſe zur Folge babe. 

Dad vorhandene Vermögen beläuft ſich nad 
der Schägung mit Activs» Ausftänden auf 984 fl. 
36 fr., der Paffivftand tagegen ift auf 2336 fl. 
46 Fr. angegeben, wovon 4700 fl. hypothekariſch 
verfihert find. Im anberaumten Termin wird 
auch die gütlihe Bereinigung diefer Sache ver: 
ſucht werben. 
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Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver« 
mögen bed Gantirers in Händen haben, werben 
aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung des noch—⸗ 
maligen Erfaßes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 

Busmardhaufen, ben 51. Dezember 1842. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

BSondermann, Landrichter. 





44.) praes. 53 43. 


Euratelftelung, 

Joſeph Ramsberger von Kimrats ho— 
fen, dieß Gerichts, hat ſich auf Antrag ſeiner 
naͤchſten Verwandten, fteiwillig der Guratel uns 
terworfen; berfelbe kann demnach keine Art Vers 
tragd » Gefchäfte und Schuld» Verbindlichkeiten 
ohne Zuftimmung des ihm beftellten Curators, 
bes Söldners Franz Joſeph Eiterer von Kim» 
ratöhofen, rechtögültig eingehen oder abſchließen, 
was hiemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht 
wird. 

Grönenbad, dm 18. Jänner 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hefner, Landrichter. 


Praes, 2543. 


45.) 
enwefens Verkauf. 


An gerichtlichem Zwangs⸗-Verfahren wird das 
Anweſen der Maria Leiſenberger in Balz 
hauſen, beim „Gaſſenzimmerer“ genannt, noch 
beſtehend in: 1) Wohnhaus mit Stall und Stadel 
unter einem Dache, 0,19 Dezim. Garten dabei, 
nebft dem Antheile am unvertheilten Gemeinde: 
Eigentum, und ben Kraut» und Erbbirnflrangen 
mit 0,04, und 0,21 Dez. geſchaͤtzt, auf 700 fl.; 

2.) den Gemeinbetheilen : a) Wiefe der Pfahl⸗ 
theil, 0,77 Dez., geſchaͤtzt auf 75 fl., b) Wiele 
ber Beine Theil, 0,79 De;., geſchaͤtzt auf 40 fl- 
e) Eichmweiltheil, 0,72 Dez., geſchaͤtzt auf 60 fl., 
d) alte Reitmähber, 0,74 Dez., geſchaͤtzt auf 60 fl. 
e) Batenlöhle, 0,11 Dez, geſchaͤtzt auf 25 fl., 


45 


f) drei Ecktheile, jeder 0,17 Dezim., zufammen 
geihägt auf 30 fl., g) Wiefe, Hoppen genannt, 
1,80 Dez., geſchaͤtzt auf 115fl; 

3.) walzende Stüde: a) Laubbergacker, 0,45 
Dez., geſchaͤtzt auf sofl, b) Pfannenader, nebft 
Stück Wiefe und Pläsl dabei, zufammen 1,09 
Dez, geihägt auf a5 fl., e) Brünledader, 0,64 
Dez., gefhägt auf 55 fl., d) Raubbergader am 
Keffelbauerg 0.82 Dez., gefhäbt auf aofl., e) 
Nußftaudader, 0,82 Dez, geſchaͤtzt auf 36 fl., 
zum öffentlichen Verkauf gebracht, Termin zur 
Berfteigerung im Orte Balzhauſen felbfl auf 
Donnerötag den 16. k. Mts. Februar, Bormit- 
tagd von 14 Uhr an, angefegt, und werben Kaufds 
liebhaber dahin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag nad Hypotheken⸗Geſetz 5 64 
und Prozeß Gefek vom 17ten Mov. 1837 $ 98 
und folgende ertheilt werde. 

Krumbad, den 44. Jänner 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Holtler, Landrichter. 





praes. 3° 43. 
Anweſens Berkauf. 


Auf Antrag der ſaͤmmtlichen Hypotheken⸗Glaͤu⸗ 
biger wirb bas Anmefen des verfiorbenen Anton 
Schwarz von Minbelalcheim dem öffentlichen 

. Verlaufe ausgeſtellt. 
Diefes Anwefen beftebt aus: 1) einem Wohn: 
baufe, Stadel und Stallung unter einem Dache 
Hs.Nr. 26 5 2)3 Ichrt. 24 Dez. Grubader Pi. 
Nr. 955 3) 2 Ichtt. 49 Dez. im Salachenfeld 
Pl.Nr. 149; 4) ı Icht. 8 Dez. in der Breiten 
Pl.„Nr. 109; 4) 1 Icht. 41 Dez. in den Brei» 
ten PLNr. 2105 6) 1 Icht. 26 Dezim. daſelbſt 
PLN. 2175 7) 1 Icht. 15 Dezim. Kreugader 
Pl.⸗Nr. 13845 8) 1 Icht. 42 Dezim. Ader im 
Werglanger Pl+Nr. 60 und 62; 9) 1 Icht. 46 
Dez. Ader in den Kreuzädern PI.:Nr. 4375 10) 
4 Icht. 24 Dez. Uder in den Kreugädern Pl.⸗ 


46.) 
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Nr. 250; 414) 52 Dez. Ader in der Schelmen: 
grub Pl Nr. 1024; 12) 4 Icht. 89 Dez. Ader 
in der Schelmengrub Pl.⸗Nr. 10235 13) 59 Dez. 
Acker im Salachenfeld in der Liß PL-Nr. 4515 
14) 15 Dez. Ader im Kirchledfeld Pl.⸗Nr. 47% 
15) 10 Dezim. Ader Pl.Nr. 460; 16) 4 Tgw. 
Wieſen auf der Nachtwaide PLs Nr. 1055 17) 
1 Tgw. 65 Dez. Wieſen am Wieslesbach PL: 
Mr. 2555 18) 7 Tgw. 77 Dezim. MWiefe, der 
Obmabwinfel Pl.Nr. 457 5 19) 9 Dez. Krauts 
garten Pl.Nr. 3135 20)3 Tgw. 14 Dez. Holz 
PLNr. 185. 

Zur Verfieigerung diefes Anweſens ift nun auf 
Donnerflag den 16. Februar l. Is. Vormittags 
10 Uhr in loco Minbelaltbeim Tagsfahrt bes 
flimmt, und wird nun diefe Verfügung mit dem 
Anhange zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
zablungsfähige Käufer biezu vorgeladen werben, 
und daß ber Hinfhlag nah $ 64 des Hypothe⸗ 
tens Gefeged und der $$ 98 und 404 ber Pro: 
zeß-Novelle vom 17. Nov. 4837 gefchieht. 

Burgau, den 16. Jänner 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Praffer, Sandrichter. 


praes, 35 43. 
@bietal » Zabung. 

Vikterp Kolb, Pfarrer zu Anzing, k. Landg. 
Ebersberg, ift mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mented am 31. October 1842 geftorben, 

Die unbelannten Inteftat» Erben des Vikterp 
Kolb werden nun biemit aufgefordert, binnen 50 
Tagen ihre Erklärung über Anerkennung bes vors 
tiegenden Teſtamentes um fo gemwiffer b’erorts 
abzugeben, ald aufferdem basfelbe für anerkannt 
erachtet, und weiter wie Rechtend vorgefchritten 
würde, 

Münden, ben 45. Jänner 41843. 
Königliches Kreis: und Stadt⸗Gericht. 


Bartb, Direktor. 
—ccoll.v. Kuͤnsberg. 


47. a.) 
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48.) praes, 3° 43. 
Berlafſſen ſchaft. 

Wer immer an den Nachlaß des zu Noͤrdlingen 
verftorbenen ledigenDienftfnehtö Jakob Faul von 
Bühleine Forderung zu machen hat, wird hiemit 
vorgeladen, am Dienftag den 2ıten Februar 1843 
Vormittags 9 Uhr dahier zu erfcheinen, und 
feine Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls 
die Erbömaffe ohne weitere Rüdfiht an die Te— 
ftamentö.Erben vertheilt werben wuͤrde. 

Harburg, den 21. Jänner 1843. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Aummer, Herrſchaftsrichter. 


praes. 26 43, 





49.) 
Vorladung. 

Es iſt der Fahrnſchoun'ſche Fallacker bei 
hieſiger Pfarrkirchſtiftung wieder zur Nutznießung 
an den Aelteſten aus der Fahrnſchon'ſchen Ver⸗ 
wandſchaft zu verleihen. 

Der deßfallſige Anſpruch iſt unter Vorlage 
der Nachweiſe uͤber Alter und Verwandſchaft 
mit dem urſpruͤnglichen Stifter des Fahrnſchon'⸗ 
ſchen Falladers innerhalb 6 Wochen a dato hier: 
ort um fo mehr anzumelden, ald nach Ablauf 
biefed Termines allenfallfige Bewerber nicht mehr 
gehört und mit dem Fabrnfhon’fhen Fallader 
von Seite der Kirchenverwaltung weiter verfügt 


wird, , 
Deffingen, den 24. Jänner 1845. 


Die Kirchen: Verwaltung. 
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50.) ‚praes, 2$ 43. 


Berzichtung. 

Der Handelsmann Sebaſtian Fifh er zu 
Lindau bat, nachdem demfelben eine Spece: 
rei: Handlungs: Eonceffion durch Magiſtrats⸗ Be: 
Ihluß vom 30. Dezember 4842 verliehen worden 
if, auf feine Wechfelfähigteit verzichtet, mas 
biemit im Intereffe der Handeltreibenden befannt 
gemadt wird, 


Memmingen, den 20. Jänner 1843. 


Königliches Wechfelgericht Memmingen. 
Leeb, Direktor. 
Stroͤhl. 


51. praes. 35 45. 
Tobdes Erklarung. 

Nachdem ſich der ſeit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißte Soldat, Johann Georg Hofmann 
von Grub, oder feine allenfalifige eheliche Des. 
cendenz innerhalb der ſechsmonatlichen Frift um 
fein Vermögen nicht gemeldet und von feinem 
Leben und Aufenthalte ‚keine Mittheilung ge 
macht bat, fo wird derfelbe als tobt erffärt, und 
feiner Mutter, Grescentia Nohl, das Bermögen 
berfelben ohne Gaution ausgeantwortet. 

Kaufbeuren, den 21. Januar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Sichlern, Landrichter. 
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Beilage 





praes. 43 12. 


52.) c.) 
Edietalladung. 
Fran; Sacherl, Zaglöhner von Oberhaw 
fen, bat fich wegen vorliegender Ueberfhuldung 
dem gefeglihen Gant:Berfahren freiwillig unter: 
worfen; ed werben daher bie Edictötage, wie 
folgt, auögefchrieben: 1) zur Anmeldung, und 
rechtöförmlichen Nachmweifung der Forderungen auf 
Freitag den 30. Dezember I. Is.; 2) zur Bor: 
bringung ber Einreden gegen die argemelbeten 
Forderungen auf Montag den 30. Januar 1843; 
3) zur Schluß:-Berhandlung, nämlich zur Abgabe 
der Heptit auf Mittwoc den 15. Februar 18435 
4) zur Abgabe der Duplif auf Dienftag ben 28. 
Februar 1845, jedesmal Vormittags 9 Uhr, und 
biezu ſaͤmmtliche bekannte und unbefannte Bläus 
biget des Gemeinfhuldnerd andurch unter dem 
Rechts Nachtheile vorgeladen, daß dad Nicdhter: 
feinen am erften Evictötage den Audfchluß der 
Forderungen von gegenwärtiger Gantmaffe, dad 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
den Ausfhluß mit den, am benfelben vorzuneh+ 
menden Handlungen zur Zolge bat. Zugleich 
werden biejenigen, welde etwas von dem Ge⸗ 
meinfchuldner in Händen haben, aufgefordert, 
ſolches bei Strafe des Doppel: Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Das ſchuldnerſche Activ: Wermögen, beftehend 
in einem zweiftödig von Stein erbauten, mit 
Ziegeln gebedten, in gut baulichem Zuftande 
befindlichen Wohnhaufe, auf zwei Logien ges 
richtet, unter H8.:Nr. 37, dann in einem beim 
Haufe befindlichen Gärtchen, zu 0,6 Dez, worauf 


außer den Steuer: Currentien ein Grundzins zur 
Blatterhauss Stiftung ruht, ift auf 1000 fl. ein. 
gewerthet, dagegen find 1026 fl. Pafliven bereits 
angegeben, worunter 935 fl. Hypothekar⸗ Poften 
fih befinden, die Kurrentiften mögen fich hier⸗ 
nad) felbft befcheiben, daß bei diefem Schulden» 
ftande, und dem Vorgange von Hypotheken für 
fie wenig oder gar nichts audfallen werde, und 
fie für ein allenfalld weiteres Verfahren, wenn 
fih die Hppothefen« Gläubiger einigen ſollten 
einen verhaͤltnißmaͤßigen Koften » Borfhuß zu 
maden hoben. 
Das Anwefen wirb biebei gleichzeitig am Dons 
nerötag den 5. Januar 1843, Vormittags 9 bis 
12 Uhr im Gaftwirthshaufe zum „Bären’ dem 
Öffentlichen Verlaufe audgefegt, und der Hin, 
ſchlag an ben Meiftbiethenden nah Borfchrift 
bes Hypotheken-Geſetzes 56 64 und 69, bann 
der Beflimmungen ded Prozeß-Geſetzes v. J 
1857 $ 98 — 101 erfolgen. 

Die KaufdsBebdingniffe werden am Subha⸗ 
ftationde Kermine befannt werben; Kaufsliebhaber 


find hiemit eingeladen. 
Göggingen, den 20. November 1842. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


53. c.) 


Bant : Ebikt, 

Johann Deller, Fabrikarbeiter von Kriegs: 
baber, und beffen Eheweib Chriſtiana, bar 
ben fich wegen vorliegender Ueberſchuldung dem 
gefeglihen Gantverfahren freimilig unterworfen, 
und ed werben daher die Ebictdtage, wie folgt, 

5 


praes, #5 42; 
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ausgeſchrieben: 4) zur Anmeldung und rechts⸗ 
genügenden Nachweiſung ter Forderungen auf 
Montag den 2ten Januar 4843 ; 2) zur Vor» 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Dienflag den 3. Februar 1845; 
5) zur Abgabe der Replit auf Donnerstag den 
16. März 18455 4) zur Duplik auf Donner: 
tag den 30. März 1845 , jedesmal Vormittags 
9 Uhr, und hiezu fämmtliche bekannte, und un= 
befannte Gläubiger des Gemeinſchuldners andurch 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage den Aus- 
ſchluß der Forderungen von gegenwaͤrtiger Gant · 
maſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber den Ausſchluß mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche etwas von 
dem Gemeinſchuldner in Handen haben, hiemit 
aufgefordert, ſolches bei Strafe des Doppel⸗ 
Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu binterlegen. 

Das ſchuldnerſche Activ » Vermögen befteht in 
einer Halbfölde, beim Holzinger ‚genannt, ent« 
haltend ein Wohnhaus Nr. 46, und 24 Dezim, 
Gemeindetheilen , dad Haus ift um 300 fl. aſſe⸗ 
kurirt, und find feine weitere Abgaben, als die 
Steuer» Kurrentien,, und etwas Grundzind zum 
k. Rentamt Göggingen darauf. Diefes Anwefen 
iſt gerichtlich gefhägt auf 485 fl., dagegen find 
4277 fl. Schulden angegeben, worunter 510 fl, 
hypothekariſch verficherte Poften ohne Zins Aus. 
fände ſich befinden, die Kurrentiften mögen fi 
hiernach felbft beſcheiden, daß bei dieſem Schul: 
denftande, und resp. dem Vorgange von Hypos 
theken zur Befriedigung für fie voraudfichtlich 
nichts ausfällt, fie vielmehr für ein allenfalls 
weitered Verfahren, wenn fi die Hypothek⸗ 
Gläubiger einigen follten, einen verhältnigmäßis 
gen Koftenvorfhuß zu machenhaben 
Das Anweſen wird biebei gleichzeitig dem 


— — — 
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oͤffentlichen Verkaufe am Samstag ben daten 
Januar 1843 im Sonnenwirthshaufe zu Kriegs: 
haber ausgeftellt, und der Hinſchlag an den Meift: 
biefenden nach Vorſchrift des Hupothefen » Be: 
ſetzes $ $ Gw und 69, und den Beſtimmungen 
der Prozeß⸗Novelle v. J. 4837 58. — 408 
erfolgen, und die Kauf⸗ Bedingniffe werden am 
Subhaſtations-Termine befannt gegeben werden. 
Kaufsliebhaber werden biemit eingeladen, 
Göggingenm, den 30, November 1849, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Meiber, Landrichter. 


praes, ?? 42. 





54.)c.) 
@bdictalladung, 


Gegen den Söldnet Johann Wagner von 
Haunftetten ift rechtskraͤftig die Eröffnung 
des Gantverfahrens befchloffen, es werden baber 
die gefeglichen Ediktstage, mie folgt, ausgeſchrie⸗ 
ben: 1) zur Anmeldung der Forderungen, und 
deren rechtsgenuͤgender Nachweiſung auf Mon» 
tag ben 49. Dezember I, 38.; 2) zur Vorbring: 
ung ber Ginreden gegen die angemeldeten For 
derungen auf Mittwod den 18. Januar 1843; 
5) zur Schlußverhandlung, nämlid zur Abgabe 
der Replik auf Mittwoch den 1. Februar 4843; 
4) zur Abgabe der Duplif auf Mittwoch ben 
15. Februar 1845, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 
und hiezu fämmtlidhe befannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners andurch unter 
dem Präjubize vorgeladen, daf das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage den Ausſchluß der Fordes 
rungen von gegenwärtiger Ganimaffe, das Nicht: 
erſcheinen an den übrigen Edictötagen aber den 
Ausfhluß mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge babe. Zugleich werden 
diejenigen, weldye etwas von dem Gemeinfhuld: 
ner in Händen haben ſollten, hiemit aufgefor» 
dert, ſolches bei Strafe des Doppelerfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu hinterlegen, 

Das ſchuldneriſche Aktiv» Vermögen ift auf 
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1620 fl. eingewertbet, und ift dad Anweſen eine 
Soͤlde, dad Haus mit angebauter Scheune und 
Stallung, wobei $ Tgw. Hofraum und Wurzgar: 
ten, dann ein Gradgarten 1T. 13 D. unter PL-Rr. 
1453, ein Krautgarten 4 Dez. zehentfrei; Aecker, ber 
Schafweidtheil 83 D., der untere gefchenfte Gries 
51 Dez, der Bilhofdader 3 Tgw. 11 Dezim. 
PL.:Nr. 1024, der obere Krautgarten Pl.⸗Nr. 
803 Lit, D., dann die Ulrifaner Mayerhofsäder 


in Göggingen Steuer » Diftrift unter Pl.⸗Nr. 


1066, 1075, 1105 2 Jauchert, endlih Wiefen 
in der untern geſchenkten Gries ı Tagw. 49 
Dez. zebentfrei. 

Die Schulden find auf 1610 fl- angegeben, 
worunter 4240 fl. im Hypothekenbuche ſich ein» 
getragen befinden; bemerkt wird biebei, daß dieß 
der Attivſtand v. 3. 1856 ift, und weder die von 
da an verfallenen Kapitalözinfen, noch die ära» 
rialifchen Gefälle und gemeindlichen Leiftungen 
darunter begriffen find, weil Gemeinfchulds 
ner feitdem wegen Eröffnung ber Gant prozeſſirt 
bat. Die Kurrentiften mögen fi hiernach felbft 
befcheiden, daß bei diefem Schuldenftande, und 
dem Borgange von Hypotheken, dann fo anderen 
Doften mit gefegliben Worzugdrechte in erfter 
Klafje zur Befriedigung für fie nichts ausfällt, 
fie vielmehr für ein allenfalls weitered Verfahren, 
wenn fih bie Hypothek⸗Glaͤubiger einigen follten, 
einen verbältnißmäßigen Koften » Vorfhuß zu 
machen Haben. 

Das Anwefen wird gleichzeitig am Samstag 
den 31. Dezember I, 35. Vormittags von 9 bis 
42 Uhr im obern Wirıhöhaufe zu Haunftetten 
dem Öffentlihen Werfaufe audgefegt, und ber 
Hinfhlag an den Meifibiethenden nah Maaß— 
gabe des Hppothefengefeges 8 5 64 und 69 dann 
bed jüngften Prozefgefeges v. 9. 1857 $ 98 — 
108 erfolgen. 

Die Kauföbedingungen, dann bie Laſten und 
Abgaben werben im Subhaftationstermine dar: 
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gelegt werben; Kaufsliebhaber find hiemit eins 
geladen. 
Endlich dient noch den Gläubigern zur Kennts 
niß, daß im Liquidatiendtermine nach dem Ans 
trage bed Eheweibes des Gemeinſchuldners, und 
deffen Sohnes verfucht werben joll, das Schuld« 
Verfahren durch Nacläffe und Friftengeftattung 
zu fifliren, 
Göggingen, den 10. October 4842. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Keiber, Landrichter. 
re praes, #5 43. 


j Edictal: Rabung. 
Vikterp Kolb, Pfarrer zu Anzing, k. Landg. 


Ebersberg, ift mit Hinterlaffung eines Teſta⸗ 
mented am 31. Dectober 41842 geftorben, 

Die unbekannten Inteftat» Erben des Bilterp 
Koib werden nun biemit aufgefordert, binnen 50 
Tagen ihre Erklärung über Anerkennung des vor« 
liegenden Zeflamentes um fo gewiſſer bierorts 
abzugeben, ald aufferbem basfelbe für anerkannt 
erachtet, und weiter wie Rechtens vorgefhritten 


würde. 
Münden, ben 15. Jaͤnner 1845. 


Königliches Kreis und Stadt-Gericht. 
Barth, Direktor. 
oll.v. Kündberg. 
praes. 57 33. 

Beraftorbirung von Straffenbauten, 
Nahdem die Herfiellung einer neuen 
Straffenfirede von Augsburg nad 
Neuburg, resp. vom Längenmühlbahe in 
der Richtung gegen Wagenbofen, auf die ſchon 
beftehende alte Straffe mit einem Gelbaufwande 
von 45414 fl. 41 fr. nach Abzug der Koften für- 
Grundentfhädigung und Aufficht, die allerhoͤchſte 
Genehmigung erhalten bat, und diefe Arbeiter 
in baldigen Betrieb fommen follen, fo wird nad 
vorhergegangener allgemeinen Bekanntmachung 
Termin zum Öffentlichen Verftriche auf den 5, 
März 1843 feftgefegt, an welchem Tage die Wers 

5 “ 
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handlung in der Kanzlei des kgl. Landgerichts 
Neuburg Morgens 10 Ubr vorgenommen wer 
den wird, 

Pläne, Unfhlag und Bedingungdheft liegen 
bis dahin dort zu Jedermanns Einfiht offen. 

Steigerungsluftige werben baber eingeladen, 
fi an den beftimmten Tage mit gerichtlichen 
Vermoͤgens⸗Zeugniſſen verfehen, dort einzufinden 
und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Neuburg, ben 25. Jänner 4045. 


K. B. Landgericht. K. Bau⸗Inſpection 





Donauwoͤrth. 
Ott, Landrichter. ». Grundner. 
57.) praes, 2° 43. 


Hnweiens : Berfauf, 

Da bei der am 46. d. Mts. vorgenommenen 
Realitäten» Verfleigerung in der Gantſache des 
Heinrich Schwabacher von bier dad gelegte 
Meiftanbot die Freditorfchaftlihe Genehmigung 
nicht erhalten hat, fo wird zur wiederholten Ber: 
fieigerung der bemerkten Realitäten Termin auf 
Montag den 20. Februar d. Ib. Nachmittags 2 
Uhr in der Behaufung des Gantirerd angefegt. 

Hiebei wird bemerkt, daß nach 599 der Pro» 
zeß-Movelle vom 7. Nov. 1837 der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungs-Werth erfolge. 

Fellheim, den 23. Jänner 1843. 

Frhrl. von ar gl fches Patrimonial- 
Gericht 1. Klaſſe. 
Premaner, Patrimonialrichter. 
praes, 29 43, 
nwefens: Berkauf. 

- Bei der Liquidation des Schuldenflandes bed 
Schuhmachers Johann Goͤttling von Stuif- 
zen bat ſich eine Ueberſchuldung heraudgeftellt, 
und die Gläubiger haben auch das bei der Ver 
fleigerung vom 9. I. Mtö. erzielte Anbot nicht 
genehmigt. 

Es wird baber zur förmlichen Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſung der Korderungen, fomie 
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zur weitern und Schlußverhandlung, und daun 
auch zugleich zur Verſteigerung des Anwefend 
am Gerichtsſitze dahier auf Freitag den 2aten 
Februar, Nachmittags 2 Uhr Termin angeſetzt, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen werben, daß bie Nichterfcheinenden 
den Verlurſt ber Forderung zu gewärtigen haben. 

Auswärtige, unbekannte Käufer haben Leu» 
mundds und Vermoͤgens⸗Zeugniſſe ſogleich vorzu⸗ 


legen. 


Kempten, ben 24. Januar 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Verbinderung des k. Yanbridtere,) 
- Bene, I. Affefor. 


— — 


59.) praes. 39 43, 


Kautions- Musantwortung. 
Da Georg Eiband von Ditebsnren feit 


ber Verfchollenheits» Erklärung vom Zıten Zuli 
1828 nichtö mehr von ſich hören ließ, fo wird 
jest, da er inzwifchen auch mehr als 70 Jahre 
alt geworben ift, die von der gefeglichen Erbin 
bei Hinaudgabe des Vermoͤgens geleiftete Kaur 
tion als erloſchen erflärt und bad KautiondsIns» 


firument binaudgegeben werden. 
Dttobeuren, den 10. Jänner 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Eslaoff, Sandrichter- 


60 )».) praes, 32 43. 


Bei dem fürftihen Sad. * Herſchaftsge⸗ 
richte Dettingen werben unter andern nachſte⸗ 
bende abmwefende Kuranden in der Vormund— 
fchaftstabelle fortgeführt, welde, da von ihnen 
fhon über 50 Jahre feine Nachricht zu erhalten 
war, vorföhriftsgemäß edictaliter vorgeladen wer: 
den müffen, als: 

1.) Joſeph Deubler von Herblingen, 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt, Sohn bes 
Michael Deubler von Herblingen, befigt ein od+ 
terliched Vermögen von 860 fl. a5 fr. 5 hl., ge: 
mäß Theilungd-3etteld vom 18. April 1818. 


57 


2.) Lorenz Eberer von Flotzheim, über 
50 Sabre abweſend, befigt ein Vermögen von 
37 fl. 54 fr., für welches der Schneidermeifter 
Alois Ederer von Dinkelöbühl eine Kaution aufs 
recht gemacht hat. 


3.) Andread Eger von Dettingen, vers 
mißt feit dem 17. Oktober 1812, befist ein Vers 
mögen von 807 fl. 16 fr. 6 hl., ererbt aus ber 
Verlaſſenſchaft feiner Mutter, Margaretba Eger, 
und der Maria Sakobina Keffelbauer babier, 
welches gegen Kaution bei dem Mebgermeifter 
Heinrich Eger dahier auöftehet. 

4) Aloid Eiberger und Marianna Eis 
berger von Dettingen, Erfterer angeblih 36 
Sabre abwefend, und Letztere ſchon feit 47 Jah⸗ 
ren abweſend. 

Beide Abwefende befigen mit einander ein 
Vermögen von 400 fl., welches bei der k. Bank 
in Nürnberg gegen Verzinfung anliegt. 


5.) Joſeph Fackler von Dettingen, über 
30 Jahre abmefend, befist ein Vermögen von 
275 fl. 20 fr., welches hypothekariſch ausſtehet. 
6) Wilhelm Groß von Haindfarth, ver: 
mißt feit dem 4. Dezember 1812, befigt ein Ber: 
mögen nach ber Rechnung vom 48. Dezember 
4816 von 1513 fl. 37 fr. 4 bl., welches bereits 
an die befannten Erben gegen Kaution verab: 
folgt worben ift. 

7) Chriſtoph Hubel von Allerbeim, feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, befigt ein aus⸗ 
gemachtes väterlihed Vermögen von 1000 fl, 
welches gegen Realkaution hinausgegeben wurdt. 

8.) Franz Anton Leberle von Utzwingen, 
feit 50 Jahren vermißt, befigt ein Vermögen von 
1094 fl.,; welches den Erben gegen Kaution vers 
abfolgt wurde. 

-9,) Rafpar Randi von Herblingen, feit 
meht als 30 Jahren abwefend, befigt ein Vers 
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mögen von 63 fl. 25 fr., welches den befannten 
Erben gegen Kaution ausgehändigt wurbe. 

40.) Ignaz; Rau von Munningen, feit 30 
Jahren abwefend, befigt ein verfichertes Vermoͤ⸗ 
gen von 56 fl. 

11.) Johannes Schneider von Utzwingen, 
vermißt feit dem 1. Jaͤnner 1813, befigt ein hy: 
pothefarifch verfihertes Vermögen von 3074 fl. 


31 kr. 


12.) Alois Taglieber von Enslingen, 
feit 47 Jahren abweſend, heſitzt ein verkautionirtes 
Vermoͤgen von 1417 fl. 26 fr. 5 hl. 

415.) Leonhard Windifh von Frembin 
gen, feit 35 Jahren vermißt, befigt ein verfaus 
tionirtes Vermoͤgen von 1076 fl, 5r. abl. 

45.) a. Jofepb, b. Karl und c. Franz 
Zaver Meyer aus Dornſtadt feit 50 Sab: 
ren vermißt, befigen aus dem Nachlaß des B üch 
ſenmachers Lorenz Meyer von Dornftabt, zuſam⸗ 
men einen Erbtbeil von 102 fl, 153 fr., welcher 
gegen Kaution hinausgegeben worben if. 

15.) Andreas Steinheber von Hochal— 
tingen, vermißt feit dem ruffifhen Feldzug, 
befigt ein ausgemachtes verfichertes Wermögen 
von 150 fl. 

416.) Sebaftian Siller von Boosader, 
feit 30 Jahren vermißt, bat ein verfichertes Ver: 


‚mögen von 30 fl. 


Diefe vorfiehenden Perfonen, oder ihre etwair 
gen Deszendenten, unbekannte Erben und Erbs 
nehmer berfelben werden nun biemit öffentlich 
aufgefordert, fi bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen gefegliber Friſt von 6 Mona 
ten entweber muͤndlich oder fhriftlih um fo 
gewiffer zu melden, und nach vorheriger weiterer 
Anweifung die Aushändigung bed bezeichneten 
Vermögens zu gemwärtigen, ald fie nach fruchts 
Iofem Ablauf diefer Frift für verfhollen und 
resp, tobt erflärt, und nach dem Statutarrechte 
vom 44. September 1782 bad Vermögen ders 
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felben, da fie ſchon über 30 Jahre abwefend 
find, an deren nächfle Verwandte, die fi als 
folche Tegitimiren, ohne Kaution überlaffen wer⸗ 
ben wuͤrde. 

Dettingen, den 25. Sanuar 1843. 


Fuͤrſtl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juftizrath. 


61.) praes, 39 a3, 
a "ne 
Nachdem ſich nachverzeichnete Landesabweſende: 

1) Joſeph Bader vom Oettingen, 

2) Joh. Sg. Bernhard Wacdtler, von Dorn: 
ftabt, 

3) Joh. Sg. Gebhard, von Herblingen, 

4) Alois Ziegler, von Utzwingen, 

5) Stephan Deubler, von Ehingen, 

6) Joſeph Anton Hillenmapyer und 

7) Sebaſtian Hillenmayer von Utzwingen, 

auf die Öffentliche Edictalladung vom 20. Sep: 

tember 1823 innerhalb dem präfigirten Termine 
weder fchriftlich, noch mündlich gemeldet baben, 
fo werden biefelben nach dem angedrohten Präs 
judize durch Erkenntniß vom Heutigen für vers 
ſchollen, und resp. tobt erflärt, und es wird 
in Folge deffen deren hinterlaffenes, bisher unter 


Kuratel geftandenes Vermögen den bierorts ber - 


kannten näcften Anverwandten ohne Kaution 
nad) Maaßgabe des Dettingenfchen Statutarrechts 
vom 14. September 41782 ausgefolgt werben, 
was diemit vorfchriftögemäß eröffnet wird. 
Dettingen, den 25. Jänner 1943, 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 


o2.) praes, 7° 43, 
Steckbrief. 

Im Auguſt v. Is. wurde dahier der unten 
ſignaliſirte Mann eingebracht, welchen die kgl. 
Gendarmerie im Pfarrdorf Wolfertſchwenden auf 


der Straße nach Kempten als Vaganten aufge 
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griffen bat, und der fich Beonhard B atıer nennt, 
ein wandernder Steinhauergefelle von Immen— 
Habt gebürtig ſeyn und fein Wanderbuch ver: 
Ioren haben wil, das ihm in Neuburg an der 
Donau auögeftellt worden fein fol. 0 
Mehrfache Correſpondenzen und Nachforſchun⸗ 
gen widerlegten bisher alle ſeine Angaben, und man 
muß daher glauben, daß er irgendwo entſprungen 
ſeie und ein Verbrechen zu verheimlichen habe. 
Ale Polizei» und Criminal-Behoͤrden werben 
bievon in Kenntniß gefegt und um gefaͤllige 
Nachricht erſucht, wenn ihnen Namen und Sig: 
nalement dieſes Menfchen befannt ſeyn follte. 


Signalement. 
Leonhard Bauer von Immenftadt (ams‘ 


geblich) mißt 5 Schub, 10 Zoll, 5 inien, ifl 49 
Jahre alt, hat ſchwarze Haare und Bart, braune 
Augenbraunen, braune Augen, große Nafe und 
Mund, länglichtes Gefiht und iſt zahnlüdigt. 
Kleidung, 

Eine grüntüchene Haube mit Schild, ein blau 
und gelb getupftes Halstuch, eine blau und gelb. 
quadrillirte zeugene Weſte mit gelben Knöpfen, 
einen abgeiragenen blauen Zub» Spenzer mit 
gelben Knöpfen, eine grüntüchene Hofe, dann 
alte falblederne Bundſchuh. | 

Dttobeuren, am 15. Jänner 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


63.) praes, 3° 48, 
Aagdverpadtung. 

In Folge hoͤchſter Entſchließung k. Regierung 
vom 14. März v. Is. Nr.7593 werden die unter» 
zeichneten Aemter am Donnerftag den 23. Febr. 
b.. 38, in der Kanzlei des fl. Rentamts Eau: 
ingen den auf dem echten Donau » Ufer bei 


dem Higfletterhofe neugebildeten £. Jagddiſtrikt 


Sandl nad den diefuͤr gegebenen allerböcften 
Vorſchriften im Öffentlichen Verſteigerungs · Wege 
verpachten, wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dieſe 
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Berhandlung früh @ Ubr gefagten Tages be» 
ginnt und um 42% Uhr ſich endet, wenn zu diefer 
Zeit feine weitere Steigerungsluft ſich mehr zei» 
gen follte, fowie daß in-der Zmwifchenzeit ber k. 
Revierförfter v. Schaaf zu Ehbenbrunn bie 
Grenzen und weitern Verhältniffe diefer Jagd 
vorzeigt und erläutert. 
Den 23. Jänner 1843. 
K. Bayer. Rentamt Kgl. B. Forftamt 
Lauingen. Dillingen. 
Tettenmayer. Egger. 
64. praes. 3° 48. 
Borlabung. 

Der Söldner und Branntweiner Mihl Med 
von Preitenbrunn bat um Zufammenberu: 
fung feiner Gläubiger zu dem Zwecke gebeten, 
um von bdenfelben einen Schuldnachlaß, und die 
Genehmigung zum Verkaufe eines Theils feines 
Grund-Bermögend erhalten zu koͤnnen. 

Zur Berhandlung hierüber wird auf Donnerss 
tag den 23. Februar I. 38. früh 9 Uhr Tags: 
fahrt dahier anberaumt, wobei bie Gläubiger des 
Mich! Med in Perfon oder durch gehörig zu bes 
volmächtigenbe Anwälte zu erfcheinen haben. 

Bon den nicht erfcheinenden Gläubigern wird 
angenommen, baß fie den gefaßt werbenden Be- 
fchlüffen beiftimmen. 

Mindelheim, den 26. Jänner 1845.- 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wiebemann, Landrichter. 


praes. 34 a3, 
@biftal : Citation. 

Auf dem Anmefen des Joſeph Milz in Bins: 
lings, der Gemeinde Scheidegg, ift laut Obliga⸗ 
tion vom 25. Juni 1784 für ben verftorbenen 
Anton Lin gg von Scheidegg ein Kapital von 
400 fl. im Hypothekenbuche eingetragen, welches 
am 14. Dezbr. 1634 außergerichtlich an Franj 
Joſeph His von dort cedirt und auch bezahlt 
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worden ift, welcher dem Schulbner obige Obli« 
gation an Quittungsftatt-zurüdgegeben hat. 

Nahdem Franz Hitz gleichfalls geftorben if, 
fo werben auf Antrag des Joſeph Mitz, alle jene, 
welche auf obiges Capital einen Anfprucd machen 
zu fönnen glauben, aufgefordert, benfelben inner: 
balb 8 Wochen dahier geltend zu maden, wid⸗ 
rigenfalld bie Forderung im Hypothekenbuche 
gelöfcht wird. 

Weiler, den 16. Jänner 1833. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Earl, Sandrichter. 


praes. } 45,” 


66.) J 
Borladung. 


Dem vormaligen Gendarm Sebaſtian Sivi 
aus Tuͤrkheim wird in der Klagſache der Thereſia 
Bähnle von Kimradshofen wegen Vaterſchaft 
und Kindes⸗Alimentation bei bem Unbefanntfeyn 
feines dermaligen Aufenthaltes hiemit eröffnet, 
baß die Zeugen « Vernehmung in diefer Sache 
fi als geſchloſſen darftelt, und es ihm nach 
deren Einſicht unbenommen bleibt, inner eines 
sotaͤgigen Termines unerſtreckbarer Friſt eine 
Deduction hieruͤber abzugeben. 

Groͤnenbach, den 18. Jaͤnner 1843. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

_Befner, Landrichter, 


67.) praes. 27 43. 
Mobiliar-geuerverſcher ⸗ Ynfal 


Bayeriſchen Hypothelen— und Wechſelbank 
in München. 


Gefchäfts - Adfchtufz für 1842. 
Dad vorigjährige Metto « Verficherfapital 
von fl. 74,032,094. flieg bis Ende 1842 um 
fl. 21,564,224 netto auf ein laufendes von 
fl. 95,596,315 — fr. 
Darauf betrug in 1842 die Gefammt: Ein: 
nahme f. 305,748. 48 fr. 
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die-Gefammt:Andgabe fl. 165,634. 37 fr. 
Es bleibt ſonach ein Aktiv⸗Neſt von 

fl. 440,114. 11 fr. 
Hievon werben: 

4) auf die Kolge für die in 1842 nicht vol» 
ftändig abgelaufenen Prämien und Freizeiten, dann 
für noch angemeldeten Brandſchaden von c.fl.3000. 
übertragen die treffenden fl. 105,144. 11 Fr. 


2) von dem Uebrigen zu fl.35,000. (b. i. dem 
reinen Gewinne) die eine Hälfte in die Bank— 
Dividende abgegeben, die andere mit fl. 17,500. 
— auf den Refervefond geftellt, welcher dadurch 
aus den vorjährigen fl. 41,000 wird 

fl. 58,500. — fr. 

3) und fommt zu biefem Poften ı und 2 das 

urfprüngliche Garantie » Kapital mit 

fl._3,000,000. — fr. 
ald ganze Sicherung, melde die Anftalt in 
ihren Mitteln gewährt. 

Refultate, die wieder für ſich ſprechen; 
zumal bei der allgemein fo hoben Feuergefähre 
lichkeit diefed verwichenen Jahres. 

Brand⸗Entſchädigungen murden 1842 ge: 
leiftet fl. 104,205. 58 fr. 
feit Gründung des Inftitutd (41836) im Ganzen 

fl. 359,440. 36 fr. 


Die unterzeichnete Agenturfhaft für Schwa⸗ 
ben und Neuburg glaubt hiebei, auf das Heil« 
fame und Nothwendige der Mobiliar: Feuer 
Verfiherung für Jedermann dringend aufmerk⸗ 
fam machen zu müjfen; ſolche verurfacht immer 
geringe Auslagen, ihr Ueberfehen aber wirb gar 
oft allzu fpät bereut und Fann jeden Tag ge: 
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rade Diejenigen am ſchwerſten treffen, welche fich 
ganz fiher glauben. Was zulegt menſchliche Ber 
rechnung und Hilfe find, habe der letzte Brand 
Hamburg’ $ und mander unglüdlihen Stadt 
erſchreckend nen beleuchtet. — Zur Anmeldung 
und Vermittlung von Verficher « Anträgen unter 
den möglichft vortheilhaften Beftimmungen er: 
bietet feine Dienfte 


Gebrüder Frommel, in Augsburg, 

Fr. X. Adorno, in Tuͤrkheim, 

©. Dürr, in Kempten, 

J. F. Ehrhard, in Memmingen, 

J. R. Freiberger, in Wemding, 

Conſt. Frey, in Immenſtadt, 

Seb. Gäunßler, in Dettingen, 

M. Görz, in Mindelheim, 

3. Hartmann, in Shwabmünden, 

Ed. Borz, in Dillingen, 

N. Igel, in Busmarsbaufen, 

Joh. Keiner, in Fuͤſſen, 

%. 3. Kiene, in Beiler, 

J. Rober, in Krumbad, 

3. 9. Koller, in Günzburg, 

%. B. Mittel, in Kaufbeuren, 

3. Menburger, in Binswangen, 

Ed. & Fried. v. Pfiſter, in Lindau, 

Alb. Mädler, in Nördlingen, 

J. Motbeufelder, in Mindelheim für 
Dttobeuren, 

28. v. Syrgenftein, in Bauingen, 

F. X. Thoms, in Neuburg a/D., 

2. Schrenker, in Dietfurt bei Pappenheim 
für Monheim. 


u ne — 
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Beilage 
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Intelligenz Blatt von Schwaben uud Neuburg, 


ddto. Augsburg ben 1 iten Februar 1843. Nr. 6. 





— — 


Bekanntmachungen der Behörden. 


68. c.) praes. 25 45. 


@bdictal: Rabung. 

Vikterp Kolb, Pfarrer zu Anzing, k. Sandy. 
Ebersberg, ift mit Hinterlaffung eined Teſta⸗ 
mented am 31. Detober 1842 geftorben. 

Die unbekannten Juteſtat⸗ Erben des Vikterp 
Kolb werben nun hiemit aufgefordert, binnen 50 
Tagen ihre Erklärung über Anerfennung des vor» 
Hiegenden Xeflamente® um fo gewifler dierorts 
abzugeben, ald aufferdem basfelbe für anerfannt 
erachtet, und weiter wie Rechtend vorgefchritten 
würde. 

Münden, den 15. Jänner 4845. 


Königliches Kreid- und Stadt⸗Gericht. 


Barth, Direktor. 
coll. v. Künsberg, 


68) b.) - praes. 27 48. 
ecutoe ſene⸗Verkauf. 

Bei der Liquidation des Schuldenſtandes des 
Schuhmachers Johann Goͤttling von Stuif⸗ 








zen hat ſich eine Ueberſchuldung herausgeſtellt, 
und die Glaͤubiger haben auch das bei der Ver⸗ 
ſteigerung vom 9. I, Mts. erzielte Anbot nicht 
genehmigt. 

Es wird daher zur foͤrmlichen Anmeldung und 
gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen, ſowie 
zur weitern und Schlußverhandlung, und dann 
auch zugleich zur Verſteigerung bed Anweſens 
am Gerichtsſitze dahier auf Freitag den 2aten 
Bebruar, Nahmittags 2 Uhr Termin angeſetzt, 
wozu bie Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile 
vorgeladen werben, daß bie Richterfcheinenden 


den Verlurſt der Forderung zu gewärtigen haben. 


Auswärtige, unbekannte Käufer haben Zeus 
mundss und Vermögens Zeugniffe fogleich vorzu⸗ 
legen. 

Kempten, ben 24. Januar 4843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(In Berhinderung des F, Landrichters.) 


Senne, I. Aſſeſſor 
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70.) praes, 5 45. 


Berſchollenheits ErFlärung. 


Nachdem fi innerhalb des gegebenen 6 mo» 
natlihen Termins, der mit dem 8. Dez. v. 38, 
ablief (fiche Allgemeinen Anzeiger für dad Koͤ⸗ 
nigreih Bayern Nr. 45. ©. 426, und Augs 
burger Abendzeitung St. 158. vom 7. und 8. 
Juny 4842.), weder Anton Stiebe von Wie 
derbofen noch beffen allenfalliige Descenz zu 
Empfangnahbme ded Vermögens zu 227 fl. mel: 
deten, fo wird derfelbe hiemit ald verſchollen er« 
Märt, und deffen genanntes Vermögen gegen 
Gaution an feine Anverwandte verabfolgt. 

Bas man zur allgemeinen Kenntmi bringt. 


Weiler, den 10. Jänner 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 


— — — 


praes. } 43. 
Teniwefens:BWerfauf. 


71.) 


In gerichtlichem Schuldenverfahren werben bie 
Realitäten des Bauern Johann Kirfhner in 
Premach, zum Theil auch in ber Flur von 
Bayersried gelegen, nemlich: 1.) Wohnhaus mit 
Stall und Stadel unter einem Dache, eine ge: 
fonderte Wagenſchupfe und Hofraith, geſchaͤtzt 
auf 1200 fl. ; 2.) 1,35 Dez. Garten bei den: Haufe, 
gefhägt auf soofl.; 3.) 0,15 Dez. Gartenader, 
geſchaͤtzt auf 15 fl.; A.) 5,98 Dez. Ader im hin» 
tern Felde, geſchaͤtzt auf 500 fl.; 5) 3,02 De;- 
Ader eben dafelbfi, geſchaͤtzt auf 420 fl.; 6.) 
4,55 Dez. Ader, die hohe Reute, geſchaͤtzt auf 
150 fl.; 7.) 3,75 Dez. Stetteröfeld, geſchaͤtzt auf 
466 fl. ; 8.) 0,50 Dez. Ader ebendafelbft, geſchaͤtzt 
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auf 75fl.; 9.) 1,25 Dez. Ader ebenbafelbft, ger 
fhägt auf 485 fl.; 10.) 0,09 Dez. Aderfled, ges 
ſchaͤtzt auf 18 fl.; 11,)0,94 Dez. Ader, hohe Reute, 
geſchaͤtzt auf 80 fl-; 12.) 0,47 Dez. Acker im hin⸗ 
tern Feld, geſchaͤtzt auf 90 fl.; 45.) 6,64 Dez. 
Diefe im bintern Felde, gefhägt auf 978 fl.; 
14) 3,57 Dez. Wiefe eben dafelbft, geſchaͤtzt auf 
597 fl.; 15.) 5,10 Dez. großes Schwenkesmahd, 
geſchaͤtzt auf 260 fl.; 16.) 0,92 Dez. Wieſe im 
Schwenkes, gefhägt auf SOfl.; 17.) 0,10 Dei. 
Erdäpfeltheil, Premacherloh, geſchaͤtzt auf 20 f.; 
18.) 0,48 Dez. Wiefe, Antheil, geſchaͤtzt auf 
a0 fl.; 19.) 452 Dez. Meines Schwenkesmahd, 
gelhägt auf 115 fl.; 20.) 0,54 Dez. Altwaffer, 
geſchaͤzt auf 20 fl., am Donnerftag ben 9, März 
l. 38. von Vormittags 10 Uhr an im Drte 
Premach an Meiflbietende veräußert, und Kaufde 
liebhaber dahin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zufhlag nach Hyp- » Gef. $. 64 und 
Proz. » Gef. vom 17. Nov. 1837 $. 98 und ff. 
erfolge, und Laſten und Kaufsbebingniffe vor 
der Derfleigerung befannt gemacht werben, 


Auch mehrere "Boumannsfahrniffe und Wors 
räthe an Sutter und Stroh werden zugleich ver⸗ 
äußert und gegen Baarzahlung alsbald abgegeben, 


Krumbad, den 21. Fänner 41843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Moller, Landrichter. 


72.) praes. J 33. 


Die Erledigung ber Pfarrei Reinhartebaufen. 


Durch den Tod des Priefters Mathäus Maas 
wurde die Pfarrei Reinbartshaufen, & 22. 
Goͤggingen erledigt. 
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Die jaͤhrlichen Einnahmen beſtehen nach der 
durch die kgl. Regierung feſtgeſetzten Faſſion in 
616 fl. 55 kr., die hievon abzuziehenden Laſten 
betragen AB fl. a5 fr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre an die 
fürfilich Fugger-Babenhaufen’fche Bormundfchaft 
gerichtete und mit den vorſchriftsmaͤßigen Zeug⸗ 
niſſen belegten Geſuche laͤngſtens innerhalb 4 
Wochen anher zu uͤberreichen. 


Babenhaufen, den 51. Januar 1843. 


Die Fürftlich Fugger⸗Babenhauſen ſche 
Domänen Kanzley. 


». Sraunmüßl, Director, 


73.) praes, 3 45. 


@diktat: Radbung. 


Die Relikten des dahier verfiorbenen Fiſchers 
und Bürgers Ignaz Vogt baben die Erbſchaft 
nur mit ber Medtsmwohlthat des Gefehed und 
des Inventard angetreten; daher zur Liquidation 
und Nachmweifung der Schulden, dann zum Ber: 
ſucht eines Zahlungsvertrages und Nachlaſſes Ter⸗ 
min auf Dienſtag den 7. März d. Is. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumt wird, wobei die Gläubi« 
ger entweder in Perfon, oder durch geſetzlich 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen aufgeforbert wer« 
den „mit der Androhung, daß nicht erfcheinende 
befannte Gläubiger den Belchlüffen der Mehr 
zahl beitretend angefehen werben, dagegen auf 
unbefannte und nicht erfcheinende Gläubiger bei 
Aubeinanderſttzung der Verlaſſenſchaft Peine Ruͤck⸗ 
ficht genommen werben wird. 
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Zugleich wird an demſelben Tag Nachmittags 
2Uhr mit dem Verkaufe des Anweſens um das 
Meiftgeboty Verſuch gemaht werben, weldes 
befteht: A, inber Stadt Mindelheim: 4) in einem 
halben Wohnhauſe mit Stadel an der füblichen 
Stadtmauer P. » Nr. 4772, welches 1 Wohn» 
ſtube, Küche, 4 Kammern, Holjlege, Stallung 
für 4 Stüd Rindvieh, großen Boden unter dem 
Dache und Keller nebft gemeinſchaftlichem Brun⸗ 
nen, grundzinfig ber Stadtgemeinde Mindelheim 
2u kr. ahl. und 5 bl. einfache Dominicalfteuer, 
fonft eigen; 2) drei Gemeindetheile, nemlih am 
Heimeneggerweg Pl.» Nr. 420 mit 54 Dezim. 
grundzinfig zur Stadtgemeinde Mindelheim mit 
beflimmter Abs und Auffahrt a 4 fl. 15kr. in 
Veränderungsfällen, nebft Grundzins mit 12kr., 
fonft eigen, und giebt J Räutgarbe nach Anbau, 
auf der Viehweide P.+ Mr. 2828 mit 62 Dez., 
Iudeigen, im Meyerbau PL. «+ Nr. 3172 mit 64 
Dez., Iudeigen; 5) ein Krautgarten am Unter: 
ramminger-Zußmweg Pl.«Nr. 2798 mit 3 Dezim,, 
grundzinfig zur Stadtgemeinde mit 42 fr. 2 hi. 
Dominicalfleuer, übrigens eigen. B. Im Ge- 
meinbebezirf Unterrammingen, k. Landgerichts 
Tuͤrkheim gelegen: 4) das Säumlemaad mit 2 
Tagw. und 72 Dez. Pl:Mr. 1561 aufs und ab» 
fährtig zum. Rentamte Türkheim mit 15 kr., dahin 
Gradgeld Bfr., dem Meßner zu Unterrammingen, 
jährlich für Läutgarben Afr. ahl. und dem Ehehafts⸗ 
ſchmid daſelbſt jährlih 22 fr.; 5) das Brunnen: 
weiherle Pi.» Nr. 466 mit 40 Dez.; bodenzinfig 
eigen, jedoch zum k. Rentamte einihlüßlich nach⸗ 
ſtehend bezeichneten Fiſchrechtes, Bodenzins mit 
fl. 15 kr., einfahe Dominikalſteuer 8 fr. 2 hl. 
belaflet; 6) dad Fiſchrecht im Grabenbädle und 
in der Tuͤrkheimer Floßach, von dem Urfprung 
bid zur Einmündung in die Unterramminger» 
Floßach, und von diefer Einmündung bis zur 
Mühle in Zaifertöhofen Hs.Nr. 4 mit ber eins 


6* 
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fahen Ruflitalfteuer zu 49 fr. a hl., bobenzinfig 
eigen. Die weitere Belaftung ift unter Ziff. 2 
bei dem Brunnenweiherle begriffen. 


Kaufsliebhaber werben eingeladen, am beſtimm⸗ 
ten Tag und Stunde fi in dieffeitiger Gerichts: 
Fanzlei einzufinden, und unbefannte Kaufslieb⸗ 
haber haben fi über Vermögen und Leumund 
gehörig auszumeifen, 


Mindelheim, am 28. Sänner 4843. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wichen:ann, Landrichter. 





— 


74.) praes, 5 43. 


Edietalladung · 


Unter Bezugnahme auf das öffentliche Aus» 
fhreiben vom 44. November 4840, die Berfchol: 
Ienheitd-Erflärung des Joh. Michael Gehring 
von Wolferftadt betreffend, wird hiemit nach⸗ 
träglich Öffentlich befannt gemacht, daß aus ei: 
nem Verſehen des Pfarramts Molferfladt, vers 
anlaßt durch fehlerhaft geführte Geburt:, Trau⸗ 
und Sterbe⸗Matrikel der Johann Michael Geb: 
ring ftatt feines Bruders Mihael $ranz 
Gehring ald vermißt, aufgefordert wurde, 
fi beim unterfertigten Landgerichte zu melden. 


Es ergeht denmach an den „Michael Franz 
Gehring“, geboren zu Wolferſtadt, den 
4. April 1781, welcher fi vor mehr als a0 
Zahren von feiner Heimath entfernt bat, ohne 
über feinen Aufenthalt Nachricht gegeben zu has 
ben, oder an beffen gefegliche Erben bie Auffors 
derung, ſich längftens binnen ſechs Monaten von 
heute an bei dem unterfertigten Randgerichte per: 


— 
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fönli oder durch legal Bevollmächtigte zu mel⸗ 
ben, und ihre Anfprühe auf dad Vermögen, 


welches in 200 fl. Eiterngut und mehrjährigen 


Binfen hieraus befteht, geltend zu machen, wid» 
rigenfald Michael Franz Gebring für ver 
ſchollen erffärt, und deffen Vermögen an die ſich 
gemeldeten und legitimirten Verwandten gegen 
Gaution hinausgegeben werden fol. 


MWembding, ben 27. Jänner 1843. 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gelfner, Landrichter. 





75.) praes, $ 43. 


Anweſens : Berfauf. 


In ber Gant bes verlebten Joſeph Helm: 
ſchrott, chevorigen Schuhmachers und Söld« 
nerd in Buggenbofen, wird beffen Anwe—⸗ 
fen, befiehend in Wohnhaus mit Gemeinde⸗Ge⸗ 
rechtigkeit, in einem Krautbeet beim neuen Kraut» 
garten, und in 48 Dez. Ader in der Lach, dann 
13 Schober Roggenftrob, 14 Eentner Heu, ein ange: 
richteter Wagen, und 4 Pflug, dann andere Haus» 
und Baumannsfahrniffe in loco Buggenhofen, im 
bortigen Wirthshauſe Dienflag den 28. Februar 
1. 38. Nachmittags 3 Uhr öffentlich verfleigert. 

Kaufdliebhaber werben biezu eingeladen, und 
können am Tage bed Berlaufes die Kaufs⸗Be⸗ 
dingungen vernehmen. 


Biffingen, ben 22. Januar 1845. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 


». Ellenrieder, Herrfhaftörichter. 
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76.) 
Linwefens : Berkauf. 
Nachdem Nicolaus Bauer von hier die zur 
Befriedigung feines Hypotheken » Gläubigers er: 
forderlihe Summe heute baar erlegte, fo wird 
der am 4. dv. Mts. im Wege ber Hilfs « Voll⸗ 


firedung auf den 7. d. Mts. ausgefchriebene Ber: 
kauf feines Anwefens hiemit abgekuͤndet. 


Neuburg, den 1. Februar 4843. 
Frhrl. v. Aretin’fches Herrfchaftsgericht. 
| Kolb, Herrfhaftsrichter. 





77. a.) praes. 5 42, 


Euratelftelung. 


Auf Abfterben des hiefigen Hofapotheferd Bal⸗ 
thaſar Fuchs und beffen Ehegattin, wurden des 
ren Kinder Franziska und Alois Fuds, 
wegen Geiles » Krankheit ſowohl in Beziehung 
auf ihre Perfon ald auf ihr Vermögen unter 
Kuratel geftelt. Zür Franziska Fuchs wurde 
der Sattlermeifter Johann Schlichting, für 
Alois Fuchs, Kaufmann A. Berchtold, als 
Kurator verpflichtet, und es wird diefeö mit bem 
Anhange biemit zur öffentlichen Kenntnig ge 
bracht, daß nur durch diefe Guratoren rechtsver⸗ 
bindlihe Gefchäfte für die genannten Guranden 
abgefhloffen werden können, 


Kempten, ben 1. Februar 4843. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Bukingbam, 
Riſt. 


praes. $ 45. 
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78.) a) praes, 5 42. 


Werlaffenfchaft: 


Auf Abfterben des Großpändlers Matthäus 
Philipp Wiedemann, werben alle diejenigen, 
welche gegen feine Nachlaßmaſſe Forderungen 
machen zu können glauben, hiemit aufgefordert, 
biefelben am Montag ben 27. Februar Fruͤh 9 
Uhr, als bei der hiezu beſtimmten Tagsfahrt hier» 
orts um fo gewiffer anzumelden und gehörig zu 
begründen, ald auf fpätere Anmeldung bei Ber: 
theilung der Maffe Feine Rüdfiht genommen 
werben wirb. 


Kempten, ben 3. Februar 4843. 
Kl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Buckingham, 
Rift. 


79.) praes. $ 43. 


eniwefens » Berfauf. 


Auf Antrag eines Hppothelar-Gläubigers wird 
das Anmwelen bed Baders Johann Lettenbaur 
dahier dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
biezu Bietungdtermin auf ben 16. März I. 38. 
Vormittags von 9 bis 42 Uhr mit dem Bemer: 
fen anberaumt, baß der Hinfchlag nad SA des 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
ber $ 98 — 101 ber Novelle von 1837 erfolge. 


Kaufsluftige, von denen bie dem Gerichte 
Unbefannten fi dur legale Leumunds⸗ und 
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Vermögens: Zeugniffe auszuweiſen haben, werben 
biezu eingeladen. 


Die auf dem Anwefen ruhenden Laflen wers 
den an ber Verfieigerungd » Kagdfahrt bekannt 
gegeben. i 


Das Anwelen befieht aus einem zweiftödigen 
Wohnhauſe nebft Hofraum und 28 Dez. Grund: 
flüden und ift auf 1470 fl, eingewerthet. 


Neuburg, den 31. Januar 1843. 


- Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


80.) praes. 3 45: 


Edietallabung und Merfauf. 


Die von ihrem Ehemann gefchiebene Seilerin 
Mariana Stuphler von bier bat ſich zahlungd+ 
unfähig erflärt, und freiwillig dem gerichtlichen 
Gantverfahren unterworfen. 


&5 werben daher nachſtehende Evictötage be» 
fannt gemacht: 4) zur Anmeldung und gehöri- 
den Nachmeifung der Forderungen auf Donner 
flag den 2. März I. 36. ; .2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemelbeten Forderun⸗ 
gen auf Dienftag den’ a. April I. 38.5 5) zur 
Schlußverhandlung, und zwar a) zur Abgabe der 
Replit auf Donnerftag den 4. Mai, b) zur Ab: 
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gabe der Duplit auf Donnerflag ten 18. Mai 
1.38., jedeömal Vormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger biemit unter bem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werden, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Ediftötage ben Ausſchluß der Forderung 
von gegenmwärtiger Gantverhandlung und Gants 
mafle, dad Nichterſcheinen an den andern Evifts: 
tagen aber den Ausfhluß von den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben. 


Zugleih wird am erſten Ediftötage gütliche 
Ausgleihung verſucht, und baher von den hiebei 
nicht erfcheinenden Bläubigern angenommen wer⸗ 
den, daß fie den, von den Uebrigen gefaßten Be: 
ſchluͤſſen beitreten. 


Ale diejenigen, welche von dem Vermögen 
ber Gemeinfhulbnerin irgend etwas in Handen 
haben, werben biemit aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung ded doppelten Erfagts vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem unterfertigten Gantgerichte zu 
übergeben. 


Das Vermögen der Gemeinfhulbnerin beflcht 
nad gerichtlicher Einwerthung in 3434 fl. A kr., 
bie bis jekt befannten Schulden aber betragen 
5969 fl. 56 fr., mworunter ſchon 4685 fl. Hypo⸗ 
thekſchulden begriffen find, und wozu noch Zins · 
Rüdftände und privilegirte Forderungen fommen, 


Auch werden die Realitäten ber Schuldnerin 
dem Öffentlichen Verkaufe außgefegt, naͤmlich: 
a) bad an ber Augsburger Etraffe vortheilhaft 
gelegene, zum Betriebe jeden Gewerbes geeig« 
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nete, 2 ſtoͤckige Wohnhaus mit Stall und Sta« 
bei unter einem Dache, Hs.⸗Nr. 2 zu 1700 fl. 
gerichtlich eingewerthet, und mit 1000 fl. ber 
Branbverfiherung einverleibt , dann 4 Tgw. 22 
Dez. Garten; 


b) bie Gemeindegerechtigkeit zu einem Nubs 
Antheil am unvertheilten Befig und 2 Tgw. 34 
Dez. vertheilte Gründe ; 


e) an mweitern Aedern und Wiefen 3 Tagw. 
76 Dez. 


Haud und Garten ift zur fürftl. Herrſchaft 
Seifriedöberg, ab» und auffährtig mit 63 8, und 
die Grundftüde sub c. find größtentheild eben» 
dahin leibfälig beflandbar mit 10% und vogt⸗ 
rechtbar mit 12. 


Zur dffentlihen Werfteigerung dieſer im Gan: 
zen auf 3314 fl. 50 fr. tarirten Realitäten wird 
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biemit Tagsfahrt auf Donnerflag den 25. März 
I. 36. Vormittags 10 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
Kanzlei anberaumt, und bemerkt, daß der Ber: 
kauf nach den Beflimmungen des $ 64 des Hy 
pothefen:Gefeges und $ 92 bes Prozeß: Gefeges 
v. $. 1837 flattfinden, daß die näheren Kaufs⸗ 
Bedingniffe und Laften am Tage ber Verflei« 
gerung befannt gemacht, und zu berfelben nur 
ſolche Kaufsliebhaber zugelaffen werden, deren 
Zahlungsfähigfeit und Leumund dießſeits genü« 
gend bekannt ift, weßhalb Fremde fih mit ben 
nöthigen Bermögends und Leumunds ⸗ Zeugniffen 
zu verſehen haben. 


Ziemetöhaufen, ben 26. Fanuar 1842. 
Fürftlih Dettingen» Wallerftein’fches 
Patrimonialgericht I. Klaſſe 


Brand, Patrimonialrichter. 


— — > —— —— — — — 
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AUGSBURGER B. COURS oo: K.STAAT- PAPIER.ES 
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Intelligenz⸗ Blatt von Schwaben uud Neuburg, 





81.)b.) praes, 5 43. 
Verlaffenſchaft. 

Auf Abſterben des Großhaͤndlers Matthaͤus 
Philipp Wiedemann, werben alle diejenigen, 
welche gegen, feine Nachlaßmaſſe Horberungen 
machen zu können glauben, hiemit aufgefordert, 
diefelben am Montag den 27. Februar Früh 9 

Uhr, ald bei der hiezu beflimmten Tagsfahrt hier, 
ort3 um fo gewiffer anzumelden und gehörig zu 
begründen, ald auf fpätere Anmeldung bei Der: 
tbeilung der Maffe feine Rüdfiht genommen 
werben wirb, 

Kempten, ben 3. Februar 18453. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burkingbam, 
Riſt. 


praes. 7 45. 





92. b.) 
Suratelftelung. 
Auf Abfterben des hiefigen Hofapothekers Bal⸗ 


tbafar Fuchs und deffen Ehegattin, wurben bes . 


ren Kinder Franziska und Aloid Fuchs, 
wegen Geiftes « Krankheit ſowohl in Beziehung 
auf ihre Perfon als auf ihr Vermögen unter 
Kuratel geftellt. Für Franziska Fuchs wurde 
der Satilermeifter Johann Schlichting, für 
Alois Fuchs, Kaufmann A. Berchtold, ald 
Kurator verpflichtet, und eb wird dieſes mit dem 
Anhange hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ge: 





Bekanntmachungen der Behörden. | 


ddto. Augsburg den 18ten Februar 1843. Nr. 7. 


bracht, daß nur durch dieſe Guratoren rechtsver⸗ 

bindlihe Gefchäfte für bie genannten Guranden 

abgefchloffen werden können. ' 
Kempten, ben 4. Februar 1843. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgeriht. 


Bukingham. 
Riſt. 





83. b.) praes, 3°? 45. 


@biftal: Citation, 


Das gl. Appellationd:Geriht hat ald Crimi⸗ 
nalgeriht in rubrizirter Generals Unterfuchung 
für Recht erkannt: 

„daß gegen bie Eliſabetha Geift, ledige 
Hofkutfchers: Tochter von Münden wegen Vers 
brechend des Betrugd an Kaufmann Joſeph 
Welf in Kempten bie Spezial-Unterfuchung 
einzuleiten, und biefe auch auf die weiteren 
Betrügerein an dem Wirthe Körner in 
Zürich, der. Güterfchaffnerin Maria Steinle 
in Augdburg, und ber Wirthin Enzensber- 
ger in Sonthofen, dann auf die Entwendung 
an Mar Kolb in Sonthofen, auszubehnen, 
dieſem nach aber,auc dad Ungehorfamd:Ber« 
fahren in geſetzlicher Orbnung ftatt zu geben 
ſey.“ 

Die eben genannte Eliſabetha Geiſt, welche 
dermalen fluͤchtig iſt, wird demnach hiedurch 
aufgefordert, ſich binnen drei — onaten 
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a dato über nachſtehende Delikte vor bem unter: 
fertigten Unterfuchungs » Gerichte zu verantwor« 
ten: 

a. wegen Betruged, erkittenvon 
dem Kaufmann Joſeph Welf 
an Waaren, am siten Februar 48415 

b. wegen Betruged um bie Zeche 
(Bebrung), erlitten von dem Gaft- 
wirtbe Leonhard Körner zu 
Zür ich, am Ende bes Monats April 

48415 

ec. wegen eines von ber Güterfhaffne 
sin Marie Steinle zu Augb 
burg in ber Mitte Februars erlitte 
nen Betuged; 

d, wegen Betrugeöd, erlitten von ber 
Adlerwirthin Joſepha Enzens— 
berger zu Sonthofen im Monats 
Sanaur 41842, und 

e, wegen einer dem Mar Kolb in Sonts 
bofen zwifhen dem 12ten November 
1840 bis 11. Februar 1841 an feiner 
Leib» und Bett⸗Waͤſche geſche— 
benen Entwendung. 

Kempten, ben 14. Jänner 1843. 


Kal. Bayer. Kreis: und Stadt-Gericht 


Bnkingbam. 
Rift. 
84.) praes, 4° 45. 
Den Berfauf ber aus ben Hofmarken Straf 


SBurgbeim und —— gebiideten Eom: 


Vorbehaltlich allerhoͤchſter Genehmigung wer⸗ 
ben kommenden Montag und Dienſtag ben 45. 
und 44. März I. Is. von Morgens 8 Uhr an, 
in dem feitherigen Schloßgebäude zu Straß un: 
fern Neuburg a/D. auf der Straße von ba nad 


Donauwörth gelegen, bie aus ben erfauften Hof« 
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marken Straß, Burgbeim und Oggermühle ge⸗ 
bildete Gomplere, ald: a) das Hofmarkögut zu 
Straß mit Brauerei, Nebengebäuden, Sommers 
Keller, Gärten, Feldern und Wiefen ; b) das 
Defonomiegut bafelbft , mit den entſprechenden 
Baulickeiten und Gebäuden; e) die. Xafern 
Wirthſchaft dafelbit, ebenfo d). das Söldengut 
allda; e) das Hofmarfs: Schloß zu Burgbeim 
mit Pertinenzien; f) dad Oggermühlgut, dann 
viele einzelne Wiefen, Aeder, Hopfengärten und 
Beiher unter den normalmäßigen Bedingungen 
Öffentlich an den Meiftbirthenden veräußert, wo: 
bei bemerkt wird, daß bei all jenen Objekten, 

welche freieigen,, fobald der Kauffchiling bie 
Summe von 100 fl. überfieigt, bie zweite Kauf: 

ſchillingshälſte als vierprocentiges Bodenzins⸗ 
Kapital auf der erſteigerten Realitaͤt liegen be⸗ 
laſſen werden kann. 

Gleichzeitig wird aber auch dann ein Verpach⸗ 
tungs » Verſuch auf zwölf Jahre bewerfftelliget 
werden, wenn bie Tare nicht erreicht werben 
ſollte. 

Auſſerdeſſen wird aber und zwar lediglich einer 
Berfliftung auf 6 Jahre bie Forchenwiefe Pl. 
Nr. 573 in der Steuergemeinde Straß, dann 
ber Ziegeleis Gompler zu Straß, letzterer auf 3 
Sabre gleichzeitig audgefegt, und eben fo ber 
gleih durch die vorzüglice Güte feines Mates 
vials, wie des leichten Ausfuhrweges audgezeich: 
nete Steinbrudy zu Stepperg einer Verpachtung 
auf zwoͤlf Jahre unterworfen. 

Kaufs⸗ und Pacht-Luſtige koͤnnen inzwi⸗ 
ſchen in der Rentamts-Kanzlei die näheren 
Erkundigungen einzieheu und bereitwillig wird 
denfelben die Einfihtsnahme der Verkaufs. und 
resp. Pat: Gegenftände geftattet werben. 

Neuburg, den 14. Februar 1843. 

Königliches Rentamt. 


Reitfchuffer, Rentbeamter, 


85 


85.) praes, 3° 43. 
Den thierärztlichen Difteift Menu: im betr. 

in dem nen conflituirten Lanbgerichtöbezirke 
„Neus Ulm ift auch nad hoher Regierungd: 
Entfhliefung vom sten November v. 33. ein 
eigener tbierärztlidher Diftrift gebildet, 
welcher mit einem eigenen Thierarzte beſetzt 
werden foll. 

Zu Bewerbungen wird wiederholt ein Ter⸗ 
min von 6 Moden a dato dieß vorgefeht. 

Neu:Ulm, ben 8. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Sienast, Landrichter. 





86.) praes, $ 45. 


Euratelftelung. 


Der lebige Mathiad Boͤhm von Dpperts 
bofen bat fich freiwillig der Guratel des Orts⸗ 
Vorſtehers Ruf von da unterworfen. Solches 
wird andurdh mit dem Anbange öffentlih bes 
kannt gemadt, daß Mathias Böhm ohne fei- 
nen Vormünder keine rechtögültigen Vertraͤge 
und auc Feine andern Gefhäfte mehr abfdlief: 
fen, auch namentlih ohne vormundſchaftliche Ger 
nehmigung keine Schulbbefenntniffe ablegen könne, 

Es wird daher Jedermann gewarnt, bem 
Mathiad Böhm etwas zu borgen, oder mit ihm 
etwas zu contrahiren. 

Biffingen, ben 6, Februar 1845. 


Zürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Eilenrieber, Herrſchaftsrichter. 
87.) praes. $ 45. 
Garit⸗ Praclama, 
Die Gölbnerd+ Eheleute Franz und Antonia 
Steiner von Lehbrud haben ſich für zab« 
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lungsunfäbig erflärt, und dem Gant »Werfahren 
unterworfen, 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage, 
nemlich, 4) zur Anmeldung der Forberungen 
und beren gehörigen Nachweiſung auf Mittwoch 
den 22. März. 1.38. 5 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Samſtag den 22ten April I. Is.; 5) zur 
Schlußverhandlung und zwar: zur Replik auf 
Samflog den 6, May l. 3., zur Duplik auf 
Samftag den 20. May I, 38., jedesmal Bor: 
mittagd 9 Uhr, in hiefiger Gerichtö-Kanzlei feſt⸗ 
gelegt, wozu fämmtliche dem Gerichte unbekann⸗ 
te Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vorge» 
laden werden, daß bie am erften Ediktstage nicht 
Erfheinenden von der Gantmaffa, die an den 
übrigen Ediktstagen Ausbleibenden abervon den an 
biefen Tagen vorzunehmenden Handlungen auds 
geihloffen würden. Zugleich werden alle dieje⸗ 
nigen, welche etwad von bem Gantirer in Han« 
den haben, biemit aufgefordert, dasfelbe bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erſatzes umter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. End: 
lich wird beigefügt , daß nach der vorgenomme» 
nen gerichtlichen Gutöfhägung der Aftivftand 
897 fl. 48 fr. beträgt, und die Paffiven fih auf 
2110fl. 0 Fr. belaufen, worunter fih 4479 fl. 
#5 kr. Hypothekſchulden befinden. 

Füſſen, ben 30. Jänner 1843. 


Königlich Bapyerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





88.) 
Ebietal: Rabung. 
Mit Berzihtung auf die Erbfchaft haben bie 
Erben des verlebten Joſeph Helmfhrott, 


Schubmacher und Söldner von Buggenbofen, 


bad Befigthum ihres verftorbenen Vaters’ dem 


Gantverfahren unterworfen. 
7 * 


J 


praes, 2 45. _ 
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Nachdem deßhalb das fürftlihe Herrſchafts⸗ 
gericht den Univerfal: Concurd andurd Öffentlich 
gegen bad befagte Beſitzthum auöfchreibt, werben 
die gefeßlichen Ediktstage folgendermaffen fefls 
gefest: 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dienftag den 
7. März 41845 5 2) zur Vorbringung der Ein- 
reben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag ben 11. April d. 35.5 5) zur Schluß⸗ 
verhandlung, und zwar für bie Replik auf Dien- 
flag ben 16. Mai d. 38., und für die Duplif 
auf Mittwoh ben 31. May d. Is., jebeömal 
Morgens 9 Uhr. 

Sämmtlihe bekannte und unbefannte Glaͤu— 
biger werben biezu vorgeladen, und zwar unter 
dem Rechtönachtheile , daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung mit ber 
Forderung von ber gegenwärtigen Conkurbmaſſe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Tagen bie 
Ausfhließung mit ber jebesmaligen Handlung 
zur Folge babe. 

Diejenigen, welche etwas von bem Vermoͤgen 
des Verlebten in Handen haben, werben bei Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Der Hypotheken⸗Schuldenſtand wirft übrigens 
850 fl. ab, dad Vermögen ift auf 879 fl. gericht: 
lich eingewerthet. 

Biffingen, ben 28. Januar 18453. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. 





89.) 
Gant: @bift, 
Der Handeldmann Zofepb Kahn in Zell» 
“heim, bat ſich zahlungsunfähig erflärt und frei: 
wilig dem Gantverfahren unterworfen. 





praes, $ 43. 
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Es werden baher folgende Edictstage feflges 
fegt: 4.) zum Anmelden ber Forderungen und 
deren gehörigen Nahweilung auf Montag den 
3. April d, 38.5 2.) zum Vorbringen der Ein» 
reden auf Montag ben 8. Mai d. 38.5; 5) zur. 
Schlußverhandlung, und zwar: a) zur Abgabe 
ber Replik auf Montag ben 6, Zuni-1. 3. und 
b) zur Abgabe ber Duplif auf Montag den 19. 
Zuni d. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger des Joſeph Kahn wer» 
ben hiezu unter dem Rechts-Nachtheile vorgela: 
ben, daß dad Nichterfcheinen am erflen Edicts— 
tage ben Ausſchluß der Korberung von der Con: 
curds Mafle, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediftötagen den Ausſchluß der betreffenden Hand: 
lungen zur Folge hat, 

Die Aktiv⸗Maſſe belauft fi auf 664fl. 35kr., 
die angegebenen Schulden betragen 6138 fl., un: 
ter denen 53800 fl. privifegirte Forderungen fi 
befinden. 

Am erften Ediktstage wird ein gütliched Ueber: 
einlommen mit ben Gläubigern verfucht werben, 
wobei von den nicht erfchienenen Gläubigern ans 
genommen wird, daß fie ben Beſchluͤſſen ber 
Mehrheit der erfchienenen Gläubiger gleicher Kar 
tegorie beiflimmen. 

Wer immer etwas von dem Wermögen beö 
Gemeinfhulbners in Händen hat, wird aufge. 
fordert, badfelbe bei Wermeibung bed boppelten 
Erfaged unter Vorbehalt feiner Rechte bei Ge: 
richt zu übergeben. 

Fellheim, ben 50, Januar 1843. 


Freiherrlich von Reichlinfches Patri- 
monialgericht I. Klaſſe. 


Bremaner, Patrimonialrichter. 
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90.) praes, 2 43. 
Hnwelens Berkauf. 

Der Käufer ber zur Johann Georg Martinis 
ſchen Goncurdmaffe von Maria⸗Thann ge 
bhörigen Realitäten bat mehrmaligen Aufforber- 
ungen ungeachtet, den Kaufſchilling nicht bezahlt. 

In Folge der feftgefegten Kaufsbebingungen 
werben biefe Realitäten, beftehend 4) im Wohn: 
haus, Stabel und Stallung unter einem Dache 
nebft Hofraum Pl.Mt. 4088 19 Dez. enthaltend, 
2) ein Wurzgaͤrtchen PI.:Mr. 1066, 2 Dez. ents 
baltend, 3)ein Holz, dad Wolfhagholz genannt, 
Pl.⸗Nr. 42,4 Tgw. 75 Dez., 4) bad Eckholz, 
41 Tgw. 2 Dez. Pl.⸗Nr. 70, 5) das untere Buchholz, 
4 Tgw. 86 Dez. Pl.⸗Nr. 115, 6) ein Ader auf dem 
Eichenftod, 45 Tgw. 31 Dez, Pl.Nr. 105, 7) 

- ein Ader hinterm Haufe, 4 Tgw. 21 Dez, Pl. 

Nr. 107, 8) ein Ader, ber Brandader genannt, 
8 Tgw. 14 Dez. PI.Nr. 410, 9) eine einmäh: 
Dige Wiefe, die Eihenftodwiefe, 41 Tgw. 75 Dez. 
Pl.Nr. 4106, 10) eine Wiefe, die Pruet und ber 
Prühl 5 Tgw. 48 Dez. Pl.⸗Nr. 109, auf Kos 
ften des erfien Käufers abermal verkauft. 

Es wurde Berfaufstermin auf den 23. Feb» 
zuar I, 36., Vormittags 410 Uhr im Orte Mariathann 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bei⸗ 
fügen eingeladen werden, baß fi Auswärtige 
über ihre Vermoͤgens und Leumunds + Verhält: 
niffe gerichtlich auszumeifen haben. 

Lindau, ben 10. Januar 41843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Verhinderung des k. Landrichters.) 


Schmid, I, Aſſeſſor. 


praes, 3° 45. 

Oenwefens · Verkauf. 
Der Rothgerbermeiſter und Buͤrger Johann 
Baptiſt Gut zu Mindelheim hat auf angebrachte 
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Klage puncto execntionis fein dahier befigendes 
Anweſen dem gerichtlichen Verkauf unterftellt. 

Diefed Anweſen beftehet: 4.) aus einem mafs 
fio und gut unterhaltenen zwei Stockwerk hoben 
Haufe, weldes zu ebener Erde bie fehr geräu« 
mige Gerberwerkftätte mit laufendem Waffer und 
Gewölbe nebft einem Zimmer, welches heigbar 
gemacht werben kann, dann über ein und zwei 
Stiegen zwei geräumige fhöne Wohnungen ent: 
bält; 2.) aus einem zunächft dem Wohnhauſe 
ſtehendem Nebengebäude, ganz gemauert und 
zur Wagenremiffe, Stall nebft Holzlege geeig- 
net; 3.) einer realen NRotbgerber » Gerechtfame, 
zu deren Betrieb dad Anweſen die vortheilhaftefte 
Lage bat, dba der Mindelfluß am Haufe vorbeis 
fließet; a.) zwei Gärten, nämlich : a) ein Baume 
garten vor dem Haufe (auf öfllicher Seite) PI.- 
Nro. 525 mit 51 Dezim., b) ein Grass Wurz⸗ 
und Baumgarten binter dem Haufe (meftliche 
Seite) Pi.xRro, 521 et 5215 mit 77 Dez., 5.) 
einem Gemeindötheil am Mindelauer-Weg, Pl.⸗ 
Nro. 1360 mit 54 Dez.; 6.) ein Krautbeet auf 
der Wanne Pl Nro. 2337 mit»s5 Dez. und 7.) 
aus einem Krautgarten beim Armenhaus PL: 
Nre. 575 mit a Dezim. 

Die fammtlihen Beftandtheile diefes Anwe⸗ 
fend find eigen, und bie hierauf haftende gerin« 
ge Belaftung wird beim Verlaufe Befannt ge: 
macht werben , ober fünnen auch fowie dad An⸗ 
wefen täglich eingefehen werben, 

Zum Verkauf diefes Anweſens wird Donner: 
flag der 9. März d. 38. beſtimmt und die Ver⸗ 
handlung Schlag 9 Uhr Vormittags beginnen. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, bei dieſer 
Verhandlung zu erfcheinen, und babier Unbe⸗ 
kannte haben fi mit legalen Wermögens » und 
LeumunddsBeugniffen zu verſehen. 

Den Hypothefar» Gläubigern bed Job. Bapt. 
Gut wirb dieſes befannt gegeben, um ihre Rechte 
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gehörig wahren zu koͤnnen, dagegen alle andere 
Gläubiger deffelben bis zum Tage des Verkau⸗ 
fed ihre Forderungen gehörig anzumelden, aufs 
gefodert werden, außerdem auf felbe bei ber 
Schuldenzaplung mit dem Eriöfe feine Rüdficht 
genommen werben wird, 

Mindelheim, am &. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





92.) praes, 3? 43. 
| Snweiens ‚ Berkauf. 

Da fi bei der am 50, Jänner d. Is. abge» 
baltenen Berfteigerung bed Müller Ignatz Berch« 
tenbreiterfchen Anweſens dahier Pein Käufer 
gemeldet hat, fo wirb auf weiteres Anbringen 
eines Hypothekar⸗ Gläubigerd unter Hinweifung 
auf bie öffentliche Ausfchreibung vom 30. Dez. 
1842 zum wiederholten Verkaufe diefes Mühl: 
Anweſens Tagsfahrt auf Donnerftag den 9ten 
März dB. Is. bis früh 6 Uhr anberaumt und 
werben Kaufsliebhaber biezu eingeladen. 

Der Zuſchlag gefcieht nach $ 64 des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſetzes. 

Hoͤch ſtaͤdt, den 3. Februar 1845. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Müller , Landrichter. 


95.) praes,. 71 45. 


Anwefens Verkauf. 


Auf Antrag der Intereſſenten wird das Anwe⸗ 
fen der Franz und Kreſcenz Striglfchen Ehe⸗ 
leute in Au Öffentlich verſteigert. 

Diefes Anwefen wurde am 5. Jänner I. Is. 
auf 4069 fl. gerichtlich eingefchäßt und beſteht: 
4) aus bem meuerbauten Haufe, mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache Pl.⸗Nr. 01Ib, neus 
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erbaut, gefhägt zu 800fl.; 2) 45 Dez. Ader 
im untern Gries PleMr. 455, taritt zu 20 fl; 
5) 21 Dez. Aders bei ber Kiche-PI,+Mr, 103} 
aus dem. Johann Maier'ſchen Hofgute berrüßs 
rend, angeichlagen zu 30 fl5 4) 4 Tgw. das 
Gieſenmahd Pl.⸗Nr. 4755; geſchaͤtzt auf Boflsz 
5) 50 Dez. Ader bei der Kirche PL.:Mr, 1034, 
im Werthe von 50fl.; 6): 45 Dez. Ader im 
untern Herrenzelt Pl. Ne, 702b, geichägt zu 
40 f, 5 7) 49 Dez. Acker im Stodfeld Pr. Mr, 
8124, angefchlagen zu 40 fl. Summa 1069 fl 

Termin zur Verfteigerung diefed Anweſens ift 
auf den 2. März d. 8. zur vormittägigen Ger 
vichtögeit im Hirſchwirthshauſe zu Au feftgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 

Die Verkaufs + Bedingungen werden vor ber 
Verfteigerung befannt gemacht. 

Der Grundſteuer⸗Kataſter kann bier eingeſe hen 
werden. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber muͤſ⸗ 
fen ſich durch Vermoͤgenb⸗ und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niſſe ausweiſen. 


Illertiſſen, ben 4. Februar 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter, 





94.) praes, 5? 45, 
@biktal: adung 

Der Söldner Georg Waffermann von ben 
Woringer Eindden bat ſich wegen vorlies 
gender Ueberſchuldung zahlungsunfähig erklärt, 
und dem Sant: und Gonfurd:Berfahren freimils 
lig unterworfen, daher bie nachſtehenden Edicts 
tage gerichtlich feftgefegt werben: 

1.) zur Anmelbung und rechtsfoͤrmlichen Nach⸗ 
weifung ber Forderungen auf Samftag ben 48. 
März 18435 2,) zur Worbringung der Cinreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Dien: 
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flag den 18. April 4845; 3.) zur Sclußgers 
handlung und zwar zur Replik auf Mittwoch 
ben 5. Mai 1845, zur Duplik auf Donnerftag 
ben 18. Mai 1843, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sowohl die bereitd befannten ald noch unbes 
kannten Gläubiger des Gemeinſchulbners werben 
hiermit unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage 
Ausſchluß der Forderung aus der Gantmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
Ausſchluß an der betreffenden Verhandlung zur 
Folge hat, 

Jene Glaͤubiger, welche noch Gegenſtaͤnde, die 
zum Vermoͤgen des Gemeinſchuldners gehoͤren, 
in Handen haben, ſind aufgefordert, ſolche bei 
Strafe des Doppelerſatzes bei Gericht unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zu uͤbergeben. 

Des Schuldners Immobiliar⸗Aktiv-Vermoͤgen 
beſteht 1.) in dem Soͤldhauſe, mit Stadel und 
Stallung in gut baulichem Zuſtande erhalten, 
gemauert und mit Ziegeln gedeckt, nebſt Wurz⸗ 
garten zus15 Dez., 2.) Grasgarten zu 2 Tagw. 
0,4 Dez.; 3.) Einoͤdaͤcker zu 10 Tagw. 24 Dez., 
4.) Riedwieſe zu 2 Tgw. 77 Dez.; 5.) Waldung 
in der untern Höhe zu 4 Tagw. 96 Dez.; 6.) 
Waldung im Pfaffenbühl zu 2 Tagw. 74 Dez., 7.) 
BWiefen im oberen Ried zu 14 Tagw., dadfelbe 
ift zum Unterhofpital Memmingen grund » und 
bodenzinfig ‚und hat dahin 1 Schfl. 1 Meb. 2 
Big. 1 Sechz. Roggen und 4 Schfl, 5 Metz. 2 
Big. 2 Sechz. Haber Gilt zu entrichten. 

Deffen gerichtlihe Schäßung beträgt 3544 fl. 
46 kr., waͤhrend ſich die Hppothelen » Schulden 
allein auf die Summe von 4925 fl. belaufen 
und gefcieht deffen gerichtlicher Verkauf im Vers 
fleigerungsmwege von Morgens 9 Uhr bis Mit⸗ 
tags 12 Uhr in dem Tafernwirthöhaufe zu Wor 
singen Donnerftag den 9. März 1845 nach ben 
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Beflimmungen des $. 64 und 69 bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes und nach $.98 und 104 des Prozeß⸗ 
geleges vom Jahre 183% 

Die Kaufsbedingungen aber werben ben hiezu 
eingeladenen Kaufsliebhabern am Verkaufstage 
befannt gemacht werden. .— 

Groͤnenbach, den 7. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 





95.) a.) praes, 4* 33. 
@biftal : Citation. 

Die im nachſtehenden Verzeichniffe aufgeführ: 
ten Perfonen von Nr. 1 — 45 incl, find in dem 
zuffifchen Feldzuge zurüdgeblieben, in den Liften 
ihrer Regimenter als abwefend bezeichnet, und 
baben feitbem von ihrem allenfalfigen eben 
oder Aufenthalte Beine Nachricht mehr gegeben, 


Die Nr. 16. bezeichnete Perfon aber ift als 
Metzgergeſelle i. 3. 1800 in die Fremde, i. J. 
1802 nah Amerifa gewandert, und feit 1804 
ift gleichfalls keine Nachricht eingefommen. 


Die sub Nr. 17. bezeichnete Perfon aber ift 
ald Schloffergefele i. 3. 1811 im die Fremde 
gegangen und hat Peine Nachricht feitdem ander 
gelangen laſſen. 


Da nun ber Zeitraum von 30 Jahren ihrer 
Abmefenbeit abgelaufen, fo werden auf Antrag 
ber Erböintereffenten fie oder ihre allenfallfige 
Descendenten biemit ebictaliter vorgelaben, bin» 
nen 3 Monaten und längftens bis Samflag ben 
6 Mai I. 3; dahier zu erfcheinen und ihr bis: 
ber unter Verwaltung geführtes Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls fie für todt 
erklärt, und ihr Vermögen an bie naͤchſten Ber: 
wandte ohne Gaution hinausgegeben würde, 


445 — — 4146 







5 Name ‚ 
53 imatbö: Me t, . e 

3 deß Heimathö Regimen —— — 
* Abweſenden. Ort. bei dem er geſtanden. 







— Er 
1168 a g er, Joh. Kafpar, Stobefettentten Infanterie » Negis| 233 sn geb. den 4. Nov. 1788. 
ment, 





2Wertinger, Johannes, Bühl 14tes Infanterie « Regir) 299) —-|— geb. den 25. Juli 1788. 
ment, 
31 Bed, Kafpar, Dedingen, j4sted Infanterie : » Regie) 229 25 — geb. ben 9. Oft, 1777. 
ment, 
Maier, Kafpar, Dedingen, er leichtes nfanteries]3995/28i—Igeb, den 15. Dit. 1769. 
ataillon, 
5Winter, Ghriftien, Mauren Stes Pinien s Infanterie: 258] 5/4 geb. 1700. 
Regiment, 
6Stippler, Balthas, Ebermergen zweites Artillerie: Regi⸗ 1440 — — geb. den 24. Juni 41790, 
ment, 
7P filter, Friedrich, Alerheim 4 fies Infanterie » Regie] 255156/2F|geboren den 46, Sep⸗ 
ment, tember 1790. 
siBiffinger, Joh. And. Harburg, sStes Linien» Infanterie: m. ölgeb, den 17. März 1790 
Regiment 
glDeffner, Gottfried, | Harburg Ites Cinien » Infanteries Aufentbattsigeb. den 14. Februar 
s Regiment, recht. 17688. 
10Falk, Wilhelm, Greßſorheim Leichtes Infanterie-Ba⸗ 655367 geb. den 3. April 1790. 
taillon Kid, 
1418 „nig, Mathias, Mauren sites Linien» Infanterie] 46031 — geb. den 45. Auguſt 
Regiment, 1789. 
12 Moll, Johannes, Mauren tes Linien» Infanterie! 19740 6 geb. den 44. Dezember 
* Regiment, 1788, 
15Fiſcher, Willibald, Hoppingen [46te$ Linien Infanterie! 516159'& geb. ben 45. Movember 
' Regiment, | 1789. 
14 Roll, Johann Georg, |Yarburg tes Linien» Infanterie/1758/25'4- Igeb; den 44. Auguft 
‚ Regiment, 1789. 
15[Deffner, Ludwig, Harburg. istes Einiens Infanterie) 221 Nr geb. den 25; Novem⸗ 
e ’ Regiment, ber 1789. 
16146 nold, Gottfried, Harburg 41/202 |geb. den 50; April 4783. 
srlKüffmer, Mathäus, Harburg 65/5T1a geb. den 2aten März 





1785. 
Harburg, ben soten Sanuar 1845. 


Fuͤrſtliches Herrichaftsgericht. 
Aummer, Herrfchaftsrichter. 
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4107- b) praes. ®5 43. 
. Borladung. 

Die ledige Meßnerdtochter Martha Haufer, 
geboren in der Altftabt Kempten am 29. 
uni 4775, hat fih ſchon vor 42 Jahren von 
bier entfernt, und feit dieſer Zeit über ihren Aufent» 
halt, oder ihr Leben feine Nachricht hieher ge: 
langen laffen, An fie oder an ihre allenfallfigen 
nächften Erben ergeht hiemit die Aufforderung, 
fi laͤngſtens binnen 6 Monaten vom Heutigen 
bei dießſeitigem Gerichte zu melben, zu legitis 
miren und dad unter Adminiſtration flehende 
Vermögen von 802 fl. in Empfang zu nehmen, 
oder aber zu gewärtigen, daß nach fruchtloſem 
Ablaufe diefes Termines die Abwelende für ver: 
ſchollen erflärt, umd ihr bezeichnetes Vermoͤgen 
gegen eine bis zu ihrem 7oflen Lebensjahre bau: 
ernde Gaution an bie bereits angemeldeten Erbs⸗ 
Prätendenten nach einer unter ihmen wegen ih: 
zer Anfprüche gepflogenen Verhandlung, und nad) 
entfehiedener Sache audgefolgt werden würde, 

Kempten, den &. Februar 1845. 


Königliches Kreis: und Stadt-Gericht. 
Buckingham. 


—— 


Rift. 


108.) praes. 13 43. 


BVorladung. 

Chriſtian Wiedemann, Baͤckersſohn von 
Burtenbach, geb. ben 4. Nov. 1788 machte 
ald Soldat des k. bayer. 5. Linien-Infanterie»Res 
giments den Feldzug nach Rußland mit, kam 
i J. 1812 in dad Spital zu Wilna und hat 
feit diefer Zeit von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt feine Kunde gegeben; 

Auf den Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten 
wird Wiedemann oder ſeine allenfallfige rechtsmaͤ⸗ 
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ßige Descendenz aufgefordert, ſich binnen ſechs 
Monaten oder laͤngſt ens bis zum 26. September 
1. 38. hierorts zu melden, widrigenfalls derſelbe 
für verfchollen erklärt und fein in 300 fl. befte: 
bended Vermögen ben nächften Verwandten ge» 
gen Gaution hinandgegeben werben würbe, 

Burtenbadh, den 4. Februar 4845. 

v. Halder'ſches Patrimonialgericht- 

Waſser, Patrimonialrichter. 


praes, 47 45. 





109.) 
Steckb rief. 
Gegen bie ledige Beifig Genovefa Herold 
von Bubenhaufen beſteht Verdacht wegen des 
im Monate Auguſt v. 35. dem verpfrünbeten 
Leerhaͤusler Joſeph ESıhneider von Bubenhaufen 
zugefügten Einbruch& und Diebftahls. 
Diefelbe hat fi fon im Monate Auguft 
v. Is. von Haus entfernt und ihr gegemwärtiger 
Aufenthalt ift zur Zeit noch nicht ermittelt, 
Indem man nachſtehend das Signalement 
der Genovefa Herold mittheilt, ſtellt man zur 
gleich dad Anfuchen, gegen dieſelbe Spaͤhe zu 
verfügen, und im Betretungöfalle hierher liefern 
zu laffen. . 
Genovefa Herold ift 31 Jahre alt, mittles 


rer Größe und unterfeßter Statur; fie hat braune 


Haare, Augen und Augenbraunen, proportionirte 
Nafe und Mund, gute Zähne und gefunde Ge⸗ 
ſichtsfarbe, und hat fein befonderes Kennzeichen. 


Weiffenhorn, dem sten Februar 41843. 
Graͤflich Fuggerſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. | 
Baur, Oerrſchaftbrichtet. 


7* 
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427.) praes, 37 43, 
Euratelftelung. 

Thomas Sauter, Schreiner von Herretds 
bofen, und Auguſtin Müller, Söldner von 
Kirchhaslach haben ſich freiwillig unter Ku 
ratel begeben, und fönnen daher ohne Zuftims 
mung ihrer Guratoren Reine, ihr Vermoͤgen be: 
läftigende, Verträge eingehen. Für Erfleren wurde 
Michael Zinsler in Herretshofen, für Lez— 
teren Dominifus Müller von Kirchhaslach, 
als Gurator beftellt. 


Babenhaufen, den 22, Februar 1843. 
Fürftlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter. 


128.) praes, 38 33, 
Ebictal: Rabdung. 

Mathis Jedelbaufe r, Tagloͤhner von 
Ichenhauſen bat fi zahlungsunfähig erflärt 
und dem Gant: Verfahren unterworfen. 

Es werden daher zur gerichtlichen Behandlung 
die ſes Debitweſens folgende Edikts-Tage feftge: 
Test: 
der Forderungen Freitag den 24. März I. Js., 
wobei zugleich der Verſuch gemacht werben wird, 
dad Gantverfabren durch Vergleich zu erledigen; 


1.) Zur Anmeldung und zum Nachweife 


144 


2.) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Zorderungen Dienstag den 25. April 
1. 36., jedesmal früh 9 Uhr, deßgleichen auch 
zum Sclufverfahren durch Abgabe der Replik 
und Duplik, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile geladen werden, daß dad 
Nichterſcheinen am erfien Ediktstage den Aus: 
fhluß der Forderung von der Santmaffe, das 
Nichterſcheinen an dem weitern Ediktstage aber 
ben Ausfhuß der an demfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge haben werde, 

Derjenige befannte Gläubiger, welcher am 1. 
Ediftötage nicht erfheint, wird im Falle eine 
Ausgleihung zu Stande kommt; dem Befchluffe 
der Mehrzahl ber Erfchienenen beiftfimmend ans 
genommen werben. 

Mer übrigens etwas von dem Vermögen des 
Schuldnets in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Vermeidung des nodhmaligen Erfaßes 
unter Vorbehalt feiner Rechte bei Gericht zu 
übergeben. 

Ferner dient zur Nachricht, daß das Vermoͤgen 
des Schuldners 241 fl. beträgt, während die bes 
reitö angemeldeten Forderungen auf 556 fl. 45 fr. 
fi belaufen, 

Günzburg, ben 22. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS oo: K.STAATS- PAPIERE. 








Deo 27. Februar 1843. Pop. 
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Beilage 
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Intelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


— 





praes. ız 43. 
Bealitäten: Berkauf. 


Die Andreas Färberfhen Maffa-Realitä: 
ten in Naichhof, nämlih: A. das Obernaichhofe 
gut, beftehend in a) Wohnhaus mit Gtallung 
darin, zweiftödig, in den vier Wänden bis auf 
die vordere obere Giebelfeite gemauert, und mit 
Platten eingebedt, ein gefonterter Stadel von 
Holzwerk mit Ziegen eingededt, ein Schafſtall, 
ein Schweinftall, und Badhaus, nebft Grass 
garten und Hofraum per 0, 59 Dez; b) 4,1 
Dez, Baum-, Wurz- und Grasgarten, 0,63 
Dez. Hopfengarten und 0,15 Dez. Krautgarten 
in der Schludt ; c) 74 Tagw. 90 Dez. Aeder in 
52 Stüden; d) 14 Tagw. 05 Dez. Wieſen in 
8 Stüden; e) 42 Tagw. 45 Dez. Waldungen in 
6 Stüden; f) 6 Tagw. 58 Dez. Debungen und 
g) Antheil an Hut: und Weide recht, und Fiſch⸗ 
recht im Haſelbach. Dieſes Anweſen ift erbrechtsweiſe 
grund⸗ und beſtandbar zum fuͤrſtlichen Rentamte 
Edelſtetten, und gerichtlich geſchaͤtzt auf 15,367 fl. 
B. Ursberger Beben: a) 0,58 Dez. Wieſen am 
Brühl, geſchaͤtzt auf 120 fl.z b) 4,87 Dez Wieſe 
am Naicherzaun, gufhägt auf 350 fl., erbrechts⸗ 
weife grund ⸗ und geſtandbar zum kgl. Rentamte 
Urdberg. C. Zindoare Objekte, eigen a) 4,15 
Dez. Ader am Grubfeld, geſchaͤtzt auf 300 fl.; 
b) 1,45 Dez. Ader ebendafelbfi, gefhägt auf 
120f.; ©) 0,52 Dez. Wieſe am Brühl, geſchaͤtzt 


429.) b. 


ddto. Augsburg ben 1 Iten Mär; 1843. Nr. 10. 


Bekanntmachungen der 









Behörden. 


auf 125 fl.; d) 2,63 Dez. Weihermad, geſchaͤtzt 
auf 90fl.; e) 1,97 Dez Waldung Weiherholz, 
geſchaͤtzt auf 30 fl.; h) 2,68 Dez. Debung am 
Grubader, gefhägt auf 12 fl. 308r.;5 g) 2,35 
Dez. Oedung am Weiherholz , geſchaͤtzt auf a2fl. . 
D. Eigene Wieſe, Brüpl mit 0,67 Dez. geſchaͤtzt 
auf 100fl. E. Zreieigene Stüde: a) 2,27 Dez. 
Ader hinterm Bäuerliögarten, gelhäßt auf 350fl.; 
b) 6,74 Dez. Ader am Holz, geſchaͤtzt auf 250fl., 
c) 6,00 Dezim. Wiefe im Ried, geſchaͤtzt auf 
1250fl.; d) 0,80 Dez. Debung im oberen Feld; 
gelhägt auf afl. F, Freieigene Waldung ber 
Kolbenghau 8,10 Dezim., geſchaͤtzt auf 360fl. 
G. Keuſchlinger Brübl-Wiefe vom untern Naich 
bofe, eigen, 2,69 Dez gefhäst auf 250 fl. wer⸗ 
den am Montag den 10. April I. 38. von Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr an in Naichhoſ an zahlungsfäs 
bige Kaufliebhaber gerichtlich verfteigert, und fol« 
de dahin mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Zuſchlag nah Hypotheken ⸗ Geſetz $. 64. und 
Proceß · Geſetz vom 17. November 1837 $. 98. 
und flgd. ertheilt werde, und Auskunft weiter 
über Kaufs⸗Objekte, deren Eaften, und Berfaufs- 
weiſe und Bedingungen dahier und durch ben 
Maffakurator Leonhard Weindel in Langenhad« 
lach erlangt werben koͤnne. 
Krumbad ben 4. Februar 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrigter. 
12 
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praes, 39 43. 
@bdietalladung. 


Bei dem fürftlihen Stadt: und Herfchaftäge 
richte Dettingen werben unter andern nachfle- 
bende abmwefende Kuranden in ber Bormund: 
fhaftstabelle fortgeführt, welche, da von ihnen 
ſchon über 50 Jahre feine Nachricht zu erhalten 
war, vorſchriftsgemaͤß edictaliter vorgelaben wer: 
den müffen, als: 

4.) Zofepp Deubler von Herblingen, 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermiße, Sohn des 
Michael Deubler von Herblingen, befigt ein vaͤ—⸗ 
terliched Vermögen von 860 fl. a5 fr. 5 hl., ger 
mäß Theilungs⸗Zettels vom 18. April 1818. 

2.) Lorenz Ederer von Flotzheim, über 
30 Jahre abwefend, befigt ein Vermoͤgen' von 
37 fl. 34 kr., für welches der Schneibermeifter 
Alois Ederer von Dinkelsbühl eine Kaution auf: 
recht gemadıt hat. 

3.) Andreas Eger von Dettingen, ver: 
mißt feit bem 17, Oktober 1812, befigt ein Vers 
mögen von 807 fl. 16 kr. 6 hl., ererbt aus ber 
Berlaffenfhaft feiner Mutter, Margaretha Eger, 
und ber Maria Jakobina Keffelbauer dahier, 
welches gegen Kaution bei dem Mebgermeifter 
Helnrich Eger dahier auöftehet. 

4.) Alois Eiberger und Marianna Eis 
berger von Dettingen, Erfterer angeblih 36 
Jahre abwefend, und Letztere fchon feit 47 Jah: 
ren abmwefend. * 

Beide Abweſende beſitzen mit einander ein 
Vermögen von 100 fl., welches bei der k. Bank 
in Nürnberg gegen Berzinfung anliegt. 

5.) Joſeph Fackler von Dettingen, über 
30 Jahre abmwefend, befigt ein Vermögen von 
275 fl. 20 kr., welches hypothekariſch ausſtehet. 

6.) Wilhelm Groß von Hainsfarth, ver 
mißt feit dem 4. Dezember 1812, befigt ein Ver⸗ 
mögen nach ber Rechnung vom 18. Dezember 


150) b.) 


— 
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1816 von 1513 fl. 37 fr. 4 hl., welches bereits 
an die bekannten Erben gegen Kaution verab:' 
folgt worben ift. 

7.) Chriſtoph Hubel von Allerheim, feit 
bem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, befigt ein aus: 
gemachtes väterlibed Vermögen von 1000 fl.t 
gegenRealfvion hinausgegebeu nau.m, derl chems 

8.) Franz Anton Leberle von Uswingen, 
feit 50 Jahren vermißt, befigt ein Vermögen von 
1094 fl., welded den Erben gegen Kaution ver: 
abfolyt wurde. 

9.) Kafpar Randi von Herblingen, feit 
mehr als 30 Jahren abmwefend, befigt ein Wer: 
mögen von 63 fl. 25 fr., welches den befannten 
Erben gegen Kaution ausgehändigt wurde, 

10.) Ignaz Rau von Munningen, feit so 
Jahren abweſend, befitt ein verfichertes Vermoͤ⸗ 
gen von 55 fl. 

11.) Johannes Schneider von Ugwingen, 
vermißt feit dem 4. Jänner 4813, befigt ein by: 
pothefarifch verfichertes Vermoͤgen von 3074 fl. 
31 fr. 

42.) Alois Taglieber von Enslingen 
feit 47 Jahren abmwefend, befigt ein verfautionirtes 
Bermögen von 1417 fl. 26 Pr. 5 hl. 

13.) Leonhard Windifh von Fremdin— 
gen, feit 35 Jahren vermißt, befigt ein verkau—⸗ 
tionirtes Vermögen von 1076 fl, 5 kr. 4 hl. 

14.) a, Sofepb, b. Karl und c. Franz 
Zaver Meyer aus Doruftadt feit 50 Jabs 
ren vermißt, befigen aus bem Nachlaß des Buͤch⸗ 
ſenmachers Lorenz Meyer von Dornftabt, zuſam⸗ 
men einen Erbtheil von 402 fl, 153 kr., welcher 
gegen Kaution hinausgegeben worden: ifl. 

.45:) Andreas Steinbepes von Hodhals 
tingen, vermißt feit bem.ruffifhen Feldzug, 
befigt ein ausgemachtes verfichertes Bermoͤgen 
von 4150 fl: 

16) Sebaftian Siller von Boosader; 
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feit 30 Zahren vermißt, hat ein verfühertes Ber: 
mögen von 30fl. 

Diefe vorfiehenden Perfonen, ober ihre etwai⸗ 
gen Desjendeuten, unbekannte Erben und Erbs 
nehmer berfelben werben nun biemit öffentlich 
aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte 
binnen gelegliher Friſt von 6 Mona 
ten entweder münblich oder ſchriftlich um fo 
gewiffer zu melden, und nad) vorheriger weiterer 
Anweifung die Aushäntigung des bezeichneten 
Bermögend zu gemwärtigen, ald fie nad fruchts 
loſem Ablauf diefer Friſt für verſchollen und 
resp. tobt erklärt, und nad) dem Statutarrechte 
vom 44. September 1782 bad Vermögen ders 
felben, da fie fhon über 30 Jahre abmefend 
find, an deren naͤchſte Verwandte, die fih als 
folche Iegitimiren, ohne Kaution überlaffen wer⸗ 
den mürbe. 

Dettingen, den 25. Januar 4845. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Yuftizratb. 
praes. $ 45. 
. Amts: Bürgfchafts : Kapitalien, 
Sämmtliche k. Beamten, welde in Folge der 
allgemein angeordneten Herablegung des Zins⸗ 
fußes der Amts-Buͤrgſchafts- Kapitalien ihre 
5Ztige Obligationen bei ber unterfertigten kgl. 
Kaffe umzuſchreiben laffen hatten, werben aufs 
gefordert, die hiefür in Handen habenden Inte» 
rimd» Scheine zur Auswechslung gegen die Dris 
ginalSchuldbriefe hieher vorzulegen, 
Augsburg, ben 8. Mär; 1843. 


K. Bayr. Staatds-Schulden-Tilgungs- 
Special Kaffe. 
Müller, Gontrolleur. 


151.) 


Birkmair, Gaflier. 
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132.) praes, 3 43. 
Edirtalladung. 

Zaver Führer, lediger Bauer und Sägmäller 
zu Wertach bat ſich zahlungsunfähig erklärt , 
und dem Gantverfahren unterworfen, daher fols 
gende Ediktstage feftgefegt werben: a) zur Ans 
meldung und gehörigen Nachweifung ber Forbes 
ungen Freitag ben 31. März d. Is.; b) zur 
Abgabe und Begründung der Einreben gegen bie 
angenielbeten Forderungen Dienflag den 4. Mai 
d. Is.; 0) zum Schlußverfahren und zwar 4) 
für die Replik Freitrag den 19. Mai d. 8.5 
2) für die Duplik Dienftag den 30. Day d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe befannte und unbefannte Gläus 
biger des KZaver Führer werden hiezu unter dem 
Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß die am erſten 
Ediktstage Audbleibenden mit ihren Forderungen 
von gegenmwärtiger Goncurd» Maffe gänzlich aus: 
gefchloffen, die an den übrigen Ediftötagen nicht 
Erfcpeinenden aber der an bdenfelben vorzunehs 
menden Rechtshandlungen verlufiig ſeyn follen. 

Mit der Bemerkung, daß die Hypothek: For 
derungen 5892 fl. und die Kurrent: Forderungen 
4289 fl. betragen, während bad Gants Anmwelen 
mit Einfhluß des Inventard auf 6395 fl. 50 fr. 
gerichtlich eingewerthet ift, werden alle diejenigen, 
welche irgend Etwas von dem Gemeinfhuldner 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte und bei Vermeidung noch: 
maligen Erfaged bei Gericht zu übergeben. 

Der erſte Ediktstag bat zugleih den Zweck, 
ein gütliches Arrangement zu verſuchen, die Bläus 
biger über den Verkauf des Anweſens mit ihren 
Erflärungen zu vernehmen und einen Mafia 
Kurator zu wählen. 

Sonthofen, den 24. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 
12* 
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133.) praes. 3 43. 


Edietat · Radung. 


In Sachen ber lebigen Hirtentochter Katha⸗ 
rina Roſenwirth von Otting, kgl. Landge⸗ 
richts Wemding und ihrer Kinds: Küratel gegen 
Joſeph Dunz aus Siegellohe, ehemaligen 
Birth zu Neubaufen wegen Baterfchaft und 
KindessErnährung ift der Letztere unerachtet ber 
Öffentlichen Vorladung vom 30. November v. 38. 
bei dem auf den 5.1. Mts. zur Güte und "even: 
fuel zur Verhandlung im gewöhnlichen Berfah: 
ven angefegt gewefenen Termin nicht erſchienen. 


Da nun für diefen Fall von Flägerifcher Seite 
mittelft Erbibit# vom 4./2. dieß die neuerliche 
Edictal-Eitation des Beklagten beantragt ift, fo 
wird zum felben Zwede Termin auf Freitag den 
20. April d. 36, Vormittags 9 Uhr anberaumt 
und hiezu ber Beklagte unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß im Falle wiederholten 
Nichterſcheinens die Klage für abgeläugnet erach⸗ 
tet, Beklagter feiner Einreben für verlurflig er» 
klaͤrt, und Klägerin zum Beweiſe ihrer Klage 
zugelaffen würde. 


Uebrigens kann berfelbe bad Duplifat befag- 
ten Erhibitö gleich jenem ber Klage in der lands 
gerichtlichen Regiftratur ablangen. 


Monheim, ben 16. Februar 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


— 





praes. 3 43. 
Anweiens:Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekar · Glaͤubigers 
wird die dem Ulrich Schmid angehoͤrige Galgen⸗ 
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— 
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müble bei Rennertöhofen bem bffentlichen Ber 
faufe an Meiftbietende unterſtellt. 


Solche befteht in: a) dem Wohnhauſe Nro. 
154, worauf eine reale Mühlgerechtfame rupt , 
mit Mühle zu zwei Mahlgängen unter einer 
Dachung, dadfelbe ift einködig, von Bruchſteinen 
erbaut, und mit Ziegeln eingebedt, dann in eis 


nem Defonomie-Bebäube mit Stall, Stadel und 


Schupfe unter einer Dachung. gleihfals von 
Bruchſteinen erbaut, und mit Biegeln eingebedt, 
affekurirt um 1000 fl., dann b) a3 Des. Hof: 
raum; c) 32 Dez. Murzgarten ; d) Gemeindes 
recht zu einem ganzen Nugantheil an den unver: 
theilten Befigungen ;je)1 Tgw. 94 Dez. Mühl: 
wiefe; f)6 Dezim. Krautbeet ; 8) 11 Zgw, 24 
Dez. Aecker. im Schägungswerthe zu 4205 fl. 


Was die Größe und Lage der einzelnen Grund: 
flüde, und die darauf haftenden Laſten und Ab: 
gaben betrifft, fo kann das Nähere hierüber in 
ber k. Sandgerichtd » Kanzlei bis zum Berfteiges 
rungötage eingefehben werben. 


Zum Verkaufe wird Termin auf Donnerftag 
den 50. März d. 38, Vormittags 9 — 42 Uhr 
auf der Galgenmüble anberaumt, und biezu wers 
ben Kauföluflige mit dem Gröffnen eingeladen, 
daß bie Bedingungen bei der Verfleigerung wer 
ben befannt gegeben werden, daß dem Gerichte 
unbekannte Perſonen durch Bermögens:Zeugniffe 
fi legal auözumeifen haben, und baf ber Hin⸗ 
fhlag nur über dem Schägungspreife erfolgen 
werbe, 


Monheim, den 15. Februar 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. VHaaſy, Landrichter. 


—— — 
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135.) praes, $ 43. 
z Gant: @bikt, 

Johann Anwander von Oberknöringen 
bat fih für infolvent erklärt, und ſich freiwillig 
bem Gants Berfahren unterworfen. Es werben 
baher nachſtehende Ediktstage feftgefegt: 4) zur 
Anmeldung ber Forderungen und deren geſetzli⸗ 
hen Nachweifung, dann zum Berfuch eines Nadır 
laß» Vertrages Donnerftag der 25: März d. Is., 
und wenn berfelbe mißlingt, 2) zur Borbrings 
ung der Einreben gegen die angemeldeten Fors 
derungen Dienftag der 25. April I. 38.; 3) zur 
Schluß» Verhandlung und zwar a) zur Replik 
Freitag der 26. Mai, und b) zur Duplif Don» 
nerötag der 8. Juni, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Es werben daher fämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bas Nicht: 
erfheinen am erften Edictstage den Ausſchluß 
von der Maffe, dad Audbleiben un den übrigen 
Terminen aber den Ausſchluß des Gläubigers 
von den an diefen Tagen vorzunehmenden Vers 
bandlungen zur Folge habe. 

Zugleih werben alle diejenigen, welche von 
dem Commun-Schulbner Eigentbumdgegenftände 
befigen, wovon fie nicht ſchon vor Einleitung der 
Gant unbefhränktes Eigenthum erlangt haben, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte aufgefordert, bie: 
felben bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
bei Gericht zu übergeben. 

Die Aktiven belaufen fih nach dem gerichtlich 
aufgenommenen Inventar auf 1597 fl. 30 kr., 
dagegen die zur Zeit befannten Pafliven ohne 
Einrehnung der verfallenen und laufenden Zin⸗ 
fen auf 2395 fl. 35 fr., worunter 4782fl, 35 fr. 
Hypothek⸗Schulden begriffen find. 

Burgau, den 16. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 
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156.) a.) praes, 3 45, 


Euratelftelung, 

Der Bauer Joſeph Birk von Hirfähbdorf- 
der Landgemeinde Sct. Lorenz, bat ſich freiwil« 
lig der Bermögend:Bermaltung entfchlagen, und 
diefe feinem Eheweibe Krescenzia Birk unter 
Beiftandfchaft ihres Waters Franz Joſeph Knoll 
von Mühlbach gedachten Gemeinde» Bezirkes 
ausfchlüßlich überlaffen. 

Diefes wird mit der Bemerkung befannt ge: 
macht, daß alle von Joſeph Birk ohne Zuftim- 
mung feined Eheweibes, und ihres Waters’ ges 
ſchloſſenen Verträge, und contrahirte Schulden 


als nichtig, und unverbindlid werben angefehen 


werben. 
Kempten, ben 4. Mär; 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes. $ 43, 
Hnweiens-Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Mühl: Anwefen des Franz Joſeph Grek im 
Marktorte Legau fammt darauf radizirter Mahl: 
Gerehtfame und Haus und Baumannd + Fahr: 
niffen im Wege der Hilfs:Vollſtreckung dem öfs 
fentlihen Verkaufe gerichtlich unterſtellt. 

Daöfelbe befteht aus dem Wohn⸗, Neben und 
Müpk: Gebäude mit 3 Mahlgängen und 4 Gerb- 
gange, größtentheild gemauert und mit Ziegeln 
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gedeckt und find bie Gebäude der Brand» Affes 


kuranz mit 4000 fl. einverleibt, dann Hofraum, 
zufammen 24 Dez., WBurzgarten 0,2 Dez., an 
Aeckern 15 Tgw. 68 Dez., an Gradgärten und 


Wieſen 4 Tgw. 38 Dez., an Waldungen 2 Tgw. 


410 Dez., an Debungen und Wegen 68 Dezim. 


455 


nebft Nugantheil an den noch unvertheilten Ge: 
meindegründen, dann Waͤſſerungsrecht. 

Diefes Muͤhlgut ift theils freieigen, theils 
bodenzinfig eigen, reicht zum k. Rentamt Mem: 
mingen auf 4 Grund: und Hauöfteuer-Simplum 
2 fl. 38 Pr. und werden die übrigen Laſten fowie 
die Kaufss Bedingungen am Berfteigerungdtage 
näher befannt gegeben. 

Zum Verkaufe diefed Anweſens wird auf Dien ⸗ 
flag den sı. Aprit h. 38. Vormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt in dem Röslewirtböhaufe zu Legau 
anberaumt, erfolgt der Zufchlag nach den Be: 
flimmungen des $ 64 bed Hypotheken » Gefehes 
und der $ 598 — 101 der Prozeß⸗Novelle v. J. 
4837 und werben Kaufdliebhaber mit dem Bes 
merken biezu eingeladen, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte über Leumund und Vermoͤgen legal 
auszuweiſen haben. 


Grönenbad, den 22. Februar 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter, 





138.) praes, 7 43, 
Borlabung. 


Schon im Jahre 1834 flarb zu Aitrang bie 


Wittwe Anna DOftenrieb, geb. Laud, Finderlod 


und mit Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſta- 
mented. 

Dem Gerichte Fam aber biefer Sterbfall erft 
am 23ten Januar d. 35. zur Anzeige, 

Die dem Gerichte befannten naͤchſten Anver 
wanbten der Erblafferin ald Martin Laud 
von Aitrang, Bruder; Martin Hölzle von Et- 
tringen, k. Log. Tuͤrkheim, Schwefterfohn und 
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Maria Anna Drerel von Lammerbingen, k. Edg. 
Buchloe, Schweſters⸗Tochter der Anna Often- 
ried haben dad Teſtament derfelben, worin ihr 
Bruder Martin Laud zum alleinigen Erben 
eingefegt ift, giltig anerkannt. 


Allenfallfige weitere, dem Gerichte unbekannte 
Erböberehhtigte werden num hiedurch aufgefor: 
dert, innerhalb 50 Tagen a die inserti ſich über 
die An: ober Michterfennung des Teſtamentes 
bierortö zu erklären, widrigenfalls ihre Anerken⸗ 
nung deöfelben angenommen, und nad) Lage der 
Alten vorgefchritten werben würde. 


Deögleihen werden alle diejenigen, melde 
aud irgend einem Titel an bie Verlaſſenſchaft 
der Anna Oſten ried Anfprühe machen wollen, 
aufgefordert, biefelben innerhalb ber genannten 
Friſt hierorts geltend zu machen, widrigenfalls 
fie bei Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft 
nicht berüdfichtiget werden würden. 


Dberdorf, den 4. Mär; 1843. 
Freiberrlih von Ponikau'ſches Patri- 
monialgericht I. Klaffe Aitrang. 

Aoneberg, Patrimonialrichter. 





139. a.) praes, 3 43. 


Eursteiftellung. 
Mathäus Bücele, Halbbauervon Winter 
rieden wurde wegen Verſchwendung unter Eu: 
ratel geftellt, und als deſſen Curator ber Soͤld⸗ 


ner Joſeph Bödeler in Winterieden aufs 
geftellt. 


Es wird bieß mit bem Beifügen öffentlich bes 
kannt gegeben, daß jedes mit Mathäus Buͤchele 
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ohne Wiffen und Einwilligung des Gurators ab» 
gefchloffene onerofe Geſchaͤft null und nichtig fey. 
Burbeim, ben 4. März 1843. 


Sräflih Waldbott Baffenheim’fches 
Herrfchaftsgericht. 
- Dötzt, Herrfchaftsrichter. 


440.) praes, 5 45. 


Euratelftelung. 

Der Weber Anton Wahl von Oflerberg 
bat fich freiwillig unter die Guratel bed Gemeinde · 
Dflegers Konrad Kolb von bier geftelt. 

Ohne Wiffen und Zuftimmung bed Letzteren 
koͤnnen daher keinerlei Art verbindender Rechts ⸗ 
Geſchaͤfte mit Anton Wahl für die Folge gültig 
eingegangen werden. 

Dfterberg, den 24. Febrnar 1845. 


Frhr. v. Ponikau'ſches Patrimonialgericht. 
Premauer, Patrimonialrichter, 





praes, 3° 45. 
@diktal:Eitation. 


Das kgl. Appellationd:Geriht hat ald Crimi⸗ 
nalgericht in rubrizirter Generals Unterfuhung 
für Recht erfannt: 

„daß gegen bie @lifabetba Geift, ledige 
Hofkutſchers⸗-Tochter von München wegen Ber: 
brechend des Betrugs an Kaufmann Joſeph 
Welf in Kempten bie Spezial-Unterfuhung 
einzuleiten, und dieſe auch auf die weiteren 
Betrügereien an dem Wirte Körner in 
Zürich, der Güterfchaffnerin Maria Steinle 
in Augsburg, und ber Wirtbin Enzensber 
ger in Sonthofen, dann auf die Entwendung 
an Mar Kolb in Sonthofen, audjudbehnen, 


441. €.) 
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diefem nad aber aud bad Ungehorſams Ber: 

fahren in gefeglicher Ordnung flatt zu geben 

ſey.“ 

Die eben genannte Eliſabetha Geiſt, welche 
dermalen fluͤchtig iſt, wird demnach hiedurch 
aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
a dato über nachſtehende Delikte vor dem unter: 
fertigten Unterfuhungs = Gerichte zu verantwors 
ten: 

a. wegen Betruged, erlittenvon 

bem Kaufmann Joſeph Welf 
an Waaren, am sıten Februar 48415 

b, wegen Betruges um bie Zeche 
(BZebrung), erlitten von bem Gafl« 
wirthe Leonhard Körner zu 
Zürid, am Ende des Monats April 
41841; 

ec. wegen eines von ber Güterfhaffne 
rin Marie Steinle zu Aug 
burg in ber Mitte Februard erlittes 
nen Betuged; 

d. wegen Betrugeöd, erlitten von ber 
Adlerwirthin Joſepha Enzends 
berger zu Sonthofen im Monats 
Janaur 1842, und 

e. wegen einer dem Mar Kolb in Sont« 
bofen zwifhen dem 12ten November 
41840 bis 41. Februar 1841 an feiner 
Leibe und Bett:Wäfhegelde 
benen Entwenbung. 


Kempten, ben 44. Jänner 4843. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadt⸗Gericht 


Bukingham. 
Rift. 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. —— den u 1843. Nr. 11. 





———— der Behörden. 


142.) b.) praes, 3 43. 


Euratelftelung, 

Der Bauer Joſeph Birk von Hirſchdorf, 
der Landgemeinde Sct. Lorenz, bat ſich freimil« 
lig der Vermoͤgens⸗-Verwaltung entſchlagen, und 
diefe feinem Eheweibe Krescenzia Birk unter 
Beiſtandſchaft ihred Vaters Franz Zofeph Knoll 
von Mühlbach gedachten Gemeinde» Bezirkes 
ausfhlüßlich überlaffen. 

Diefes wird mit ber Bemerkung befannt ge: 
madt, daß alle von Joſeph Birk ohne Zuftim» 
mung feined Eheweibed, und ihres Waters ges 
ſchloſſenen Verträge, und contrabirte Schulden 
als nichtig, und unverbindlich werben angefehen 
werben. 


Kempten, den 4. März 18453. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





143.) praes, 13 45. 
ngebau, 

Bei dem Feſtungsbau Ingolftabt werben bis 
zum 20. des nädhften Monats April wieder ger 
gen 1200 Maurergefellen und 4000 Handlanger 
aufgenommen, welche in biefem Baujahre bis 
zum Eintritt der fhlechten Witterung im Herbfte, 
Beſchaͤftigung finden. 

Alle Arbeiten, deren Ausmaße genau beftimmt 
werden Bönnen, werden in Akkord gegeben. 
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Gebrechliche, alte Männer, Zungen, welche das 
I6te Jahr noch nicht erreicht haben, und übers 
haupt mit Gebrehen Behaftete, welche zur ans 
baltenden Arbeit nicht verwendbar find, koͤnnen 
nicht aufgenommen werben. 

Zene Individuen, melde bei dem hiefigen 
Feſtungsbau im Laufe bed heurigen Jahres ar: 
beiten wollen, haben bis zum 20. April I. 36. 
und nicht früher, in Ingolſtadt zu erſcheinen, 
fih mit legalen BZeugniffen von ihren Drtd- und 
fonftigen Behörden oder Iegalifirten Wanderbuͤ⸗ 
ern audzumweifen, wonach ihre Aufnahme, nad) 
voraudgegangener ärztlicher Viſitation, erfolgen 
wird, 

Ingolſtadt, ben 7. März 1843. 
Königliche Feftungsbau-Direktion. 
444. a.) praes. 23 48. 
Die Beraftorbirung von Sifenbahn: Bau: 
Materialien, 


Samstag den 1. April 1845 Vormittags von 
9 — 12 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Ma⸗ 
terialien bei der unterfertigten Polizei « Behörde 
auf dem Wege bes Öffentlichen mündlich « proto= 
kollariſchen Aufgeboted an ben Benigfinehmenden 
vergeben werben, nemlich 

einfach gebrannte Ziegelfteine 441,500 Stuͤck, 
boppelt gebrannte Biegelfteine 415,900 Stüd, 
befter Qualität. 

Die Uebernahms⸗Bedingniſſe Higen vom heu⸗ 

L 
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tigen Tage an im Amts« Kofale ber mitunter 
fertigten kgl. Eifenbahnbau » Sektion zu Jeder—⸗ 
manns Einfiht offen. 


Wertingen, am 11. Meitingen, am 8. 


März 1843. März 1843. 
8. B. Landgericht. Kal. Eifenbahnbau- 
. Seftion. 


Hermann, Sandrichter. C. Feigele, Ingenieur. 
Maurer, Redinungsführer. 


— — 


445.) = 3° 45. 


Die Eri er Subreftors: Stelle an ber 
protchantifaen — Da au 
ettingen 


Die an ber proteftantifchen lateini» 
Then Schule zu Dettingen erledigte Stelle 
eines Subreftors wirb zur Bewerbung für 
dazu qualifizirte Individuen hiemit öffentlich 
audgefchrieben, 

Diefes Subreftorat gewährt folgendes jährs 
liche fire Einfommen: An baarem Gelde 196 fl., 
75 Malter Kern, Dettinger Kaſten⸗Maas, ober 
nach bayer. Normalmaafe = 5 Schaff 1 Megen 
3 Bl. 2 Schb;., 8 Malter Roggen, Dettinger 
Kaflenmaas, oder nach bayer. Normalmaafe — 
5 Schaff 4 Mtz., 20 Klft. weiches Brennholz 
im Dettinger Forfimaafe, 500 Stuͤck weiche 
Bellen, dann 155 Kift. weiched Brennholz im 
Dettinger Forſtmaaſe zur Beheizung des Schul» 
zimmerd, welche 454 Rift. im Dienfte & 3 fr. 
per Bagen, fonft aber unentgelblich beigeführt 
werben, 

Außer biefen jährlichen firen Geld: und Nas 
turalien ⸗ Bezügen benügt der Subreftor eine 
huͤbſche und geräumige Wohnung im Schulge⸗ 
baͤude unentgelblih. Der Ertrag aus den foge 
nannten Klaßgeldern und aus befonders bezahlt 
werdenden Dienſtes⸗ Werrichtungen beläuft ſich 
nah der letzten Faſſion vom 47. Auguft 1855 
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durchſchnittlich auf jährliche 96 fl. 57 kr., für 
melde jedoch Beine Gewaͤhrſchaft geleiftet wird, 

Die jährlichen Abgaben für Holzmadherlohn» 
Beitrag, ic. ıc.. betragen durchſchnittlich 42 fl. 

Um biefe Stelle eines Subrektors und zugleich 
Borflandes der Latein proteft. Schule dahier, koͤn⸗ 
nen fih aber nur ſolche Perfonen bewerben, welche 
das Zeugniß eines ausgezeichnet firtligen 
bebenswandels nachweiſen koͤnnen, p rote— 
ſtantiſcher Confefſion find, und bei ihrer 
Anftellungd » Prüfung für dad philologifde 
Bach bie erfteren Noten: „WB o rzüglich“, oder 
„Sehr gut” fih erworben haben. 

Depfallfige Bittfhriften , belegt. mit dem er. 
forderlihen Original»Zeugniffen, find, auf Stem: 
pel Papier gefchrieben, innerhalb vier Wochen 
bei Seiner Hochfuͤrſtlichen Durd: 
laucht zu Dettingen: Spielberg ba 
bier einzureichen. 

Dettingen, ben 4. März 1843. 


Fürftlich Dettingen: Spielberg'ſche 
Domaͤnial⸗Kanzley. 


Böller, Direktor, 





146.) praes. 4° 45. 
Ertenntniß. 

In Sant: Sahen bes Garauswirths Johann 
Härtlein von Dberhaufen ift bad erlaffene 
Lokations⸗ und PräckufiondsErkenntnig heute an 
bie Gerichtstafel an Verkuͤndungsſtatt angebeftet 
worden, wad zur Kenntniinahme der Synteref» 
fenten dient. 


Böggingen, ben 23. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 
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447.) praes, 19 45. 
Anweiens » Berfauf. 

Auf Antrag der Vormundſchaft der Reliften 
der jüngft verfiorbenen Wagneröcheleute Anton 
und Veronika Reitner von Haunfletten 
wird das Soͤldanweſen derfelben dem öffentlis 
hen Verkaufe unterfiellt und zu dieſem Behufe 
Verſteigerungstermin ‚auf Montag den 27. März 
d. 3. Früh 10 Uhr in der Reitner'ſchen Be- 
baufung zu Haunftetten anberaumt, zu welcher 
Berhandlung hiemit Kaufölufiige, und zwar die 
dem, Gerichte unbefannten Perjonen mit dem 
Beifage eingeladen werden, daß fie ſich im Mit- 
fleigerungsfalle durch legale Wermögend » und 
Leumunds: Zeugniffe gehörig auszuweiſen haben, 

Der Verkauf des Anweſens iff übrigens durch 
die Genehmigung ber ciaſchitiaen Oberkuratel 
bedingt. 

An dem nemlichen Termine wird auch bie vots 
handene Mobiliarſchaft, namentlich der Wagner: 
handwerkszeug und das in nicht unbedeutender 
Quantität zur Verarbeitung daliegende Wagner 
und Scheitholz, dann Kleivungsftüde und Haube 
einrichtung gegen baare Bezahlung an den Meifl» 
biethenden verfleigert. 

Dad Reitner'fche Soͤldanweſen Hs.⸗Nr. 75 be 
ſteht 1) in einem einftödigen, gemauerten Wohn: 
Haus, 2 Kammern, Küche, Werkftatt und Keller 
enthaltend, dann in dem angebauten Zennen und 
Biehſtall für à Stüd Vieh, 5 Dez. zum Fönigl. 
Mentamte Göggingen auf» und abfährtig; 2) in 
einem mit tragbaren Obflbäumen angepflanzten 
Gradgarten per 48 Dez., wovon auf ein Haubd- 
und Grundſteuer · Simplum 7tr. 1 hl. und jähe 
lich zum k. Rentamte Grundzins 54 Pe; 161. und 
und: zir Gemeinde Haunſtetten 7 fr. 4 hl. Grund⸗ 
zind zu veichen iſt; 3) im ben Iubeigenen Ge 
meinbetheifen Lit. B. per 4 Tagw. 57 Dezim. 
wovon auf ein Steuer «Simplum 7 fr. 7 hl. zu 
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reichen ift; A) in dem zum k. Rentamte Göggin« 
gen mit & fl. hanblöhnigen Krautgarten Lit. C. 
per 9 Dez., wovon auf ein Steuer» Simplum 
7 tr. und jährlih zur Gemeinde Haunftetten 
45 fr. Grundzind zu geben ift, dann 5) in ben 
reluirt eigenen Gründen Lit, D. per 2 Tagw. 
45 Dezim., wovon auf ein Steuer: Simplum 
3 kr. a hl. umd jährlich zum k. Rentamte Gög: 
gingen 10 fr. zu reichen find, 

Zum Söldanwefen gehört auch dad Gemein⸗ 
derecht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen. 

Die nähern Verkaufsbedingungen werben am 
Berfteigerungd:Zermine befannt gemacht werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den 
Ruͤcklaß der Reitner'ſchen Eheleute aus wad im: 
mer für einem Rechtstitel Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, dieſelben binnen 4 Wochen 
und längftens bis Mittwoch den 29. März d. 


. 36, bei unterfertigtem Gerichte anzumelden und 


nachzuweiſen, widrigenfals auf Nachforderungen 

bei weiterer Behandlung der Verlaffenfchaftsfache 

feine Rüdfiht genommen werben würde. 
Goͤggingen, den 25. Februar 4845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Meiber , Landrichter. 





148.) praes, 30 45, 


@tebrief. 

Die Bauerd-Eheleute Mathäus und Marie 
Steppich in Stettenhofen, biefjeitigen 
Gerichtö, ließen fih von einem unbefannten 
Manme, welder in ipr Haus fam und vorgab, 
daß er ihnen aus ihrer Geldnoth helfen koͤnne, 
indem. er aus 200 fl. fehr leiht 600 fl. zu 
machen verftünde, bereben, Gelb und anberweis 
tig nöthiges Material herbeizufchaffen, um > 
aus neues Geld zu prägen. 

43” 
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Bei einer am 415. Dezember v. 38. im Haufe 
bed Bauern Steppich flattgefundenen Zufams 
menkunft, mo fi der fremde Mann mit einer 
Begleiterin einfand, ftellten bie Steppich'ſchen 
Eheleute bem Leitern das gefammte Material, 
nämlih an Gerd, angeblich 450 — 180 fl, dann 
2 fülberne Panzerketten, mehrere Silberfnöpfe 
und zinnerne Teller, zu Handen, welches einge: 
ſchmolzen werden ſollte. 

Der Fremde legte nach Meinung ber Step: 
pich’fhen Eheleute alle diefe Materialien in eine 
auf dem Heerde über ein Feuer aufgelegte Pfanne, 
ſchmelzte fie ein und goß dann dad flüßige Me: 
tall in einen Hafen, den er ben Steppich'ſchen 
Eheleuten mit dem Verſprechen zurüdließ, daß 
er in ein paar Tage wieder fomme, die Mobel 
mit fi bringen, und das Geld prägen wolle, 
Er entfernte ſich alöbald mit feiner Begleiterin, 
lieg fi aber ſeitdem nicht mehr im Steppich'⸗ 
ſchen Haufe erbliden, 

Es ſcheint außer Zweifel, daß ber Fremde 
fi das Gelb und das übrige Silberzeug betrüg- 
licher Weife angeeignet bat, zudem ift er aber 
aud der Falſchmuͤnzere i verbächtig, indem 
er bei feiner erfien Ankunft im Haufe des Baus 


ern Steppich zum Beweiſe, daß er wirklich Gelb - 


machen koͤnne, nah Angabe ber Steppich'ſchen 
Eheleute einen Bierund;wanziger verfer 
tigt, den Lestere in Umlauf ſetzten. 

Da nun das fragliche Individuum und deſſen 
Begleiterin jebenfalls als ber öffentlichen Sicher 
heit hoͤchſt gefährliche Perfonen erfcheinen , fo 
flelt man unter Mittheilung eines Derfonals 
und KleidersBefchriebs, foweit folder er 
hoben werben fonnte, am fämmtliche Polizei» 
Behörden des Kreifes dad Anfinnen, auf die 
verbächtigen Subjefte mit allem Eifer fpähen, 
und im Falle Betretend biefelben mit den allen 
falls vorfindlihen Sachen ander liefern zu laffen. 
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Beschrich Des Mannes. 


Derfelbe ift von mittlerer Größe, und ziemlich 
befeßter Pofitur, mag ungefähr a6 — 54 Jahre 
alt feyn, hat ein Länglichtes, rothfarbiges Geficht 
und bie dunklen Kopfhaare find vorm herum 
bereitö grau. 

Er trug einen kurzen Rod von bumfelfarbigem 
ind Graue fehauendem Tuche und ſolche lange 
Hofen, ein ſchwarztüchenes Gilet und Stiefel, 
als Kopfbedeckung hatte er eine brauntüchene, 
na oben etwas fpiig zulaufende Kappe, wie 
fie Häufig die Juden tragen, und an welcher Pelz: 
lappen binaufgebunden waren. Hierin beftand 
feine ganze Kleidung, die er anhatte. 


Meschrich ber Weibspersan. 


Diefelbe ift eine große ſtarke Perfon, ungefähr 
46 Jahre alt, hat ein laͤnglichtes rothfarbiges Ges 
fiht, dunkle Haare, vorn an den Schläfen in 
Schnecken zufammengewidelt. Sie trug einen ro⸗ 
then Shawl, ein brauned Merinoleid, einen röth: 
lihen Schurz und auf dem Kopfe eine Haube 
von ſchwarzem Taffet, wie man fie in Städten 
trägt, vorn mit einer rothen Einfaffung und an 
ber linken Seite mit einem Blumenftrauf geziert. 
Sie trug ein rundes Armkretzchen und handelte 
angeblich mit Haften und Nadeln; fie fol eine 
faubere Perfon fein. Beide Individuen fprechen 
in der [hwäbifhen Mundart, wie folde 
in Augöburg und ber Umgegend bieffeits des 
Lecheb lautet. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß fich der Mann 
in einem, wahrfcheinlich von ihm herruͤhrenden, 
unterm 20. November 1842. aus Freifing 
batirten Briefe ald „Hp. V. Rofentpall“ 
unterfchrieben hat, dann daß fich die Weibsper⸗ 
fon bei den Steppich ſchen Eheleuten „KRathas 
sina Mayr“ nannte, und bei ihrem erſten 
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Erſcheinen im Haufe jener Eheleute ein Meines 
Mädchen und eine erwachlene Weiböperfon bei 


fi hatte. 
Göggingen, ben 8. Februar 4845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Beiber, Landrichter, 


praes, 3° 45. 
Ediftal: Badung. | 

Der Shlöner Zofepb Riegele von Emerbs 
ader hat fi freiwillig vem Gant » Verfahren 
unterworfen. 

Sofort werben bie gefeglihen Ediktstage und 
zwar: 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Donnerftag den 
50. März d. Is.; 2) zur Vorbringung der Ein 
reden gegen die liquidirten Forderungen auf Sam: 
tag den 29. April d. 33.; 3) zur SchlußBer- 
handlung , und zwar a) zur Replik auf Sanıd» 
tag den 43. Mai d. Is., b) zur Duplif auf 
Samftag ben 27. Mail, Is., jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr in hiefiger Landgerichtd » Kanzlei 
fefigefest, und fämmtliche bem Gerichte bekannte 
wie unbefannte Gläubiger des Gantirerd hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edifiätage ben Ausſchluß 
ber ganzen Forderung von gegenmwärtiger Gants 
Waſſa, bad Nihterfcheinen an ben übrigen Edikts⸗ 
tagen aber den Ausſchluß mit ben an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Das Altiv:-Bermögen beftebt laut gerichtlicher 
@inwerthung in 950 fl. 49 kr., während fich die 
Daffiven auf 2040 fl. belaufen, worunter 1408 fl. 
50 fr. Hypothekſchulden begriffen find. 

Diejenigen, bie irgenb etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
merben aufgefordert, folches bei Wermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged, vorbehaltlich ihrer Mechte bei 
Gericht zu übergeben. . z 


149.) 
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Zugleich wirb befannt gemacht, daß bas An⸗ 
wefen des Gantirers, beſtehend in einem einflö« 
digen Wohnhaufe mit Sta und Stabel unter ° 
einem Dache, dann Hofraum, 24 Dez. Baum 
und Wurzgarten, go Dez. Wiefenfchlauader, 60 
Dez. Weinbergader, 37 Dez. Baierölohenader, 
27 Dez. Noßader, 34 Dez. Dedung am Wie 
fenfhpnuderl, 4 Zgw. 81 Dez. Wannenader, 61 
Dy. Wieſe am Wannenader, 52 Dez. Aumahd⸗ 
wiefe und der gefammte Gemeinde-Nuben, am 
Donnerfiag den 6. April d. 38. Vormittags 9 
Uhr im Orte Emerdader öffentlich verfteigert 
werben wird, 

Der Schaͤtzungswerth befteht in 887 fl. Die 
nähere Befchreibung dieſes Anweſens, fowie bie 
hierauf ruhenden Laften können aus den Alten 
erfehen werben. 

Die näheren Bedingungen werben bei ber 
Verfleigerung Eund gegeben werben. Der Zu: 
ſchlag erfolgt nach F 64 des Hypothekengeſetzes 
resp. nach 698 — 101 bed Prozeßgefeheö vom 
47. Novbr. 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben vor 
Zulaffung zur Steigerung über Zahlungsfaͤhig— 
keit ſich ausjumeifen. 

Wertingen, den 18. Februar 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


praes, 22 45. 





150.) 
Borlabung, 
Therefia Grafer, Drechslers⸗Tochter von hier, 
und der Dormünder ihres unehelichen Kindes, 
Ferdinand Grafer, Drechsler babier, haben ge= 
gen den Kammmachers⸗Geſellen, Joſeph Schwer 
rin von Werthheim, wegen Vaterfchaft und 
Unterhalt-Beitragd Klage geſtellt. 
Da beffen Aufenthalt unbefannt ift, fo wirb 
derfelbe hiemit aufgefordert, ſich Samflag den 
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1. April I. Is. Morgens 10 Uhr, zum Berfuche 
der Audgleihung, in deren Zerfhlagung zur pros 
tofolarifchefchlüffigen Verhandlung hier zu ſtellen. 


Kaufbeuren, ben 1. März 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 


praes, 3° 45. 
Hnwefens:Berfauf. 

Das Franzisfa Händle’fhe Botenanmefen 
dabier, beftchend in einem Wohngebäude mit eis 
ner realen Nürnberger» Boten: Gerceht« 
fame, dann Stadel, Stallung und Hofraum, 
23 Tgw. 85 Dez. Feld, dann 8 Tgw. 54 Dez. 
Wieſen, wird künftigen Dienftag, den 18. April 
d. Is. Vormittags 9 Uhr in bieffeitiger Gerichtd» 
Kanzlei dem Verkaufe unterworfen, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber vorgelaben, dann die Verkaufs-Beding⸗ 
niffe vor ber Verfteigerung werben befannt ges 
macht werden. 

Neuburg, den 9. März 1843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Ott, Sandrichter, 


praes, 13 43. 





151.) 





152.) 
Berlaffenfhaft. 
Die Iedige Dienſtmagd Joſepha Weber von 
Kellmünz farb am 4. dieß. Sie hinterließ 
ein Keftament. Wer an die Verlaſſenſchaft diefer 
Derfon Anſpruch zu mahen hat, wirb aufgefors 
dert, in 50 Tagen a dato biefe Anfprüce vor 
der unterzeichneten Gerichtd: Behörde geltend zu 
machen. Spätere Anmeldungen können nicht bes 
achtet werben. 


Sllertiffen, den 10. März 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter, 
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4155.) praes, 13 45, 


Urkunden⸗Amortiſation. 


Ein Recognitions⸗Schein über eine auf dem 
Anwefen des Joſeph Auerbader von Greis 
meltshofen hypothekariſch verficherte Gaution 
per 400fl. für die Gemeinde Darberg, ddo. 18. 
Juli 1851, und das unterm 24. Februar 1834 
hierüber audgefertigte Duplikat find zu Verluſt 
gegangen. 


Der unbefannte Inhaber diefer Urkunden wird 
daher aufgefordert, feine allenfalfigen Anſpruͤche 
an biefelben um fo gewiffer innerhalb 6 Monas 
ten a dato hierortö geltend zu machen, ald außer 
dem bie Urkunden für kraftlos erklärt würben. 


Babenhaufen, den 9. März 1843. 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrfchaftögericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





154.) praes. 13 35. 
ntwefens » Berfauf. 

Auf gefeglih motivirten Antrag des Tafern⸗ 
wirths Georg Schmid von Frohnhofen 
werben beflen Befigungen , beſtehend in einer 
zweiftödigen Sölbenbehaufung Hs.Nr. 6, worauf 
eine Tafernwirthſchaſt mit angebautem Stadel, 
4 Zgw. Garten und ber Gemeindegeredhtigkeit, 
J Morgen Ader im Immelholz, 3 M. Ader im 
untern Immelbolz, 5 M; 9. im Immelholz, # 
M. A. im Hufarenader, IM. A. in der hohen 
Eiche, FM. A. im Kreusfeld, 2M. Flecken der 
Hundsader, ZM.X. im Engelftatt, $ Agw. bie 
Zoͤlpelwieſe, Z M. A. im Lochfeld, 1 Gemeinde 
theil auf ber Schlichte, 3 M. A. im Auberg, 
unter amtlicher Leitung Dienftag den 21. März 
1. 36, Nachmittags 5 Uhr in loco Frohnhofen 
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an ben Meiftbiethendem verkauft, wozu Kaufs⸗ 
luflige eingeladen werben. 


Biffingen, den 9. Mär, 1843. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieber, Herrſchaftsrichter. 





166.) praes, "5 43. 


Erkenntniß. 

An Sachen ber Zimmermann, und Bierwirth 
Joſeph Braun’fchen Eheleute zu Lands hau— 
fen, Gantverfahren betr., wurde beute dad Gant: 
Urtheil im Kraft der Verkündung an bie Amtds 


tafel gebeitet. 
&auingen, den 9. März 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
MWintrich, Landrichter. 





156.) praes. 4° 45. 


Anweſene Berkauf 


In dem Schuldenweſen des Michael Kugler 
von Tagmersheim wird deffen Anmwefen, be» 
ſtehend in Wohnhaus, Nebengebäude, Garten, 
Gemeinderecht, 14 Morg. 65 Dezim. Ader und 
Wieſen, gefhägt auf 1550 fl., zum zweitenmal 
zum Verkaufe auögebotyen und auf Dienflag 
den 11. April I. Is. Mittags 11 Uhr in loco 
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Tagmersheim Bietungstermin beſtimmt, mit dem 
Bemerken, daß an demielben der Zuſchlag des 
Gutes ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen fol. 


Monheim am 40. Mär; 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». HDaaſy, Landrichter. 


457.) praes, 35 43. 


Borladung. 


Die Gerberswittwe Maria Eiſenhofer von 
Holzhe im bat dad Anſuchen um Zuſammen⸗ 
berufung ihrer Gläubiger geſtellt, weil fie mit 
benfelben wegen Berichtigung ihrer Forderungen 
ein gütlidhes Webereinfommen unter gerichtlicher 
Leitung bezweden will. 

Diefem Anſuchen entfprechend,, werben daher 
alle diejenigen, welche an die genannte Wittwe 
aus irgend einem Grunde Forderungen machen 
wollen, biemit aufgefordert, biefelben entweder 
perfönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte 
am Mittwoch den 5. k. Mts. April Vormittags 
8 Uhr in der diesſeitigen Gerichtöfanzlei geltend 
zu machen, und zwar bei Vermeidung der im 
Unterlaffungsfalle allenfalls entſtehenden Nach⸗ 
theile. 


Dillingen, den 8. Mär; 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
- Haack, Landrichter. 
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Leilage 


Intelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. ne den un 1813. Nr. 12. 





— der — 


158. b.) praes, "3 48. 


Die Berafforbirung von Eiſenbahn⸗Bau— 
Materialien. 


Samötag den 4. April 1843 Vormittags von 
9 — 12 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Ma⸗ 
terialien bei der unterfertigten Polizei» Behörde 
auf dem Wege des öffentlichen mündlich « protos 
tollarifchen Aufgeboted an ben Wenigfinehmenben 
vergeben werben, nemlich 

einfach gebrannte Ziegelfteine 441,300 Stüd, 
doppelt gebrannte Ziegelfteine 43,900 Stüd, 
befter Qualität. 


Die Uebernahms ⸗Bedingniſſe liegen vom heu⸗ 
tigen age an im Amts» Lofale der mitunter 
fertigten kgl. Eifenbahnbau » Geftion zu Jeder⸗ 
manns Ginfiht offen. 


Wertingen, am 11. 
Mär; 1843. 


K. B. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbaus 
Sektion. 


HDermann, Landrichter. C. Feigele, Ingenieur. 


Meitingen, am 8. 
März 1843. 


Maurer, Rehnungsführer, 





149. b.) pracs. $ 43. 


Eurateiftellung. 

Mathaͤus Bücele, Halbbauervon Winter 
rieden wurde wegen Verſchwendung unter Cu— 
ratel geftellt, und als deffen Eurator der Soͤld⸗ 
ner Joſeph Bödeler in Winterieden auf 
geftellt. 

Es wird dieß mit dem Beifügen öffentlich be» 


fannt gegeben, daß jebes mit Mathaͤus Büchele 
ohne Wiffen und Einwilligung des Euratord ab» 


geſchloſſene onerofe Gefhäft null und nichtig fey. 
Burbeim, den 4. März 1843. 
Graͤflich Waldbott Baffenheim’fches 
Herrihaftsgericht. 


Bölzt, Herrfhaftsrichter. 





160.) praes, "3 45. 


EBictallabung. 


Gegen ben ifraelitifhen Handelömann Abraham 
From junior von Fiſchach ift rechtöfräftig die 
Eröffnung des Gantoerfahrens befchloffen ; wegen 
Seringfügigkeit ver Maffe wird jedoch nur ein 
einziger Ediktstag zur Anmeldung und rechiöges 


nüglicher Nachweifung der Forderungen ſowohl 


als zur Vorbringung der Einreden und zur 
14 
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Schlußverhandlung auf Mittwoch ben 49. April 
db. 35. Bormittagd 9 Uhr in dieffeitigen Land: 
gerichtöfanglei anberaumt, wozu fämmtliche be: 
Bannte und unbefannte Gläubiger des Gemein» 
ſchuldners unter dem Präjudize vorgeladen wers 
den, daß das Nicherſcheinen in diefer Tagsfahrt 
die Ausſchließung der Foderung von gegenwaͤrti⸗ 
ger Concursmaſſe zur Folge babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas von bem 
Gemeinſchuldner in Händen haben, hiemit aufge: 
fobert, foldes bei Strafe des Doppelerfages un: 
ter Borbehalt ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 

Das ſchuldnerſche Aftivvermögen beläuft ſich 
nah der Schaͤtzung mit Aftivausfländen auf 
41255 fl. 36 fr., der Paffivftand dagegen ift auf 
3289 fl. 45 fr. angegeben, wovon 4200 fl. Hypo» 
thekariſch verfichert find, 

Den Gläubigern dient noch zur Kenntniß ; daß 
im obigen Termine zugleich der Werfuch einer 
gütiihen Bereinigung dieſes Schuldenweſens 
gemacht werben wird, weßhalb die nicht erfcheis 
nenden Gläubiger in biefer Beziehung den Be 
ſchluͤſſen der Mehrheit der Erfhienenen beigezäplt 
werben. 

Zusmarshaufen ben 44. März 1943. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Sondermann, Landrichter. 

praes, 13 43. 
Bant : Proclame. 

Die Zofepb und Maria Anna Soder: 
[hen Söldneröcheleute von Lech brud haben fi 
für zahlungsunfähig erflärt, und dem Gantvers 
fahren unterworfen. 

Es werben daher die gefeglichen Ediktétage, 
nemlich: 4. zur Anmeldung der Forderungen auf 
Montag den 4. May l. Ib., 2. zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Foderungen 
auf Montag den 29, May 1. 36,, 3. zur Schluß: 





161.) 
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verhandlung, und zwar: zur Replit auf Montag 
den 42. Juni I. Is., zur Duplif auf Montag 
den 26. Juni I. 38. jedesmal Wormittags 9 
Uhr in hiefiger Gerichtöfanztei feftgefeßt, wozu , 
fämmtlie dem Gerichte unbefannte Gläubiger 
unter bem Mechtönachtheile vorgelaben werden, 
daß die am erflen Ediftötage nicht Erfcheinenden 
von ber gegenwärtigen Bantmaffa, die an den 
übrigen Ediktstagen Ausbleibenden aber von den 
an diefen Tagen vorzunejmenden Handlungen 
ausgefchloffen werden. 

Zugleid werden alle diejenigen, welche etwas 
von der Gantirer Vermögen in Händen haben, 
hiemit aufgefodert, basfelbe bei Wermeitung bop: 
pelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte dem 
Gantgerichte zu übergeben. 

Schiüßlih wird beigefügt, daß nach ber vor- 
genommenen gerichtlichen Butöfhägung das Aktiv⸗ 
vermögen ber Gantirer A15fl. 28 Pr. beträgt, und 
bie Paffiven fih auf 1002 fl. 30 kr. belaufen, 
mworunter Ati fl. 56 fr. Hypothekſchulden begrif⸗ 
ten find, 

Füffen am 44. März 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landrichter. 


praes, 4° 45. 





162.) 
Steckb rief. 


Franz Joſeph Weßner von Neſſelwang 
und Franziska Rader von Eifenburg b. 
G., deren Perfonalbefchrieb hier unten gegeben, 
fteben beide unter polizeiliher Auffiht, haben 
ſich aber diefer jüngft entzogen, und vagiren nun 
beflimmungdlos umher. — Sie find der öffent: 
lichen Sicherheit gefährliche Perfonen, weßhalb 
fämmtlihe Polizei-⸗Behoͤrden erfucht werben, auf 
fie Spaͤhe zu verfügen, und beide im Betretungd+ 
falle hieher am ihre Heimathöbehörde zu liefern. 
— Franz Joſeph Weßner dürfte die Franziska 
Rader alö feine Goncubine mit fi führen. 
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Perſonalbeſchrieb 
des Franz Joſeph Weßner. 

Alter: 39 Jahre, 

Groͤße: mittlere, 

Augen: grau, 

Haare: hellbraun, 

Naſe: proportionirt, 

Angeſicht: oval, 

Allgem. Ausſehen: geſund, 

Befond. Kennzeichen: falſcher Blik am rech⸗ 

ten Auge. 
Perſonalbeſchrieb 
der Franziska Rader. 

Alter: 21 Jahre, 

Groͤße: klein, 

Augen: graue, 

Haare : braun, 

Nafe: Hein, 

Ungefiht: rund, 

Allgem. Auöfehen : gefund, 

Befond. Kennzeichen: ohne. 
Süffen, am 15. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


praes. 3° 43. 
Euratel:eftelung. 

Gegen Salomon Mobil, jüdiſchen Handelömann 
bahier, ift wegen Verſchwendung die Guratelbes 
ſtellung befchloffen worden. 

Wegen Geſchaͤftsbeſorgung ift fib an bie auf 
geſtellten Guratoren zu wenden, außer beffen 
zu gewärtigen, daß alle- Verbindlichkeiten für null 
und nichtig erflärt werben. 

Neuburg, den 14. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Oꝛtt, Landrichter. 


163.) 
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164.) praes, 13 43. 
Anweſens⸗Verkauf 

Auf Antrag der großjährigen Erbsintereſſenten 
mit Guratelamtliher Genehmigung werden bie 
zur Berlaffenfhaftsmaffe des Alban Seefried 
dahier gehörigen Immobilien, als: 1.) das Wohn: 
haus, Nebengebäude und Hof mit Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantheil an ben nocd uns 
vertheilten Gemeindebefigungen 0,3 Dez. Pl.Nt. 
52 9H3.:Nr. 315 2.) 18 Dez. Gemeindetheitader 
auf der alten Nachtweid PI.Nr. 3250; 53.) 37 
Dez. auf der Schwalbenhaid Pl«Nr. 2708; 4.) 
86 Dez. bei den Spitalgärten zwei Theile, Pl.r 
Mr. 47455 5.) 31 Dez. Wieſe zu Rohr Pl.eNr. 
52845 6.) 75 Dez. zu Bernhaupten Pl.» Nro. 
47665 7.) 60 Dez. Ader beim Kalköfele Pl.s 
Nr. 2408; 8.) 66 Dez. zu Bernhaupten PL. 
Nr. 2013 5 9.) 83 Dez. Wieſe zu Ingeröbrud 
Pl.⸗Nr. 5560, dann bie vorhandene Mobiliars 
haft, beftehend aus Schreinerwaaren, Betten, 
Adergeräthfchaften, an ben Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verkauft. 

Termin hiezu hat man auf Dienflag den 4. April 
Vormittags 10 Uhr am Gerichtöfige anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit bem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Kaufdbedingungen im Termine 
noch befonderd befannt gemacht werden. 

Unbekannte Käufer haben ſich über ihre Leu 
mund3: und Wermögendverhältniffe durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen. 

Wemding, den 8. Mär, 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gefzner , Landrichter. 





165.) praes, 73 45. 
Borladbung. 
Johann Spegele von Senden, geboren 


den 17. Dez. 1764 fam in einem Ater von 25 
. 14 
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— 24 Sahren zum Militär und wurbe dem da—⸗ 
mald beftandenen Binderfchen Regimente einver- 


Teibt. 
Joſeph Spegele, geb. zu Senden, ben 


48. Juni 1773 trat beiläufig im Jahre 1797 ald 

Freiwilliger zum Regimente Katour. 

"Beide werben feit ihrem Zugange beim Mili« 
tair vermißt und befigen ein a a im bei« 
läufigen Betrage von 370 fl. 

Auf Antrag der Erböintereffenten werben nun 


Johann und Zofeph Spegele oder deffen allen» 


falfige legitime Deſcendenz biemit aufgefordert, 
fih binnen ſechs Monaten von heute an hierorts 
zu melden, wibrigenfalld nad Umfluß dieſer Zeit 
Kofeph und Zobann Epegele für verſchollen er= 
klaͤrt und ihr Vermögen ohne Kaution an beren 
gerichtöbefannte naͤchſte Anvermandte auögeant: 
mwortet werben wirb. 

Ebenfo haben innerhalb derfelben Friſt alle 
jene , welche an bie gedachten Vermißten aus 
was immer für einem Titel Anfprücde machen 
zu Eönnen glauben, mit ihren $orderungen bier 
aufzutreten, indem fonft ohne weitere Rüdfiht 
mit Bertheilung der Maffe vorgefahren wird. 


Weiffenborn, ben 44. März 18453. 
SGräfl. FZugger'fches Herrichaftsgericht. 
Saur, Herrſchaftsrichter. 


praes, 7943, 
Hmortifations : Ebifk, 

Dem GSchulverwefer Joſchh Maier von 
Dfaffenpofen iſt der, von gefertigter Behoͤr⸗ 
de unterm 29. April 1828 über ein auf dem Ans 
wefen bed Bauern Johann Falch von Gotts 
manndhofen in I. Hypothek eingetragenes zu 
58 verzindliches und gegen einviertellaͤhrige Auf⸗ 
kündigung beimzahlbares, Kapital ad 350 fl. 
errichtete Schuld» und Hypothekenbrief zu Verluſt 
gegangen. 





166.) a.) 
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Auf den Antrag beffelben wird baher der un« 
befannte Inhaber diefer Urkunde biemit öffentlich 
und ediftaliter aufgefordert, ſolche binnen 6 
Monaten von heute an, um fo gewiffer hierorts 
vorzuzeigen, widrigenfalld nach fruchtlofem Ter⸗ 
mindablaufe die Urkunde für erloſchen und ungüls 
tig erklärt wer den würde. 


Wertingen, den 15. März. 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 





167.) SCH praes, 29 43. 
nwefens + Berfauf, 

Im Wege der Amtshilfe gegen den Bauern 
Georg Kiechle zu Glashof wird diefes Hof: 
gut, deffen Befchreibung unten folgt, entweder in 
drei bereitö abgeftedten Abtheilungen oder im 
Ganzen unter den bei der Berfleigerung zu er» 
Öffnenden Bedingungen an den Meiftbiethenben 
verkauft. 

Hierzu iſt Tagsfahrt auf Mittwoch den 10. 
May d. 38. früh 410 Uhr beftimmt und wird 
die WVerfteigerung, welche fi nad ben Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 87. und folgenden des jüngften 
Prozeßgeſetzes richtet, auf bem Glashofe, Gemein: 
bes Verbands Niederrieden Statt haben, 

Die Felder und Wirthsſchafts⸗Gebaͤude fönnen 
täglich eingefehen werden, und wirb der Vor⸗ 
fieher zu Niederrieden auf Anfragen bei ihm je 
den Aufſchluß geben, 

Auswärtige Kaufluflige haben Vermoͤgens⸗Nach⸗ 
weis vorzulegen, zugleich wird bemerkt, daß dies 
fes Gut im Jahre 1857 auf 417255 fl., dagegen 
im Jahre 1841 auf 20,500 fl, und jeht auf 
11,500 fl., geſchaͤzt worden ift, und die Verſtei⸗ 
gerungd: Bedingungen bei Gericht erfahren wer: 
den koͤnnen. 
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Beſchreibung. 

Der Glashof iſt ein Einzelnhof in der Wald⸗ 
gegend oͤſtlich von Niederrieden, welcher Gemein⸗ 
de er zugetheilt iſt. Won jenem Dorfe iſt er $ 
Stunden entfernt, von bem Weiler Otterwald 
aber J Stunde. Gegen bie übrigen Seiten bin 
ift dad Feld von Waldungen umgränzt. Dadfel- 
be enthält : 266 44100 Tagwerk Wiefen, Aecker, 
Wald und Dedbung, nämlich 80 26100 Tag⸗ 
wert Wiefen und Waideland. 89 52)100 Tag—⸗ 
wer Aecker, wovon etwa 24 Tagwerk mit Rogs 
gen und A Tagwerk mit Feefen und Roggen 
Miſchling befaamt find. 66 66j100 Tagwerk 
Wald und Debung, meift junger Fichten: Anflug. 

Auf dem Gute find: 4.) einneued Wohnhaus 
mit neugebautem Ziegelftadel, ganz von Backſtei⸗ 
nen und Platten gebedt. Der Stadel ift ber 
Brandverficherungs: Anftalt mit 800 fl. einverleibt. 
2.) Ein altes Wohn» und Wirthsſchaftsgebaͤu⸗ 
de von 410 Fußen Länge und 48 Fußen Breite, 
der Brandverfiherungs » Anftalt mit 2300 fl. 
einverleibt. 

Dad Gut ift bodenzinfig zum Fol. Rentamte 
Dttobeuren, gibt einen Bobenzind von 136 fl. 
854kr., ift ganz zebentfrei, und bezieht ein Forſt⸗ 
recht von 45 Klafter weichen Sceitholzes im 
fogenannten Egger Walde, 

Dad Steuer⸗Simplum beträgt 26fl. 267 fr. 
Die Berhältniß » Zahl des fleuerbaren Betrags 
ift 1586,9. 

Dttobeuern, am 28. Februar 1843, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 


praes, 28 45, 





168.) 4) 
@diftal:Eitation, 


Die Gebrüder Franz Joſephund Rupert 
Ziſcher, Sölbneröföhne von Oberbieffen, 
dieß Gerichts, erfterer ald Gemeiner im gl. 5. 
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Chevaurlegerd-Regiment ſchon am 4. Oft. 1814, 
ber andere als Gemeiner im k. 14. Linien⸗In—⸗ 
fanterie Regiment am 7. Sptbr. 1813 abgefchries 
ben, werben bis zur Beit noch vermißt. 

Auf Andringen ihrer Erben werden nun Franz 
Sofeph und Rupert Fifcher oder ihre rechtmaͤßi⸗ 
ge Deszendenten und wer immer gegen dieſelben 
rechtlichen Anſpruch zu haben glaubt, biemit aufs 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato fih um fo 
fiherer zu melden, als außerdem ihr in 3076 fl. 
beftehendes Vermögen ben nähften Verwandten 
gegen Gaution ausgeantwortet werben würde. 


Bucdloe, ben 13. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





169.) praes. 75 45, 
Borladung. 

Dem abwefenden Kalpar Bogel von Bur- 
gau wurde in feinen Gtreitfahen gegen die 
lebige Kredcentia Mayerle von Nordheim 
wegen Baterfchaft und Kindesnährung von bie: 
fer der Streitentfcheidungseid zugefchoben. Der: 
felbe wird num aufgefordert, die Eidesformel in 
den Alten dabier einzufehen, ‚und binnen 30 
Tagen sub poena recusati zu erklaͤren, ob er 
ben anerbotenen Haupteid annehme, oder zuruͤck⸗ 
fhiebe, oder das Gegentheil auf andere Art bes 
weifen wolle, und auf bie erfien zwei Fälle feine 
vermeinten Ginwenbungen gegen die Eidesformel 
binnen des naͤmlichen Termins sub poena pre⸗ 
elusi abzugeben. 


Burgau, ben 17. März 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer , Landrichter, 


187 


470.) 
De ffentliche Borlabung, 

Der ſeit dem Jahre 1813 vermißte Soldat 
Anton David Preſtl von Neuhauſen, k. Log. 
Kempten, oder deſſen allenſallſige Descendenz 
werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte hieher Nachricht 
zu geben, widrigenfalls Anton David Preſtl für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen, welches 
fih auf etwa 874 fl. beläuft, den Erben gegen 
Gaution verabfolgt würbe. 


Kempten, den 16. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes, 3" 45. 





171 )a.) 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
die Herberge des Kalkbrenners Zaver Weißler 
auf dem Schleien, H3.:Nr. 197, aus einer 
Wohnflube, einer Küche, zwei Kämmerchen und 
einem Dachboden ıc, beftehend, nebft dem dazu 
gehörigen Wurzgarten, zufammen auf 375 fl. ge» 
richtlich geſchaͤtzt, im Wege der Hülfsvolftredung 
nach Maßgabe des Hypotheken⸗Geſetzes $. 64. 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $$. 98 — 
401 der Novelle von 1837 an den Meiftbieten- 
den verfauft, und zu biefem Ende Tagsfahrt auf 
Dienftag den 48. April I. 33. Vormittags 11 
Uhr anberaumt, ' 

Kaufsliebhaber haben ſich an diefem Termine 
in dem bieffeitigen Gerichtölofale einzufinden, 
die nähern Kaufdbedingniffe zu vernehmen, und 
ihre Angebot zu Prototoll zu geben. 

Kempten, ben 15. Mär; 1845. 

Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgeridt. 
Buckingham, 
Riſt. 


praes, 37 45. 
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172.)c.) praes, 39 43. 


@bictalladung. 


Bei dem fürftlihen Stadt: und Herfchaftöge: 
richte Dettingen werden unter andern nachfte 
bende abmwefende Kuranden in der Vormund— 
fhaftstabelle fortgeführt, welche, da von ihnen 
ſchon über 50 Jahre feine Nachricht zu erhalten 
war, vorfchriftsgemäß edictaliter vorgelaben wers 
den müffen, als: 


1.) Zofepp Deubler von Herblingen, 
feit dem ruffiihen Feldzuge vermißt, Sohn des 
Michael Deubler von Herblingen, befigt ein ode 
terlihed Vermögen von 860 fl. 45 fr. 5 hl., ger 
mäß Theilungs⸗Zettels vom 18. April 1818. 


2.) Lorenz; Ederer von Flotzheim, über 
50 Jahre abwefend, befigt ein Wermögen von 
57 fl. 34 fr., für welches der Schneidermeifter 
Alois Ederer von Dinkelsbühl eine Kaution auf⸗ 
recht gemacht bat. 


3.) Undread Eger von Dettingen, vers 
mißt feit bem 17. Oktober 1812, befigt ein Ver: 
mögen von 807 fl. 16 fr. 6 hl., ererbt aus ber 


Verloffenfhaft feiner Mutter, Margaretha Eger, 


und der Maria Jakobina Keffelbauer dabier, 
welches gegen Kaution bei dem Metzgermeiſter 
Heinrich Eger dahier ausſtehet. | 


4) Alois Eiberger und Marianna Ei— 
berger von Dettingen, Erſterer angeblich 35 
Sabre abwefend, und Letztere ſchon feit 47 Jah⸗ 
ren abmefend. 


Beide Abwefende befigen ‚mit einander ein 


Vermögen von 400 fl., welches bei der f. Bank 
in Nürnberg gegen Berzinfung anliegt. 


5.) Zofeph Faller von Dettingen, über 
30 Jahre abweſend, befigt ein Vermögen von 
275 fl. 20 fr., welches hypothekariſch ausſtehet. 
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6.) Wilhelm Groß von Hainsfarth, ver: 
mißt feit dem 4. Dezember 1812, befigt ein Ber 
mögen nach der Rechnung vom 18. Dezember 
1816 von 1513 fl. 37 fr. 4 hl., welches bereits 
an bie befannten Erben gegen Kaution verab: 
folgt worden ift. 

7) Ehriftopp Hubel von Allerheim, feit 
dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt, befigt ein aus— 
gemachtes väterlibed Wermögen von 1000 fl., 
welches gegen Realfaution hinaudgegeben wurde. 

8.) Sranz Anton Leberle von Ugwingen, 
feit 30 Jahren vermißt, bejigt ein Bermögen von 
1094 fl., welches den Erben gegen Kaution ver: 
abfolgt wurde. 

9.) Kafpar Randi von Herblingen, feit 
mehr ald 30 Jahren abwefend, beſitzt ein Vers 
mögen von 63 fl. 25 fr,, welches ben befannten 
Erben gegen Kaution ausgehändigt wurde. 

10.) Ignaz Rau von Munningen, feit 30 
Sahren abwelend, befigt ein verfichertes Vermö— 
gen von 55 fl. 


11.) Johannes Schneider von Utzwingen, 


vermißt feit dem 1. Jaͤnner 1813, beſitzt ein hy⸗ 
pothekariſch verſichertes Vermoͤgen von 3074 fl. 
31 kr. 

12.) Alois Taglieber von Enslingen 
ſeit 47 Jahren abweſend, beſitzt ein verkautionirtes 
Vermoͤgen von 1417 fl. 26 fr. 5 bl. 

43.) Leonhard Windifh von Fremdin— 
gen, feit 35 Jahren vermißt, befigt ein verfaus 
tionirted Vermögen von 1076 fl, 5 fr. abt. 

414.) a. Jofepb, b. Karl und c. franz 
Zawer Meyer aus Dornftadt feit 50 Jah» 
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ren vermißt, befigen aus bem Nachlaß bes Buͤch⸗ 
ſenmachers Lorenz Meyer von Dornftadt, zufam« 
men einen Erbtheil von 102 fl. 45} fr., welcher 
gegen Kaution hinausgegeben worben ift. 

45.) Andreas Steinheber von Hochal— 
tingen, vermißt. feit dem ruffifhen Feldzug , 
befigt ein ausgemachtes verſichertes Vermögen 
von 150 fl. 

16.) Sebaftian Siller von Boosader, 
feit 30 Jahren vermißt, bat ein verfihertes Ver: 
mögen von 30fl. 


Diefe vorftehenden Perfonen, ober ihre etwai- 
gen Deszendenten, unbefannte Erben und Erbs 
nehmer bderfelben werden nun biemit öffentlich 
aufgefordert, fich bei dem unterzeichneten Gerich te 
binnen gefegliber Frift von 6 Mona 
ten entweder münblih oder fhriftlih um fo 
gewiſſer zu melden, und nach vorheriger weiterer 
Anmeifung die Ausbändigung des bezeichneten 
Vermögens zu gewärtigen, ald fie nach fruchts 
loſem Ablauf diefer Frift für verfchollen und 
resp, todt erklärt, und nah dem Statutarrechte 
vom 44. September 1782 dad Vermögen ders 
felben, da fie fhon über 30 Jahre abweſend 
find, an deren naͤchſte Verwandte, bie fih als 
ſolche legitimiren, ohne Kaution überlaffen wer⸗ 
den wuͤrde. 


Dettingen, ben 25. Januar 1843. 


Fürftl. Stadt- und Herrfshaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


— — —— — ⏑ ⏑ ——— — — — 
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Leilage 
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zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den Iten April 1843. Nr. 13. 





Befanntmachnugen der Behörden. 


173. c.)' praes, 73 43. 
Die Berafforbirung von Eifenbahn: Bau: 
Materialien, 

Samstag den 1. April 1845 Vormittags von 
9 — 12 Uhr werden nadıftehenveEifenbahnbau:Ma: 
terialien bei der unterfertigten Polizei s Behörde 
auf dem Wege des öffentlihen mündlich » proto= 
Follarifchen Aufgeboted an ben Wenigſinehmenden 
vergeben werden, nemlich 

einfach gebrannte Ziegelſteine 441,500 Stüd, 
doppelt gebrannte Ziegelfteine 13,900 Stüd, 
befter Qualität, _ 

Die UebernahmdsBedingniffe liegen vom heu: 
tigen Zage an im Amtd.« Lokale der mitunter 
fertigten gl. Eifenbahnbau » Sektion zu Jeder 
mannd Einfiht offen. 

Wertingen, am 14. Meitingen, am 8. 

März 1843. März 1843. 
K. DB. Landgericht. Kal. Eifenbahnbau= 
Sektion. 
Hermann, Landrichter. C. Feigele, Ingenieur. 
Maurer, Rehnungsführer. 





174.) a.) praes, 39 43. 
Die Berakkordirung von en: 
Arbeiten beteff. 

Donnerflag am 27. April 18435 Vormittags 
um 9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizei» Behörde 
im’ Locale berfelben auf dem Wege der allge 


meinen friftlihen Submiffion an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben werben, nemlich: . 

Der Bau ber mechaniſchen Werkftätte auf dem 
Bahnhofe vor dem Frauenthor dahier mit fol« 
genden beilänfigen Anſchlag- Beträgen für die 
verfchiedenen Handwerker, ald 
eirca 63,000 fl, für Grundgraben., Maurer», 

Steinhauer», Tuͤncher⸗ und Dach« 
beder:Arbeiten ; 

”„ 4,900 fl. Zimmermanns · Arbeit (ohne Lie 

ferung des Bauholzes); 

„ 2,500 fl. Schreiner-Arbeiten ; 

3600 fl. Schloſſer⸗ und Echmied-Arbeiten ; 

„ 4,100 fl. Glafer: Arbeiten; 

"  23,200fl. Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 

Arbeit ; 
* 700 fl. Oelanſtriche. 
» Pläne, KoftensAnfchläge und Uebernapmd Ber 
dingniffe liegen vom 18ten April 1843 an, im 
Amts-Lokale der mitunterzeichneten Eifenbahn: 
bausSeftion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 
ber Steigerungs · Verhandlung feine Qualififatian 
fowie feine KautiondsFähigkeit durch legale Zeug» 
niffe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureichenden Submiffionen, 
wozu bie lithographirten Formulare bei der uns 
terfertigten Sektion zu empfangen find, müffen 
längftend am 26. April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Polizeis Behörde eingereicht ſeyn, 

45 ; 


< 
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und haben fämmtliche Submittenten in dem an- 
beraumten Eröffnungstermine perfönlich zu er- 
feinen, und der Eröffnung der Submiſſion beir 
zuwohnen. 

Nürnberg, ben 27. März 18453. 


Stadtmagiftrat. K. Eiſenbahnbau— 
Binder, Bürgermeifter. Sektion. 
Dambrun, Ingenieur. 


475.) praes, 30 43. 

Den Werkauf der aus ben Hofmarken Straß: 

Burgbeim und SOggermühle gebildeten Eom: 
plexe betreffend. 

Da die am 413. d. Mts. öffentlich in Straß 
vorgenommenen Verkaufs: und Pacht-Verhand⸗ 
lungen über: 

a) das Hofmarksſchloß zu Straß an der Band» 
frage von Neuburg nah Donauwörth gelegen, 
mit Bräuhaud , gefondertem Sommerkeller, Ne: 
bengebäuben, Gärten, Feldern und Wiefen; 

b) das Dekonomies Gut allda, mit entſprech⸗ 
enden Gebäuden und Gründen; 

c) bie einzelnen gegen 70 Tgw. betragenben 
zu befondern Anfiebelungen in Straß gut geles 
genen Aeder und Wiefen, und 

d) das Hofmarkfchlößtein in Burgheim mit 
Grundftüden die hoͤchſte Genehmigung nicht er. 
halten haben, fo wird zum wiederholten Berkauf 
oder zwölfjähriger Verpachtung im Einzelnen 
oder Ganzen auf ben 48. April I. Is. Tags ⸗ 
fahrt mit der Bemerkung angefegt, daß auch 
namentlich dad Braubaus mit Sommerkeller und 
Luſtwaͤldchen, einzelne Theile des Schloßes nebft 
einem großen mit vorzüglihen Obftbäumen ver« 
febenen Garten, dann ber Garten und Gemeinde 
theile in Burgheim, gefondert abgegeben werben 
koͤnnen. 

Auf gleiche Weiſe wird der Straßer · Ziegel» 
ſtadel mit Wohnung und Grundſtuͤcken einer 
wiederholten dreijährigen Verpachtung unterftellt. 
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Die Verhandlung beginnt in der biefigen Rent: 
amtd:-Kanzlei Morgens gUhr, und wirb mit den 
größern Gütern begonnen. 

Die Zahlungsbedingungen find für die Käufer 
aͤußerſt günflig gefielt, und die Kaufd : Gegen: 
ftände können ſtets eingefehen werben. 

Unbefannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
hinlaͤngliches Vermögen auszuweiſen. 

Neuburg, den 27. Maͤrz 1845. 


Koͤniglich Bayeriſches Rentamt. 
Reitſchuſter, Rentbeamter. 





176.) praes. 3% 45. 


Euratelftellung, 

Der Eöldner und Rechenmacher Leonhard 
Marrer von Attenhaufen ift nad rechts— 
Fröftigem Erkenntniß wegen Verſchwendung uns 
ter Guratie geftellt, und als Gurator der Brus 
ber beöfelben Joſeph Marrer von bort ver: 
pflichter. , 

Dieß wird mit bem Bebeuten befannt gemacht, 
daß ohne Genehmigung bes Letzteren dem Peon: 
hard Marrer verbindlih weder etwas geborgt , 
noch irgend ein Vertrag abgefchloffen werben 
könne. 

Krumbad, den 18. Mär; 1843. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hoiter, Landrichter. 


praes. 2* a5. 





177.) 
Steckbrief. 


Der Sohn der Vogt'ſchen Eheleute von 
Grafertöhofen, unterfertigten Gerichts, Yo: 
fepb Bogt, hat ſich bereitö zum zweitenmale von 
Haufe entfernt, ohne daß fein bisheriger Aufs 
enthaltdort befannt geworben wäre. 

Man erfuht daher alle resp. kgl. Behörden 
um geeignete Spähe und Anherlieferung im Falle 
feiner Betretung, zu welchem Zwecke man nads 
fiehendes Signalement und anderweitige 
Notizen mittheilt ; 


4197 


Der Knabe Zofepb Vogt if 11 Yahre 
4 Tag alt, katholiſcher Religion, 35 Schub groß, 
bat bionde Haare, hohe Stirne, braune Augen, 
blonde Augenbraunen, ſtumpfe Nafe, proportios 
nirten Mund, rundes Kinn, bleiche Geficptöfarbe, 
und rundes Angeficht. Seine Zähne find breit 
und weiß. 

Bei feiner Entweihung trug Joſeph Vogt 
einen grau» blauen Janfer, mit breiten weißen 
Knöpfen, zwei Paar Hoſen, nemlich eine roth⸗ 
und blau⸗geſtreiſte von Sommerzeug, und bed» 
gleichen eine dunkelfarbige mit Dinte beſchmutzt. 

Ferner trug er eine Merino» Schildkappe mit 
Haarfhnur, eine ſchwarz⸗ und weiß » geftreifte 
Zeug: Wefte, und leinwandenes Hemd, ald Fuß: 
Bekleidung Bindſchuhe. 

Der Knabe Zofeph entfernte fih den 7. März 
d. Is. Früh Morgend, und wurde an felbem 
Tage noch in Biberach, Schießen, k. Log. Rog⸗ 
genburg, desgleichen Roggenburg ſelbſt geſehen. 

Hoͤchſt wahrſcheinlich wird er feinen Weg in 
die Schweiz genommen haben. 

Weiffenhorn, den 20. März 1843. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


praes, 23 45. 
nweiens: Berfauf. 

Auf Abſterben der Bäder Joſeph und Eäcilia 
Burfcen Eheleute zu Krumbach foll deren 
hinterlaffened Grund · Vermoͤgen ber öffentlichen 
theitweifen Verſteigerung ausgefegt werben. 

Dadfelbe befieht: A. im dem Anweſen felbft, 
ald: a) Wohnhaus Nr. 85. und Stall unter einem 
Dache, befonderm Stadel, Hofraum und Gaͤrt · 
chen Pl.Nr. 178, b) Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nutzantheil an unvertheilten Gemeinde: 
gründen, eigen mit 2kr. 2bl. Grundzins belaftet. 

B. Die vertheilte Gemeinde- Gerechtigkeit, nam: 
lich: a) 0,08 Dez. Krautgarten am Espach PL: 





178.) 
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Nr. 254, b) 0,05 Dezim. Erdbirnſtrangen am 
obern Ried PL:Nr. 419, ©) 0,28 Dez. Ader in der . 
Kuhſtelle Pl.⸗Nr. 4700, d) 0,14 Dez. Schwarz⸗ 
lochtheil PI.:Mr. 911, ©) 0,38 Dez Wieſe beim 
Kiingenfteig Pl.⸗Nr. 563, f) 4,22 Dez. Reuthe⸗ 
theil-Waldung PL.» Nr. 1889, g) 5,05 Dezim. 
Hahnenwangtheil PL:Nr. 1910 eigen. 

C, 0,52 Dez. Hanwangader, Pl.sNr. 612, 
eigen. 

D. 0,62 Dez. Höllenghauader Pl.⸗Nr. 4413, 
bodenzinfig. 

E. 0,50 Dez. Wiefe, dad lange Mahd Pl.Nr. 
4551, bodenzinfig. 

F. 0,72 Dez. Hanwangader Pl.⸗Nr. 652, eigen 

G. 0,60 Dez: Adler zwifhen den Wegen Pl» 
Nr. 668, eigen, 

H. 0,57 Dez. Galbergwiefe, Pl.⸗Nr. 1180, eigen. 

I. 0,55 Dez. detto Pl.⸗Nr. 1181, eigen. | 

Die Verfteigerung findet flatt Dienfiag den 
48. April 1.38. Vormittags 9 Uhr. 

Die Schaͤtzungs⸗Protokolle liegen bei dem kgl. 
Landgerichte zur Einficht offen, und wird bemerkt, 
daß die Kauffchillinge für die sub C— H. bes 
ſchriebenen Grundftüde in ſechs nah 53 verzinds 
lichen Jahresfriſten getilgt werden können. 

Der Zufhlag an die Meiftbiethenden hängt 
von der vor= und obervormundfchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung ab. . 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich 


durch legale Leumunds und Vermoͤgens⸗ Zeug⸗ 


niffe auszumeifen. 
Krumbad, den 46. Mär; 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Zquller, Landrichter. 


m 
179.) praes. 3° 45. 
@bietallabung. 
Der Sölbner und Weber Alois Stegherr 
von Münfter bat fi zablungsunfähig erflärt 
und dem Gant:Berfahren unterworfen, 


Es werden baberwbie gefeglihen Ediktoͤtage, 
15 
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und zwar: 4) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren rechtöförmlihen Nachweiſung auf Mitts 
woch den 26. April d. Is., wobei zugleich der 
Verſuch gemacht werden wird, dad Gant» Ber: 
fahren burch Vergleich zu erledigen ; 2) zur Borbrin: 
gung der Einreden gegen bie angemeldeten Forder⸗ 
ungen und um Beweife.biefer Einreden auf Samftag 
ben 27. Mail. 38. ; 5) zum Schluß: Berfahren durch 
Abgabe der Replik und Duplit auf Dienftag den 
27. Zuni d. Is., jedesmal früb 9 Uhr im die» 
feitigen Gerichtölofale anberaumt, wozu fammt» 
liche Gläubiger des Gantirerd unter dem Rechtds 
Nachtheile vorgeladen werden, daß dad Ausblei» 
ben am erften Ediktstage den Ausſchluß der For: 
terungen von der berinaligen Concursmaſſe, das 
Ausbleiben an ben übrigen Ebiftötagen aber mit 
den an diefen Tagen vorzuncehmenden Handlungen 
zur Folge haben werde. 

Derjenige befannte Gläubiger, welcher am erfien 
Ediktstage nicht erfcheint, wird im Kalle eine 
Audgleihung zu Stande fümmt, dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl der Erfchienenen beiflimmend ange: 
nommen werben. 5 

Ale jene, weldye von bem Vermoͤgen des Ge: 
meinfchuldnerd etwas in Handen baben, werden 
aufgefordert, Tolched bei Vermeidung nochmali« 
gen Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch befannt gemacht, daß das 
Bermögen des Gantirerö nad dem hergeftellten 
Snventare 620 fl. beträgt, während bie bereits 


angegebenen Forderungen fih auf 1828 fl. 42 kr. 


belaufen, unter welch leßterem 1154 fl. 5fr. im 
Hypothekenbuche eingetragen find, 
Shwabmünden, ben 16. März 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


praes, ?$ 48. 





un; Borlabung. 
Die Alois Rieffhen Eheleute zu Beil en⸗ 
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berg, Gemeinde Altfiäbten haben um Zufammen: 
berufung ihrer Gläubiger zum WBerfuche einer 
— Beilegung ihres Schuldenweſens ge« 
eten. 

In Folge deſſen werden ſaͤmmtliche bekannte 
und unbekannte Gläubiger der Rieffchen Ehe— 
leute zu dem befagten Ende auf Montag ben 
40. April 41845 Vormittags 9 Uhr und zwar 
mit dem Anbange hierher vorgeladen, daß ber 
Ausbleibende ald den Beſchluͤſſen und Anträgen 
der Mehrzahl der erfchienenen Gläubiger bei: 
flimmenb würde betrachtet werben, 

Sonthofen, den 17. Mär; 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Thalhauſer, Landrichter. 


präes, 36 45. 





181. 
g Anweſens Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird bad Anmefen des Deconomen, Bürgers Jas 
kob Hänte dabier, beftebend : 4) in Wohnhaus 
Stall und Stabel, das Wohnhaus ift im erften 
Stod gemauert, im zweiten in Riegeln gemauert 
mit Platten gededt. 

Hiebei befindet fih auch ein Gärten, und 
bad Gemeinde⸗Recht, auf welch' Letzterem 75 fl. 
Kapital, ad 3 fl. Bodenzins zur Commune haf- 
tet, tarirt auf 1200 fl. 

2) 3 Ichrt. Ader in der Schwärze Nr. 2058 
zebentbar, -200 fl. 

3) ein Ader beim fpanifhen Kreuz Nr, 2494 
mit Feefen angebaut, zehentfrei 225 fl. 

4) ein Ader im Dunzinger Weg zu 75 Dez. 
Ne. 2494, zur Hälfte mit Klee, zur Hälfte brach 
160 fl. F— 

5) 1Tgw. 2 Dez. Wieſe, Pfeiferluß genannt 
100f. Summe: 1885 fl. dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt, und ed wird biezu Termin 
auf Samstag den 29, April bid Morgens 9 Uhr 
angelegt, wozu ermwerbös und zablungsfähige 
Käufer vorgelaben find. 
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Der Hinfhlag erfolgt nah den Beftimmun: 
gen bed Hypotheken⸗Geſetzes, und nach $ 98 — 
404 ber ProzeßsNovelle vom 17. November 1837. 

Laften und KaufdsBedingniffe werden am Ver⸗ 
kaufs-Termine befannt gemacht werden. 

Günzburg, am 16. März 1843. 


Königlich Bapyerifches Landgericht. 
urzer, Landrichter, 





praes. 3° 43. 
Euratelftellung. 

Die vermittibte Pfründnerin Maria Anna 
Zobel von Klofterhof bat fi der Euratie 
unterworfen. ; 

Dieß wird hiedurch mit dem Anhange befannt 
gemacht, dak Maria Anna Zobel ohne Einmwilli: 
gung ihres Kuratord des Bauern Johann Georg 
Rapp von Klofterhof, Peinerlei Verbind⸗ 
lichkeit einzugehen vermöge. j 

Dberborf, ben 22. März 1843. 


Sreihrl. v. Ponikau ſches Patrimonial: 
Gericht J1. Klaſſe Aitrang. 
Ammeberg, Patrimonialrichter. 


182.) 





praes, ?7 43. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Im Konkurſe der Glaͤubiger wider den Ziegler 
Alois Gallenmuͤller dahier wird auf Inſtanz 
der Erſteren das Anweſen des Letzteren, beſtehend 
in: 4) einem Wohnhaus mit Hofraum 17 Dez. 


183.) 


Pl.Nr. 41097, 2) einem Ziegelftabel mit Platt: _ 


Form 5 Shff., 2 Karıen, 2 Schlitten, Bank 
und 2 Leitern, 3) der Baumgarten Pl.⸗Nr. 1097} 
27 Dez. Bon. Kl. Nr. 21., 4) der Biegelader 
PN. 15224 71 Dez. Bon.Kl. 19. mit Klee 
beftodt, 5) ber Wegader an der Zwerg Pl.⸗Nr. 
2682, 2 Tgw. 78 Dezim. Bon. Kl. 17, Brache; 
6) der Wittiölinger Wegader Pl.⸗Nr. 2949, 94 
Dez. Bon.» Kl. 16, 7) der Ader an ber Richt: 
flott PlRr. 2501, 1 Tgw. 80 Dez. Bon.Kl. 
22, zur Hälfte mit Feeſen angebaut, 8) der 
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Kraufgarten vor'm Pfarrthor PL:Mr, 4454, 41 
De. Bon.⸗“Kl. 22, 9) das Feld im Kehrt, Pie 
Nr. 4376, 2 Tgw. 02 Dez, Bon. Kl. Nr. 13, 
Brache, 40) die Wiefe in den Rottlen Pl. Nr. 
5298, A2 Dez., Bon.Kl. Ntr. 40, 11) die Wieſe 
zu Biblis PL-Nr. 5048, 2 Tgw. 31 Dez. Bons 
Kl. 16. nebft Mobitiarfhaft an Hausrath und 
dgl. dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
Termin biezu auf den 44. April 1845 Morgens 
8 Uhr am Gerichtsfige anberaumt, wozu zah⸗ 
lungsfäbige Käufer mit dem Bemerken vorgela⸗ 
den werben, daß bei dem Ziegelſtadel 2700 St. 
ungebrannte Platten, 3500 St. ungebrannte Zie⸗ 
geifleine und ein Vorrath von Lehm ſich befindet, 
fo wie, daß der Hinſchlag nach $ 64 des Hypos 
thefen- Gefeges und nach 595 und 98 des Ges 
feges vom 47. Novbr. 1857 gefciebt, 

Die genauere Befchreibung der Realitäten, fo 
wie dad Schägungs-Protofol liegen den Kauf: 
lufiigen in der Zwifchenzeit in der bieffeitigen 
Regiftratur zur Einfiht offen. 

Lauingen, den 20. Mär; 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


184.) pres, 22 48. 


RBorlabung. 

Die Schloffer Peter Ram p'ſchen Relikten 
von bier haben fid für zahlungsunfähig erklärt, 
und wird Termin zur Einvernehmung der Gläus 
biger und zum Verſuche gütlicher Erledigung ber 
Schuldenſache auf Montag den 24. k. Mis. April 
Vormittags 10 Uhr angefegt, wozu Jedermann, 
der einen Anſpruch zu machen bat, hiemit vor⸗ 
vorgeladen wird, 

Krumbad, den 20. März 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 
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prım 29 43, 
Anweſens Werfauf. 

Zum Verkaufe des in dem Nachlaſſe der das 
hier verlebten Schuhmaderd : Wittwe Elifabetha 
Bed, beftchend in einem einftödigen, bürgerli« 
hen Haufe mit Stall unter einem Dad und 
Hofraum 2 Dez. groß, Pl.» Nr. 45 dann meh—⸗ 
rerer in dem Haufe vorhandener Mobiliarfchaft , 
beftehend in verfhiedenen Haudgeräthen und Bet: 
ten ıc., wird ®ermin auf Dienflag ben 18. 
Aprit 1.38. und zwar zum Verkauf des Haufe: 
auf Vormittags 9 Uhr, und zum Berfauf der 
Mobilien auf Nachmittags 2 Uhr angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Harburg, den 25. März 1843. 


Zürftliches Herrſchaftsgericht. 


RKummer, Herrſchaftsrichter. 


186.) 





186.) praes, 23 43. 
Mieberbefegung bes Grühmeh » Benefigiums in 
Aitrang betr. 

Das in bie Klaffe der einfachen Benefizien 
gebörige Frühmeps Benefizium zu Aitrang iſt 
erledigt. 

Das jährliche Erträgnig ber Pfründe ift auf 
285 fl. 12 fr. fatirt. 

Bewerber um diefed Benefizium haben ihre 
gehörig belegten Geſuche binnen 6 Wochen ent: 
weder unmittelbar dem Patronatsherrn, Pönigl. 
Kämmerer, Freiherrn v. Ponifau , auf Ofterberg, 
St. Mang und Hopferau, d. 3. zu Ofterberg, 
oder anher zu überreichen. 

Schloß St. Mang zu Füßen ben 27. Mär; 1843. 


Sreiherrlich von Ponikauſſche Renten⸗ 
Verwaltung St. Mang. 
Riebele. 


— 


mn 
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187.) pracs. 39 43. 
WBerfteigerung. 

Dienftag den 3. April 1845 Früh 10 Uhr 
und bie folgenden Zage werben bie von ber 
verftorbenen Krämerswittwe Barb. Springer 
babier hinterläffenen Mobilien in deren Mob: 
nung 9%. : Nr. 346 an ben Meiftbiethenden ge: 
gen baare Bezahlung öffentlich verkauft, wozu 
Kaufsluſtige zu erſcheinen eingeladen werben, 

Zugleih wird noch öffentlich befannt gemacht, 
daß Dienflag den 14. April 1845 Wormittage 
10 Uhr aus der nemlihen Verlaſſenſchaft rin 
neu erbauter Stabel fammt Garten, in der in: 
nern Vorſtadt fituirt, unweit dem Fifcher Jakob 
Kraber, und ein LeibisHolz:Antbeil, im der dieß— 
feitigen Landgerichts » Kanzlei öffentlidh an ben 
Meiftbiethenden salvo ratificatione verkauft wer⸗ 
den wird, wozu gleichfalls Kaufluftige — Frem⸗ 
de mit Vermögens und Leumundszeugniffen vers 
ſehen — eingeladen werben. 

Günzburg, den 47. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





188.) 
= Hnwefens:Berkauf- 
Nah dem Antrage ber, Vormuͤnder der von 
den Bahmann'ihen Müllers » Eheleuten zu 
Bertoldöhofen binterlaffenen 2 minderjähr 
rigen Kindern wird im Intereſſe diefer Waiſen 
dad nachbefchriebene Bachmann'ſche Muͤhlanwe⸗ 
fen dem Öffentlichen Werfaufe durch Meifigebot 
img ganzen oder theilweife unter Vorbehalt der 
vormundfchaftlihen und obervormundfcaftlichen 
Genehmigung auögefegt. 
Anweſens-Beſchrieb. 


Daſſelbe beſteht: 1) in dem Wohngebaͤude 
Hs.⸗Nr. 40. in dem Pfarrdorfe Bertoldshofen 


praes, 3° 45. 
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fammt Mahlmuͤhle unter einem Dache mit drei 
Mahl: und einem Gerbgange an dem nicht uns 
beträchtlichen Gelonadhfluße gelegen. Dad Wohn: 
baus und Mübhlgebäude find gemauert und mit 
Legfchindeln gebedt ; 2) in ben daran gebauten 
Stallungen, Stadel und Schupfe, und die Stal: 
lungen find ebenfalls gemauert ; 5) eine Waſch⸗ 
und Badkühe, Schweinftall, Holz⸗ und Wagen» 
ſchupfe; #) in einer Sägmühle ; 5) in dem ges 
mauerten und mit Platten gededten zweiftödigen 
Pfruͤndehaus mit angebautem Defonomiegebäude, 
beftehend in Stallung, Stabel und Schupfe. 


Die Gebäude umfaffen einen Hofraum von 
70 Dezim. 
Die Gründe enthalten: 


4 Tgw. Gärten, 35 Tgw. 35 Dez. Aecker, 
69 Tgw. 19 Dez. enger und Wiefen, 19 Tgw. 
24 Dez. Waldungen ; 6 Tgw. 19 Dezim Ste; 
41 Dez. Weiher, und 2 Tgw. 15 Dez. Dedungen. 


Auf diefem Anweſen haftet doppelte Gemeinds⸗ 
Gerechtigkeit an dem noch unvertheilten Gemeinde: 
Gründen, und dem f. g- fehr beträchtlichen Sechs⸗ 
Pfarrwald. 

Dad Wohnhaus, Muͤhle und Oeconomie-Ge⸗ 
baͤude nebſt 21 Tgw. 68 Dezim. Gründe waren ehe⸗ 
dem zu dem k. Rentamt Oberdorf erbrechtömweife 
beftandbar, und find nun dahin zinsbar, dad üb» 
zige Gut if eigen. Hierauf laſten zum k. Rent 
amt: Spinnbagen 4 fr., Holzdienft 12 kr., Jagd: 
fropn 42 kr., Handfropn 16 kr., Holzichnitgelb 
57 kr., Spannfrohn 30 fr. flatt des Laudbemiums 
für den Vafallenfall, Bodenzins Bfl. 46 kr. 6hl. 
flatt des Laudemiums für den Herrenfall, 6 fl. 
6fr. 2hl. Grasgeld, 27kr. 3hl. Kuͤchengefaͤll, 3afr. 
Muͤhlgilt, in Kern 4 Schffl. 2 Me. 3 Vierlg., 
in Haber 2 Shffl. 5 My. s Brlg. ı Schbz. 
Grundzind 39 fr. 1 hl., vom Fiſchwaſſer auf der 
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Geldnach, jährlihen Grundzins 1fl. aafr. 6 hl. 
zur Pfarrkirche Bertoldshofen Grundzins 4 fl. 
dem Pfarrmeßner von jeder Gattung ausgebaut: 
ten Getreidö eine Läutgarbe, ben Armen in Ber 
toldshofen jährlih 2 Ms. Muͤhlkorn im Rofals 
maaße. Einige Gründe find zur Pfarrei Bertolds⸗ 
bofen groß: und Eleinzehentbar, die mehreren find 
zehentfrei. 

Die einfache Ruſtikal-Steuer beträgt 12 fl. 
20 fr. 7 hl. 

Die Verfleigerung hat man auf Montag ben 
24. kommenden Monats April früb 9 Uhr bei 
dem Bräuer Michael König in Bertoldshofen - 
Termin anberaumt, wozu die Kauföluftigen ein: 
geladen, und wobei die näheren Kaufs-Bedin⸗ 
gungen werben eröffnet werden, 

Auswärtige, dem Gerichte nicht befannte Kaͤu⸗ 
fer haben ſich durch legale Zeugniffe über Ver: 
mögen und Leumund audzumeifen, 

Diejenigen Kaufsliebhaber, welde von dem 
Muͤhlgute inzwifchen nähere Einficht zu nehmen 
wünfhen, haben fih an bie Wormünder Mang 
Eurifh in Haufen, der Gemeinde Bertolds⸗ 
bofen, oder Georg Mäggle in Immenho— 
fen zu wenden. 

Bemerkt wird, daß auf biefes Mühlanmelen 
bereits ein außergerichtliches Angebot von 
24,200 fl. gelegt wurbe. 

Ober dorf, am 22. März 1843. 


: Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


189.) b.)- praes, 23 43, 


@biktal:Eitation. 


Die Gebrüder Franz Joſephund Rupert 
Fiſcher, Soͤldners ſoͤhne von Oberdieſſen, 
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dieß Gerichts, erfierer ald Gemeiner im kgl. 5. 
Shevaurlegerö-Regiment ſchon am 4. Dft. 1814, 
der andere als Gemeiner im k. 14. Linien⸗ In⸗ 
fanterie Regiment am 7. Sptbr. 1813 abgeſchrie⸗ 
ben, werden bis zur Zeit noch vermißt. 

Auf Andringen ihrer Erben werden nun Franz 
Joſeph und Rupert Fiſcher oder ihre rechtmäßi: 
ge Deözendenten und wer immer gegen diefelben 
rechtlichen Anſpruch zu haben glaubt, hiemit auf: 
gefordert, binnen 6 Monaten a dato ſich um fo 
fiherer zu melden, als außerbem ihr in 3076 fl. 
beftebendes Vermoͤgen den naͤchſten Verwandten 
gegen Gaution audgeantwortet werden würde. 

Buchloe, den 13. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 


— 


190.)b.) praes. 4" 43, 


Anweſens Verkauf. 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigerb wird 
bie Herberge bes Kalkbrenners XRaver Weißler 
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auf dem Schleien, H8.:Nr. 197, aus einer 
Wohnflube, einer Küche, zwei Kämmerden-und 
einem Dachboden x. beſtehend, nebfl dem dazu 
gehörigen Wurzgarten, zufammen auf 375 fl. ger 
richtlich geſchaͤtzt, im Wege der Huͤlfsvollſtreckung 
nah Maßgabe des Hypotheken⸗Geſetzes F. 64. 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 — 
401 der Novelle von 4857 an den Meiftbieten: 
den verkauft, und zu diefem Ende Tagsfahrt auf 
Dienftag den 48. Aprit 1. 38. RE 4 
Uhr anberaumt. 


Kaufsliebhaber haben fi an diefem Termine 
in dem dieffeitigen Gerichtslokale einzufinden , 
bie nähern Kauföbedingniffe zu vernehmen, und 
ihre Angebot zu Protokoll zu geben. 

Kempten, den 15. März 1843. 


Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Buckingham, 
| Rif. 


— ñ—— — 


AUGSBURGER B. COURS on K.STAATS-PAPIERB. 


Den 27. Maerz 1843. Pap. | Geld, 


101% | 101% 
668 


Obligationen & 3%/, %, prompt 
Bank. Aktien „ „ Diw I Sem. 
j 





Obligationen ä 3'/,%), prompt 
Bank Aktien 
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Intelligenz s Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augöburg den öten Ku 1843. Nr. 14. 









Bekanntmachungen "der Behörden. — 


491.) b.) praes. 39 43. 


Die Berafkordirung von Eifenbahnbau: 
Arbeiten betreffend. 


Donnerflag am 27. April 1835 Vormittags 
um 9 Uhr werden nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeis Behörde, 
im 2ocale berfelben, auf dem Wege der allges 
meinen ſchriftlichen Submiffion an den Wenigft: 
nehmenden vergeben werben, nemlich: 

Der Bau der mechaniſchen Werfftätte auf dem 
Babnhofe vor dem Frauenthor dahier, mit fole 
genden beiläufigen Anfchlag: Beträgen für die 
verfhhiedenen Handwerker, ald 
circa 63,000 fl. für Grundgraben», Maurer», 

Steinhauers, Zünder: und Dadı» 
beder-Arbeiten; 

» 4,900 fl. Zimmermannd:Ärbeit (ohne Ries 

ferung des Bauholzes); 

» 23,500 fl. SchreinereArbeiten ; 


» 2600|. Schioffer und Schmied⸗Arbeiten; 


„1400 fl. Glaſer-Arbeiten; 


„2200 fl. Kupferfhmiede und Flaſchner⸗ 
Arbeiten; 


pr 700 fl. Oelanſtriche. 

Pläne, KoftensAnfhläge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniffe liegen vom 18ten April 1845 an, im 
Amts-Lokale der mitunterzeichneten Eifenbahn: 
bau:Seftion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Seber Eteigerungsluftige hat vor dem Anfange 
der Steigerungd«Berbandlung feine Qualifitation 
fowie feine Kautiond» Fähigkeit durch legale Zeug» 
niffe nachzuweiſen. 

Die verfiegelt einzureihenden Submiffionen , 
wozu die lithographirten Formulare bei ber uns 
terfertigten Seftion zu empfangen find, müffen 
längftend am 26. April Abends 6 Uhr bei ber 


unterfertigten Polizeis Behörde eingereicht feyn, 
und haben fämmtlihe Submittenten in dem an« 
beraumten Eröffnungstermine perfönlih zu er 
fheinen, und der Eröffnung der Submiffion bei» 


zuwohnen. 
Nürnberg, den 27. März 1843. 


Stadtmagiftrat. 8. Eiſenbahnbau— 





Binder, Bürgermeifter. Seftion. 
Dambrun, Ingenieur. 
192.) R . 
Kohrinden: Verkauf. —— 


Dienſtag den 25. April Nachmittags 2 Uhr, 
wird in der Forflamtd» Kanzlei dahier die pro 
18'453 in den k. Kevieren Bühl und Stof: 
fenried anfallende Eichen- und Fichten« Lob: 
rinde im Aufftriche verfteigert. 

In der Revier Buͤhl koͤmmt die Rinde von 
ungefähr 40 Klafter Eichenholz aus dem Wald: 
Diftrifte Jungholz bei Leiphbeim, und in 
ber Revier Stoffenriedb die Rinde von uns 
gefähr 100 Klftr. Eichen aus dem Steiggeb 
au, dann von 50 Klitr. Fichten aus der Gold— 
benne und von 400 Klafter Fichten aus dem 
Kapuzinergebau zum Verkaufe. 

Außeramtliche Kaufsliebhaber haben fich mit 
legalen Zeugniffen über ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
zu verfehen, widrigenfalls fie von der Steiges 
zung audgefchloffen werden müßten. 

Das betreffende Revierperfonal ift beauftragt, 
dad zum Schälen befiimmte Material auf Vers 
langen vorzuzeigen und über die Eintheilung der 
Loofe Auskunft zu geben. 

Günzburg, den 4. April 1843. 

-Königlih Bayerifches Forftamt. 

v. Breffensdorf, Forftmeifter, 
16 
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praes, 3 48, 
GBantguts:Berfauf. 

Donnerftag den 11. May I. 36. Morgens 8 
Uhr wird dad Gantanmwefen bed Chriſtian Baber 
zu Nieden, befiehend in dem Wohnhaufe Nr. 
7. mit Nebengebäuden und Hofraum, Gemeinde: 
und Meidereht, Wursgarten und Point, dann 
in realer Nagelfchmiebd » Gerechtigkeit, 4 Tagw. 
72 Dez. Aecker, 5 Tgw. 24 Dez. Wiefen, und 
2 Bergweiden, fammt mehreren Haus: und Baur 
manns-Fahrniffen im Orte Rieden an bie Meifi» 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufslich: 
hab er biebuch eingeladen find. 

Diefes Anweſen ift um 4215 fl. 44 fr. einge: 
werthet. 

Die Kaufs: Bedingungen werben am Berftei: 
gerungd» Zage befannt gemacht, und haben ſich 
unbefannte Kaufsliebhaber über Zahlungs: Fähig: 
keit legal auszuweiſen. 

Sontbofen, den 27. März; 1835. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Thalhauſer, Landrichter. 
praes. 2 43. 
GBantguts:Berfauf. 

Montag den 8. Mai 1, Is. von Morgens 8 
Uhr an, wird dad Gantanwefen des £. Führer, 
Bauerd und Sägmüller zu Wertad, infeinem 
Wohnhauſe an die Meiftbiethenden öffentlich ver, 
fleigert. 

Dasfelbe befteht : I. in dem MWohnhaufe Nr. 
51 zu Wertach, mit Nebengebäude und Hofraum, 
dann ganzer Gemeinde:Gerechtigleit, 5 Tgw. 12 

- Dez. Urder, 7 Tgw. 72 Dez. Wieſen, 7 Tgw. 
47 Dez. Viehweide, 4 Tgw. 95 Dez. Waldung, 
gerichtlich eingemerthet um 3314 fl.; 

II. in der neuerbauten Schneibfäge fammt Ein: 
richtung mit 94 Dez. Aecker, 1 Tgw. 26 Dez. 
Wiefe und 3 Bergweiden um 2800 fl., zufammen 
um 6114 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Die Kauföbedingungen werben am Verſteige⸗ 
zungstage befannt gemadt, und Kaufsluſtige, 


193.) a. 





494. 4.) 
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welche, wenn fie unbekannt find, ſich über Zab: 
lungs⸗ Zähigfeit legal auszumeilen haben, hiezu 
eingeladen. 

Sonthofen, den 27. März 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Thalhauſer, Landrichter. 
praes, 3 43. 
Unwefens: Werkauf. 

Am Mittwoh den 26. April I. 33. Vormit 
tag wird dad Anweſen des Söldner Ried von 
Hiltenfingen am Site des unterfertigten 
Landgerichts der zweiten öffentlichen Werfteiges 
rung unterworfen, 
Indem man fich auf die dießfeitige Ausfchreis 
bung vom 15. v. Mts. (Intellbl. von Schwaben 
und Neuburg Nr. 9., Augsburger Abendzeitung 
Nr. 61., Mindelheimer Wochenblatt Nr. 9.) 
bezieht, wird noch befannt gemacht, daß bei der 
zweiten Berfleigerung der Zuſchlag ohne Ruͤck⸗ 
fit, ob das Gebot den Schaͤtzungswerth erreicht 
oder nicht, erfolgen werde. — 

Zürfheim, den 50. März 1845, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schmid, Landrichter. 


praes. 2 45, 


195.) 


196.) 
Steckbrief. 


Joſehh Dorer von Grimmelshofen, 
ein der Sicherheit der Perſonen fehr gefährlicher 
Burſche, der wegen Diebſtahls ſchon mit 
Arbeitshauß Strafe belegt wurde, iſt angezeigt, 
am Abende bed 30. Dezember v. Is. zu 
Holzgünz ein gute® Spritzleder von einem 
Schrannen: Wägelden, 5 Heufeile und zwei 
Senfen entwendet zu haben, 

Sein Aufenthaltsort ift unbekannt, dürfte aber 
an der Guͤnz, Mindel oder Wertach feyn. 

Indem man dad Signalement des Dorer, 
foweit es erhoben werden fonnte, beifügt, vers 
öffentliht man dieſes, um ihm auszuforfchen, 
und im Betretungdfalle hierher zu liefern. 
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Signalement. 

Dorer ifi gegen 40 Jahre alt, etwa 5 Zuß 
9 Zoll groß, hat hellbraune Haare, hellbraune 
Augenbraunen, blaue Augen, breiten Mund, gute 
Zähne, länglichtes Geſicht, unterfegten Körperbau, 

Am Zeigefinger der rechten Hand fehlt ihm 


dad vorderfie Slied. 
‚Dttobeuren, ben 27. März 1843. 


"Königlich Bayerifches Landgericht: 
Egloff, Landrichter. 


praes, 345° 


Anweſens-VBerkauf. 

Auf Andringen der Glaͤudiger des Heinrich 
Einftein, Markthaͤndler von Buttenwiefen 
wird deſſen Verlaſſenſchaft, beſtehend in einigen 
Haus-Mobilien und Kücengefhirr, dann 3 Haus 
und einen Manns: und Weiberftand in der Eys 
nagoge, und endlich in mehreren Baumwollen 
und Seidenwaaren, bann in einer Parthie Hals» 
und Sadtühern, an den Meiflbiethenden gegen 
baare Bezahlung verfauft, und hiezu die Käufer 
auf den 20. April 4845 nach Buttenwiefen eins 
geladen. 

Die Verfleigerung fängt früh go Uhr an, und 


wird Nachmittags fortgefekt. 
Wertingen, den 25. März 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
‚ Germann, Landrichter. 
3 praes, 3 43. 





497.) 





RBerlafienfhaft. 


Wer an den Rüdiaß der am 20. dieß babier 
geftorbenen Käfehändlerd»Wittwe Cäcilia Frey 
Forderungd» Anfprüce zu machen gedenkt, bat 
diefe bei der auf Montag den 24. April-I. 38. 
früh 9 Uhr anberaumten Gommiffion anzumel 
den und rechtlich nachzuweiſen, widrigenfald ohne 
Ruͤckſichtnahme hierauf fragliche — 


auseinandergeſetzt werden wird, 
Kempten, ben 29. März 1843. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Buckingbam. Rift, 
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199.) praes, 3 45. 
Deffentlihe Borlabung. 
Der vermißte Soldat Martin Voölk von 


Kreuztbal, der feit 50 Jahren von Haufe 
abweſend iſt, oder beffen allenfallfige Descen— 
denten werden biemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten über ihr Leben ober ihren Aufenthalt 
hierher Nachricht zu geben, widrigenfals Martin 
Voͤlk für verfhollen erklärt, und fein Vermögen, 
beſtehend in etwa 423 fl., an bie gefeslichen 
Erben gegen Gaution verabfolgt wuͤrde. 
Kempten, am 20. März 1843. £ 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes. # 43. 
Diebftahis: Anzeige. 
Einem Arreftanten wurde Dabier nachſtehend 


befchriebene Tabackspeife unter fehr verbäd: 
tigen Umfländen abgenommen. 

Da ſich mit Grund, annehmen läßt, daß er 
biefelbe nicht rechtlich erworben habe, fo ftellt 
man an fämmtliche Polizeis Behörden dad amt: 
liche Erfuhen um Ausforihung des Eigenthüs 





200.) 


'merd und bald gefällige Nachricht, 


Befhreibung der Pfeife 

Die Pfeife ift von Holz, auf ungarifche Art 
gefchnitten, mit einem ſchweren filbernen Dedel 
verfehen, auch fonft mit Silber beſchlagen, und 
auf einem filbernen Plätthen find die Buchs 
ftaben U. H. gravirt. 

Dillingen, den 1. April 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

‘ Hark, Landrichter. 


praes. 3 43. 
Anweſens⸗Berkauf. 
Auf Anrufen eines Glaͤubigers werden die von 


Mathias Wolf zu Raunms, aus dem vergan: 
teten Joſeph Hube r'ſchen Anweſens zu Kub: 
nen bei Waltenhofen erſteigerten Realitaͤten, 
beſtehend aus Aeckern, Wieſen und dem ſ. g. 
Viehweidhoͤlzle, zuſammen 11 Tgw. 35 Dezim. 





201.) 


baltend, dann bie aus dem nämlichen Huber'ſchen 
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Gute von Andreas Huber aus Sulzberg ev 
fauften Realitäten, beftebend in 3 Tgw. 75 Der. 
öffentlih an den Meiftbietenden im Orte Kuh—⸗ 
nen am Montag den 15. Mai Vormittags 41 
Uhr durch eine Gerichts: Gommiffion verfteigert, 
und die näheren Kaufs: Bedingniffe am Tage 
der Verfleigerung veröffentlicht werden. 

- Borläufig wird nur erwähnt, daß fi aus⸗ 
wärtige Käufer mit Bermögend» und Leumunds⸗ 
Beugniffen fogleih vor der Verſteigerung aus— 


zuweilen haben. , 
Kempten, ben 31. März 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
praes, 3 43. 


202. 
? Edietalladung. 
Der Söldner Joſeph Wiedemann von 


Landshaufen hat fich freiwillig dem Gant⸗ 
Verfahren unterworfen, es werden daher bie ger 
feglihen Ediftötage, nemlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehörigen Nachweis 
fung auf Dienfiag ben 2. Mai 1843; 2) zur 
BVorbringung der Einreden gegen die angemels 
beten Horderungen auf Dienftag den 6, Zuni 
1843; 5) zur Schluß» Verhandlung auf Dien» 
ag den 11. Juli 1845, jebeömal Vormittags 
9 Uhr feftgefegt, und biezu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldners 
biemit dffentlih unter dem Rechtönachtheile vors 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfhliefung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließ⸗ 
ung mit ben an denſelben vorzunehmenden Hand» 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von bem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung nochmaligen 
Erfages aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Nach der gerichtlihen Schägung vom 23. d. 


— — ——— —— — 
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Mis. beſteht bie Activmaſſe in 2,489 fl. ar .ies 
genden Gründen, worauf 3,752 fl. Hypotheken» 
Schulden haften, was den Bläubigern unter Vers 
weifung auf den $ 32 der Prioritätd: Ordnung 
vom 4. Juni 1822 vorläufig zu erkennen gege: 
ben wird, . 

Lauingen, ben 24. Mär; 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
MWintrich, Landrichter. 


203.) praes, ?3 45. 


Anweſens, Verkauf. 

Auf Antrag desSoͤldners Franz Froſchmeier 
von Weiſſenhorn wird deſſen Anweſen Donnerſtag 
den 27. April d. Is. N. M. von 2 — 4 Uhr in der 
Kreuzwirthſchaft zu Weilfenhorn, ‘vorbehaltlich der 
Genehmigung des Erlöfes, anden, Meiftbietenden 
öffentlic) verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber mit 
bem Bemerken vorladet, daß fich fremde und unbe: 
kannte mit feumundss und Bermögend:Zeugniffen 
aus zuweiſen haben. 

Diefes Anweſen beſteht: 1) in Wohnhaus, Stall 
und Stadel unter einem Dad inder obern Vorftadt, 
2) 14 Dez. Garten und 2 Tgw. 4 D. Gemeinderedht 
fammt 4 Klf. Forſtrechtholz und 200 Wellen, 3) 88 
D. Rautenader im Zannenberg PL.:Nr. 2044, 4) 
4 Tgw. 39 D. Ackers im Scheidoefh PL.:Nr. 1987, 
5) 1 Tgw. 16 D, Aders in der Zinen PI.:Mr. 2010, 
6) 1 Zgw. 41 Dez. Rantader auf'm Lannenberg 
Pl.Nr. 20445, 7)66 D. Adervom Bibrachfeeweg 
Pl.⸗Nr. 2312, 8) 1 Tom. 58 D. Aders im untern 
Laubenbach Pl.⸗Nr. 579, 9) ı Zgw.24D. Aderd 
am Hagenthaler Pi.«Mr. 2245, 10) 66 D. Ackers am 
Pregeleberg PL«Nr. 23124, 11) 4 Tgw. 16 Der. 
Aderd beim Eichbühl PL.-Nr. 2585, 12) 4 Tgw. 52 
Dez. Grabenader PI.«Mr. 2722. 

An Mobilien wird man zugleich verfleigern: 4 
Bagen, 1 Winbmühle, 1 Pflug, dann 2 große 
Dadfäffer. 

Zugleich werden alle jene, welche an Froſchmeier 
aus was immer für einem Rechtötitel etwas zu for: 
dernhaben, aufgefordert, am 28. April1843Bormit: 
tags 9 Uhr ihre Forderungen dahier um fo mehr zu 
liquidiren, als über den erhaltenen Erlös ohne Rück 
fiht auf die Ausbleibenden verfügt und in diefem 
Debitwefen weiters nach Lage der Sache vorgefah« 
ven würde. 

Roggenburg, den 4. April 18453. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heifs, Landrichter, 
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3um 
Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 15ten April 1843. Nr. 15. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


204.) c.) praes, 49 43. 


Die Werafforbirung von Eifenbahnbau- 
Hrbeiten betreftenb. 


Donnerfiag am 27. April 1843 Vormittags 
um 9 Uhr werben nachftebende Eifenbahnbaus 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizeis Behörde, 
im Locale berjelben, auf dem Wege der allges 
meinen fhriftlihen Submiffion an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden vergeben werden, nemlich: 


Der Bau der mechanifchen Werkftätte auf bem 


Bahnhofe vor dem Frauenthor dabier, mit fole 
genden beilänfigen Anfchlag: Beträgen für bie 
verfchiedenen Handwerker, ald 


eirca 63,000 fl. für Grundgraben · Maurer», 

Steinhauers, Zünder: und Dach⸗ 
deders-Arbeiten ; 

» 4,900 fl. Zimmermanns · Arbeite (ohne Pie 
ferung des Bauholzes) ; 

„ 2500 fl. Schreiner- Arbeiten ; 

„ 2600 fl. Schloſſer⸗ und Schmieb-Arbeiten; 

„ 4,400 fl. Glafer: Arbeiten; 

» 2,200 fl. Kupferſchmied⸗ und Flaſchner⸗ 

Arbeiten; 
„ 700 fl. Oelanſtriche. 


Pläne, Koſten⸗Anſchlaͤge und Uebernahms⸗Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 18ten April 1845 an, im 
Amts-Lokale der mitunterzeichneten Eifenbahn: 
bau:Seftion zu Jedermanns Ginficht offen. 


Jeder Steigerungdluftige hat vor dem Anfange 
ber Steigerungd-Verhandlung feine Qualifitation 
fowie feine Kautiond: Fähigkeit — legale Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen. 


Die verſiegelt einzureichenden Submiſſionen, 
wozu die lithographitten Formulare bei der uns 
terfertigten Seftion zu empfangen find, müffen 
tängftens am 26. April Abends 6 Uhr bei der 
unterfertigten Polizei Behörde eingereicht feyn, 
und haben ſaͤmmtliche Submittenten in bem ans 
beraumten Eröffnungstermine perfönlich zu er» 
feinen, und der Eröffnung der Submiffgn bei. 
zumwohnen. 


Nürnberg, den 27. März 1843. 


Stadtmagiftrat. K. Eifenbahnbau- 
Binder, Bürgermeifter, Sektion. | 
Bambrun, Ingenieur. 


—— 
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205.) b. praes. 3 45. 


Bantguts:Berfauf. 


Donnerftag den 11. May I. Is. Morgend 8 
Uhr wirb dad Gantanweſen des Chriftian Baber 
zu Rieden, beftehend in dem Mohnhaufe Nr. 
7. mit Nebengebäuden und Hofraum, Gemeinde: 
und MWeidereht, Wurzgarten und Point, dann 
in realer Nagelfchmiedö «Gerechtigkeit, 4 Tagw. 
72 Dez. Acder, 3 Tgw. 24 Dez. Wiefen, und 
2 Bergweiden, fammt mehreren Haus und Bau: 
mannd-Fahrniffen im Orte Rieden an die Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hieduch eingeladen find. 

Diefes Anmwefen ift um 4213 fl. 44 fr. einge: 
wertbet. 


Die Kaufö» Bedingungen werben am Berfteis 


gerungd» age befannt gemacht, und haben ſich 
unbelannte Kaufsliebhaber über Zahlungs⸗Faͤhig⸗ 
keit legal auszuweiſen. 


Sonthofen, den 97. Min 1833. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 





206. bY praes, 3 43 


BantgutsBerfauf. 


Montag den 8. Mai I. Is. von Morgens 8 
Uhr an, wird dad Gantanmwefen des X. Führer, 
Bauerd und Sägmüller zu Wertad, infeinem 
Wohnhauſe an die Meiftbietpenden öffentlich ver» 
fleigert. 

Dasfelbe befteht : I. in dem Wohnhaufe Nr. 
31 zu Wertach, mit Nebengebäude und Hofraum, 





220. 


dann ganzer Gemeinde⸗Gerechtigkeit, 3 Tgw. 12° 
Dez. Weder, 7 Tgw. 72 Dez. Wieſen, 7 Tgw. 
47 Dez. Biehweide, 4 Tgw. 95 Dez. Waldung, 
gerichtlich eingewertbet um 3314 fl.; 

IL in der neuerbauten Schneidfäge ſammt Ein: 
rihtung mit 94 Dez. Aecker, 1 Tgw. 26 Dei. 
Wiefe und 5 Bergweiden um 2800 fl., zufammen 
um 6114 fl. gerichtlich eingewerthet. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verſteige⸗ 
rungdtage befannt gemacht, und Kaufäluftige, 
welche, wenn fie unbelannt find, fid über Zah⸗ 
lungs» Fähigfeit legal auszumeifen haben, hiezu 
eingeladen. 

Sonthofen, den 27. März 1845. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Thalhanfer, Landrichter. 





207.) praes, 2 43, 


Berpadtung. 


EingetretenerBerbältniffe wegen wird befanntges 
wacht, daß die Ararialifchen Güter zu Straß und 
Burgheim (wie fie in der Audfhreibung vom 
44. Februar d. Is. angegeben find) nicht mehr 
dem Verkaufe, fondern einer zwölfjährigen Ber» 
pachtung im Einzelnen oder im Ganzen in ber 
Rentamtstanzlei Neuburg unterſtellt werben, 
daher die Ausſchreibung vom 27. v. Mts. ald 
abgeändert-zu betrachten fey. 

Die Pachtverhandlung beginnt am 18. April 
Morgend 9 Uhr mit dem größeren Gütern, 


Neuburg, den 8. April 1843. 


Königlich Bayerifches Nentamt. 
Heitfchufter, Rentbeamter. 
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208.) praes, 7 43. 


nwefens:Berkauf- 


Das in der Sant befindliche Soͤldanweſen bed 
Chriftian Stenzer von Birkach wird, da bei 
der erften Verfteigerung fein Angebot gelegt wurbe, 
hiemit zum zweiten und Iehtenmal ber öffent« 
lien Verfteigerung nach ben Beflimmungen bed 
Prozeßgefeges von 1857 $99 und bed Hypothe⸗ 
kengeſetzes $ 64 ausgeſetzt. 


Gommiffion zur Steigerung wird auf Sams 
tag den 22. April d. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Birkach angeſetzt. 


Gedachtes Anweſen iſt auf 465 fl. geſchaͤtzt, 
und enthält folgende Beſtandtheile: a) Haus 
mit Stall und Stabel unter einem Dache nebſt 
-Hofraum zu 05 Dez.; b) Garten zu 50 Dezim, 
ec) Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheile 
an dem unvertbeilten Gemeinde » Eigenthume ; 
d) 3 Xeder zufammen 2 Tgw. 17 Dez. baltend; 
e) eine Wieſe zu 63 Dez, alled erbiehenbar zur 
Graͤflich Fugger'ſchen Herrfhaft Mickhauſen; f) 
drei ludeigene Gemeindetheile und zwar ein Erd⸗ 
äpfeltheil zu 09 Dez, 2 Wiestheile zu 09 Dez. 


* Die näheren Kaufsbedingungen werben bei ber 
Verſteigerung befannt gemacht. 


Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 


Shwabmünden, ben 18. März 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


N Sraun, Landrichter. 


— tt 
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209.) pr iss, 7 45. 


Borladung. 


Johann Schmid, Bauer von Schwab⸗ 
muͤhlhauſen, hat feine momentane Zahlungs⸗ 
Unfähigkeit bei Gericht erflärt, und um Convo⸗ 
kation feiner Gläubiger zum Zwecke ber guͤtlichen 
Bereinigung feiner Debitfache gebeten. 


Zur Vorlage ded Activſtandes und genauen 
Ermittlung des Paffivftandes des Johann Schmid, 
zur Eröffnung der von demſelben angebotenen Zah 
lungsweife, dann zur Erflärungs-Abgabe hierüber 
und allenfallfigen Stellung weiterer Anträge, 
werden fämmtliche Gläubiger bed Joh. Schmid 
auf Montag den 8. Mai d. 38. Vormittags 9 
Uhr unter dem Präjudize vorgeladen, daß bie 
Nichterſcheinenden ald ben Befchlüffen der Mehr⸗ 
zabl der Anweſenden beiftimmend erachtet wer, 
den würden. 


Shwabmünden, den 10. März 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


210.) praes, 3 43. 


Unweiens Berkauf. 


In dem Schuldenweſen bed verlebten Handels⸗ 
mannd Joſeph Seligmann vonXltenftabt 
follen die zum Nachlaffe gehörigen Immobilien 
öffentlich verfleigert werben. 


Zu diefem Behufe hat man Steigerungdtermin 
auf $reitag den 5. Mai I, 36. Vormittags 9 
47 
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bis 12 Uhr im Borlerfihen Wirthshauſe zu Al— 
tenftabt anberaumt, zu welchem Befig- und zah— 
Iungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
gelaben werben, daß bie Verkauföbedingungen im 
Zermin befannt gemacht werden, und daß ber 
Hinſchlag nad $ 64 des Hypothefengefeges vorbe⸗ 
baltlih der Beftimmungen ber $ $98 — 101 bed 
Prozeßgefeged vom 17. Nov. 1857 erfolgen wird. 


Die zu verfaufenden Objekte find folgende: 1. 
z Antheil am Wohnhaufe Nr, 54a zu Altenſtadt, 
eine Stube, eine Kammer, eine Küche, einen La⸗ 
ben und eine Bodenfammer enthaltend, PI-Nr. 
144%, tarirt auf 500 fl.; 2) Nebengebäude Pl.⸗Nr. 
41403, tarirt auf 15fl.; 3) 2 Dez. Wurzgärt- 
den Pl.⸗Nr. 11406, tarirt auf 25 fl. 


Das ‚Schägungd» Protofol und die Steuer 

Katafterauszüge koͤnnen bid zum Verſteigerungs⸗ 
Termin in der dieffeitigen Gerichtskanzlei einge: 
fehen werben. 

Zugleich wird bemerkt, daß im Termin auch 
die zum Nachlaffe gehörige unbedeutende Mobis 
liarſchaft, ferner noch mehrere neue Schlafröde 
und Teppiche gegen fofortige baare Bezahlung 
öffentlich verkauft werben, 


Stlertiffen, den 22. März 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Oft, Landrichter. 
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211.) praes. 12 48. 


Anwefens: Berkauf. 


Im Wege der Hilfseolftredung wird auf An: 
rufen eines Hppothefengläubigers das Anwefen 
des Soͤldners Martin Eigner zn Reifens: 
burg am Mittwoch ben 5. Mai 1845 von Nach: 
mittag 2 — 5 Ubr im Wirthöhaufe zu Reifends 
burg Öffentlich gemäß $ 64 des Hypotheken⸗Ge⸗ 
fees und $ 98 — 101 ber Prozeg-Movelle vers 
fteigert. 


Das Anweſen beficht aus einem im Sabre 
1851 neuerbauten einftödigen Haus mit Stall 
und angebautem Eleinen Stabel, Haus Nr. 90 
bei der Dorfbrüde mit 5 Dez. Krautgarten, J 
Ichrt. Ader im Jackelfeld, 4 Ichrt. Ader an ber 
Nornheimerftraffe 65 Dez. Ader am Harthaufer 
weg, 4 Tgw. 31 Dez. eigene Wieſe in der fein: 
beimer:$lur, alles zufammen auf 938 fl. einge 
werthet. 


Die Kaufd» Bedingungen werden am Steige 
rungdtage befannt gegeben. Einſichtnahme des 
Gutes fteht bis dahin frei, Kaufsliebhaber haben 
ihre Zahlungsfaͤhigkeit erforderlich nachzuweiſen. 


Günzburg, am 5. April 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wurzer, Landrichter. 


— —— 


praes, 12 43. 
@bictallabung; 


Der Söldner Joſeph Steppid von Eifen 
brechtshofen bat fich freiwillig dem Gantver: 
fahren unterworfen. 


Es werden daher bie gefeßlichen Ediktstage, 
und zwar: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Dienſtag 
ben 9. Mai d. Is.; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Dienftag den 6. Juni d. Is.; 3) zur Schluß: 
verhandblung, und zwar: a) zur Replik auf Dien: 
flag den 20. Juni I. Is., b) zur Duplif auf 


Donnerflag den 6. Juli I. Is., jebedmal Vor⸗ 


mittags 8 Uhr im biefiger Landgerichts» Kanzlei 
feftgefeßt, und fämmtliche dem Gerichte bekannte 
wie unbefannte Gläubiger des Gantirerd hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterſcheinen am erfien Edictötage den Auss 
ſchluß ber ganzen Forderung von gegenwärtiger 
Gantmaffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediftötagen aber den Ausſchluß mit den an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe, 


Das Uctivvermögen befteht nad gerichtlicher 
Einwerthung in 1670 fl., während fich die Paſ⸗ 
fiven auf 5069 fl. belaufen, worunter 2975 fl. 
Hypothekenſchulden begriffen find. 


Diejenigen, die irgend etwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinfhuldnerd in Händen haben, 
werben aufgefordert, folches bei Wermeidung noch» 
maligen Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei 
Gericht zu übergeben. 


Bugleid wird befannt gemacht, daß das Ans 
weſen des Gantirets, beftebend in einem ein: 


— — 
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ftödigen Wohnhauſe mit Stall und Stabel unter 
einem Dache, dann Hofraum, mit 7 Igw. 23 
Dez, Aeckern, 3 Tgw. 75 Dez. Wiefenund 4 Tgw. 50 
Dez. Waldungen nnd den Nugen an den no 

unvertheilten Gemeindegrüänden, am Dienflag 
ben 46. Mai d. 35. Vormittags 9 Uhr, im Orte 
Eifenbrechtöhofen öffentlich verfkeigert werden wirb. 


Der Schägungswerth befteht in 4625 fl. Die 
nähere Beſchreibung biefes Anmefens, ſowie die 


’ bierauf ruhenden Laften Fönnen bier aus ben 


Acten erfehen werben. 


Die Kauföbedingungen werden bei der Ber: 
fteigerung fund gegeben werben. 


Der Zuſchlag erfolgt nah 6 64 des Hypothe: 
kengeſetzes resp. $ 98 — 101 bed Prozeßgeſetzes 
v. 3%. 1837. 


Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben vor 
Bulaffung zur Steigerung. über Zahlungsfähig- 
keit und Leumund fi) auszuweiſen. 


Wertingen, ben 6, April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


praes, 22 a3. 
Worladung. 


Ale diejenigen, welche aus was insmer für 
einem Titel Anfprüce auf die Nachlaßmaffe der 
dabier geflorbenen Metzgerswittwe Joſepha Haas 
geltend zu machen gedenken, werben biemit auf: 


gefodert, bdiefelben bei der hiezu anberaumten 


Tagsfahrt Samftag den 20. Mai l. 3. Früh 
8 Uhrt bei diefem Gerichte anzumelden, widrigen: 
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falls fie bei der Vertheilung dieſer Maſſa nit 
mehr berüdfichtiget werben mwürben. 


Wertingen, ben 4. April 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


— — ne 


214.) praes, 3043. 


Anweſens⸗Verkauf. 


Für die dem Ulrich Schmid angehoͤrige Gal⸗ 
genmühle bei Rennertshofen haben bei dem 
am 30. v. 38. flattgehabten erſten Verſteigerungs⸗ 
Termine ſich Reine Käufer eingefunden. 

Diefelbe wird daher mit Bezug auf die bieß» 
gerichtliche Ausfchreibung vom 13. Febr. d. 3%. 
wieberholt dem öffentlichen Verlaufe im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung unterftelt, wozu Termin 
auf Donnerftag den 5. Mai d. Is. Vormittags 
40 — 12 Uhr auf der Galgenmühle anberaumt 
wird. 

Hiezu werden Kaufdliebhaber mit dem Ans 
bange eingeladen, daß der Hinſchlag biebei nach 
5 64 des Hypothekengeſetzes und resp. 699 der 
Novelle v. 17. Nov. 1837 felbft unter dem Schaͤtz⸗ 
ungswerthe erfolgen werbe. 

Monheim, den 3. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
», Haaſy, Landrichter. 





praes, 12 45, 
inwelens ‚ Berfauf. 
Auf Anrufen eines Hypothekar⸗ Gläubigers ift 
der Verkauf des halben Soͤldguts des Alerander 
Lerhenmäller dahier befhloffen worden, was 


nad) $ 64 des Hypothekengeſetzes gefchehen wird. 
Daſſelbe beſteht In einem mit Stroh gedeckten 


245.) 
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Wohnhaus, einem Garten per 10 Dezim. und 
einem eigenen Gemeindetheil per 4 Jaudert 25 
Dez. nebft 75 Dez. neuen Tpel nach der aa 
ung im Werth per 710 fl. 

Zu dieſem Verkauf ift Montag der 24. April 
1. 38. beflimmt, daher Kaufdliebhaber eingela» 
den werden, biezu Vormittags 10 Uhr, Aus 
wärtige mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds ⸗Zeug⸗ 
niffen verfehen zu erfcheinen. _ 

Untermeitingen, den 29. Mär) 1843. 


Frhrl. v. Imhof ſches Patrimonialgericht 
J. Klaſſe. 
Dreyer, Patrimonialrichter. 





216.) praes. 30 45. 
Steckb rief. 

Am Donnerſtag ben sten I. Is. Nachmittags 
wurde den beiden Taglöhnerinnen Franziska 
und Maria Anna Mall zu Schlipsheim 
ein Diebftapl mittelft Einbruchs zugefügt, im 
Folge defien fie Nachfolgendes vermiffen: 

4) an baarem Gelbe die Summe von 300 fl. 
in verfhiedenen großen und Meinen Münzen, 
Darunter befanden ſich in einem ledernen, foge: 
nannten Berirbeutelchen sofl., und die übrigen 
Gelder waren theild in einem Saͤckchen von 
weißer Leinwand, theild in 2 Sädchen von blau 
und weiß geflreiftem Koͤlſch eingewidelt. Unter 
diefen Geldern befanden fich Feine befonders kennt: 
lichen Münzen; 

2) ein Rofenkranz mit rothen Sladperlen und 
in Filegranfilber gefaßt, woran aud der Glaube 
und dad Kreuz von Filegranfilber ift, im Werthe 
zu afl. so kr.; 

5) ein andrer Roſenkranz mit hellrothen Glas 
perlen und in Silber gefaßt, woran ſich unten 
in der Mitte ein in Silber gefaßtes fdhwarzes 
Kreuzchen befand, im Werthe zu afl. 24 fu; 
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4) ein. ſeidenes Haldtuh mit veildenblauem 


Boden und ringsum mit grünen Franſen, im 
Werthe zu a fl. 12 ke. 

Sämtliche Juſtiz⸗ und Polizei: Behörden 
werden requirirt, bebufs ber Ausmittlung des 
Entwendeten und bed zur Zeit noch unbefannten 
Diebed Spähe ſchleunigſt zu verfügen und allens 
fonfige Refultate anher anzuzeigen. 

Göggingen, den 40, April 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Keiber, Landrichter. 





217.) praes. 43 45. 
Steckbrief. 

In der Unterſuchung gegen den ledigen Schär 
ferfnecht Joſeph Zeiler von Bühl und Con⸗ 
forten wegen Vergehens des Diebflahls hat das 
k. Appellationsgericht von Schwaben und Neuburg 
als Givilftrafgericht befchloffen, daß gegen Joſeph 
Zeiler von Bühl wegen feiner Abwefenheit mit 
Evictaldtation oder Erlaffung von Stedbriefen 
zu verfahren fei, wozu bad unterfertigte k. Land⸗ 
gericht beauftragt worben iſt. 

In Folge diefer Anordnung wird ber lebige 
Schaͤferknecht Joſeph Zeiler von Bühl, k. Land: 
gerichtd Günzburg a. d. D. aufgefordert, ſich zu 
feiner Vernehmlaſſung bei dem unterfertigten 
Unterfuhungsgerichte zu ſtellen, und fämmt- 
lihe Polizeis und Juſtizbehoͤrden erfucht, auf 
denfelben Spähe zu verfügen, und ibn im Ber 
tretungdfalle anber liefern laffen zu wollen. 

Der Perfonalbefchrieb des Joſeph Zeiler wird, 
fo weit derfelbe bisher ausgemittelt wurde, an: 
gefügt, und bemerkt, daß Zeiler fchon feit Ende 
vorigen Jahres vagirt, und geäußert haben foll, 
daß er fih nad Altbayern begebe. 

Sollte Joſeph Beiler noch im Befige eines 
bunfeiblauen, groben Tuchmantels von mittlerer 
Länge, deffen Kragen etwas über die Aermel 
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berabgeht, und eines weißen, Thafmollenen ge: 


ſtridten Unterfpenfers ſich befinden,. Io. wollen 
ihm dieſe Gegenftände abgenommen und anher 
gefenbet werden. | 

Perſonalbeſchrieb. 

Joſeph Zeiler von Bühl iſt von großer Sta⸗ 
tur, bat gefunde, roͤthliche Gefichtöfarbe, einen 
Fleinen dunkeln Badenbart, Beine goldene Ob: 
renringe. Er iſt 20 und ein paar Jahre alt. 

Er trug bisher miüllergraue Kleidung, eine 
rothe Wefte; er fol in legterer Zeit auch ein 
Meines dunkles Schnurrbärtchen getragen haben. 

Mindelbeim,:ben 10. April 1843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


218.) praes, 1} 45. 


Hnwefiens: Berkauf, 


Nachdem Johann Zahler von Röfingen, k. 
Landg. Burgau, welcher laut AdjudicationdsDecret 
vom 48. Juni 1842 Eigenthümer beö feinem Bru⸗ 
ber Mathias Zahler in Remshard auf Ans 
dringen eines Hypothekarglaͤubigers am 7. Juni 
v. 3. gerichtlich veräußerten Anweſens geworben 
it, den Kauffhilling binnen des feflgefegten Ter⸗ 
mins nicht beigebracht hat, und auch in dem weis 
ters vergönnten Termin nicht beibringen konnte, 
fo wird diefes Anmefen auf Wag und Gefahr bes 
Johann Zahler wiederholt zum Verkaufe ausgeſetzt, 
und Steigerungötermin auf Donnerdtag den 97. 
d. Mes. Mittags 1 Uhr im Tafernwirthshauſe zu 
Remshard anberaumt, wozu Kaufsliebhaber (Gläus 
biger zur Wahrung ihrer Rechte) eingeladen 
werben. 

Günzburg, ben 4. April 1843, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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Beilage 


Sintelligenz » Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 22ten April 1843. Nr. 16. 





219.) a.) praes, 2° 43, 
Die Abhaltung des Wollmarktes in Mugsburg. 

Der diegjährige Wollmarft zu Augsburg 
wirb wegen des einfallenden Frohnleichnamsfeſtes 
am 12., 15., 14. und 16. $uniuß db, 38. 
abgehalten. 

Zum zahlreichen Beſuche beöfelben wird mit 
dem Bemerken eingeladen, daß man durd Vers 
größerung des bisherigen Marktlofales die zweds 
mäßigften Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
billigen Anforderungen der Käufer und Verkäufer 
in jeder Weife zu entfprechen. 

Augdburg, den 15. April 41843. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter : 


Dr. Carron du Val. 
Birkinger, Sekretär, 





220 ) praes. 73 43. 

Die Hutnahme von Zöglingen in bie Kreis: 

Ranbwirtäfhafts:Lehranftalt in Mittelfranken 
betreffend. 

Die Aufnahme von Zöglingen in die unter 
zeichnete Anftalt für das Sommerfemefter, fowie 
zum Pifebau findet für dieſes Jahr am 25ten 
April Statt, Eltern, Bormünder und Gemeinden, 
melde gefonnen find, ihre Söhne oder Pflegbe⸗ 
fohlenen biefer Anftalt anzuvertrauen, wollen fich 
befhalb unverzüglih an die unterzeichnete kgl. 


Befanntmachungen 





Inſpektion fchriftlich oder mündlich wenden, wo 
fie die Aufnahme» Betingniffe ıc. genau erfahren 
fönnen, 

Lichtenhof bei Nürnberg, ben 6. April 4843. 


Die Königliche Inſpektion 
der kreislandwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt in 
Mittelfranken, 

Dr. BWeidbenfeller 





221.) praes, 73 45, 
Ebiftallabung. 

Martin Maendle, Söldner von Unter 
eldingen, bat fid freiwillig dem Gantverfahs 
ren unterworfen; ed werden baber folgende 
Ediktstage beſtimmt: 4.) zur Anmeldung und 
gebörigen Nachweifung der Forderung: Dienftag 
ber 16. May; 2.) zur Vorbringung der Einre- 
den wider die angemeldeten Forderungen: Frei⸗ 
tag der 16. Juni; 3.) zur Schlußverhandlung, 
und zwar: a) für die Replik Montag der 3. 
Zuli, b) für die Duplit Montag der 17. Juli, 
jedes Mal Vormittags 9 Uhr, 

Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhuldners 
werben zu biefen Werhandlungen mit dem Ans 
bange geladen, daß das Michterfcheinen am 4. 
Eviftötage die Ausfchliegung der Forderung, das 
Ausbleiben an den übrigen Terminen den Aus: 
ſchluß der vorzunehmenden Rechtshandlung zur 
Folge habe. 

18 
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Zugleih wirb bemerft, baß am 1. Ediktstage 
die guͤtliche Austragung dieſer Sache verſucht 
werde, und daß der Vermoͤgenbſtand auf 1745fl. 
durch Schägung erhoben, ber Schuldenftand aber 
auf 2257 fl. 42 fr. angegeben ſey, morunter 
4740 fl. 18 fr. Hypothekſchulden begriffen find, 

Diejenigen, welche aus dem Vermoͤgen des 
Gantiererd etwas im Handen haben, werben 
aufgefordert, ſolches bei Strafe nodhmaligen Er: 
fages an die Maffe zurückzugeben. 

Günzburg, den 7. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kurzer, Landrichter. 





praes. 4° 43. 
Ebdiftal:Borlabung. 

Mer immer an den Nachlaß bed für verfchollen 
erklärten ledigen Maurergefellen Johann Georg 
Löw von Kleinfohrheim Erbs- oder fonflige 
Anfprüce zu machen bat, wird biemit edictaliter 
vorgeladen, folche binnen a Moden und lang: 
ftens bis Dienftag den 9, Mail. Is. dabier anzu: 
bringen und beziehungsmeife zur Erbſchaft ſich 
zu legitimiren, widrigenfalls der Nachlaß weiter 
vertheilt und das Vermdgen an die ſich gemel⸗ 
deten Erben hinaus gegeben werben würde. 

Harburg, ben 5. April 1843. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 


222.) a, 


225.) praes, 37 45. 
Serberge:Berfauf. 

Auf Antrag der Hypothel- Gläubiger wird bie 
Herberge der Carolina Watzger Nr. 46, in ber 
Neuftadt, befiehend in 1 Wohnftube, 1 Küche, 2 
Kammern und 4 Holzihupfe, auf 350 fl. einges 
(hät, bei der auf Montag den 8. Mai I, I 
Vormittags von 44 bis 42 Uhr anberaumten 
Kommiffion öffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
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liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinſchlag nah $ 64 bed Hypotheken: 
Gefeges, vorbehaltlich der Beftimmungen ber $$ 
98 — 101 ded Prozeßgefesed vom 417. November 
1837 erfolgen wird. 

Zugleich haben diejenigen, welde Forberungen 
an die Karolina Watzger zu machen berechtiget 
find, diefe bei der biezu auf Freitag den 5. Mai 
1. 38. früb 10 Uhr angefegten Kommiffion bei 
Bermeidung des Ausfchluffes aus gegenmwärtiger 
Maffe anzumelden und rechtsgiltig nachzumeifen. 

Kempten, ben 8. April 18453. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Buckingbam. 
Riſt. 


praes. "743. 





224.) 
Ediktal Rabung. 

In der Streitfadhe der Drechtblerstochter Theres 
Grafer von Kaufbeuren gegen ben Kamms - 
madersGefellen Ludwig Schwerin von Werth: 
beim wird der auf den 4. April d. Is. angefehte 
aber durch das Nichterfcheinen des Beklagten 
vereitelte Verhandlungs-Termin auf den 2. Mai 
db. 38. reaffumirt, wozu ber Beklagte uriter bem 
Präjudize vorgeladen wird, daß im Falle feines 
Nichterfcheinend die Klage für abgeläugnet werde 
betrachtet, er feiner Einreden verluftig erklärt, 
und die Klägerin zum Beweife werden zugelaffen 
werben. 

Kaufbeuren, ben 4. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 





226.) praes. 19 43. 


@bictallabung. 

Wegen Andrangs einzelner Gläubiger bed Mühle 
gutöbefigerd Franz Joſeph Gred zu Legau 
war deſſen Müblgut dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
verkauf unterftellt. 
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Die Refultate des Erlöfes bei diefem Kaufe 
find jedoch der Art, daß deſſen fammtliche ge: 
richtöunbefannte Bläubiger volltommen durch ben» 
felben gededt find. 

Nachdem aber noch allenfallfige, dem Gerichte 
nicht befannte Gläubiger vorhanden feyn dürften, 
fo ift hiedurch Anlaß gegeben, eine fürmliche Li» 
quidationssZagsfahrt anzuberaumen, und ift deß⸗ 
halb auf Dienflag den 2. Mai b. 35. Bormite 
tags 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu hiemit 
die gerichtöbefannten, wie auch unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Franz Joſeph Gred mit dem Auftrag 
vorgeladen werden, bis zu dieſem Tage um fo 
gewiffer ihre Forderungs: Summen anzumelden, 
und zu liquidiren, anfonft Erſtern zugebenden 
Nachtpeile an ihren Forderungen, Letztere aber 
die gänzlihe Nichtbeachtung ihrer unterlaffenen 
Anmeldung und Liquidirung bi zu diefem Tage 
zuzufchreiben haben, und zum weitern Regreffe 
an den Gommunfdhulbner und bad ihm allen» 
fand noch verbleibende Wermögen verwieſen wers 
den würben, 

Grönenbad, am 42. April 1843. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 

Hefner, Landrichter. 
praes. 3° 43. 
Hntwefens : Berfauf. 

Auf den Antrag der Gantgläubiger bed Echir 
ferd Johann Anmwander von Oberfinöringen 
wird deffen Gefammtanmefen, am 18. Mai d. 
Is. Nachmittags 2 Uhr in Oberfnöringen öffent 
lich verfleigert. 

Daöfelbe beſteht: 4) in einem gemauerten zwei⸗ 
flödigen, mit Platten gededten Wohnhaus. Iſt 
eigen, gibt 2Pr. a hl. Steuer, Blutzehent von 
Gaͤnſen, Enten und Hühnern zur Pfarrei Knd« 
ringen; 2) in dem Gemeinderecht zu einem gans 
zen Nugantheil an den noch unvertheilten Ge: 
meindegründen, gibt 4 bl. Dominikalfteuer ; 3) 
in einem ganz gemauerten, und mit Platten ges 
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beiten Stabel, eigen, und gibt 30 fr. Grundzins 
zur Stadt:Commune Burgau, und a hl. Domis 
nicalfteuer ; 4) in 2 Dez. Krautgarten am Zoll« 
baus. Zehentfrei; 5) in 55 Dezim. Ader in ben 
Gemeindetheilen, gibt 5 bl. Zehentfteuer, Grop« 
und Kleinzebent mit Ausnahme des Klees, und 
anderer Futterfräuter zur Pfarrei Knoͤringen; 
6) in 37 Dezim, Ader in den obern Gemeinde» 
theilen, iſt zehentfrei und gibt mit Nr. 5. 4 fr. 
5bl. Grundzind; 7) in 45 Dezim. Wieſe Vieh⸗ 
meidtheil, und 42 Dez. im untern Ried, beibe 
äebentfrei, und geben zur Stadtgemeinde Bur: 
gau 4 fr. ı bl. Grundzins ; endlih R)in 42 Dez. 
Ader im Spigfeld auf der Höhle, gibt 5 Fr, shl. 
Steuer, und 5hl. Zehentfteuer. Iſt freieigen, gibt 
Großzehent zur Gutsherrſchaft Knöringen, und 
Kleinzehent mit Ausnahme des Kleed, und andern 
Futterfräutern zur Pfarrei daſelbſt. 

Kaufsluftige haben fih am benannten Tage 
vor der Commiſſion einzufinden, und unbelannte 
Kauföliebhaber fich über Vermögen und Leus 
mund auszuweiſen. 

Die Kaufsbedingungen werden am Tage ber 
Berfteigerung befannt gemacht werben. 

Burgau, ben 10. April 4843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Praſſer, Landrichter, 


praes, 13 43. 
Berfteigerung. 

Das in der Berlaffenfchaft der in Dedingen 
verlebten Söldnerdehefrau Maria Katharina 
Wurm, früher verehelichten Arnold, vorhandene 
Mobiliare, beftebend in verfchiedenen Delonomie» 
und Haudgeräthen, Wagen, Pflug, Heu und 
Strohic., verſchiedenem Weißzeug, Käften, Bet« 
ten, Kleibern ıc. wird am Dienflag den 25. b, 
Mts. Vormittag 8 Uhr anfangend, und ben 
darauf folgenden Tagen, und bie vorhandenen 
$mmobilien, beftehend in einer zweiftödigen fehr 
geräumigen Söldenbehaufung mit befonders fte- 
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bendem Stabel, geräumigem Hofraum, worin 
ein doppelter Schmweinftall und ein Brunnen 
ſteht, Garten, ganzem Gemeinberecht, dann 17%, 
Morgen Aecker und Miefen alten Maaßes in 


ber Dedingers, Merzinger:, Zißmwinger und Appetz⸗ 


bofer:$lur gelegen, ‘werben jedenfalld am Mitt: 
woch ben 26. db. Mts. Nachmittags 2 Uhr an— 
fangend, Öffentlich an den Meiftbiethenden ver» 
kauft, wozu Kaufdliebhaber hiemit, und zwar 
zum Verkauf der Mobilien in die Behaufung 
der Erblafferin, der Realitäten aber in die fürftl, 
Bräuerei zu Dedingen eingeladen werben, und 
ed wird bemerkt, daß für die Realitäten nähere 
Erkundigung durch den Wormünder der minder: 
jährigen Kinder, den Bädermeifier Michael Ars 
nold zu Dedingen, ftündlic eingezogen werden 
Tann, Auch Tann ein heil, doch nicht über 
die Hälfte des Kaufſchillings der Realitäten, auf 
benfelben verfihert ald Kapital zu 448 verzinds 
lich ftehen gelaffen werben. 

Der Schätungswerth der Realitäten beftcht 
in 7800 fl. 

Harburg, ben 8. April 1843. 

Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 


228). praes, ?3 43. 
Borladung. 


Wer aus mad immer für einem Rechtstitel 


an den Ruͤcklaß des unterm 50. März I. 38. 


verftorbenen Söldner Georg Käsbohrer ven 
Reatshofen Anforderungen zu maden bat, 
ift aufgefordert, zur Anbringung berfelben an 
der auf Samstag den 13. Mai d. 33. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumten Tagsfahrt im Gerichtd: 
lokale dahier fi zu melden, widrigenfalld aufdie 
nicht angemeldeten Forderungen bei Auseinander« 
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fegung der Verlaffenfchaft Feine Rüdficht ges 
nommen würde, 

Bugleih werden diejenigen, welche etwas zum 
Ruͤcklaß Gehöriges in Handen haben, aufgefors 
dert, dagfelbe bis am obigen Termine, bei Vers 
meidung nocmaligen Erfages, bei Gericht zu 
erlegen. 

Wertingen, den 5. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


praes, 22 45, 





229.) 
Berlaffenfhaft. 

Der Schuhmachermeiſter Sußkind Oppen: 
beimer in Pferfee ift am 2, Februar d. 3, 
ohne Zeftament mit Tod abgegangen, 

Da ber einzige Anteftaterbe desſelben die Erb: 
fhaft nur mit der Rechtswohlthat des Inventars 
angetreten bat, fo werben hiemit alle diejenigen, 
welde an den Oppenheimer'ſchen Ruͤcklaß aus 
wad immer für einem Rechtötitel eine Forde⸗ 


‚zung zu machen haben, aufgefordert, ſolche bins 


nen 60 Tagen a dato bei unterfertigter Wer: 
laſſenſchaftsbehoͤrde anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfald nach Ablauf des Termins feine 
weitere Rüdfihe auf Nachforderungen genom« 
men werden würbe. 

Auch werben alle diejenigen, welche allenfalls 
zur Erbfchaft gehörige Effekten oder Papiere von 
Geldöwerth in Händen haben, aufgefordert, dies 
felben an das unterfertigte Gericht zurüdyugeben. 

Göggingen, ben 10. April 1843, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. ; Beiber, Landrichter. 


—rttt ñññ —— — — 
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Beilage 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 29ten April 1843. Nr, 17. 


— — — — 





250 )a praes. 72 43. 


Einisfung von Haft: und Änterimsfcheinen. 


Bei der unterfertigten Kaffe können gegen: 
wärtig alle Haft: und Interimsſcheine, welche 
fhon vor dem 1. April laufenden Jah— 
res audgefiellt find, eingelöst werben. 

Es ergeht fohin an ſaͤmmtliche Gerichte, Eon: 
feriptions: Behörden, Sparkaffen und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, ſowie an alle Brivat-Perfonen , 
die Aufforderung, diefelben zum Empfange ber 
neuen Urkunden in moͤglichſter Bälde bier vors 
zulegen, 

Münden, ven 22. April 1843. 


Königlihe Staats-Schulden-Tilgungs- 


Special: Kaffe. 
Röfch. Kaufmann. 
231.) & praes, ir 43. 
Die von Eifenbabn: Bau: 


Hebeiten betreffend, 


Dienftag am 23. Mai 1845 Vormittags um 
10 Uhr werden nachſtehende Eifenbahn » Baus 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizei » Behörde 
im Orte Meitingen auf dem Wege des öffent: 
lien, muͤndlich protokollariſchen Abgebotes an 


Bekanntmachungen der Behörden. 





ben Wenigfinehmenden vergeben werden, nem» 
lich: dad 24,465 bayr, Fuß lange, zweite Ads 
beitöloo8 der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion, auf der Linie zwiſchen Herbertshofen 
und Nordendorf liegend, und umfaſſend: 
1) die Herſtellung der Erd» und Dammarbeiten 
veranfchlagt zu 26,450 fl. 31 fr. 
2) Herftellung der Kunftarbeiten 5,976 fl. 50 Er. 
3) die Lieferung der Markſteine 625 fl. a5 fr. 
4) bie Lieferung des Steinmateriald zum Unterbau 
der Bahn, veranfhlagt zu 13,947 fl. 27 fr. 
im Gefammtbetrage zu 47,000 fl. 15 Ir. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmd » Be: 
dingniffe liegen vom 8. Mai 1843 an, im Amts⸗ 
Iofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sek⸗ 
tion zu Jedermannd Einficht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 
ber Steigerungs⸗Verhandlung feine Aualififation, 
fowie feine Gautiond-Fähigkeit durch legale obrig⸗ 
keitliche Zeugniſſe nachzuweiſen. 

Wertingen, den 20. Meitingen, den 20. 

April 1843. April 1843. 


8. DB. Landgericht. K. Eiſenbahnbau⸗ 
Seftion. 
Hermann, Landrichter. Feigele, Ingenieur, 


— — 
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246.) a. praes. $° a3. 


Die Werafforbirung von @ifenbabnbau : Ar— 
beiten betreffend. 


Freitag am 26. Mai 1845 Vormittags 9 Ubr 
werben nachſtehende Eifenbahnbaus Arbeiten bei 
der unterfertigten Polizei:Behörbe im Lokale ber: 
felben auf dem Wege der allgemeinen fhriftlis 
hen Submiffion an den Wenigfinehmenden ver: 
geben werben, nemlidh : bie 25,355 Fuß lange, 
auf der Linie von Schweinau über Nürnberg bis 
zur Fuͤrther Hochſtraſſe liegende Abtheilung B. 
bes I. Arbeitäloofes der mitunterfertigten Eiſen⸗ 
bahnbau ⸗Sektion, welches enthält: 


Erd» und Dammarbeiten im An⸗ 
ſchlage von 

Brüden, Durdläffe und ande: 
‚res Mauerwerk 

Chauſſirung und Pflafterung der 
Weglübergänge 

Lieferung des Stein-Materiald 
zum Unterbau an die Baus 


63,945 fl. a6 fr. 
7,586 fl. 35 fr. 


5,601 fl. 26 fr. 


felle 21,840 fl. 30 fr. 
Lieferung und Beifuhr ber Mark» 
fleine 522 fl. 35 fr. 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 fr. 


Plaͤne, Koftenanfchläge und Uebernahms Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 45. Mai 1845 an, im Amts⸗ 
lotale der mitunterzeichmeten Eiſenbahnbau⸗Sek ⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 


Die Submiſſionen müffen verſchloſſen läng« 
ſtens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei bem unter: 
fertigten k. Landgerichte eingereicht feyn, und es 
haben fämmtlihe Submittenten am Eröffnungs: 
Kermine perfönlich. fi einzufinden, um ber Er: 
Öffnung der Subniffionen beizumohnen und ihre 
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Dualifitation, fowie ihre Kautionsfaͤhig keit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Nürnberg, am 26. April 1843. 


RB. Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau⸗ 


Seftion. 
Frör.v. Kreſo. Dambrun. Ingenieur, 





247.) praes. ?3 45, 


Anweſens Berfauf. 


Die zur Debitmaffe der Romuald Bauer’: 
(hen Eheleute von bier gehörigen Immobilien 
folen auf Antrag der Gläubiger äffentlih an 
den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungäter: 
min auf Mittwoch bem 14. Suni I. Is. früb 9 
Uhr in der diesfeitigen Gerichtöfanzlei anberaumt, 
zu welchem befiß » und zablungsfähige Kaufs: 
liebhaber mit dem Bemerken geladen werden, 
dag die Berkaufsbedingungen im Termine bes 
kannt gemacht werden und daß ber Hinfchlag 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $$- 98 — 101 des Pro: 
zeßgefehed vom 17. November 1837 erfolgt. 

Die zu verlaufenden Objekte find folgende: 
1) dad Wohnhaus, Haus Nr. 58 mit Stabel, 
Stall und Wagenfhupfe unter einem Dache. 

Daffelbe ift zweiftödig von Fachwerk erbaut, 
und enthält zu ebener Erde 4 Wohnftube und 
Küche, im obern Etod 4 Kammern, dann unter 
dem Dache einen Getreide s und Futterboden PL: 
Nr. 2473 mit Einfluß des Hofraums, tariıt 
auf 600fl.; 2) 5 Dez. Garten Pl.sMr. 247b, 
tarirt auf 30 fl.; 3) 84 Dezim, Ader bei der 
oben Mauche Pl.» Mr, 289, tazirt auf ‚400 fl-; 
4) 62 Dez. Ader in der Heben Pi. Nr. 2983, 
taxitt auf 26 fl; 5) 65, Dez. Ader im Nacht: 


‘ 
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ſchopf PL.» Nr. 3547, tarirt auf 36fl.; 6) 60 


Dez. Ader in ben alten Erdäpfeltheilen PL.:Mr- - 


3415, tarirt auf 60fl.; 7) 41 Dezim. Wiefe 
im obern Ried PI.: Nr. 2668, tarirt auf 50 fl; 
8) 76 Dez. Wiefe im Waaſentheil PI.:Nr. 2813, 
tarirt auf 30 fl.;5 9) 58 Dez. Wieſe im obern 
Ried Pl. Nr. 2842, tarirt auf 25 fl,; 10) 84 
Dezim. Wiefe in der Nachtweide Pl«Nr. 5455, 
tarirt auf 30 fl.; 14) 54 Dez. Wiefe im uns 
tern Schopf Pl.» Nr. 3892, tarirt auf 10 fl.; 
12) 13 Dez. Krautgarten Pl.» Nr. 1457, 8 irt 
auf 20 fl.; 15) 98 Dez. Acker auf dem Poft: 
weg DPI.» Nr. 950, tarirt auf 60 fl.; 14) 51 
Dez. Ader im Tafinger Pl.Nr. 484, tarirt auf 
s0fl.s 15) 53 Dez. Acker auf der obern Maur 
che PI.-Nr. 317, tarirt auf 50 fl.; 16) 80 De}. 
Ader im Breitenweg Pl. Nr. 1140, tariıt auf 
40 fl.; 47) 31 Dezim. Acker auf dem Bad» 
ftubenberg Pl.⸗Nr. 1821, tarirt auf 60 fl.;5 18) 
31 Dez. Ader beim Hagenbittele PLN. 2509, 


tarirt auf 7ofl.; 19) 47 Dez. Ader zu Wieſen 


PleaMr. 15154, tarirt auf 47 fl.; 20) 84 De; 
Adır zu Wieſen Pl.⸗Nr. 1515, tarirt auf safl.; 
21) 83 Dez. Ader in Breitenwang Pl.Nr. 835, 
tarirt auf 60fl.; 22) 1 Tagw. 45 Dez. Wieſe 
im langen Schopf Pl.⸗Nr. 3809, tarirt auf 50 fl. 
Das Shätungs- Protofol und die Steuerka— 
tafter- Auszüge koͤnnen bis zum Steigerungdter: 
min in der dieffeitigen Gerichtskanzlei täglich ein: 
gefehen werben, " 
Zugleih wird bemerkt, daß im Termin aud 
die unbedeutende Mobiliarihaft der Romuald 
Bauer'ſchen Eheleute gegen fofortige baare Be: 
zahlung öffentlich verfauft wird, 
Qllertiffen, den 10. April 1845, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Bit, Landrichter. 





—— 
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248.) a. praes, 39 48. 
Borladung. 

In den Hypothekenbuͤchern deb unterfertigten 
Gerichts find auf nachbezeichneten Objekten bie 
dabei genannten aus dem früheren Pfandſchafts⸗ 
Protokoll uͤbergetragenen Poſten, und zwar auf 

1) 4 Morgen Acker im Morſchenbach, Grund⸗ 
buch pagina 807, des Soͤldners Georg Stumpf 
von Ebermergen laut Pfandſchafts-⸗Protokoll 
vom 11. September 41810, 75 fl. zu 5 Procent 
verzindliched Kapital für die Barbara Korn: 
mann von Mauren 

2) 4 Morgen Ader zu Spielberg, ©. B. pag. 
2179 und J Morgen Ader am Spielbergerweg 
G. B. pag. 228, des Söldnerd Kaspar Unger 
von Mauren, laut Pfandfchaftd-Protofol vom 
4. Juni 1821 ein zu 5% verzinsliches Kapital 
zu 100 fl. tür obige Barbara Kornmann. 

3) 4 Morg. Ader auf'n Kubflein ©. B. pag. 
58, des Söldners Johann Georg Mittring 
von Dedingen, laut Pfandfcafts: Protokoll 
vom 12. Novbr. 41782 ein zu 5% verzinsliches 
Kapital zu 50 fl. für Kaspar Metzger (ohne 
Angabe des MWohnorted). 

4) Morg. Ader der Schliefader G. B paz. 
1085, des Soͤldners Jakob Döbler von Schrat- 
tenhofen nun in Allerbeim, laut Pfand: 
fchafts» Protofol vom 23. Juli 1807, 150 fl. 
unverzindlicher Kaufſchilling für Balthafar Kopp 
von Herolbingen. 

5) J Morg. Ader am Wennenberg G. B. pag. 
280, ded Shlöners Johann Andreas Schmid 


son Allerheim, laut Pfandfchafts « Protokoll 


vom 14. Februar 4804_ein zu-5% verzindliches 
Kapital von 100 fl. für Diafon Wilhelm: in 
Augsburg. 

6) 4 Morg. Ader in der Dürnig G. B. pag. 
320, deö Bauern Johann Georg Pfifter von 
Dedingen, laut m. Pia vom 
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45. April 1779 ein zu 58 verzinsliches Kapital 
von 200 fl. für den Grafen von Prund (ohne 
Angabe eined Wohnortes) ; 


7) dem Wohnhaus mit angebautem Gtabel, 
Garten und Gemeindegerechtigfeit pag. 140, der 
Anna Marla Bahinger, Söldneröwittwe von 
Wörnigoftheim, laut Pfandſchafts-Protokoll 
vom 4. September 1815 ein zu 52 verzinsliches 
Kapital von 100 fl. für Moifes Nathan in 
Hainsfarth und laut Pfandfchaftsprotofol vom 
19. April 4811. ein zu 5 Prozent verzindliches 
Kapital von 50 fl. für diefen Moifes Nathan ; 
ITgw. zweimähdige Stettwiefe G. B. pag. 2u1, 
und J Tgw. allda pag. 455, berfelben Bachin—⸗ 
ger, laut Pfandfchafts»Protofol vom 12. Mai 
1790 ein zu 5% verzindliches Kapital von 200 fl. 
für Balthafar Pfifter von Wörnigoftheim. 


8) IMg. Ader am Sorheimer Berg pag. 429, 
des Soͤldners Leonhard Endref von Zifwin 
gen, laut Pfandfhaftd:Protofoll vom 29. Mai 
41762 ein zu 58 verzindliched Kapital von 50 fl. 
für Kaſtner Molher in Harburg, und 


9) auf 3 Mg. Ader das Beet an der Rinnen 
pag. 1055 und # Mg. Ader der Sonderlochacker 
pag. 1054 des Lehenbauren Michael Döbler 
von Schrattenhofen, laut Pfandfchaftd-Pro- 
tofol vom 9. Januar 41795, ein zu Ag verzinds 
liches Kapital von 300 fl. an bie Wittwe bed 
Johann Georg Wild von Heroldingen eim 
eingetragen. 


" Da von den OÖbjeftenbefigern weder bie auf: 
geführten Gläubiger noch deren nmachgelaflene 
Relikten audgeforfcht werben können, noch auch 
ihnen bewußt ift, wo fi die Schuldbofumente 
befinden, fo werden auf Antrag berfelben bie 
Gläubiger, deren Reliften ober wer immer aus 
den bemeldten Schuldinftrumenten rechtliche Ans 
ſpruͤche machen zu koͤnnen glaubt, biemit edik⸗ 


— — — — 
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taliter vorgeladen, dieſe binnen 53 Monaten um 


fo mehr hierorts geltend zu machen, als ſonſt nad 
fruchtlofem Ablauf dieſes Termines die aufgeführ- 
ten Poften, im Hypothekenbuch gelöfcht werben 
werben. 


Harburg, den 15. April 1843. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrfchaftsrichter. 





249.) praes, 23 43. 


Dierde:Diebftabl, 


In der Naht vom 5. auf den 6. d. Mts. wurde 
dem Müllermeifter Johann Endres zu Klofter: 
beuren aus feinem Pferdſtall ein Pferd, 
Wallach, von fhwarzbrauner Farbe, 6 Jahre alt, 
im Werthe von 300 fl. entwendet. Dasfelbe ift 
16 Faͤuſte hoch, fehr gut genährt, und am rechten 
bintern Zug mit einem ohngefähr 'eine Hand 
breiten weißen Streif gezeichnet. 


- Da der Thäter zur Zeit unbefannt ift, fo 


fielen wir dad Erfuchen, Spähe zu verfügen, 
und im Entdedungsfalle Anzeige hierher gelan: 
gen zu laffen. 


S$llertiffen, ben 19. April 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Off, Landrichter. 
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250.) . prım, 22 43. 


Borlabung. 


Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des 
zu Bühl verftorbenen Benefiziaten Prar- 
marer eine Forberung zu machen haben, wer⸗ 
den hiemit aufgefordert, ihre Anſpruͤche binnen 
50 Tagen a dato hierorts geltend zu machen, 
widrigenfalls nah Umfluß diefes Termins ohne 
Ruͤckſichtnahme zur Maſſa⸗Vertheilung gefchrit: 

»ten werben wirb. 


Günzburg, ben 23. April 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


251.) praes. +43. 


Hntweiens:Berfauf. 


Auf den Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Wohnhaus bed WBereiterd Lubmwig 
Heilmann bahier zum öffenılihen Verkaufe 
in vim executionis audgefegt, und Termin auf 
Dienflag den 16. Mai 1.35. Vormittags 9 Uhr 
beftimmt. 

Kaufd» und zahlungsfähige Liebhaber werden 
biezu eingeladen. 


Wallerftein, den 28. April 1845. 
gürftlich Oettingen⸗Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. 
(Der Herrfhaftsrichter beurlaubt.) 
Aummer, Affeffor. 


—,— 
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252.) praes, J 45. 


Borlabung. 


Die ledige Soͤldnerstochter Barbara Ho riſch 
von Landshauſen hat als den Vater ihres 
am 18. Februar l. Is. geborenen Kindes, Namens 
Jakob, dem ledigen Dienſtknecht Franz Hörs 
mann von Bachhagel bezeichnet. 


Diefer hat fi) jebod vor der Verhandlung 
über die Vaterfchaft und Alimentenanfprüce aus 
feiner Heimath entfernt, und dba man bem der⸗ 
maligen Aufenthalt des Hörmann nicht erforfchen 
fonnte, fo wirb folcher biemit öffentlih auf den 

>21. uni I. 35. Morgend 8 Uhr zum Verſuche 
ber Sühne und eventuell zur protofollarifch ſchluͤſ⸗ 
figen Verhandlung hierher vorgelaben. n 


Lauingen, ben 25. April 1843. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


253.) praes, 3 43. 


WBerfteigerung. 


Am Mittwoch ben 17ten Mai laufenden Jah⸗ 
red früh 9 bis 42 Uhr und Mittags 1 bis 5’ 
Uhr werben aus dem Nachlaſſe bed zu Dffin- 
gen verflorbenen Pfarrers Gay verfchiedene 
Gegenſtaͤnde gegen ſogleich baare Bezahlung öffent: 
lid an den Meiftbiethenden verfteigert, als: Bet⸗ 
ten, Leib⸗, Kifch« und Bettwaͤſche, Schreinwerf 
aller Art, Porzellan, Glaͤſer, Kuͤchengeſchirre ıc. 


Kaufsliebhaber werden in das Pfarrhaus nach 
Offingen eingeladen. 
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Gleichzeitig werben alle diejenigen, welche aus 
dem Nachlaſſe des Defunkten etwas befigen, 
aufgefordert, diefe Gegenftände dem MaflarEu: 


rator Wagnermeifter Johann Boͤck in Offingen 
einzubändigen. 


Wer dagegen an ben Nachlaß etwas zu fordern 
bat, wird zur Geltendmadhung feiner Anfprüce 
termino 30 Zagen a dato aufgeforbert, nad) 


Umfluß diefes Zermines aber zur Vertheilung 


der Maſſa ohne weitere — — geſchrit ⸗ 
ten werden. 


Günzburg, den 30. April 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 





praes. $ 45. 


254.) 
Worladung. 


Nachdem auf die, in mehreren öffentlichen 
Blättern erlaffene dieffeitige Aufforderung vom 
6. Dctober v. 38. wegen binnen 6 Monaten ans 
zubringenber Erklaͤrungsabgabe über die Ans oder 
Nichtanerfennung des von dem koͤnigl. Pfarrer 
Joſeph Meyer von Duͤnkeldhauſen dießorts 
vorliegenden Teſtamentes von Seite deſſelben 
unwiſſend wo ſich befindlichen Geſchwiſterten, 
oder auch deren allenfallſige Descendenz ſich Nie⸗ 
mand hervorgethan hatte; ſo wird demnach in 
Folge des in vorbemeldter Ediktal⸗Citation ent» 
daltenen Praͤjudizes dad vom dem vorgenannten 
Erblaffer vorhandene Teflament ald unbeftritten 
angenommen, und nad dem Antrage ber bethei⸗ 
ligten Univerfa-Erbin hiebei noch audgefprocden, 
daß den allenfalls noch nachträglich ſtattzufinden⸗ 
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den Einſprachen gegen den Pfarrer Mayerfchen 
legten Willen Beine beachtende Ruͤckſicht gegeben, 
fondern bie Verlaffenfhaft nah den teftamen: 
tarifchen Beflimmungen ihrem Ende nunmehr 
zugeführt werde, 


Neuburg, ben 25. April 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landricter. 


255.) je praes, 3 45, 


Den befinitiven Sag für das braune Sommer: 
bier im Subjahr 1842/43 betreffend. 


Durch hohe Entfchließung Fal. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 28- died Monats (Kreis:Intelligenz:Blatt 
1845 Seite 278) wurde der Ganterpreid 
bed braunen Sommerbierd im Subjahre 
1842/43 für den I. Difrikt, beziehungsmeife 
bie Stadt Augsburg auf Fünf Kreuzer zwei 
Pfennig feſtgeſetzt. 

Diefem Preife wird der Communal · Auſſchlag 
und beziehungsweiſe der Schenkpreis beigezählt, 
und die Taxe normirt ſich demgemaͤß: 

4. bei Verleitgeben unter dem Reife auf 
ſechs Mrenzer; 
2. beim Verleitgeben im Kleinverkaufe: 
a) bei ben Bierbräuern, Plagwirthen und 
Zraiteuren auf ſechs Kreuzer zwei 
Pfeunig; 
b) bei ben Kafferfcpenen auf fieben 
Kreuzer. 
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Diefe Zare darf bei Wermeibung ber geſetz⸗ 
lichen Strafe nicht uͤberſchritten werden. 


Es kann uͤbrigens nur im Intereſſe der Wirthe 
liegen, das Bier unter dieſer Taxe, jedoch bei 
vorſchriftsmaͤßiger Güte und vor— 
ſchriftsmäßigem Gehalte verleitzugeben, 
und ber Stadt⸗Magiſtrat wird Geſuche um Vers 
leitgebung des Bieres unter der Zare gern 
fehen, daher wurde die Verfügung getroffen, daß 
folhe Geſuche gleih dem Bierpifita 
tiond » Commiffär angezeigt werben 
tönnen, weldher fie fofort zuränzeige 
des Stadt» Magiftrats bringen wird. 


Augsburg, den 29. April 1843. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
‚Der 1, Bürgermeifter: 


Dr. Garron du Bal. 
Birkinger, Sekt, 


256.) praes, 3 43. 


Berſteigerung. 


Das Anweſen des Gaͤrtners Valentin Zürn 
in Waͤhen, Gemeinde Hoiren, wird am Don: 
nerfiag den 11. Mai Nachmittags 4 Uhr unter 
gerichtlicher Leitung öffentlich verfteigert. 5 


Diefes Anweſen beftebt in einem Wohnhauſe 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache 
Lit, A. Pl.Nri. 555 von 2 De;., in einem Gras, 
Baums und Krautgarten Pi.Mr..557a von 1 
Tagw. 29 Dez. ; in einem Ader Pl. Nr. 557b 
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von 80 Dezim., enblih in einem Baumplage in 
MWähen von 95 Dez. PL: Nr. 558, 


Die darauf haftenden Laſten und Kaufsbedin—⸗ 
gungen werden bei der Verfteigerung befannt 
gegeben werden. Die Verhandlung felbft wird 
im Wirthshauſe zum Schloͤßle in Schachen vors 
genommen. J 


Kaufsliebhaber werden daher eingeladen; ſolche, 
deren Verhaͤltniſſe dem Gerichte unbekannt ſind, 
haben fi mit den erforderlichen Vermoͤgens⸗ 
Zeugniſſen zu verſehen. 


Lindau, am 12. April 4845. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(In Verhinderung bes k. Landrichters. 
Sehmib , 1. Ach 


— — — 


257. b.) praes, 23 43. 


Gläubiger »Worlabung. ° 


Die Gemeinden: Bernbeuren, Burggen, 
Enzenftetten, Hopfen, Lechbruck, Zen 
genmwang, Rieden, Roßbaupten, Geeg, 
Thannenberg und Zwiefelberg, dieß 
Gerichts, haben um gerichtliche Liquidirung der 
gegen fie aus ben Jahren 1809 und 1810 befle» 
benden Kriegöfoftenperäquationd:Forberungen bes 
bufs der Einleitung einer Nachlaß⸗ und Friſten⸗ 
Regulicungd- Verhandlung gebeten, und bie ßſei⸗ 
tiges Gericht diefen Antrag nach Gerichtdorbnung 
Cap. XVIII. $ 15. als flatthaft gefunden. 


Es werben daher fämmtliche Inhaber von Per: 
äquationsfcheinen, welche von unterfertigtem Ge: 


* 
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richte im Jahre 1816 für bie fchuldenben Ge» 
meinden au porteur auögeftelt werden mußten, 
biemit aufgefordert, binnen zwei Monaten und 
laͤngſtens bis zum 24. Juni I, 38. um fo gewilfer 
diefe Scheine in Driginal oder beglaubigten Ab: 
ſchriften perfönlich oder ſchriftlich hierortö zu pros 
duciren, und ihre Forderungen an Kapital und 
Zinfen, und waß die bereitö Anhängigen, oder ſchon 
rechtskraͤftig Entſchiedenen betrifft, auch an Koften 
unter Beifügung ber richterlich feſtgeſetzten De- 
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Nach beendetem Kiquidations » Verfahren und 
bergeftelltem Zilgungsfonds wird eine Convoka⸗ 
tion fammtlicher Gläubiger zum Zwede ber Nach⸗ 
laß» und Friftenregulirungs » Verhandlung ftatt: 
finden, deren Mefultat der Genehmigung ber 
böhern Kuratel unterfiellt werden muß, und 
werben bie bießfallfigen Termine noch befonders 
befannt gemacht werben. 


Süffen, den 15. April 1843. 


fervitorien zu liquidiren, als fie aufferdem mit_ 


demfelben von der Schuldentilgungdsmaffa diefer 
Gemeinden, mit deren Bildung dad k. Landgericht 
als Kuratelbehörbe bereitd begriffen ift, ausge⸗ 
fchloffen würden. 


AUGSBURGER B. COURS 
————— ———— —— 





Den 1, Mai 1643. 






Obligationen ü 3%, 9% prompt 
Bank. 4ktin „ „ Div. I. Sem- 


101°/4 | 101 
6635 689 


) 





Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schr. v. Schatte, Landrichter. 


sa K.STAATS- PAPIERE. 


ı Geld. 


t 
Den 4. Mai 1843. — 


“ 101%/4 | 101 


.. Di. T. Sem, | 6653 660 
! j 


Obligationen ü 3*/,%/,prompt 
Bank Aktien 
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Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


dato. Alıgsburg den 13ten Mai 1843. Wr. 19. 





258.) b. praes. 4° 43. 


Die Berakkordirung von Eifenbahnbau : Hr: 
beiten betreffend, 


Freitag am 26. Mai 1845 Vormittags 9 Ubr 
werden nachftehende Eifenbahnbaus Arbeiten bei 
der unterfertigten Polizei-Behoͤrde im Lokale der: 
felben auf dem Wege ber allgemeinen fchriftlis 
hen Submiffion an den Wenigfinehmenden ver: 
geben werben, nemlich: die 25,555 Fuß lange, 
auf der Linie von Schweinau über Nürnberg bis 
zur Fürther Hochſtraſſe liegende Abtheilung B. 
des I. Arbeitöloofes der mitunterfertigten Eifens 
babnbau:Seftion, welched enthält: 

Erd» und Dammarbeiten im An« 

ſchlage von 63,915 fl- a6 fr. 
Brüden, Durdläffe und ande 

red Mauerwert 
Chauffirung und Pflafterung der 

Begübergänge 
Lieferung ded Stein. Materials 

zum Unterbau an die Baus 


7,586 fl. 35 fr. 


5,601 fl. 26 fr. 


ftelle 21,840 fl. 30 fr. 
Lieferung und Beifuhrder Mark⸗ 
fteine 322 fl. 35 fr. 


baher im Ganzen 99,066 fl. 50 Fr. 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms⸗Be · 
dingniffe liegen vom 35. Mai 1843 an, im Amts- 





Bekanntmachungen der Behörden. 






lofale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sek⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen läng« 
ftens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem unters 
fertigten k. Landgerichte eingereicht feyn, und es 
baben fämmtlihe Submittenten am Eröffnung: 
Termine perfönlich fi einzufinden, um der Er: 
Öffnung der Submiffionen beizumohnen und ihre 
Qualifitation, fowie ihre Kautionsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg, am 26. April 1843. 


K. B. Landgericht. Kgl. Eifenbabnbau- 
Sektion. 


Srhr. v. Areſs. Dambrun, Ingenieur. 





259.) c. praes, 3% 45. 


Die Berakfordirung von Eifenbabn.Bau: 
Arbeiten betreffend, 


Dienfiag am 25. Mai 18435 Vormittags um 
40 Uhr werben nachſtehende Eifenbahn » Bau: 
Arbeiten bei der unterfertigten Polizei» Behörbe 
im Orte Meitingen auf dem Wege bed oͤffent⸗ 
lien, mündlich protofollarifhen Abgebotes an 
den Wenigfinehbmenden vergeben werden, nem⸗ 
lih: dad 24,465 bayr. Fuß lange, zweite Ar⸗ 
beitöloo8 der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau: 

21 
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Sektion, auf der Linie zwiſchen Herbertöhofen 

und Norbendorf liegend, und umfaifend : 
4) die Herftelung der Erb: und Dammarbeiten 
veranfchlagt zu 26,450 fl. 31 fr. 
2) Herftellung der Kunftarbeiten 5,976 fl. 50 fr. 
5) die Lieferung der Markfieine 625 fl. 45 kr. 
4) die Lieferung des Steinmateriald zum Unterbau 
der Bahn, veranfchlagt zu 13,947 fl. 27 fr. 
im Gefammtbetrage zu 47,000 fl. 13 fr. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms-Be— 
dingniffe liegen vom 8. Mai #843 an, im Amts⸗ 
lokale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau:Sef: 
tion zu Jedermanns Einſicht offen. 

Jeder Steigerungsluftige hat vor dem Anfange 
ber Steigerungd» Verhandlung feine Qualifikation, 
fowie feine Gautiond- Fähigkeit durch Legale obrig⸗ 
keitliche Zeugniffe nachzumeifen. 

Wertingen, ben2o, Meitingen, ben 20. 

April 1843» April 1845. 


K. DB. Landgericht. K. Eiſenbahnbau— 
Sektion. 
Hermann, Landrichter. Feigele, Ingenieur. 





260.) b. praes, 3° 43. 


In den Hypothekenbuͤchern bed unterfertigten 
Gerichts find auf nachbezeichneten Objekten bie 
dabei genannten aus dem früheren Pfandſchafts- 
Protokoll übergetragenen Poften, und zwar auf 

4) z Morgen Ader im Morſchenbach, Grund« 
buch pagina 807, bed Söldner Georg Stumpf 
von Ebermergen laut Pfandſchafts-Protokoll 
vom 44. September 1810, 75 fl. zu 5 Procent 
verzindlihed Kapital für die Barbara Korn: 
mann von Mauren, : 


276 


2) Morgen Ader zu Spielberg, G. B. pag. 
2179 und J Morgen Ader am Spielbergermweg 
G. 8. pag. 228, des Soͤldners Kaspar Unger 
von Mauren, laut Pfandbfchafts-Protofol vom 
4. Juni 1821 ein zu 52 verzinsfiches Kapital 
zu 100 fl. für obige Barbara Kornmann. 

3) 3 Morg. Ader aufn Kubftein G. B. pag. 
58, des Soͤldners Johann Georg Mittring 


von Dedingen, laut Pfandfchafts» Protofoll 


vöm 42. Novbr. 4782 ein zu 52 verzinsliches 
Kapital zu 50fl. für Kaspar Metzger (ohne 
Angabe des Wohnortes). ' 


4) z Morg. Ader der Scliefader ©. B. pag. 
1083, des Söldnerd Jakeb Döbler von Schrat: 
tenbofen nun in Allerheim, laut Pfand: 
fhafts» Protokoll vom 23. Juli 4807, 150 fl. 
unverzinslicher Rauffchilling für Balthafar Kopp 
von Heroldingen. 

5) 3 Morg. Ader am Wennenberg ©. B. pag. 
280, ded Soldners Johann Andreas Schmid. 
von Allerbeim, laut Pfandfchafts « Protokoll 
vom 14. Februar 4804 ein zu 52 verzinsliches 
Kapital von 100 fl. für Diafon Wilhelm in 
Augsburg. 

6) J Morg. Ader in der Duͤrnitz ©. B. pap. 
320, des Bauern Johann Georg Pfifter von 
Dedingen, laut Pfandfcafts«Protofoll vom 
45. April 4779 ein zu 52 verzinsliched Kapital 
von 200 fl. für den Grafen von Prund (ohne 
Angabe eines Wohnorted) ; 


7) dem Wohnhaus mit angebautem Stabel, 
Garten und Gemeindegerechtigkeit pag. 440, der 
Anna Maria Bahinger, Soͤldnerswittwe von 
Wörnigoftheim, laut Pfandſchafts-Protokoll 
vom 4. Septerhber 1815 ein zu 58 verzinsliches 
Kapital von 400 fl. für Moifes Nathan in 
Hainsfarth und laut Pfandſchaftsprotokoll vom 


49. April 4814 eim zu 5 Prozent verzindliches „ 
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Kapital von 50- fl. für diefen Moiſes Nathan ; 
15 Tgw. zweimähdige Gtettwiefe ©. B. pag- 24 
und # Tgw. allda pag. 455, derfelben Bachin- 
ger, laut Pfandfchafts s Protofoll vom 12. Mai 
1790 ein zu 5% verzindliched Kapital von 200 fl. 
für Balthafar Pfifter von Wörnigoftheim. 

8) EMg. Ader am Sorheimer Berg pag- 429, 
des Sölönerd Leonhard Endref von Zißwin— 
gen, laut Pfandfhafts:Protofoll vom 29. Mai 
1762 ein zu 5% verzindtiches Kapital von 50 fl. 
für Kaftner Moller in Harburg, und 

9) auf IMg. Ader das Beet an der Rinnen 
pag. 1053 und $ Mg. Ader der Sonderlodader 
pag. 1054 des Lehenbauren Michael Döbler 
von Schrattenhofen, laut Pfandicaftd:Pro: 
tofoll vom 9. Sanuar 4793, ein zu 4% verzins⸗ 
* liches Kapital von 300 fl. an die Wittwe des 
Johann Georg Wild von Heroldingen eins 
eingetragen. | 

Da von den Objektenbefigern weder die auf: 
geführten Gläubiger noch deren nachgelaflene 
Relikten audgeforfcht werben können, noch auch 
ihnen bewußt ift, wo fi die Schulddofumente 
befinden , fo werden auf Antrag berfelben die 
Gläubiger, deren Relikten oder wer immer aus 


den bemeldten Schuldinftrumenten rehtlihe Anz 


fprühe machen zu können glaubt, biemit edik: 
taliter vorgeladen, diefe binnen 5 Monaten um 
fo mehr hierortö geltend zu machen, als fonft nad 
fruchtlofem Ablauf diefed Termines bie aufgeführ» 
ten Poften im Hypothekenbuch gelöfht werden 
werben. 

Harburg, ben 13. April 1843. 


Fuͤrſtliches Herrichaftsgericht. 


Aummer, Herrfchaftsrichter, 
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261. c.) praes, 23 35. 


@laubiger : Borlabung. 


‚Die Gemeinden: Bernbeuren, Burggen, 
Enzenfletten, Hopfen, Lehbrud, Lens 
genmwang, Rieden, Roßhbaupten, Seeg, 
Thbannenberg und Zwiefelberg, dieß 
Gerichts, haben um gerichtliche Liquidirung der 
gegen fie aus den Jahren 1809 und 41810 befte» 
henden Kriegöfoftenperäquationd-Forberungen bes 
bufs der Einleitung einer Nachlaß: und Friften- 
Regulisungd-Berhandlung gebeten, und bießjei- 
tigeö Gericht diefen Antrag nach Gerichtsordnung 
Cap. XVII. $ 13. als ftatthaft gefunden. 


Es werben daher fammtliche Inhaber von Per: 
äquationsfcheinen, welche von unterfertigtem Ges 
richte im Jahre 1816 für die ſchuldenden Ge- 
meinden au porteur ausgeſtellt werden mußten, 
biemit aufgefordert, binnen zwei. Monaten und 
längftens bis zum 24. Juni I, 38, um fo gewiffer 
biefe Scheine in Driginal oder beglaubigten Ab: 
ſchriften perfönlich oder fchriftlich hierorts zu pro⸗ 
duciren, und ihre Forderungen an Kapital und 
Zinfen, und was die bereitö Anbhängigen, oder ſchon 
rechtöfräftig Entſchiedenen betrifft, auch an Koften 
unter Beifügung ber richterlich feftgefegten De» 
fervitorien zu liquidiren, als fie aufferdem mit 
demfelben von der Schuldentilgungdmaffa dieſer 
Gemeinden, mit deren Bildung bad f, Landgericht 
ald Kuratelbehörbe bereitd begriffen ift, ausge: 
ſchloſſen würben, 


Nach beendbetem Liquibationd » Verfahren und 
bergeftelltem Tilgungsfonds wirb eine Convoka⸗ 
tion fämmtlicher Giäubiger zum Zwede der Nach⸗ 
laß» und Friftenregulirungs» Verhandlung flatt: 
finden, deren Refultat ber Genehmigung der 
hoͤhern Kuratel unterfiellt - werden muß ,. und 

21 * 
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werben bie dießfallfigen Termine eo befonders 
befannt gemacht werben. 


&üffen, den 13. April 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatfe, Landrichter. 


262.)b.) praes. 1° 45. 


Die Abhaltung des WBollmarktes in Augsburg. 

Der dießjährige Wollmarkt zu Augsburg 
wirb wegen des einfallenden Frohnleichnamsfeſtes 
am 42., 13., 14. und 16. Junius d. 35, 
abgehalten. 

Zum zahlreichen Beſuche deöfelben wird mit 
dem Bemerken eingeladen, daß man durch Ber: 
größerung des bisherigen Marktlokales die zweck⸗ 
mäßigften Vorrichtungen getroffen habe, um allen 
billigen Anforderungen ber Käufer und Berfäufer 
in jeder Weiſe zu entfprechen, 

Augdburg, den 15. April 1845. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Blrgermeifter : 


Dr. Carron du Bal. 
Birkinger, Sekretär, 





263.) a praes. € 43. 


Die Weraflorbirung von Eifenbabnbau: 
Arbeiten betreffend. 

Mittwoch am 31. May 1843 Vormittags 10 
Uhr werden nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei» Behörde im Orte 
Bichtenfeld auf dem Wege der allgemeinen fchrifts 
fihen Submiffion an den Wenigfinehmenden ver 
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geben werben, nemlid: das 23,182 Fuß lange, 
jwifchen den Orten Zapfendorf und Unterzettlig _ 
liegende 1. Arbeitöloos her unterzeichneten Baus 
fection, welches Erdarbeiten im Anſchlage von 
19,615 fl. 15 fr., Brüden und Durdläffe im 
Anſchlage vom 14,250 fl. 21 kr., eine Chauffee- 
Korrection im Anfchlage von 5815 fl., Chauffi- 
rung und Pflafterung im Anfchiage von 1866 fl. 
56 kr., Anlegung von Steinwürfen und Auspfla: 
flerung von Dammböfhungen im Anſchlage von 
8582 fl. 35 fr., dann Materialien zum Unterbau 
im Anſchlage von 24,212 fl. 29 kr., Lieferung 
der Markfieine im Anfchlage zu 3Tofl. 50 kr., 
alfo im Ganzen 74,495 fl. 22 Fr. enthält. 


Die Submiffionen müffen verfhloffen bis 30, 
May Abends 6 Uhr beim unterfertigten k. Land: 
gerichte übergeben feyn, und es haben fammtli: 
&e Submittenten im Eröffnungstermine ſich per: 
fönlich einzufinden, und die erforderlichen Nach: 
weife zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernabmd: Ber 
dingniffe liegen vom 20. Mai 1845 an im Amts⸗ 
lofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbaus&ch- 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 


Jeder Steigeiungdluflige bat vor dem Ans 
fange der Steigerungs ⸗Verhandlung feine Quas 
Iififation, fowie feine Kautionsfähigfeit durch 
legate Zeugniffe nachzuweiſen. 


Lichtenfels, am 5. May 4843. 


K. B. Landgericht. Kol. Eiſenbahnbau— 
Sektion. 


v. Grabl, Landrichter. Balbier. 
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264.) a praes. $ 45. 
Die Werafforbireung von Eifenbahnbau: 
Arbeiten betreffend. 

Donnerftag, am 1. Juni 4845 Vormittags 
Uhr werben bei ber unterfertigten Poligeibehörbe 
im 2ofale derfelben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten auf dem Wege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submilfion an den Wenigfinehmenden zur 
Ausführung vergeben werden, nemlich: dad 1Vte 
24,896' lange, zwiſchen Bamberg und Breiten» 
gaͤßbach liegende Arbeits :2oos, weldes umfaßt: 

Erd» und Dammarbeiten im 
Anfchlage zu : 40,095 fl. 31 fr. 
Chauffirung und Pflafterung ber 

BWegübergänge 
Brüden und Durdläffe 
Lieferung und Beifubr bed Stein: 

materiald zum Unterbau 29,580 fl. 9 fr. 
Lieferung und Beifuhr der 

Markiteine 235 fl. — fr. 

Daber im Ganzen 410,656 fl. 5 fr. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbeding · 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtölos 
kale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Sek⸗ 
tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch bie 
lithographirten SubmillionssFormularien in Em: 
pfang genommen werden können. 

Die Submiffionen mäffen verfhloffen und ge: 
hoͤrig überfchrieben längftens bis 50. May Abends 
6 Ute bei ber unterfertigten Polizeibehörbe eins 
gereicht feyn, und es hat fi jeder Gubmittent 
am Gröffnungdtermine einzufinden, um ber Er« 
Öffnung der Gubmiffion beizumohnen und feine 
Zulaffungd- fowie Gautiondfähigkeit durch legale 
Beugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg, am 3. May 1843. 


K. B. 2 * Eiſenbahnbau⸗ 
Ba Sektion. 


mberg I. 
Geiger, Landrichter. a 


4.178 fl. 15 fr. 
56,577 fl. 10 fr. 
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265.) a praes, $ 45. 


. Haus: Berfauf. 

Das zur Concursmaſſe bed vormaligen Ban: 
quier Rudolph Landauer gehörige Haus Lit, 
D. Nr, 25, auf 8500 fl. gefhägt, wirb dem öffent: 
lihen Verkaufe ausgeſetzt, und BietungdsZagds 
fahrt auf Mittwoch den 7. Juni Vormittags 14 
Uhr im Eommiffionszimmer Nr, IX, beftimmt. 

Zahlungs⸗ und befißfähige Kaufsliebhaber wer: 
ben biezu unter bem Bemerken eingeladen, baß 
der biefigen Gommune dad Einftandöreht auf 
diefes Haus zuftebe. 

Augdburg, ben 2. Mai 1843. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Vorbrugg. 





266.) praes. $ 43. 


Gant: Proflama. 


Martin Schleich, Schenkwirth auf dem 
Sägerhbaufe zu Waal und beffen Ehefrau 
Thereſia haben fi dem Gantverfahren unters 
worfen. Demnach werden bie Ediftötage wie folgt 
fefigefegt: a) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Korberungen Montag der 29. Mail, 38.; b) 
zur Vorbringung der Einreden Mittwoch der 28. 
Zuni; e) zur Schluß-Berbandlung, und zwar: 
4) zur Anbringung ber Repliken Freitag ber 28. 
Juli, 2) zur Abgabe der Dupliten Montag ber 
44. Augufl d. 36, jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle befannten und unbefannten Gläubiger ber 
Gemeinfhuldner werben hiemit aufgeforbert, idre 
Rechte an den benannten Terminen zu liquidiren 
und zwar bei Bermeibung bed Mechtönachtheiles, 
daß die Forderung desjenigen, welcher am erften 
Ediktstage nicht entweder felbft, oder durch einen 
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Bevollmaͤchtigten erfcheint, der Präclufion unter: 
liegt, die Verfäumung der folgenden Ediklstage 
aber, die Prafluffion diefer Gerichtshandlungen 
zur Folge haben wird. 

Buchloe, den 26. April 1845. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dr, Aruger, Landrichter, 





praes, $ 43. 
Anwe ſens Berkauf. 


Auf Antrag der Glaͤubiger der Martin 
Schle ich'ſchen Eheleute zu Jaͤgerhaus bei 
Waal wird das Realbeſitzthum derſelben dem 
Verkaufe durch öffentliche Verſteigerung unter: 
worfen, und hiezu Termin auf Samstag den 
27. Mai I. Is. Vormittags von 9 — 12 Uhr 
angeſetzt. Kaufsliebhaber werben eingeladen, au 
benannten Rage in ber Zaferne zu Waal ſich 
einzufinden, wo die Werfteigerung vor fih gehen 
wird, 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben fi 
über Leumund und Vermögen genügend audzu« 
weiſen. be 

Das Anmwefen hat folgende Beftandtheile: 


1. In der Steuergemeinde Baal. 


A. Das zur Herrſchaft Waal grundbare Sölb: 
gut. Hiezu gehört: dad Wohnhaus mit Neben: 
gebäude und Hofraum 43 Dezim., an Gärten 
2 Tgw. 65 Dez., an Aderfeld 41 Dez. Wiefen 
74 Dezim., Lehmgrube 35 Dezim. Mit dieſem 
Gomplere ift das ſ. g. Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nubantheile an den noch umvertheilten 
Gemeindegründen verbunden. Hierauf ruht: a) 
ein Grundfteuer» Simplum von 54 fr. 7 hL, b) 
zur Herrfchaft Waal aus 450 fl. Bodenzind- Ka: 
pital einen Zins von 48 fl. 


267.) 





\ 
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B. Das zur Herrfhaft Waal grundbare Zus 
baugut. Diefes umfaßt: an Krautgärten 6 De;., 
an Aedern 45 Tgw. 87 De;., an Wieſen 2 Tgw. 
20 Dez., Baldung 4 Tgw. 48 Dez, an Kies— 
gruben 45 Dez. Hierauf ruhen: a) ein Grund» 
feuer: Simplum von 3 fl. 20 fr. Ahl., b) zur 
Herrfhaft Waal Stift 1 fl., Getreiddienft im 
Kaufbeurer Maaß: Roggen ı Schifl. 4 Mes. 
Haber 1 Schffl. 4 Ms. Die Gutsherrſchaft zu 
Baal befigt die Befugniß auf den Grunpflüden 
Pl.⸗Nr. 15028, 1502b, 45035, und 1505b Lehm 
zu graben folange fie folchen noch enthalten. 

C. Die Indeigenen Gemeindetheile, Aeder 4 
Zgw. 22 Dez, Wieſen 1 Tgw. 19 Des. Hier 
auf haftet ein Grundfteuer-Simplam zu 17 fr. 

D. Die Indeigene Wiefe 67 Dez. Auf diefer 
laftet: a) ein Grundfleuer- Simplum von 8 fr, 
5 bt, b) Grundzins 5 fr. 

E, Den Iubeigenen Ader 65 Dez. Von diefem 
wirb verabreicht: ein Grundfteuer-Simplum vo 
hr. 5 hl. : 


11. In der Steuergemeinde Bronnen. 


Die Indeigene Wiefe, an der Gingold ı Tgw. 
70 Dezim. Hierauf laſtet: a) ein Grundſteuer⸗ 
Simplum von 14 kr, b) ein Grundzins zu 3 fl. 

IH. In der Steuergemeinde Emmenhaufen. 

Die Iudeigene Kreuzwieſe 85 Dez. Auf biefer 
haftet ein Grundfteuer: Simplum zu 5 kr. ahf. 
Der zum Anweſen gehörige f. g. Kauberleader Pi.« 
Nr. 2165, welcher 72 Dez. umfaßt, wird gefondert 
zum Aufſtrich fommen. Auf diefem ruht: a) ein 
Grundſteuer⸗Simplum von 7 fr., b)an Getreid: 
dienft zur Herrfhaft Waal, Kern 35 Sechsz., 
Roggen 4 Brl. 23 Sechsz., Haber 4 Br. 2} 
Sechsz. 

Die fünf erſtehelichen Knder des fruͤhern An« 
wefens + Befigerd Sebaſtian Dietrich haben, 
menn fie Trank oder bienflloß find, vier Boden 
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lang freie Verpflegung, und fo lange fie das 16. 
Lebensjahr nicht zurüdgelegt haben, die ganze 
liche Erhaltung aus dem Anweſen, fowie lebens: 
längliche Wohnung im Haufe anzulprecen. 

Auf dem Legteren wird gegenwärtig eine pers 
fönlihe Bierſchenks—Gerechtſame ausgeübt. 

Der Schägungswertb fämmtliher Realitäten 
beläuft fih auf 4755 fl. 

Von der betaillirten Schägung fann bei Ge: 
richt. Einfiht genommen werdem 


Buchloe, den 26. April 1835. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 


praes, $ 45. 
Stipendien: Eoneurs: Prüfung. 


Donnerftag den 48. Mai I, 38. wird bei der 
unterzeichneten Behörde die Goncurdprüfung mit 
jenen Schülern gehalten, welche für das naͤchſte 

. Studienjahr 1483j44 ein Stipendium ober bie 
Beflätigung im Fortgenuße bes bereitö erhalte 
nen Stipendiumd erlangen wollen. 

Gompetenten um UniverfitätdsStipendien ober 
um $reiftellen im biefigen Seminar haben ein 
Geſuch an Er. Majeftät den König ftilifirt 
nebft legalen Dürftigkfeits:"und Studien » Zeug: 
niffen am Zage der Prüfung bei dem unters 
zeichneten Direftorate zu übergeben. Dem Ger 
ſuche um eine Freiftelle im Seminar muß auch 
ein Zauf:Zeugniß beigelegt werben. 

Geſuche um Kreis» Stipendien merben 
an die betreffende gl. Regierung gerichtet, mit 
legalen Dürftigkeits:, Fortgangs⸗ und Gittlich« 
feitö-Beugniffen vom vorhergeganginen und lau« 
fenden Studienjahr dem bezeichneten Direktorate 

eingehaͤndigt. 


268.) 
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Bei Bewerbern um Freiftellen im hiefigen k. 
Seminar wird auf vorgelegte Zeugniffe über er« 
zungene muſikaliſche Kenntniffe befonders gefehen 
werben. 

Hingewiefen wirb noch befonderd auf die hoͤch⸗ 
fien Verordnungen im Betreffe des Stipendien: 
Weſens im Inteligenzblatte von Schwaben und 
Neuburg Nr. 16, den 17ten April 1841, Pag. 
549 et seq. 


Neuburg, den 5. Mai 1843. 


K. Studien- und Seminar-Direftorat. 
Strobel. 


269.)a) praes, $ 43. 


@diftal: Ladung. 


In der Klagfache der Bibiana Auer von 
Buggenmood gegen Anton Efer, Sattler 
meifter von Bernbeuren wegen Vaterſchaft 
und Kindes⸗Ernaͤhrung wird auf Samstag den 
1. Zuli [. 38. Vormittags 9 Uhr hierorts Tags⸗ 
fahrt zum Sühneverfuhe, in deren Mißlingen 
zur Verhandlung im gewöhnlichen Verfahren an: 
gefest, und der Beklagte, deffen Aufenthalt uns 
befannt ift, nach dem Mägerlihen Antrage hiezu 
edictaliter, und mit dem Auftrage vorgelaben, 
bis dahin einen Infinuationd » Mandatar dabier 
aufzuſtellen, widrigenfalls alle weitern Defrete 
für infinuirt geachtet, und Tebiglih zu den Aften 
gelegt würden. 

Schluͤßlich wird beigefügt, daß die Klagefchrift 
in dieffeitiger Regiftratur bid zur Verhandlungs⸗ 
Zagdfahrt eingefehen werben kann. 

Süffen, den 30. April 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frihr. v. Schaffe, Landrichter. 


J 
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270.) - praes. $ 43. 
Borlabung. 

Joſeph Enderle, Sohn des Kohann Baptift 
Enderle und ber Maria Böffinger von 
Aidlingen, geboren am 25. Juni 4791 ift im 
Jahre 1813 mit der bayer. Armee nach Frankreich 
gezogen, und feit diefer Zeit verfchollen. 

Derfelbe oder feine allenfallfige Descendenz 
wird aufgefordert innerhalb 6 Monaten a dato 
fi beim hiefigen Gericht zu melden, und gehö: 
rig zu legitimiren, wibrigenfalld fein in 257 fl. 
56 fr. beftehendes Vermögen nad dem hier gels 
tenden Hochſtift Augsburgifchen Statut vom 14. 
September 1739 an feine naͤchſten Erben ohne 
Gaution audgeantwortet werden wird. 

Dillingen, ben 4, Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


prıas. $ 43. 
Anweſens : Berfauf. 

Auf Antrag der Gläubiger des Rothgerber⸗ 
meifterd Simon Amann bdabier, wird hiemit: 
1) defien an der Gerbergaffe Nr. 745. gelegenes 
am 19. November v. 38. gerichtlich auf 41400 fl. 
gewertheted Anweſen, beftehend aus: a) einem 
gemauerten Haufe, welches zu ebener Erbe zwei 
Kammern, in erfler Etage drei Zimmer, eine 
Küche und eine Laube, und ober diefer Etage 
einen Speicher enthält, b) einem Hofraum nebft 
dem an bem bezeichneten Haufe angebrachten Ges 
ruͤſte; 2) die reale Rothgerbergerechtfame des 
Genannten, welde am oben bemerften Tage auf 
so fl. gefhägt wurde, dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbiethenden vorbehaltlid der Geneh⸗ 
migung der Sntereffenten unterworfen und zur 
gefonderten Aufnahme der Kaufsanbote Termin 
auf Mittwoh den 28. Juni Vormittags von 9 
— 42 Uhr anberaumt, 


2741.) a 
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Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß obiges Anweſen mit 56 fr. Haus: 
fleuer, und 2 kr. 1 hl. Grundfteuers Simplum 
belaftet ift, und Gerichtöunbefannte legale Vers 
mögend:Zeugniffe beizubringen haben. 

Memmingen, den 25. April 41845. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Feed, Direktor, 
Ströbl, 





272.) praes. 7 43. 
SUnwefens: Berkauf. 

Nachdem dem biesfeitigen Auftrage vom 40. 
Dez. v. 36. wegen Erlage des Kaufſchillings ad 
2356 fl. von Seite der A. Ste d’fhen Anwefens: 
Käufer nicht nachgekommen wurde, fo wird ber 
nochmalige Berfauf des A. Steck'ſchen Anweſens 
zu Aufheim wiederholt beſchloſſen und hiezu Tags: 
fahrt auf 26. Mai I. 38. Vormittags 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aufpeim feftgefest, wozu befit« 
und zahlungsfähige Kaufliebbaber mit dem Be- 
merken eingeladen werben, daß die Verkaufs: 
Bedingungen in dem Berfteigerungstermine bes 
fannt gemacht werden. 

Rüdfihtlid der Befhreibung des zu veraͤu⸗ 
Bernden Anweſens wird fi auf die öffentuiche 
Ausfchreibung vom 7. Mai v. Is. bezogen. 

Das Schaͤtzungs-Protokoll kann bis zum Ver: 
fteigerungd » Termine in der dieffeitigen Kanzlei 
eingefehen werben. 

Der Gemeinbevorfieher zu Aufbeim ift beaufe 
tragt, auf Berlangen die Grundbefigungen vor- 
zuzeigen und die erforderlichen Auffchlüffe zu er 
theilen. 

Neu-Ulm, ben 26, April 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Dr. Aienaſt, Sandrichter. 
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273.) praes. ? 45, 
nwefens: Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anwefen der Johann und Krescenz Flachs— 
mapyerfhen Eheleutevon Pfronten-Berg 
Öffentlich verfteigert, und hiezu Termin auf Sams⸗ 
tag den 47. Juni 1.38. von Vormittags 9 Uhr 
angefangen in loco Pfronten: Berg angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß fremde und dem Gerichte unbelannte 
Steigerer fid) über hinreichendes Vermögen und 
guten Leumund auszumeifen haben, und die naͤheren 
Steigerung: Bedingniffe vor dem Beginn der 
Verhandlung befannt gemacht werben. 

Dieſes Anwefen wurde gerichtlich auf 3960 fl. 
gefhägt und befteht aus dem theils gemauerten 
theils von Holz erbauten Wohnhaus ſammt Stadel 
und Stallung unter einem Schindeldache, dem 
Nutzantheil an dem unvertheilten Gemeindevieh⸗ 
weiben, Alpen und Waldungen, endlich aus 6 
Tgr. 82 Dez. Gärten, Aecker, Wiefen und Torf: 
fiih, worauf die Pfründe und dad Wohnungs: 
recht des Thomas Schintler haften. Die Kas 
tafters Auszüge können bis De bierortö einge: 
fehen werben. 

Der Hinfhlag geſchieht nad $ 64 bes Hypo: 
- shefengefeged und 55 96 — 98 der Novelle vom 
17. Nov. 1837. 

Süffen, ben 25. April 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Erhr. v. Schatte, Landrichter. 


— — 


— — — 
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274.) praes. J 45. 
Antwweſens Verkauf 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
dad Anwefen der Severin und Maria Anna 
Schielefhen Eheleute vonPfrontensKappel 
am Mittwoch ben 7. Zuni I, 38. von Vormit—⸗ 
tagd 10 Uhr angefangen in loco Kappel öf: 
fentlih an den Meiftbiethenden verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 
ben, daß fremde und dem Gerichte überhaupt 
unbefannte Steigerer ſich über hinreichendes Ver⸗ 
mögen und guten Leumund audzumeifen haben, 
und die näheren Steigerung : Bebingniffe vor 
dem Beginn ber — befannt gemacht 
werden. 

Dieſes Unweſen iſt auf 1629 fl. gerichtlich ge⸗ 
ſchaͤtzt und beſteht aus dem ganz hölzernen Wohn: 
haus und Nebengebäude, Hofraum und Wurz: 
garten per 0,77 Dez., dann 3 Tgw. 78 Dezim. 
Acer, Wiefe und Torfſtich, und ed haftet hier 
auf ein 42 unablösliches Kapital per 80 fl. zur 
Stiftung Kappel, und eine Pfründe im jährli« 
hen Anſchlage zu 30fl., ſowie dad Mohnungd- 
recht der Genofeva Keller in ber untern Stube. 

Der Hinſchlag richtet ſich nad) $ 64 des Hypo» 
thefengefeged und SS 96 — 98 der Novelle vom 
47. Nov. 4837. ‘ 


$üffen, den 48. April 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
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275.) 
Euratel:Beftelung und Glãubiger⸗BVorladung. 


Der Sattler Jakob Mayer von $riefen: 
ried, ſowie deffen Ehefrau Helena Mayer 
haben fi freiwillig der Guratel unterworfen, 
und ed wurde in Folge beffen ber Schreiner 
meifter und Gemeinbevorficher Mathaͤus Gaft 
von Frieſenried ald deren Kurator und Ber: 
mögend-Berwalter beſtellt und verpflichtet. 


Diefes wird biemit öffentlich bekannt gemacht 
und Jedermann gewarnt, den Sattler Jakob 
Mapyerfhen Eheleuten ohne Vorwiſſen ihres 
Kuratord Geld zu leihen, Kredit zu geben, oder 
mit ihnen überhaupt ein Rechtsgeſchaͤft abzu: 
fließen, weil alle biefe Gefchäfte ungültig und 
wirfungslos wären, 


Zugleich werben alle nicht gerichtlich verficher» 
ten Gläubiger der Mapyer’fchen Eheleute auf 
Dienftag den 30. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
zur Anmeldung und Rachweiſung ihrer Forber: 
ungen unter bem Mechtönachtheile vor unterfers 
tigtes Gericht geladen, daß auf bie nichterfchei: 
nenden Gläubiger feine weitere Rüdficht genom⸗ 
men mwerbe, 


DObergünzburg, ben 4. Mai 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


». Dormaier, Landrichter. 





— — — 


praes. 19 43 
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276.) praes. 30 43 


* 


Berlaſſenſchaft. 


Diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft der 
dahier verſtorbenen Baͤckers⸗Eheleute Joſeph 
und Gäcilia Bur aus was immer für einem 
Titel Anfprüce zu baben glauben, haben foldye 
inner 30 Zagen oder längftens bis Montag den 
42. Juni I. 38, Vormittags um fo ficherer das 
bier anzumelden, ald außerdem bei Auseinander: 
fegung dieſer Verlaſſenſchaftsſache hierauf feine 
weitere Rüdficht mebr genommen würbe. 


Krumbad, den 6. Mai 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(In Verhinderung des k. Landricters.) 


Bchicher, I. Affeffor. 


— 


277.) praes, 70 a3. 


Borladung. 


Nach Bekanntmachung der Kirchenverwaltung 
Deffingen vom 24. Jänner d. Is. wurden 
alle diejenigen, welche auf ben Genuß des Peter 
Bahrenfhonfhen Fall⸗Ackers zu Deffingen 
rechtliche Anſpruͤche machen Pönnen, aufgefordert, 
die Nachweiſe uͤber Verwandſchaft mit dem ur» 
ſpruͤnglichen Stifter binnen 6 Wochen nadzus 
weifen, auſſerdem mit dem Fahrenſcho n'ſchen 
Gal-Ader weiter verfügt würde. 
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Da inner bed fefigefegten Termins dieſe Nache 
weiſe von keinem Praͤtendenten beigebracht wur⸗ 
den, ſo wird der genannten Kirchenverwaltung 
nach Intention des Stifters der Genuß und das 
Eigenthum dieſes Fall⸗Ackers zuerkannt. 


Günzburg, ben 5. Mai 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wurzer, Sandrichter. 


278.) praes, #9 45. 


@biftalladung. 


Durch oberftrichterliched Erfenntnig vom 31. 
März praes, 4. d. Mts. ift gegen ben Bäder 
Johann Nepomuk Mörfh in Jllerberg Er 
Öffnung des Konkfurds Verfahrend ausgeſprochen 
und es werben nun folgende Ediktötage ausge: 
fchrieben : 4) zur Anmeldung und dem Nachweiſe 
der Forderungen wird auf Dienftag den 13. Zuni 
1, 38.5; 2) zur Vorbringung der Einreden und 
zum Beweife berfelben auf Freitag den 14. Juni 
Quli L. 38. ; 3) endlih zum Schlußverfahren , 
und zwar: a) ber Replik auf Montag den 14. 
Auguft I. Is., b) der Duplif auf Dienftag dem 
29. Auguft I. Is., jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt. 


Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Audbleiben 
am erften Ediktötage den Ausſchluß ber Forder⸗ 
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ung von ber Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edietstagen aber den Ausſchluß mit 
den an dieſen Tagen vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 


Wer immer etwas dem Gemeinſchuldner Ge⸗ 
hoͤriges in Haͤnden hat, wird aufgefordert, das⸗ 
ſelbe vorbehaltlich ſeiner Rechte bei Vermeidung 
des Doppelerſatzes bis zum iten Ediktstage zu 
Gerichtshanden abzugeben. 


Die bisher gerichtsbekannten Paſſiva betragen 
über 9000 fl., worunter circa 8200 fl. Hypothek: 
Forderungen, ohne Einrechnung der Zinfe, be 
griffen find; dagegen wurbe des Schuldners Im: 
mobiliar: Befigthum gerihtlih auf 8425 fl. ein⸗ 
geſchaͤtzt und deffen Mobiliarfchaft auf circa 
300 fl., tarirt. 


Schluͤßlich wird bemerkt, daß am erfien Ediftd: 
tage eine gütliche Ausgleichung verfucht werben 
wird, und daß bezüglich jener Gläubiger, welche 
an biefem Tage nicht perfönlich oder nicht durch 
legal Bevollmaͤchtigte vertreten erfcheinen, ange: 
nommen werben wird, daß fie den Befchlüßen 
der bei diefer Tagsfahrt anweſenden Krebitoren 
beiflimmen. 


Weiffendorn, ben 5. Mai 1845. 
Gräfl, Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


22* 
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279.) a praes, 4° 43. 


@bietallabung 


Der kgl. Advokat Wibmer bahier hat gegen 
den abwefenden Kaufınann Friedrich Grab- 
mann von ba, eine Klage wegen eines, dem 
Kaufmanne Friedrich Klauß von bier gemad- 
ten und durch Geffion auf den Kläger überge- 
gangenen Darlehens von 100 fl. fammt 5 pCt. 
Zinfen hieraus feit dem 16. Auguft 1826 geftellt. 


Der Beklagte, beffen gegenwärtiger Anfent: 
haltdort unbekannt ifl, wird bievon in Kenntniß 
gefegt und aufgefordert, in bem zum Verſuche der 
Sühne, oder zur Verhandlung ber Sadhe im 
mündlichen Verhöre auf Mittwoch ben 5. Zuli 
I. 36. Vormittags 10 Uhr anberaumten ers 
mine bei Vermeibung der Verurtheilung in bie 
Koften bierortd entweder in Perfon ober durch 
einen Anwalt zu erfcheinen. 


Memmingen, den 5. Mai 1845. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadigericht. 


Leeb. 
Stroͤhl. 
280.) praes. 30 43. 
Deffentliche Worlabung. 


Der bier verftorbene penfionirte fuürſtl. Kemps 
tiſche Hofkutfher Anton Heel bat in einer legt» 


— — — 
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willigen Verfuͤgung vom 18. Sept. 1818 bie 
Vertheilung eines Rüdfalld angeordnet, und bie= 
von 25 fl. dem Franz Joſeph Heel zugedacht, 
welcher damals noch unter bem gl. Militär ges 
ftanden ſeyn fol. 


Da biefer Franz Joſeph Heel bisher nicht 
ausfindig gemacht werden fonnte, fo ergeht ſo— 
wohl an ihn, ald au an Alle bie, welche aus 
was immer für einem Zitel auf feinen Ruͤckfalls— 
Antheil Anfprühe machen wollten, biemit die 
Aufforderung, fi binnen 6 Monaten vom Heu: 
tigen anfangend, um fo gewiſſer zu melden, als 
aufferdem nah den Beflimmungen über Ber 
fhollenheit die Mundtodts« Erklärung erfolgen, 
auch nach Umftänden feiner Zeit über bie Auss 
lieferung ber deponirten Baarſchaft fammt Zin« 
fen ald ein herrenlofes Gut dad Meitere verfügt 
werben wird. 


Kempten, ben 6. Mai 1845. 
Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Buckingham, 
Riſt. 
281.) praes, 3 45. 
Berlaffenihaft. 


Alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechts ⸗ 
titel an ben Nachlaß des mit Hinterlaſſung von 
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minderjährigen Kindern verftorbenen Zafernwir: 
thes und Braͤuers Mang Zofepp Zeller von 
Schwabbrud Anfprüche machen wollen, haben 
diefelben binnen 50 Tagen vom Zage ber gegen: 
wärtigen Einrüdung an, dahier anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls bei Auseinanderfch 
ung dieſer Berlaffenfchaft Peine Rüdfiht darauf 
genommen werben würde. 


Sherbdorf, den 5. Mai 1843- 


Frhrl. v. Ponikau ſches Patrimonial- 
gericht J. Klaſſe Schwabbruck. 


Aoneberg, Patrimonialrichtet. 





282.) praes. 17 43. 


Steckbrief. 


Der ledige Dienſtknecht Joſeph Schoͤpf von 
Frohnhofen, Herrſchaftsgerichts Biſſingen, iſt 
dahier wegen Diebſtahls in Unterſuchung ge⸗ 
tommen, bat ſich aber am Schluſſe derſelben 
eigenmächtig aus dem bieffeitigen Gerichtsſpren · 
gel entfernt, fo daß fein Aufenthalt zur Zeit 
unbelannt ift. 


In Folge hoͤchſten appellationsgerichtlichen Aufe 
trags vom 25. v. pr. 8. d. Mid. werden ſaͤmmt⸗ 
liche Gerichts» und Polizeibehörden hiemit res 
quirirt, auf Joſeph Schöpf, deſſen Perfonalbes 
ſchrieb am Schluffe folgt, Spähe zu verfügen, 
und denfelben im Wetretungdfalle gefaͤnglich an⸗ 
ber einliefern zu laſſen. 
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Perſonalbeſchrieb: 


Größe: 5' 10” 3”; Augen: blau; Nafe: mite 
tel; Mund: breit und aufgeworfen x Zähne: gut 
und vollommen; an den Baden ſtark eingefals 
fen; mit bervorfiehendem breitem Kinn; Haare: 
ſchwarz und theild grau. 


Kleidung, 


(mie ſolche Schöpf bei feiner Verhaftung am 
47. Auguft v. 38. trug.) 


Schwarz mandefternes Janker mit weißmetalles 
nen Knöpfen; rothtuͤhenes Gilet mit gelber ge⸗ 
ſtickter Einfaffung und eine Reihe breiter Knöpfe 
von falfhem Silber mit dem Muttergotteöbild; 
Falbleberne, kurze Hofen ; lange, flaͤchſene Strüms 
pfe; Schwarzen Filzhut. 


Göggingen, den 9, Mai 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber , Lanbrichter, 


288.) praes. 12 45. 


Auweſens Berkauf. 


Auf Antrag der Wittwe Crescenz Horber 
von Eberbhauſen wirb dad Anweſen berfel- 
ben unter gerichtlicher Leitung am Dienftag den 
95. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr im Wirthähaufe 


# 


299 


zu Eberöhaufen an den Meiftbietenden öffentlich 
verfauft werden. 


Dasſelbe befteht: 1. aus dem Wohnhauſe mit 
angebautem Stall und Stabel, befonderm Bad: 
ofen und Hofraum, eigen; 2. PL.Nr. 35b, 30 
Dez. Wurz⸗-, Obſt⸗ und Grasgarten 16. Bon,, 
eigen; 3. Pl. Nr. 387, Ader am Lindenberg 
0,71 Dez. 1% Bon., eigen; 4. Pl» Nr. 574, 
der Schäblen:Ader 1,45 Dez, 11. Bon., eigen; 
3. DI.:Nr. 614, der Schalteih : Ader 1,49 Dez. 
6. DI.:Mr. 5012, der hintere Schneidbad) : Ader 
0,67 Dez. 11. Bon., eigen; 7. Pl.» Nr. 637, 
der Ketteröhaufer-Ader, 80 Dez. 17. Bon., eigen; 
8. Pl.» Nr. 953, der Grundader 0,87 Dez. 11. 
Bon, eigen; 9. Pl. Mr. 1559, Ader bei der 
Mauchle 0,43 Dez. 15. Bon., eigen; 10. Pl. 
Nr. 906, der Gehweg-Ader 0,74 Dez. 9, Bon, 
eigen; 41. Pl.Mr. 501b, am hintern Schneid⸗ 
bachacker 128 Dez. 14. Bon., eigen; 12. Pl.⸗ 
Mr. 1518, der untere Krautgarten 3 De;. 18. 
Bon., freieigen; 45. Pl.» Nr. 476, Ader bei 
der Schindgrube 0,58 Dez. 7. Bon., freieigen; 
44. Pl.» Nr. 1080, ber vordere Gartentheilader 
0,85 Dez. 11. Bon., freieigen; 45. Pl.“ Nr. 
41153, der hintere Gartentheilader 0,27 Dez. 
8. Bon., freieigen; 416. PL- Nr. 14101, Ader 
im untern Ried 0,5 Dez ©. Bon., freieigen; 
47. PMr. 88, der Mühlgaffentheil, 2maͤhdige 
Wieſe 0,81 Dez. 16. Bon., freieigen; 48. Pl. 
Mr. 1208, der Gutnachtheil, zweihmaͤdige Wiefe 
0,55 Dez. 7. Bon. , freieigen; 49. Pl+Mr. 1248, 
an der Straße, zweimähdige Wiefe 0,57 Dez. 35. 
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Bon., freieigen; 20. Pl. Nr. 4255, unter der 
Mühle, zweimähdige Wiefe 0,17 Dez. 14. Bon,, 
freieigen; 21. Pl»Nr. 1583, Waldung im Rant 
1,58De;. 4. Bon. , freieigen; 22. PL-Nr. 478, 
Waldung in der Schneidbahhalle 0,26 De. 2. 
Bon., freieigen; 23. Pl.» Nr. 1115, Debung 
am bintern Gartentheil 0,14 Dez. 8. Bon,, frei: 
eigen; 24. PL:Mr. 1408, am Helfenader 1,36 
Dez. 10.Bon., eigen; 25. PI.: Nr. 280, der 
Schwendader 0,55 Dez. 7. Bon., eigen; 26. 
Pl: Nr. 278, der Schwendader 0,44 De;. 12. 
Bon. eigen; 27. Pl.» Mr. 365; der Bergader 
1,50 Dez. 5. Bon., eigen; 28. Pl.» Nr. 622, 
ber untere Fuchöberg « Ader 0,52 Dez. 8. Bon, 
eigen; 29. Pl.: Nr. 624, der obere Fuchöberg: 
Ader 0,51 Dez. 11. Bon., eigen; 30. Pl.Nr. 
957, der Neubruchader 0,85 Dez. 15. Bon,, eigen; 
31. Pl.» Rr. 14182, der Waltenberger- Ader 
0,57 Dez. 9 Bon., eigen; 32, PL.» Nr. 239, 
Wald, das Fachholz 1,21 Dez. Bon. 45, eigen; 
335. PM: Nr. 140b, Wald im Halfen 0,21 Dez. 
5. Bon., eigen; 54 Pl.» Mr, 14186, Oedung 
am Waltenbergweg 0,24 Dez. 5. Bon., eigen; 
35. Pl.Nr. 170, Wieſe dad untere Hajelmaad 
4,17 Dez. 17. Bon., eigen; 36. Pl-Mr. 16322, 
Ader in ben Vierlingen 0,73 Dez. 8. Bon. erbs 
rechtig; 38. P-Mr. 172, Wieſe im obern Has 
fen 0,65 Dez. 18. Bon., eigen; 39. PL-Nr, 1135, 
Wieſe im untern Rieb 0,76 Dez. 76 Der. 15. 
Bon., freieigen; 40. Pl.» Nr. 46342, Ader in 
den Bierlingen 0,56 Dez. 8. Bon. auf⸗ und abs 
fährtig; a1. PlNr. 1651b, Walb in ben Bier: 
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lingen 0,09 Dezim. 3. Bonität, auf und ab- 
fährtig. 

Aus der k. Waldung Eberöbaufer- Wald wer: 
den jährlich 47 Klafter Nadelhot; abgegeben. 

Es fünnen bem Käufer übrigens auch 2 Pfer: 
de, 2 Kühe, 2 Kälber, 1 Wagen, ı Pflug, 1 
Egge, 1 Gfottflubl und 4 Wintmüble abgege» 
ben werben. 

Die Laften fönnen bei Gericht eingefehen werden, 

Schlüßlich wird bemerft, daß der Hinſchlag 
von ber vors und ober = vormundfehaftlichen 
Genehmigung abhängt, und daß fämmtlide 
Immobilien auf 5675 fl. gewerthet find. Die 
Aecker find größtentheil® mit Getreide und Klee 
angebaut. 

Zugleich werben diejenigen, welche Forberun« 
gen zu machen haben, aufgefordert, diefelben bins 
nen 30 Tagen bierortd anzuzeigen, widrigen⸗ 
falls fie unberüdfichtiget bleiben, 

Roggenburg, am 4. Mai 1845, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deiſs, Landrichter. 


274. a.) praes. 4? 43. 
Die BerafPorbirung bon Bifenbabnbau:&r- 
beiten betreffend, 


Donnerflag am 8. Juni 1845 Vormittags 9 
Uhr werben bei ber umterfertigten Polizeibehörde 
im Amtslokale derfelben nachſtehende Eiſenbahn⸗ 


— — — —— c 
y 


4.) Maurer⸗Arbeiten zu 
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bau» Arbeiten auf dem Wege der allgemein 
ſchriftlichen Submiſſion an den Werigfinehmen- 
ben zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 
die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nro. X, 
über bie Wertach bei Augsburg gehörigen Mau: 
ters und Steinhauere Arbeiten, welche veranfchlagt 
find: °' | 
5981 fl. 6 fr. 
2.) Steinhauer Arbeiten fammt 
Verwendung zu 59549 fl. 47 fr. 
3.) Gerüfte zu _600 fl. — Er. 
‚im Gefammtbetrag zu 46130 fl. 55 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbeding: 
niffe liegen vom 24. May 1845 an im Amts⸗ 
Iofale der mitunterzeicheten kgl. Eifenbahnbau« 
Seltion zu Jedermanns Einficht offen, wo auch 
bie lithographirten Submiffiöns » Formularien in 
Einpfang genommen werben können, 

Die Submiſſionen müffen verfchloffen längftens 
bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeis-Bebörde eingereicht feyn, und es hat ſich 
jeder Gubmittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submiffion bei- 
zuwohnen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Gautions- 
fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nach ⸗ 
zumeifen. 

Augsburg, den 10. May 1843. 


Magiftrat der Stadt 8. Eifenbabnbau- 


Augsburg. Sektion. 
De. Bürgermeifker. Thenn. 
Dr. Carron bu Bat. 
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AUGSBURGER B. COURS vo: K,STAATS- PAPIERE. 






Den 11. Mai 1833. | Pap. : Geld. 








Den 8. Mai 1843. 





| 
101%/8 | 101°/ [Obligationen & 3"/,°/, prampt 10138 | 101% 
Div. I. Sem, | 665 


Obligationen & 3%, 9% prompt 
| 


Div. I. Sem- | 662 Bank Aktien 


Bank. Aktien ,„ . 
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Beilage 
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Sintelligenz : Blatt von — — — 


men den 2Oten Mai 1843. Wr. 2 





J——— der Behörden. 


285. b.) praes. $° 45. 
Die Weralfordirung von @ifenbabnbau: fr: 
beiten betreffend, 

Donnerfiag am 8. Juni 1845 Vormittags 9 
Uhr werben bei der unterfertigten Polizeibehörbe 
im Amtdlofale berfelben nachſtehende Eifenbahns 


bau» Arbeiten auf dem Wege der allgemein | 


friftlihen Submiffion an den Wenigfinehmen« 
den zur Ausführung vergeben werben, naͤmlich: 
die zur Erbauung der Eifenbahnörüde Nro, X, 
über die Wertach bei Augsburg gehörigen Mau: 
rer: und Steinhauer« Arbeiten, welche veranfchlagt 
find: 
4.) MaurersArbeiten zu 
2.) Steinhauer. Arbeiten fammt 
Verwendung zu 39549 fl. 47 fr. 
3.) Gerüfte zu 60o0 fl. — fr. 
im Gefammtbetrag zu 46130 fl. 55 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmäbeding: 
niffe liegen vom 24. May 1845 an im Amtd« 
Iofale der mitunterzeicheten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen, wo auch 
die litbograpbirten Submiffions » Kormularien in 
Empfang genommen werben Pönnen, 

Die Submiffiorien müffen verfchloffen längftens 
bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei ber unterfertigten 
Polizei: Bebörbe eingereicht ſeyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungdtermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submiffion beis 


5981 fl. 6 fr. 


zuwohnen und feine Zulaffungs« ſowie Gautiond« 
fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nad: 
zumeifen, 

Augsburg, den 10. May 1843. 


Magiftrat der Stadt 8. Eifenbahnbau- 
Augsburg. Seftion. 
Der I, Bürgermeifier, Thenn. 
Dr. Carron du Dal 2 





286.) c. praes, 39 43. 
Die Werafforbirung von @ifenbabnbau : Mr- 
‘ beiten betreffend, 

Breitag am 26. Mai 1845 Vormittags 9 Uhr 
werben nachſtehende Gifenbahnbaus Arbeiten bei 
der unterfertigten Polizei: Behörde im Lokale ders 
felben auf dem Wege ber allgemeinen fchriftlie 
ben Submiffion an ben Wenigftnehmenden ver: 
geben werden, nemlich: die 25,353 Fuß lange, 
auf der Einie von Schweinau über Nürnberg bis 
zur Fürther Hochſtraſſe Legende Abtheilung B. 
bes I. Arbeitöloofes der mitunterfertigten Eifens 
bahnbau⸗Sektion, welches enthält : 

Erd» und Dammarbeiten im An« 

ſchlage von 63,915 fl. a6 fr. 
Brüden, Durchlaͤſſe und ande 

red Mauerwerf 7,386 fl. 35 fr 
23 
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Chauſſirung und Pflafterung ber 
Wegübergänge 

Lieferung des Stein. Materials 
zum Unterbau an die Baus 


5,601 fl. 26 fr. 


ftelle 21,840 fl. 50 fr. 
Lieferung und Beifuhr der Marks 
fteine 522 fl. 35 fr. 


daher im Ganzen 99,066 fl. 50 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmd:Be- 
dingniffe liegen vom 15. Mai 1843 an, im Amts: 
lokale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗Sek⸗ 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen laͤng⸗ 
ftens bis 24. Mai Abends 6 Uhr bei dem unter: 
fertigten k. Landgerichte eingereicht feyn, und. es 
haben fämmtlihe Submittenten am Eröffnungs: 
Termine perſoͤnlich fich einzufinden, um der Er: 
Öffnung der Submiffionen beizuwohnen und ihre 
Dualifitation, fowie ihre Kautiondfähigkeit durch 
legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Nürnberg, am 26. April 4843. 


K. DB. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau- 
Seftion. 


‘Frhr. v. Arefs., Dambrun, Ingenieur, 





297.)b praes, $ 45. 


Die Werafforbirung von Siſenbahnbau⸗ 
Arbeiten betreffend. 


Mittwoh am 31. May 1845 Bormittagd 10 
Uhr werden nachflehende Eifenbahnbau » Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei» Behörde im Orte 
Lichtenfeld auf dem Wege ber allgemeinen ſchrift⸗ 
Then Submiffion an den Wenigſtnehmenden ver: 
geben werben, nemlich: dad 23,182 Fuß lange, 
zwifchen den Orten Zapfendorf und Unterzettlitz 
niegende 4. Arbeitöloos der unterzeichneten Baus 
fection, welches Erdarbeiten im Anfchlage von 


308 


19,615 fl. 15 fr., Brüden und Durdläffe im 
Anfchlage von 14,250 fl. 21 fr., eine Chauffee- 
Korrection im Anfchlage von 5815 fl., Chauffir 
sung und Pflafterung im Anfchlage von 4866 fl. 
56 fr., Anlegung von Steinwürfen und Auspfla- 
fterung von Dammböfhungen im Anfchlage von 
8582 fl. 35 fr., dann Materialien zum Unterbau 
im Anfchlage von 24,212 fl. 29 kr., Lieferung 
der Markfteine im Anſchlage zu 370 fl. 50 fr., 
alfo im Ganzen 74,495 fl. 22 Fr. enthält. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen bis 30. 
May Abends 6 Uhr beim unterfertigten k. Land: 
gerichte übergeben feyn, und «3 haben fümmtli: 
che Submittenten im Eröffnungstermine fi per: 
fönlich einzufinden, und die erforderlichen Nach: 
weife zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernabmö : Be- 
dingniffe liegen vom 20. Mai 1843 an im Amts: 
fofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau:Sef. 
tion zu Jedermanns Eıinfiht offen. 

Jeder Gteigeiungdlufiige bat vor dem Ans 
fange der Steigerungd-Berhandlung feine Quas 
Iifitation, fowie feine Kautionsfähigkeit durch 
legate Zeugniffe nachzuweiſen. 

Lichtenfels, am 5. May 4843. 


K. B. Landgericht. Kal. Eifenbahnbau- 
Seftion. 


v. Gradl, Landrichter. Balbier. 


—— — 


288.) b praes. $ 43. 


Die Weraflorbirung von Cifenbahnbau: 
Arbeiten betreffend, 

Donnerflag, am 1. Juni 1845 Vormittags 9 
Uhr werben bei der unterfertigten Poligeibehörbe 
im Lokale berfelben nachſtehende Eifenbahnbaus 
Arbeiten auf dem Wege der allgemeinen fchrift« 
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lihen Submiffion an den Benigfinehmenden zur 
Ausführung vergeben werden, nemlich: das IVte 
24,896° lange, zwiſchen Bamberg und Breiten» 
gaͤßbach liegende Arbeits-Loos, weldes umfaßt: 
Erd» und Dammarbeiten im 

Anſchlage zu 40,095 fl. 31 fr. 
Chauſſirung und Pflafterung der 

Weguͤbergaͤnge 4,178 fl. 15 kr. 
Brüden und Durdläffe 36,577 fl. 10 fr. 
Lieferung und Beifuhr bed Steins 

materiald zum Unterbau 29,580 fl. 9 Er. 
Lieferung und Beifuhr der 

Markſteine 225 fl. — kr. 

Daher im Ganzen 140,656 fl. 5 fr. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbeding · 
niffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtelo- 
fale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Sek⸗ 
tion zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch bie 
lithographirten Submifliond:Formularien in Em: 
pfang genommen werden können. 

Die Submiffionen müffen verfhloffen und ge: 
hörig überfchrieben längftens bis 50. May Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörbe eins 
gereicht feyn, und e bat fi jeder Submittent 
am Gröffnungdtermine einzufinden, um der Er« 
Öffnung. der Submiffion beizumohnen und feine 
Zulaffungd» ſowie Gautionsfähigkeit durd legale 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg, am 5. May 1843. 


K. B. Landgericht Kal. Eifenbahnbau- 





Bamberg I. Sektion. 
Geiger, Landrichter. With. 
289.) b praes, $ 45. 
Haus: Berkauf. 


Das zur Goncurdmaffe des vormaligen Ban: 
quier Rudolph Landauer gehörige Haus Lit, 
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D. Nr, 23, auf 8500 fl. gefhäßt, wirb dem öffent: 
lichen Verkaufe ausgefest, und Bietungs⸗-Tags⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 7. Suni Vormittags 11 
Uhr im Eommiſſionszimmer Nr, IX, beftlimmt. 

Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufsliebhaber wer: 
den hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daf 
der hiefigen Gommune dad Einftandöreht auf 
dieſes Haus zuftehe. 

Augöburg, den 2. Mai 1843. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


‚Bnrger, Direktor. 
Vorbrugg. 





290.) 6. praes. 3? 45. 


Vorladung. 


In den Hypothekenbuͤchern des unterfertigten 
Gerichts ſind auf nachbezeichneten Objekten die 
dabei genannten aus dem fruͤheren Pfandſchafts⸗ 
Protokoll uͤbergetragenen Poſten, und zwar auf 

1) 3 Morgen Acker im Morſchenbach, Grund» 
buch pagina 807, des Söldnerd Georg Stumpf 
von Ebermergen laut Pfandſchafts-Protokoll 
vom 11. September -1810, 75 fl. zu 5 Procent 
verzinsliches Kapital für die Barbara Korn: 
mann von Mauren. 

2) 4 Morgen Ader zu Spielberg, ©. 3. pag. 
2179 und J Morgen Ader am Spielbergerweg 
G. B. pag. 228, des Soͤldners Kadpar Unger 
von Mauren, laut Pfandfhafts-Protofol vom 
4. uni 1821 ein zu 52 verzindlihes Kapital 
zu 100 fl. tür obige Barbara Kornmann. 


5) 3 Morg. Ader aufn Kubftein G. B. pag. 


58, des Sölonerd Johann Georg Mittring 
von Dedingen, laut Pfandfhafts» Protofoll 
vom 12. Novbr. 1782 ein zu 5% verzindliches 
Kapital zu sofl. für Kaspar Megger (ohne 
Angabe des Wohnorted). 

23 * 
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4) JMorg. Ader der Schließacker G. B pag. 
1085, bed Soͤldners Jakob Döbler von Schrat: 
tenbofen nun in Allerheim, laut Pfand: 
ſchafts⸗Protokoll vom 23. Juli 1807, 150 fl. 
unver zinslicher KRauffchilling für Balthafar Kopp 
von Heroldingen. 

5) 3 Morg. Ader am Wennenberg ©. B. pag. 
280, des Shlönerd Johann Andreas Schmid 
von Allerheim, laut Pfandfchafts » Protokoll 
vom 14. Februar 1804 ein zu 52% verzinsliches 
Kapital von 100 fl. für Diakon DEM in 
Augöburg. 

6) 3 Morg. Ader in der Dürnig ©. B. pag. 
320, des Bauen Johann Georg Pfifter von 
Dedingen, Jdaut Pfandſchafts-Protokoll vom 
45. April 1779 ein zu 58 verzindliches Kapital 
von 200 fl. für den Grafen von Prund (ohne 
Angabe eines MWohnortes) ; 

7) dem Wohnhaus mit angebautem Stabel, 
Garten und Gemeindegerechtigkeit pag. 140, der 
Anna Maria Badhinger, Soͤldnerswittwe von 
Wörnisgoftbeim, laut Pfandſchafts⸗Protokoll 
vom 4. September 1815 ein zu 52 verzinsliches 
Kapital von 400 fl. für Moifes Nathan in 


Hainsfarth und laut Pfandfchaftöprotofol vom 


419. April 1841 ein zu 5 Prozent verzinsliches 
Kapital von 50 fl. für diefen Moifes Nathan ; 
45 Tgw. zweimähdige Stettwiefe ©. B. pag. 29 
und 3 Tgw. allda pag. 438, derfelben Bachin⸗ 
ger, laut Pfandfchafts » Protofoll vom 12. Mai 
41790 ein zu 58 verzindliches Kapital von 200 fl. 
für Balthafar Pfifter von Wörnigoftheim. 

8) z Mg. Ader am Sorheimer Berg pag. 429, 
des Söldnerd Leonhard Endreß von Zißwin— 
gen, laut Pfandfhaftd:Protofol vom 29. Mai 
41762 ein zu 58 verzindliched Kapital von 50 fl. 
für Kaftner Moller in Harburg, und 

9) auf z Mg. Ader das Beet an ber Rinnen 
pag. 1033 und # Mg. Ader der Sonderlodhader 
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Pag. 1054 des Lehenbauren Michael Döbler 


von Schrattenhofen, laut Pfandſchafts Pro⸗ 
tokoll vom 9. Januar 4795, ein zu 42 verzins⸗ 
liches Kapital von soofl. an bie Wittwe bes 
Johann Georg Wild von Heroldingen ein 
eingetragen, 

Da von den Objeltenbefigern weder die auf: 
geführten Gläubiger noch deren nachgelaffene 
Relikten ausgeforſcht werben können, noch auch 
ihnen bewußt iſt, wo ſich die Schulddokumente 
befinden, ſo werden auf Antrag derſelben die 
Glaͤubiger, deren Relikten oder wer immer aus 
den bemeldten Schuldinfirumenten rechtlihe Ans 
fprühe machen zu fünnen glaubt, biemit edik⸗ 
taliter vorgelaben, diefe binnen 53 Monaten um 
fo mehr hierorts geltend zu machen, als fonft nach 
fruchtlofem Ablauf dieſes Termines die aufgeführ- 
ten Poften im Hypothekenbuch getöfht werben 
werben, 


Harburg, den 13. April 1845. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 


Kummer, Herrfhaftsrichter. 





291.) b prıas, $ 45. 
Anweiens : Berkauf, 

Auf Antrag der Gläubiger des Rothgerber⸗ 
meifterd Simon Amann babier, wird hiemit: 
1) deffen an der Gerbergaffe Nr. 745. gelegenes 
am 49. November v. Is. gerichtlich auf 1400 fl. 
gewerthetes Anmefen, beſtehend aus: a) einem 
gemauerten Haufe, welches zu ebener Erde zwei 
Kammern, in erfler Etage drei Zimmer, eine 
Küche und eine Laube, und ober biefer Etage 
einen Speicher enthält, b) einem Hofraum nebft 
dem an dem bezeichneten Haufe angebrachten Ges 
rüfle; 2) die reale Rotbgerbergerechtfame bes 
Genannten, welche am oben bemerkten Tage auf 
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5o fl. gefhägt wurde, dem Öffentlichen Verkaufe 
an den Meifibiethenden vorbehaltlich der Geneh: 
migung der Intereſſenten unterworfen und zur 
gefonderten Aufnahme der Kaufdanbote Zermin 
auf Mittwod den 28. Juni Vormittags von 9 
—. 42 Uhr anberaumt, 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß obiges Anwefen mit 56 fr. Haus: 
fteuer, und 2 kr. 1 bl. Grundfteuer» Simplum 
belaftet ift, und Gerichtsunbelannte legale Ber: 
moͤgens⸗Zeugniſſe beizubringen haben, 

Memmingen, den 25. April 1845. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Heeb, Direktor, 
Ströbl. 


praes. 5.43. 





292.)b) 
@biftal : Zabung. 

In der Klagfadhe der Bibiana Auer von 
Buggenmood gegen Anton Efer, Sattler 
meifter von Bernbeuren wegen Baterfchaft 

‚und Kinded-Ernährung wird auf Samstag den 
4. Zuli 1. 38. Vormittagd 9 Uhr hierorts Tags⸗ 
fahrt zum Sühneverfuche, in deren Mißlingen 
zur Verhandlung im ‘gewöhnlichen Verfahren ans 
gefest, und der Beklagte, deffen Aufenthalt uns 
befannt ift, nach bem Mägerlichen Antrage biezu 
ebictaliter, und mit dem Auftrage vorgelaben, 
bis dahin einen Infinuationd » Mandatar dahier 
aufzuſtellen, widrigenfalls alle weitern Dekrete 
fuͤr inſinuirt geachtet, und lediglich zu den Akten 
gelegt würben. 

Schluͤßlich wird beigefügt, daß die Klagefchrift 
in dieffeitiger Regiftratur bis zur Verhandlungs⸗ 
Tagsfahrt eingefehen werben kann. 

Süffen, den 30. April 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 
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293.) c.) praes) 28.43. 
Hmortifations:@pikt, 

Dem Sculverwefer SZofepp Maier von 
Pfaffenhofen ift der, von gefertigter Behörs 
de unterm 29. April 4828 über ein auf dem Ans 
weſen bed Bauern Johann Falch von Gott« 
mannöhofen in I. Hypothek eingetragenes zu 
53 verzinsliched und gegen einvierteljährige Auf⸗ 
fündigung heimzahlbares, Kapital ad 350 fl. 
errichtete Schuld» und Hppothekenbrief zu Verluft 
gegangen. 

Auf den Antrag beffelben wirb daher der uns 
befannte Inhaber diefer Urkunde hiemit öffentlich 


und ediftaliter aufgefordert, foldhe binnen 6 
Monaten von heute an, um fo gewiffer hierorts 


vorzuzeigen, widrigenfalls nach fruchtlofem Ter⸗ 
minsablaufebie Urkunde für erlofhen und ungüls 
tig erflärtwerden würbe. 

MWertingen, den 15. März. 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


u — 


294.) a. praes. 2 435. 


Die Weraffordirung von Eifenbahn: Bau: 
Arbeit en betreffend, 


Donnerſtag den 1. Juni 4843 Nachmittags 3 
werben bei der unterfertigten Polizei» Behörde 
im Lokale derfelben nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten auf dem Wege der allgemein ſchriſftli—⸗ 
Ken Submiffion an den Wenigfinehmenden zur 
Ausführung vergeben werben, nemlich das II, 
8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung Bam⸗ 
berg liegende Arbeitöloos mit dem Bahnhofe, 
welches enthält: 

Erdarbeiten im Anfchlage zu 

Straffenverlegungen 

Chauſſirung und Pflafterung 
der Wegübergänge 


9219 fl 6 kr. 
16,646 fl. 21 Er. 


486 fl. 55 fr. 
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Durchlaͤſſe 
Lieferung und Beifuhr ded-Stein- 
material$ zum Unterbau ber 


5,551 fl. 29 fr. 


Bahn 42,117 fl. a7 Fr. 
Lieferung und Beifuhr der Mark: 
fteine of. — kr. 


daher im Ganzen 44,081 fl. 36 Fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmd: Be: 
dingniffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtd- 
fofale der mitunterzeichneten kgl. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions-Formularien im 
Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen muͤſſen verſchloſſen und ges 
hoͤrig uͤberſchrieben laͤngſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörde eine 
gereicht feyn, und es bat fich jeder Submittent 
am Gröffnungdtermine einzufinden, um ber Er 
Öffnung der Submiffionen beizumohnen und feine 
Zulaffungs: fowie Gautiondfähigkeit durch legale 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 


Bamberg, den 3. Mai 1843. 


Stadt- Magiftrat. Kal. Eiſenbahnbau⸗ 


Sektion. 
Glaſer. Wilb. 
295.) praes. 43 43. 
Unwefens:Berfauf. 


Auf Antrag der Vormundſchaft der fieben min 
derjährigen Kinder des Kreugwirthes Franz 
Strobel von Zusmardhaufen und in 
Webereinftimmung der Wittwe wird dad nachbes 
ſchriebene Anwefen zum öffentlichen Verkaufe ger 
bracht. J 

Das Geſammt⸗Anweſen beſteht aus dem ganz 
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gemauerten Wohnhauſe, der Stallung, dem Som⸗ 
merhauſe und dem Wurzgarten, dann Nutzantheile 
an den unvertheilten Gemeindegruͤnden und aus 45 
Tgw. 20 Dez. Ader: und Wies⸗Gruͤnde, incl. des 
Hofraumes und Grasgartens, im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 9950 fl. 

Die Grundftüde liegen größtentheild in der 
Flur Zusmarshaufen, 49 Tgw. 44 Dezim. aber 
in der Flur Steinekirch, fie find theild lehnbar, 
theild freieigen, theild grumbeigen, bie Gebäude 
auf» und abfährtig zur Gemeinde Zusmardhaufen. 

Auf dem Anmwefen ruht nad den Gewerbs— 
Kataftern ein reales Wirthſchaftsrecht, dann ein 
reales Bäder: und Mebger-Recht. 

Bezüglich der realen Eigenfchaft der letztern 
zwei Rechte ift indeffen ein Prozeß anhängig. 

Bemerkt wird, daß der Stadel abgebrannt ifl, 
zum Wiederaufbaue eine Entfhädigungsfumme 
von 380 fl. resp. dad hiemit erfaufte Material 
vorliegt, und daß übrigens deſſen ungeachtet bie 
vorftehende Heuernte eingebracht werden kann. 

Die Gewerbfamkeit des Marktes Zusmars⸗ 


hauſen überhaupt, die Lage des Anweſens ind: 
„befondere bietet einem thätigen Befiger reiche 


Nahrungsquellen und fichere Renten bar. 

Auf Verlangen kann auch eine entfprechende 
Haudeinrihtung, Vieh und Baumannsfahrnig 
abgelaffen werden. 

Bezüglich der Gilt Zehent: und übrigen Ver⸗ 
hältniffe ertheilen der Bormund Bendt und der 
Gemeinde: VBorfteher Miehler dabier geeignete 
Aufſchluͤſſe, aud können fie bei unterfertigtem 
Gerichte eingeholt werben, 

Tagsfahrt zur Verfteigerung ift auf Dienflag 
den 6. Zuui d. 38. Vormittags 9 bis 42 Uhr 
feftgefegt, und es wird fi die Ratifitation des 
Angebote vorbehalten. 

Hiezu werden Kaufsluflige mit dem Bemer⸗ 
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fen vorgeladen, daß fich gerichtsunbefannte über 
Bermögen und Leumund legal auszuweiſen haben. 


Zusmarshauſen, ben 9. Mai 1843. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Sonb ermann, Landrichter. 





praes. 13 43. 
Urkunben:Mmortifation. 

Der Soͤldnerswittwe Gäcilia Bed von Ehim 
gen ift eine bayerifche Obligation ber k. Staatd» 
ſchulden ⸗Tilgungs-Specialkaſſe zu Augsburg ddo, 
3. Juli 1830 ad Kat.-Nr. "7%; ad 400 fl. 


296. a.) 


auf Zofeph Krempel, Siebmader in Augsburg 


ald Gläubiger lautend zu Verluſt gegangen. 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunde wirb 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten vom 
Heutigen vor dem unterfertigten Gerichte vorzus 
weifen und feine allenfallfigen Anſpruͤche darauf 
geltend zu machen, wibrigenfals diefe Urkunde 
für traftlos erklärt werben wuͤrde. 
Nordendorf, den 8. Mai 1845. 


Graͤfl. Fugger'ſches Patrimonialgericht 
II. Klaſſe. 


Deister, Patrimonialrichter. 


297 a.) praes, 73 43. 


Den Bau eines neuen Schulhauſes in 
Heroldingen. 


Der Bau eines neuen Schulhauſes in He 
roldingen hat die allerhöchfte Genehmigung ers 
halten. 

Zur Verakkordirung deffelben an den Wenigfl- 
nehmenben wird Termin auf Freitag ben 9. Juni 
1. 36. Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthöhaufe 
zn Heroldingen fefgefegt, und hiezu Altorbliebs 
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baber mit der Bemerkung eingelaben, daß ber 
Bauplag ftündlih dur ben Gemeindevorfteher 
in Herolbingen, bie Baupläne und Kaufbebin- 
gungen aber flündlid dahier eingefehen werben 
koͤnnen. 

Harburg, den 10. Mai 1845. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Aummer, Herrſchaftsrichter. 





praes. * 45. 
Anweſens Berkauf. 


In Schuldenſache des Ottmar Oſt in Urs— 
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‚berg werben deſſen Realitäten, ald: a) Wohn: 


haus mit realer Zafernwirtbfchaft, und Stallung 
darin, Etadel und Wagenremiffe mit weiterer 
Stallung und 0,57 Dezim. Garten babei, zus 
fammen geſchaͤtzt auf 2200 fl.; b) 4,94 Dezim. 
vom Morgenader PL: Nr. 111, geſchaͤtzt auf 


421 fl.;5 ec) 4,81 Dez. von der Gaftwirthöwiefe 


PL: Nr. 629 und 6296, geſchaͤtzt auf Baı fl. 
408; d) 0,41 Dez. Baumgartenfeld PI. » Nr. 
854, geſchaͤtzt auf 25 fl. und e) 3,30 Dezim. 
Ziegelader Pl.⸗Nr. 272, gefhägt auf 500 fl. im 
Wege gerichtlicher Verſteigerung im Orte Urs⸗ 
berg am Mittwoch ben 14. k. Mts. Juny von 
Bormittagd 40 Uhr veräußert, und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Zuſchlag nah Hypoth.⸗Geſ. $ 
64 und Proz. » Gef. vom 47. Nov, 1837 $ 98 
u. f. erfolge. 
Krumbach, am 6. May 1843. 


Königlich Bayerifches gandgericht. 
Holter Landrichter. 
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299.) praes. 39 45. 


Snwefens : Berfauf. 


Auf Antrag eines Gurrentgläubigerd wird bad 
Anwelen der Meidingerfhen Sölbners : Eher 
leute von Bergen dem öffentlihen Verkaufe 
unterfiellt und biezu Bietungdtermin auf Freir 
tag den 46, Juni I. Is. mit bem Bemerken 
anberaumt, daß der Hinfhlag nah S 64 bed 
Hyp. » Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
65 98— 101 der Novelle von 1857 erfolge, wos 
zu Kauföluflige, von denen die Gerichts unbefann: 
ten fi mit legalen Leumundd» und Bermögends 
zeugniffen zu verfehen haben, eingeladen werden. 

Das Anwefen befteht aus einem Wohnhauſe 
mit Stall und Hofraum 1 Tagw. Zeldgründen 
und ift auf 585 fl. geſchaͤtzt. 

Die Paften werden bei der Verſteigerungs⸗ 
tagfahrt befannt gegeben. 


Neuburg, den a. May 1845. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes. 33 43. 
SEnwefens : Berfauf. 


Nach Antrag des Florian Dilger, Mühlgutd- 
Befigerd im dießgerichtlichen Markte Legau 
und wegen Bereinigung und Richtigſtellung feines 
Gut» Ubergabs » Schillings deſſen Mübhlgut, die 
Müffenmüple genannt, fammt realer Müpl:Ges 
rechtfame, am füdlihen Ende bes Marktes Legau 
gelegen, und beſtehend aus dem Wohn-, Neben: 
und Müblgebäude mit 2 Mahl: und einem Gerb⸗ 


500.) 


gang größtentheild gemauert, mit Ziegel gebedt, 


und ber Brandaffefuran; mit 5700fl. einver⸗ 
leibt nebft 29 Dez. Hofraum, 50 Dezim Wurz⸗ 
garten, 4 Agw. 5 Dez, Gradgarten 7 Tgw. 67 


301.) a 


320 


Dez. Ader, 33 Dez. Debung, 3 Tgw. 32 Dez. 
Biefen bei der Hofftatt, 96 Dezim. Wieſen bei 
Wigenberg,, 65 Dez. Waldung mit Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeindegründen dem 
gerichtlichen Verkaufe im Wege der öffentlichen 
Berfleigerung unterftellt, und ift deßhalb Tags⸗ 
fahrt auf Donnerftag den 8. Zuni h. Is. Vor: 
mittagd 9 Uhr angeſetzt, und wird fih zu dem 
Enbe an dieſem Tage zur beflimmten Zeit eine 
landgerichtlihe Gommiffion bei dem Rößlewirtb 
Hummel zu egau einfinden, 

Was bie Eigenfchaft diefes Muͤhlgutes anbe⸗ 
langt, fo iſt dasſelbe bodenzinfig eigen, und wird 
davon an Grund: und Hausſteuer per Simplum 
2fl. 36 Pr. 1 hl. zum fol. Rentamt Memmingen 
verabreicht. 

Kaufsliebhaber werben hiemit eingeladen, fich 
am oben beflimmten Tage im befagten Wirths- 
baufe mit den nöthigen Leumunds⸗- und Vermoͤ⸗ 
gend » Zeugniffen verfehen, vor der gerichtlichen 
Gommiffion zu melden, von welcher fodann nebft 
den weiteren Auffchlüffen über das Gut felbft 
zugleih aud bie nähere Verkaufs « Bedingniffe 
mit Beflimmung ber Kaufsadjudication erholt 
werden fönnen. 


Grönenbad, den 28. April 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


— 


praes. 13 43. 
AnweſensBerkauf 


Der Bauer und Schmalzhaͤndler Mihael 
Hörburger von Adel har;z, in der Gemeinde 
Sanct Lorenz, will fein Anmwefen, beſtehend in 
Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofraum, Grabs 
garten und 47 Tgw. 45 Dez. Geld, und Wied 
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gründen aus freier Hand unter gerichtlicher Lei⸗ 
tung verfleigern. 

Diefem Geſuche entfprehend, hat man auf 
Montag den 26. Juni Vormittags 10 Uhr Ter— 
min angefegt, und wird die Werfteigerung auf 
dem Gute in Adelharz felbft vornehmen. 

Fremde bdieffeitö Unbefannte haben ſich bei ber 
Gerichts-Commiſſion vor der Steigerung mit 
legalen Leumundd-Zeugniffen audzumeifen. 


Kempten, ben 6. Mai 1843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
302.) praes, 47 45, 

- Berkauf einer Kiesgrube. 

In Gemäßpeit erfolgter hoher Regierungs« 
Entfhlitgung vom 5. Mai d. 38. ad Nr. 10595 
wird Dienftag den 6. Juni d. 35. Vormittags 
10 Uhr in dieffeitiger Rentamtöfanzlei die aus: 
gebeutete und gänzlich entbehrliche Kiesgrube in 
der Steuergemeinde St. Lorenz Pl.⸗Nr. 1715 ad 
4 Agw. 07 Dezim. bei der äußern Rottach, der 
Öffentlichen meiftbiethenden BVerfteigerung unter: 
ſtellt, wozu Kaufdluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß man die näheren Kauf: 
Bedingniffe an dem zur Verhandlung beſtimmten 
Tage befannt geben wird, 

Kempten, am 16. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Rentamt. 


Mofsmayr, Rentbeamter. 

303.) praes, 3* 33, 
Borladung. 

-Georg Roth, gemwefener Beifig uub Wittwer 

von Wald ſtetten, d. G. ftarb im 85. Bebend+ 

jahre ohne Kinder und ohne letztwillige Dis po⸗ 


fition. e 
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» Da beffen allenfalfige Inteftat«Erben dieffeits 
unbefannt find, fo werben diefelben biemit ges 
richtlich aufgefordert, fich binnen 6 Wochen a dato 
bierortö zu melden, und ſich über den Erbsantritt 
zu erflären, und die Forderungen geltend zu machen 
wibrigen Falles der vorhandene Nachlaß der Ges 
meindes und Armenverwaltung Waldftetten für 
ihre Forderungen audgeantwortet werben wird, 


Günzburg, ben 26. April 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


— 


304.) praes, 13 45, 
Euratelbeftehung. 

Der Bauer Joſeph Meyer, früher auf dem 
Oggenhofe und in Biburg anfäffig und Hauſer 
genannt, jest zu Horgauergreuth anfäffig 
und Bucher genannt, hat fi freiwillig der Eur 
ratel feines Sohnes Joſeph Mayer junior zu 
Horgauergreuth unterfiellt, weldes hiemit 
unter dem Anhange befannt gemacht wird, daß 
genannter Sofepb Mayer von nun an feine 
für ihn fäftigen Verträge ohne Genehmigung feis 


ned Euratord Joſeph Mayer junior redtd« 


gültig einzugeben vermag. 

Zugleich werben auf Antrag des Guratord alle 
diejenigen, weldye an den Curanden eine rechtlich 
begründete Forderung zu maden haben, zur is 
quibirung bderfelben auf Mittwoch den 21. Zuni 
d. 38. Vormittags 9Uhr hierher unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß fpäterhin auf ihre For⸗ 
derungen keine Rüdfiht mehr genommen werden 
koͤnnte. 


Zusmarshauſen, den 6. Mai 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


| 2% 
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305.) Ri 
u Steckbrief. 


Geſtern Abend zwiſchen 7'/, und 8 Uhr ent» 
floh Joſeph Roͤſſch in Begleitung eines andern 
BVerbafteten, nemli des Zifchlergefellen Karl 
Markert aus Rothenburg an der Zauber, 
gleichfalls wegen Diebflahls in Unterfuchung aus 
der hiefigen Frohnvefte. 


Man erfucht um die ſchleunigſte Spähe: Ber: 


fügung auf biefe beiden gefährlichen Individuen 
und im Betretungd » Falle- um Arretirung und 
wohlverwahrte Hierberlieferung. 
Berfonalbefchrieb 
a) des Joſeph Röfd. 

Diefer Burſche, ein Mebgergefele von Pro: 
feffion, ift angeblid 36 Jahre alt, 5’ 10" groß, 
mehr ſchlank als unterfester Statur, doch breit: 
ſchult erig, blaßer Gefichtöfarbe,, hat einen blonden 
mehr ind röthliche gehenden Bart, braune Haare, 
fpigige etwas rothe Nafe, gute Zähne, gewöhn: 
lihen Mund und fpricht die ſchwaͤbiſch oberlän- 
difhe Sprade. 

Bei dem Entweihen aus der Frohnvefte trug 
er die gewöhnliche graue Arreflanten « Kleidung, 
fol aber dieſe ſchon abgelegt und mit einem 
dunkeltuͤchenen Weberrod vertaufcht haben. 


b) des Karl Markert. 

Diefer Burfſche, ein Zifchlergefelle von Pro: 
feffion ift 29 Jahre alt, in Rothenburg an ber 
Zauber geboren, bat eine ſchlanke Statur, ein 
laͤnglichtes Geſicht von braungelber Farbe, eine 
dicke Naſe, dunkelbraune Haare, graue Augen, 
und gute Zaͤhne. Er ſpricht die fraͤnkiſche Sprache. 

Sein Anzug beſtand in einem alten geflickten 
gruͤntuͤchenen Ueberrod und ſchon zerlumpten dun⸗ 
kelbrauntuͤchenen Beinkleidern, dann kalbledernen 
Halbſtiefeln. 





praes. 1% 43. 
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Um den Hals trug er ein rothes baumwolle 
ned beſchmuztes Halstuch, vorne nur einmal übers 
einander gefchlagen. 

Das Gilet ift alt und von dunkler Farbe, die 
Haube von ſchwarzem Tuche mit einem ledernen 
Schilde, ſchon alt. 

Sonthofen, den 10. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landricter. 


— — 


306.) praes. %° 43. 


@biftallabung. 


Gegen den Söldner Magg von Herbertd» 
bofen wurde die Gant erfannt. 


Es werben baber die gefeglichen Ediktstage, 
und zwar: 4) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörige Nachweiſung auf Dienftag 
den 45. Juni 48435 2) zut Vorbringung der 
Einreden gegen die liquidirten Forderungen auf 
Freitag den 7. Juli 1845 und 5) zur Schluß: 
Verhandlung auf Freitag ben 241. Juli I. Is., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr iin biefiger Landge⸗ 
richtd » Kanzlei feſtgeſetzt, und fämmtliche dem 
Gerichte befannte, wie unbefannte Gläubiger des 
Gantirers biezu unter dem Mechtönachtheile vor 
geladen, daß das Nichterfcheinen am erflen Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß ber ganzen Forderung von 
gegenmwärtiger Santmaffe, dad Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber, den Ausflug mit 
den am bdenfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge habe, 


Das Activ⸗Vermoͤgen befteht nach gerichtlicher 
Schägung in 940 fl., während die Pafliva nach 
gerichtlicher Manifeflirung des Schuldners 976fl. 
83 Pr. betragen, 
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Diejenigen, weiche irgend etwas vom Vermoͤ⸗ 
gen ded Schuldners in Händen haben, werden 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaged, vorbehaltlich ihrer Rechte, bei Gericht 
zu übergeben. — 

Bemerkt wird, daß das Anweſen ded Gantirers 
bereits verkauft iſt, und 900 fl. hieraus gelöst 
wurden, welche mit ben vom’ Tage des Zuſchlages 
laufenden Zinfen bad eigentliche Actiovermögen 
des Magg bilden. 

Am erſten Ediktstage wirb zugleich der Verſuch 
gemacht werben, die Sache gütlid zu bereinigen, 


Mertingen, ben 8. Mai 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


— — — 


307.) praes.“ 43. 


Berſteigerung · 


Auf Antrag des Hermann Valet in Ulm wird 
die eigenthümliche Wohnung ber Karolina Neus 
burger zu Altenftadt im unteren Stode des 
Haufes Nro. 50 PI.:Nr. 1467, beſtehend in eis 
ner Stube, einer Kammer, einer Küche, einer 
Dachkammer und einem Bodenantheil zur Hälfte 
mit Haus:N ro. 50k, dann der, Hofraum zu */,, 
Antpeil mit Haus:Nro. 50a-h und 50k, per 1 
Dez. Pl.» Nr. 1172, endlih dad Wurzgärtchen 
mit Holgbätte per 1 Dez. Pl.⸗Nr. 1165, auf 
4160 fl. gerichtlich tarixt im Wege der Erefuriond; 
Vollſtreckung öffentlich verfieigert und hiezu Termin 
Dienfiag den 15. Zuni I. 36. Nachm, 4 Uhr in 
der Bebaufung bed Judenwirthes X. Seligmann 
zu Altenſtadt befiimmt, wozu zablungsfähige 
Kauföliebhaber eingelaben werben mit dem Ans 
bange, daß die Kauföbebingniffe noch vor der 
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BVerfteigerung bekannt gemadt werben, und bie 
Laften dabier eingefehen werden können. 


Sttertiffen, ben 9. Mai 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Off, Landrichter. 





308.) praes. 7} 45. 
Edietalladung- 

Unterm 31. Jänner 1845 ging ber penfionirte 
Jagdwart Michael Stadler zu Ettringen,. 
db. G., mit Ruͤcklaſſung einer außergerichtlichen 
letztwilligen Verfügung über fein in 825 fl. be: 
fiehendes Vermoͤgen mit Tod ab. 

Es werden nun alle diejenigen, welche an den 
Ruͤcklaß deöfelben rechtliche Anfprühe zu baben 
glauben, unter dem Rechts : Nachtheile zu ihrer 
Geltendmachung binnen 6 Wochen aufgefordert, 
daß man aufferdeffen den ganzen Ruͤcklaß an die 


Teſtaments⸗Erbin ausantworten, und auf fpäter 


eingefommene Anfprüde keine Rüdficht mehr 
nehmen würbe, 
Türkheim, den a. Mai 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





| — 45. 
Steckbrief⸗Widerruf. 

Der Steckbrief vom 19ten April I, Is. wird 
zuruͤckgenommen, nachdem das dem Muͤllermeiſter 
Johannes Endres zu Kloſterbeuren ent— 
wendete Pferd ausgemittelt und der Thaͤter in: 
zroifchen verhaftet worden ift. 

Sllertiffen, den 13. Mai 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

». Ott, Landrichter. 


309) 
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praes, $P 45, 
Cdirtal Citation. 

Bom k. Landgericht Füffen wird der Maurer 
gefelle Dominitus Klem von Neffelmang, 
geboren im Jahre 1778, von deſſen Aufenthalt 
und”Leben feit 30 Jahre feine Nachricht einge 
zogen werben konnte, auf Antrag feiner nädften 
Verwandten bierburd mit feinen allenfallfigen 
Erben und Erbnehmer öffentlich vorgeladen, ſich 
in ber Meldungdfrift von 3 Monaten und zwar 
längftens bis Mittwoch den 16. Auguft I. Is., 
entweder perfönlih oder fchriftlih zu melden, 
als widrigenfalls Dominikus Klem für verfchollen 
erachtet, feine allenfafigen Dedcendenten vom 
Nachlaffe des Verſchollenen ausgeſchloſſen und 
das Vermögen bed Letzteren deffen legitimirten 
Erben gegen juratorifhe Kaution überlaffen wer: 
den würde. 

Süffen, den 16. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Srör. v. Schafte, Landrichter. 


310.) 





311.) praes. 4° 43. 
Steckbrief. 

In der Nacht vom Dienſtag den 9. auf Mitt⸗ 
woch den 10. d. Mts. wurde dem Schuhmacher 
Lorenz Hozheu zu Goͤggingen mittelſt Ein⸗ 
bruches deſſen Sackuhr aus der Wohnſtube ent⸗ 
wendet. 

Dieſelbe iſt eingehaͤuſig und von Silber und 
kann hinten und vorn auf den naͤmlichen Schrau⸗ 
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ben aufgezogen werden. Das Uhrwerk iſt ganz 
geſchloſſen und hinten auf dem Meſſingblatt ſteht 
ber Name „Wien“ und der des Verfertigers 
„Silbermann” oder Filbermann eingravirt, Sie 
bat ein weißes Zifferblatt, romanifche Ziffern 
und meflingene Zeiger. An der Uhr hing eine 
alte, grünfeidene Schnur mit einem alten mef- 
fingenen Schlüffel und ift diefelbe im Werthe 
auf 7 fl. angefchlagen, 

Man flelt an ſaͤmmtliche Gerichts : und Po» 
lizeibehörben dad Anfinnen, behufs der Ausmitt: 
lung der Uhr und bes zur Zeit noch unbefanns 
ten Thäterd Spaͤde zu verfügen und das allen: 
fallfige Refultat anher anzuzeigen. 

Göggingen, ben 11. Mai 4845. 


_ Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichetr. 


praes. 49 43. 
Kapitalien: Ausleihung · 

Bei den Cultus⸗- Wohlthaͤtigkeits⸗ und Unters 
rihtd: Stiftungen ber Stadt Wembding liegen 
mehrere 1000 fl. Kapitalien zur Ausleibung vor, 
welche partienmweife wieder angelegt werben follen. 

Unter Vorlage einer Anlehenstabelle kann jeder, 
welcher ein Kapital zu erhalten wuͤnſcht, bei ber 
Kirchenverwaltung und bei dem Magiftrate fein 
Geſuch anbringen, und dad Weitere erfahren. 

Wembding, den 44. Mai 1843. 


Stadtmagiftrat. Kirchenverwaltung. 
Bitter, Bürgermeifter. Schneider, Stadtpfr. 
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AUGSBURGER B. COURS oa K.,STAATS- PAPIERE. 


Pop. Geld. 


Den 15, Mai 1843. 





101°/, | 101% 
667 | 668 


Obligationen ü 3%/, 9, prompt 
Bank. Aktien „ „ Div. I, Senm- 





Obligationen ä 374%, prompt 
Bank. Aktin „ „ Div. I. Sem. | 668 666 
' i 





i [3 
Den 18. Mai 1843. | Pap. Geld, 


t ı 
’ 101%, | 101% 


ei 
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Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg den 27ten Mai 1843. Nr. 21. 





313...) praes, 1? 43, 
Die Berafforbirung von Eifenbahbnbau:fr- 
beiten betreffend. 


Donnerflag am 8. Juni 1845 Vormittags 9 
Uhr werben bei ber unterfertigten Poligeibehörde 
im Amtölofale derfelben nachſtehende Eifenbahns 
bau» Arbeiten auf dem Wege der allgemein 
ſchriftlichen Submiffion an den Wenigſtnehmen⸗ 
den zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
die zur Erbauung der Eifenbahnbrüde Nro. X, 
über bie Wertach bei Augsburg gehörigen Mau: 
rer: und Steinhauer« Arbeiten, welche veranfchlagt 
find: 

4.) MaurersArbeiten zu 
2.) Steinhauer« Arbeiten fammt 
Berwendung zu 39549 fl. 47 fr. 
3.) Gerüfte zu 600 fl. — fr. 
im Gefammtbetrag zu 46130 fl. 53 fr. 

Pläne, Koſtenanſchlaͤge und Uebernahmöbedinge 
niffe liegen vom 24. May 1845 an im Amts⸗ 
lokale der mitunterzeicheten kgl. Eifenbahnbau« 
Sektion zu Jedermanns Einficht offen, wo auch 
bie lithographirten Submiffions » Formularien in 
Empfang genommen werden können, 

Die Eubmiffionen müffen verſchloſſen laͤngſtens 
bis 3. Juni Abends 6 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei Bebörbe eingereicht feyn, und es hat ſich 
jeder Submittent am Eröffnungdtermine einzus 


5981 fl. 6 kr. 


finden, um ber Eröffnung der Submiffion beis - 


zuwohnen unb feine. Bulaffungss fowie Gautiond« 


Befanntmachungen der Behörden. 





fähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend nach⸗ 
zuweifen. 
Aug&burg, ben 10. May 1843. 


Masgiftrat der Stadt K. aienbapnban, 


Augsburg. eftion. 
Der I, Bürgermeifter, Thenn. 
Dr. Carron du Bat. 
514,)c | praes. $ 43. 


Die Berafforbirung von Eifenbahnbau; 
Arbeiten betreffend. 

Donnerfiag, am 1. Juni 1843 Vormittags 9 
Uhr werben bei der unterfertigten Polizeibehörde- 
im Eofale derſelben nachfiehende Eifenbahnbau- 
Arbeiten auf dem Wege der allgemeinen ſchrift⸗ 
lichen Submiſſion an den Wenigſtnehmenden zur 
Ausführung vergeben werden, nemlich: das IVte 
24,896’ lange, zwiſchen Bamberg und Breiten. 
gäßbach liegende Arbeits : Roos, weldes umfaßt: 
Erb» und Dammarbeiten im 

Anfchlage zu "40,095 fl. 31 fr. 
Ehauffirung und Pflafterung der 

MWegübergänge 4,178 fl, 15 fr. 
Brüden und Durchläffe 56,577 fl. 10 fr. 
Lieferung und Beifuhr ded Stein: 

materiald zum Unterbau 29,580 fl. 9 fr. 
Lieferung und Beifuhr ber 

Markiteine 225 fl. — fr. 

Daher im Ganzen 110,656 fl 5 fr. 
23 
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Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmäbeding» 
‚niffe liegen vom 15. Mai 1845 an im Amtelo- 
kale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau-Sef: 


tion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch bie _ 


lithographirten Submiffiond: Formularien in Em: 
pfang genommen werben können. 

Die Submiffionen muͤſſen verfhloffen und ge: 
börig überfchrieben Tängftens bis 30. May Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörbe ein: 
gereicht ſeyn, und es hat fich jeder Submittent 
am Gröffnungstermine einzufinden, um ber Er 
Öffnung der Submiffion beizumohnen und feine 
Zulaffungs» ſowie Gautionsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg, am 5. May 1845. 


K. B. Landgericht Kal. Eifenbahnbau- 





Bamberg I. Eeftion. 
Geiger, Landrighter. . Bild. 
515.) b. praes, $ 45. 


Die Werafkordirung von Eifenbabn: Ban: 
Arbeiten betreffend. 

Donnerftag den 4. Juni 4845 Nachmittags 3 
werden bei der unterfertigten Polizei » Behörde 
im Lokale derfelben nachſtehende Eifenbahnbau: 
Arbeiten auf dem Wege der allgemein ſchriftli⸗ 
chen Submiſſion an den Wenigſtnehmenden zur 
Ausführung vergeben werben, nemlich das II. 
"8,800 Fuß lange, in der Stadtmarkung Bam- 
berg liegende Arbeitsloos mit dem Bahnhofe, 
welches enthält: 
Erdarbeiten im Anfchlage zu 
Straffenverlegungen 
Chauffirung und Pflafterung 

der Wegübergänge 
Durchlaͤſſe 
Lieferung und Beifuhr des Stein⸗ 

ma terials zum Unterbau der 

Bahn 


9219 fl. 6 fr. 
46,846 fl- 21 fr. 


486 fl. 55 fr. 
5,551 fl. 29 kr. 


——— 


12,117 f. ar ir. 
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Lieferung und Beifuhr ber Mark⸗ 

fteine 60 fl. — kr. 
daher im Ganzen 44,081 fl. 36 Er. 

Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms: Be: 
dingniffe liegen vom 15. Mai 1845 an im Amts» 
lofale der mitunterzeichneten Egl. Eifenbahnbaus 
Sektion zu Jedermanns Einſicht offen, wo auch 
die lithographirten Submiſſions⸗-Formularien in 
Empfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiſſionen muͤſſen verſchloſſen und ge: 
börig uͤberſchrieben laͤngſtens bis 30. Mai Abends 
6 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehoͤrde ein⸗ 
gereicht ſeyn, und es hat ſich jeder Submittent 
am Eroͤffnungstermine einzufinden, um ber Er: 
Öffnung der Submiffionen beizuwohnen und feine 
Zulaffungs: ſowie Gautionsfähigkeit durch legale 
Beugniffe genügend nachzuweiſen. 

Bamberg, den 3. Mai 1845. 


Stadt: Magiftrat, Kgl. Eifenbahnbau 
Glaſer. Sektion. 


Bild. 


516.) € praes. $ 48. 


Die Werafforbirung von Eifendabnbau: 
Arbeiten betreffend. 


Mittwoch am 31. May 1845 Vormittags 10 
Uhr werden nachſtehende Eifenbapnbau : Arbeiten 
bei der unterfertigten Polizei» WBehörde im Orte 
Eichtenfelö auf dem Wege der allgemeinen fchrifte 
lichen Submiffion an den Wenigſtnehmenden ver: 
geben werben, nemlich: dad 23,182 Zuß lange, 
zroifchen den Orten Zapfendorf und Unterzettlig 
jiegende 4. Arbeitöloos ber unterzeichneten Baus 
fection, welches Erdarbeiten im Anſchlage von 
49,615 fl. 15 kt., Brüden und Durchlaͤſſe im 
Anſchlage von 14,250 fl. 21 kr., eine Ehauffee» 
Korrection im Anſchlage von 58415 fl., Chaufli 
rung und Pflafterung im Anſchlage von 1866 fl, 


— 


/ 
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56 fr., Anlegung von Steinwuͤrfen und Auspfla- 
fterung von Dammböfhungen im Anſchlage von 
8582 fl. 35 fr., dann Materialien zum Unterbau 
im Anſchlage von 24,212 fl. 29 fr., Lieferung 
der Markfteine im Anfchlage zu 370fl. 50 kr., 
alfo im Ganzen 74,495 fl. 22 Er, enthält. 

Die Eubmiffionen müffen verfchlofen bis 30. 
May Abends 6 Uhr beim unterfertigten E. Land» 
gerichte übergeben feyn, und es haben fämmtlis 
Ge Submittenten im Eröffnungstermine fich per« 
ſoͤnlich einzufinden, und die erforderlichen Nach: 
weife zu liefern. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms : Ber 
dingniffe liegen vom 20. Mai 1843 an im Amts⸗ 
lofale der mitunterzeichneten Eifenbahnbau:Exf- 
tion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Jeder Steigeiungdfuftige bat vor dem Ans 
fange der Steigerungs-Berhandlung feine Qua⸗ 
Iifitation, fowie feine Kautionsfähigfeit durch 
legale Zeugniffe nachzumeifen. 

Lichtenfels, am 5. May 4843. 


8. B. Landgericht. Kgl. Eiſenbahnbau— 
Sektion. 


v. Gradl, Landrichter. Balbier. 


praes, 13 a3. 
Anweſens-Berkauf 

Der Bauer und Schmalzhaͤndler Michael 
Hörburger von Adelharz, in der Gemeinde 
Sanct Lorenz, will fein Anmefen, beſtehend in 
Wohnhaus mit Nebengebäuden, Hofraum, Grads 
garten und 17 Tgw. 45 Dez. Feld und Wied: 
gründen aus freier Hand unter gerichtlicher Lei: 
tung verfleigern, 

Diefem Gefuche entfprehend, bat man auf 
Montag den 26. Juni Vormittags 10 Uhr Ter—⸗ 
min angefegt, und wird bie Verfteigerung auf 
dem Gute in Ädelharz felbft vornehmen. 


317.) b 
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Fremde dieſſeits Unbefannte haben fich bei der 
Gerichts » Gommiffion vor der Steigerung mit 
legalen Leumunds⸗Zeugniſſen ausjumeifen. 


Kempten, ben 6. Mai 1843. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





318.) c priss. 2 45. 
 Ynweiens  Berfauf. 

Auf Antrag der Gläubiger des Rothgerber— 
meifterd Simon Amann babier, wird hiemit: 
1) deſſen an der Gerbergaffe Nr. 745. gelegenes 
am 49. November v. 38. gerichtlich auf 4400 fl. 
gewerthetes Anweſen, beftehend aus: a) einem 
gemauerten Haufe, welches zu ebener Erde zwei 
Kammern, in erfter Etage’ drei Zimmer, eine 
Küche und eine Laube, und ober dieſer Etage 
einen Speicher enthält, b) einem Hofraum nebft 
dem an dem bezeichneren Haufe angebrachten Ge 
rüfte; 2) die reale Rothgerbergerechtſame des 
Genannten, welche am oben benterften Tage auf 
50 fl. gefhägt wurde, dem öffentlihen Verkaufe 


an den Meiftbiethenden vorbehaltlich der Geneh: 


migung ber Intereſſenten unterworfen und zur 
gefonderten Aufnahme der Kaufsanbote Termin 
auf Mittwod den 28, Juni Vormittags von 9 
— 42 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Anhange 
geladen, daß obiges Anweſen mit 56 fr. Haus: 
fleuer, und 2 kr. a bl. Grundfteuer» Simplum 
belaftet ift, und Gerichtsunbekannte legale Ber: 
moͤgens⸗Zeugniſſe beizubringen haben, 

Memmingen, ben 25. April 1845. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Teeb, Direktor, 
Stroͤhl. 
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319.)c) praes. $ 43. 
@bdiftal: Rabung. 

In der Klagfahe der Bibiana Auer von 
Guggenmoos gegen Anton Efer, Sattler 
meifter von Bernbeuren wegen Vaterſchaft 
und Kindes:Ernährung wird auf Samstag den 
41. Zuli 1. 36. Vormittags 9 Uhr bierortd Tags⸗ 
fahrt zum Sühneverfuhe, im deren Mißlingen 
zur Verhandlung im gewöhnlichen Verfahren ans 
geſetzt, und der Beklagte, deffen Aufenthalt uns 
befannt ift, nach dem klaͤgerlichen Antrage biezu 
ebictaliter, und mit dem Auftrage vorgelaben, 
bis dahin einen Infinuationd » Mandatar dahier 
aufzufiellen , widrigenfalls alle weitern Dekrete 
für infinuirt geachtet, und lediglich zu den Aften 
gelegt würden. 

Schluͤßlich wird beigefügt, daß die Klageſchrift 
in bieffeitiger Regiftratur bis zur Verhandlungs⸗ 
Tagsfahrt eingefehen werben kann. 

Füffen, den 30. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Srhr. v. Schatte, Landrichter. 


320.) c praes, $ 45. 
. Baus: Berfauf. 

Das zur Concurdmaffe des vormaligen Ban: 
quier Rudolph Landauer gehörige Haus Lit, 
D.Nr, 25, auf 8500 fl. geſchaͤtzt, wird dem öffent: 
lichen Verkaufe audgefegt, und Bietungs⸗TZags⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 7. Juni Vormittags 41 
Uhr im Commiffiondzimmer Nr, IX, beftimmt. 

Zahlungs⸗ und befisfähige Kaufsliebhaber wer: 
den hiezu unter dem Bemerken eingeladen, daß 
der biefigen Commune dad Einftandörecht auf 
dieſes Haus zuſtehe. 

Augsburg, den 2. Mai 1843. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
- Borbrugg. 








336 


321. b.) praes, 13 43. 
Urfunden:Amortifatiom. 

Der Soͤldnerswittwe Gäcilia Bed von Ehin« 
gen iſt eine bayerifche Obligation der f, Staatde 
fhulden-Zilgungs:Specialkaffe zu Augsburg ddo. 
3. Juli 1859 ad Kat. Mr. 7%s,6 ad 100 fl. 
auf Joſeph Krempel, Siebmader in Augsburg 
ald Gläubiger lautend zu Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten vom 
Heutigen vor bem unterfertigten Gerichte vorzu: 
weifen und feine allenfallfigen Anfprücde darauf 
geltend zu machen, widrigenfalld biefe Urkunde 
für kraftlos erklärt werben würde, 

Norbenborf, den 8. Mai 1843. 

Graͤfl. Fugger'ſches Patrimonialgericht 
II. Klaſſe. 


Deister, Patrimonialrichter. 


522 b.) — praes, J 45, 
Den Bau eines & es in 
—— — 


Der Bau eined neuen Schulhauſes in He: 
roldingen hat die allerhoͤchſte Genehmigung er: 
balten. 

Zur Berafforbirung befjelben an ben Wenigft- 
nehmenden wird Termin auf Freitag ben 9. Juni 
1. 38. Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthöhaufe 
zu Heroldingen feftgefegt, und hiezu Akkordlieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Bauplatz flündlih burd den Gemeindevorfleher 
in Heroldingen, die Baupläne und Kaufbedin⸗ 
gungen aber ſtuͤndlich dahier eingefehen werben 


können, i 
Harburg, ben 10. Mai 1843. 


Fürftliches Herrichaftsgericht. 
Aummer, Herrfhaftörichter. 


523.) praes, 45 43. 
Die Verakkorbirung bon @ifenbahnbau: Mr: 
: beiten beiteffend. 





Mittwoch den 7. Juni 1843 Vormittags bis 
9 Uhr werden nachftehende EifenbahnbausXrbeiten 
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bei ber unterzeichneten Polizei ⸗Behoͤrde im Orte 
Meitingen auf dem Wege allgemeiner ſchrift⸗ 
liher Submiffion an den Wenigſtnehmenden vers 
geben werben, nemlich: 

a) bad Ite, 43,611 Fuß lange, auf ber Linie 
von Langweid bis Herbertöhofen liegende Arbeits⸗ 
1008, beftebend in 
Erb: und Dammarbeiten im Ans 

ſchlage zu 
Kunftarbeiten. 

Steinmaterial zum Unterbau der 

Bahn 


25,586 fl. 27 fr. 
7.424 fl. aa fr. 


6,484 fl. 3 Er. 
Lieferung von Markfleinen 372 fl. 34 fr. 
daher im Gefammtbetrage von 39,627 fl. a8 fr. 

b) das Illte auf der 2inie von Norbendorf 
bis Druisheim liegende Arbeitöloos, welches eine 
Länge von 418,575 Fuß umfaßt 


Erd: und Dammarbeiten verans 
ſchlagt zu 414,501 fl. 42 fr. 


Kunftbauarbeiten. 7,200 fl. 48 fr. 
Steinmaterialien zum Unterbau 7,235 fl. 49 fr. 
Lieferung von Markfleinen 474 fl. 30 fr. 
daher im Gefammtbetrage von 29,412 fl. 49 fr. 

‚Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms ⸗Be⸗ 
bingniffe liegen vom 23. Mai 1845 an, im 
Amtslokale der mitunterzeichneten Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion zu Jedermanns Einfiht offen. 

Die Submiffionen müffen für jedes Loos ge⸗ 
trennt und verfchloffen, laͤngſtens am 3. Juni 
Abends 6 Uhr bei dem unterfertigten fol, Lands 
gerichte an deſſen Berichtöfig übergeben feyn ; 
und ed haben fämmtlihe Submittenten am Er 
öffnungstermin fich perfönlich einzufinden, der Er⸗ 
Öffnung anzuwohnen, und auf Verlangen ihre 
Zulaſſungs · und Kautiond-Fähigfeit durch legale 
Zeugniffe genüglih nachzuweiſen. 

Wertingen, am 5. Meitingen, den 8. 

Mai 1843. Mai 1843. 


K. B. Landgericht. Kal. Eiſenbahnbau⸗ 
Sektion. 
Dermann, Landrichter. C.Feigele, Ingenieur. 
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praes. 30 45. 
Steckbrief⸗Zurũucknahme. 

Der unterm 9, I. Mts. erlaffene Steckbrief wird 
biemit zurüdgenommen, da der verfolgte Dienft- 
knecht Joſeph Schöpf von Frohnhofen un: 
term Geftrigen dahier gefänglich eingeliefert wor: 
den ift, 

Göggingen, den 18. Mai 4845. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Reiber, Landrichetr, 


—— 





524.) 


325.) praes, 2° 45, 

Berfcholienheits: Erklãrung. 
„Sebaſtian Müller von Burgau, geboren 
den 48. Jänner 41768, bat fich fchon feit mehr 
ald 50 Jahren von Haufe entfernt, ohne von ſich 


Nachricht zu geben. Derfelde, ober feine recht: 


. mäffige Descendenten werden biemit aufgefordert, 


von ihrem Aufenthalt binnen 6 Monaten Nach⸗ 
richt zu geben, widrigenfalls das in 420 fl. bes 
fiehende Vermögen gegen Gaution an bie näd» 
ften Verwandten ausgehändigt, unb er als verſchol⸗ 
len erklaͤrt wird. 

Burgau, ben 11. April 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braffer, Landrichter, 


326.) praes, 24 43. 
Steckbrief. 

Johann Belli, lediger Tagloͤhner von Unter 
dieſſen, d. G. bat ſich der über ihn verhaͤng⸗ 
ten Aufſicht der Polizei feines Wohnortes heim⸗ 
ih entzogen und zieht nun befhäftigungslos 
umber. 

Derfelbe iſt 32 2 Fahre alt, von großer ſchlanker 
Statur, hat braune Augen, bunfelbraune Haare, 
große Nafe, volles Gefiht, fonft ohne Kenn: 
zeichen. 

Seine Kleidung kann nicht angegeben werden. 
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Man erfudt auf denſelben Späbe verfügen 

und ihm auf Betreten anberliefern zu laffen. 

Buchloe, den 19. Mai 4843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





327.) praes. *5 45 


Steckbrief. 

Nachdem bisher der Knabe Joſeph Vogt noch 
nicht zuruͤckgekehrt iſt, oder anhergeliefert wurde, 
ſo wiederholt man die oͤffentliche Ausſchreibung 
des Kreis⸗Intelligenzblattes fur Schwaben und 
Neuburg vom 4. April I. 38. Nr. 13., Beilage 
Nr. 196 et 197, und erfucht alle resp. Polizei» 
Behörden um abermalige Spähe, Anherlieferung 
und Mittheilung allenfallfiger fach» und zwed« 
dienlicher "Notizen. 

Weiffenborn, den 16. Mai 1843. 


Graͤfl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


praes. 3? 43. 
AnweſensBerkauf. 

Auf Antrag der Hypothekar · Glaͤubiger wird das 
Bauerngut des Kornel Hartmann von 
Remelöberg dem öffentlichen Verkaufe unter: 
ftelt und biezu Steigerungdtermin auf Montag 
den 19. Juni Vormittags im Orte Remelöberg 
anberaumt. 

Diefes Anwefen ift leibfällig grundbar zum k. 
Aerar, und beiteht aus dem Wohnhauſe, theils 
gemauert, theild aus Fachwerk erbaut, mit höl- 
zernem Stall, Stadel und Schupfe unter einem 
Landerdache, der Brandaſſekuranz einverleibt um 
4500 fl., fernerd aus 75 Tgw. 86 Dez. Grunde 





328.) 


ftüden, gerichtlich gewerthet auf 3592 fl..35 Fr. 


Der Bufchlag erfolgt nad 5 64 des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes und nad 8.98 — 101 ber Prozeß« 
Novelle vom 47. November 1837. 


Die auf dem Gute haftenden Laften und Ab: 


gaben fönnen hierorts bei Gericht eingefehen und 
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die nähern Kaufsbedingungen werden am Ber: 
fleigerungdtage befannt gegeben werben, 

Die dem Gerichte unbefannten Gläubiger haben 
fih über Leumund und Vermögen durch legale 


3eugniffe auszuweiſen. 
DObergünzburg, den 12. Mai 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bormaier, Sandrichter. 


329.) praes. °2 43. 


Berpachtung. 

Nah nunmehriger Hebung entftandener An— 
flände werben die Xerarialgüter zu Straß, an 
der Straße von Neuburg nach Donaumörth ges 
legen, am 6. uni d. 38. auf 42 oder 18 Jahre 
unter vortheilhaften Bedingungen in Pacht ge: 


ben. 

Diefe Güter beftehen : e 

a) in dem Schloßgebäude, Brauhaus, gefon« 

derten Keller und Deconomie:Gebäute, 5 Tgw. 
vorzüglichen Garten, 28 Tgw. 22 Dezim. Ader, 
15 Tgw. 18 Dezim. Anger, 7 Tgw. 29 Dezim. 
doppelmäbigen Wiefen, 3 Tgw. zum Keller ges 
hörigen Luftwäldchen und Gemeinderecht; 
b) in einem Bauernhofe mit Gebäuden, Ge: 
meinderecht und 55 Tgw. 25 Dezim. Gründen, 
welde feither mit dem Bräubaufe vereiniget 
waren, und wieder vereiniget werben koͤnnen; 

c) Biegelftabel mit Ziegler-Wohnung, Zroden: 
bütte, boppelten Brennofen, Gärtchen, 3 Tagw. 
19 Dez. Gründe mit Kalkſteinbruch, endlich 

d) in 442 Tgw. 94 Dezim, einzelnen Aeckern 
und Wiefen. 

Die Verhandlung beginnt im Orte Straß, 
Morgens 9 Uhr. 

Die Güter fönnen immer eingefehen werben, 
und bie Bedingungen in der hiefigen Rentamtds 
‚Kanzlei eingefehen werben. 

Neuburg, den 20. May 1845. 

Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Keitfchufter, Rentbeamter. 
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230 ) praes, $? 43. 
Borladung, 

Alle diejenigen, welche an den landesabweſen⸗ 
den Abraham Goldfhmid von Ofterberg 
Anfprüce geltend machen wollen, werben biemit 
aufgefordert, ſolche um fo gewifler binnen 30 
Zagen bierort3 anzumelden und nachzuweifen, 
als fonft bei ber Vertheilung des noch vorbande: 
nen Kaufſchillings-Reſtes von 58 fl. 47 kr., auf 
nicht angemeldete Forderungen feine Ruͤckſicht 
genommen werben wird. 

Qllertiffen, den 47. Mai 18453. 


Könialih Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


praes. 32 48. 
Anweſens: Werkauf. 

Das zur Gantmaſſe der Gebrüder Jofeph 
und Jakob Ullmann von Kriegshaber 
gehoͤrige Wohnhaus wird hiemit dem oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meiſtbiethenden ausgeſetzt, und 
zu dieſem Behufe Verſteigerung auf Montag den 
42. Juni d. Is. Vormittags 10 Uhr in loco 
Kriegshaber Hs.⸗Nr. 8 feſtgeſetzt. 

Die fragliche Mealität beſteht in einem Dritt: 
theil Antheil an dem Haufe Nr. 8. mit einer 
Wohnung von 4 Zimmern im mittleren Stod, 
wovon 2 heigbar und 2 unheigbar find, einer 
Küche, Keller und Stallantheil, einem halben Hof, 
2 Kammern mit Küche, auf dem Boden, nebft 
Bodenantheil, dann in dem zum Haufe gehörigen 
Gemeindetheil zu 3, was zufammen auf 1450 fl. 
eingeſchaͤtzt if. 

Zugleih werden auch einige zur Maffa gebös 
rigen Mobilien ber Gemeinſchuldner, ald Kommod⸗ 
Kaften, Seffel, Tiſche, Tafeln, und ein Goldar 
beiterd> Handwerkszeug am nemlichen Termine 
gegen baare Bezahlung verfteigert werben, 

Kaufdluftige werden biemit unter dem Bemer: 
fen eingeladen, daß die dem Gerichte unbefann» 
ten Perfonen, melde beim Haudverkaufe mit 





231.) 


342 


ſteigetn, ſich durch gerichtliche Reumunds; und 
Bermögend:Zeugniffe auszumeifen haben, und dag 
der Hinſchlag nad) Maafgabe bed 564 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes mit Ruͤcſicht auf die 86 98 — 
401 des Prozeß ⸗Geſetzes vom Jahre 4837 erfol: 
gen wird. Die Kaufsbedingniffe werden am Ber: 


fleigerungd:Xermine eröffnet werben, 
Göggingen, den 29. April 4845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


232.) a.) raes 23 45. 


Berfollenheits- Crklärung. 

Nachdem der feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver: 
mißt werdende Bauersfohn Joſeph Strauf 
aus Huisheim, db, G., troß der Öffentlichen 
Vorladung vom 6. Auguftv. 38. bei dem unter: 
fertigten Gerichte weder im Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten zur Ausantwortung feines 
Vermögens ſich gemeldet hat, wird berfelbe nach 
Beſchluß vom 7. April abhin hiemit verfchollen 
erklärt, und fein in 575 fl. beſtehendes Vermögen 
feinen näcften Anverwandten gegen Kaution 
binaudgegeben. 

Was andurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Wemding, den 21. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(In Verhinderung des k. Landricters,) 

Greger, Aktuar. 





333.) a praes. % 43. 


Aniwerens : Berkauf. 
Nahdem bei der am 45. I. Mts. ſtattgehabten 


Berſteigerung der von Mathias Wolf von 
Raund aus der Debitmaſſe des Franz Joſeph 
Huber von Kubnen erfauften Realitäten ber 
Schägungspreis nicht erlößt wurde, fo wird auf 
ben Antrag des Mathaͤus Wolf eine zweite Ver: 
fleigerung auf Montag ben 19. Juni Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr angefegt und diefe im Orte Kuhnen 


„bei Waltenhofen zur beftimmten Stunde abge: 


balten werden, Dieſes wird noch mit dem Beifügen 
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befannt gemacht, daß nad 55 99 des Prozeß—⸗ 
Geſetzes ©. 3. 1837 der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungswerth erfolgen werbe. 
Kempten, ben 19. Mai 1843. 
. Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


334.) a. praes, 23 45. 
Herbergss Berkauf, 

Die Herberge des Franz Joſeph Salzgeber 
zu Rottach Hs.«Nr. 9. Lit. B. mit 2 Kammern, 
einem Antheil an dem Dachboden, am Keller, 
am Brunnen, dann mit 3 Dezim. Wurzgarten, 
und eine biemit verbundene Hofftatt, wird, nach⸗ 
bem ber gegenwärtige Käufer den Kaufſchilling 
nicht im ertheilten Termin erlegt bat, gemäß $ 
105 des Prozeß» Gefeed vom Sabre 1837 am 
Montag den 12. Juni wiederholt öffentlich ver« 
fleigert. _ 

Fremde, hierortö unbekannte Steigerer haben 
fib fogleih mit Vermögens: und. Leumundss 
Zeugniffen auszuweiſen. 

Kempten, ben 19. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


praes, 24 43, 
Anweſens⸗Verkauf. 

Nach den Antraͤgen der Gantglaͤubiger wird 
bad Martin Maͤndle'ſche Gantgut in Unter: 
elhingen nädhften Mittwoch den 1aten Zuni 
Morgens von 10 bid 12 Uhr im Tafernwirths⸗ 
baufe zu Untereldingen nad ben Beftimmungen 
des Gefeged vom 47. Nov. 4857 und $64 bes 
Hppotheten:Gefeges am den Meiftbiethenden ver: 
fteigert werben. 

Diefes Soͤld-Anweſen, gerichtlich auf 1745 fl, 
gefhägt, befteht in Wohnhaus, Stall und Stabel, 
in Riegel gemauert, mit Garten und Gemeinde 
Gerechtigkeit, dann 3 Tgw. 51 Dez. Ader. 


355.) 
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Kaufsbebingniffe und Laften werben am Ber: 
fleigerungdtermine befannt gemacht, 

Beige und zahlungsfähige Kaufs » Liebhaber 
werben hiezu eingeladen. 

Günzburg, den 17. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wurzer, Landrichter. 
356.) praes. ?3 43, 
Borladung. 


Joſeph Wagner, geboren ben 8. Dezember 
1786 zu Wullenſtetten, ift nad ben gemach⸗ 
ten Erhebungen fchon feit mehr als 50 Jahren 
unbefannt wo? — landesabmwefend, 

Derfelbe befigt ein Vermögen von 649 fl. 35 Er. , 
welches feine Erben gegen Gaution ihnen zu er: 
trabiren gebeten haben. 

Es wird biemit Joſeph Wagner oder feine 
Descendenz aufgefordert, fih um fo geiviffer 
binnen 6 Monaten bei dem unterzeichneten gräfl. 
Fugger'fhen Herrfchaftsgerichte einzufinden, und 
bie allenfallfigen Erb5Anfprüce geltend zu mas 
hen, als fonft das bezeichnete Vermögen an 
feine befannten nächften Verwandten gegen Gau: 
tion binaudgegeben wird. 

Weiſſenhorn, den 16. May 1843. 


Gräfl. Fugger/fhes Herrfchaftsgericht. 


Baur, Herrſchaftsrichter. 
337.) praes. 23 43, 
Borlabung. 


In der Schuldenſache des Georg Kiechle zu 
Glashof hat jeber, welcher einen Anſpruch an 
benfelben zu machen gedenkt, denfelben bei Wer: 
meidung ber Nichtberüdfichtigung bei Auseinans 
berfegung ber Maſſe am Freitage ben 9. Juni d, 
38. früh 9 Uhr dabier geltend zu machen. 

Dttobeuren, ben 13. Mai 1843. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

" Egloff, Landrichter 


U nn — 
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Beilage 
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| Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. a... den 3ten Juni 1843. Wr. 22. 





358.) c. praes. 43. 
Die Berakkordirung von Eifenbahn: Bau: 
Arbeiten betreffend, 

Donnerftag den ı. Suni 4845 Nachmittags 3 
werden bei der unterfertigten Polizei» Behörde 
im Lokale derfelben nachſtehende Eifenbahnbau- 
Arbeiten auf dem Wege der allgemein fchriftlis 
hen Submiffion an den Wenigfinehbmenden zur 
Ausführung vergeben werben, nemlich das III. 
8,800 Fuß lange, in der Stabtmarfung Bam: 
berg liegende Arbeitöloos mit dem Bahnhofe, 
welches enthält: 
Erdarbeiten im Anfchlage zu 
Straffenverlegungen 
Chauſſirung und Pflafterung 

der Wegübergänge 486 fl. 53 fr. 
Durdläffe 5,551 fl. 29 fr. 
Lieferung und Beifuhr bed Steins » 

— zum Unterbau der 

Bahn 12,117 fl. 47 kr. 

Lieferung und Beifuhr der Marks 
fieine 


9,219 fl. 6 fr. 
16,646 fl. 21 fr. 


60 fl. — fr. 
daher im Ganzen 44,081 fl. 36 fr. 
Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmd: Be: 
dingniffe liegen vom 15. Mai 1843 an im Amtd» 
lokale der mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbau« 
Sektion zu Jedermanns Einfiht offen, wo auch 
bie lithographirten Submiffiond- Formularien in 
Empfang genommen werben Tonnen. 
Die Submiffionen müffen verſchloſſen und ge 
börig überfchrieben laͤngſtens bis 50. Mai Abends 


— — 


Belanntmachungen der Behörden. 





6 Uhr bei der umterfertigten Poligeibehörde ein« 
gereicht ſeyn, und es bat fich jeder Submittent 
am Eröffnungdtermine einzufinden, um ber Er⸗ 
Öffnung der Submiffionen beizuwohnen und feine 
Zulaſſungs⸗ fowie Gautiondfähigkeit durch legale 
Zeugniſſe genuͤgend nachzuweiſen. 

Bamberg, ben 3. Mai 1845. 


Stadt- Magiftrat. Kal. Eifenbahnbau- 





Glaſer. Sektion. 
Wild. 
339.) c praes, 14 33, 
Unweiens:Berfauf. 


Der Bauer und Schmalzhändler Michael 
Hörburger von Adelharz, in der Gemeinde 
Sanct Lorenz, will fein Anmwefen, beftebend in 
Wohnhaus mit Nebengebauben, Hofraum, Grass 
garten und 47 Tgw. 45 Dez. Feld und Wick 
gründen aus freier Hand unter gerichtlidher Leis 
tung verfleigern. 

Diefem Gefuche entfprechend, bat man auf 
Montag den 26. Zuni Vormittags 10 Uhr Ter⸗ 
min angefegt, und wird bie Verſteigerung auf 
dem Gute in Adelharz felbft vornehmen. 

Fremde biefjeits Unbefannte haben ſich bei der 
Gericht » Commiffion vor ber Steigerung mit 
legalen Leumunds⸗Zeugniſſen auszuweiſen. 

Kempten, den 6. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 
26 
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praes, 23 43. 
Urkunden: Amortiſation 


Der Söldneräwittwe Gäcilia Bed von Eyin- 
gem ift eine bayerifche Obligation der k. Staats⸗ 
ſchulden · Tilgungs-Specialkaſſe zu Augsburg ddo. 
3. Juli 1839 ad Kat.-Nr. '%sr ad 400 fl. 
auf Joſeph Krempel, Siebmader in Augsburg 
als Glaͤubiger lautend zu Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Urkunde wird 
aufgefordert, diefelbe binnen 6 Monaten vom 
Heutigen vor dem unterfertigtem Gerichte vorzus 
weifen und feine allenfallſigen Anfprüce darauf 
geltend zu machen, widrigenfalls diefe Urkunde 
für kraftlos erflärt werben würde. 

Mordendorf, den 8. Mai 1845. 


Gräfl. Fugger ſches Patrimonialgericht 
II. Klaffe. 


Deister, Patrimonialrichter. 
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541.) b. praes. 23 45. 
Gerbergs: Berfauf. 

Die Herberge des Franz Joſeph Salzgeber 
zu Rottach H8.Nr. 9. Lit. B. mit 2 Kammern, 
einem Antheil an dem Dachboden, am Keller, 
am Brunnen, dann mit 5 Dezim, Wurzgarten, 
und eine biemit verbundene Hofftatt, wirb, nad: 
dem der gegenwärtige Käufer den Kaufſchilling 
nicht im ertheilten Termin erlegt hat, gemäß $ 
4105 bed Prozeß» Gefehed vom Jahre 1857 am 
Montag den 12. Juni wiederholt öffentlich vers 
fleigert. 

Fremde, hierorts unbekannte Steigerer haben 
ſich ſogleich mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniſſen auszuweiſen. 

Kempten, den 19. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 


praes 23 43, 

WBerfhollenheits: Erklärung. 
Nachdem der feit dem ruſſiſchen Zeldzuge ver: 
migt werdende Bauersfohn Joſeph Strauß 





542.) b.) 
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aus Huisheim, d. G., trotz der öffentlichen 
Vorladung vom 6. Auguft v. 36. bei dem unter: 
fertigten Gerichte weder in Perfon noch durch 
einen Bevollmächtigten zur Ausantwortung feines 
Vermögens fich gemeldet hat, wird berfelbe nach 
Beſchluß vom 7. April abhin hiemit verfhollen 
erklärt, und fein in 575 fl. beftehendes Vermoͤgen £ 
feinen nächften Anverwandten gegen Kaution 
binaudgegeben. 

Mas andurd öffentlich befannt gemacht wird, 

MWemding, den 21. Mai 1845. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

(Zn Werbinderung des f. Landricters,) 
Greger, Aftuar, 


praes, 2 48. 
nweiens » Berkauf. 

Nachdem bei der am 45. I. Mts. flattgehabten 
Berfteigerung der von Matbiad Wolf von 
Rauns aus der Debitmaffe des Franz Joſeph 
Huber von Kubnen erfauften Realitäten ber 
Schaͤtzungspreis nicht erlöst wurde, fo wird auf 
den Antrag des Mathaͤus Wolf eine zweite Ber: 
fleigerung auf Montag den 19. Juni Nahmit 
tags 4 Uhr angefegt und dieſe im Orte Kuhnen 
bei Waltenhofen zur beflimmten Stunde abge: 
halten werben. Dieſes wirb noch mit dem Beifügen . 
befannt gemacht, daß nah 55 99 des Prozeß« 
Geſetzes v. 3. 1837 der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgen werde. 

Kempten, ben 49. Mai 1845. E 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


— — — 


345.) b 


344.) a praes. 3* 45. 
Haus: Berkauf. 

Vom unterfertigten Gerichteıwirb hiemit auf 
den Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubigers das 
Wohnhaus der Meggermeifter Kaufer ſchen 
Ehegatten Lit. G. Nr. 74, welches freieigen ift, 


aus einem Worberhaufe, zwei Abfeiten, einem 
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Hinterhaufe und Hofraum befteht, zu ebener Erde 
Stallungen, Wagenremiffen, Holzlege und Wald: 
kuͤche, im erflen und zweiten Stockwerke drei 
Wohnungen mit Küchen, darüber eine Altane 
und Heuböden enthält und auf 4300 fl. geſchaͤtzt 
iſt, dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Der Subhaftationdtermin iſt auf Montag den 
47. Juli 1. 38. Vormittags 9 bis 12 Uhr feft- 
geſetzt, wozu befig: und zahlungsfaͤhige Liebhaber, 
bie fich hierüber gehörig auszumeifen haben, ein: 
geladen werben, 

Augsburg, den ı9. Mai 1845. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht: 
= Burger, Director. 
v. Hartlieb. 
345.) praes. ?2 43. 
Die Wieberbefegung der Stelle eines rechts: 

Zündigen Magiftratsrathes in Augsburg. 

Bei dem Stadtmagiftrate in Augsburg iftbie 
Etelle eined rehtöfundigen Magiftratd» 
Rathes in Erledigung gefommen, 

Diejenigen, welche um diefe Stelle fich zu bes 
werben gedenken, wollen ihre Geſuche bis zum 
20. Zuni 41843 unter Nachweiſung der in 
$.48 Abfchnitt 4 ber revidirten Verordnung über 
Verfaffung und Verwaltung ber Gemeinden ddo, 
1. Juli 1834 vorgefchriebenen Qualififation bei 
dem unferfertigten Magiftrate einreichen. 

Hiebei wird noch Fund gegeben, daß von dem 
mit der- Stelle des rechtöfundigen Magiftratö« 
rathes verbundeneh jährlichen Gehalte zu Zwölf 
Hundert Gulden vom Eintritte des Definis 
tivums 700 fl. den Gehalt des Standes und 
500 fl. den Dienfigehalt für den neu ermwählten 
Rath bilden, vorbehaltlich einer mach mehrjaͤhri⸗ 
ger zur Zufriedenheit geleifteten Dienfte unter 
Begutachtung ded Magiftratd und ber Gemein: 
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debevollmädhtigten noch vor der Quieszenz nach⸗ 
zufuchenden Erhöhung des Stanbesgehal tes 
Augsburg, ben 27. Mai 1843. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1, Bürgermeifter: 
Dr. Carron du Val. 
Birkinger, Sekr. 





praes. ?7 435. 
UnwefensBerkauf. 
Im Wege der Hilfvollfiredung wird dad Soͤld⸗ 


546.) 


anweſen des Karl Stuttgarbt zu Langen⸗ 


erringen verkauft, und biezu eine Tagsfahrt 
auf Montag den 19. Juni l. Is. Nachmittags 2 
Uhr im Sendlinger'fchen Wirthöhaufe zu Langen: 
erringen anberaumt. 

Diefes Anmefen befteht in folgenden Grund» 
Befigungen, ald : 4) in ber fogenannten Portd» 
földe, beflehend in Wohnhaus, Stabel und 
Hofraum, dann Garten und bem Nutzantheil an 
dem ſ. g. Stiftötheil 20 Dez. haltend, 2) inden Ges, 
meindetheilen, und zwar in dem äuffern, mittleren 
nnd innern fg. alten Krauttheil, dann den Gemeinds⸗ 
theilen zufammen 7 Tagw. haltend, 3) in dem 
Burichader, beftehend in 3 Tgw. 92 Dezim. im 
Mittelunterfeld und hinterm Dorf, a) in dem 
Eindenbauernbofs « Ausbruch, einem Garten, 50 
Dezim. haltend, 5) in dem Lindenbauernbofd- 
Ausbruch Ader im Mittelunterfel® und im Tau⸗ 
berthal 5 Tgw. 72 Dezim. haltend, 6) in den 
£indenbauernbofd:Audbrudy Ader im Tauberthal 
und an der Mark, 2 Tgw. 65 Dez., 7) in ben 
Storgenbauernhof⸗ Ausbruche, beftebend in 6 Tgw. 
9 Dez, 8) in der Stiſtungswieſe an der untern 
Singold 18 Dezim., 9) in dem eigenen Grund, 
beftehend in 4 Tagw. 51 Dezim. Ader hinterm 
Dorf, und 10) in dem Feldbederähof- Ausbruch, 
Ader im untern Mittelfeld, 2 Tgw. 28 Dezim, 
haltend. 

Die Schaͤtzungsſumme, ſaͤmmtlicher Objekte 
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beftebt in 4605 fl., und bie auf bemfelben rubens 
ben Zaften werben nebft den Bedingungen im 
Strichtermine eröffnet werden, während ber Zus 
flag felbit nah Maafgabe der Prozeß : Gefee 
erfolgen wirb, 

Shwabmünden, ben 11. Mai 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 
praes. 37 43. 
. Realitäten : Berfauf. 

Das unterfertigte Amt hat den Auftrag er- 
halten, die in ber Nähe des koͤnigl. Schloſſes 
dahier gelegenen, fogenannten blauen Häuschen 
unter den bei Staatögüter : Verkäufen gewoͤhn⸗ 
lihen Bedingniffen, jedoch unter Vorbehalt allers 
böchfter Genehmigung im Aufſtriche zu verkaufen. 

Diefe Häuschen enthalten 2 Stodwerke , find 
von Steinen erbaut und mit Ziegeiplatten gedeckt, 
und bilden zwar ein Gontinuum, beftehen aber in 
3 Abtheilungen, wovon jebe einen eigenen Eins 
und Audgang hat, und eine von der andern ganz 
abgeſchloſſen if. 

Die Verkaufs⸗Verhandlung wird Montag den 
19. Juni d. 35. Vormittags von 10 — 12 Uhr 
in dießfeitigem Amtölofale gepflogen und biezu 
werben zablungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
Anhange eingeladen, daß die Verkaufs: Objecte 
ftetö eingefehen werben können. 

Dillingen, ben 25. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Rentamt. 
Hintermair, Rentbeamter. 


praes, ?7 43. 
Subhaftations. Patent. 

Auf Anbringen mehrerer Gläubiger wirb das 
zur Berlaffenfchaftsmaffe des Soͤldners Jakob 
Gruber von Iſenhofen gehörige Anwefen, 
befiehend in dem Wohnhaufe, Stabel, Stalle, 
Badofen und Hofraum, Gradgarten, Wurzgarten, 
und Gartenader, zufammen 1 Tgw. 62 Dezim. 
baltend, handlöhnig, dann ben Gemeinbetheilen 
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zu 5 Tgw. 29 Dez., woruntet außer bem Donau: 
moofe 98 De;., inner bemfelben 86 Dez. Wiefen, 
ben Ausbrüchen aus dem ganzen Höflerhofe, 4 
Zagw. Ader, den Ausbruͤchen aus dem ganzen 
Georg Ottillinger'ſchen Hofe, 4 Tgw. 10 Dezim. 
Aeder, den Donaumoosgründen 10 Tgw. 23 Dez. 
Wieſen, endlich den Ausbrühen aus dem halben 
Neffanderhofe 4 Tgw. 96 Dez. Ader, Gefammts 
fhägung 4694 fl, Brandaffefuranzkapital 500 fl. 
zum Öffentlichen Verkaufe audgeboten, und Strich: 
termin auf den 30. uni d. 38. von Vormittags 
10 — 12 Uhr im Orte Iſenhofen anberaumt, 
wozu befig« und zablungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daß die Kaufs⸗ 
Bedingungen am Termine werben befannt ge» 
geben werben, die auf dem Anmwefen rubenden 
Laften bei Gericht eingefehen werben können, und 
der Hinfchlag nach $ on des Prozeßgeſetzes von 
1837 zu erfolgen bat. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Perfo: 
nen haben fi durch legale Attefte über ihre 
Bermögens:Verhältniffe auszuweiſen. 

An dem nämlihen Zage Nachmittags 2 Uhr 
werben in Iſenhofen bie vorhandenen Mobilien, 
Baumannsfabrniffe und Viehſtuͤcke, ald 3 Kübe 
und 2 Stiere dÖffentlih an den Meiftbiethenden 
gegen glei baare Bezahlung verfleigert, wozu 
Kaufsluftige gleichfalls geladen werben. 

Neuburg, den 19. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


praes, ?7 45. 





349.) 
Steckbrief. 
Der ledige Nikolaus Oegg von Siegerts⸗ 
hofen und bie ledige Maria Schäfer von 
Straßberg, welche vermöge Erfenntniffes des 
k. Appellationdgerihtd von Oberbayern vom 18. 
April d. 36. unter die beſondere Polizei-Aufficht 
geftelt find, haben fich dieſer Polizei« Aufficht 
entzogen, und vagiren im Lande herum. 
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Sämmtlihe Polizeis-Behörben werben erfucht, 
auf diefe Perfonen, weiche der öffentlichen Sicher: 
beit äußerft gefährlich find, Spähe zu verfügen 
und fie im Ergreifungsfalle wohlverwahrt anher 
liefern zu laſſen. 

Perſonalbeſchrieb 
a) Nikolaus Oegg. 

Alter: 10 Jahre; Größe: 6*6; Haare: dun⸗ 
kelbraun; Augenbraunen: dunkelbraun; Stirne: 
proportionirt; Bart: keinen; Augen: grau; Na⸗ 
ſe: etwas breit; Mund: proportionirt; Kinn: 
rund; Geſicht: oval und blaß; Statur: ſchlank; 

die Kleidung kann nicht angegeben werden. 
b) Maria Schäfer. 

Alter: 25 Sabre; Größe: 5' 4% Haare: dun⸗ 
felbraun; Augenbraunen : dunkelbraun; Augen: 
grau; Nafe: etwas aufgebogen; Mund: propors 
tionirt; Kinn: breit; Geſicht: laͤnglicht und ma⸗ 
ger; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: ſchlank. 

Shwabmünden, ben 17. Mai 1843. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 
—  _praes. 37 43. 
Hnwefens: Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollfiredung wird das Reali⸗ 
tätenbefistyum des Bauerd Norbert Epple von 
Dllarzried am Mittwoch den 7. Juni b, 
Is. Vormittags von 40 bis 42 Uhr im Drte 
Ollarzried wiederholt öffentlich verfteigert, ſich 
deßhalb auf die Audfchreibung vom 10. April 
d. 58. bezogen und biebei noch bemerkt, daß 
das biöherige Haupt» Bauerngut ad L, welches 
auf 11,005 fl. tarirt ift, desgleichen bie fpäter 
aus dem zertrümmerten Wirthfchaftögute hinzu ges 
kauften Grundftäde, welche auf 2615 fl. einge: 
werthet find, befonders dem Verkaufe unterftellt, 
und fih bie Ratififation vorbehalten werde. 

Qttobeuren, am 19. Mai 1843. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Eslaff, Landrichter. 
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351.) praes, 37 48, 


nweiens : Berkauf. 

Das zur Gantmaße der Alois Stegherr- 
ſchen Weberöeheleute von Münfter gehörige Ans 
wefen wirb hiemit der öffentlichen Verfteigerung 
an den Meifibietenden ausgeſetzt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Montag ben 26. Juni l. Is. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr im MWirthöhaufe zu 
Münfter anberaumt, wozu befig- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber. mit dem Bemerken gelar 
ben werden, daß bie Berkaufsbebingungen im 
Termine befannt gemacht werden, und der Hins 
flag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbes 
baltlih der Beſtimmungen der SS. 98 — 101 
bed Progeßgefehes vom 17. November 1837 er: 
folge. 

Zu biefem gerichtlih auf 610 fi. geſchaͤtzten 
Anmwefen gehören: 

Cat, Lit. A. Pl.Nr. 55, Wohnbaus und 
Nebengebäude 4 Dez.; PI.:Mr. 555, Garten 30 
Dez; Gemeindereht zu einem ganzen Nuban: 
theil an den noch unvertheilten Gemeindebefigun: 
gen, einleibfällig beftanbbar zur gräfl. Fugger'ſchen 
resp. Rechberg'ſchen Gutsherrſchaft Midhauſen. 

Cat, Lit, B. Pl.⸗Nri. 535, 245, 224, 260%,, 
4064, und 4065, Gemeinbetheile 4 Tagw. 49 
Dez., eigen. 

Cat, Lit, C. Ausbruͤche aus dem Egger’fchen 
Farberanmwefen, Pl,» Nro. 4795, 61, 286 und 
391, Ader 4 Tagw. 14 Dezim., beflanbbar zur 
obigen Herrfchaft. 

Die Steuerfatafter« Auszüge können bis zum 
Steigerungs · Termin in ber dieffeitigen Gerichts⸗ 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Schwabmuͤnchen, ben 15. Mei 1845. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Braun, Landrichter. 


praes, $2 435. 





352.) 
Borlabung. 


Ignaz Sri eömaier, Bauersfohn von Laugna, 


” 
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geboren den 31. Juli 4782 hat den ruſſiſchen 
Feldzug mitgemacht, und wird feither vermißt. 

Derfelbe befigt nody ein Vermögen von 675 fl- 

Auf Antrag feiner Erben wird Ignaz Grieß—⸗ 
maieroderdeffen allenfallfige legitime Descendenz 
biemit aufgefordert, ſich binnen ſechs Monaten von 
heute an, hierortö zu melden, widrigenfalls obiges 
Vermögen ohne weitere Rüdfihtönahme an feine 
naͤchſten Anverwandten gegen Gaution ausgeant⸗ 
mortet werden wird. 

Unter gleichem Rechtsnachtheile werben alle 
jene, welche an Ignaz Grießmayer, aud was immer 
für einem Zitel Anfprüche zu machen haben, hie. 
mit veranlaßt, mit denfelben innerhalb de& oben 
präfigirten Termins bierortd aufzutreten, 

Wertingen, ben 22. Mai 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

(In Abweſenheit bes E. Zanbdrichtere.) 
». Bimmi, I. Affeffor. 





553.2.) e praes. 34 43. 
d erargt:&tele im Banb: 
a —— 


An dem einen Diſtrikte des hieſigen Gerichts⸗ 
ſprengels iſt die Stelle eines Thierarztes erlediget. 

Dieſer Diſtrikt umfaßt die drei Märkte Gars 
miſch, Partenkirchen und Mittenwald und ſechs 
Landgemeinden. 

Da die Viehzucht in benfelben einer ber wor⸗ 
züglichfien Erwerbözweige ift, fo ift eine nicht 
unbedeutende Prarid in Ausficht geftellt. 

Als Nebenbezüge werben ein jährlicher Suſten⸗ 
 tationd» Beitrag von sofl. und die Gebühren aus 
den jährlichen Huündevifitationen zugefichert. 

Bewerber, welche ſich um biefe Stelle zu melden 
gedenken, haben ihre Gefuche mit ben erforber- 
lichen Zeugniffen innerhalb acht Wochen bier« 
orts einzureichen. 

Garmifd, den 29. Mai 1843. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Allioli, Landrichter. 
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354.) praes, 39 33. 


Da ſich bei erftmaliger Berfteigerung bed Real: 
befigthumes der Martin Schleich'ſchen Eheleute 
zu Jaͤgerhaus bei Waal am 27. dieß Bein Kaufse 
Iufliger eingefunden hat, fo wird badfelbe auf 
kreditoriſchen Antrag wiederholt hiemit zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe gebracht, und Bietungdtermin 
in der Zaferne zu Waal Montag den 49. Juni 
1845 Vormittags von 9 bid 12 Uhr anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Käufer unter 
bem Bemerken vorgeladen werden, baß der Hin: 
flag nunmehr ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz ⸗ 
ungöwerib erfolgt. 

Hinfihtlih der Taxe und ber Beflandtpeile 
bed Beſitzthums wird fih auf die oͤffentlichen 
Audfchreibungen vom 26. April I. 38. vide Nr. 
19. des Intelligenzblattes der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Nr. 37 des allgemeinen 
Anzeigerd und Nr. 49 bed Wochenblattes ber 


Stadt Kaufbeuren, bezogen. 
Buchloe, den 29. Mai 1843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 
praes, 4 45. 
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Borlabung. 

Der vormalige Gadet im f. Inf,» Regiment 
Erbgroßherzog von Heſſen, Leonhard von Far 
bris zu Stoffenried, deffen Aufenthalt uns 
befannt ift, wird hiemit aufgefobert, dad auß ei: 
nem Einftandds Vertrag berrübrende, ihm zuges 
fallene Gautiond « Capital von 100 fl. binnen 6 
Wochen bier in Empfang zu nehmen. 

Sollten allenfalld Dritte hierauf Anſpruch ma⸗ 
hen zu koͤnnen glauben, fo werben felbe gleich 
falls aufgefordert, ihre Rechte binnen 6 Wochen 
geltend zu machen, als außerbeffen auf fie feine 
Rüdfiht mehr genommen werden würbe, 

Roggenburg, den 28. Mai 1845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Heilz, Landrichter. 
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556 a.) praes. # 45. 
Bant:Ebift. 

Nachdem fih Michael Hörburger, f. g. 
Schmalzmihel, von Adelharz, ber Landge⸗ 
meinde St. Lorenz, zahlungsunfähig erklärt und 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen bat, 
‘fo werden nachfiehende Ediktstage bekannt ge: 
macht: 4.) zur Anmeldung der Forderungen und 


deren gehörigen Nahmeifung auf Montag den 


3. July; 2.) zur Borbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Don: 
nerflag den 3. Yuguft und 3.) zur Schlußver 
handlung auf Montag den 4. September I. Su 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am 1. Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden den Verlurſt der Forberung, 
die an ben übrigen Ediftötagen nicht Erfcheinen: 
den aber, den Verlurſt ber betreffenden Hand» 
lung zw gewärtigen haben. 

Uebrigend werben alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen des Michael Hörburger Etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Wer: 
meidung nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Die auf Montag den 26. Juni audgefchriebene 
Verfteigerung des Anweſens bed Michael Hör: 
burger zu Adelharz wird nunmehr nad $. 98 
und 401 bed Gefehed vom Jahre 41857 vorge 
nommen, unb zugleich die noch ganz wenige vor: 
bandene Haus » und Baumanndfahrniß gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Am Donnerflag den 22. Juny Nahmittags 2 
Uhr wird das weitere dem Gantierer Michael 
Hörburger angebörige Söldanmwefen zu Bränden, 
der Landgemeinde Membölz, auf diefer Einöde 


felbft nach den oben angeführten gefeglichen Ber 


flimmnngen verfleigert, und vorläufig nur be: 
kannt gemacht, daß ſich fremde dieß Gerichts un. 
befannte Käufer fogleich vor der Verfteigerung 


* 
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mit amtlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds ⸗Zeug · 
niſſen auszuweiſen haben. 
Kempten, am 25. May 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes, 2 43. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem der landgerichtliche Beſchluß vom 
1. Juni dv. I. auf den Verkauf des Wirthſchafts⸗ 
Anwefend des Wirth und Brauerd Joh. Bapt. 
Eger in Biefenhofen im Zwangsveraͤußerungs⸗ 
wege die Beftätigung in Ilter Inftanz erhalten 
bat, fo hat man zu deffen Verfteigerung auf 
Montag den 26. Juni d. J. früh 9 Uhr Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Kaufdluflige hiemit ein: 
geladen werben. .' 

Dem Gericht nicht bekannte Kaufsliebhaber 
haben fi durd gerichtliche Leumunds = und 
Vermögens» Zeugniffe auszuweiſen. 

Am Dienftag den 27. Juni früh 9 Uhr wird 
mit der Werfteigerung ber vorhandenen 2 Kühe, 
ber Haus und Baumannsfahrhiffe ıc. gegen . 
baare Bezahlung begonnen werden. | 

Diefes Wirthfchafts » Unwefen befleht: sub 
lit, A. eigene Objekte: 4) Wohnhaus, Ne 
bengebäude und Hofraum, mit hierauf radizirter 
Bräuerei», Tafern⸗ und Wirthſchafts⸗Gerecht⸗ 
fame PlaNr. 11364., geſchaͤtzt zu 3500fl., der 
Hofraum mit Gebäude enthält 22 Dezim.; 2) 
Haudgarten Pl⸗Nr. 11564 zu 55 Dez., gefchägt 
zu 100fl.5 3) Wurz⸗ und Gradgarten PI.:Mr. 
136. zu 48 Dez., gefhägt zu 30fl. Aeder: 
4) im Bahnholz PL:Nr. 11568. mit 7 Tagw. 
52 Dez. geſchaͤtzt zu 400 fl.z 5) dritter Bahn» 
holzader Pl.⸗Nr. 115625 mit 3 Tagw., gefhägt 
zu 180fl.; 6) zweiter Bahnholzacker Pl.⸗Nr. 
41565 mit 2 Tagw. 51 Dez., gefchägt zu 140 fl.; 
7) Eindde Pl⸗Nr. 4166. zu 7 Tagw. 81 Dez, 
geihägt zu aoofl, Wiefen: 8) unteres Moos 
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Pl.⸗Nr. 117324 mit 79 Dez., geſchaͤtzt zu 25fl.; 
9) im Hadbah PL.» Nr. 1194$ mit 8 Tagw. 
79 Dez. , geſchaͤtzt zu 450 fl; 40) unteres Moos 
Pl.Nr. 11756. zu 1 Tagw. 45 Dez., geſchaͤtzt 
zu 100 fl; 41) Anwand am Bahnholz PI,Nr. 
4456b. mit 83 Dez., geſchaͤtzt zu 25fl.; 12) 
Anwand am aten Bahnholz PI+Nr, 1156bF mit 
25 Dez, geſchaͤtzt zu 15.5; 13) dritte Anwand 
am Bahnholz Pl.Nr. 11565 mit 24 Dez, ges 
fhägt zu 5fls 44) detto Pl.» Mr. 11554 mit 
60 Dez. , geſchaͤtzt zu 50 fl.; 15) Gemeinderecht 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen 
zu einem ganzen Nußantheil, Sab lit. B, lud⸗ 
eigene Objekte: 16) Sommerbraunbierfeller 
im Bahnholz PL:Mr. 11795 mit 2 Dezim., ge: 
fhäst zu a00fl.; 47) Wieſe im Haslach Pl 
Nr. 12295 mit 23 Dezim. gefhägt zu 10 fl.; 
18) Waldung dad Bahnholz PL-Nr. 1179. mit 
6 Tagw. 11 Dez., geſchaͤtzt zu 500fl. Sub lit, C. 
walzende Objekte: 49) Krautgarten » Ader 
Pl Mr. 1168. zu 6 Tagw. 6 Dez, geſchaͤtzt zu 
400 fl.; 20) Fiſchgrube Pl.⸗Nr. 1167. mit 6 Dez, 
geſchaͤtzt zu 5fl.;5 21) Wiefe unteres Moos Pl. 
Nr. 11738. zu 5 Tagw. 14 Dez., geſchaͤtzt zu 
60 fl. Sub lit. D. Gemeindetheile: 22) Wiefe 
obere Garten PL:Nr. 11555 mit a4 Dez., ger 
ſchaͤtzt zusofl. Im Steuerbiftrifte Hirfche 
zell: 23) Wiefe untere Seßwang Pl.⸗Nr. 555. 
mit 7 Tagw. 52 Dezim., geſchaͤtzt zu 150 fl.; 
24) Baldung am unteren Seßwang Pl.⸗Nr. 533b. 
mit 1 Tagw. 35 Dez. , geſchaͤtzt zu 25 fl.; for 
bin im Ganzen 59 Tagw. 96 Dezim., geſchaͤtzt 
zu 6850 fl. 

Hierauf ruhen, und zwar auf ben Befigob« 


jeften sub lit, A. zum k. Rentamt Oberdorf: 
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Gilthaber 2 Schaff 3 Metzen 1 Bierl. 1 Sechsz.; 
Veeſen 53 Megen 2 Bierl. 4% Sechsz. Zur 
Filialkirche Bieſenhofen: Kreushaber im Lokal: 
maße 5 Metzen oder 1 Metz. 3 Bil. 27 Sche;. 
im Normalmaß; Grundzind 5 fr.; 7 Pfb. Uns 
ſchlittdienſt ſchwaͤbiſchen Gewichts, und 4 fr. 6hl. 
Kirhbrodgeld. Dem Pfarrmeßner: Läutforn 4 
Metzen, Blut» und Obſtzehent zur Pfarrei Alt 
borf. Auf den Befigobjeften sub lit. C, zum 
f. Rentamt Oberborf: Giltveefen 5 Megen 2 
Vrlg. 2 Sechsz., Pl.⸗Nr. 11564., iſt groß uud 
kleinzehentbar zur Pfarrei Altdorf; Pl.⸗Nt. 1156 
ift großzehentbar zum Benefizium Hörmatdhor 
fen, und Meinzehentbar zur Pfarrei Altdorf; die 
übrigen Befigobjekte find zehentfrei; nur im Falle 
der Benügung bed Beſitzobjektes sub lit. D. 
PINr. 411555 als Ader ift daffelbe ganz zebent« 
bar zur Pfarrei Altdorf. Die Ruftifals Steuer 
im Ganzen beträgt sfl. sfr. Die Befigobjekte 
im Diftrift Hirfchzel find eigen, jedoch ruht 
barauf zum k. Rentamt Kaufbeuern Naturalgilt 
an Veeſen 1 Metzen 1 Vrlg. und 2 Sechsz.; 
einfache Grundſteuer 46 fr. 7hl. 

Dieſes Wirthſchafts-Anweſen liegt in der 
Pfarrei Altdorf und an der Kaufbeurer⸗Fuͤßener 
Straße. . 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64. des Hypo⸗ 
theken » Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen 


bes 5. 98— 101. der Prozeß⸗Novelle vom 47. 


November 1837. 
Oberdorf am 29. April 1845. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 
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Beilage 
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zum 


Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den IOten Zuni 1843. Nr. 23. 





Bekanntmachung 


prıss, %* 33, 





358.)b ' 
Haus: Berfauf. 

Vom unterfertigten Gerichte wird hiemit auf 
den Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubigers bad 
Wohnhaus der Mebgermeifter Kaufer'fchen 
Ehegatten Lit. G. Nr, 74, welches freieigen ift, 
aus einem Worberhaufe, zwei Abfeiten, einem 
Hinterhaufe und Hofraum befteht, zu ebener Erde 
Stallungen, Wagenremiffen, Holzlege und Walch: 
fühe, im erſten und zweiten Stockwerke drei 
Wohnungen mit Küchen, darüber eine Altane 
und Heuböden enthält und auf 4500 fl. geſchaͤtzt 
ift, dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt. 

Der Subhaflationdtermin ift auf Montag den 
17. Zuli I. 36. Vormittags 9 bis 12 Uhr feft- 
gefest, wozu befig« und zahlungdfähige Liebhaber, 
die fich hierüber gehörig auszuweiſen haben, ein« 
geladen werben. 

Augsburg, ben 19. Mai 1845. 


Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Director. 
v. Hartlieb. 





praes, 3? 43. 
Genweiens » Berkauf. 
Nahdem bei der am 15. 1. Mts. flattgehabten 
Verfleigerung ber von Matbiad Wolf von 
Raund and der Debitmaffe des Franz Joſeph 


359.) © 


der Bebörden. 
Huber von Kuhnen erfauften Realitäten der 
Schägungspreis nicht erlöst wurde, fo wirb auf 
den Antrag des Mathäus Wolf eine zweite Ver— 
fleigerung auf Montag den 19. Juni Nachmit: 


tagd 4 Uhr angefegt und biefe im Orte Kuhnen 
bei Waltenhofen zur beflimmten Stunde abges 





> halten werden. Diefed wird noch mit dem Beifügen 


befannt gemacht, daß nad $$ 99 des Prozeß⸗ 
Geſetzes v. J. 1837 der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht 
auf den Schägungewerth erfolgen werde. 


Kempten, ben 19. Mai 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 


360 b.) praes. 4 45, 


Gantr@dikt. 


Nachdem fh Micael Hoͤrburger, ſ. g. 
Schmalzmichel, von Adelharz, der Landges 
meinde St. Lorenz, zahlungsunfähig erklaͤrt und 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen bat, 
fo werden nachftehende Ediktstage befannt ge 
macht: 4.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Montag den 
3. July; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerſtag ben 3, Auguſt und 3.) zur Gchlußvem: 
handlung auf Montag den a. September I, 36, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

27 
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Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am 4. Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden den Verlurft der Forderung, 
die an den übrigen Ediktstagen nicht Erfcheinen: 
den aber, den Verlurſt der betreffenden Hand» 
lung zu gewärtigen haben. 

Uebrigend werden alle diejenigen, welche aus 


dem Vermögen des Michael Hörburger Etwas . 


in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Die auf Montag den 26. Juni auögefchriebene 
Berfteigerung des Anweſens bed Michael Hör: 
burger zu Adelharg wird runmehr nad $. 98 
und 101 des Gefehed vom Jahre 1837 vorge: 
nommen, und zugleich die noch ganz wenige por: 
bandene Haus » und Baumannsfahrniß gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Am Donnerftag den 22. Juni Nachmittags 2 
Uhr wird das weitere bem Gantirer Michael 
Hörburger angehörige Söldanwefen zu Bränden, 
der Landgemeinde Membölz, auf biefer Einoͤde 
felbft nad) den oben angeführten geſetzlichen Bes 
flimmungen verfteigert, und vorläufig nur bes 
kannt gemacht, daß fi) fremde dieß Gerichts un« 
bekannte Käufer fogleich vor der’ Verfleigerung 
mit amtlihen Vermögens: und Leumunds ⸗Zeug · 
niffen auszuweiſen haben. 

Kempten, am 25. May 1843. 


Koͤntguch Bayeriſches Landgericht. 
—3 „Landrichter. 


praes. I0 45. 


361.) b 
@bietallabung 
Der dgl. Advokat Wibmer dahier hat gegen 
dem abwefenden Kaufmann Friedrich Grab: 
mann von da, einer Klage wegen eines, dem 
Kaufmanne Friedrich Klauß von hier gemach⸗ 
ten und durch Geffion anf den Kläger uͤberge⸗ 
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gangenen Darlehens von 100 fl. fammt 5 pCt. 
Binfen hieraus feit dem 16. Auguft 1826 geftellt. 

Der Beklagte, beffen gegenmwärtiger Anfent: 
baltdort unbefannt ift, wird, bievon in Kenntnig 
gefeßt und aufgefordert, in dem zum Verſuche der 
Sühne, oder zur Verhandlung der Sache im“ 
mündlichen Verböre auf Mittwody den 5. Juli 
1. 38. Vormittags 40 Uhr anberaumten Xer: 
mine bei Vermeidung der Verurtheilung in die 
Koften hierorts entweder in Perfon oder durch 
einen Anwalt zu erfcheinen. 


Memmingen, ben 5. Mai 1845. 


Kal. Bayer. Kreis: und Stadigericht. 


Leeb. 
Stroͤhl. 


562.b.) praes. 3} 45. 
Erledigung der Thierarzt-Stelle im Band: 
gerichts⸗Bezirke Garmisch, 

In dem einen Diftrifte des biefigen Gerichts: 
fprengels ift die Stelle eines Thierarztes erlebiget, 
Diefer Diſtrikt umfaßt die drei Märkte Gar 


miſch, Partenfirhen und Mittenwald umd ſechs 


Landgemeinden. 

Da die Viehzucht in denfelben einer ber vor 
züglichften Erwerbözweige iſt, fo ift eine nicht 
unbedeutende Praris in Audficht geftellt. 

Als Nebenbezüge werben ein jährliher Suften« 
tations · Beitrag von 60 fl. und die Gebühren aus 
den jährlichen Hundevifitationen zugefichert. 

Bewerber, melde ſich um diefe Stelle zu melden 
gedenken, haben ihre Geſuche mit bem erforber- 
lichen Zeugniffen innerhalb acht Wochen bier« 
ort3 einzureichen. 

Garmiſch, ven 29. Mai 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Allioſi, Landrichter. 
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563.) _praes. 3 45. 
IRRE eines approbirten — zu 
ebesheim. 


Im Pfarrdorfe zu Jedesheim ſoll ein appro- 
birter Bader aufgeftellt werden. 

Die Bewerber um die zu verleihende GSonjef 
fion werden aufgefordert, mit ihren Gefuchen, 
welche mit den erforderlichen Zeugniffen zu ber 
legen fint, in Zeit von 6 Monaten a dato um 
fo gewiffer hierort3 einzufommen, ald nad Um: 
fluß dieſes Termins die Gonceffiön nur unter 
Berüdfihtigung der eingefommenen Geſuche ver 
lieben werden wirb. 

$llertiffen, den 28. Mai 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 
564.) praes, 3 43. 
Borlabung, 

Thereſia Brafer, Drechslerstochter von bier, 
hat den Bellagten, Zofepp Schwerin, Kamm 
macher von Gleufen, ben Streit⸗Entſcheidungs⸗ 
Eid darüber angebotin, daß er mit berfelben am 
26. Dezember 1836 nicht Geſchlechts-Vermiſchung 
gepflogen habe. 

Der Kammmacher Joſeph Schwerin wirb 
demnach ebdictaliter aufgefordert, ſich üͤber die 
Annahme, oder Zurüdfhiebung dieſes Eides 
binnen 30 Tagen unter dem Rechtsnachtheile zu 
erlären, daß nad Ablauf dieſer Frift der Eid 
ald verweigert werbe betrachtet werben. 

Kaufbeuren, ben 25. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrihter. 


praes, $ 43. 





365.) 
Berlaſſen ſchaft. 
Die Gaͤrtnerbwittwe Agatha Bauberger, 


vorgeehelichte Haug zu Günz, und geborne 
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Lingenhoͤl aus Wangen, ſtarb am 19. Mai 
d. Is. dahier finderlos, und hat die Kinder des 
Bärtnerd Jakob Bauberger von Baben- 
haufen zu Erben eingefebt. 

Auf Andringen diefer Erben werben alle Die: 
jenigen, weldhe an den Nachlaß der Agatha Baus 
berger Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, 
biefelben am Dienftag den 14. Zuli d. 38, Vor: 
mittags 9 Uhr um fo gemiffer hierorts anzu: 
melden und nachzuweiſen, ald außerdem ohne 
Rücfiht Hierauf zur Maffavertheilung gefchritten 
werben wirb, 

Babenhaufen, ben 4. Juni 1845. 
Fürftlich Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 

Behringer, Herrſchaftsrichter. 


praes. # 43. 





366.) 
Semortifations.Edikt. 
Aut Anfuchen des Sofepp Schmidt, & b. 
Bollauffeher in Waldfaffen werben die Ins 
baber nachbezeichneter verloren gegangener Urs 
kunden, welche einen Theil des Heirathöfautionds 
Kapital des genannten Joſeph Schmidt bil« 
den , aufgeforbert, folche binnen brei Monaten 
a dato babier zu probuciren, widrigenfalls 
diefelben für Praftlos erklärt werden würden, 
und zwar: 4) ein Schuld: und Hypotheken: 
brief, beim kgl. Landgerichte Günzburg ddo, 6. 
Juli 1839 von Eaver Kammerlander, Bud: 
binder von Günzburg a 300 fl. auf Obigen aus⸗ 
geftelt, und 2) ein aͤhnlicher Schuld» und Hypo⸗ 
thefenbrief beim Fol. Landgericht Günzburg ddo, 
26. September 4839 von Fauflin Maierhofer, 
Bold: und Silberarbeiter von Günzburg zu 200 fl. 
auf Obigen auögeftellt. 
Günzburg, den 25. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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praes, # 43. 
Sffentlicher Werbauf. 


Nachdem wegen bed am 25. März v. 36. er: 
folgten Todes bed Ulrih Meitinger von Abs 
bad für dad am 4. Juli 1841 von biefem öfs 
fentlich erfteigerte und ihm rechtöfräftig adjudi⸗ 
cirte Simon und Maria Hofemann’ihe Soͤld⸗ 
anwefen dafelbft die Kauffhillingserlage wegen 
eingelegter Proteftation feiner Ehefrau nicht ers 
folgte, fo wird biefed im Donaumdrther Wochen: 
blatt Stüd 23 vom 5. Juni 1844 und im Kreis— 
Snteligenzblatte Beilage Nr. 24 Art. 349 vom 
42. Zuni deff. 38. befhriebene Hoſemanm'ſche 
nun Ulrich Meitinger’fhe Soͤldanweſen auf neu- 
erlichen Antrag eines Hppothefargläubigers, ber 
fi feine Regreßanſpruͤche an die Ulrich Meitins 
ger'ſche Rüdlaffenfhaft ausdruͤcklich vorbehalten 
bat, neuerlich zum öffentlichen Verkaufe ausge: 
fegt. 

Hiezu bat man Termin auf Dienflag den 27. 
Juni I, 38. von Vormittags 9 bis Schlag 11 
Uhr im Wirthöhaufe zu Asbach angefeht, wozu 
Steigerungdluflige mit dem Bemerken eingela ⸗ 
den werden, daß fich bie dem Gerichte unbekann⸗ 
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ten Käufer über Vermögen und guten Leumund 


auszuweiſen haben. 


Donauwörth, am 18. Mai 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


568.) praes. 7 45. 
Euratelftefuug. 

Der Bauer Sohann Georg Waffermann 
und beffen Ehefrau Anna Maria von den Wo: 
singer Einöben, d. ©., haben ſich freimillig ber 
Euratel unterworfen, und wurden ald Guratoren 
die beiden Bauern Peter Pfalzer und Ulrich 
Kaifer von Woringen aufgeftellf, was mit 
bem Bemerken veröffentlicht wird, das jedes mit 
ben genannten Cheleuten zu ‚ihrem Nachtheil 
ohne Vorwiſſen und Zuftimmung ber Guratoren 
abgelchloffene Rechtsgeſchaͤft nichtig iſt. 

Grönenbad, den 23. Mai 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Nenburg, 


ddto. Ba den 17ten Juni 1843. Nr. 24. 





i ———— der Behörden. 


369 c.) praes. #45. 


Gant: Edikt. 


Nachdem ſich Michael Hörburger, ſ. g. 
Schmalzmichel, von Adelharz, der Landge⸗ 
meinde St. Lorenz, zahlungsunfaͤhig erklaͤrt und 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen hat, 
fo werden nachſtehende Ediktstage bekannt ge: 
macht: 1.) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Montag den 
3. July; 2.) zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Borberungen auf Dons 
nerfiag den 3. Auguſt und 5.) zur Schlußver 
handlung auf Montag ben 4. September I. 3, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

- Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen, daß die am 1. Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden den Verlurſt der Forderung, 
die an dem übrigen Ediktstagen nicht Erfcpeinen: 
den aber, den Verlurſt ber betreffenden Hand« 
lung zu gemwärtigen haben. 
uebrigens werben alle diejenigen, welde aus 
dem Vermögen des Michael Hörburger Etwas 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Ber: 
meidung nochmaligen Erſatzeb vorbehaltlich ihrer 

Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Die auf Montag den 26. Juni audgefchriebene 
Verfteigerung des Anweſens bed Michael Hoͤr⸗ 
burger zu Adelharz wird nunmehr nad $. 98 


und 101 bed Gefeges vom Jahre 1837 vorge: 
nommen, und zugleich die noch ganz wenige vor: 
bandene Haus » und Baumannsfahrniß gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Am Donnerftag den 22, Juni Nachmittags 2 
Uhr wird dad meitere dem Gantirer Michael 
Hörburger angehörige Söldanmwefen zu Bränben, 
ber Landgemeinde Memhoͤlz, auf biefer Einöve 
felbft nach den oben angeführten gefeglihen Bes 
flimmungen verfteigert, und vorläufig nür be 
kannt gemacht, daß fich fremde dieß Gerichts un« 
befannte Käufer fogleich vor der Verfteigerung 
mit amtlichen Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗Zeug⸗ 
niffen auszuweiſen haben, 


Kempten, am 25. May 1843. 
Königlich Bayerifched Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


370. c.) praes. 3443. 

@riedigung ber Thierarzt⸗Ttelle im Ranb: 

| gerichts⸗ Bezirke Garmiſch. 

In dem einen Diſtrikte des hieſigen Gerichts: 
fprengels iſt die Stelle eined Thierarztes erlediget, 

Diefer Diſtrikt umfaßt die drei Märkte Gars 
miſch, Partenkirhen und Mittenwald und ſechs 
Landgemeinden. 
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Da die Viehzucht in denfelben einer ber vor» 
züglichften Erwerböjweige ift, fo ift eine nicht 
unbedeutende Praxis in Ausficht geftellt. 

Als Nebenbezüge werden ein jährlicher Suften: 
tationd: Beitrag von 60 fl. und die Gebühren aus 
ben jährlichen Hundeviſitationen zugefidhert. 

Bewerber, welche ſich um diefe Stelle zu melden 
gedenken, haben ihre Geſuche mit den erforder» 
lihen Zeugniffen innerhalb acht Wochen bier 
orts einzureichen. 

Garmifc, den 29. Mai 1843. 

Röniglih Bayeriſches Landgericht. 

Allioli, Landrichter. 


— —— 


371.) praes. % 43. 


Hnweiens = Berfauf, 

Auf Antrag der Gläubiger des Realitäten:Be: 
figerd und Lottocollecteurd Mar Zofepb Web 
von Kirchborf,nunmehr zuTuͤrkheim, wird deffen 
Realitäten Befig nah $. 64 und 69 des Hypo⸗ 
theken⸗ Gefehes und $. 98 bis 101 des Prozeß⸗ 
geleged vom 47. November 1857 dem öffentlis 
hen Verkaufe unterftellt, und hiezu auf Donner: 
flag den 27. Juli d. 38, früh 9 Uhr Tagfahrt 
auf bem Therefienberge bei Kirchdorf anberaumt. 

Die Anwefenstheile werben in doppelter Art 
zur Verſteigerung gebracht, nemlich: a) vorerſt 
diejenigen Realitäten zufammen, für welche ein 
eigenes Hppothefenfolium befteht, und bann b) 
bad gefammte Anweſen des Gemeinſchuldners 
zuſammen. 

Der Zuſchlag haͤngt von der Genehmigung 
der Glaͤubiger ab, und wird ertheilt werden, je 
nachdem auf die eine oder die andere Weiſe ein 
hoͤherer Erloͤs erzielt wird. Das Anweſen hat 
folgende Beſtandtheile: 


I. In der Steuergemeinde Kirchdorf. 


4) Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude mit maf- 
fiven Umfaffungswänden und Ziegeldach und Badı 
ofen, mit laufendem Waſſer in der Küche und 
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bei dem Badofen, hiezu Hofraum, gefhäst quf 
5806 fl. ; 

2) Defonomiefladel mit maffiven Umfaffungs: 
wänden und Ziegeldach, vor demfelben laufendes 
Brunnenmwaffer, geſchaͤtzt auf 5500 fl.; 

3) Schaffiallung in 2 Abtheilungen von Hl; 
mit Ziegeldach, gefhägt auf 250 fl. 

4) Waſchkuͤche mit Mes und Brennhaus mit 
maffiven Umfaffungswänden und Ziegeldach; in 
ber Waſchküche laufendes Waller, geſchaͤtzt auf 
300 fl.; 

5) rabizirte Takerngerechtſame, womit biöher 
die perfönliche BranntweinersGonceffion ausgeübt 
wurde, geſchaͤtzt auf 1800 fl-; 

6) 50 Dez. Garten, PlNr. ıb, Bons Kt, 15, 
mit Sommerhäuschen von Holz mit Ziegelpfatten: 
dad, dann Kegelbahnhütte, gefhägt auf 160fl.; 

7) 1Tgw. 14 Dez. Schindgaſſentheil zu 3 mit 
ſchwachen Fichten beftodt, 2 Grasplatz, PI.:Mr. 
12855, Bon.» Kl. 4, lubeigen; 

8) 6 Tagw. 59 Dez. Baum» und Gradgarten 
an ber Straß, PI.Nr. 1261b, Bon. Kl. 6 und 
4 Tgw. 65 Dez. Ader an der Straf, Pl.» Nr. 
12618, Bon. > Kl. 7, beide Grundftüde geſchaͤtzt 
auf 2200 fl., dem Fol. Rentamte Mindelheim 
erbrechtömweife grundbar mit An» und Abfland, 
24 Er. 2 bl. Grundzins; 

9 2 Zagw. 37 Dez. Unterbachacker, PI. » Nr. 
355, Bon.⸗Kl. 8, gefihägt auf 85 fl.; 

40) 1Tgw. 24 Dez. oberer Zriebader, Pl.⸗Nr. 
578, Bon.:Kl. 7, geſchaͤtzt auf 20 fl.; 

411) 4 Tgw. 4 Dez. unterer Zwiſchenwegacker, 
P.:Nr. 699, Bon. : RI. 8, geſchaͤtzt auf 20fl.; 

42) 2Tgw. 65 Dez. oberer Bachacker, PsMr. 
752, Bon.⸗Kl. 14, geichägt auf 255 fl.; 

43) ı Tgw. 25 Dez. Schreinerhaufen-Ader, PL: 
Mr. 825, Bon.Kl. 9, gefhäht auf 200 fi.; 

43) 1 Agw. 75 Dez. Leitenholdenader, Pl.Nr. 
855, WBon.Kl. 9, geihägt auf soo fl.; 

15) 2 Tgw. 79 Dez. 4 Jauchert im Weihermaad, 
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(Wieſe) PL: Nr. 12454, Bon.» Kl. 6, geſchaͤtzt 
auf 350 fl.; 

16) 12 Tgw. 4 Dez. Hößelwangwiefe, PI.«Nr. 
1305, Bon.: Kl. a, gefchäut auf 330 fl; 

Die von 9 — 16 inclusive aufgeführten Grund» 
ftüde find erbrechtöweife grumbbar zum k. Rent« 
amte Mindelheim, zahlen dahin ı fl. 2 fr. ord. 
Scharrwerkgeld, dann an Gilt 5 Megen 2 Big. 
3 Sechz. Beefen, dann 1 Schfl. 5 Megen und 
24 Sechz. Haber, dann zur Pfarrkirche Kirchborf 
jäbrlihe 15 Pr. 5 bi, Kirchbrodgeld, und dem 
Meßner dafelbft a6 fr. 7 hl. jährliches Käutgar: 
bengeld, 

17) 1 Tagm. 85 Dez. Kiesgrubacker, Pi.» Nr. 
819, Bon.sKl. 10, erbrechtöweife grundbar zum 
fol. Rentamte Mindelheim, zahlt dahin 15 fr. 
ordin. Scharrwerfgeld, dann an Gilt 3 Mes. 2 
Sechz. Berfen und 5 Mes. 2 Sch. Haber, ge⸗ 
fhäst auf 280 fl.; 

18) 7Tgw. 50 Dez. Weihermaad-Wieſe, Pl.: 
Nr. 1245, Bon.:Kl. 6 und 55 Dezim, Debung 
am Weihermaad, PIMNr. 1242, Bon.-Kl. 2, zur 
fammen geſchaͤtzt auf 750 fl., erbrechtsweiſe grund: 
bar zum f, Rentamt Mindelheim mit Auf- und 
Abfahrt und 3 fl. 4 fr. 2 hl. Grundzins; 

19) 22 Dez. Ader am untern Eichelgarten, Pi. 
Nr. 12652, Bon.» Kl. 7; 

20) 3 Tgw. 15 Dez. Eichelgartenmaad : Wiefe, 
PI:Nr. 1265b, Bon.» Kl. 7, beide Grundftüde 
erdrechtöweife ‚grundbar zum f. Nentamte Min 
deipeim mit Ans und Abſtand; 

24) 56 Dez. EichelgariensAder: Pl. Nr, 12654, 
Bon. » Ki: 7 und 

22) 5 Tagw. 30 Dez. Eichelgarten : Miefe Pi. 
Nr. 126536; die beiden — Grundſtuͤcke find 
freieigen. 

Die von 18 — 22 inelusive aufgeführten Grund⸗ 
flüde find zufammen gefhäßt auf 1575 fl; 

25; 1 Tgw. 16 Dez. Hartader, PL:Mr. sa, 
Bon: Kl. a, geſchaͤtzt auf 20 fl.5 erbrechtsweiſe 
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grundbar zum k. Rentamte Mindelheim mit 58 
- Abfland und zur Pfarrkirche Kirchdorf mit 58 
Anftand. Gibt zum k. Rentamte Mindelheim 
5 Fr. ordin. Scharewerfgeld und hat Wechfelgitt 
zur Pfarrlirhe Kirchdorf in Wintrigen mit 4 
Megen 37 Sechsz. Veeſen, in Sommerigen mit 

ı Meg. 33 Sechz. Haber; 

24) 1 Tagw. 47 Dezim. Bwifchenwegader im 
Dberhardtfeld, PI.«Nr. 696, Bon.: Kl. 8, ges 
fhäßt auf 27 fl.; 

25) 89 Dez. Ader am Kaufbeurer : Weg, Pl. 
Nr. 776, Bon. Kl. ı2, geſchaͤtzt auf 30 fl.; beide 
legtgenannten Grundflüde eigen, geben 15 fr, 
orbdin. Scharrwerkgelb zum kgl. Rentamte Min: 
delheim; 

26) 4 Tagw. 14 Dezim. Schnatteresholz Pl.— 
Nr. 1171, Bon.Kl. 3, zu Z abgetrieben, zu et⸗ 
wa drei Viertheil mit halbwüchtigen Fichten nicht 
fehr ſtark befiodt, freieigen, gefhägt auf 613 fl. 

II. In der Steuergemeinde Dorfchhaufen. 


27) 2 Tgw. 58 Dez. Neubruhader im Milt: 
bühlermaad PLN. 4712, Bon.“Kl. 5, geſchaͤtzt 
auf 235 fl.; 

28) 9 Tagw. 59 Dez. Magerhol; und Wild: 
bühlermaad, (einmähdige Wieſe) Pi+«Mr. arıb, 
Bon.:Kl. 6, gefhägt auf 770 fl., erbrechtömeife 
grunbbar zum f. Rentamte Mindelheim mit An: 
und Abftand, Grundzins 55 fr. 2 hl.; 

29) 2 Tgw. 25 Dez. Eichetader, PI.:Nr. 4482, 
Bnsk.owmb 

50) 26 Dez. Eichetwiefe, PL:Nr. 448b, Bon. 
Kl. 2, beide Grundflüde gefhägt auf 260 fl., 
find eigen, geben 10 fr. ald ordin. Scharrwerf: 
geld zum k. Rentamte Mindelheim; 

31) 1 Zagw. 70 Dezim. Schlauhermaad, Pl.⸗ 
Nr. 2145, Bon: Kl. 5 und 

32) & Tagw. 28 Dezim. dad Schlauhermaad, 
(einmähbig) DI.«Mr. 244, Bon Kl. 5, freieigen, 


zufammen gefchägt auf 415 fl. * 


375 


Die Grundfteuerfatafter find dahier einzufeben, 
und werden am Berfleigerungstage ben Steige 
ern zur Einficht vorgelegt; aus ihnen find bie 
Behent » und übrigen Berhältniffe zu erfehen. 
Bemerkt wirb, daß 

a) die Grundftüde deö Gemeinfhuldnerd ber» 
malen in Pacht fich befinden, welcher nad vors 
liegenbem Uebereinfommen bis 1. October d. Je. 
gehalten werben muß, weßhalb die betreffenden 


Käufer au erft mit 4. October d. Is. in die 


Benügung der Kaufsobjecte eintreten koͤnnen; 

b) werben fämmtlidhe auf den Realitäten rus 
benden Laften und Abgaben bis 4. October d. 
38, von der Gantmaffe getragen; 

ce) ein Drittheil.ded Kauffhillings iſt in der 
nad) $. 105 bed Prozeß: Gefeges vom 17. No: 
vember 4837 vorgefchriebenen Zeit, die übrigen 
zwei Dritttheile innerhalb einem halben Fahre 
von dem Tage der Zuftellung des Zufchlagde: 
crefed unter Darauflegung von 4% Zinfen zu 
bezahlen. 

Weitere Verfteigerungdbedingungen werden von 
der Berfteigerungs:Commiffion am Verſteigerungs⸗ 
tage befannt gemacht, 

Dem Gerichte nicht befannte Steigerungdluftige 
haben ſich über Befit» und Zahlungsfaͤhigkeit 
audzumeifen, widrigenfalls fie nicht zur Stei— 
gerung gelaffen werben. 

Mindelheim, den 24. Mai 1843. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





372.) praes. 78 45. 
@bictalladung. 

Mathias Singer, Söldnersfohn von Rieden, 
wurde im Jahre 1807 in dem frühern 11. kgl. 
Linien: Infanteries Regimente eingereiht, und ift 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 
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Auf den Antrag feiner Verwandten wird ders 
felbe oder feine allenfallfige Descendenz aufges 


fordert, binnen 6 Monaten von feinem Leben 


und Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigen⸗ 
falls er für tobt erflärt, und dad Vermögen 
feinen Berwandten nah dem Gefege der Erb: 
folge werde audgeantwortet werben. ‘ 
Kaufbeuren, ben 4. Juni 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter. 





375.) praes, 12 43, 


Mrioritäts-@rkenntnif, 

In Sachen den Goncurd der Gläubiger des 
Metzgers Firmus Müller von Oberhaufen 
gegen feine Aetivmaffe, Liquidität und Priorität 
ber Forderungen betreffend, ift heute das erlaffene 
Lofationds und Präcluffiond » Erfenntnig an die 
Gerichtstafel affigirt worden, was zur Kenntniß: 
nahme der Intereffenten dient. 

. Göggingen, den 2. Juni 4845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


,Reiber, Landrichter. 
374.) praes, 190 45. 
Diepftabt, 

Am Freitag den 2: Juni d. Mts. wahrfchein. 
lich Abends um 9 Uhr wurden dem Dienfitnecht 
Joſeph Uebele auf dem Kherefienberge bei 
Kirchdorf mittelft Einbruches folgende Gegen: 
flände entwendet: 

4) Bünfzig bid zwei und fünfzig Guben an 
Beld in einem alten ſchmutzigen ſchafledernen 
Zugbeutel, dad Geld beftand aus Vierundzwan⸗ 
zigern, dann um 2 — 5 Gulden aus Sechſern 
und Grofchen, dad Uebrige aud neuen Qulben: 
ftüden. 

2) Bmwölf bis dreizehn neue Sechſer in einem 
Papiere, 


* 
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3) Zwei filberne Uhrkettten, kleingliedrig, oben 
mit 3 unten mit 4 Kettchen, woran ein Sieben⸗ 
zehner und ein Fuͤnfzehner hängen. An einer 
Kette war «ein filberned Rößlein, an ber andern 
ein ſilbernes Poſthoͤrnchen. 

Beide Ketten find gewerthet auf 9 — 10 fl. 


) Eine filberne Tabadpfeifenkette nah Art 


der Panzerketten, Mleingliebrig boppelt, ungefähr 
einen bayerifchen Schuh lang, werth 1 fl. 42 Er. 
bis ı fl. 24 fr. 

5) Eine gutgolbene neue Hutſchnur mit zwei 
goldenen Quäftchen, werth 5 fl. 

6) Eine Hutſchnur von gelbem Lyonerdraht 
mit Quäftchen von demfelben Stoffe, noch neu 
48 fr. wertb. 

7) Ein Rofentranz von heüblauen Glasperlen, 
die Vaterunfer haben Silberplättchen, an ihm be: 
findet fi ein Glauben von Silber und ein fiber: 
ned Kreuz, wertb 1 fl. 48 Er. 

8) Ein Rofenkranz von gelbbraunen Holzperlen. 
Die Vaterunfer haben filberne Plättchen; ber 
Glauben ift von Silber, an dem Rofenkranze 
befindet fih das fogenannnte bittere Leiden in 
Silber, werth afl. 

9) Ein fogenanntes hollaͤndiſches rotpmollened 
Gilet mit 18 guten Silberfnöpfen, noch ganz neu, 
werth 6 fl. 50 fr. 

40) Ein blau mandpefterner Spenfer mit 18 
Sechſer⸗Knoͤpfen, noch ganz gut, A fl. werth. 

-44) Ein gelbfeidenes vierediges Halstuch ohne 
Franzen mit xoth und gelben Blümden, noch 
ganz neu, 4 fl. 48 kr. werth. 

- Etwaige Wiſſenſchaft über die That und die 
Khäter ift dem unterfertigten Unterfuhungs+Ge: 
richte unverzüglich zur Anzeige zu bringen. 

Mindelheim, den 7. Juni 4843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landricter. 


— 
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375.) praes, 3" 45. 
ntweiens:Berfauf. " 

Auf Antrag eines Hypothefar-Gläubigerd wird 
bad Anwefen des Hutmachers Johann Brutfcher 
zu Smmenftadt im Wege ber Hülfsvollfiredung 
an den Meiftbietenden verkauft und hiezu Vers 
min auf Donnerdtag den 3. Auguft I. 3. Mor: 


gend 9 Uhr in ber diefjeitigen Gerichts » Kanzlei 


angefest. 

Diefes Anmwefen befteht aus: 4. dem Wohns 
gebäude Nr. 7aa. Daffelbe ift theils maſſiv, theils 
in Riegel gemauert, und mit Ziegelplatten gededt 
und enthält: a) einem geräumigen Keller, b) zu 
ebener Erde einen Wagen» und Holzſchopf, die 
Werkftätte, den Boden und ein Gewölb, c) im 
erften Stodwer? den Gang, die Küche, zwei heiß» 
bare und ein nicht beigbared Zimmer und einen 
großen Raum zu einer Heulege und dgl., d) im 
zweiten Stodwerf, den Gang, ein beigbares und 
zwei nicht heigbare Zimmer, eine Kammer und 
einen großen Raum zu einer Heulege oder dgl., 
e) unter dem Dach, Raum zu 5 Böden. II. 
Dem Stall und Stabel, größtentheild von Holz 
gebaut. Derfelbe enthält zwei geräumige Ställe 
und ober biefen den Raum zur Heulege. UI. 
Dem Hofraum mit laufendem Brunnen. IV. 
Dem Gemüdgarten Pl.⸗Nr. 275 zu 3 Dezim. in 
der 20. BoneKl. V. Dem Gemeindereht, bes 
fiehend aus einem ganzen Nußantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen und bem 
zur Nugnießung überlaffenen Theil Nr. 79 auf 
dem Kalvarienberg. 

Auf den Gebäuden und dem Hofraum haften 
20 Fr. Wachtgeld zur Stadt, und 12 fr. dem 


Meßner, auf dem Garten 2 Sechsz. Kornboden⸗ 


zins zum k. Nentamt. 
Das Wohngebaͤude iſt im mittelmaͤßigen, der 
Stall und Stadelim ſchlechten baulichen Zuſtande. 


Das ganze Anweſen wurbe tarirt auf 2516 fl. 


40 fr. 
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Der Zufchlag geſchieht nad $ 92 des Geſetzes 
vom 17. Nov. 4837. 
Immenſtadt, den 30. Mai 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Aimmerle, Landrichter. 





376.) praes, 47 45, 
Güter: Berfauf. 

Auf eigenen Antrag des Joſeph Schmid, 
Muͤllers vor der Rottachmühle werben deſſen beide 
Güter, nemlich dad Müplgut auf der Rottach 
und dad Deconomiegut zu Wolfis Montag den 


26. d. Mts. von Morgens 8 Uhr an auf der - 


Rottahmühle theilweiſe oder im Ganzen öffent: 
li verfteigert. 

Diefe beiden Güter, morauf2o Kühe im Som: 
mer und Winter gehalten werben Fönnen, befteben: 

A, In dem Mübhlgute in Haus und Neben: 
gebäude mit 5 Mablgängen, 4 Stampfgang, 1 
Schneidgang, neuerbautem Brennhaufe und Kohls 
baufe, aud zu Fabrik. Unternehmen brauchbar mit 
10 Tgw. 37 Dez. Aecker und Gärten, 15 Tgw. 
16 Dez. Wiefen, 6 Tgw. 49 Dez. Weiden, 16 
Tom. 60 Dez, Waldungen, 52 Tgw. Oedungen 
mit Zorfftichreiht. 

B. In dem Gute zu Wolfis als neuerbautem 
Wohnhaus mit Nebengebäude und Hofraum mit 
7 Tagw. 68 Dez. Aecker und Gärten, 2 Tagw. 
61 Dez. Wiefen, 4 Tgw. 90 Dez. Weiden und 
4 Agw. 31 Dez. Waldungen, 

Die Kaufsbedingungen werben am Verſteige⸗ 
rungdtage befannt gemacht, und werben Kaufds 
liebhaber hiezu eingeladen, 

- Dem Gerichte Unbefannte haben fi über Bah: 
Iungsfähigkeit legal aus zuweiſen. 

Sonthofen, den 2. Juni 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
J Chaſhauſer, Landtichter. 


— — — 
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377.) praus, 12 45. 
Todes: &rFlärung. 


Der vermißte Soldat, Johann Jakob Schmid, 


bei dem ehemaligen kgl. 2ten Jäger » Bataillon, 


von bier, oder beffen eheliche Descendenz hat ſich 
auf die Ebicttalladbung vom 7ten Februar 1841 
nicht gemeldet, demnach wird berfelbe als tobt 
erklärt, und fein Vermögen feinem Water Daniel 
Schmid ohne Gaution auögeantwortet. 


Kaufbeuern, ben 4. Juni 4843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





378:) praes. 12 45. 


Anweſens Berkauf. 

In ber Gant des Leerhaͤuslers Joſeph Fal— 
tenmeyer von Burgmagerbein wird deſſen 
Befisthum, beſtehend in einem Wohnhaufe Hs. 
Nr. 19. mit angebautem Stadel und kleinem 
Garten, 53 Zagw. 54 Dezim. Ader im untern 
Riedfeld, 1 Tagw. 59 Dezim. die Riedwiefe, } 
M. Acker im Hartfelde, 69 Dez. Ader auf dem 
Hogen im bieffeitiger Gerichtskanzlei Montag den 
3. Zuli 1.36. Vormittags 10 Uhr öffentlich ver- 
Fauft, und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 

Biffingen, den 9. Juni 4645. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
v. Ellenrieber, —— 


— — — 


379.) praes, 4? 45. 


Gant:@biet, 
Rofeph Faltenmapyer, Lehrhäusler von 


Burgmagerbein bat fi als zahlungdun« 
fähig erklärt, und dem Gantverfahren unterworfen. 
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Es wird daher ber Univerfalfonfurd über dad 
Beſitzthum des Gemeinſchuldners ausgefchrieben, 
und bie gefeglichen Ediktstage folgendermaffen 
fefigefegt: 1) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Montag 
den 3. Juli 4845, 2) zur Borbringung ber Eine 
seven gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Zreitag den 4. Auguſt 1843, 5) zum Echluß: 
Berfahren und zwar für die Replik auf Dons 
nerötag den 7. September 4845, und für die 
Duplik auf Freitag den 22. September 1843 , 
jebesmal Morgen: 9 Uhr. 


Sämmlliche befannte und unbefannte Gläubis 
ger werben hiezu eingeladen, und zwar unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Michterfcheinen 
am erften Ediktstage die Ausſchließung mit der 
Borderung von ber gegenwärtigen Concursmaſſe, 
bad Nichterfcheinen an ben übrigen Tagen die 
Ausichliefung mit der jedesmaligen Handlung 
zur Folge habe, 

Diejenigen , welde von dem Vermögen bes 
Gantirers etwad in Handen haben, werben bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erſatzes aufgefor: 


dert, foldes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei 


Gericht zu übergeben, 


Der Hypothekenſchuldenſtand ift, mit ‚den be 
vorzugten Binfen auf 4220 fl. angegeben, das 
Gefammtoermögen aber auf 867 fl. eingemerthet. 


Biffingen, den 9. Juni 1843. 


Fürftlich Oettingen-Wallerfteinifches 
Herrfchaftögericht. 


». Ellenrieder, Herrfhaftsrichter. 


— — 
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380.) praes, 23 43. 


Die Erledigung ber Thierarzt: Stelle für den 
Eandgerichts Bezirk Wuchloe. 


Für den Landgerichts⸗Bezirk Buchloe iſt die 
Stelle eines Thierarztes erlediget. Der im all 
gemeinen wohlhabende Gerichts - Bezirk umfaßt 
29 Gemeinden mit 4 Märkten, 49-Pfart- 9 
Kirhbörfern, und 20 Einoͤden, und da die Rind⸗ 


vieh⸗ und Schafzucht in demfelben einen der vor: 


züglichften Erwerbö-Zweige bildet, aufferbem bei 
ben bebeutenben Deconomien eine große Anzahl 
Pferde gehalten wird, fo ift eine bedeutende Praris 
um fo mehr in Ausſicht geſtellt, als dem einzig 
im Gerichtsbezirke vorhandenen Thierarzte alle 
vorfallenden thierärztlichen Funktionen zufommen. 


Bewerber, welche fih um biefe Stelle zu mel. 
den gedenken, haben ihre Gefuche mit den erfor: 
berlichen Zeugniffen innerhalb ſechs Wochen 
bierortö einzureichen. 


Bub love, den 40, Juni 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





581 a.) praes, 74 43. 


@biftallabung, 

Andreas Löfhberger, Bauer und Sägmühl« 
befiger von Neſſelwang, bat fih wegen Ueber: 
fhuldung freiwillig dem Concuröverfahren unter⸗ 
worfen. 


Es werben daher die gefeglichen Ediktstage, 
nämlich: a.) zur Anmeldung ber Foderungen und 
beren gehörigen Nachmeifung auf Montag ben 
51. Zuli d. 38.5; b.) zur Vorbringung der Ein- 
reden ber angebrachten Forderungen auf Mitt: 
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woch ben 30. Augnſt d. Is.; c.) zu den Schluß: 
verhanblungen und zwar: «) zur Anbringung ber 
Gegenreden auf Donnerftag den 14. September, 
ß) für die Schlußreben auf Zreitag den 29. 
September, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und faͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der 
gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Nichterfcheinen 


an den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchlie ⸗ 


hung mit der an denfelbem vorzunehmenden Hand: 
Tung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgenb et 
‚ was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, aufgefordert, bei Bermeibung 
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des nochmaligen Erſatzes ſolches unter Vorbe⸗ 

halt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 
Bekannt wird gegeben, daß die Hypothekfor⸗ 

derungen A967 fi. 71 fr. und bie gerichtsbekann⸗ 


ten Gurrentfoberungen circa 4400 fl. betragen, 


dagegen bad Gelammtuermögen des Schuldners 
nad der jüngften Schaͤtzung vom 22. Mai d. 
Is. nur circa 4603 fl. betragen. 

Bezüglich der Werwaltung der Conkursmaſſe 
hat man einftmeilen von Amtöwegen die geeig⸗ 
nete Vorkehrung getroffen.  ' 


‚güffen, am 29. Mai 1845. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landrichter. 





# ' . ‘ 
Den 12. Juni 1843. | Pop. Geld, 
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Intelligenz : Blatt von h waben und Bir 


ddto, —— ben Iten — 1843. Nr. 26. 





EERTRTTEERE er se Bebörben. 


praes. 1+ 45, 


389 c.) 
@diktalladung. 
Undreas Löfhberger, Bauer und Saͤgmuͤhl⸗ 


befiger von Neffelwang, hat fi wegen Ueber: 
ſchuldung freiwillig dem Concursverfahren unters 


worfen. 
Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage, 


namlich: a.) zur Anmeldung der Foderungen und. 


deren gebörigen Nachweiſung auf Montag den 
51. Juli d. Is.; b.) zur Borbringung der Ein- 
reden der angebrachten Forderungen auf Mitt: 
woch den 50. Augnſt d. Is.; c.) zu ben Schluß: 
verhandlungen und zwar: «) zur Anbringung der 
Gegenreden auf Donnerflag den 44. September, 
8) für die Schlufreden auf Freitag den 29. 
September, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, 
und fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfhuldnerd unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tage bie Ausfchliefung der. Forderung von ber 
gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber bie Audfchlier 
Bung mit der an benfelben vorzunehwenden Hand» 
lung zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermögen des Gemeinfchulbners 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Bekannt wird gegeben, daß die Hypothekfor⸗ 
derungen 4967 fl. 73 fr. und die gerichtsbekann⸗ 
ten Gurrentfoberungen circa 4400 fl. betragen, 
dagegen das Gefammtvermögen des Schuldners 
nach ber jüngfien Schägung vom 22. Mai d, 


35. nur circa 4603 fl. betragen. 


Bezüglich der Verwaltung der Conkursmaſſe 
hat man einftweilen von Amtswegen die geeig— 
nete Vorkehrung getroffen. 


Fuͤſſen, am 29. Mai 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 


— 


590.) praes, 31 33, 
Borlabung. 
Der Tagloͤhnersſohn Joſeph Andreas Fifher 
von bier, Soldat im k. ten Linien: Infanterie 
Regimente ift mit bemfelben im Jahre 1809 aus: 
marſchirt, und wird feit biefer Zeit vermißt. 
Auf Antrag feiner nächften Inteftaterben wird 
daher Joſeph Andreas Fiſcher oder feine Des: 
cendenz aufgefordert, fi innerhalb eines halben 
Jahres und längfiens bis zum 30, Dezember 1843 
in Perfon oder durch binlänglih Bevolmächtigte 
zu melden, und fein Bermögen, welches nach der 
legten Rechnung des Wormünders vom 28. v. 
M. 184 fl. aa} fr. beträgt, in Empfang zu neh: 
men, aufferdem er für tobt erklärt, und biefes 
30 
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Vermögen feinen Verwandten gegen Kaution 
binausgegeben werben wird. 


Neuburg, den 9. Juni 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
391.) praes, 23 43. 
Wie Wiederbeſetzung des Prühmeh : Benefl: 
siums au Bühl betreffend. 

An Bezug auf bie Ausfchreibung über das 
erledigte Benefizium zu Bühl, k. Landgerichts 
Günzburg, im Kreis-Intelligenz · Blatt Stüd 17 
vom 29. April d. J. wird nachträglich angeführt, 
daß dad hierin eingefchaltete Bau-Reluiti— 
ons: Kapital von 200 fl. abbezahlt 
worden ſey.— 

Bewerber um dieſes Benefizium haben ihre 
gehoͤrig belegten Geſuche binnen 4 Wochem dem 
Unterzeichneten zur Einbefoͤrderung an ben Frei— 
herrn von Oſterberg zu uͤbergeben. 

Günzburg, den 19. Juni 1843. 


Sreiberrlich von Ofterberg’fche Renteit- 
Berwaltung. 


Weithmann, Verwalter. 


praes, 23 43. 
Yrioritäts : Erfenntniß,. 
In der Sant bed Joſeph Steppich von 
Eifenbredhtshofen wurde unterm Heutigen 
das gefaßte PrioritätdsErkenntniß an Berfündis 
gungöftatt an die Gerichtötafel angeheftet, was 
biemit befannt gemacht wird. ’ 
Wertingen, den 10. Juni 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hermann, Landrichter. 


392.) 


—— innn ⸗ 
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305. 4.) praes. 23 43, 
@bictallabung. 

Georg Hößle;, Landichaftsfaffierd: Sohn von 
Kempten, bat als Korporal des 15. k. bayr. 
Linien-Infanterie-Regiments den erften franzöfis . 
ſchen Feltzug mitgemadt, und wirb feit dem 7. 


Februar 1814 vermißt. Da nun verſchiedene fei: 


ner Verwandten um. Ausfolglaffung feines nad 
ber legt geprüften Rechnung in 4200 fl. beftehen« 
des Vermögens gebeten haben, fo ergeht an den 
Abwefenden oder deffen allenfallfige Leibeserben 
biemit die Aufforderung, fib binnen 6 Monaten 
vom Heutigen zur Uebernabme dieſes Vermögens 
um fo gewiffer hier zu melden, als aufferdem 
der Abwefende für verfchollen erklärt, und fein 
Vermögen an die aufgetretenen naͤchſten Vers, 
wandten befjelben ben Statutars Rechten gemäß 
binausgegeben werden wird. 
Kempten, den 44. Juni 1845. 
Kal. Bayer. Kreid- und GStadtgericht. 
Bukingham. 
Riſt. 


praes. 33 43. 
Befunden: Hmortifation. 

Eine Schuld Urkunde resp. Kaufvertrag des 
Joſeph Kohn junior von Babenbaufen für 
Joſeph Horber von Griesbach über A00 fl. 
ddo. 28. Novbr. 1840 iſt zu Verluſt gegangen. 

Der unbefannte Inhaber dieſer Urkunde wird 
daher aufgefordert, feine allenfallfigen Anſpruͤche 
an diefelbe um fo gewiſſer innerhalb 6 Mona: 
ten a dato hierorts geftend zu machen, als auffer: 
bem die Urkunde für kraftlos erflärt würbe, 


Babenhaufen, den 19. uni 41845. 
Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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595.) \ praes, 23 43, 


Berlaſſenſchaft. 

Wer aus was immer für einem Titel an die 
Verlaſſenſchafts- Maſſe der dahier verſtorbenen 
Franz Strobliſchen Kreutzwirths-Eheleute eine 
Forderung zu machen hat, hat dieſelbe binnen 
30 Tage von heute hierorts zu liquidiren, außer⸗ 
deſſen bei der Erbſchafts⸗Auseinanderſetzung bier: 
auf feine Rüdfiht genommen wird. 

Zusmarshauſen, den 44. Juni 1843. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 


——— — 


396.) praes, 33 45. 


Stedbrief. 


Am Freitag den 16. d. Mıs. früh zwifchen 74 
bis 14 Uhr wurde in dad Haus des Zimmer: 
manns Lorenz; Spiger zu Steppad einge 
brochen und an feinen zwei großjährigen Kindern 
Joſeph und Johanna Spiger folgender 
Diebftapl verübt : 

a) dem Joſeph Spiger mwurben entwens 
det: 4) ein Mantel von dunfelblauem Tuche 
mittlerer Qualität, faſt ganz neu, gr bat einen 
langen, faft dem Mantel gleih kommenden Kra- 
gen, ber Halöfragen iſt von gleihem Tuche und 
liegend, vorn an demfelben befindet fi ein gelbes 
Mantelfhloß mit Kettchen und am erflern ift der 
Haden mit zwei Niednägeln befefliget. Der Mans 
tet iſt ohne Aermel und Knöpfe, das Unterfutter 
von Sarfinet, werth 30 fl, 2) ein Rod von bun: 
felblauem, ziemlih feinem Zude, faſt neu, der» 
felbe geht über die Knie herab, bat einen liegen» 
den Kragen von gleihem Zude, 2 Reihen mit 
Seiden überzogene Knöpfe, und iſt vorm herab, 
fowie hinten und an den Xermeln mit feinen 
ſchwarzen Schnüren eingefaßt, das Unterfutter 
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ift von Garfinet, werth 18fl., 3) ein ganz aus 
Perlen geftrikter Geldbeutel von ovaler Form mit 
dunfelblauem Grunde und gelbem Metanfchloß , 
dann inwenbig mit Leber gefüttert, außen ift er 
fhon etwas aufgefafelt, werth 30 fr., 4) an 
Geld zwei Kronenthaler, worunter ſich einer mit 
einem Schwerte befand. 

b) Der Tochter Johanna wurde ihre filber- 
ne Panzerfhnürkette, 3 bayr. Ellen lang, nebft 
filbernem Stift entwendet; die Kette hat länge - 
lichte und in einander geflocdhtene Geleiche , und 
ber an einem Ende berfelben befindlich gemwefene 
Stift hat filberne Trauben, werth 22 fl. 

„Da der Dieb noch unbekannt if, fo ſtellt man 
an ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizei-Behörden das 


Anfinnen, fogleih zur Entdeckung beöfelben und 


zur Audmittlung der geftohlenen Sachen Spähe 
zu verfügen, und fachdienliche Mefuitate ander 
mitzutheilen. 

Göggingen, den 18. Juni: 4843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiber, Landrichter. 


— — 


397.) praes, 4 45. 
Berlaffenfhaft. 

Am 3. März I. 38. ſtarb in Krailsheim 
der Fahrtfuhrmann Joſeph Leuxel von Unter— 
blaiden (ber ſich auch von Günzburg ober 
Reifensburg genannt haben mag). 


Wer nun an feinen Ruͤcklaß aus irgend einem 


Titel einen Anfpruch zu machen bat, hat folden - 

inner 30 Tagen um fo fidyerer bahier anzumel: 

ben, als aufertem zur Vertheilung der Mafla, 

welche nur mehr in 455 fl. 11 Er. befteht, (indem 

über den Mehrerlös aus den verkauften WVerlaf- 

ſenſchafts⸗Gegenſtaͤnden ad 645 fl. 29 fr. vom . 
30 * 


939 
würtemberg’fhen Oberamtd : Gerichte Kraildheim 
fhon verfügt wurde) und zwar am bie bereitd 
befannten Gläubiger, deren Forderungen vorftes 
benden Mafjareft fchon überfteigen, ohne weiters 
gefchritten werden würde. 

Krumbad, den 21. Juni 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Haller, Landrichter. 





398.) praes. 3* 43. 


Antweſens⸗Berkauf. 


Da ſich auf das Soͤldanweſen des Soͤldners 
Karl Stutgart zu Langenerringen am 
erſten Verkaufstermine kein annehmbarer Käufer 
gefunden hat, ſo wird dasſelbe, beſtehend in: 1) 
in der f.g. Portsſoͤlde, beſtehend in Wohnhaus, 
Stabel und Hofraum, dann Garten und bem 
Nusantheil an dem ſ. g. Stiftötheil, 20 Dezim. 
haltend, 2) in den Gemeinbetheilen, unb zwar 
in dem Auffern, mittleren und innern ſ. g. alten 
Krauttheil, dann den Gemeindötheilen zufammen 
7 Tgw. baltend, 3) in bem Burfchader, befte- 
hend in 5 Tagw. 92 Dezim. im Mittelunterfeld 
und hinterm Dorf, 4) in dem 2eidenbauernhofs: 
Ausbruch, einem Garten 50 Dez. baltend, 5) in 
dem Lindenbauernhofd- Auöbruchader im Mittel: 
unterfeld und im Zauberthal, 5 Tgw. 72 Dez. 
baltend, 6) in bem Lindenbauernhofs-Ausbruch⸗ 
Adler im Yauberthal, und an der Mark 2 Tgw. 
63 Dez., 7) in dem Storkenbauernhofs · Ausbruche, 
beftehenb in 6 Tgw. 9 Dezim., 8) in der Stif⸗ 
tungöwiefe an der unter Gingolb 18 Dez., 9) 
in dem eigenen Grund, beftehend in 4 Tgw. 51 
Dez. Ader hinterm Dorf, und 40) in dem Feld: 
bederbofd:Ausbruhader im untern Mittelfeld, 2 
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Tgw. 28 Dezim. haltend, wieberholt zum Ver⸗ 
kaufe auögefegt, und hiezu eine Tagsfahrt auf 
Montag den 17. Zuli l. Is. Nachmittags 2 bis 
5 Uhr im Drte Langenerringen anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber unter dem Anhange geladen mer: 
den, daß in dieſem Termin der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungspreis erfolgen wird, 


Die Shägungs- Summe fämmtliher Objekte 
befieht in 4605 fl. und bie auf benfeiben ruhen: 
den Laſten werden nebſt den Kauföbebingungen 
im Stridhtermine eröffnet werden, während ber 
Zufhlag felbft nah Maafgabe der Prozeß : Ge: 
feße erfolgen wird. 


Shwabmünden, den 20. Juni 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





599.) ‚ praes, 3% 43. 
Die Befegung bes thierärgtiichen Diſtrikts 
Reu : Him, 


Fuͤr den neu conftitwirten Landgerichts⸗-Bezirk 
Neu-Ulm wird ein Thierarzt angeftellt. 


Er umfaßt 14 Gemeinden, und gewährt beis 
läufig folgende Emolumente: 4) Suftentationg- 
Beitrag S0fl.&a0 kr., Hundevifitationd:-Gebüpr Aofl., 
Schaf» Vifitatiönd » Gebühr 55 fl. 32 kr. melde 
Summe fi aber nah Umftänden namhaft fleigern 
fann, 4) Fleifchbefhau Gebühren 10 fl., 5) die 
regulatiomäßigen Diäten bei Seuchen u. f. w., 
in Summa 436 fl. 12 fr., 6) die Erträgnifje ber 
Praris, für welche die Verhältniffe günftig fein 
dürften. 
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Die Zahl der Pferde beläuft ſich auf unge: 
fähr 400. 

Der Thierarzt bat feinen Gig in Neu: Um, 
und die verorbnungsmäßigen Obliegenheiten zu 
überwachen. 

Zu Bewerbungen wird ein Termin von ſechs 
Wochen a dato dieß vorgefegt. 


Neu⸗Ulm, den 20. Juni 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Rienast, Landrichter. 


400.) praes. 3° 43. 


Humelens : Berkauf. 


Auf Antrag der Guratoren wird bad den Egnew 
fen Gefchrifterten, Johann, Maria und 
Magdalena zu Karlshuld gehörige Anwer 
fen , beflehend aus Wohnhaus, Stadel, Stal 
und Hofraum Pl.⸗Nr. 457372; Kulturögründe, 
Burzgarten PL,:Nr. 4574zb; Hausader Pl.⸗Nr. 
457420; Hausödung PL.Mr. 45757d, 51 Tgw. 
o6 Dez. haltend, eigen, zehent: und laftenfrei, gibt 
zum ®. Rentamte jäbrlih von jedem Tagwerke 
4 ir. Kanalbagen, worauf die Verbindlichkeit 
ruht, den Egnerſchen Geſchwiſterten an bad Wohn: 
haus ein Austraghaͤuschen im Werthe zu 150 fl. 
zu bauen, und‘ J Agw. Grund abzutreten, bann 
jährlich 7 Schäffel Kom, 6 Schäffel Erbäpfel, 
20 Pf. Schmalz, ı2 Pf. Fleifh, $ Ztr. Salz, 
150 Eier, 5 Pf. Del, und 6 Schütt Stroh und 
täglih 13 Maaß Milch von Georgi bis Michaeli 
‚zu verabreichen, zum Öffentlichen Werkaufe and: 
‚geboten und Termin zu diefem Zwede auf Dien⸗ 
flag den 18. Juli 1.36. Nachmittags von 2 bis 
4 Ubr im Wirthöhaufe zu Karlshuld bezielt, wozu 
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beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß dad Anweſen auf 
1155 fl. gefhägt ift, der Hinfchlag salva ratifi- 
eatione curatorum zu erfolgen hat, baß ferner 
dad Austragshäuschen nach dem Tode ber bejahr: 
ten Egner'ſchen Geſchwiſterte Eigenthum bed Käus 
ferd wird, und fich der Audtrag je mit dem Tode 
eines derſelben um ein Drittheil mindert. 
Auswärtige und dem Gerichte unbekannte Per: 
fonen haben fich durch gerichtlihe Zeugniffe über 


hinreichendes Vermögen zu legitimiren. 


Die näheren Kaufds Bedingungen werben am 
Derkaufstermine bekannt gegeben werben. 


Neuburg, den 20. Juny 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
- Ort, Landrichter. 


401«) praes. 25 43, 


Berfhoflenheits: Erflärung. 


Anton Hiltenmaier von Munzingen 
machte ald Soldat bei dem k. bayr. 7. Infans 
teries Regiment den Feldzug nad Rußland mit, 
und fol dem Vernehmen nad auf dem Rüdzuge 
zu Dresden im Spitale geflorben fein. 


Da berfelbe nun feit 50 Jahren abwefend ift, 
ohne irgend eine Nachricht über fein Reben oder 
feinen Aufenthalt gegeben zu haben, und feine 
Gefhwifterte auf Werabfolgung feines Vermoͤ⸗ 
gend dringen, fo wirb Anton Hillenmaier ober 
beffen etwaigen Desdcendenten biemit aufgefors 
dert, binnen drei Monaten a dato hierorts zur 
Empfangnabme ihres biöher unter Euratel ver: 
walteten Vermögens zu erfcheinen, widrigenfalls 
biefelben nad ber fürftl, Wallerfteinifhen Sta: 
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tutar: Verordnung vom 15. Dez. 1756 den Ges 
ſchwiſterten des Anton Hillenmaier ohne Gaution 
verabfolgt werben wird. 


Wallerftein, den 49. Juni 18453. 


Fürftlich Dettingen-Walterfteinifches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 


402.) praes, ?3 43. 


Werfteigerung. 


Am Montag den 10. Zuli d. Is. Vormittagd 
9 Uhr und die folgenden Tage wird man ben 
Ruͤcklaß des verlebten Herrn Dekan und Pfarrers 
Johann Michael Bertele von Oberndorf, 
beftehend in Tiſchen, Seſſeln, Sophad, Käften, 


. Betten, Leib: und Tiſchwaſch, Bücher, Uhren, j 





Bilder, Brettfpielen, Kleidungsftüden, Taback⸗ 


dofen von Gold und Silber, Porzelain, Gläfer, 
Kuͤchengeſchirr, Baumannsfahrniffen, einer Ehaife, 
Getreidvorrath u. f. w. gegen gleich baare Ber 
zahlung öffentlich verfteigern, wozu Kaufdluftige 
biemit eingeladen werben. 


Donauwörth, den 21. Juni 4845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


— — — 


403.) praes, ?2 45. 
Edietal. Citation. 


Auf dem Anweſen bed Zaver Kolb von Kin—⸗ 
berg, Gemeinde Scheidegg, ſtehen laut Obliga⸗ 
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tion vom 20. Mai 1790 für den Franz; Anton 
Lingg von Sheideggs00 fl. verhypothezirt. 


Diefer, fowie feine naͤchſte Verwandtſchaft ift 
aber fchon längft geftorben, und die Obligation 
außergerihtlih an die Wittwe Franzisfa Reis 
hart von Haus gelommen, welche aber ebens 
falls geftorben ift, und die Obligation gegen 
Bezahlung dem Schuldner zurüdgegeben hat. 


Auf Antrag des Zaver Kolb werden nun nad 
Cap. V. $. 3. Cod, jud, alle jene, welche noch 
einen Anſpruch an diefe Obligation maden wollen 
aufgefordert, binnen 8 Wochen bdenfelben anher 
geltend zu machen, wibrigenfalld bie — 
erfolgen wird. 


Weiler, den 31. Mai 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Earl, Landrichter. 


404.) praes, 37 45. 


Griebigte Stadtſchreiber⸗ Stelle. 


Durh freie Refignation des hieſigen Stadt: 
fchreiberd Leonhard Kremer wird beim unter: 
fertigten Stadtmagiftrate die Stadtſchreiberſtelle 
erledigt. 


Mit diefer Stelle . ein Geld +» Gehalt von 
500 fl. verbunden, fie ift aber wiberruflih, und 
geroährt feinen Anfprucd auf Penfion. 


Bewerber werben aufgefordert, ihre Geſuche 
mit legalen Ausweiſen über vorfhriftömäffig 
erfiandene Prüfung, dann vorzugsweife über 
bewährte Kenntniffe im Kommunal, 


\ 
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und Stiftungs:Rebnungswelen binnen 
4 Boden hierorts einzureichen. 


Donauwörth, den 19. Juni 1843. 
Stadtmagiftrat. 
Ballinger, Bürgermeifter. 


405.) praes. 38 43, 


Borladung, 


Nachdem der Aufenthalt, des vormaligen Gen» 
darm Sebaftian Sivi aus Tuͤrkheim nicht 
ermittelt werben konnte, wirb das in feiner Streit: 
ſache mit ‘der ledigen Thereſia Fähnle von 
Kimratshofen wegen Vaterfchaft und Kin: 
bed: Alimentation unter Einem ’gefällte Erkennt: 


niß biemit bemfelben dahin öffentlich befannt 


gemacht, daß er 


1) als Bater des von biefer Fähnle am 1. 
Sftober 1840 gebornen Kindes Johann Karl 
audzufprechen ; | 

2) ſchuldig feie, bis zum erreichten 44. Rebens: 
jahre deffelben einen jährlichen Alimentations: 
beitrag von 44 fl. zu leiften, und an die Kläge: 
rin 45 fl. Kindbettkoſten zu bezahlen; dann daß er 

5) die Koflen des Streites allein zu tragen 
habe, wobei der Klägerin und dem Kindes-Vor⸗ 
mund für Ganggebuͤhren 8 fl. genehmigt wurden. 


Grönenbad, den 19. Juni 41833. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 
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406.) praes. ?7 43. 


Anweſens Berfauf. 


Simon Drerel und deſſen Ehefrau Veronika, 
Baueröleute zu Tyrolerhof, haben den Entſchluß 
gefaßt, ihr Anweſen unter gerichtlicher Leitung 
dem oͤffentlichen Verkaufe zu unterſtellen. 


Ihrem Geſuche ſtattgebend wird demnach das 
nachbeſchriebene Anweſen durch eine Gerichtd» 
Kommiſſion am Montag den 17. Juli d. Is. 
Vormittags 9 — 12 Uhr an den Meiſtbietenden 
an Ort und Stelle Öffentlich verfteigert. 


Diefes Anwefen enthält folgende Beftandtpeile: 
A. Gebaͤude. Das Wohnhaus, Pferd: und Rind: 
viehs, dann Pferd: und Schafflallung mit Stadel 
unter Einem Dache ift ganz neu gebaut und mit 
Platten gebedt, dafjelbe enthält 2 Keller, eine 
Küche mit Speifefammer, Branntweinbrenn: und 
Backhaus, eine Mebge,9 Zimmer, wovon 2 heigbar 
find. Der Hofraum, in welchem eine BWagenremiffe 
fi befindet, enthält mit Einfluß des Haufes 
97 Dezim. B. Aeder. An diefen reiht ſich der 
Obſtgarten mit einem Flächeninhalte von 2 Tgw. 
55 Dez., dad Haudäderl Pl.⸗Nr. 14182 zu 80 
Dez., der Hausader hinterm Hof PlMr. 1419 
zu 1 Tgw. 35 Dez. der Schluctader PL.:Nr. 
1420 zu 7 Tagw. 91 Dezim., der Kohl» und 
Blindader zu 9 Tagw. 88 Dez., der Koblberg- 
ader Pl.⸗Nr. 1435 zu 4 Tgw.' 74 Dezim., der 
Pfruleader Pl.⸗Nr. 1440 zu 4 Tgw. 41 Dez, 
der Kieögrubenader Pl.⸗„Nr. 14180 zu 70 Dez., 
ber obere Holzbergader Pl+Nr. 14300 4 und J 


- zu 4 Tgw. 79 De, C. Wiefen. Der Anger 


PLN. 414220 zu 2 Tgw. 14 Dez, dad Schmibs» 
mahd Pl.Nr. 1422b zu 6 Tgw. 98 Dez, das 
Mittelmabd Pl.Nr. 1422d zu 2 Tgw. 91 Dez., 
dad untere Mahb PL. Nr. 44220 zu 4 Tgw. 2 
Dez., die Schlucht PL.»Nr. 1322 zu 2 Tagw. 


[4 
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98 Dezim. D. Waldung. Dad Raub und 
Kohlenbergholz PL+Nr. 1450b zu 16 Tagw. 2 
Dez. E. Rechte. Ein reales Schenkrecht. 


Sämmtliche Realitäten wurden auf 42975 fl. 
geſchaͤtzt, die Grundftüde liegen, was fchon aus 
den Planmaad zu entnehmen ift, nahe um bad 
Haus herum, die Wiefen koͤnnen bewaͤſſert und 
durch die Dungjauche auf’ diefelben geleitet werben. 


Das ganze Jahr hindurch koͤnnen 100 Stüd 
Schafe, 20 Städ Rindvieh und a Pferde nebft 
übrigen entſprechenden Moventien gehalten werben. 


Der Hof resp. dad Wirthshaus bat eine fehr 
fhöme Lage, in einem Umfreife von 2 Stun 
den liegen viele große Ortſchaften, unter denen 
fih 3 Märkte befinden. 


Bei demfelben Ereuzen fi vier Wege. 


Diefer Hof war ber Lieblings» Unterhaltungs: 
play, und gewährt einem thätigen Befiger eine 
dem Kauföwerthe entfprechende fihere Rente. 


Das Befigthum ift reluirtes Eigenthum, zum 
fol. Rentamte wird eine Wiesgilt von 2fl. bes 
zahlt, dann 5 fl. 52 fr. 2 bl. Holzgeld, 1 Schfl. 
3 Mes. 1 Vrlg. 18 Sechsz. Roggen und eben 
fo viel Habergilt, zur Fürftl. Oettingen-Waller⸗ 
ftein’fchen Herrſchaft Seyfriedöberg muß vom 
Schenkrechte 4 fl. Recognitionsgeld verabreicht 
werden. 


Won ben Aeckern bezieht den Groß« und Kleins 
Zehent zum zehnten Theil die Pfarrei Ziemets⸗ 
haufen, ebenfo aud den Blutzehent. 


Die Felbfrüchte find zu 635 fl. verſichert. 


Auf Verlangen bleibt aud eine entfprechende 
Einrichtung ftehen zum Betriebe der Wirthſchaft 
und der Delonomie, im Anfhlage zu 520fl. 
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Die Kaufd- Bedingungen werben unmittelbar- 
vor der Verſteigerung befannt gemadıt. 


Zudmardbaufen, den 25. Quni 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 





407.) praes. 27 43. 


Antwefens : BerPauf. 


Das Martin Mändle’fhe Gantgut zu Unter 
elchingen, beftehend in einem Soͤldanweſen, 
wie felbed in- der landgerichtlichen Ausfchreibung 
vom 17. Mai 1845 befchrieben iſt, (Stüd Nr. 
21. des Kreis⸗Intell.⸗Bl.) wird auf den Antrag 
ber Ereditorſchaft neuerdings auf Freitag den 7. 
Zuli bid Morgens 10 Uhr im Wirthöhaufe zu ‘ 
Unterelhingen dem Berfaufe an den Meiftbies 
tenden audgefielt. 


Der Zufchlag erfolgt, wenn das Meiftgebot 
auf dad Gefammt-Anmefen das biöherige Ange: 
both zu 1650 fl. überfteigt. 


Kaufstiebhaber, melde fi über Beſitz und 
Zahlungsfaͤhigkeit ausweiſen können, find hiezu 
eingeladen. = 


Günzburg, den 21. Juni 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel, 


— ——— 


408.) praes ?$ 48, 


Bericht 


über ben neunten Wollenmarkt der 
Stadt Augsburg. 


Die anhaltend naffe Witterung war ber 
heurigen Wollſchur hoͤchſt nachtheilig und wirkte 
auf bie Wollmarkts⸗Geſchaͤfte wenigſtens ans 
fangs ungünftig ein. Denn theild waren beim 
Beginn des Wollmarkts mehrere Heerden noch 
gar nicht gefchoren, theils konnte die auf den 
Schafen gewafhene Wolle nicht volllommen 


trodnen, und viele Wollproducenten aus ent 


fernteren Gegenden, die ihre Schuren zu Markt 
bringen wollten, wagten der ungünfligen Witte- 
rung wegen nicht, diefelben den Gefahren eines 
weiten" Zrandported, auszuſetzen. 

Diefen Umfländen muß man ed zufdreiben, 
daß heuer nicht fo viel Wolle, wie in den 
frühern Jahren zu Markt gebracht wurde; und 
weil noch an den erflen drei Markttagen fehr 
viele und zum Theil bedeutende Wollparthieen 
zugefuͤhrt wurden, ſo hielten am erſten Markt⸗ 
tage die Kaͤufer, die ſich wieder in großer Zahl 
eingefunden hatten, mit dem Einkaufe zurüd. 
Erft am Nachmittag des zweiten Markttages 
begann das Gefchäftsleben auf dem Markte reg⸗ 


| famer zu werben, und mwurben bereits viele Ber: 


kaͤufe realifirt, eben fo am dritten Markttage, 
bis zu deſſen Ende die meifte Wolle aufgefauft 
war, Die übrig gebliebenen Parthieen wurben 
mit geringer Ausnahme noch am vierten Markt: 
tage abgefetzt. 

Nicht nur aus Schwaben und Oberbayern, 
fondern vorzüglich auch wieder aus Würtemberg 
fanden ſich fehr viele Käufer mit einer fo gro« 
Ben Nachfrage ein, daß diefe Faum mit einem 
nochmal fo großen Wolquantum hätte befriedi— 
get werben koͤnnen, als eingelagert war. 

Die Waſche zeigte fih im Allgemeinen fchd- 
ner und reiner, ald im vorigen Jahre, Mur 
klagten bie Käufer einſtimmig über das zu 
große Waflergewicht der Vließe. Auch mangelt 
noch immer die reine Ausſcheidung ber feine 
ven Wollforten von den gröberen, die mits 
einander im Gemenge ben Abfag zum Nachtheit 
der Verkaͤufer erſchweren. Dem Beobachter wird 
uͤbrigens nicht entgangen ſeyn, wie heuer die 
Richtung der meiſten Schaͤfereien auf Produci⸗ 
rung mittelfeiner Sorten wieder im geſteigerten 
Grade wahrzunehmen war. Auch wurde dieſe 


Tendenz durch die Erzielung bed verhaͤltnißmaͤ⸗ 


Big vortheilhafteren Abſatzes gerechtfertiget, waͤh⸗ 

rend heuer die hochfeinen Sortimente ungleich 

weniger geſucht waren, und Angebote darauf 

gelegt wurben, welche ben nach hoher Woll⸗ 
31 
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feinheit ftrebenden Schafzüchter mehr zu entmus 
tigen, als aufzumuntern im Stande find. 

In Feinheit und fchöner Waſche zeichneten 
fi die Wollparthieen des Herrn Dekans und 
Dfarrerd Robeller von Egenhofen und des 
Herrn Sam von Mergenthau aus. Bon den 
übrigen Schuren verdienen noch einer beſon⸗ 
dern ehrenden Erwähnung jene Seiner Koͤ⸗ 
niglidhen Hoheit des Herzogs Maxi— 
milian von Bayern von Kuͤhbach, bed 
Freiherrn von Gumppenberg von Pöttmeß, 
Grafen von Maldeghem von Hadlangfreuth, 
‚ Grafen Arco von Steppberg, Grafen Sanbdis 
zell von Sandizel, Schenfelberg von 


Ofterettringen, Math, Meirner von Baar, 


Kofepp Weiß von Haunfletten, Joſeph Wie 
demann vom Zollhaus, Profeflor Veith von 
Hard, der Gutöbefiger Regensburger, 9a, 
bei und Ramöberger von ber Mehringerau: 
des Joſeph Hoy vonKaufering, Joſeph Kurz 
von Frankenhofen, der Gemeindefchäferei von 
Neufäß, der Gebrüber Eepple von Unter: 
muͤhlhauſen, Welzheim und Hochzoll, des Job. 
Schaller von Taͤfertingen, Stephan Stachel 
von Lechhauſen, Joſ. Schindler von Lands⸗ 
berg, Math. Atterer von Stadtbergen, der 
Frau Wittwe Menth von bier ıc. 


Die Wolle der Stammfchäferei bed land» 
wirthſchaftlichen Wereind für Schwaben und 
Neuburg zog die Aufmerkſamkeit der Sachver⸗ 
flänbigen auf fi durch bie auffallend großen 
Bließe der Widder, von denen mehrere über 
5 Pfund rein gewaſchene Wolle wogen. Her 
Zrledrich Bug vom bier Hatte nur einen heil 
feiner Schur von circa 41000 Schafen als 





von Wollhaͤndlern acquirirt. 
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Muſter der verſchiedenen Wollſorten auf dem 
Lager. Das von der freiherrlich von Log» 
beck'ſchen Schaͤferei zu Weyhern aufgelegte 
Wollmuſter wurde allgemein als das vorzuͤglichſte 
in Feinheit und Waſche anerkannt. Auch bas 
Mufter der hochfeinen Wolle von der Schäferei 
des Herrn Grafen Yrſch zu Fteihamm fand 
befondern Beifall. Won den im vorzüglichen 
Rufe flehenden bedeutenden Schäfereien bes 
Kronenwirths Harn Efer in Schwabmünden 
und Burfharbt von Obergermaring befan: 
ben fi gleihfald nur Wollmuſter auf dem 
Markt. 

Nah dem amtlichen Waagprotokoll wurden 
als verkauft 1400 bayerifche Gentner — 1252 
Gentner Zollgewicht Wolle abgewogen. Wirb 
biezu die mach vorgezeigten Muftern auögebotene 
Wolle von circa 300 Gentner bayerifh und 
der unverlauft gebliebene Reft von 74 Gentner 
gerechnet, fo beläuft fih die ganze dem Mer: 
kauf auögefegte Wollquantität auf 1474 Gent: 
ner bayerifh — 1651 Gentner Zollgewicht; 
wovon 

zu ben hochfeinen Sorten 45 °/, 
mittelfeinen „ 60°, 
rauhen Baftarb« 
u. deutfchen Wollen 25 °[, 


" [23 


[23 " 


gehörten. 

Die meiften Käufer waren Fabritonten, bie 
fi mit ihrem Fabrikationsbedarf verfahen. Nur 
ein geringer Theil der abgefegten Wolle wurde 
Als Hauptabfag: 
orte zeigten fih: Augsburg, Buttenwie 
fen, Binswangen, Münden, Mem: 


mingen, Kempten, Kaufbeuern, Ichen— 


43 " 
baufen, Babenhbaufen, Hürben, 
Thannhauſen, Sammerbingen, Ya: 
len, Biberah, Blaubeuren, Metzin— 
gen, Lambredt und Dedingen. Vorzuͤg⸗ 
lich viel Wolle wurde wieder wie im vorigen 
Sabre von Würtemberger Zuchfabrifanten aufs 
gekauft. ; 


Die Preiſe ſtellten ſich für die mittelfeinen 
und groben Wollſorten den vorjährigen wenig: 
ftend gleich und zum Xheil etwas höher, Nur 
die hochfeine Wolle kam nicht in Zug, und 
find die vorjährigen Preiſe nicht geboten wor⸗ 
ben, 


Da gerade die feinften Parthieen nicht vers 
kauft wurben, fo blieben heuer die hoͤchſten 
Preife für allerdings noch fehr feine und gut 
behandelte Wolle zwifhen 90 unb 100 fl., 
bie meiften Parthieen von mittelfeinee Wolle 
erreichten den Preis von 80 — 90 fl., rauber 
Baflarbwole 70 — 80 fl., und grobe und 
deutſche 60 — 70 fl. 


Die Wollproducenten klagten zwar allgemein 
über eine um circa 45 bi 20 °/, betras 
gende Minderung ber Wollausbeute gegen bie 


früheren Jahre. Allein die Käufer behaupteten , 


gleichfalls einftimmig, daß bdiefer Ausfall durch 
bad heuer den" Wolgebinden inwohnende grös 
Bere Waflergewicht wenigſtens ausgeglichen, wo 





nicht überwogen werde. 
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In Beruͤckſichtigung 
dieſer Gewichtömehrung konnten ſich die Ver⸗ 
kaͤufer mit den erzielten Preiſen allerdings zu⸗ 
frieden ſtellen. 

Auf alle Marktbeſucher machten uͤbrigens die 
vom Stadt⸗ Magiſtrate getroffenen neuen ſehr 
zweckmaͤßigen Einrichtungen in der Wollmarkts⸗ 
halle den angenehmſten Eindruck. Es wurden 
naͤmlich nicht nur die Lagerplaͤtze zur ebenen 
Erde bequemer eingetheilt, ſondern uͤber dem 
erſten Emporplage noch ein zweiter mit weis 
ten Gängen und einer Menge bequemer Lager: 
pläge, die allfeitig unter dem vortheilhafteften 
Lichteinfluße flehen, errichtet und zwei Waa; 
gen aufgeftellt und fo placirt, daß die abgewo⸗ 
genen Wolfäde fogleih von der Waage weg 
in den anftoßgenden Hof gefördert werben konn⸗ 
ten, wodurch das fonft gewöhnlich entftandene 
Gedränge in der Nähe ber Waage heuer ganz 
vermieden, die Erpebition befchleunigt, und ber 
ganze Wollmarktds Verkehr ungemein erleichtert 
wurde, welche Vortheile von Verkäufern und 
Käufern anerkannt wutben, und zur immer flei: 
genden Frequenz - bed Marktes gewiß beitragen 
werben, im melder bie Stabtbehörbe für die 
Anwendung aller zur volfommenften Befriebi: 
gung ber Marktbefucher dienlihen Mittel auch 
gewiß ben vorgelegten Zweck des Marktes errei- 
hen wird, 
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Intelligenz „Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddte. Augsburg den Sten Juli 1843. Nr. 27. 








409. b.) praes, ?3 43, 


@bdietallabung. 


Georg Hoͤßle, Landihaftskaffierds: Sohn von 
Kempten, bat ald Korporal des 15. f. bayr. 
Einien-Infanterie-Regiments den erften franyöfi: 
ſchen Feldzug mitgemacht, und wird feit dem 7. 
Februar 1814 vermißt. Da nun verfchiedene fei: 

ner Verwandten um Ausfolglaffung feines nad 
der legt geprüften Rechnung in 4200 fl. befieben» 
des Vermögens gebeten haben, fo ergebt an den 
Abwefenden oder deffen allenfallfige Leibeserben 
biemit die Aufforderung, fi binnen 6 Monaten 
vom Heutigen zur Uebernahme dieſes Vermoͤgens 
um fo gewiffer bier zu melden, als aufferdem 
der Abwefende für verfchollen erflärt, und fein 
Bermögen an bie aufgetretenen naͤchſten Vers 
wandten defjelben den Statutars Rechten gemäß 
binausgegeben werben wird. 


Kempten, den 14. Juni 1843. 
Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Bukingham. 
R i ft. 
410.) i praes, $ 43, 
werrauf des fogenannten Hofkaftnerhaufes in 
Dillingen, 


Es ift der Auftrag gegeben worden, das In 
der Nähe des kgl. Schloßes dahier gelegene, for 


Bekanntmachungen der Behörden 





genannte Hoffaftnerhaus entweder zum Wieder 
gebrauce unter den bei Staatögüters Verkäufen 
gewöhnlichen Bedingungen, oder auf Abbruch 
unter Vorbehalt ber Grundfläche für bad aller 
hoͤchſte Aerar, im Aufftriche zu verkaufen. 


Diefes Haus ift maffio gebaut und mit Plat⸗ 
ten gededt, enthält zu ebener Erde eine Stallung 
für 2 Pferde und eine Meine Wohnung mit 2 
beigbaren Zimmern und Küde, dann im Zwi⸗ 
fhengefhoße und im obern Stode ſechs heigbare 
und zwei unbeigbare Zimmer mit Küche und 
Speifefommer, fernerd einen geräumigen Dach⸗ 
boden und einen Keller im Haufe. 

Die Berfaufs : Verhandlungen werden am 
Montag den 31. Zuli d. Is., und zwar zum 
Wiedergebraude Vormittags von 40 — 42 Uhr 
zum Abbruche aber Nachmittags von 2 — 4 Uhr 


im dießfeitigen Amtslokale gepflogen, und man 


ladet hiezu zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem 
Anhange ein, daß dad Werkaufs-Object jeberzeit 
eingefehen und bie Bedingungen, unter welchen 
ber Berfauf auf die eine ober die andere Art 
geſchieht, in der Zwiſchenzeit dießorts vernom⸗ 
men werden koͤnnen. 


Dillingen, den 30. Juni 1843. 


Koͤniglich Bayeriſches Kentamt. . 
u Hintermapr, Rentbeamter. 
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411.) praes. 5 45. 


Falſche Münzen, 


Seit mehreren Wochen find zu Babenhau- 
fen und in feiner Umgebung verfälfchte 
Münzen im Umlauf. Diefelben beftchen aus 
abgefchliffenen, mit Quedfilber überzogenen Pfen- 
nigen, welche gewöhnlich zur Zeit der Dämme: 
rung oder Nacht ald Grofhen veraudgabt wurden, 
weil fie aufferdem theils durch ihre grüne Farbe, 
tbeild dadurch leicht erfennbar find, dag man an 
einigen no bie Spuren bes Gepräged wahr: 
nimmt, während an andern durch das Abfchleifen 
auffallende Riten im Metall entflanden find, 

Man warnt daber Jedermann vor den bezeich: 
neten falfhen Münzen. 


Babenhaufen, den 26. Juni 1843. 


Fürftlich Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfhaftsrichter. 





412.) 


WBerfteigerung ber Wohnung der Karoline 
- Meuburger au Fitenftabt betreffend. 


praes, 4 45, 


Die vorbemerfte Wohnung im unten Stode 


des Haufed Nr. 50, wie ſolche in der allgemeis 


nen Audfchreibung vom 9, v. Mts. näher bezeichs 
net wurde, mit Hofraum-Antheil, Wurzgaͤrtchen 
und Holzhütte (vide Augsburger Abendzeitung vom 
17. Mai 1.35. Nr. 157 und Ulmer Intelligenz: 
blatt vom 16. Mai 1, 38. Nr. 59) wird ber zweit: 
maligen Berfleigerung audgefegt , nnd Termin 
biezu auf Freitag den 28. Zuli d. 36. Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr in der Behaufung des Judenwirths 
Abraham Seligmann zu Altenflabt ber 
flimmt, wozu zablungdfähige Käufer mit dem Ans 
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bange gelaben werben, baß ber Hinfchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungdmwerth nach $ 64 bes 
Hypotheken Gefeges und $$ 97 — 101 der Nor 
velle von 1837 erfolgt. 


$llertiffen, ben 26. Juni 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Oft, Landrichter. 





415.) . praes. 3 43. 


Anweiens : Berfauf. 


Nach dem Antrage der Kreditorfchaft des Huf: 
ſchmieds und Söldner Alois Betſcher von 
Holzgünz wird deffen Soͤldanweſen nebft der 
Ehehaftöfhmieds » Gerechtfame, dem dazu gehö: 
rigen volfländigen Handwerközeuge und den vor: 
bandenen Baumannd:Fahrniffen am Samflag den 
15. Juli d. 36. Vormittags von 10 bis 42 Uhr 
im Orte Holzgüng öffentlich verfteigert, wobei 
fih die Kaufsratifitation von der Kreditorſchaft 
vorbehalten worden ift. 


Zu dem Söldgute gehört: 4) ein gemauerteb 
zweiftödiges Wohnhaus mit Stadel, Stallung, 
und Schopf von gemifchten Umfaflungswänden, 
unter einer BZiegeldahung ; 2) 1 Tgw. 25 Dez. 
Schmiedtmahd, worauf obiged Wohnhaus vor uns 
gefähr 9 Jahren erbaut worden iſt; 3)a3 Dez. 
Wiefe beim Erbelenbad ; 4) 45 Dezim. Wiefe, 
Hauswieſe; 5) 2 Agw. 5a Dezim. Ader aufm 
Hart, theild mit Feeſen und Roggen, theild mit 
Haber, Flachs und Kartoffeln bepflanzt ; 6) 2 
Agw. 39 Dez. Wieſe auf'm Hart, wovon auch 
ein Theil als Aderfelb benügt und zur Zeit bes 
faamt ift. 


Der Sefammtfhägungsmwerth der Verkaufs⸗ 
Objekte beträgt 3527 fl. 5 fr. 
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Die näheren Gutseigenfchaften, das Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll ꝛc. ic. koͤnnen dahier täglich eingeſehen 
werden. 


Auswaͤrtige, vielmehr dem Gerichte unbekannte 
Kaufsliebhaber muͤſſen mit Vermögens und Leu⸗ 
munds⸗Atteſtaten verſehen ſeyn. 


Ottobeuren, den 17. Juni 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





414.) praes, 5 43. 


AnweſensVerkauf. 


Auf Andringen eines Hypothefar: Gläubigers 
wird das Soͤldanweſen des Zimmermanns Mi— 
chael Muͤller, junior von Unterthuͤrheim, 
beſtehend in Wohnhaus, Stadel, Garten, Ge: 
meindenutzen und 13 Jauchert Grundſtuͤcken, eins 
gewerthet zu 1525 fl. im Wege der Hillsvoll⸗ 
ſtreckung dem oͤffentlichen Verkaufe an Meiſtbie— 
tende unterſtellt. Hiezu wird Termin auf Mon: 
tag den 24. Juli I. Is. Vormittags 9 bis 12 
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Ubr in dem Wirthshauſe zu Unterthürheim ans 
gefeht, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß dem Gerichte unbekannte 
Perfonen über Vermögen und Leumund legal 
ſich auszumeifen haben und daß der Hinfchlag 
ſelbſt nad $ 64 des Hypothekengeſetzts vom 4. 
Suni 4822 mit Hinblid auf $ 98 und 101 der 
Prozeß- Novelle vom 17. November 1837 erfols 
gen wirb, 

Bemerkt wird, daß die näheren Beſtandtheile 
bes Gutes, bie Rechte und darauf liegenden Ra« 
fien bis zum BVerfteigerungstage, fowie bei der 
Verſteigerungs-Tagsfahrt felbſt aus dem vorlie» 
genden Steuerfatafter- Auszuge und Tandgerichte 
lichen Schägungdprotofolle erfehen werden koͤnnen, 
und daß die Kaufsbedingungen bei der Verftei« 
gerung bekannt gegeben werben. 


Wertingen, den 22. Juni 4845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(In Verhinderung des kgl. Bandricters.) 
v. Gimmi, I. Affeffor. 
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Beilage 


zum 


Sintelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 15ten Juli 1843. Nr. 28. 


426 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes. 23 43. 
Ebietallabung. 


Georg Hoͤßle, Landſchaftskaſſiers-Sohn von 
Kempten, bat ald Korporal des 15. k. bayr. 
Linien-Infanterier-Regiments den erften franzöfi: 
ſchen Feldzug mitgemacht, und wirb feit dem 7. 
Februar 1814 vermißt. Da nun verſchiedene fei: 
ner Verwandten um Ausfolglaſſung feines nad 
der legt geprüften Rechnung in 4200 fl. beſtehen⸗ 
des Vermögend gebeten haben, fo ergeht an den 
Abmwefenden oder veffen allenfallfige Zeibeserben 
biemit die Aufforderung, fi binnen 6 Monaten 
vom Heutigen zur Uebernahme diefes Vermögens 
um fo gewiffer hier zu melden, als aufferdbem 
der Abwefende für verfhollen erflärt, und fein 
Vermögen an die aufgetretenen naͤchſten Ver⸗ 
wandten bdefjelben den Statutars Rechten gemäß 
binausgegeben werben wird. 

Kempten, den 44. Juni 1843. 


415. c.) 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Bukingham. 
s Rift 

praes, 5 48. 

EAnweſens⸗Berkauf. 

Am 3. Auguſt I. Is. Nachmittags 2 Uhr wer: 
den dabier in ber Verlaſſenſchaft der verflorbes 
nen Zellerwirthin Barbara Botzenhard nad 
fiehende Realitäten an den Meiftbiethenden im 
Wege der Verfleigerung verkauft. 

4) Das Wohngebäude mit angebautem Bräus 
baufe, Stall und Stadel mit der darauf ruhen« 
den realen Bräugerechtfame, dann Hofraum und 
3 Dezim. Wurggärtchen, mit jährlich 4 fl. 8 fr. 
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Grundftift zur St. Johann-Stiftung, eigen und 
blutzehentbar zur Pfarrei Unterfnöringen; 2) 1 
Agw. 13 Dez. Gradgarten und Kegelbahn, “das 
Gemeindereht zu einem ganzen Nußantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindegründen, eigen ; 
5) 70 Dez. Wiefe der obere Hauötheil, eigen ; 
4) 2 Dezim. Krautftrangen, eigen; 5) 1 Tgw. 
20 Dez. Ader im Mittelberg, eigen, großzehent⸗ 
bar zur Gutsherrſchaft Knöringen, und Heine - 
zehentbar zur dortigen Pfarrei; 6) 1 Tgw. 23 
Dez. Acker in ber Oeſchwies, eigen und zehent: 
bar, wie Nr. 5:5 7) 83 Dezim. in ben Rent: 
bäumen, zebentbar ‚wie ad 5.5 8) 1 Tagw. 6 
Dezim. Ader in der Wolfdgrube, zehentbar wie 
Nr. 5.5 9) 2 Tgw. 15 Dig. Wiefen, dad Yen: 
gerle an den Herrentheilen, eigen; 40) $ Ichrt. 
Ader hinterm Felble, eigen, und 41) 4 Ihre. 
Ader auf dem Reitiweg, eigen. 

Kaufsluftige haben fi am benannten Tage 
im Tellerwirthshauſe einzufinden, und unbekannte 
Kaufsliebhaber über Vermögen nnd Leumund 
fih auszumeifen. 

Die Kaufs« Bedingungen werben am Steige 
rungstage befannt gemadt werben. . 

Burgau, den 26. Suni 4845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter, 


praes, 3 45. 





417.) 
Ebiktalladung. 


Der quiedcirte k. bayt. Siegelbeamte Johann - 
KabparPauerfeind, gebürtig aus Neu⸗Oetting, 
ift babier in einem Alter von 78 Jahren im 
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Wittwenftande, angeblich ohne Hinterlaffung naher 
Berwandten geftorben. 

Derfelbe hat nody kurz vor feinem Tode eine 

legtwillige Verfügung zu Gerichtöhanben gebracht, 
welche, außer den Zeftamentserben, auch dem für 
die unbefannten allenfallfigen Inteftaterben von 
Amtswegen aufgefielten Vertreter publizirt, und 
namentlich auch von diefem anerfannt wurbe, 
- Die allenfalfigen Verwandten ded Erblaffers 
werben demnach anmit aufgefordert, binnen 4 
Wochen und namentlih an dem biezu auf Don« 
nerflag den 3. Auguft I. 38. früh 9 Uhr feſtge⸗ 
festen Termin um fo gewiffer ſich bei dem un: 
terfertigten Amte in Perfon oder burd einen 
legal Bevollmächtigten zu melden und der Xes 
ftaments» Publikation an fie beizumohnen, ats 
aufferdem von ihnen angenommen mürde, es 
wäre biefe Berfündung an fie gefchehen und das 
Teſtament von ihnen, unter Genehmigung der 
bisherigen Handlung ihres Offizials Vertreters, 
unbedingt anerfannt worben. 

Kempten, ben 4. Quli 1845, 

Kal. idee Kreid- und Stadtgericht. 


Bukingham. nie 


praes, 5 43. 





ns Berlafſenſchaft. 

Wer an dem Ruͤcklaſſe des in Kaisheim 
verſtorbenen Pater Andreas Böhm, Exconven⸗ 
tualen des aufgelösten Reichsſtifts tafelbft aus 
irgend einem Titel einen Anſpruch zu machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, foldhen binnen 30 
Tagen vom Zage der Einrüdung dieß um fo 
gewiffer bierortd anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigendfalls ohne Rüdfiht auf fpätere Anmel 
dungen in fraglicher Verlaſſenſchaft fürgefhritten 
werben wuͤrde. 

Donauwörth, den 26. Juni 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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419.) praes, 3 43, 
Borlabung. 

Die bereits mit Edikt vom A. Dezember 1824 
vorgeladenen feit dem ruffifhen Feldzuge vers 
mißte Johann Georgund Quirin Shmölz 
von Würmbegen, der Gemeinde Steinbach , 
Erfterer Soldat des damaligen kgl. 11. Linien» 
Spnfanterie » Regiments, Letzterer des 5. Jäger 
Bataillond werden, fowie ihre allenfalfige Des: 
cenbenz, wiederholt aufgeforbert, binnen J Jah⸗ 
seöfrift von gegenwärtiger Bekanntmachung an, 
ſich dahier zu melden, wibrigenfalld nach dem 
Antrage ihrer Geſchwiſter deren in 500 fl. ber 
ftehendes Vermögen ihren Gefchwiftern nunmehr 
ohne Gaution audgeantwortet würde, 


Oberdorf, den 21. Juni 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter- 





420.) praes, & 45, 
Seffentliche Werfteigerung, 

Den Rüdlaß des verlebten Erconventualen bes 
aufgelösten Reichöftiftes Kaisheim Pater Andreas 
Böhm wird man am Donnerftag ben 20. Zuli 
1. 35. von Vormittags 9 Uhr angefangen und 
die folgenden Tage im Haufe bed Joſeph Schere 
zu Kaisheim an die Meiftbietenden gegen for 
gleich zu gefchehende baare Bezahlung öffentlich 


_ verfleigern, wozu Steigerungsluftige mit bem Ber 


merfen eingeladen werben, daß der fragliche Ruͤck⸗ 
laß in mehreren Tiſchen, Seffeln, einem Sopha, 
Käften, Betten, Tiſch⸗ und Leibwaſch, Kleidungs⸗ 
ftüden, filbernen Eß und Kaffeelöffeln, Porze⸗ 
lain» und Kuͤchengeſchirr, Büchern f. a. befteht. 
Donaumörtb, ben 26. Juni 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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praes, 3° 45, 
Haus: Berkauf, 


Auf den Antrag eines Real« Gläubigerd wird 
das Haus des Schäfflermeifters Franz Haslach 
dabier nach $ 64 des Hypotheken-Geſetzes und 
der 55 90— 102 der Prozeß» Novelle vom 17. 
November 4837 zur Öffentlichen Verſteigerung 
gebracht, und zu dieſem Zwede auf Donnerſtag 
ben 17. Auguft Morgens von 10 bis 42 Uhr 
- Mittags Termin anberaumt, 

Kaufsbewerber werben hiezu vorgeladen. 

Dad Haus iſt ganz gemauert, mit einem Zies 
geldache verfehen, und beſteht: a) zu ebener Erbe 
in einer Schäfflerwerkftätte, Holzlege und Hofs 
raum; b) über eine Stiege, in einem Wohn⸗ 
zimmer mit Küche und Kammer, Diefelbe Ein: 
richtung ift im zweiten und dritten Stode, 

Dad Anweſen bezahit ein Steuer » Simplum 
von A5 fr. 6 hl., aufferdem find auf demfelben 
feine Laſten. 

Der Schägungspreid beträgt 1000 fl, 

Kaufbeuren, ben 3. Juli 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Bandrichter, 


praes, *5 43. 
@bietal:Eitation. 

Dad Kol, Appellatlonsgericht von Schwaben 
und Neuburg bat ald Griminalgericht in rubri« 
äirter General» Unterfuhung für Recht erfannt, 
daß gegen die Eliſabetha Geift wegen Ber 
brediend des Betruges an Kaufmanır Bolff 
in Kempten die Spetial» Unterfuhung einzu: 
leiten, und biefe auch auf die weitere Betrüges 
reien an dem Wirth Köner in Bürich, der 
Guͤterſchaffnerin M. Steinle in Augsburg 
und ber Wirtpin Enzensberger in Sont ho— 
fen, bann auf die Entwendung an M. Kolb 
in Sonthofen autzudehnen, dieſem nach aber 


421.) 
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aud bem Ungehorfamd-Berfahren in geſetzlicher 
Ordnung Statt zu geben ſey. 

Die oben benannte Eliſabetha Geiſt, welche 
dermal fluͤchtig iſt, wurde ſchon durch die oͤffent⸗ 
liche Vorladung vom 44. Jaͤnner l. J. aufge⸗ 
fordert, fi binnen 3 Monaten vor dem unter» 
fertigten Unterfuchungsgerichte zu verantworten 

a) wegen Betruges, erlitten von bem Kauf 
mann Zofeph Wolff am Waaren am 11. 
Februar 1841; 

b) wegen Betruges um die Zeche (Behrung) 
erlitten von bem Gaftwirth Leonhard Kör 
ner zu Bürih am Ende des Monats 
April 4844; 

©) wegen eined von ber Güterfchaffnerin Maria 
Steinle zu Augsburg in der Mitte Feb⸗ 

“ suar erlittenen Betruges; 

d) wegen Betruges, erlitten von ber Adler 
wirthin Joſepha Enzen sberg er in Sont⸗ 
bofen im Monate Jenner 1841 und 

e) wegen einer dem Mar Kolb in Sont« 
bofen zwifhen dem 42. November 4840 
bis 14. Februar 1841 an feiner Leib⸗ und 
Bett:Wafch gefchehenen Entw endung. 

Da ſich aber die Eliſabetha Geiſt auf dieſe 


erſte Ladung nicht geſtellt hat, fo wird dieſelbe 


andurch wiederholt zu demſelben Zwecke vorge⸗ 
laden, und aufgefordert, ſich binen 3 Monaten 
a dato um fo gewiffer hierortö zu flellen, außers 
dem wider fie, ald gegen eine Ungehorfame den 
Gefegen gemäß verfahren werben mwürbe, 
Kempten, den 5. Juli 4843. 
Kol. Bayr. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
ingbam. 


X 
EI Rift. 
: Ra 
— Edietalladung, Seat Akt 


“ Der kgl. Abvofat Wibmer dahier bat gegen 
ben fchon feit mehreren Fahren abwefenden Kauf 
mann Friedrich Gradmann von ba eine Klage 
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wegen eines dieſem von dem Kaufmann Fried⸗ 
rich Clauß dahier gemachten und durch Ceſſion 
auf den Klaͤger uͤbergangenen Darlehens von 
100 fl. fammt s8 tigen Zinſen hieraus ſeit dem 
16. Auguſt 1826, geſtellt. 

Nachdem der Beklagte in dem auf heute zum 
Verſuche der Sühne ober zur Verhandlung ber 
Sache im mündlichen Berhöre anberaumten Ter⸗ 
mine, zu welchem er laut Ausfhreibung vom 5. 
Mai d. 33. richtig geladen war, wie durch die 
vorliegende Eremplare bed Kreis» Intelligenz 
Blattes von Schwaben und Neuburg, der Augss 
burger allgemeinen Zeitung und bed Memminger 
Wochenblattes, dann durch bie Bekanntmachung 
an der Gerichtstafel hergeſtellt iſt, ungehorſam 
ausgeblieben, fo wird obiger Termin zum vori⸗ 
gen Zwede auf Dienflag ben 12. September I, 


8. Vormittags 9 Uhr reafumirt und Beklagter 


hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß 
im Falle feines wieberholten Ungehorfames bie 
Klage für liquid und ald von ihm eingeftanden 
angenommen und er feiner Einreben verluftig 
erklärt werben. würbe, da die Klage auf Urkun⸗ 
den geftügt ift, welde dem Richter in originale 
vorgelegt worden und beren Einficht dem Beklag⸗ 
ten in der Zwiſchenzeit freigeftellt wird. 
Memmingen, ben 5. Juli 1845. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Leeb. 
Stroͤhl. 





424.) praes, 2% 43, 


Wie Gantfache ber Kofephunb Marianne 
Gocherihen Eheleute u Sech bruck betr. 


Bom 
Königl. Bayerifchen Landgericht Fuͤſſen 
wird biemit befannt gemacht, daß dab in rub⸗ 
zizirter Sache erlaffene Prioritäts « Erfenntniß 
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vom 30. v. Mis. heute an die Gerichtötafel ges 
fchlagen worben fey. 
Süffen, den 6. Quli 1843. 


Sreiberr von Schatte, Landrichter. 





425.) praes, 1} 45. 
Hnwefens ⸗ Berfauf. 

Auf vormundfchaftlichen Antrag wird das nad: 
befchriebene Söldanwefen der Sylveſter Nie» 
derwieſerſchen Kinder zu Oberwiefens 
bach im Wege der Öffentlihen Werfteigerung 
verkauft und zu biefem Verkaufe auf Montag 
den 7. Auguft d. 38. Nachmittags 1 bis 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberwieſenbach Tagsfahrt 
angeſetzt. 

Kaufsluſtige, von denen Auswaͤrtige oder ſonſt 
dem Gerichte Unbekannte mit legalen Beumundd« 
und Vermögend:Zeugniffen verfehen feyn müffen, 
werben hiezu eingeladen, mit bem Bemerfen, 
daß bie Gutslaften dahier eingefehen werben 
fönnen. 

Gutsbeſchrieb. 

a) Ein Soͤldhaus mit Stall und Stadel 
unter Einem Dade, dann Wurz⸗, Grad, und 
Baumgarten nebft ganzem Gemeindereht PL 
Mr. 230; 


b) 38 Dez. Aderd am Gumpen PLNr. 1795 


0)56 un am Bedele „’ 206 3 
d)y m m imunternKombah „ 4905 
e) 47 un ” v„ 4675 
f)35 » mw auf ber Stelle „ 3202; 
g) 72 n Wie ſe — " " 320b ; 
h)84 „ Ader am Hardt m 454; 
i)67- m m am ber Triebgaſſe „» 1645 
k)B » m der@ggerKrautgarten „ 480. 


Roggenburg, ben 7. Juli 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Weiss, Landrichter, 


* TEE — 
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zum | | 
Sutelligenz » Blatt von Schwaben uud Neuburg, 





426.) 
Borlabung, 


Auf Requifition des k. Forſtamts Günzburg 
vom 28. v. M. werben alle diejenigen, welche 
auf ‚den ehemaligen Weißinger Gutöwaldungen 
in der Gemeindeflur Riedheim Servituts: Anſpruͤche 
geltend zu machen können glauben, biemit auf» 
gefordert, diefe ihre Anfprüce binnen 6 Wochen 
a dato beim fönigl. Randgerihte anzumelden, 
und bie allenfallfigen Erwerbötitel hierüber anzu⸗ 
geben und zu bocumentiren. 

Nah Umfluß diefer Frift wird auf diefe 
Anfprüce, wenn fie nicht zur Anmeldung foms 


men, feine weitere Rüdfiht genommen, und der 


Beſitzthum der Weißingen'ſchen Qutöwalbung fers 
vitutöfrei bem künftigen Beſitzer, dem allerhoͤch⸗ 
ſten Xerar, zugefchrieben werben. 
Günzburg, den 14. Zuli 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


praes, 15 43, 





427.) 
@biktallabung. 


Joſeph Anton Boch, Befiger von Boden: 
földe, Haus» Nr, 772. zu Auers, bat ſich als 
, infolvent erffärt, vielmehr freiwillig dem Unte 
verſal⸗ Goncurle unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſe zur Er 
fparung der Koften und Befchleunigung der Sache 
im Intereffe der Gläubiger werben bie Verhand⸗ 
lungen ad liquidandum excipiendum et eon- 
eludendum an einem Ediktstage gepflögen, wos 
zu auf Donnerflag den 17. Kuguft früh 9 Uhr 
Tag fahrt beftimmt iſt. 


deto. Augsburg den 22ten Juli 1843. Nr. 29. 








Maffe zur Zolge hat. Bemerkt wird, daß ber 
Aftioftand nah gerichtlicher Schägung 400 fl. 
beträgt, während ſich der Paffivftand auf 587 fl. 
2 fr. berauöftelt, 

Weiler, den 6. Juli 41845. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Cart Landrichter. 


praes. 13 45. 





428. | 
) nweiens » Berkauf, 

Joachim Scherer, Tafernwirth in Hurlach, 
will feine beſitzende Wirthſchaft nebſt Oekono— 
miegut, welches groͤßtentheils dem Hofmarks⸗ 
herrn Freiherrn v. Karwinsky grundbar iſt, uns 
ter Leitung des unterzeichneten Patrimonialge⸗ 
richts verkaufen. 

Dieſes Wirthſchaftsgut beſteht aus einer ges 
raͤumigen ſolid gebauten Wohnung, mit Bräus 
haus, Stallungen und übrigen Oekonomiegebaͤu⸗ 
den, nebft Hofraum pr. 75 Dezim,, einem Gars 
ten pr. 4 Ichtt. 20 Dez. und Unger pr. 2 Ichrt, 
70 Dez; ferner aus 34 Ichtt. 15 Dez. Aecker 
in drei Zeldern, 29 Ichrt. 70 Dez. BWiefen, 4 
Ichrt. 76 Dezim, Lechautheile, und 40 Dezim. 
Krautgaͤrten. 

Mit der Wirthſchaft ſind die Gerechtſame zu 
braͤuen, zu backen, zu metzgen, nebſt der Hucker⸗ 
gerechtigkeit verbunden, und werden hiezu die 
noͤthigen Einrichtungen an Betten, Zinn, Ku⸗ 
pfergeſchirren, Krüge und Glaͤſer, zur Dekono« 

84 
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mie 4 Pferde, 9 Stüd Hornvieh und übrige 
Gerätbihaften an Wägen, Pflügen und Geſchirr 
gegeben, wovon ber Beſchrieb bei dem Berläu: 
fer oder bei dem bieffeitigen Patrimmonialgericht 
eingefeben werden kann. 

Zu diefem Berfauf hat man Dienftag den 
25. dieß beftimmt, wozu Käufer, unbekannte 
und audwärtige mit Leumunds⸗ und Vermögens: 
Zeugniffen verfehen,, eingeladen werden, in bem 
Wirthshaus bed Verkäufers zu erfcheinen, 

Untermeitingen am 12, Juli 1843. 


Freiherrlich v. Karwinskiſches Patris 
monialgericht Hurlach. 


Dreyer, Patrimonialrichtet. 





429.) praes, 13.43. 


@telbrief. 

In der Naht vom Mittwoch ben 28. auf 
Donnerflag ben 29. v. M, zwifchen 42 und 1 
Uhr drangen 3 Kerls vermittelft Einfteigens durch 
dad Küchenfenfter in dad Wohnhaus ded Soͤld⸗ 
nerd Joſeph Stegmann zu Weſtheim und in 
beffen Schlafkammer, wo fie bei brennendem 
Lichte aus dem offenen Kleiderkaſten deffelben 
2 Rofenkranze entwendeten, jedoch in Folge des 
von Joſeph Stegmann, weichen einer ber Kerls 
mit- einem Prügel über den Kopf und die Schul: 
tern flug, erhobenen Gefchreied um Hilfe und 
auf die Antwort feines in der benahbarten Wohn» 
flube fchlafenden Ehemweibes dad Haus ohne weis 
tere Entwendung wieder verließen und bie Flucht 
- ergriffen, 

Der Damnifitat, welchem einer ber Kerls 
ein Hemd vor dad Geficht hielt, hat die Thaͤter 
nicht erfannt, und kann biefelben auch nicht ges 
nauer befchreiben, außer baß einer von’ ihnen 
von großer Poſtur war, und einen Janker am 
Leibe trug, während die andern zwei von Peiner 
Statur waren, und ber Eine ein fchediges Gi- 
let trug. 


— — — 
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Von den geſtohlenen 2 Roſenkraͤnzen hat der 
eine ſchwarze hoͤlzerne Perlen und der andere 
rothe; an beiden befand ſich ein rundes ſilbernes 
Zeichen, und der ſchwarze Roſenkranz war mit 
ſilbernen Kaͤppchen eingefaßt. 

Beide Roſenkraͤnze find auf 2fl. im Werthe 
angegeben. 

Saͤmmtliche Polizeibebörden werden hiemit 
requirirt, zur Ausmittelung ber entwendeten Ef⸗ 
fetten und Entdedung ber Thäter fchleunigfte und 
forgfältige Spaͤhe zu verfügen, und das allen» 
falfige Ergebniß ander mitzutheilen. 

Göggingen, den 9. Juli 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
| Reiber, Landrichter. 





450.) praes. 37 43. 
Die Schatmärkte zu Mugsburg betreffend, 
Der bießjährige erſte Schafmarft wirb 

wirdam Montag ben 24. dieſes Monats, 

der zweite wegen des am 17. September fal« 

Ienden Sonntags am Montag den 18. Sep 

tember abgehalten. 

Augdburg, ben 43. Juli 1845. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter : 


Dr. Carron bu Bat. 
Birkinger, Sekretär. 





451.) praes, 3° 45. 
Shut: und Mrßnerhausbau zu Karlahuld. 
Künftigen Montag den 51. dieß Vormittags 

9 Uhr wird ber Schul- und Mepnerbaus: Bau 

zu Karlshuld im Donaumoofe an den Bes 

nigſtnehmenden im Wege des Akkords ber öffent: 
lichen Berfteigerung unterworfen werben, 
Diefe Verfieigerung gebt in der bdießfeitigen 

Bandgerichtd » Kanzlei am befagten age und 

Stunde vor fi, Pläne und Koften:Boranfchläge 
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koͤnnen in der Zwiſchenzeit eingefehen werden, 
und Steigerungdluftige werden hiezu eingeladen. 
Neuburg, den 44. Zuli 4814. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


praes, 4° 43, 
Herbergen: Verkauf. 

Nah Uebereinkommen des biefigen Metzger⸗ 
meiſters Jakob Kluftinger mit feinen Gredi- 
toren werben die Herbergen beffelben im Wege 
der Erecution nah Beſtimmung bed $. 64 des 
Hppothelen» Gefeged und der Novelle von 4857 
an den Meiftbietenben verkauft. 

Diefe Herbergen beftehen: a)in den zwei bin: 
tern Herbergen des Haufes Lit A, Nr, 38. auf 
der hintern Fifcherfteige fammt Schöpfle, Zwin⸗ 
ger, Stadtgraben » Antheil und Schupfe an ver 
Stadtmauer ; b) in ber obern Herberge deſſel⸗ 
ben Haufes und c) in den zwei untern Herbers 
gen deffelben Haufed. 

Diefe Herbergen auf die Summe von 2200 fl. 
tarirt, werben einzeln und zufammen zum Wer: 
kaufe aufgeworfen, und dazu Tagbfahrt auf 
Montag den 7. Auguft 1. Is. Vormittags 44 Uhr 
beftimmt. 

Kaufsliebhaber haben bei diefer Tagsfahrt zu 
erfcheinen, die näheren Kauföbebingungen zu vers 
nehmen und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Kempten, ben 12. Juli 1843. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bukingham. * 


433.) praes, 3° 43. 
entwerens » Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypotbefar-Gläubigerd wird 
dad Anweſen des Peter Ferber von Warding 
Haus Nr. 3, beftehend in Wohnhaus, Nebengebäude, 
Hofraum, Garten, 51 Dezim. Gartenader und 
Gemeindereht, dann 6 Morgen 8 De;. Grund, 
ftüden im Schägungswerthe zu 1235 fl., öffent 





432.) 
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lid zum Verkaufe audgeboten, und hiezu Termin 
auf Montag den 28. Auguft 1. Is. Mittags 14 
Uhr in dem Wirtböhaufe zu Warching beftimmt, 
wozu man Kaufsliebhaber einladet. 
Monheim, am 28. Juni 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Haaſy, Landrichter. 
praus, 37 45. 
Prioritãts Erfenntniß. 
Saͤmmtlichen Gläubigern in der Conkursſache 
des Joh. Georg Martin von Mariatbann 
bient zur Wahrung ihrer Rechte hiemit zur Nach⸗ 
richt, daß dad gefällte Lofationd:Prioritätd« und 
Präcluffiond:Erfenntnig vom 27.1, Mts. unterm 
15. Juli I, 38. in Kraft der Verkündung an 
die Gerichtötafel angefchlagen wird. 
Lindau, ben 27. Juni 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, I. Aſſeſſor, Verweſer. 


praes, 37 45. 


434.) 





435.) 
Berlaffenfaft. 

Alle biejenigen, welche an ben Nadlaf ber 
am 6. d. Mts. dahier geftorbenen ledigen The⸗ 
refia Striegel Forderungen, aus welchem Titel 
ed immer fen, geltend machen wollen, haben dies 
felben am Samſtag den ı9. E Mts. Auguft 
Vormittags in der dießſeitigen Gerichts⸗Kanzlei 
um fo gewiffer anzumelden, ald außerdem bei 
der Audeinanderfegung biefer Verlaſſenſchafts- 
ſache auf biefelben Feine Rüdfiht genommen 
werben kann. 

Zugleih wird an biefem Tage bad von ber 
Geſtorbenen rüdgelaffene gerichtlich errichtete Te⸗ 
ſtament verkuͤndet werden. 

Dillingen, ben 14. Juli 1845, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack, Landrichter, 
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46.) praes, 47 48. 


@bietallabung. 

Joſeph Moofer, Soldat im ehemaligen 13. 
Linien » Infanterie « Regiment Herzog . Wilhelm 
wird feit dem ruffiihen Feldzug vermißt, und 
bat feit diefer Zeit weder von feinem Leben noch 
von feinem Aufenthalte Nachricht gegeben. 

Derfelbe, oder feine ehelihe Nachkommenſchaft 
wirb biemit aufgefordert, fih binnen 6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt, dann Letztere über 
ihre Abftammung zu legitimiren, widrigenfalls 
der Erftere für todt erktärt, die Letztern von ber 
Erbihaft audgelchloffen, und bad Vermögen ben 
nädften Verwandten ohne Kaution werde auds 
geantwortet worden. 

Kaufbeuren, ben 10. Juli 1843, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Bichlern, Landrichter. 


praes. 73 45, 





457.) 
Borlabung, 


Nachdem ber abwefende Joſeph Walter von 
Burgau, auf die Aufforderung vom 18. Feb- 
zuar 4843, weder perfönlich erſchienen ift, noch 
fchriftiih eine Erklärung in der Verlaſſenſchaft 
bed Kasſpar Walter von Burgau abgegeben 
bat, fo wird der angebrobte Rechtsnachtheil bie: 
hiemit verwirklicht und daher angenommen, baf 
er ſich den Anträgen feiner Geſchwiſterte anges 
ſchloſſen haben molle, 

Burgau, den 45. Juli 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 


AUGSBURGER B. COURS 
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458.) praes. 3° 45. 
Erkenntniß. 

Das dießſeitige Erkenntniß vom 12. d. Mts. 
in rubrizirter Gantſache wurde unterm Heutigen 
an bie Gerichtstafel affigirt, was hiemit zur öffent» 
Kenntniß gebracht wird, 


Süffen, den 14. Juli 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stöhr. » Schatte, Landrichter. 





459.) praes, 1* 33, 
Edictallabung. 

Joſeph Anton Karg, Müllersfohn von Ober 
oftenborf, d. G., geboren ben 7. März 1781 
wurde ald Soldat bed 2ten Bataillons des 13. 
k. bayr. Infanterie-Regimentd unterm 24. April 
1809 bei ber Affaire zu Neumarkt vermißt, ohne 
daß feitbem von feinem Aufenhaltsorte oder Leben 
Nachricht hierher gelangte. Auf Antrag feines 
Inteſtat · Erbens wird bderfelbe oder deffen etwaige 
Leibed =» Erben aufgefordert, ihre Anfprüce auf 
das in 2148 fl. beflehende Vermögen dedfelben 
binnen 6 Monaten um fo fiyerer hierots anzus 
melden, ald nach Abfluß diefer Zeit dad befagte 
Vermögen dem Snteftat » Erben ausgeantwortet 
werben würde. 


Buchloe, den 12. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Arnger, Sandrichter 


sa K.STAATS-PAPIEHRE. 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 29ten Juli 1843. Nr. 30. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


440.) praes. 3° 43. 


Erfenntnif 
Die Bantfadhe der Franz und Antonia 

Gteinerfhen Eheleute zu Eechbruck 
\ betreffend. 

Das dießfeitige Erkenntniß vom 12. d. Mtö. 
in rubrizirter Gantfache wurde unterm Heutigen 
an bie Gerichtötafel affigirt, was hiemit zur öffent: 
lihen Kenntniß gebraht wird, 


Shffen, ben a4. Juli 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schr. v. Schatte, Landrichter, 





441.) praes, 3* 35. 


Berkauf bes Biodengießhaufes in Eindau. 

Das in ber Stabt Eindau, an ber Getreide: 
Schranne ſtehende ehemalige Glodengießhaus fol, 
gemäß hoher Entſchließung Fol. Regierung von 


- Schwaben und Neuburg vom 11.1. Mis. Nr. 13257. 


unter den, bei Verkaͤufen von Staatörealitäten vor- 
gefchriebenen Bedingungen, öffentlich verkauft wer⸗ 


den. Hiezu wird nun Tagsfahrt auf Donnerftag 
den 5. k. Mid. Oktober, Morgens 9 Uhr, auf 
ber Kanzlei bed unterfertigten Rentamtes feflge 
feßt, wozu bie Kaufslufligen eingeladen werden, 


Lindau, den 419. Juli 1843. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
Btöhr, Rentbeamter. 


442.) praes, 31 43. 


@diftal:Eitation. 


Auf bem Anwefen bed Joſeph Milzin Bieb:- 
lingd, der Gemeinde Scheidegg, ift laut Oblie 
gation vom 25. Juni 41784 für ben verſtorbenen 
Anton Lingg von Scheidegg ein Kapital von 
400 fl. im Hypothefenbuche eingetragen, welches 
am 44. Dezbr. 1854 außergerihtlih an Franz 
Joſeph Hit von bort cebirt und auch bezahlt 
worben ift, welcher dem Schuldner obige Obli⸗ 
gation an Quittungsftatt zurüdgegeben hat. 


Nachdem Fr. Joſeph Hit gleichfalls geftorben 
35 
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iſt, fo werben auf Antrag bed Joſeph Milz 
alle jene, welde auf obige Kapital einen Ans 
ſpruch machen zu können glauben, aufgeforbert, 
denfelben innerhalb 8 Wochen dahier geltend zu 
machen, wibrigen Falles die Forderung im Hypo: 
thekenbuche geloͤſcht wird. 


Weiler, den 15. Juli 1845. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


445.) praes, 1 45. 


Bant:Yreklam und Werkauf. 


Der Weber Peter Forſter von Ebersbach 
bat feine Zahlungsunfaͤhigkeit erflärt und fich freis 
‚ willig dem Gantverfohren unterworfen. 


Es werden demnach folgende Ediktstage feſt⸗ 
geſetzt: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
der gehoͤrigen Nachweiſung auf Mittwoch den 
30. Auguft; 2) zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Sorberungen auf Mitt: 
woch ben 13. September d. Is.; 3) zur Schluß» 
Verhandlung, und zwar a) zur Abgabe der Mes 
plif auf Mittwoch den 20. September I. 38.; b) 
unb zur Abgabe der Duplif auf Mittwoch den 
den 27. September d. 38., jedesmal früh 9 Uhr. 


Sämmtliche Gläubiger des Peter Forſter von 
Ebersbach werben unter bem Rechtsnachtheile hie: 
zu vorgelaben, daß bad Nichterfcheinen am erfien 
Ebiktötage den Ausfhluß von biefer Bantmaffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
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aber den Ausſchluß von der treffenden Handlung 
zur Folge haben. 


Bemerkt wird, daß am erſten Ediktstage zu 
gleich eine gütlihe Ausgleihung unter den Gfäu: 
bigern über bie Anerfennung und Lofation ber 
Forderungen verfucht werben wirb. 

Diejenigen, melde von dem Wermögen bes 
Bantirers etwas in Händen haben, werden auf: 
gefordert, diefes bei Vermeidung nocdhmaligen 
Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem 
dieöfeitigen Gerichte zu übergeben. 


Bemerkt wirb ferners, daß der biöher befannte 
Schuldenftand 964 fl. 47 kr. beträgt, morunter 
855 fl. verfihert find, während fih bad Aktiv» 
Vermögen nur auf 678 fl. 40 fr. beläuft. 


Zugleich wird befannt gegeben, daß man zur 
Verfteigerung des Gantgutes auf Montag ben 
28. Auguft I. 36, Nachmittags 2 Uhr im dem 
Haufe des Gantirerd Peter Forfler zu Ebersbach 
Termin anberaumt habe. 


Diefes Anweſen beſteht aus einem hölzernen 
Wohnhauſe mit Nebengebäude unter einem Dache 
Haus Nr. a5 auf der Ebersbacher Steig und 
aus 4 Agw. 14 Di, Gründen, gerichtlich ge: 
ſchaͤtzt zuſammen auf 678 fl. a0 fr. Die hierauf 
ruhenden Laften und fonftigen Kauföbebingungen 
werden am Berfteigerungstermin bekannt gegeben. 


Der Verkauf geſchieht nach 56a des Hypothes 
ken · Gefetzes und 5598 104 ber Prozeß Novelle 
vom 17. Novemder 1837, und gerichtsunbelannte 


Sn. 
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Käufer haben ſich durch legale Zeugniffe über 
Bermögen und Leumund audjumeifen. . 
DObergüngburg, den 10. Juli 4843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bormaier, Landridter- 





444.) praes, 5? 45. 
Bant:Edift. 


Zaver Helmfhrott, Söldner von Her 


bertshofen, bat fi als zahlungsunfähig er⸗ 


Märt und dem Gantverfahren unterworfen, 

Es werden daher die gefehlichen Ediktstage, 
nemlich 4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Montag ben 
44. Yugufi 18455 2) zur Borbringung ber Ein⸗ 
rebe gegen die angemeldeten Forberungen auf 
Breitag ben 45. September 4843 und 3) zur 
Schlußverhandlung, Replik auf Freitag den 29. 
September 1, 35., und zur Duplik auf den 43. 
Oktober, jedesmal Vormittags 9 Uhr in hiefiger 
Gerichtskanzlei feſtgefetzt, wozu ſaͤmmtliche dem 
Gerichte unbekannte Gläubiger unter dem Rechts · 


nacht heile vorgeladen werden, daß bie am erſten 


Edictstage nicht Erſcheinenden von der Gantmaſſe, 
die an den übrigen Ediltstagen Ausbleibenden 
aber von ben an biefen Tagen vorzunehmenden 
Berbanblungen audgefihloffen würden. 

Bugleid werben alle diejenigen, welche etwas 
von bem Vermögen bed Gantirerd in Händen 
haben, hiemit aufgefordert, basfelbe bei Vermei⸗ 
dung boppelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte dem Gantgerichte zu uͤbergeben. Ferner 
wird beigefügt, daß nach gerichtlicher Schaͤtzung 
ber Activſtand 700 fl. 8 fr. beträgt, während bie 
Hypothekſchulden fih auf 1520 fl. belaufen. 

Endlich wird befaunt gemacht, daß dad Anwe⸗ 
fen des Gantirerd, befichend in einem einflödigen 
Wohnhauſe mit Stall und Stadel unter einem 
Dache dann Garten und Gemeindenugen, und ciren 
7 Agw. weitere Grunbftüde am Freitag den 44. 
Auguf I. 38. Vormittags 9 Uhr im Orte Hm 
bertöhofen Öffentlich verfieigert wird. 

Der Schägungswerth befteht in 740 fl. 

Die nähere Befchreibung des Anweſens fowie 
bie darauf ruhenden Laften koͤnnen hier aus den 
Alten erfehen werben, 

Die Kauföbebingungen werben bei ber Ber 
fteigerung felbft fund. gegeben werben, 

Der Zufchlag erfolgt nach 564 bed Hypothe⸗ 
fengefeged resp. mach $ 98 — 101 der Prozeß: 
Novelle von 1837. 

Dem Gerichte Unbefannte haben fidh vor Zus” 
laffung zur Verfteigerung über Zahlungsfähigkeit 
und Leumund auszuweiſen. 

Endlich wird noch bemerkt, daß am erſten 
Ediktstage der Verſuch gemacht werden wird, 
die Sache zuͤtlich zu bereinigen. > 

Bertingen, den 11. Juli 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abwefenheit bes fl, Lanbricters.) 
». Gimmi, Affeffor. 
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445.) praes, 33 43. 
Beffentliche Borladung. 

Der vermißte Soldat Anton Birk von Hirf &: 
dorf, E. Log. Kempten, ift feit 30 Jahren vom 
Haufe abwefend, und es wurde ber Antrag ge« 
ſtellt, ihn für verfchollen zu erflären. Derfelbe 
ober feine allenfollfige Descendenten werben befs 
balb aufgeforbert, binnen 6 Monaten von ihrem 
Leben und Aufenthalt hierher Nachricht zu geben, 
wibrigen Falles Anton Birk für verſchollen 
erflärt und fein Vermögen, beftehend in circa 
2553 fl., den Erben gegen Gaution verabfolgt 
würde. 

Kempten, den 20. Juli 1843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





AA6.) praes. 23 43. 
Berfhoflenheits:ErFlärung. 

Nachdem Mathiad Sauter, vormaliger Glas: 
bofbauer bei Niederrieden, oder deſſen ehe: 
liche Deöcendenz, fih auf die Ediktalladung vom 
8. Zuli 4842 nicht gemeldet hat, fo wird bers 
felbe nad Belhluß vom 27. v. Mts. biemit ald 
verſchollen erflärt und fein in 564 fl. 8 fr. befte: 
benbes Vermögen feinen naͤchſten Verwandten 
gegen Gaution unverzinslich überlaffen, was an⸗ 
durch veröffentlicht wird, 

Dttobeuren, am 4. Juli 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Egtoff, Landrichter. 
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448 
praes, 23 43. 


uerpachtung. 


Am Dienſtag den 1. Auguft 1. Is. Vormittags 
40 Uhr wird der zum ſchwaͤbiſchen Religionsfond 
dahier gehörige Groß: und Kleinzehent der Ger 
meinde Attenhofen, -gräflih Fugger'ſchen Herr« 
fhaftögerichts Weiſſenhorn, in 588 Ichrt. befte- 
hend, für das Aerndtejahr 1843 Öffentlih an den 
Meiftbiethenden vorbehaltlih der Genehmigung 
f. Regierung von Schwaben und Neuburg ver: 
pachtet. 


Die Verſteigerung wird im Wirthshauſe zu 
Attenhofen vorgenommen werden. 


Pachtliebhaber werben eingeladen, und in fo 
ferne ihre Vermögens BVerhältniffe nicht bekannt 
find, haben fie Vermögens: Zeugniffe vorzulegen. 


Die Pachtbebingniffe werden bei ber Verſtei⸗ 
gerung bekannt gegeben. Der Zehentflabel zu 
Attenhofen kann zur Benüsung überlaffen wer 
ben. 


Günzburg, den 24. Juli 1845. 


Die Königliche Adminiftration des 
ſchwaͤbiſchen Religionsfondes. 


Payr, Adminiſtrator. 


449 
praes, 2% 43. 
@bictallabung. 

Johann Haufer, Eönigl. bayer. penfionirter 
Gerichtödiener, angeblih von Mafhmwanden, 
Kantons Zürich, gebürtig, ift hierortö mit Hin: 
terlaffung eines Zeftamentes im Wittwerftande 
ohne Kinder geflorben. Da beffen Inteftaterben 
bisher nicht audgemittelt werben konnten, fo wer: 
ben biemit biefelben öffentlich aufgefordert, in 
dem zur Publikation des Teftamentes auf Mitt: 
woch ben 16. Auguft 1845, Vormittags 10 Uhr, 
feftgefegten Xermine entweber perfönlich ober 
durd einen legal Besollmächtigten bei unterfer- 
tigtem Gerichte um fo gewiſſer zu erfcheinen, und 
ihre Erklärung über bie Anerkennung ober Nicht: 
anerfennung bed Teſtamentes abzugeben, auffer- 
deſſen angenommen würde, ald fei ihnen bad Te— 
flament eröffnet, und folhed von ihnen anerkannt 
worden. 


448.) 


Memmingen, den 17. Juli 1843. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Herb, Direktor. 
Ströpl. 





449 a.) praes. 3° 43. 


Haus: Berkauf. 


Vom unterfertigten Gerichte wird, ba fih an 
dem zum Verkaufe des Metgermeifter Kaufer'⸗ 
fhen Haufes Lit. G, Nr. 71 auf dem am 17. 
d. Mts. anberaumt gewefenen Termin fein Kaufss 
liebhaber einfand, zu gleichem Zwecke andermeiter 
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Termin auf Mittwoch ben 30. Auguft Vormit—⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr feftgefeßt, wozu befig» und 
zablungsfähige Kaufsliebhaber mit der Bemer⸗ 
fung eingeladen werben, baß bei dieſer Tags⸗ 
fahrt der Zufchlag, auch wenn der Schägungspreis 
nicht erreicht werben follte, erfolgen wirb. 
Augöburg, ben 21. Juli 1843. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Dir, imp. 
- Pflaum, Rath. 
Borbrugg. 
450.) praes, ?5 43. 
- Hufforberung. 


Thomas Weber, Sölöneröfohn von Datten- 
baufen, geboren den 22. Dezember 1787, begab 
fih vor 50 Jahren ald Schuhmachergefelle auf 
die Wanderfchaft, und hat feit biefer Zeit keiner⸗ 
lei Nachricht mehr an feine Angehörigen gelangen 
laffen. 


Auf Antrag ber zur Inteftaterbfolge berufenen 
Verwandten werben nun Thomas Weber ober 
deſſen etwaige Descendenten oder Teſtaments⸗ 
Erben aufgefordert, binnen einem Vierteljahre 
von heute an bei dem unterzeichneten Gerichte 
ſich perſoͤnlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
zur Empfangnahme des in_258 fl. beſtehenden 
Vermoͤgens des Abweſenden zu melden, widrigen⸗ 
falls derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, und das 
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bezeichnete Vermögen ben naͤchſten Verwandten 
gegen Caution hinausgegeben werden wird. 
Lauingen, ben 10. Juli 1843, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Mintrich, Landrichter. 
451.) | praes, 3° 43. 
Haus: Berkauf. " 


Dab Wohnhaus ber babier verftorbenen Mos 
nika Wiefer, im obern Markt gelegen mit Ge: 
meinberecht zu einem ganzen Nutantbeil, Haus: 
Steuer 39 fr. mit ganzen Blutzehent zur hieſigen 
Hfarrei, der in den Pfarrhof abzuliefern ift, wo⸗ 
von jährlich zur Freihr. von Stain’fchen Lehen» 
gutsherrſchaft 3 fl. Frohngeld, 36% fr. Küchen 
dienft, und 30 fr. Grundzins zu reichen find, 
und welches gerichtlich auf 2400 fl. geſchaͤtzt iſt, 
wird auf Reaquifition der Verlaſſenſchaftsbehoͤrde 
unter Vorbehalt der vor und obervormundſchaft⸗ 
lien Genehmigung Freitag den 41. Auguft 1. 
Is. Nachmittags 2 Uhr, im hiefigen Kaffeehaus 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit bem Bemerken 
vorgeladen, daß dem Berichte unbefannte Käufer 
fi) durch legale Beugniffe über Wermögen und 
Leumund auszuweiſen haben. 

Ichenhauſen, dem 22: Juli 1843. 


Frhl. v. Stain’ihes Patrimonialgericht. 
Meiz, Patrimonialvichter. 


—— 
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452.) praes. 25 33, 


Einen zu Gtepperg todt gefundenen Menfden 
betreffend, 

Am 49. dieß Mid. wurde in ber Nähe von 
Stepperg ein Leichnam, männlichen Geſchlechts 
vorgefunden, den die nahe am biefem Orte vors 
überlaufende Donau audgeworfen hatte. 

Diefer gänzlich unbekannte Leihnam war es 
ner eined Sünglingd von ungefähr 15— 16 Jahren, 
von guter Körper: Konftitution, 43’ groß und von 
allen Kleidungftüdten entblöst. 

Die Kopfhaare waren braun, 24 Boll lang 
und größtentheild nach vorne geftrichen. Die Stirne 
ftelte fih etwas hoch, bie Nafe mehr flumpf, 
etwas aufgeflülpt, und bad Kinn, fo wie das 
ganze Gefiht rund bar, 

Die Zähne waren gut erhalten, und foviel fi 
aus dem linden Auge dieſes tobten Menfchen 
wahrnehmen ließ, fo war bie Farbe der Augen 
graulicht. 

Zu bemerken kommt auch noch, daß an dem Ober⸗ 
leibe bed Leichnams ein baummollenes roth und 
weiß geftreiftes Sadtuch getroffen wurde, deſſen 
fich der vermuthlich im Baden verunglüdte Menſch 
als Schamtud bedient haben bürfte. 

Bon diefem Ereigniffe will man nun die Gerichts · 
und Polizeibehörben zu bem Bwede, und mit bem 
Erfuchen in Kenntniß gefeßt haben, auf bad allen: 
follfige Bermiffen eines dem vorſtehenden Ben 
ſchriebe ähnlichen Menſchen in ihren Bezisken 
Nachforſchungen anftellen zu laffen, und im Falle 
fich hiedurch ein entfprechendes Refultat ergeben 
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ſolle, bievon ungefäumt anher Mittheilung zu 
maden. | 
Neuburg, den 24. Juli 4845. 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Ott, Landrichter. 


453.) praes, 3° 45. 
Kufbebung von Güter: Gemeinſchaft. 

Joſepha Brutſcher, Ehefrau des Hutma- 

ers Johann Brutſcher dahier, ift laut Ver⸗ 


— 
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handlung vom Heutigen aus ber mit ihrem Ehe⸗ 
mann unterm 20. Mai 1820 abgefchloffenen , 
Iandesübligen ehelichen Guͤtergemeinſchaft hin⸗ 
ſichtlich des noch zu erwerbenden Wermögens ge: 
treten, was man zur Wahrung der Rechte hie— 
mit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt. 
Immenſtadt, den 92. Juli 1943. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Aimmerle, Landrichter. 





Nichtamtlicher Artikel. 





Zur Beachtung für die Titl, Herren Decane, Kammerer und Kapitel- 
Afiftenten. 


In der Schwabl'ſchen Steind ru ckerey (Koblergaffe) in Augsburg find die Charakter: 
und Qualifitations : Tabellen der Dideefan: Geiftlichkeit, laut bifhöfligen Ordi⸗ 
nariatd »Ausfcreiben vom 48. Januar 4845 per Bud 48 Er. zu haben. 


* — ——— 2 in en — —, 
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AUGSBURGER B. COURS os K.STAATS-PAPIERB. 


' e 1 ‘ 

Den 24, Juli 1843. | Pop. | Geld. Den 27. Juli 1843. jr ! Geld. 
LT — — — — — — — 

Obligationen à 3a %Yo prompt | 101354 | 101% [Obligstionen à 32/,%%.prompt | 1017/ | 101% 


Bank. Aktien „ „ Div. I. Sem. | 672 | 669 Bank- Aktien „ „ Div. I. Sem, | 672 699 


| | 


— 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 





praes. 3° 43. 
Haus: Berkauf. ;; 
Vom unterfertigten Gerichte wird, ba fih an 
bem zum Berfaufe des Meggermeifter Kaufer: 
fhen Haufes Lit. G, Nr, 71 auf dem am 17. 
d, Mts. anberaumt gewefenen Termin fein Kaufss 
liebhaber einfand, zu gleichem Zwecke anderweiter 
Termin auf Mittwoch den 30. Auguft Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr feflgefest, wozu befig» und 
zablungsfäbige Kauföliebhaber mit der Bemer: 
fung eingeladen werben, daß bei diefer Tags— 
fahrt ber Zufchlag, aud wenn der Schägungspreis 
nicht erreicht werben follte, erfolgen wird. 
Augöburg, ben 21. Juli 1843. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
s Dir, imp. 
Pflaum, Rath. 
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Borbrugg. 





455.) praes. 4° 43. 


Eifenbabnbauten, 


Donnerstag den 31. Auguft 1843 Vormittags 
40 Uhr werben bei der Unterzeichneten Polizeis 
Behörde im Fgl."Bandgerichtölofale nachflehende 
Eifenbapnbaus Arbeiten auf bem Wege ber ° 

allgemein Tchriftlichen Subutiffion - 


an ben Menigfinehmenden zur Ausführung ver⸗ 
geben werben, nämlich: 1. Das Ste, 14495 Fuß 


lange, zwifhen Breitengäsbad und Ebing 


ddto. Augsburg den 5ten Auguft 1843. Nr. 31. 


— — — 





Bekanntmachungen der Behörden. 


liegende, II. dad 6te, 412512 Fuß lange, zwifchen 
Ebing und Unterleitherbacd liegende Ar: 
beitsloos ber mitunterfertigten Bau: Sektion. 
Die Arbeiten welche ſolche umfaffen,, beftehen 
für das 5te öte Loos, 


! fr. fl. Er 
in Erb» und Damm:, dann 


Wafferbauarbeiten im Ans 
ſchlage zu 
in Straffenverlegungen 
in Chauſſirung und Pflaftes 
zung der Wegübergänge 
in Brüden und Durdläffen 
in Lieferung und Beifuhr der 
Materialien zum Unterbau 
in Lieferung und Beifuhr der 
Markfteine 128 — 64 — 
daher im Ganzen 178496 53 75154 53 
Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahms- Bes 
dingniffe liegen vom 18. Auguft 4843 an im. 
Amtslofale der mitunterzeichneten k. Eifenbahn- 
bau: Seftion zu Jedermanns Einſicht offen, wo 
auch die lithographirten Submiffiond: Formularien 
in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen müffen verfchloffen und für 
jedes Arbeitöloos getrennt, laͤngſtens bis 30. 


106092 50 35603 9 
18657 12 235 — 


2628 54 5050 51 
46852 37 21735 20 


9247 — 12448 53 


» Auguft Abends 6 Uhr bei ber unterfertigten Po» 


lizei⸗Behoͤrde eingereicht feyn, und es bat fi 

jeder Submiftent am Eröffnungdtermine einzu: 

finden, um der Eröffnung der Submiffion beizu« 

wohnen und feine Bulaffungds mr Gautions« 
6 
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Fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nad: 

zumweifen, 

Scheglig, am 25. Bamberg, ben 24. 
Juli 4843. Juli 1843. 


K. B. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau- 
Schell. Sektion. 
Wilð. 





456.) praes, # 43. 


Berlaſſenſchaft. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des im Jahre 
1835 geſtorbenen Handelsmannes Jakob Kahn 
von Fellheim eine Forderung zu machen bat, 
wird hiemit aufgeforbert, biefelbe am Montag 
den 31. Auguſt d. I6. Vormittags 8 Uhr bier: 
ort3 anzumelden und nachzuweiſen, wibrigens 
bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaftsſache 
bierauf keine Rüdficht mehr genommen würde, 

Fellheim, ben 31. July. 1843. 
Freiherrl. v. Reichlin - Meldegg’fches 

Patrimonialgericht I. Klaffe. 
Premaner, Patrimonialrichter. 


457.) praes. 29 43. 
Steckbrief. 
Nach ber Anzeige des Glaſers Pettener zu 


Künnersberg hat fih am 7. Februar d. 38. 


fein Gefelle Andreas Bernhard Roth von Lich⸗ 


tenfelö wegen Untenfchlagung mit Hinterlaffung 
feines Wanderbuches umd feiner Habfeligkeiten 
von- ihm. entfernt, ohne ihm von feinem Ser 
. haltsorte Nachricht. zu ‚geben; 


Er war vom Meifter zur Arbeit auf. bie Stör: 


gefenbet worden, blieb am Samflage den 24. 


auf Sonntag den 22. deöfelben Monats zu Bell‘ 


it. Tee | 27) De 7 


——— 
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bei Woringen über Nacht, und ließ fih über 
die Iller fegen. 

Es könnte fein, daß berfelbe in die Schweiz 
entwichen ift ; bei feiner Entfernung nahm er 
eine Glaferkraffe, Handwerközeug, Blei und Glas 
zu Fenſtern mit, welche einen Werth von 8 fl. 
35 fr. batten. 

Er bat fih, da er nach ber Mittheilung bes 
k. Landgerichts Lichtenfels fih der Gonfcription 
entzog, num auch der Widerſpenſtigkeit gegen 
diefe fchuldig gemacht, und erſuchet man unter 
Beifügung feines Signalement um Spähe auf 
denfelben und Eintieferung an. dad unterfertigte 
Gericht, oder das kgl. Randgericht Lichtenfels, je 
nachdem derfelbe dorthin oder hierher näher hat. 


Signalement. 


Andreas Leonhard Roth, it nun 22 Jahre 
alt, bat breite Stirne, bunfelbraune Haare und 
Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe 
und Mund, einen Bart, ovaled Kinn, volles 
Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, außerdem feine 
befondern Kennzeihen, außer Narben unten an 
einem Ohre gegen dad rechte Kinn, wahrfchein 
ih von Drüfenfhnittm, 


Dttobeuren, am 22. Juli 1643. 
Königlich Bayeriſches Landgericht‘ 
Egtoff, , Landrichter. 





458.) praes. 39 43. 


Berlaſſen ſchaft. —— 
Am 21. Juni b. 38, iſt der Fruͤhmeß⸗Bene ⸗ 
fiziat Andreas Unſian zu Denkblingen; d. 
G., mit: Hinterlaſſung eines — * 
—— — 


1 
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Ber demnach Anſpruͤche oder Forderungen, 
welch immer einer Art, an beffen Rüdlaß zu 
machen gebenft, bat felbe um fo ficherer binnen 
6 Wochen bei biefigem zur Berlaffenfhafts:Be- 
handlung committirten Gerichte geltend zu machen, 
old nach fruchtlofem Verlaufe diefes Termins 
ohne weitere Rüdficht hierauf fürgefchritten wer: 
den würbe. 


Buchloe, den 25. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. &rnger, Landrichter. 





459.) praes. 3° 43. 


Berfauf des ehemaligen Hauptiwach⸗Gebaudes 


In Folge erhaltenen Auftrags wird das in der 
Nähe des k. Schloffes gelegene ehemalige Haupt: 
mad: Gebäude unter den bei Staatögüterverfäufen 
gewöhnlichen Bedingungen im Aufftriche verkauft, 
und biezu auf Mittwoch den 23. Auguft d. 38. 
Vormittags von 40 — 42 Uhr im dießfeitigen 
Amtölofale Termin anberaumt. 

Hiezu werben zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen, daß dieſes Gebäude 
einen Keller, dann zu ebener Erde die Wacht: 
ſtube, mit heigbarem Nebenzimmer und Kammer 
und im obern Stode zwei heigbare Zimmer mit 
Alfoven und Nebenfammer enthalte, daß badfelbe 
zu jeder Zeit eingefehen und die Bedingungen , 
unter welchen ber Verkauf gefchieht, in ber Zwis 
ſchenzeit bieforts vernommen werden koͤnnen. 


Dillingen, den 26. Juli 1843. 
Königlich Bayeriſches Rentamt. 
MWintermayer , Reutbeamter, 
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460.) praes. ?5 43. 
Stebrief: Zurücknahme. 

Der mit Spähebrief vom 10. Jänner d. 8. 
wegen Diebftahls verfolgte Sattlersfohn Joſeph 
Raub von Bernbach iſt am 4. d. Mts. durch 
das k. k. oͤſterreichiſche Sand» und Crimininal⸗ 
Unterfuhungs:Geriht Ebrenberg in Reute dahier 
gefaͤnglich eingebracht worden, weßhalb die gegen 
denfelben verfügte Spähe hiemit außer Wirkſam⸗ 
keit geſetzt wird. 


Oberdorf, den 20. Juli 1843. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 





461.) praes. 39 43, 
Borlabung, 

Nachdem die unterm 30. Sänner I, X, edics 
taliter vorgeladenen landes abweſenden Derfonen, 
als: 

4) ob. Kaspar Hager von Rudelſtetten, 
Soldat im k. b. 7. Infanterie-Regiment; 

2) Johannes Wertinger von Buhl, Sol⸗ 
bat im k. b. 11. Infanterie-Regiment; 

5) Kaspar Bed von Deckingen, Soldat 
im k. b. 15. Infanterie-Regiment; 

4) Kaspar Mayer von Deckingen, Soldat 
im k. b. 4. leichten Infanterie-Bataillon ; 

5) Chriſtian Winter von Mauren, Soldat 
im k. b. 5. Infanterie-Regiment; 

6) Balthas Stippler von Ebermergen, 
Soldat im k. b. 2. Artillerie-Regiment ; 

7) Friedrich Pfifter von Allerheim, Sol: 
bat im k. b. 4. Infanterie: Regiment ; 

8) Gottfried Deffner von Harburg, Sols 
bat im k. b. 7. Linien⸗-Infanterie⸗Regiment; 

9) Joh. Andread-Bilfinger von Harburg, 
Soldat im k. b. 5. Linien-Infanteries- Regiment ; ; 

10) Wühelm Falk. von Großforheim, 

36* 


463 


Solbat im k. b. leichten Infanterie = Bataillon 
Bid; 

41) Mathiad König von Mauren, Soldat 
im k. b. 11. Einien-Infanterie-Regiment ; 

42) Zohannes Moll von Mauren, Soldat 
im k. b. 7. Zinien-nfanterie-Regiment ; 

13) Willibald Fiſcher von Hoppingen, 
Soldat im k.b. 16, Linien-InfanterieRegiment; 

44) Sohann Georg Roll von Harburg, 
Soldat im k. b. 7. Linien» InfanteriesRegiment ; 

45) Lubwig Deffner von Harburg, Sol- 
dat im ?. b. 46. Pinien-Infanterie-Regiment; 

16) Bottfried Arnold, Mebgergefelle von 
Harburg und 

17) Mathins Küffner, Schloffergefelle von 
Harburg 
oder ihre allenfallfigen Deöcendenten innerhalb 
dem vorgefhriebenen Termine von 3 Monaten 
und noch bis jegt nicht erfchienen find, oder von 
ihrem allenfallfigen Leben und Aufenthalte Nach—⸗ 
richt gegeben haben, fo werden diefe hiemit für 
verſchollen erklärt und ihr Vermögen, ihren naͤch⸗ 
fien Verwandten ald Eigenthbum zuerkannt und 
alfo ohne Gaution audgeantwortet. , 


Harburg, ben 24. Quli 1843. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Aummer, Herrſchaftsrichter. 


praes. 3143. 





462.) 
@bietallabung. 

Johann Schmid, Bauer in Sqcwabmühl— 
hauſen, hat ſich wegen Ueberſchuldung dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daber bie geſetzlichen Ediktoͤtage 
wie folgt, feſtgeſetzt: 4) zur Anmeldung ber 
Horberung und deren gehöriger Nachweiſung auf 
Montag den 28. Auguſt d. 6.5 2) zur Bor 
bringung der Einreden dagegen auf Mittwoch 
ben 27. September b. Is.; 3) zur Abgabe der 
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Repliken auf Montag ben 30. Oktober d. Ib. 
und 4) zur Anbringung der Dupliken auf Mitt: 
mwoc ben 15. November d. Is., jebeömal Vor: 
mittags 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfchei« 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung ber 
Forderung von ber gegenmärtigen Gantmaffe, 
bad Michterfcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber ben Ausſchluß der jedesmal treffenden Hand« 
lung zur Folge babe. 

Am erften Ediktstage wird zur Abſchneidung 
bes Goncurdverfahrend ein Vergleich verfucht 
werben, und in diefer Beziehung haben ſich vie 
nichterfcheinenden Intereffenten die Befchlüffe der 
Erſchienenen gefallen zu laffen. 

Zugleich werben diejenigen, welde von bem 
Vermoͤgen des Schuldners etwas in Handen 
baben, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung bed 
mochmaligen Erfaßed unter Vorbehalt ihrer Nechte 
bei Gericht zu übergeben. 

Schlüßli wird befannt gegeben, daß dad Ver« 
mögen bed Schuldners nach dem aufgenommenen 
Inventare in 3596 fl. befteht, während zwei ein: 
getragene Hypothekpoſten ohne Zinfen allein 
fhon 3700 fl. betragen. 

Shwabmündem, ben 44. Quli 1833. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





463.) praes, $T 43, 
Berfhokenheits » und Todes - ErPlärungs : Er: 
Eenntniß. 

Nachdem fich nachverzeichnete Landebabweſende: 
4) Joſeph Deubler von Herblingen; 
2) Lorenz Eberer von Flozheim; 
5) Andreas Eger von Dettingen; 
4) Alois Eiberger und Maria Anna Eibers 
ger von — 
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5) Joſeph Fackler von Dettingen; 
6) Wilhelm Groß von Hainsfarth; 
7) Ehrifloph Hubel von Allerheim;. . 
8) Franz Anton Eeberle von Ugwingenz 
9) Kalpar Randi von Herblingen; 
40) Jgnatz Rau von Munningen; 

11) Johannes Schneider von Ugwingen; 
12) Aloid Zaglieber von Enslingen; 

45) Leonhard Windifh von Fremdingen; 
44) a) Joſeph, b) Karl und c) Franz Kaver 

Meyervon Dornftabt; 

45) Andread Steinheber von Hodaltingen 
46) und Sebaftian Siller von Bosacker 
-auf die öffentliche Ediftalladung vom 25. Januar 
41845 innerhalb dem präfigirten -Zermine von 6 
Monaten weder ſchriftlich, no mündlich gemel: 


det haben, fo werben. diefelben nah dem anges 


drohten Präjudize durch Erkenntniß vom Heutis 
gen für verfchollen und resp. todt erklärt. 

Es wird daher in Folge deſſen deren hinter: 
laſſenes bisher unter Guratel geftandenes Ber: 
mögen ben näcften Anverwandten. derfelben ohne 
Kaution nad Maafgabe des Dettingen’fchen Star 
tutarrechtö vom 44. September 41782 audgefolgt 
werden, was hiermit vertärifisgemäß eröffnet 
wird. 

Dettingen, den 29. Juli 3843. 


Fuͤrſtl. Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 
464.) | praes, 5 43. 
ir Spähe: Berfügung. 


Gegen ben ledigen Schneider Gottlieb Ertle 
von Sulzfhneid liegen mehrere Anzeigen 
wegen dringenden Diebflahld: Werbacht im Wer 
gebens« und Polizeisliebertretungs-Girabe vor, 

Da berfelbe feit dem Bten dß. Mits, ſich von 


— — ——— 


* 
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Hauſe fluͤchtig gemacht hat, und deſſen dermali⸗ 
ger Aufenthalt unbekannt iſt, fo ſtellt man das 
Erſuchen, auf diefes fi icherheitögefährliche Indinis 
duum Späbe zu verfügen, ibn im Betretungd: 
falle aufgreifen und hierher liefern zu laffen, 
zu weldem Ende deſſen Perfonalbefchrieb beige: 
fegt wird. R 
Perſonalbeſchrieb. 

Gotilieb Ertle iſt 31 Jahre alt, großer has 
gerer Statur, hat braune Haare, eine hohe 
ſchmale Stirne, ein länglichtes blaſſes Geficht, 
braune Augen, ‚braune Augenbraunen und der» 
gleihen Bart, eine fpigige Nafe, ſchmalen Mund, 
fpigiges Kinn, etwas vorfiehende Backenknochen, 
eingefallene Wangen, und hat außerdem kein 
befonderes auffallendes Kennzeichen, 

Derfelbe trägt gewöhnlich einen furzen Janker, 
lange Beinfleider und eine Haube mit Schirm; 
die Farbe feiner Kleidungsftüde, kann nicht ans 
gegeben werben, 

DOberborf, ben 22. Juli 1843. 


— Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


465.) praes. J 43. 


Edietalladung. 


Georg und Joſeph Waibi, Soͤldnersſoͤhne 
von Shlingen, werben feit dem ruſſiſchen Feld: 
zuge vermißt und haben feit biefem Zeitpunfte 
von ihrem Leben und Aufenthalte feine Nachricht 
gegeben. : 

Auf den Antrag ihres Inteftat» Erben werden 
biefelben oder ihre eheliche Nachlommenfchaft auf: 
gefordert, binnen 6 Monaten von ihrem Leben 
und bermaligen Aufenthalte Nachricht zu geben, 
widrigenfalls fie als todt erklaͤrt, ihre Nach⸗ 
tommenfchaft von ber Erbſchaft ausgeſchloſſen, 
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und. dad Vermögen an ibren Bruber Martin 
Waibl, Söldnersfohn in Schlingen werbe aud« 
geantwortet werben, 

Kaufbeuren, den 23. Juli 1843. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





466.) praes. 48. 

Erkenntniß⸗ 

Grafer gegen Schwerin wegen Raterſchaft 
und Hinterbaltungs « Beitenge, 

Durch Erkenntniß vom 22. dieß wurde in ber 

zeichnetes Sache zu Recht erfannt: 

1. der dem Kammmachergefellen Jofepb Schwer 
sin von Werthheim beferiste Haupteid 
fey als securfirt zu betrachten. 

U. Derfelbe fey ald Water des von Therefia 
Grafer am 20. September 1837 gebore- 
nen Kindes „Peter Anton” zu erklären. 

IU, er habe 
a) einen Kindbett-Koften-Beitrag von 15 fl. 
und b) einen jaͤhrlichen Unterhalts:Beitrag 
von 45 fl. bis zum asten Lebensjahre des 
Kindes zu bezahlen. 

Kaufbeuren, ben 24. Juli 1845, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
2». Bichlern, Landrichter. 


467.) praes. & 43. 
@biktallabung. 

Leonhard Drerei, Halbfölbner in Unten 
meitingen, flarb am 20. July I. 38. ohne 
Hinterlaffung ebelicher Erben. Da nun beffen 
nähfte Werwandte dieß Orts ganz unbekannt 
find, und der Erblaffer ein gerichtliche: Teſta⸗ 
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ment hinterlaſſen hat, zu deſſen Publikation auf 
Montag den 28. Auguft db. Is. Tagsfahrt ange⸗ 
fegt ift, ‚fo werden deſſen Anverwandte aufge: 
fordert, fi an diefem Tag dahier einzufinden, 
über ihre Anverwandtfchaft ſich auszuweiſen und 
der Teftamentö » Yublifation beizumohnen, oder 
ihren Aufenthalt in "der Zwiſchenzeit mit dem 
Nachweis ihrer Verwandtſchaft anzuzeigen, widri⸗ 


genfalls mit der Teſtamentspublikakation fürge: 


fahren, daffelbe für anerfannt angenommen, und 
die weitere Erbfhaftöverhandlung nad dem Ins 
halt deſſelben hierauf folgen wird. 


Untermeitingen, am 31. Juli 1843. 


Frhrl. v. Imhof ſches Patrimonia- 
Bericht I, Klaſſe. 


Dreyer, Patrimonialrichter. 





= 


68.) praes, 3 43. 


...... nwefens- Berfauf, 

- Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird das 
Anmwefen bed Mattin Geyrhalter babier im 
Wege der öffentlichen Berfteigerung zum Verlauf 
gebracht. Aura 

Hiezu wird auf den 20. September Bormit 
tags, von 10 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
Termin anberaumt und an Kauföbewerber die 
Einladung erlaffen. 


Kaufbeuren, den 28. Juli 1843. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





469.) ‚praes, $ 45. 
Thereſia Schmid, Schmids / Tochter von Ros 
matsried, hat gegen den Dienfiinedht Joſeph 
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Königsberger von Wiedergeltingen we 
gen Vaterſchaft und Alimentation Klage geſtellt. 
Zum Verſuche der Yusgleichung in deren Zer⸗ 
ſchlagung zur protefoltarifdefchlüffigen Verbands 
lung wurde auf Montag den 241. Auguft, Mor: 
gend von 9 bis 10 Uhr Termin anberaumt. 
Hiezu wird ber Dienftfnecht Joſeph Königs: 
berger, deſſen Aufenthalt nicht ausgemittelt wers 
den Fonnte, hiemit edictaliter vorgeladen. 
Kaufbeuren, am 24. Juli 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. | 
v. Bichlern, Landrichter. 





170) | praes. $ 43, 
Berlaffenfchaft, 

FHorberungen jeder Art, welche an ben Rüdlaß 
des bereitö im Jahre 1829 in Wien geftorbenen 
Ignaz Hirfh von Donaualtheim gemacht 
werben wollen, müflen von heute an — inners, 
halb brei Monaten, und fpäteftens bis zum 21r 
Oktober I. 38. bei dem bdieffeitigen Gerichte an« 
gemeldet werben, widrigenfalls fie ie feine Bere 
ſichtigung finden fönnten. 

Dillingen, am 22; Juli 4843. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


— Landrichter. 


abweſend iſt, oder feine allenſallſigen Descendenten 





471.) _ praes 3 a8. 


@biktal-Eitation. 


Gegen Karl Lindner, Ziegler von Eilho⸗ 


fermoos ift rechtöfräftig auf Univerfal: Goncurs 
erfannt. 

Es werden demnach folgende Ediftd-.Zage feſt⸗ 
gefeßt: 4) zur Anmeldung und Nachmeifung der 
Zorberungen auf Montag-ben- 2er Auguft; 2 
zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf Donnerftag ben 28. 
September; 3) zu der Schlußverhbandlung auf 
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Donnerflag ben 12. —— Is., jedesmal 
früh 9 Uhr. 

Hiezu werben ſamntuche Glaͤubiger des Ge⸗ 
meinfchuldnerd unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am 4, Edikts— 
tag den Ausſchluß von der Maffe, das Nichter- 
feinen an den übrigen Ediftötagen den Aus: 
ſchluß der "betreffenden TERN zur Fol 
ge bat. 

Bugleih werben diejenigen, die von bem Ges 
meinſchuldner etwas in Handen haben, aufgefor: 
dert, dasſelbe vorbehaltlich ihrer Rechte und bei 
Vermeidung bes nochmaligen Erfages zu Ger 
richts Handen zu geben, 

Der Inventarifations:Actioftand beträgt 2947 fl. 


"57 kr., während ber zur Zeit gerichtsbekannte 


Paffivftand 3426 fl. 16 fr. 2 pf. beziffert. 
Weiler, den 28. Juli 1843. 
—— Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 





472.) praes, ? 43. 
Deffentliche Vorladung 


Der vermißte Solbat Lorenz Bof ch von Un 
terried, Gemeinde Wiggensbach, k. Landgerichts 
Kempten, welcher feit etwa 36 Jahren vom Haufe 


werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von ihrem- Leben und Aufenthalt hieher Nachricht 
zu geben, widrigen Falles Lorenz Boſch für vers 
ſchollen erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen, beſtehend 
in etwa 1433 fl. gegen Caution an feine Erben 
verabfolgt würde. 


Kempten, ben 29. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





fi r 
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473.) praes, $ 48. 
Berlaffenfhaft. 

Am 8. July 1.38. ging zu Neuburg bie 
penfionirte Pedellswittwe Maria Anna Gotba 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition 
mit Tode ab. » 

Ale diejenigen, welche Forberungen aus weld 
immer einem Rechtétitel an den Nachlaß der 
Maria Anna Gotha zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, folhe binnen 30 Tagen bier» 
orts als der Eompetenten Berlaffenfchaftöbehörbe 
anzumelden und gehörig nadzuweifen. 


Neuburg, den 26. July 41843. | 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter, 


474.) praes. 4 43. 
Rieferung des für bie &traffen in den Zahren 


1843/4, 184%, 183°% nötbig werdenben Kies: 
Materials, 


In Folge Auftrags k. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg wird bie Lieferung des für 
die Straffen in den Sahren 1843, 184%, 1845 
nöthig werdenden Kied: Material am Site der 


AUGSBURGER B. COURS 


i Deu 31, Juli 1843. Pap. | Geld. 
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treffenden kgl. Gerichtsſtellen an den Wenigft- 

nehmenden in Akkord gegeben. 
Die Verſteigerung geſchieht, 

bei dem Magiſtrate der Stadt Augsburg am 17. 
Auguſt Vormittags 10 Uhr; 

bei dem k. Landgerichte in Schwabmuͤnchen am 16. 
Auguſt Vorm. 10 Uhr; 

bei dem kgl. Landgerichte in Goͤggingen am 19. 
Auguſt Vorm. 10 Uhr; 

bei dem kgl. Landgerichte in Wertingen am 23. 
Auguſt Borm, 10 Uhr; 

bei dem k. Landgericht in Zusmarshauſen am 24. 
Auguft Vorm. 10 Uhr. 

Steigerungdluflige werben hiemit vorgeladen an 

obigen Tagen ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Die Steigerungd + Bedingungen und die Wer: 

zeihniffe der Materialgruden mit Angabe ber 

erforderlichen approrimativen Haufenzahl, nebſt 

den Durchſchnittspreiſen können ſowohl bei den 

treffenden k. Gerichtöftellen als auch bei der Baus 

Infpection in Augsburg eingefehen werben, 

Augsburg, den 26. Juli 1843. 


Königliche Bauinfpection Augsburg. 
Freiherr v. Gumppenberg, 
Bezirks » Ingenieur. 


va K.STAATS- PAPIERE. 


J 


Den 5. August 1843. | Pap. Geld. 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. 


ugöburg ben 





praes, 14 43, 
@bictal-Eitation. 


Dad Kgl. Appellationdgericht von Schwaben 
und Neuburg bat ald Griminalgericht in rubris 
zirter General: Unterfuhung für Recht erfannt , 
daß gegen die Elifabetha Geift wegen Ver 
bredens des Betruged an Kaufmann Wpiff 
in Kempten die Specials Unterfuhung einzu 
leiten, und. diefe auch auf die weitere Betrüger 
seien an dem Wirtb Köner in Zürich, der 
Güterfhaffnerin M. Steinle in Augsburg 
und der Wirthin Enzenöberger in Sonthos 
fen, dann auf die Entwendung an M. Kolb 
in Sonthofen auszudehnen, diefem nach aber 
aud dem Ungehorfams- Verfahren in gefeßlicher 
Drdnung Statt zu geben fey, 

Die oben benannte Eliſabetha Geift, welche 
dermal flüchtig ift, wurde ſchon durch die öffent: 
liche Vorladung vom 44. Jänner l. J. aufge: 
fordert, fi binnen 3 Monaten vor dem unter 
fertigten Unterſuchungsgerichte zu verantworten 

a) wegen Betruges, etlitten von dem Kaufs 
mann Jofeph Wolff an Waaren am 14. 

‘ Bebruar 1841; 

b) wegen Betruges um die Zeche (3ebrung) 
erlitten von dem Gaftwirth Leonhard Kör 
ner zu Zürih am Ende bed Monats 
April 18415 

€) wegen eined von ber Güterfchaffnerin Maria 


475 b.) 
x 


12ten XAuguft 1843. Nr. 32. 





————— —— 


der Behörden. 


Steinle zu Augsburg in der Mitte Feb: 
zuar erlittenen Betruges; 

d) wegen Betruges, erlitten von der Adlere 
wirtbin Joſepha Enzensb ergerinSont: 
bofen im Monate Jenner 4841 und 

e) wegen einer dem Mar Kolb in Sont« 
bofen zwifchen dem 42. November 1840 
bis 14. Februar 1841 an feiner Leib» unb 
Bett-Waſch gefchehenen Entwenb ung. 

Da ſich aber die Eliſabetha Geiſt auf dieſe 

erſte Ladung nicht geſtellt hat, ſo wird dieſelbe 
andurch wiederholt zu demſelben Zwecke vorge⸗ 
laden, und aufgefordert, ſich binen 3 Monaten 
a dato um fo gewiffer hierorts zu flellen, außer« 
dem wider fie, als gegen eine Ungeborfame den 
Gefegen gemäß verfahren werben würde, 


Kempten, den 5. Quli 4843. 

Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Bukingham, 
RR Rift. 
476 b.) . praes, 22 45, 

@bdietalladung, 
Der kgl. Advokat Wibmer dahier hat gegen 
ben ſchon feit mehreren Fahren abmwefenden Kaufs 
mann Friedrich Grabmann von da eine Klage 
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wegen eined biefem von dem Kaufmann Fried: 
rih Glauf dabier gemachten und durd Ceſſion 
auf den Kläger Übergangenen Darlehens von 
400 fl. fammt 52tigen Zinfen hieraus feit dem 
46. Auguft 1826, geflellt. 


Nachdem ber Beklagte in dem auf heute zum 
Verſuche der Sübne oder zur Verhandlung der 
Sade im mündlichen Berböre anberaumten Ter⸗ 
mine, zu welchem er laut Ausfchreibung vom 5. 
Moi d. 35. richtig geladen war, wie durd die 
vorliegende Eremplare bed Rreid » Intelligenz: 
Blattes von Schwaben und Neuburg, der Augs⸗ 
burger allgemeinen Zeitung und des Memminger 
Mochenblatted, dann durch die Befanntmakhung 
an ber Gerichtötafel hergeftellt ift, ungeboriam 
auögeblieben, fo wird obiger Termin zum voris 
gen Zwede auf Dienftag den 12. September l. 


38. Vormittags 9 Ubr reafumirt und Beklagter 


hiezu unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, daß 
im Falle feines wiederholten Ungehorfames die 
Klage für liquid und als von ihm eingeftanden 
angenommen und er feiner Einreden verluflig 
erlärt werden würde, da die Klage auf Urkuns 
den geftüßt ift, welche dem Richter in originale 
vorgelegt worden, und deren Einfiht dem Bellag- 
ten in ber Zwifchenzeit freigeftelt wird. 


Memmingen, ben 5. Juli 4843. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Teeb, 
Ströpt. 
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477.) praes. $ 43. 


Erkenntniß. 


In der Konkurdlache des Glashaͤndlers Anton 
Deifer von Dberhbaufen wurde beute das 


erlaſſene PrioritätdrErfenntnig an Verkuͤndungs⸗ 


ftatt an die Gerichtötafel angelchlagen, was zur 
Kenutnißnabme der Interefferiten dient, 


Göggingen, ben 22. Juli 1845. 
Königlih Bayerisches Landgericht, 


Heiber, Landrichter. 





478.) praes. } 43. 


Haus: Berfauf. 

Auf Undringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird in vim executionis dad Wohnbaus des Zim:- 
mergefellen Johann Biber dahier dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftelt, und hiezu Termin auf 


Dienftag den 22.1, Mts. Vormittags 9 Uhr bes 
fimmt, 


Bahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden daher 
zu biefem Termine eingeladen. 


Wallerftein, den 3. Auguſt 1843. 
Fürftlih Dettingen - Waterftein'fches 
Herrfchaftsgericht, 

Dir, abs, 


Aumimer. 
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479.) praes, $ 43. 


Haus: Berfauf. 


Am Wege ber, Hilfs» Voüftredung wirb dad 


MWohnbaud des Webers Martin Schmidt in 
Löpfingen nebſt Zugebör Donnerötag den 24. 
1. Mts. Nachmittags 3 Uhr dem Öffentlichen Vers 
faufe im Deffneriben Wirthshauſe dafelbft 
unterftelt, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werden, 


Wallerſtein, den 3. Auguft 1843. 


Kürftlih Dettingen » Wallerftein'fihes 
Herrichaftsgericht. 


Dir.. abs, 


Aummer. 





praes, $ 43. 
Deffentlihe Borladbung. 


Der vermißte Soldat Anton Geiger von 
Heidach, Gemeinde Dura, welder ein Bers 


480.) 


mögen von circa 184 fl. befigt, ift feit etwa 30 . 


Jahren von Haufe abwefend, und hat nie wieder 
etwas von ſich hören laffen. 

Derfelbe oder feine allenfallfigen Descendenten 
werben baber aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalt bierber Nach» 
richt zu geben, widrigenfald Anton Geiger für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen ben Erben 
gegen Gaution verabfolgt würde. 


Kempten, ben 4. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Geöfarh, Landrichter. 
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481.) praes, 7 43. 


Diebftapf, 


Am Sonntag den 23. d. Mts. wurden waͤh⸗ 
rend des vormittägigen Pfarrgotteödienfted aus 
dem Haufe des Schäfflers Nicolaus Krammer 
zu Schönenberg mittelft Einbruches folgende 


- Gegenftände entwenbet: 


4) ein in Silber gefaßter Roſenkranz mit rotben 
Glasperlen und langem filbernen Kreuge, vom 
Damnifitaten auf 3 fl, gewerthet; 


2) eine filberne eingebäufige Sackubr mit weißem 
Bifferblatte, römifchen Ziffern und meffingenen 
Zeigern. An temfelben befand fich eine filberne, 
ungefähr einen balden Schuh lange Kette, von ' 
theils Länglichen, tbeil$ runden Gliedern mit einem 
filbernen Perfhierftöcdchen ohne Gepraͤge. Werth 
6fl.3 

3) ſechs Gulden an Sechſern und Grofchen in _ 
einem Heinen, alten ledernen Zugbeutet; 


4) zwei fchwarzieidene Ueberfhürgen, wovon 
eine neu, bie andere abgetragen iſt. Erftere ift 
gewertbet auf sfl., die andere auf 1 fl. 30fr; 

5) eine in's Hellgrüne fpielende Schürze von 
Seide mit eingebrudten Blumen von derfelben 
Farbe, und mit goldenen Spitzchen, nod ganz 
gut und 6 fl. werth, 

6) eine blau und roth fchillernde taffentne 
Schürze, ſchon viel getragen, 3 fl. werth; 


7) eine himmelblau ſeidene Schürze, 4 fl. werth; 
8) ein grün ſchillerndes feideneövierediges Weis 


derhalstuch mit gefammten Umlaufftreifen und 
Goldſpitzen, noch ganz gut und 10 fl. wertb; - 


9) ein ſchwarz taffentnes Haldruch mit fübernen 
Spigen und weiß und blaulich 5 fi Rn 
1 
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10) zwei goldene Reginahauben mit ſchwarzen 
breiten feidenen Bändern ;. die eine ift beinahe 
noch neu und 9 fl. werth, bie andere ſchon mehr 
getragen und 5 fl. werth; 

41) ein noch neues tafentned Goller, blau und 
roth ſchillernd mit Goldfpischen und boppeltem 

ägelchen, auf 2 fl. gewerthet. 

Der Verdacht ift gefallen auf zwei Manns: 
perfonen, welche an obbefagtem Tage während 
der vormittägigen Predigt bei dem Haufe bes 
Schaͤfflers Nicolaus Krammer gefehen wurben ; 
und in Beziehung auf welche nur angegeben 
werden Fonnte, daß beide ziemlih groß waren, 
ber eine einen bunkelblauen $rad anhatte, und 
auf dem Kopf einen ſchwarzen Hut trug; ber 
andere aber einen Spenfer an, und eine Kappe 
auf dem Kopf hatte und ein Buͤndelchen unter 
dem Arm trug. 

Etwaige Wiffenfhaft über die That und bie 
Thaͤter ift unverzüglich dem unterfertigten Unter 
fuhungsgerichte zur Anzeige zu bringen. 


Mindelheim, ben 31. Zuli 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 





Wiedemann, Landrichter. 

482.) praes, 5 45, 

Das Debitwefen des Gölbners Münzbühl von 
Regen, 


Der Söldner Mihael Münzbühlvon Legau 
bat diefamts die Bitte um Bufommenberufung 
feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger behufs eines Nach⸗ 
laßverfuhes und Bereinigung Dunn Schulden» 
weſenb geßent, 
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Es wird nun zur Liquidation in dieſem Debits 
wefen und eventuell zur Nachlaßverhandlung auf 
Montag den 28. Auguft h. 35. Vormittags 9 
Uhr Tagsfahrt in diefjeitiger Amtöfanzlei anbes 
raumt und biezu die fammtlichen befannten und 
unbefannten Gläubiger des Münzbühl unter dem 
Rechtönachtheile vorgelaben, daß alle hiebei nicht 
erfcheinenden und nicht liquidirenden Greditoren 
nicht weiter mehr berüdfidytiget und fogleih auf 
Grund ber Liquidation weiterdrechtlicher Ordnung 
nach fürgefahren werben würde, 


Grönenbad, ben 19. Juli 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrigter. 


483 a.) praes. 5 43. 


Haus: Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wirb 
bad Haus der Kaufmannd:Wittwe Maria Aloifia 
Gaffer in der obern Marimilianöftraffe Lit, B, 
Nr, 30., fammt Abfeite und Hof, gefhäst auf 
8000 fl. und mit 6000 fl. der Branbverficherung 
einverleibt, nad bupothefengefeglihen Beſtim⸗ 
mungen biemit öffentlih zum Verkaufe ausge⸗ 
fohrieben, und zur Berfleigerung im bießfeitigen 
Gerichtölofale auf Samflag den 30. September 
l. 35. Vormittags 9 — 12 Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu Kauföluflige gelaben werben. 

Augsdburg, ben 4. Augufl 1845. 


Kl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dir, imp. 
Pflaum, Rath. 


Deuringer. 
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484.) praes. $ 43. 


Berlaffenfhaft, 


Mer aus wad immer für einem Titel an bie 
Berlaffenfhaftsmaffe des am 4. Zuli d. 38, da⸗ 
bier verfiorbenen ehemaligen Schiffmüllers Simon 
Luibi eine Forberung machen zu können glaubt, 
wirb hiedurch aufgefordert, diefelbe binnen 30 
Tagen um fo gewifjer hierortö geltend zu machen, 
ald aufferdem biefelbe bei der Verlaffenfchafts: 
Vertheilung unberuͤckſichtiget bleiben müßte. 


Neuburg, den 31. Juli 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


485.2) praes. $ 43. 


@biftalfabung. 


Der Söldner und Branntweinbrenner Michael 
Merk von Preitenbrunn hat fi dem Con⸗ 
eurdsBerfahren unterworfen, 


Es werben baher nah Gerichtöorbnung cap. 
XIX, $4. und $2, Nr, 4 bie gefeglichen Edikts— 
tage,und zwar 4) zur Unmelbung der Forderungen 
mit Vorzugsrecht, dann Beibringung der Beweis⸗ 
mittel auf Montag den 4. September 1843 ; 2) 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ange» 
meldeten Forderungen und zum Nachweife diefer 
Einreben auf Dienftag den 3, October 4843; 3) 
zum Schlußverfahren, d. b. zur Replik und Duplik 
auf Freitag den 3. November 4845, jedesmal 
früh o Uhr dahier anberaumt, und biezu fämmts 


liche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter Be 
drohung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 
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dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage ben Aus⸗ 
ſchluß der Forderung, das Ausbleiben an den übrie 
gen Ediftötagen den Ausſchluß mit den an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 


Alle jene, welde von dem Vermögen des Ge: 
meindefhuldnerd Etwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 


"bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes dem Gons 


curögerichte zu übergeben. 


Zugleich wirb bemerft, daß das unbemwegliche 
Vermögen des Gemeindefhuldners auf 2610 fl. 


‚gerichtlich gewertet wurde, der biöher befannt 


geworbene Schuldenfland des Michael Merk aber, 
mehrere Zinfen nicht gerechnet, die Summe von 
S5217fl. 6 Pr. entziffert. 


Mindelheim, den 31. Zuli 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann, Landrichter. 


486.) praes, 2 45. 


Anweſens Verkauf. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag werden in dem 
Schuldenweſen des Soͤldners und Branntweiners 
Mich. Merk von Preitenbrunn deſſen Grund⸗ 
beſitzungen am Montag den 2. October d. 3. 
früh 40 Uhr in dem biöherigen Wohnhauſe des 
Gemeinſchuldners zu Preitenbrunn nad) den $. $. 
64 und 69 des Hypothekengeſetzes und ben %$.. 
98 — 101 des Progeßgefeges vom 47. Novem» 
ber 4837 dem öÖffentlihen Verkauf unterſtellt, 
und zwar: 4.) die Soͤlde beim, Bloͤſenjakob, 
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Haud » Nro. 54 zu Preitenbrun, beflebend in a) 
Wobnbaud, Etadel und Viehflalung unter einem 
Ziegeldach zu 0,11 Dez; b) Pfruͤndhaͤuschen zu 
0,02 Dez. und co) folgenden Grundflüden: 0,14 
Dez. Gradgarten am Haufe, Bon ‚Kl. 12, Pla 
Nr. 1204; 0,07 Dex. Krautfirangen, Bon.» Al. 
46. Pi.-Nr. 838; 0,02 und 0,05 Dez. Erbäpfel« 
tbeil, Bon.:Kt. 15, PL.-Mr. 917 und 1020; 0,1& 
Dez. Gartenäderle, BonKt. 14, PI.-Nr. 2915 
0,41 Dez. unterer Pilzibeilader, Bon.» Ki. 11, 
P1.: Nr. 817; 0,58 Di. Pilzenmabdtbeilmiele, 
Bon. : Kl. 9, Pl.» Nr. 624; 0,51 Dez. Maats 
tbeilwiefe, Bon.:Kl. 7, Pi-Nr. 1359; 0,78 Dez. 
obere Anfragtheilmiefe, Bon.:Kl. 7, 15505 0,18 
Dez. Hirtentobtheilwiefe, Bon.«Kl. 5, P.Mro, 
19245 0,47 Dez. Hintererwaldtheil mit Gebuͤſch, 
BonKl. 3, Pl⸗Nro. 2570; 0,80 Dez. Schmitten⸗ 
ſchlauholz, Bon.Kl. 4, Pl.⸗Nr. 22905 1,81 Dez. 
Fuͤrbucher holz, Bon Kl. 4, Pi.:Nr. 23513 0,78 
Fürbucerholz, Bon.«Kl. 4, PI:Nr. 23645 1,79 
Dez. im Kerkeribeilholg, Bon.:Kl. 4, PL» Nr, 
2433; 0,52 Dez. Wieſe am Horgerbolztbeil, Bon. 
Ki. 5, Pl.» Nr. 27856; 0,54 Dez. Horgerbolz: 
theil⸗Wald, Bon.» Ki. 34, Pl⸗Nr. 2785; 2,04 
Dez. Acker am Horgerholztheil, Bon. Kl. 5, Pl.⸗ 
Nr. 2784 fammt einem ganzen Nutantheil am 
den noch umvertheilten Gemeindebefigungen. 


Die Gebäude find eigen und geben an bad k. 
Rentamt Mindelheim 22kr. 4bl. ordin. Scharr⸗ 
werkgeld, 6 fr. Jagdſcharwerkgeld und 2 Brig- 


Sechz., in Geld 22 fr. shl., Hundshaber und 


reluirten Küchendienft. 


Die zur Soͤlde gehörigen Grumdftüde find lud⸗ 
eigen und geben a fr. 6 hl. Krautgartengeld, dann 
ar. Pechler + Bind und vom fisirten Bebent au 
Grundzins 1$ Sechz. Veeſen, 3 Secdz- Roggen, 
4 Schr: Gerſte, 3 Sehr. Haber zum & Bent» 
amte Mindelheim. J 
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Die Soͤlde iſt gefhägt auf 1700 fl. 


2.)einzelne Grundflüde: 0,83 Dez. Ader 
am Ochſenrieder Weg, Bon. » Kl. 16, Pl. + Nro, 
4991, erbrechtweiſe grundbar zum F. Nentamte 
Mindelbeim mit 402 Hanblobn; gibt dabin 4 fr. 
4 bi. ordin. Scharrwerk, 2 Brig. Roggen und 
34 Sechz. Haber Getreidgilt und 4 fr. Grunds 
zins vom firirten Großgebent, zur Pfarrkirche 
Preitenbrun vom firirten Großzebent Gruntzins 
in Roggen 4 Brig. 25 Sechz. in Haber 1 Vilg. 
14 Sedz.; dem Meßner 2 Pr. jährl. Dienftges 
treidegeld. Schaͤtzung 170 fl. 


0,35 Dez. Ader, die obere Breite im Ober 
feld, Bon. Kt. 44, Pi.Mr. 350/, erbrechtöweife 
gruncbar zum kgl. Rentamte Mindelheim mit 
102 Handlobn gibt dabin 4 Brig. 3 Sechz. Rog ⸗ 
gen und 1 Brig. 3 Sechz. Haber an Getreitgilt, 
ferner vom fixirten Großzehent 4 Brig. 23 Sechz. 
Veeſen, 2 Sechz. Roggen, 4 Sechz. Haber, vom 
firirten Kleingebent & fr. Grunpzins; dem Meß⸗ 
ner 2 Er. jaͤhrliches Dienftgetreidgeld; geſchätzt 
auf 145 fl. 


0,38 Dez. Kobiftattader im Mitterfeld Bon. 
Ki. 17, DINro. 1867, erbrechtöweife gruntbar- 
zum #, Rentamte Mindelheim, gibt dahin 2 Fr. 
4 bl, ordinäres Scharmwerfgeld vom firirten Groß— 
zebent Grundzins mit 3 Sechz. Veefen, 1Sechz. 
Roggen, 4 Sechz. Gerfte und 24 Sechz. Haber 
vom firirten Kleinzebent 4. 6 hl. und 53 Ans 
fand. Zur Pfarrkirche Preitenbrun 55 Anftand 


und 4 Brig. 24 Secchz. Haber Getreidgilt; enbs 


lih an den Mefner 4 Er. jährlich Räutgarbengeld. 
Schaͤtzung 75 fl. 


4,25 Dez. Nebelaumahd, Bon:Kl.s, Pi.-Nr. 
4018, bodenzinfig eigen, gibt zum f, Rentamte 
Mindelheim 3 fr. 6 hi. Bodenzins. Schaͤtzung 
175 fl. 
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4,03 Dezim. Oberböllenader Bon.» Kl. 9, 
erbrechtömweife grundbar zum koͤnigl. Rentamte 
Mindripeim mit 5° Abfland, gibt dahin am firirs 
tem Großjebent Grundzins mit 2 Brig. 13 Scchz. 
Beeren, 3 Sechz. Roggen, 1} Sechz. Gerſte und 
2 Brig. Haber und vom Kleinzebent Grundzins 
2 tr; zur Pfarikirche Preitenbrun 53 Anftand 
und 4 fl. a5 fr. Wechſelgilt, Schägung 125 fl. 


4 Tagw. 52 Dez. oberes Hühnerbüblmabd in 
der Steuergemeinde Schöneberg, über deffen Be: 
loflung an der Gteigerungdtagfahrt Aufſchluß 
gegeben wird, Schaͤtzung 220 fl. 


Die Steigerungdbedingungen werben an ber 
Steigerungstagfahrt befannt gemacht. 


Eteigerungstuftige werben eingelaben unb ba» 
ben bem Gerichte unbelannte Steigerer über 
Beſitz- und Zahlungsfähigkeit fib auszumweifen, 


Mindelheim, den 31. Juli 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht- 


Wiebemann, Landrichter. 





487.) praes, $ 43. 


nwefens:Berfauf. 


Auf Undringen eines Hypotheken⸗-Glaͤubigers 
wird dad Anmelen des Sattlers Johann Häfele 
von Unterfammlac im Erecutionswege nad) 
6 64 und 69 beö Hypotheken-Geſetzes und der 
65 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Nos 


vember 4857 dem Öffentlichen Verkaufe unter 


ent und biezu auf Freitag den 29. September 
4845 frühmorgens 9 Uhr im Wirthöhaufe zu 
Unterlammlah Tagsfahrt anberaumt. 


— — 
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Das Anwefen befiebt: 4) in ber Gölde beim 
Börglelhufter, H3.:Rr. 3. in Unterkammlach, 
welde enthält: a) ein zweiftödiges Wohnhaus 


mit maſſiven Umfuffungemwänden und Zirgelbes 


dachung fammt Stadel und BViebftallung, dann 
Hofraum; b) 13 Dezim. Grad: und Baumgärt: 
hen Bon.«Kl. 13. Pl.⸗Mr. 6; c) 02 Dez. Kraut: 
garten Bon+ Kl. 15. PL.:Nr. 1147, 04 Dezim, 
Bodenbirntheil beim Krautgarten Bon.: Kl. "13. 
Pl. Nr. 1250 und 12615 45 Dez. Bodenbirntheil 
bei der Kapelle, Bon. Kl. 11. PlMr. 14935 20' 
Dez. Kälberweidtbeilader Bon. Kl. 16. Pl. Mr. 
485 ; 1,03 Dez. obere Eichettbeilader Bon.-Kl. 41 
PI:Nr 15685 2,56 Dez. Burſchaltheilacker Bon.⸗ 
Kl. 7. Pl. Nr. 1521 5 0,52 Kälberweidtheilader 
Bon.fl. 16. PL-Nr. 490 ; 0,09 Viehmweidtbeils 
wiefe Bon.⸗Kl. 17. Pl.:Mr. 10535 0,75 Harte 
tbeilwaldung Bon.:Kl. 5]. Pl«Mr. 15775 1,06 
Bannelohtheilmald Bon.- Kl. 37. PL.-Mr. 1871; 
1,20 Steigletbeilbolz Bon.⸗Kl. 53. PM.:Nr. 2051, 
nebſt Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen. 


Die Gebäude fammt Hofraum und Gradgärt: 
hen find erbrechtömweife grundbar zum k. Rent: 
amte Mindelheim mit 5°%/, Ab» und Anftand, 
Grundzins 15 fr. 2 hl., ordinaͤres Scharwerkgeld 
22 fr. a bl. Zagdfcharmerkgeld Sr. Die Grund: 
ftüde find Iudeigen, Pl.» Mr. 4148 zahlt 5 fr. 
Krautgartengeld zum k. Bandgericht Mindelheim, 
Bur Pfarrei Oberkammlach gibt an reluirtem 
Behent Pl.⸗Nr. 1147, 6 kri; Pl.⸗Nr. 1360, 8 fr. 
Pl.Nr. 41261, 5 dr.; und PLNr. 4493, 5 fr, 


Die Soͤlde ift gefhägt auf 41500 fl. 
2) in den einzelnen Grundftäden: 4,85 Dez, 
Eggartwiefe im Afpenfeld BL.+ Kl. 15 Pl: Mr, 


978, geſchaͤtzt auf 300 fl. Sie iſt erbrechtweife 
grundbar zum k. Rentamte Mindelheim mit 53 


Ab» und 53 Anflandshandiohn, 7 Fr: 4 hl. orbis 
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naͤres Scharwerkgelb, 1 Bri. 3} Sechtz. Roggen 
und ı Url. 3} Sechsz. Haber als Gilt. 


0,64 Dez. Binzenader Bon.Kl. 17. PL:Nr. 
3044, geſchaͤtzt auf 75 fl. 


0,81 Dez. Kreugader Bon. Kl. 15. Pl Nr. 
791, geſchaͤtzt auf 160 fl. 


0,50 Dez. Ader von der 44 Jauchert, Bon. 
KI. 135. Pl.⸗Nr. 698Fb, geſchaͤtzt auf 89 fl., gibt 
zum k. Rentamte Mindelheim 4 Brl. ı Sechsz. 
Roggen», und 5 Sechsz. Habergilt, dann vom 
firirten Bebent 4 Vrl. Feeſen, ı Sechsz. Roggen 
3 Sechsz. Gerfte und 5 Sechsz. Haber Grund» 
zins. 


Steigerungsluſtige werden eingeladen; dem 
Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich 
über Beſitz⸗ und Zahlungs-Faͤhigkeit auszuweiſen. 


Di e Steigerungd-Bedingungen werben an ber 
Berfaufstagfahrt befannt gemacht. 


Mindelheim, den 4. Auguft 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
MWichemann, Landrichter 


'488. a) praes, $ 45. 


# 


Bekanntmachung. 


Bei der unterfertigten Kaſſe koͤnnen gegen⸗ 
waͤrtig alle Haft» und Interimsſcheine, welche 
vor dem 27. April gegenwaͤrtigen Jahrs ausge⸗ 
fertigt find, eingelöst werben. 


88 ergeht fohin an färnmtliche Gerichte, Con⸗ 
feriptionds Behörden, Sparkaſſen und Stiftungs- 
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Verwaltungen, fowie an alle Privatperfonen die 
Aufforderung dieffelben zum Empfange der neuen 
Urkunden in möglichfter Bälde bier vorzulegen. 


Münden, den 6. Auguſt 1843. 


Königl. Staatd- Schulden - Tilgungs; 
Special: Kaffe. 


Köfch, 


Kaufmann. 


489.) praes, $ 45. 


Anweſens Berkauf. 


Nachdem Joſ. Singervon Dorſchhauſen, 
welcher am Verſteigerungstermine den 19. Juni 
l. Is. auf dad Gantgut des Kornel Hartmann 
von Remelsberg das Meiftgebot von 4900 fl. 
gemacht hat, mit der Bezahlung dieſes Kaufe 
ſchillings nicht auffam, fo wird diefes Anweſen 
auf deffen Koften und Gefahr fofort ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungs werth Fünftie 


gen Mittwoch den 23. Auguft 1.38. Vormittags 


im Orte Remelöberg wiederholt öffentlich ver 
fleigert. 


Diefes Anwefen ift leibfällig grundbar zum k. 


‚ Uerar, und befteht aus bem Wohnhaufe, theils 


gemauert, theild aus Fachwerk erbaut, mit hoͤl⸗ 
zernem Stall, Stadel und Schupfe unter einem 
Landerdache, der Brandaſſekuranz einverleibt um 
4500 fl., fernerö aus 75 Tgw. 86 Dez. Grund» 
ftüden, gerichtlich gewerthet auf 3592|. 55 fr. 


Die auf dem Gute haftenden Laften und Abs 
gaben können bierorts bei Gericht eingeſehen, 
und die näheren Kaufsbebingungen - werben am 
Verfteigerungstage befannt gegeben werben,.: 
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Die dem Gerichte unbekannten Gläubiger haben 
fi) über Leumund und Vermögen durch legale 
Zeugniſſe auszuweiſen. 


DObergünzburg, den 5. Auguſt 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





490. a) praes, % 43. 


enwefens-Berfauf. 


* 


Glockengießers von bier werden bie zur Gant» 
mafle gehörigen Realitäten am Montag den 25. 
September I, Is. Vormittags 41 Uhr im bied- 
feitigen Gerihtölofale dem öffentlichen Verkaufe 
unterflellt werden. 


Diefe Realitäten, welche zufammen auf 2800 fl, 
gerichtlich eingewertbet find, beſtehen aus folgen: 
den Beftandtheilen: a) PI.:Nr. 570 aus einem 
Wohnhauſe im Elend 03 Dez. 25. Bon.:Kl. 08 
D. Zahl; b) Pl. Nr. 572 Holzfchupfe mit. der 
Stabtmauer 01 Dez. 25. Bon. Kl. 05 V. Zahl; 
c) PL Nr. 5714 Gießhaus mit: Kohlhuͤtte und 
Pferbeftal 03 Dez. 16. Bönskl. 05 B. Zahl; 
d) Pl.» Nr. 5714 Gemüdgarten beim Haus 40 
Dezim. 16. Bon.Kl. 1,6 ®. Zahl; e) PL.:Mr. 
5741b Gemüsgerten beim Haus 3 —— 18. 
Bon.Bl. 05 V. Zahl. 


Vorftehender Beſitzſtand ift freieigen, ohne 
Bebent. ‚ 
Die Kaufsbebingungen werben am Verſteige⸗ 


rungd« Zermine felbft ben. — naͤher 
bekannt gemacht werden. 





In der Kuratelſache des Benno Keller, 
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Ebenſo wird auch das zur Maſſe geworfene 
Mobiliar: Bermögen in einem Bette, Schreinerei, 
eifernen und meflingenen Gerätbfhaften, und 
fonftige Hauseinrihtung am Treitag den 48, 
September d. 38. früh 9 Uhr gegen baare Be: 
zahlung in kaſſamaͤßigen Münzforten in dem 
Haufe Nr. 142 in der Atftadt dahier der Wer: 
fleigerung unterworfen. 


Kempten, den 2. Auguft 1843. 


Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgeriht. 


Bukingbam, 
Riſt. 
491.) praes, 39 43, 
Bantebibt, 


Georg Deigenteſch von Halbertöhofen 
hat fih dem Gantverfahren unterworfen, 


Es werden demnach folgende Ediktstage bes 
fimmt und befannt gemacht: Freitag den 4 
September d. 33, zur Anmeldung und Nachwei— 
fung der Forderungen ; Breitag den 29. Septem⸗ 


ber d. 36. zur Anbringung der Einreben gegen 


die angemeldeten Forderungen ; Dienftag ben 
47. October d. 38, zum Schlußverfahren, und 
zwar jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Schuld⸗ 


ners unter dem Praͤjudize vorgeladen, daß die 


am erſten Ediktstage Nichterſcheinenden ben Aus: 
ſchluß ihrer Forderungen von der ſich bildenden 
Konkursmaſſe, die an den weiteren Sdiktstagen 
Nichterfcpeinenden aber den Ausſchluß mit den an 
biefen Tagen bezeichneten Handlungen zu gewärs 
tigen baben, 

38 


49, 


Am erften Ediktstage Tolle auch verfucht wer 
denn dad Gantverſahren durch Vergleich zu been⸗ 
digen, Daher die an diefem Eviktötage nicht Erſchei⸗ 
nenden dem Beſchluſſe der Erſcheinenden beiſtim⸗ 
mend betrachtet werden wuͤrden. 

Der zur Zeit bekannte Vermoͤgensſtand des 
Georg Deigenteſch beträgt 1528 fl., der angeb⸗ 
liche Schuldenſtand aber 2674 fl., mworunter fich 
800 fl. hypothezirte Kapitalien befinden, 

Neuburg, ben 3. Auguſt 1843. 


Frhrl. v. Aretin ſches Herrſchaftsgericht. 
Bald, Herrſchaftsrichter. 


— — — 


492.) praes, 5° 43. 


Berpachtung . 

Der Steinbruch im kgl. bayr. Staatswalde 
Steinſtuͤrzel, Forſtreviers Zoͤſchingen, ohnweit 
dem Dorfe Staufen gelegen, welcher ſich auf 
einer Flaͤche von ungefaͤhr 4 baveriſche Tagwerk 
ausdehnt und Kalkſteine für Steinmetzen in be» 
deutender Anzahl und Größe zu verfchiedenem 
Gebrauche enthält, wird nah Beftimmung fönigs 
licher Regierung auf die Dauer von 6 Jahren 
neuerdings vom 4. Oktober 1.38. anfangend ver« 
pachtet. Die Verhandlung geſchieht am 28. d. Mts. 
Vormittags 9 Uhr auf der hieſigen Forſtamts· 
Kanzlei. Pachtluſtige, welche dieſen Steinbruch 
vorher einſehen wollen, haben ſich an den kgl. 
Revierfoͤrſter in Zoͤſchingen zu wenden. Ferner 
haben biefelben bei der Verhandlung ſelbſt ſich 
durch obrigkeitlich ausgeſtellte Zeugniſſe uͤber 
guten Leumund und Vermoͤgen aubzuweiſen. 

Dillingen, den 5. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Forftamt. 


Egger, Forftmeifter. 
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493.) praes. 39 43. 


 Edietaladung. 


Georg Waibl von Kimratshofen bat ſich 
bei eingetretener Inſolvenz dem Gantverfahren 
unterworfen. 


Es werben daher nachſtehende Ediktstage feſt⸗ 
geſetzt und oͤffentlich bekannt gemacht: 1) zur 
Anmeldung und zum Nachweiſe der Forderungen 
auf Montag den 4. September 18435 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldet» 
ten Forderungen auf Donnerftag den 5. Oklo— 
ber 1843 ; 3) zur Replik auf Freitag ben 20. 
Oktober 4843 5 4) zur Abgabe der Schluß» Er 
innerung auf Samstag ben a. November 1845. 


Saͤmmtliche Gläubiger werben hiezu unter dem 
Präjudize geladen, daß bie am erfien Ediftötage 
nicht Erfcheinenden von diefer Gantmaſſe ausge⸗ 
ſchloſſen, die Ausbleibenden an ben übrigen Eviktö: 
tagen aber der betreffenden Rechtshandlung für 
verluftig erklärt werden. 


Jene, melde von bem Gemeinfhuldner ein 
Kauftpfand befigen, haben dasfelbe bei Bermeis 
dung nochmaligen Erfages am erften Ediktstage 
bierortd zu deklariren. 


Zugleich wird zur Werfleigerung des Anwefens 
und einiger Mobiliarfhaft auf Donnerftag ben 
7. September 1843 Vormittags 10 Uhr in Kims 
radshofen Kermin anberaumt, und werben Kaufds 
Iuflige, von denen ſich frembe mit legalen Ber: 
mögend» Beugniffen zu verfehen haben, hie zu ges 
laden. 


An dem anberaumten Termine Nachmittags 5 
Uhr wird die Verſteigerungs⸗Tagbfahrt geſchloſſen 
und kein weiteres Angebot angenommen. 


Der Zuſchlag erfolgt nad) 6 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der 
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65 98— 101 der Novelle vom 47. November 
41837. 


Die Kauföbebingungen werben am Berfleiges 
zungätermine befannt gemacht, 


Das Anmwefen befteht in einem Wohnhaufe 
mit Stadel, Stallung und Holzfchupfe unter eis 
nem Dace, einem Grasgarten und einem Wurz⸗ 
garten. Das Haus ift zweiftödig mit Riegel: 
wänbden und einem Landerdache verfehen; es bes 
finden ſich in bdemfelben folgende Bebältniffe: 
eine Wohnſtube zur ebenen Erde, eine Küche 
und Speifefammer, über eine Stiege zwei Schlafr 
fammern und eine Nebenfammer. 


Es bat in diefem Haufe Niemand ein Win« 
telrecht anzuſprechen. 


Das ganze Anweſen ift auf 562 fl. gerichtlich 
eingeſchaͤtzt. 


Der Auszug aus dem Grundſteuerkataſter liegt 


bei Gericht und kann hierorts eingeſehen werden. 


Groͤnenbach, den 3. Auguſt 1843. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hefuer, Landrichter. 


494. a) praes, £° 43, 


Borladung, 


Da auf bad unterm 3. April 1843 erfolgte 
Abfterben des Wegknechts Johann Georg Hitz⸗ 
ler in Ulm, Nutznießers des Hitzler'ſchen Manns⸗ 
lehens in Mergelftetten, dad von ibm, ald dem 
» Aelteften der Familie, in Nutznießung gebabte 
Mannslehen daſelbſt, beftehend in einem Haus, 
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Scheuer und Garten, 20 Jauchert Aecker, 6 Tags 
wert Wieſen, 36 Tagwerk Holjmäder, 30 Jau⸗ 
hert Holz und 2 Fiſchwaſſern, vacant geworben 
ift, fo werden diejenigen, welde an ben Genuß 
diefes Mannslehens eine Anfprahe machen zu 
koͤnnen glauben, vorgeläven, ſich vom heutigen 
Tage an, innerhalb eines Zeitraums von 3 Mo⸗ 
naten bei der unterzeichneten Stelle zu melden 
und ihre Anfprüche gehörig zu bofumentiren. 


Heidenheim, ben 8. Auguft 1845. 
Kal. Würtembergifches Kameralamt. 
Mitmer. 


495. a) praes, 78 45, 


@dietallabung. 


Der bürgerlihe Kürfchnermeifter Chriftian 
Bauer in Dillingen hat feine Inſolvenz ers 
klaͤrt. Es werden daher die gefeglichen Edikts— 
tage anberaumt, und zwar 4.) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren Nachmeifung auf 
Mittwoch ben 27. September früh 8 Uhr; 2.) 
zur Vorbringung der Einreden und zugleich zur 
Schlußverhandlung auf Mittwoch den a. October 
früh 8 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Chriſtian Bauer 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden, daß dad Nichterſcheinen am 4. Ediktstage 
ben Ausſchluß der Forderung von der Gant« 
maffa, dad Nichterfcheinen am folgenden Edikts⸗ 
tage aber den Ausſchluß der treffenden Hands 
lungen zur Folge habe, 


Die Aktivmaſſa befteht in einigen unbebeutens 
den Mobilien zu 192 fl, 38 fr. einfchlüffig bes 
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Erloͤſeh aus der nach der Inſolvenzerklaͤrung ſtatt⸗ 
gefundenen Verſteigerung und in einem auf 1250 fl. 
geſchaͤtzten Halbhaus. 


An Paſſiven find befannt; a, 4350 fl. Hypo⸗ 
chekſchulden, b. 875 fl. 56 fr. vorausfichtlich in 
der IH, Klaffe zum Zuge fommend, c. 1065 fl. 
478. Kurrentſchulden, Summa: 3289 fl. a5 ft. 


Zur Abwendung bed weitern Gantverfahrend 
wird am 4. Gdiftötage ein Vergleich verſucht. 
Mer etwas von dem Vermögen ded Schuldners 
in Händen hat, wird aufgefordert, es bei Ber: 
meidung nochmaliger Zahlung unter Borbehalt 
feiner Rechte dem Konkurögerichte zu übergeben. 


Hiemit wird zugleich das Anmefen des Chris 
flian Bauer dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, 
und Tagsfahrt zur Steigerung auf Montag den 
25. September früh 8 Uhr in hiefiger Gerichtd« 
kanzlei anberaumt. 
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Dasfelbe beſteht Tebiglih in einem Halbhaus, 
zweiftödig, 26’ lang, 45‘ breit, 18° bi6 zur Da⸗ 
ung hoch, günftig gelegen, enthält zu ebener 
Erde eine MWohnflube, 1 Laden, 1 Werkſtaͤtte für 
einen $euerarbeiter, 4 Meine Küche; in der obern 
Etage 2 beigbare Zimmer, 4 Kammer, 4 Küche, 


unter bem Dache 2 Böden, insgeſammt geſchaͤtzt 


auf 1250 fl. 


Unbefannte Kaufdluftige haben ſich über Zah: 
Iungsfähigkeit legal auszumeifen. Der Zufchlag 
richtet fih nad $. 64 des Hypotbefen » Geſetzes 
und $. 98 bis 401 ber Novelle vom 17. Nos 
vember 1837. 


Dillingen, am 31. Quli 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hack , Landrihter. 


NL eu 


Tr 
AUGSBURGER B. COURS on K. STAATS-PAPIERE. 2 
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Den 7, August 1843. | Pap. | Geld. 
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Den 10. August 1843. | Pap. 
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4 
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62 
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Div. I, Sem, 
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BGeilage F— 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Renburg, 


ddto. Augsburg den 19ten Auguft 1843. Nr. 33. 
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96. b) praes. $ 43. 


Hntweiens:Berkauf. 


In der Kuratellahe ded Benno Keller, 
Glockengitßers von bier merden die zur Gant- 
maffe gehörigen Realitäten am Montag den 25, 
September I. 36. Vormittagd 41 Uhr im bies- 
feitigen Gerichtölofale dem öffentlihen Verkaufe 
unterſtellt werden. 


Diefe Realitäten, welche zufammen auf 2800 fl. 
gerichtlich eingewertbet find, beftehen aus folgen: 
ben Beftandtheilen: a) Pl.Nr. 570 aud einem 
Wohnhauſe im Elend 03 Dez. 25. Bon.⸗Kl. 08 
BD. Zahl; b)-Pl.»Nr. 572 Holzfchupfe mit der 
Stadtmauer 01 Dez. 25. Bon.Kl. 05 ®. Zahl; 
ec) Pl» Rr. 5714 Gießhaus mit Kohlhuͤtte und 
Dferbeflall 03 Dez. 16. Bon.⸗Kl. 05 V. Zahl; 
d) PL+Nr. 5744 Gemüdgarten beim Haus 10 
Dezim. 16. Bon. Kl. 1,6 V. Zahl; e) PI.:Nr. 
 574b Gemüödgarten beim Haus 3 Dezim. 18. 
Bon» Bl. 05 V. Zahl. 


Vorſtehender Beſitſtand iſt freieigen, ohne 
Zehent. 


Die Kaufsbedingungen werben am Verſteige⸗ 
rungd» Termine ſelbſt den Kaufbluſtigen naͤher 
befannt gemacht werben. 


Ebenſo wirb auch das zur Maffe gemworfeue 
Mobiliari Vermögen in einem Bette, Schreinerei, 


eifernen und meflingenen Gerätbfchaften, und 
fonflige Haudeinrihtung am freitag den 48. 
September d. 38. früh 9 Uhr gegen baare Bes 
zablung in Faffamäßigen Münzforten in dem 
Haufe Nr. 142 in der Altftadt dahier der Ber: 
fleigerung unterworfen. 


Kempten, den 2. Auguft 1843. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Bukingbam. 
| Rift. 





497.b) praes.$ 45. 


Bekanntmachung. 


Bei der unterfertigten Kaffe können gegen⸗ 
wärtig alle Haft» und Interimsſcheine, welche 
vor dem 27. April gegenwärtigen Jahrs ausge⸗ 
fertigt find, eingelöst werden. 

Ed ergedt fohin an fammtliche Gerichte, Gons 
ſcriptions · Behoͤrden, Sparfaffen und Stiftungs⸗ 
Verwaltungen, ſowie an alle Privatperſonen die 
Aufforderung dieſſelben zum Empfange der neuen 


Urkunden in moͤglichſter Baͤlde hier vorzulegen. 


mM ünden, ben 6. Auguft 1843. 
Königl. Staats⸗ Schulden - Tilgungs⸗ 
Special Kaffe. 
Aaufmanm. 


Köfch. 
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498. b) 


praes, 78 43. 
@bietallabung. 


Der bürgerlihe Kürfchnermeifter EChriflian - 
Bauer in Dillingen bat feine Infolvenz ers 
klaͤrt. Es werben daher die gefeglichen Edikts— 
tage anberaumt, und zwar 4.) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren Nachweiſung auf 
Mittwoch den 27. September früh 8 Uhr; 2.) 
zur Vorbringung ber Ginreden und zugleich zur 
Schlußverhandlung auf Mittwoch den 4. October 
früb 8 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Chriſtian Bauer 
werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorge» 
laden, daß das Nichterfcheinen am 4. Ediktstage 
den Audfchluß der Forderung von der Gants 
maſſa, das Nichterfcheinen am folgenden Edikts⸗ 
tage aber den Ausſchluß der treffenden Hand» 
lungen zur Folge habe, 


Die Aftiomaffa befteht in einigen unbebeutens 
den Mobilien zu 192 fl. 58 kr., einfhlüffig des 
Erlöfeö aus der nach ber Infolvenzerflärung flatt: 
gefundenen Berfteigerung, und ineinem auf 1250fl. 
geſchaͤtzten Halbhaus. 


An Paſſiven find bekannt; a, 1350 fl. Hypo⸗ 
thekſchulden, b. 873 fl. 56 fr. vorausfidhtlich in 
ber III. Klaffe zum Zuge fommend, c. 1065 fl. 
47%. Kurrentfhulden, Summa: 3289 fl. 43 kr. 


Zur Abwenbung bed weitern Gantverfahrens 
wird am 4. Ebdiftötage ein Vergleich verfucht. 
Wer etwas von dem Vermögen bed Schulbners 
in Händen bat, wird aufgefordert, es bei Ber: 
meidung nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt 
feiner Rechte dem Konkursgerichte zu übergeben, 


Hiemit wird zugleih dad Anweſen des Chris 
ſtian Bauer dem Öffentlichen Verkaufe unterfteltt, 
und Tagsfahrt zur Steigerung auf Montag den 
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25. September früh 8 Uhr in hieſiger Gerichts 
Fanzlei anberaumt. 


Daöfelbe befteht Tediglic in einem Halbhaus, 
zweiſtoͤckig, 26’ lang, 45’ breit, 18° bis zur Da⸗ 
dung hoch, günftig gelegen, enthält zu ebener 
Erbe eine Wohnſtube, ı Laden, 1 Werkftätte für 
einen Feuerarbeiter, 4 Meine Küche; in der obern 
Etage 2 heigbare Zimmer, 1 Kammer, 4 Küde, 
unter bem Dache 2 Boͤden, Inögefammt geſchaͤtzt 
auf 1250 fl. 


Unbefannte Kaufsluftige haben ſich über Zah: 
lungsfähigkeit legal auszjumeifen. Der Zuſchlag 
richtet ſich nach F. 64 des Hypotheken- GSefeßes 
und $. 98 bis 401 ber Novelle vom 17. Nos 
vember 1837. 


Dillingen, am 31. Juli 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
HDack, Landrichter. 


praes. $43. 
Ediktalladung. 


Der Soͤldner und Branntweinbrenner Michael 
Merk von Preitenbrunn hat fich dem Con⸗ 
curs· Verfahren unterworfen, 


Es werden daher nach Gerichtsordnung cap. 
XIX, $ 4. und $2. Nr. 4 bie geſetzlichen Evdifts- 
tage,und zwar 4) zur Anmeldung der Korderungen 
mit Vorzugsrecht, dann Beibringung der Beweis ⸗ 
mittel auf Montag den 4. September 1833 ; 2) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen und jum Nachweiſe dieſer 
Einreden auf Dienflag den 3, October 1843; 8) 
zum Schlußverfahren, d. b. zur Replik und Duplik 
auf Freitag den 5. November 1845, jebeömal 
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früh 9 Uhr dabier anberaumt, und biezu fämmt: 
lie Gläubiger des Gemeinfchuldners unter Bes 
drobung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Ediktstage den Aus⸗ 
fhluß der Forderung, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen den Ausfhluß mit den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. 


Alle jene, welche von dem Vermögen des Ges 
meindeſchuldners Etwas in Haͤnden haben, werden 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged dem Con— 
curögerichte zu übergeben. 


Zugleich wird bemerft, daß das unbemwegliche 
Vermögen des Gemeindefhuldners auf 2610 fl. 
gerichtlich gewertbet wurde, der biöher befannt 
gewordene Schuldenftand des Michael Merk aber, 
mehrere Zinfen nicht gerechnet, die Summe von 
3521 fl. 6 fr, entziffert. 


Mindelheim, den 31. Juli 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Wiebemann, Landrichter. 
500. b) praes. £° 43. 
Boriabung. 


Da auf bad unterm 3. April 1843 erfolgte 
Abfterben des Wegknechts Johann Georg Hide 
ler in Ulm, Nutznießers des Hitzler'ſchen Manns» 
lebend in Mergelftetten, das von ibm, als dem 
Aelteften ber Familie, in Nugniefung gebabte 
Manndiehen bafelbft, beflehend in einem Haus, 
Scheuer umd Garten, 20 Jauchert Aeder, 6 Tags 
werk Wiefen, 56 Tagwerk Holzmäder, 50 Jau⸗ 
dert Holz und 2 Fiſchwaſſern, vatant geworben 
ift, fo werben diejenigen, welde an den Genuß 
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dieſes Mannslehens eine Anſprache machen zu 
koͤnnen glauben, vorgeladen, ſich vom heutigen 
Tage an, innerhalb eines Zeitraums von 3 Mos 
naten bei der unterzeichneterr Stelle zu melden 
und ihre Anfprücde gehörig zu dofumentiren. 


Heidenheim, den 8. Auguft 1843. 
Kol. Würtembergifches Kameralamt. 
5 Mitner. 





501.) praes. 3? 435, 


Wilbpret:Berpachtung. 


Das in dem Jagdreviere „Zoͤſchingen“ im 
Laufe des Etatsjahres 18*°/,4 erlegt werdende 
Wild wird am Samstag ben 2, September I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr in der Kanzlei des k. Rent 
amts Lauingen im Steigerungswege verkauft , 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 


Den 8. Yuguft 1843, 


Kgl. B. Rentamt Kgl. B. Forſtamt 


Lauingen. Dilingen. 


Tettenmaner. Egger. 


502.) praes, 13 43, 


Anweſens - BerFauf. 


Auf Andringen der Schuldner wird bad Ans 
wefen ber Meilingerfchen Ebeleute von Bergen, 
beftebend aus einem Wohnhauſe mit Stall und 
Hofraum, 1 Tgw. Feldgründen, wiederholt zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und Strichtermin 
auf Montag den 4. September Vormittags 9 
Uhr bezielt. 


Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Bemer: 
fen geladen, daß ber Hinſchlag nad 5 99 bes 
39 * 


503 


Prozefigefeged von 4837 ohne Berüdfihtigung 504.) 


des Schägungswerthed erfolgen werde. 
Neuburg, den 7. Auguſt 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Ott, Landrigter. 


505.) praes. #3 45. 


Anwefens:Berkauf. 


Im Wege ber Hilfsvollfiredung wirb das An: 
weſen des Krämerd Joſeph Bayerle von bier, 
Haus-Nr. 322 in der Wagnergaſſe, beſtehend in 
dem zweiflödigen Wohnbaufe, Hofraum nebft 
Gemeindetheilen per 60 Dez. im Molzenfee, und 
60 Dez. im Hadenband, zufammen geſchaͤtzt auf 
895 fl. am Dienftag den 5. September I. 58. 
Vormittags 10 bid 14 Uhr im Gerichtöfofale 
dahier öffentlih an den Meiftbiethenden verftei- 
gert, wozu Kaufeliebhaber mit dem Anhange ein: 
geladen werben, daß dem Gerichte unbekannte 
Perſonen über Vermögen und Leumund legal ſich 
audzumeifen haben, 


Der Hinfchlag erfolgt nah 664 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes mit Hinblid auf $ 98 und 101 der 
Novelle vom 17, November 1837. 


Die Kaufsbedingniffe werden bei der Verſtei— 
gerung befannt gemacht werben. 


Günzburg, den 9. Auguft 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


504 
praes, 33 43, 
Berlaffenfaft. 


Der Lumpenfammler Bereit Schroppi 
von Attenhofen ift am 27. Zänner 1.38. in 
Geſtratz, k. Landgerichts Weiler ab intestato vers 
fiorben, . 

Da feine nädhften Anverwandten und deren 
Aufenthaltsorte unbefannt find, fo werden fämmts 
liche Erböpraetendenten und allenfalfige Glaͤu—⸗ 
biger biemit aufgefordert, binnen 50 Tagen von 
beute an ihre Anfprühe anzumelden und nachzu—⸗ 
weifen, wibrigenfalld nah Umfluß jener Zeit das 
vorhandene, in 28 fl. 57 fr. 3 pf. beftehende Ver 
mögen nach Befriedigung der bereitö angemeldeten 
Forderung ald bonum vacans behandelt würde, 


Weiſſenhorn, ben 10. Auguſt 48453. 


Graͤflich Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 





505.) praes. 4% 33. 


Späbebrief, 

Michael Leib, Dienſtknecht aus Herblingen, 
fürftl. Dettingen» Spielberg’fhen Herrſchaftsge⸗ 
richts Dettingen, welcher wegen Vergehens eines 
Diebſtahls bei dem unterfertigten Gerichte ber 
Hauptunterfuchung unterliegt, ift in der jüngften 
Zeit flüchtig gegangen. 

Es werden daher alle Gerichts- und Polizei⸗ 
Behörden dienſtlich erſucht, auf den Fluͤchtling 
zu fahnden, und im Falle der Betretung bed» 
feiben ihn feftzunehmen und anber liefern zu laffen. 


GSignalement, 
Michael Leib von unterfegter Körperconftis 


tution mißt 5 Schuh 8 Zoll, hat ſchwarze Haare, 
niebere Stine, ſchwarze Augenbraunen, braune 
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Augen, länglichte Nafe, proportionirten Mund, 
rundes Kinn, ſchwarzen Badenbart. Ohne befon- 
dere Kennzeichen. 

Am Leibe trägt berfelbe ein baummollened Hemd, 
eine ſcharlachrothe wollene Halöbinde, eine wollene 
grün» roth und blaufhedigte Wefte mit einer 
Reihe weiß metallenen hohen Knöpfen, eine ſchwarz 
lederne kurze Hofe, lange Stiefel und ein. blaus 
weiß gefloppted Staubhemd, einen runden Filz 
but mit einer Quefe von Goldfäden gefertigt , 
ummunben. 

Neuburg, den 9. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Laudrichter. 





506.) praes, 1? 45 


Berlaffenichaft, 

FHorderungen und fonflige Anfprühe an ben 
Ruͤcklaß der Krämer und NagelfchmiedösEheleute 
Anton und Thereſia Haberflod zu Hei: 
mertingen find am Donnerftag den 14. Sep: 
tember d. 33. Vormittags 9 Uhr in bierortigem 
Gerichtölofal um fo gewißer anzumelden und 
nachzuweiſen, ald fie außerdem bei Auseinanders 
ſetzung der Verlaſſenſchaft nicht berädfichtiget 
werben würden, 

Babenbaufen, den 11. Auguſt 1843. 


Fürftlich Fuggerihes Herrfchaftsgericht. 


Dir, abs, 


Wolf, Affeffor. 





507.) praes. 16 43. 


Ebietalabung. 
Wer immer an den Söldner und Zimmermann 
Mid. Müller jun, von Unterthürheim rechts 
liche Anfprüche zu machen bat, wirb aufgefordert, 
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biefelbe am Donnerflag ben 44. September d. 
38. Vormittags 8 Uhr bei Vermeidung ded Aus: 
fhluffes von der Maffe, welhe an diefem Tage 
diötribuirt wird, hierorts zu liquibiren. 


Wertingen, ben 9, Auguſt 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abweſenhelt des F. Landrichters) 
v. Gimmi, Aſſeſſor. 


praes, 78 43. 
Subhaftations: Patent. 

Im Wege der Hülfövollfiredung gegen den 
Maurer Heinrih Jaud dabier, wird deffen freys 
eigenes Wohnhaus fammt Hof Lit.B. Nro. 146, 
in der Kapuzinergaffe dabier, nach 64 des Hypo⸗— 
thefengefeges, und ben besfallfigen Beflimmungen 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1857, Don⸗ 
nerflag den 7. September I. 35. Früh 9 Uhr 
in dem dießfeitigen Kommiffionszimmer Nr. VI, 
unter den bei dem Berfteigerungstermine bekannt 
gemacht werdenden Bedingungen an den Meift« 
bietbenden verfteigert. 

Diefed Haus ift drei Stocwerk hoch, durch⸗ 
gängig gemauert und mit Ziegeln gebedt, bat 
ein Nebengebäude, einen Hof mit laufendem 
Roͤhrwaſſer, ift nach der neueften Schägung auf 
6000 fl. eingewertbet, liegt in der allgemeinen 
BrandverfiherungdAnflalt des Königreich mit 
5000 fl., und haftet auf dieſem Haufe, nebſt 
dem ftäbtifhen allgemeinen Röhrwafferzif®, ein 
Hausfteuerfimplum von 2 fl 50 Pr. und ein Grunds 
fteuerfimplum von 2 fr. 4 bir. 

Augdburg, den 7. Auguſt 1843. 


Kal. Bayer. Kreid- und EIRNSEHNE: 
Dir. imp, 


Pflaum, Rath. 





508.) 


v. Hartlieb. 
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509.) praes, 37 43. 


Borlabung, 


Nachdem dab Hofgut des Joſeph Häutle 
von Ehal, Gemeinde Grönenbadh, im Verfteige: 
rungöwege unter geridhtlicher Reitung bereits ver: 
Bauft und ber Zufchlag bei Ueberfteigung bes 
befannten Paffivftandes von der Aktivmaſſe ge: 
nehmigt ift, fo wird zur Liquidation der befann« 
ten und noch nicht befannten Forderungen an die 
Häutle'fhen Ebeleute, fodann eventuell zur Hins 
auszahlung und Zahlungs-Anweifung ber Glaͤu— 
biger Tagsfahrt in bdieffeitiger Amtöfanzlei auf 
Montag den A. September h. 38. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, und werden die befannten 
und unbefannten Greditoren unter dem Präjus 
dize hiezu vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
und nicht Liquidirenden bei diefem Sculdens 
wefen nicht weiter berüdfichtiget würden, bie 
gerichtöbefannten Gläubiger aber zu gemwärtigen 
haben, daß ihnen ihr Guthaben auf ihre Koften 
zugefenbet werde, 


Groͤnenbach, den 9. Auguft 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
BHefner, Landrichter. 


praes, 57 48. 
nwefens:Berfauf. 


Auf Anbringen eines Hppothefgläubigers wird 
bad Söldanmwelen des Schuhmachers Georg Wan 
gemapyer von Zuſamaltheim, beflehend in 
Wohnhaus mit Hofraum und Wurzgarten, Ger 
meindenugen und 3 Tgw. 7 Dez. Grundflüden, 
eingemwerthet zu 4677 fl. im Wege der Hilfsvoll⸗ 
firedung dem öffentlichen Verkaufe an den Meift« 
biethenden unterftellt. 


Hierzu wird Termin auf Dienftag ben 19. Sep: 


510.) 
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tember d. 36. Vormittags 9 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Bufamaitheim angefegt, wozu Raufd: 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß dem Gerichte unbelannte Perfonen über Ber 
mögen und Leumund fegal fi auszuweiſen haben, 
und daß ber Hinfhlag felbft nach $ 64 des Hypo» 
tbefengefeges mit Hinblick auf die $$ 98 und 404 
des Prozeßgeſetzes v. J. I837 erfolgen werde. 

Bemerkt wird, daß die naͤheren Beſtandtheile 
des Gutes die Rechte und Laſten bis zum Ver—⸗ 
fleigerungstage, fowie bei der Verfteigerungstagd« 
fahrt felbft aus dem vorliegenden Steuerfatafter: 
Auszuge und landgerictlihen Schägungs» Pros 
tokolle erfeben werden koͤnnen, und daß die Kaufds 
bedingungen bei ber Verfteigerung befannt ge: 
geben werben, 


Wertingen, den 8. Auguft 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Zu Abmwefendeit des f. Landrichters.) 
v. Bimmi, I. Aſſeſſor. 





514.) praes, 7 45. 
Herbergs : Berfauf. 

In der Debitfahe des Metzgers Jakob Kluf— 
tinger wird anf Autrag ber Intereſſenten, und 
ba bei ber Verfaufötagsfahrt fein Kaufliebhaber 
erfchienen ift, eine nochmalige Tagsfahrt zum Ber: 
faufe der dem Gemeinfchuldner gehörigen Her 
bergen auf Donnerflag den 14. September I, Ri} 
Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Diefe Derbergen beftehen : 

a) in den 2 hintern Herbergen des Haufes 
Lit, A, Nr. 38 auf der bintern Fiſcherſteig fammt 
Schoͤpfle, Zwinger, Stadtgraben « Antheil und 
Schupfe an der Stadtmauer ; 

b) in der oberm Herberge deffelben Haufes 
und c) in dem zwei untern Herbergen deſſelben 


Hauſes. 
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Mit Hinweifung auf die Beftimmung des $ 
99 des Geſetzes vom 17. November 1837 wird 
biemit ausdruͤcklich belaunt gemacht, daß bei 
diefer zweiten WVerfteigerung der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf ben in 2200-fl. beſtehenden Schäß: 
ungswerth erfolgen fo. 


Kempten, den 9. Auguft 4843. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Dexter. 
J Riſt. 





praes. ı7 43. 
MRealitäten:Berfauf. 


Die Realitäten des Gantirers Leopold Sch wa⸗ 
bacher von Fellheim, beſtehend in einem grund⸗ 
zinsbaren Wohnhauſe, Werth 900 fl. dann zwei 
eigenen Synagogenftänden angewertbet auf 150 fl., 
werden am Montag ben 4. September d. Is. 
Nahmittags A Ubr in der Behaufung des Leopold 
Schwabacher öffentlich verfleigert. 


Der Hinfhlag richtet fib nad der Vorfchrift 
des Hypotheken-Geſetzes 99 64 und 69 dann nad) 
den Beſtimmungen ber $$ 98 — 101 des Prozeß» 
geleßes vom 17. November 1837. 


Die näheren Kaufsbebingungen werden am 
Steigerungdtage eröffnet. 


Am nemlihen Zermine wird man aud die 
Mobiliarfbaft des Leopold Schwabacher, beſte⸗ 
hend in einer gewoͤhnlichen Hauseinrichtung, an 
ben Meiftbiechenden gegen Baarzahlung Öffentlich 


512.) 


— 
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verfleigert, wozu man — u ein: 
ladet. 


Fellheim ben 7. — 1838. 


Frhrl. v. Reichlin'ſches Patrimonial- 
Gericht 1. Klaſſe. 


Premauer, Patrimonialrichter. 





513.) praes. 17 a3, 


Gant. 


In der Gantfahe des Nathan Degginger 
von Fellheim wird das jur Maffe gehörige 
grundzinsbare Wohnhaus des Gantirers, einges 
werthet auf 500 fl., am Montag den 4. Sept. d. 
Is. Nahmittagd 2 Uhr in der Behaufung des 
Gemeinfhuldners dem öffentlichen Verkaufe aus— 
gelegt, und der Hinfchlag an den Meifibietenden 
nah Borichrift des Hppotbefen-Gefeges 65 64 
und 69, dann ben Beflimmungen des Prozeßge⸗ 
feßeö vom Jahre 1837 $ 98 — 101 erfolgen. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden am Steis 
gerungstage befannt gegeben werben, 

Zugleih wird die Mobiliarfchaft des Nathan 
Degginger, beftehend in der gewöhnlichen Haus: 
einrichtung an den Meiftbietenden gegen Baar⸗ 
zablung oͤffentlich verfteigert werden, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber hiemit eingeladen find, 

Fellheim den 7. Auguft 1843. 


Frhrl. v. Reichlin'ſches Patrimonial- 
Gericht J. Klaſſe. 


Premauer, Patrimonialrichter. 
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Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 26ten Auguft 1843. Nr. 34. 
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514.) c., praes, $ 42. 
Reklamationen gegen das Gteuerbefinitipum. 


Dur das Fol. Kreis» Intelligenz» Blatt für 
Niederbayern, Jahrgang 1840. Et. 49. S. 665 
und 666 ifl bereits zur Öffentlihen Kunde ges 
fommen, daß im Polizeis Bezirke Abensberg die 
Reclamationen gegen das Steuerbefinitivum u. z. 

„gegen eine angebliche irrige Liquidation und 
„Kataftrirung der Dominitalien, Zebenten und 
„andern nutzbaren Rechten beim unterfertigten 
„Rentamte Abendöberg vom 4. März 1842 bis 
„zum legten Februar 1845 anzubringen find,” 

Diefes wird allen Befigern folder Rechte, fo 
wie allen Pflichtigen wiederholt mit dem Bemer⸗ 
ten bekannt gemacht, daß innerhalb dieſer breis 
jährigen unerftrediihen Friſt alle Unrichtigkeiten 
in dem ganzen Umfange ihrer Rechte und Laſten 
dem Rentamte zur Berihtigung und Vervoll⸗ 
fländiguug des Kataſters um fo mehr anzuzeis 
gen find, indem nah Ablauf dieſer Friſt eine . 
ſoiche Reciamation nicht mehr angenommen wird, 

Für Reclamationen wider eine. fehlerhafte Be⸗ 
rechnung und Flächen :i Beflimmung fowoht im 
Grund» als Hausfleuer « Katafter, laͤuft nach 65 
94 des Grundſteuer⸗ Geſetzes zwar fein: Termin 
und koͤnnen ſohin derlti Beſchwerden jedetzeit 


Bekannutmachungen der 





Behörden. 


angebracht werden, dem ohngeachtet iſt es ſehr 
wuͤnſchenswerth, daß ſolche Reclamationen im 
Laufe dieſer drey Jahre zur Anzeige kommen, 
damit die nach dem Jahre 4845 anzufertigende 
Neinfhrift des Katafterd auch von diefen Feb: 
lern frey werde, ’ 


Neuftadt, am 5. Auguft 1842. 
Königliches Rentamt Abensberg. 
Schöftl, Rentbeamter. 


—. 


515. c) praes, £° 435. 


Borladung. 


:Da auf bad unterm 3. April 1843 "erfolgte 
Abfterben des Wegknechts Johann Georg Hi tz⸗ 
ler in Ulm, Nutznießers bes Hitzler'ſchen Manns⸗ 
lebens in Mergelftetten, das bon ihm, als dem 
Arlteftenider Familie, in Nugaiefung gehabte 
Mannölehen bafelbft, beſtehend in einem Haus, 
Scheuer und Garten, 20 Jauchert Acker, 6 Tags 
wert Wilfen, 56 Tagwerk Holzmäder, 30 Jau⸗ 
hert Holz und 2 Fiſchwaſſern, vacant geworben‘ 
iſt, fo werben diejenigen, welde an den Genuß 
dieſes Mannslehens eine Anſprache - madpen zu . 
koͤnnen glauben, vorgeladen, ſich vom heutigen. » 

40° 
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Tage an, innerhalb eines Zeitraums von Mo« 
naten bei der unterzeichneten Stelle zu melden 
und ihre Anfprüche gehörig zu dofumentiren. 


Heidenheim, den 8. Auguft 1843. 
Kal. Wuͤrtembergiſches Kameralamt. 
- Mitner. ° 3 


— rt 


516. €) praes, 9 43. 


Anweſens Werkauf. 


In der Kuratelſache des Benno Keller, 
Glockengießers von hier, werden bie zur Gant 
maffe gehörigen Realitäten am Montag den 25. 
September I. 33. Vormittags 11 Uhr im bied« 
feitigen Gerichtslokale dem Öffentlichen Verkaufe 
unterftellt werben, 


Diefe Realitäten, welche zufammen auf 2800 fl. 
gerichtlich eingewerthet find, beftehen aus folgen: 
den Beltandtheilen: a) PL.:Nr. 570 aus einem 
Wohnhaufe im Elend 03 Dez. 25. Bon.⸗Kl. 08 
V. Zahl; b) PL.»Nr. 572 Holzſchupfe mit ber 
Stadtmauer 01 Dez: 25. Bon+Kl. 05 V. Zahl; 
ec) PL: Mr. 5714 Gießhaus mit Kohlhuͤtte und 
Pferbeftal 03 Dez. 16. Bon.fl. 05 V. Zahl; 


d) Ple⸗Nr. 5714 Gemüsgarten beim Haus 10 
Dezim. 16. Bon«Kl: 1,6 B. Zahl; e) Pl⸗Nr. 
571b ‚Gemüdgarten beim Haus & m 48. 


Bon«Bl. 05 B. Zahl, . 


Vorftehender Beſitz ſiand iſt eigen * 
Zehent. —I 


bekannt gemacht werden. 
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Ebenſo wird auch das zur Maſſe geworfene 
Mobiltar: Vermögen in einem Bette, Schreinerei, 


ei rnen und meſſingenen Geraͤthſchaften, und 
ſonſtige Hauseinrihtung am freitag den 18. 
„September d, 38. früb 9 Uhr gegen baare Ber 


zahfung in Paffamäßigen Münzforten in dem 
Haufe Nr. 142 in der Altftadt dahier der Wer: 


ſteigerung unterworfen. 


Kempten, ben 2. Augufl.1843.- --. . — 
Kal: Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Bukingbam. 


Rift. 


517.c) praes, 9 43. 


Ediktalladung. 


Der Soͤldner und Branntweinbrenner Michael 
Merk von Preitenbrunn bat fi dem Gons 
curd: Verfahren unterworfen, 


Es werden daher nad Gerichtsordnung cap. 
XIX, $ 4. und $2. Nr. 4 die gefeglichen Ebifts- 
tage,umd zwar 4) zur Anmeldung der Forderungen 
mit Vorzugsrecht, dann Beibringung ber Bemeids 
mittel auf Montag den 4. September 41835 5 2) 
zur Worbringung der Einreden gegem bie ange 
meldeten Forderungen und zum Nachweiſe diefer 
Eimteden auf Dienftag den 3, Detober 4843; 3) 
zum Sclußotrfähren, d.h. zur Repiif und Duplik 


auf’ Freitag den 3. Nobember 1843, jebesmat 


früß 9 Uhr dahier anberaumt, und hiezu ‘ ſaͤmmt⸗ 


liche Gläubiger des Gemeinfhulbners unter Be⸗ 
Die Kauföbedingungen werben am Wrrftcigel 
rungs· Termine felbft den ae nader 
ſchluß der Forderung, bad Ausbleiben an den uͤbri⸗ 


drobung bed Rechtönachtheiles vorgeladen , daß’ 
das Nichterſcheinen am erfien Ediktstage den Aus⸗ 
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gen Ediktstagen den Ausſchluß mit ben an diefen 
Zagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
hat. ie 

Alle jene, welche von bem Vermögen bed Ge: 
meindeſchuldners Etwas in Händen haben, werben 
aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Vermeidung nochmaligen Erfaged dem Gon- 
eurögerichte zu übergeben. 

Zugleih wird bemerkt, daß bad unbewegliche 
Vermögen ded Gemeindefchuldners auf 2610 fl. 
gerichtlich gemwerthet wurde, der bisher befannt 
gewordene Schuldenfiand des Michael Merk aber, 
mehrere Binfen nicht gerechnet, die Summe von 
3521 fl. 6 fr. entziffert. 


Mindelheim, den 31. Quli 1843. 
Königlich Bayerisches Landgericht. 


Wiedemann, Landtichter. 





518.) pıaes, 2} 45, 


Rieferung bes pro 1813/44, 1845, 18%5/46 nöthig 
werdenden Kiesmateriais für Stantsftraffen. 


In Folge Auftrags k. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg wird die Lieferung des für 
die Staatöftraffen nöthig werdenden Dedmates 
rials für die Sabre 1833, 4%, 45, am Sige der 
nachbezeichneten k. Landgerichte an den Wenigft« 
nehmenden in Akkord gegeben, und zwar bei dem 


Landg. Mindelheim am 11. Sept. 1843 früh g Uhr 


„ Türkheim »A. von "nr 
»  Budloe „I: vu un de 
” Kaufbeuren „ 14. " 7) „9a 
„Oberdorf Aßß. 0 
„Ottobeuxen 4ß. nu du 
Magſt. Memmingen „ 19. u vw 94 
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‚Steigerungslufiige werben hiemit eingeladen, 
an obigem Tage ihre Angebote zu. Protofoll zu 
geben. ν Ze er 

‚Die Bedingungen fowie bie Berzeichniffe der 
Materialgruben mit angegebener approrimativer 


Haufenzahl, dann Durchſchnittspreiſe per Haufen 


koͤnnen bei den treffenden k. Landgerichten oder 
bei der k. Bauinfpektion Mindelheim eingefehen 
werben. 

Auswärtige oder den £, Landgerichten unbefannte 
Steigerungsluftige haben ſich durch gerichtliche 
BermögendZeugniffe auszuweifen, oder Bürgen 
beizubringen. 

Mindelheim, den 20. Auguft 1845. 


Königlihe Bauinſpektion. 
FAllemand. 





519.) praes, 5 48. 


Unwefens-Werkauf. 


Nachdem ſich für dad Gantanweſen des Färbers 
Ludwig Stengle von Großaitingen bei 
ber erſten DVerfteigerung fein Käufer eingefunden 
bat, fo wird diefes Anmefen zum zweiten und 
legtenmale ber öffentlihen Verſteigerung unter 
worfen, und zu diefem Zwecke Kommiffion auf 
Montag den 18. September d. Is. Nach⸗ 
mittagd 2 Uhr in dem Peitfcher'fchen Gaſthauſe 
zu Großaitingen angeſetzt. 

Der Hinſchlag erſolgt nach Maaßgabe des Pro⸗ 
zeßgeſetzes von 1837 F. 99. und des Hypotheken⸗ 
Geſetzes 5.64. 

a) in einem geräumigen zweiſtoͤckigen, ganz 
gemauerten Wohnbaufe, Nebengebäuden und Hof⸗ 
raume zu o Tagwerk 14 Dez, bamm einem dabei 
befindlichen Garten zu 1 Tagwerk 45:-Dez. - 
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‚‚b) 6 Gemeinbetheile,,. zufammen:'a Tagwerk 
80 Dez. haltend, :nebft einem. gangen Nugantbeif 
unvertheilten Gemeindegründen dem ſogenannten 
ein Viertel Mittelleben, wozu 5 Tagwerk a9 Dez. 
Ader und ı Tagwerk 47 Dez. Wiefen, dann eine 
Wechſelwieſe mit der Hälfte Antheil von 35 Dez. 
mit einzunehmenden jährlihen Grundzins -von 
20 fr. und zwei Lechfelbwiefen, inder Flurmarfung 
von Kleinaitingen ebenfalls Wechjelwiefen mit 4 
Antheil an 17 Tagwerk a4 Dez. gehören. 


Das zulegt erwähnte Mittellehen gibt zum k. 
Aerar 15 kr. firiete® Handlohn bei Befigverän- 
derungen 45 fr. Wiedgilt. Scharrwerkgeld und 
Bogtei-Getreite, dann firirten Großzehend und 
Blachözebend zur Pfarrei Großaitingen, 

Das Wohnhaus mit Garten gibt blos Küchen: 
dienft zum f. Aerar und zwar für eine Henne 
42 fr, und die Gemeindetheile entrichten eben 
dahin 2 Sechz. Roggenbodenzins. 

Dazu kommen noch einige Meine Abgaben an 
die Kirche, den Meßner, den Flurwäcter und 
Waſenmeiſter in Brod und einzelnen Garben bes 
ſtehend. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes kann 
bei den Akten eingeſehen werden. 


Bemerkt wird noch, daß unmittelbar hinter 


dem Hauſe die Sinkold voruͤberfließt, was zum 
Betriebe verſchiedener Gewerbe von großem 
Vortheile iſt. 


CDas Ganze iſt geſchaͤtzt auf 6105 fl. 50 fr. 
Der Kauffhiling muß baar und ganz bezahlt 
werben, wenn fi der Käufer nicht mit dem 
einen oder andern Gläubiger wegen Stebenlaffung 
feines Gapitald verftändigen fann, was übrigens 
leicht zu bewerfftelligen fein dürfte, 
. Dad Mittellehen kann auch befonders verfauft 
werden, je nachdem ſich Kaufsliebhaber dazu finden. 
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"Die weitern Kaufsbedingungen werden am’ 
Berſteigerungstage bekannt gegeben werben: — 
Unbekannte Kaufsliebhaber haben ne über ihre 
Bahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Shwabmünden den 3. Auguſt 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichker. 





520.) praes. 72 45. 


Euratelftelung, 


Der Bauer Johann Martin Milz von 
Lindenberg bat fich freiwillig der Güratel feines 
Vermögend unterworfen, und es wurbe baber 
fürihn der Bauer Franz Zaver Wiedemann 
von Eindenberg ald Kurator gerichtlich aufge 
ſtellt und verpflichtet, was biemit zur allgemeis» 
nen Wiffenfhaft mit dem Eröffnen bekannt ge: 
macht wird, daß ob. Martin Milz ohne Bus 
flimmung feines Kuratord fein für ihn verbind- 
liches Nechtögefchäft eingehen, namentlih Schul« 
ben contrahiren, ober auch Veraͤußerungen machen 
Bann. 


Weiler den 9, Auguſt 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl, Landrichter. 


521 a) praes. 3° a3. 


Erledigung ber II.proteftantifhen Pfarsftele gu 
Mörblingen, 

Die ate proteftantifhe Stadtpfarrftelle dahier 
wurde durch Vorruͤcken erlediget, mit welcher nad 
der Faſſion ein reines Einfommen von na5 fl. 
574 fr. verbunden ift. 
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Die Bewerber hierum haben ihre Gefuche von 
heute an, binnen 4 Wochen bdabier einzureichen. 
Nörblingen den 17. Auguft 4843. 


Stadtmagiftrat. 
Moppelmapr, Bürgermeifter. 





522.) praes, ?9 43, 
Berlaſſenſchaft. 

Auf Ableben bes praktiſchen Arztes Dr, Chris 
ſoſtomus Herrmann zu Schönau werben 
ſaͤmmtliche, die auf dejfen Ruͤcklaß aus irgend einem 
Rechtötitel Forderungsanſpruͤche zu machen haben, 
aufgefordert, tiefelben um fo gewiffer am Mitt⸗ 
woch ben 27. September früh 9 Uhr bierorts 
anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft bierauf 
Beine Rüdfibt mehr genommen werben würde, 


Weiler den 12. Auguft 4845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 





praes, ?23 35. 
Euratelftellung. 
Johann Mayer, ehemaliger Bauer von 
Dberreihenbacd hat ſich freimillig unter die 
Kuratel deö Gemeindevorfichers Bader und des 
Sobann Gaifer von Oberreichenbach begeben. 
Diefes wird mit dem Bemerken zur allgemeis 
nen Kenntnig gebracht, daß von nun an mit 
Johann Mayer allein ohne Beizug und Geneh— 
migung der Kuratoren keine rechtögultig verbins 
dende Gefchäfte eingegangen werben koͤnnen. 
Beißenhorn ben 12. Auguſt 1843. 


Graͤflich Fuggerfches Herrfchaftsgericht. 
Banr, Herrfchaftsrichter. 


523.) 
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524.) . praes, 32 43. 
Spähbe Aufhebung. 

Da ber ledige Schneider Gottlieb Ertle von 
Sulzfhneid am 12. d. Mts. dahier einges 
bracht mwurbe, fo wird bie unterm 22, v. Mts, 
Zuli gegen ihn erlaffene Epähe hiemit wieder 
zurüfgenommen, was man zur Anzeige bringt. 

Dberborf, den 14. Auguſt 4843, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


525. a) praes, 23 45. 


Anwefens: Berfauf. 


Auf dem bittlihen Antrag der Bürgermeifterd» 
und Kaufmanns-Wittwe Theres Vogt zu Det« 
tingen wird beren Befigung, beſtehend aus einem 
Wohnhaus mit Hofraum, Holzlege, Waſchhaus, 
Stallung und Gartenhaus nebſt einem Gemüfe- 
Srad:.und Baumgarten, fowie dem Nutzantheil 
an ben noch unvertheilten Gemeinde Befigungen, 
worauf eine reale Schnittwarens, eine Meine 
Specereiwaaren und Wein» Handlungs » Gerech⸗ 
tigkeit rubet, am Donnerflag den 28. Septbr. 
d. 38. früh 9 Uhr am Sitze bed Gerichts aus 
freier Hand unter amtliher Leitung öffentlich 
verkauft, 

Kaufd- und zahlungsfähige Liebhaber werben 


hiezu eingeladen, und fönnen an Ort und Stelle 


Einfiht von den Lokalitäten, den darauf ruhen⸗ 
ben Rechten und laftenden Abgaben nehmen, 


Dettingen, den 19. Auguſt 1843. 
Fürftl. Stadt- und Herrfchaftögericht. | 
Baur, Juſtitzrath. | 
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526.) praes. #? 43. 
Sant: Ebift. 


Gegen Nikolaus Bauer von hier, wird ger 
mäß rechtskraͤftigenn Ertenntniß das Gant »Ber« 
fahren eingeleitet; daher werden folgende Edikts⸗ 
tage beſtimmt: Dienflag der 12. September d. 
Is. zur Anmeldung und Nachweiſung der For: 
derungen, Montag der 9. Oktober d. 6. zur 
"Anbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen, und Dienftag der 7. November d. 
%8. zum Schlußverfahren, und zwar jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger des Schuldner werben 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß die am 
erften Ediktstage Nichterfcheinenden den Ausſchluß 
ihrer Forderung von der Konkursmaſſe, die an 
ben weitern Ediktstagen Ausbleibenden aber den 
Ausflug mit den an biefen Tagen bezeichneten 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zugleih wird bemerft, daß nad vorliegend 
eibliher Ginwerthung” der Vermoͤgensſtand auf 
2510 fl., der Schuldenftand ſich hingegen auf 
5442 fl. belaufe, worunter 3260 fl. hypothezirte 
Kapitalien begriffen find. 

Neuburg, den 14. Auguft 1843. 


Frhtl. v. Aretinihes Herrfchaftögericht. 
Rold, Herrfhaftsrichter, 





527.) praes, 3° 45. 


Berlaffenfhaft. 

Alle diejenigen, welche an ber Verlaſſenſchaft 
bed verlebten Handelömannes Joſeph Selig: 
mann von Altenftadt Anfprüde geltenh 
machen wollen, werben biemit aufgefordert, folche 
um fo gewiffer binnen 30 Tagen hierorts anzus 
melden und nachzuweiſen, als fonft bei der Aus- 


— — — 
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einanderfegung biefer Verlaſſenſchaft auf nicht 

angemeldete Korderungen feine Rüdfiht genom: 

men werden wir. — 0 — 
Ihlertiſſen, ben 19. Auguſt 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


— % 





528.) praes. 3* 43. 


Berlaffenfhaft, 

Da kein Inteflaterbe des penfionirten Gerichtös 
dienerd Johann Haufer in dem zur Publikation 
des Teſtamentes deffelben auf den 16. Augufl 
1845 fefigefegten Termine erſchienen ift, fo wird 
dem in der Ediftalladbung vom 17. Juli 1845 
vorgefegten Präjupize gemäß dad Teſtament als 
den SInteftatderben eröffnet und ſolches von 
ihnen anerkannt erachtet, fofort nun ber Ruͤcklaß 
an bie Zeftamentöerben ausgeantwortet, 


Memmingen, den 18. Auguft 1843. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Zee 
Ströhl. 





529.) praes, ?$ a3, 


Auf Antrag der Gläubiger des Soͤldners und 
Bieglerd Thomas Wiejft von Sc. Johann 
werben im Wege ber Zwangsveraͤußerung nad 
den Beftimmungen des Hypothekengeſetzes $ 6% 
und des Prozefgefehes v. 3. 1837 5598 — 
101 bie gemeinfhuldnerifhen Grundbefigungen 
am Dienflag den 17. Dftober I. Ib. 
früh 9 Uhr in dem bisherigen Wohnhauſe des 
Thomas Wieſt zu St, Johann zur öffentlichen 
Berfleigerung gebracht, nämlich: 


525° 
in ber Steuergemeinde Unterfammlad: 


0,03 Dez. Wohnhaus und Stadel mit Dich» 


ſtallung und Badofen unter einem Dade fammt 


Hofraithe in St. Johann, geſchaͤtzt auf 500 fl.; 
0,0% Dez. Ziegelſtadel Pl. Nr. 2098}, geihägt 
auf 400 fl.; 0,82 Dez. Ader, Neubrud v. I. 
1852, Pl.“Nr. 20985 Bon.Kl. 3%, geſchaͤtzt auf 
100 fl. ; 12,92 Holzmahd PI.:Nr. 2098}, Bon. 
Kl. 34, geihägt auf 1000 fl. Diefe Realitäten 
find freieigen und zebentfrei. 0,90 Dez. vom großen 
Ader Pl.⸗Nr. 21140 Bon.⸗Kl. 7, und 0,10 De}. 
Miele am großen Ader Pl.Me. 21146 Bon, kl. 
5, gefhägt zufammen auf 100fl.; 0,98 Dezim. 
vom großen Ader im Hohenreutberfeld Pl.⸗Nr. 
2126 Bon. Kl. 6, gefhäast auf 100 fl.; 0,93 
Zwirnacker im Baumgärtiefeld PI.« Nr. 2139$ 
Bon.⸗Kl. 7, geſchaͤtzt auf 190fl.; 0,08-Wiefe 
vom Zwirnader Pl.⸗Nr. 2139Jb Bon.: : Kl. 7, 
geihägt auf 10 fl. 


Diefe Grundftüde find erbrechtömweife grundbar 
zum Hofpital Mindelheim mit 102 Handlohn 
in Befigveränderungsfällen, Laudemialquote soft. 
6bl., Grundzins 20 fr. 5hl., geben zum k. Rent. 
amte Mindelheim Grundzins 3 Brl. 2 Sechsz. 


—— — — — 
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Beefen, 1 Bel, 2} Sch. Roggen, 5 Sechtz. 
Gerſte. 


IL. in der Steuergemeinde € r kheim: 


0,17 Dez. Baͤumlesacker Pl.⸗Nr. 29006 Bon.: 
Kl. 7, geſchaͤtzt auf 25 fl.; 1,97 Bäumleswiefe 
Pl.⸗Nr. 29008 Bon.:Kl. 7, gefhägt auf 175 fl. 


Beide Grundftüde find bodenzinfig eigen, geben 
zum k. Rentamte Dttobeuren vom firirten Groß: 
zehent 2 Sechsz. Haber Grundzins dann 9 Fr. 
Frohngeld, 20 fr. Hutgeld, 4 fr. Kleinzehent. 


Zugleich werden bie vorhandenen Futter: und 
Gartenvorräthe und ein auf 8 fl. gefhägter Dung⸗ 
wagen verkauft. 


‘ 


Die Steigerungsbedingungen werden an der 
Verkaufstagsfahrt befannt gemacht. Dem Gerichte 
unbefannte Steigerungsluftige haben ſich über 
Beſitz- und Zahlungsfähigkeit auszumeifen. 


Mindelheim, den 19. Auguft 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wichemann, Landrichter. 


ZITTERN en nn 
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Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


dito. Augdburg ben 2ten September 1843. Nr. 35. 
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530. b) praes, ?# 45. 
Senwefenis Berfauf. 

Auf den bittlihen Antrag der Bürgermeifterd- 
und Kaufmannd Witte Theres Bogt zu Det ⸗ 


tingen wird deren Befigung, beftehend aus einem 


Wohnhaus mit Hofraum, Holzlege, Waſchhaus, 


Stallung und Gartenhaus nebft einem Gemüfer 
Grad: und Baumgarten, ſowie dem Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeinde Befigungen, 
worauf eine reale Schnittwaren⸗, eine Meine 
Specereiwaaren und Wein» Handlungs » Geredhs 
tigkeit rubet, am Donnerftag den 28. Septbr. 
d. 35. früh 9 Uhr am Site bed Gerichts aus 
freier Hand unter amtlicher Leitung öffentlich 
verkauft. 

Kaufd- und zahlungsfähige Liebhaber merben 
biezu eingeladen, und fönnen an Ort und Stelle 
Einfiht von den Lofalitäten, den darauf ruhen⸗ 
den Rechten und laftenden Abgaben nehmen. 


Dettingen, ben 19, Auguft 1843- 
Fürftl. Stadt- und Herrfchaftögericht. 
Baur, Juſtitzrath. 





531 b) praes, 3° 48. 


@rledigung ber 1l.proteftantifchen Pfarrſtelle au 
Rörblingen, 


Die 2te preteftantifhe Stattpfarrftele dahier 
wurde durch Vorruͤcken erlediget, mit welcher nach 





Bekanntmachungen der Behörden. 








ber Faſſion ein reines Einkommen von 845 fl. 
374 fr. verbunden ift, 


Die Bewerber bierum haben ihre Geſuche von 
beute an, binnen 4 Wochen dahier einzureichen. 


Nördlingen den 17. Auguft 4843. 
Stadtmagiftrat. 
Doppelmayr, Bürgermeifter. 





532.) praes, 37 45. 


Werafforbirung von Siſenbahn⸗Arbeiten 
Donnerfiag am 28. September 1845 
Vormittags 40 Uhr werben bei der unterfertigs 


ten Polizeibehörde im Landgerichtögebäube nach⸗ 
ſtehende Eifenbahnbau- Arbeiten auf dem Wege der 


ollgemein fchriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werden, naͤmlich: Dad 21,757 Fuß lange, 
zroifchen den Orten Unterzettlig und Grund⸗ 
feld liegende zweite Arbeitöloos der Sektion Lich» 
tenfeld, und zwar: 


4) die fämmtlichen Erbarbeiten 
veranfhlagt zu 31692fl. 5 Er. 
2) die fämmtlichen Kunftarbeiten 48030 fl. 54 kr. 
3) eine Straſſen⸗Correktion mit 1741 fl. 47 kr. 
44 
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4) Ehauffirung und Pflaflerung 

der Wegübergänge 
5) Lieferung der Materialien 
zum Unterbau 20482 fl. 5A fr. 
6) deögleichen der Markfteine 500 fl. — fr. 
in Summa 74296 fl. 55 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms-Be⸗ 
dingniſſe liegen vom 44. September 1845 an im 
Amtslokale Ver mituntergeichneten k. Eifenbabn« 
bau:Seltion zu Jederwanns Einfiht offen, wo 
auch die lithographirten Submiſſions-Formularien 
in Empfang genommen werden können, 

Die Submiffionen müffen verfchloffen mit ers 
forderlicher Aufſchrift verſehen laͤngſtens bis 27. 
September Abends 6 Uhr bei unterfertigter Polis 
zeibehörde eingereicht fein, und es bat ſich jeder 
Submittent am Eröffnungdtermine einzufinden, 

um der Eröffnung der Submiffion beizumohnen 


1879 fl. a5 fr. 








und feine Zulaffungd:, fowie Gautionsfähigkeit - 


durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 
Lichtenfels, den 25. Auguſt 1843, 


K. B. Landgericht. Kgl. Eifenbahnbau- 


Sektion. 
v. Grabl. 
Balbier. 
633.) | praes. 29 43. 
Hnwefens: Berkauf. 


Das nachbenannte Anwefen des Papierfabri: 
kanten Benedikt Borler von Schregbeim 
wird am Mittwoch den 18. October d. 38. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr in ber dießfeitigen Gerichts⸗ 
Kanzlei dem öffentlichen Verkauf durch das Meift« 
gebot audgefegt werben. 

Fremde, dem Gerichte nicht bekannte Kaufs: 
liebhaber haben fi über Vermögen und Leu: 
mund’ durch gerichtliche Beugniffe audzumeifen. 
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. Das Anwefen beſteht: A. In dem im Sabre 
1858 ganz neu erbauten FZabrifgebäude H8.:Mr. 
45, von Grund aus mit Ziegelfieinen maffiv er: 
baut, mit Platten gedekt, 90‘ lang und 50° breit, 
dadfelbe enthält: das Arbeitölocal mit zwei fleiners 
nen Bäten und zwei maffiven Preffin von Eichen⸗ 
bolz, zwei Holländer, ein Stampfgeſchirr, zwei 
Waſſerraͤder, mafliven Wafferbau, vierfachen 
Gumpbrunnen mis laufendem Wafler durch die 
ganze Fabrik, ein feuerfefted Gewölbe, einen 
großen kupfernen Leimkeſſel, dann eine große 
Pfanne von Eifenbleh zum Lumpenfieden, einen 
gemwölbten Keller, 3 Wohn: und Schlafzimmer 
für das Arbeitöperfonal, einen Lumpenfchneider 
und 9 Zeugfäften. 


B. Im zweiten Etod 6 heigbare Zimmer, 4 
Küche und Speid, 4 Prefboden, mit 5 maffiven 
Dreffen von Eichenholz und gefhmiedeten Epindeln, 

C. Unter dem Dache 3 geräumige fi durch 
bie ganze Ränge und Breite ded Gebäudes ers 
firedende Böden zum Papiertrodnen, der erfle 
und zweite Boden mit vierfahem, der britte 
Boden mit einfachem Haͤngewerk. 


D. Pl. Nr, 13Ja und 133b, die Waffer und 
Gewerbögerechtigkeit, eigener Stadel und Hofraite, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nugantheil an 
den noch unvertbeilten Gemeindigründen, Soͤld⸗ 
flatt, Gebäude bed ebemaligen Soͤldhauſes, eine 
Stallung Pl.⸗Nr. 953 Garten beim Haus 1 Tgw. 
a4 Dez, Pl.⸗Nr. Ba5 doppelter Gemeindenugen 
Krautgarten 16 Dez., Pl.-Mr. 9608 und b Ader 
und Wied im Weiher 4 Icht. 19 Dez, Pl.Rr. 
951 ein Gradtheil zwifhen der Egau und ber 
Zwerg 19 Dry. 


E, Als zur Papiermühle gebörige Mobiliar, 
Gegenflände werden mitverfauft : eine große 
Waage mit eifernen und fleinernen Gewichten, 
ein Lumpenſortirtiſch, a Körbe, die vorhandenen 
Filſen, 12 Paar Papierformate verichiebener 


533 


Größe, die Einrichtung der Leimkammer, als: 
ein Beugbaden, ein Hebeifen, 3 Eiöfpiefe, 5 
Leerſchaͤffeln, 4 Meine Kübel, 4 Winde, 2 Reims 
fanden mit Eifen gebunden, 2 meffingene Hahnen. 

Das befchriebene Fabrifgebäude und die dazu 
gehörigen Grunpftüde find eigen. 

F. Auf diefem Anweſen ruht eine Mahlmuͤhl⸗ 
Gerechtigkeit. 

G. An walzenden eigenen Grundflüden unters 
liegen dem Verkaufe, und zwar 4) in der Schretz ⸗ 
beimer Flur: P.+Mr. 316 Ader am naben 
geld 1 Icht. 51 Dez., Pl-Mr. 712 der Bader» 
ader 92 Dez., PluNr. 143 Ader auf der Bahn: 
weid 75 Dezim., Pl.:NMr. 985 der Wegader 51 
Dez., 98 Ader hinter dem obern Bauersgarten 
4 Icht. 42 Dez., PI.:Nr. 972 Ader neben dem 
Neubauern 56 Dez., PI.:Nr. 900 Ader auf die 
Zwerg ſtoßend 55 Dez., YıNr. 1003 Ader in 
ber Muͤhlheck 82 Dezim., PN 280 Ader an 
Schremferd Papierfabrik 2 Ichrt. 6 Dez., Pl.⸗Nr. 
8953 Acker daſelbſt 1 Icht. 5 Dezim. 2) in ber 
Dillinger Flur: Pl.⸗Nr. 2476 Ader in der 
obern Leute 2 Ichrt. 46 Dezim., Pl.Nr. 2417 
Ader bei St. Leonhard 57 Dez., Pl.⸗Nr. 3553 
Wied im Norbfeldermörtb 4 Tagw. 33 Dezim., 
Pl.⸗Nr. 3166 Wied im mittleren Ried 56 Dez. 
PUNr. 3205 Wied im mittleren Ried 4 Tgw. 
57 Dez, 2952 Wied im obern Ried 97 Dezim., 
Pl.⸗Nr. 35485 Ader am Mordfelderhof 2 Ichrtt. 
Pl.Nr. 2480} der Wollenader 1 Icht. 76 Dez 


534 


3) in der Steinheimer Flur: Pl.⸗Nr. a33 
bie fieben Bett genannt 10 Dezim., PL.» Nr. 
4818 Spitalautheil 26 Dez, 2 Entfhädigungss 
theile im Bilhofswörth jeder zu 75 Dezim., 4 
Jauchert 50 Dezimalen, 


Dillingen, am 12. Auguft 1843, 
: Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hack, Landrichter. 


554.) praes, 37 43. 
Berlaffenfhaft, 

Anna Maria Erhard, geb. Pfleger Wirths⸗ 
wittwe zu Aulzbaufen ift am 29. Zuli I, 38, 
mit Hinterlaffung letztwilliger Verordnung ge« 
florben. 

An Sene, welche an diefen Ruͤcklaß Anfprüde 
zu machen haben, ergeht biemit die Aufforderung 
zur Anmeldung innerhalb ſechzig Lagen a dato 
unter Eröffnung, daß nad Umfluß diefer Friſt 
die Ausantwortung des Nachlaſſes den Beſtim⸗ 
mungen bed Teſtamentes gemäß vollzogen wer» 
den wirb. 


Affing, ben 29, Auguft 1843. 
Gräflih von Gravenreuth'ſches Patris 
monialgericht. 
Strohmaier, Patrimonialvichter. 
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Literarifche Anzeige. 


Für bayerifche Finanz- und Rechnungs - Beamte, insbefondere für Mentbeamte und 
deren Affiftenten, Renten-Derwalter, Rechnungs-Commiffäre, Rechnungs-Reviforen ↄc. 


So eben iſt im Verlag von 3. &. Schrag 
in Nürnberg erfhienen und in allen Buch— 
bandlungen, in Augsburg in der Math. 
Nieger'ſchen Buchhandlung zu haben: 

Bülfsbuch 


» für 
Nentamtliche Gefchäftsführung 
und ben 
Finanz— Rechnungs⸗Commiſſa— 
riats⸗Die nſt 


von 
Friedrich Seiffert. 
gr. 8 1843. Preis a fl, 5a kr. 
Diefes Hilfsbuch umfaßt in 88 verfhiedenen 
Materien die neuefien Beflimmungen ber 


züglih der gefammten rentamtliden 
Adminiftration und des Finanz» Reid» 
nungs:Gommiffariatd-Dienfled. Das 
felbe bildet fohin auch eine weſentliche Ergänzung 
des von demfelben Werfaffer bereits früher heraus⸗ 
gegebenen Handbuchs zur Rentamtd» Ab» 
miniftration und Suppliment, fowie zu als 
len ähnlichen Werken. 


Bei der von tuͤchtigen Geſchaͤftsmaͤnnern all 
gemein anerlannten Braudbarleit und 
Nuͤtzlich keit ſaͤmmtlicher von dem Verfaſſer bereits 
im Drucke befoͤrderten kameraliſtiſchen Huͤlfswer⸗ 
fe, wird ſich auch dieſes Hilfsbuch unzmweifels 
haft der guͤnſtigſten Aufnahme zu erfreuen haben. 


— — — 


AUGSBURGER B. COURS osx K,STAATS-PAPIERE. 


Den 28, August 1843. 





Pop. | Geld. 





Obligationen ü 3*/, % prompt | — 
Bank- Aktien . „ 


ı 101%, Obligationen & 3*/,%/, prompt 
Div. 1. 672 | 668 Bank. Aktien . . 





Den zı. August 1843. A . 


————— — —— — — — — 


— + 101% 


Div. I, Sem, | 672 





— — — _ — — — 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und — | 


ddto. Augsburg ben Yten September 1843. Nr. 36. 
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J 
’ 
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555.) c praes, 15 43. 


Edietal⸗Citation. 


Das Kgl. Appellationsgericht von Schwaben 
und Neuburg bat als Criminalgericht in rubri⸗ 
zirter General» Unterfuhung für Recht erkannt, 
daß gegen die Eliſabetha Geift wegen Ber: 
brechens des Betruges an Kaufmann Wolff 
in Kempten bie Special» Unterfuhung einzu: 
leiten, und dieſe auch auf die weitere Betrüger 
seien an dem Wirth Köner in Zürich, der 
Güterfchaffnerin M. Steinle in Augsburg 
und der Wirthin Enzenöberger in Sontho: 
fen, bann auf die Entwendung an M. Kolb 
in Sonthofen auszudehnen, dieſem nach aber 
auch dem Ungehorfamss- Verfahren in gefeglicher 
Ordnung Statt zu geben fey. 

Die oben benannte Elifabetba Geift, welche 
dermal flüchtig ift, wurde ſchon durch die öffent: 
liche Vorladung vom +4. Jänner I. I. aufge 
fordert, fi binnen 3 Monaten vor dem unter. 
fertigten Unterfuhungsgerichte zu verantworten 

a) wegen Betruged, erlitten von dem Kauf: 
mann Joſeph Wolff an Waaren am 11. 
Eebruar 1844; 

b) wegen Betruges um bie Zeche — 
erlitten von dem Gaſtwirth Leonhard Kö- 
ner zu Zürich am Ende des Monats 
April 4184143 


c) wegen eines von der Guͤterſchaffnerin Maria 
Steinte zu Augsburg in der Mitte Febr 
zuar erlittenen Betruges; 

d) wegen Betruges, erlitten von der Adler⸗ 
wirthin Joſepha Enzen sberg er in Sont⸗ 
hoſen im Monate Jenner 1841 und 

e) wegen einer dem Mar Kolb in Sont—⸗ 
bofen zwifchen dem 42. November 4840 
bis 44. Februar 1841 an feiner Leib⸗ und 
Bett-Waſch gefchehenen Entwendung. 

Da ſich aber die Elifabetba Geift auf diefe 

erfte Ladung nicht gefiellt hat, fo wird diefelbe 
andurd wiederholt zu demfelben Zwede vorges 
laden, und aufgefordert, fich binen 3 Monaten 
a dato um fo gewiffer hierorts zu ſtellen, außer⸗ 
dem wider fie, ald gegen eine Ungehorfame den 
Gefegen gemäß verfahren werben würbe, 


Kempten, ben 5 Juli 4843. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Bnkingham. 
: Riſt. 





556) e praes. 30 45. 


Erledigung ber II.proteftantifchen Prarrftcliegn 
MRörblingen. 


Die 2te proteftantifhe Stadtpfarrfielie dahier 


wurde durch Vorruͤcken erlediget, mit welcher nach 
42 


"537. c) 
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der Faffion ein reines Eintommen von 785 fl. 
STE kr. verbunden ift. 
Die Bewerber bierum haben ihre Geſuche von 
beute an’, binnen 4 Wochen dabier einzureichen, 
Nördlingen, den 47. Auguſt 1843. 


Stadtmagiitrat. 
Doppelmayr, Bürger meifter. 





praes, 23 45. 
Kntwrfens, Berfauf. 


Auf den bittlichen Antrag der Bürgermeifterd» 
und Kaufmanns:Wittwe There Vogt zu Det 
tingen wird beren Befigung, beftehend aus einem 
Wohnhaus mit Hofraum, Holzlege, Waſchhaus, 
Stallung und Gartenhaus nebft einem Gemüſe⸗ 
Grad: und Baumgarten, fowie dem Nutantheil 
an den noch unvertheilten Gemeinde-Befigungen, 
worauf eine reale Schnittwaren«, eine Beine 
Specereiwaaren: und Wein» Handlungs » Gered: 
tigkeit ruhet, am Donnerftag den 28. Septbr. 
d, 35. früh 9 Uhr am Site des Gerichts aus 
freier Hand unter amtlicher Leitung öffentlich 
verfauft. 

Kaufse und zahlungdfähige Liebhaber werben 
biezu eingeladen, und fünnen an Ort und Stelle 
Einfiht von den Kofalitäten, ben darauf ruben« 
den Rechten und laftenden- Abgaben nehmen. 


Dettingen, den 19, Auguſt 1843. 
Fuͤrſtl. Stadt- und Herrfchaftögericht. 
Baur, Juftigrath, 
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538, a) praes, 5 45. 


Dedmaterial-Rieferung. 


Am Sige nachbenannter k. Landgerichte wird 
in Folge Auftrags hoher koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg die Kielieferung auf 
bie, in ben begeichneten k. Landgerichtö: Bezirken 
liegenden Staats- und Kreiöftraffen, für bie 
Eratöjahre 1833, 33 und 45 im Wege der Din. 
ber» Verſteigerung öffentlich begeben. 

Die Verfteigerungen werden abgehalten bei 
bem fgl. Landgericht 
Obergünzburg den 19. Sept. 1843 Borm. 10 Uhr 


Dttobeuern "„ 2 u» " " " 
Groͤnenbach „ MM vo nm 
Kempten „ 22% u» " 7) 
Lindau " 23 » " " 
Weiler " 26. " " " 
Ammenflatt „ 27. u ” " " 
Sonthofen nv 2 » 7 ” n 
Züffen "„ 29% # " " 7 
Steigliebhaber werden eingeladen an obigen 


Tagen fi rechtzeitig in dem treffenden Gerichtö- 
Lokale einzufinden, da Nachgebote nach gefchlof- 
fener Berhandlung nicht angenommen werben. 
Die Steigbebingungen, fo wie die Verzeichniſſe 
ber Materialpläge, weldhe die appropimative Ans 
zahl der jährlich zu liefernden Materialhaufen, 
fowie die Durchſchnittspreiſe per Materialbaufen 
für jede Beifuhröftrede für die in größern Abs 
theilungen zu legenden Lieferungen enthalten, 
liegen bei den betreffenden k. Landgerichten und 
bei der k. Bauinfpection Kempten zur Einficht 
offen. | —— 
Kempten, den 30. Auguſt 1843. 


Königlich Bayerifche Baninfpection. 
Beyſchlag. 
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praes, $ 45. 
Dematerial: Eieferung. 


Die Lieferung des Dedimateriald aufdie Staats: 
firaffen im Bauinfpeftionsbezirt Dilingen wird 
zufolge Auftrags der f. Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg für brei Etatsjahre 183}, 3}, 
43 auf dem Wege Öffentlicher Verfieigerung an 
den Wenigftinehmenden in Akkord gegeben. 

Diefe Verfleigerung wird am Sige ber trefs 
fenden Gerichts » Behörden vorgenommen unb 
zwar bei dem föniglichen Landgerichte 
Dillingen am 11. Septbr I. 35. Vorm. 10 Uhr 


559.) 


Hoͤchſtaͤdt „ 1% m ” " " 
Lauingen „ 14 " 7) N) " 
Burgau „ 15 " " " 7) 
Guͤnzb urg „ 46. " „ 0) 7 
Illertiſſen „ 18. [73 7) 7} " 


Neuulm „ 49 " " " ” 
Steigerungdluftige werden zu. Abgabe ihrer 
Angebote an den genannten Tagen mit dem Be» 
merken aufgefordert, daß inzwifchen die Akkord⸗ 
Bedingungen und bie Verzeichniffe der Materials 
gruben, mit Angabe der jährlichen approrimativen 
Haufenzahl und der biefür beftehenden Durch⸗ 
fchnittöpreife, fowohl bei den obigen k. Landge⸗ 
richten als bei der k. Bauinfpection in Dillin⸗ 
gen eingefehen werben können. 
. Auswärtige AMordöluflige haben fich bei der 
Verfteigerung mit Wermögend» und Leumunds⸗ 
Zeugniffen ihrer refp. Diftrifts:Polizei-Behörden 
audzuweifen, Ausländer aber zugleih einen als 
Bürgen annehmbaren bayerifchen Untertbanen in 
Perſon mitzubringen. 


Diltingen, am 30. Auguft 1843. 


Königlich Bayerifche Bauinfpeftion. 
SFrommel. 
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540.) praes, 3 43. 
@rledigung ber Thierarztftelle im Ranbgerichts: 


Bezirke Wuchioe. 


Bür den Landgerichtd : Bezirt Buchloe iſt die 
Stelle eined Thierarztes erlediget. 


Der im Allgemeinen wohlhabende Gerichtds 
Bezirk umfaßt 29 Gemeinden mit 4 Märkten, 
49 Pfarr» und 9 Kischdörfer und 20 Einöben, 
und da bie Rindvieh- und Schafzucht in dem: 
felben einen der vorzüglichften Erwerbszweige 
bildet , außerdem bei den bedeutenden Oekono— 
mien eine große Anzahl Pferde gebalten wird, 
fo ift eine bedeutende Praris umfomehr in Aus⸗ 
ſicht geftelt, als dem einzig im Gerichtöbezirke 
vorhandenen Thierarzte alle vorfommenden amt« 
lichen thieraͤrztlichen Verrichtungen zukommen. 


Bewerber, weldye ſich um biefe Stelle zu melden 
gebenfen, haben ihre Geſuche mit erforderlichen 
amtlichen Beugniffen über hinlaͤngliche Befaͤhi⸗ 
gung, Solidität und Moralität belegt innerhalb 
vier Wochen bierorts einzureichen. 


Budloe, ben 28. Auguft 1843. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Aruger, Landrichter. 





541.) praes. J 43. 


Sorladung, 


Der am 7. September 1856 vorgeladene, unb 
durd Edikt am 45. Juni 48538 als verfchollen 
erklärte Soldat des damaligen fol. Infanteries 
Regiment Bacant Wilhelm, Fran; Anton Zapf, 
von Mitten, feit dem ruffifchen Feldzuge ver» 
mißt, wird, mie auch feine Descendenz auf neu« 
erliched Andringen feines Bruders wiederholt 

, 42 * 
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aufgeforbert, fi binnen einer Wierteljahreöfrift 
von gegenwärtiger Bekanntmachung an, dahier 
zu melden, wibrigenfalls deffen in 2900 fl. be: 
ſtehendes Vermögen nunmehr obne Gaution “an 
bdiefen feinen Bruder Gebhard Zapf audgeant: 
wortet würbe, 


Lindau, ben 1. Auguſi 1845. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, 1. Aſſeſſor, Verweſer. 





542. 4) praes. 3 43. 


Unwefens-Berkauf. 


Nachdem dad bei ber am 25. Auguft I. 36. 
flattgehabten Berfteigerung des Anweſens des 
Bauern Mathias Wolf von Rauns erzielte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gtäubiger und 
des Schuldners nicht erhalten hat, fo wird nad) 
bem Antrage ber Gläubiger biefes Anweſen, 
beftehend aus einem von Holz gebauten Haufe 
mit Delonomiegebäuben, dann 20 Tgw. 74 Dez. 
Feld» und Wiesgründen, am Freitag den 29. Sep» 
tember im Weiler Rauns ber Gemeinte Wal: 
tenbofen nochmals öffentlich verfteigert. Es 
wird biebei nach $ 64 des Hypothekengeſetzes vers 
fahren ; die Verfleigerung Nachmittags 1 Uhr 
beginnen, und ber Zufchlag erfolgt Abends A Uhr. 


Freinde, dieß Gerichts unbekannte Käufer 


haben ſich ſogleich mit legalen Leumunds⸗Zeug⸗ 
niſſen zu verſehen, und werden außerdem zur 
Steigerung nicht zugelaſſen. 


Kempten, den 28. Auguſt 1843. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 
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543.) praes, $ 43. 
Vorlabung. 

Der penfionirte Kammerdiener und Leerhaus—⸗ 
Befiger Zofepb Sonderegger von Lautrach 
verftarb fürzlich, und wegen des bedeutenden vor⸗ 
liegenden Paſſivſtandes trägt deſſen rüdgelaf: 
fene Wittwe darauf an, daß die fämmtlichen 
vorhandenen Gläubiger zu einer geſetzlichen Li— 
quidation ihrer Forderungen vorgeladen und auf 
Grund diefer Letztern fodann mit weiterer Ber 
handlung biefer Verlaſſenſchaftsſache fuͤrgefahren 
werde, 

-Diefem Antrage entfprechend hat unterfertigtes 
Landgericht Samflag den 30. September b. 28. 
Vormittags 9 Uhr hiezu feftgefegt, und werden 
demnach beffen befannte wie unbefannte Gläu: 
biger zur gefeslihen Liquidation ihrer Forberun: 
gen unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, daß 
die biebei nicht Erſcheinenden und nicht Liqui— 
birenden unberüdfidtigt gelaffen und in Sachen 
meiterrechtlicher Ordnung nach fodann fürgefahren 
werden würde. 

Grönenbad, den 21. Auguft 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 





554.) praes, $ 45. 
nweiens:Berkauf. 

In dem Schuldenwefen bed ehemaligen Kemp⸗ 
terboten Michael Münzbühl zu Legau wer 
den Donnerflag den 28. September b. Is. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr durch gerichtliche Commiſſion 8 
Tom. 93 Dez. Aderfeld im Wege ber öffentlis 
hen Verfteigerung gegen Meiftgebot beim Rößles 
wirth Hummel in Legau gegen Baarzabhlung ver: 
kauft. 

Dieſes Ackerfeld iſt lediglich bodenzinſig zum 
kgl. Rentamt Memmingen, gibt auf ein Steuer⸗ 


- Simplum ıfl. 12 fr. 6 hl. Grundſtift 59 fr. ı bi. 


‚545 


dann Kuͤchengefaͤll, Kern Roggen- und Haber⸗ 
gilt ; fönnen die weitern Verkauf: Verbältniffe 
näher am Verkaufstage felbft bei der Commiſſion 
erholt werden, und find Kaufdluflige hiezu mit 
den gehörigen Vermögens: und LeumundssZeug: 
niffen verfehen eingeladen, 

Grönenbad, den 29. Auguft 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
s Hefner, Landrichter. 


praes, 5 43. 





545.) 
Erledigte Kaffierftelle. 
In Folge einer andermeitigen Beltimmung 
des Kaflierd bei dem Unterftügungs-WVerein für 


dad Amtd» und Kanzlei Perfonale kommt deſſen 


Stelle in Erledigung. 

Mit derfelben ift ein jährlicher Geldgehalt von 

700 fi. nebft freier Wohnung verbunden. 

- Die Bewerber um diefen Poften, melde Mit» 

glieder dieſes Vereins ſeyn oder werden müffen, 

haben ihre Geſuche unter der Addreffe: „an ben 

Unterftügungd:Berein für das Amtd: und Kanzlei« 

Derfonal in Münden“ portofrei zu überfenden. 

Die Bedingungen find folgende: 

4) wird eine Gaution von 2000 fl. geforbert, 
welche entweder baar, oder in Papieren auf: 
recht gemacht werden fann ; 

2) ift vollfiändige Kenntniß im rentaͤmtlichen 
Kaſſa- und Rechnungswefen, ebenfo 

5) landgerichtliche Prarid nachzumeifen ; 

4) müffen die Geſuche mit Zeugniffen über mo: 
ralifches und fittliches Betragen belegt werben. 

Münden, ben 19. Auguſt 1843. 


Central⸗ Verwaltungs⸗-Ausſchuß 


des Unterftügungs-Vereins für das Amts. und 
Kanzlei»Perfonal. 


Freiherr v. Barg, Vorſtand. 
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praes, 5 43. 


@riedigung einer Mehrerfiche bei ben prote- 
ſtantiſchen deutſchen Schulen zu Nördlingen. 
Eine Lehrerſtelle bei dem hieſigen proteſtanti— 
ſchen deutſchen Schulen iſt zu beſetzen, womit 
ein Gehalt von 300 fl. verbunden iſt. 


Bewerber bierum haben ihre Geſuche mit ben 


546.) a 


nöthigen Beugniffen verfehen von jet an binnen 


4 Wochen dahier einzureichen. 


Aud find 2 Schulverweferftellen von 2 Vor⸗ 
bereitungsflaffen bei derſelben Schulanſtalt, jebe 
mit 200 fl. zu befegen, weßhalb die Geſuche hie⸗ 
rum gleichfalls in obigem Termine dahier zu über 
geben find. 


Nördlingen, den 1. September 1843. | 
Stadtmagiftrat. 


Rechtölundiger Bürgermeifter: 
Doppelmayr. 





547.) praes. J 45, 


Amortiſations⸗Erkenntniß. 


Da ungeachtet der Ediktalladung vom 18ten 
Jaͤnner d. Is. innerhalb der feſtgeſetzten Friſt 
von ſechs Monaten ſich Niemand zu den in 
dem nachſtehenden Verzeichniffe aufgeführten For» 
derungen mit Rechtsanfprüchen bierauf meldete, 
fo werden auf Anrufen ‚der betheiligten Realie 
tätenbefiger fämmtliche diefe Forderungen von ’ 
Nr. 4 bi einfhläffig 20 auf den. Grund der 
85 82 und 166 bed Hppothelen « Gefeges für 
erlofchen erklärt, und deren Löfchung in ben . 
Hypothekenbuͤchern verfügt. 


[4 
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Biöheriger Schuldner 





Lahenmanr, Zof., Söldner |Wertingen Kapital und Zins; 71 * — | Uebergaböbrief 





2 " " Schuld 272127 — 
s| „ " Schuld 140228 — — 
u 165|—| — " 
5 P R Erbſchaftstheil 160/42) — 
6 Re — Ackerkaufſchilling 50-| — e 
7 " " Schuld 61| 6| — “ 
8 2 5 Uchergebiäitingt 21120] — e 
glBeiler, Johann, Kirchenbauer u Schuld ah u ö 
40 " a" " ı1—| — . 
4 " r für dad Ehrenkleid 2ol—| — ” 
12Reichberger, Gg., Söldner Pr Heirathögut 4001—| — | Kaufbrief . 
43 “ - u NKauffcilingereft | 1800 —| — — 
— Joſeph, Wirth — ‚Keuffgiling se _ | ” 
den Spiegel, Anton " * abſchillings · 76 - 18 | Webergaböbrief 
HE Baptift, Asbach Kaufſchillingsreſt 600 — — | Kaufbrief 
Re Kapital 300 —, 58 Uebernahmöbrief 
48 3int, Sofeph, — Riedlingen N a = — | Uebergaböbrief 
49lStainer, Anton, Sailer Donauwoͤrth Kaufſchillingsreſt 1500 — — | Kaufbrief 
solPraffer, Michael Nordheim !Kapital | RE — luUebernahmsbrief 








Donaumdrth, ben 9. Auguft 1845. ; 
\ . Königlich Bayeri 
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uUrkunde | Vormerkung | Anfängliher Gläubiger 
en mon | game 
Jahr / Monat 4 | für fol. | 8 — Wohnort 
Sn Sn ne nm ne ne nenne Dun U 
41795 Hormung 15.|Mertingen “ 516— s19 Ulrich Schererfche Kinder unbenannt 
= — Gerbaur'ſche Kinder 
Chriſtoph Prummer 
Peter Schnider 
— „ Franziska Proller 
Thereſia Kraus Augsburg 
dolepb Proͤller'ſche 5 Erben unbenannt 
” " " " „. |m. Euna um Kreszend Garten F 
1794| May 2. „J 250, 251. uorihe Kinder e 
„ „ " n n Reiter Johann oder beffen ErbeniMertingen 
” " „ n — Reiter Maria, Schweſter — 
1790 April 10. 322, 525 |Kreußer zen nicht benanns 'unbenannt 
” ” " | ” | " — Benedikt = 
4808 April er 520 Pfarrer Alois Steidle Thalhauſen 
1804 Jaͤnner | u 246, 259 |Filcher Bernhard Mertingen 
41791 April 1.1 Asbach 95 —99 Häusler Sehaflian, Mebger Donaumdrtb 
41795 Auguſt | 17. u Neurühr Jakob Baͤumenheim 
41805 May - 24. Rieblingen 199 Zint Michael :Birgesheim 
41806 Oktober 24. Donaumörtb 54 35 Weiß Georg Donaumörth 
„ Ray 24. Auchfesheim 151, 152 Schreiner, Landrichter ' " 


fches gandgericht, Schilt, Landrichter. 


351 
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548.) praes, $ 43. 


@biktal:E@itation. 
Joſeph Witſch von Salenwang, vormals 


Soldat des F. bayer. zten Infanterie-Regiments 
Prinz Carl, ift feit dem ruſſiſchen Feldzuge ver⸗ 


mißt und konnte bdeffen kon zu bisher nicht 


ermittelt werden, 


Derfelbe wird daher hiemit aufgefordert, binnen 
ſechs Monaten a dato fib um fo gemifler 
dahier zu fielen, ald aufferdem fein in 121 fl. 
56 Pr. beftebendes Vermögen gegen Gaution an 
feine nteftaterben ertradirt werden würde. 


DObergänzburg, ben 4. September 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Dormaier, Landrichter. 


552 


praes. $ 43. 
@diktalladung. 

Der in der Klagſache der Theres Schmid, 
Schmidstochter von Romatsried gegen Joſeph 
Koͤnigsberger, Dienſtknecht von Wiedergels 
tingen wegen Vaterſchaft und Unterhaltungs⸗ 
Beitrag auf den Heutigen angeſetzte Verhand⸗ 
lungd: Zermin wurde durch das Nichterſcheinen 
des Beklagten vereitelt und wird deßhalb auf 
ben 22. September d. Is. Morgens 10 Uhr re— 
aſſumirt, wozu der Beklagte unter dem Nechtss 
nachtheile vorgeladen wird, daß im Halle feines 
Nihterfcheinens er feiner Einreden verluftig er» 
Eiärt und die Beklagte zum Bewelſe ihrer Felt 
werbe zugelaffen werben. 

Kaufbeuren, den 24. Auguft 41843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 


— — — — — —— ——— — — 
AUGSBURIGER B. COURS oa K. STAATS-FAFIBRB. 
DS m — 


Den 4. September 1843. Pap. | Geld. 








Obligationen ä 3%/, %, prompt | 102"/g , 10134 
Bank. Aktin , , Div l. — 62 | 669 
| 


Obligationen & 3'/,%/, prompt 
Bank. Aktien 








Den 7. September 1843, 


1 
| Pop. 








102 1012/4 
. . Div I. Sem, | 673 670 
| 


— — — — — — — — 
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Beilage 


zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg 














550 b.) praes, 7 45. 
a Haus: Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad Haus der Kaufmanns⸗-Wittwe Maria Aloiſia 
Gaffer in der obern Maximiliansſtraſſe Lit. B, 
Nr, 30., fammt Abfeite und Hof, geſchaͤtzt auf 
8000 fl. und mit 6000 fl. ber Brandverficherung 
einverleibt, nach bypothefengefeglichen Beſtim ⸗ 
mungen hiemit oͤffentlich zum Verkaufe ausge 
ſchrieben, und zur Verſteigerung im dießſeitigen 
Gerichtoͤlokale auf Samſtag den 30. September 
l. 36. Vormittags 9 — 12 Uhr Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsluſtige geladen werden. 

Augsburg, ben 1. Auguſt 1843. 


Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dir, imp, 


aum, Rath. 
Pr j Deuringer. 





5516.) praes. 5 45. 


© enneiacn Seusfaen Gain gu Srörbiinnene 

Eine Lehrerſtelle bei ben biefigen proteftantis 
ſchen deutſchen Schulen ift zu beſetzen, womit 
‚ein Gehalt von 300 fl. verbunden if. 

Bewerber bierum haben ihre Geſuche mit den 
nötbigen Zeugniffen verfehen von jegt an binnen 
4 Boden dahier einzureichen. 

Aud find 2 Schulverweferfiellen von 2 Bor: 
bereitungsflaffen bei derſelben Schulanfalt, jede 
mit 200 fl. zu ‚befegen, weßhalb die Gefuche hie⸗ 


den 16ten September 1843. Nr. 37. 








sum gleichfalls in obigem Termine dahier zu über» 
geben find. 

Nördlingen, ben 4. September 4845. 
Stadtmagiftrat. 
Rechtskundiger Bürgermeifter : 
Boppelmapr. 





552 b.) praes. 3 43. 
Anweſens⸗ Verkauf. 

Nachdem dad bei der am 23. Auguſt I. Is. 
flattgehabten Verfteigerung des Anmwefend des 
Bauern Matbiad Wolf von Raums erzielte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger und 
bes Schuldners nicht erhalten bat, fo wird nad 
dem Antrage der Gläubiger dieſes Anweſen, 
beftehend aus einem von Holz gebauten Haufe 
mit Delonomiegebäuden, dann 20 Tgw. 74 Dez. 
Geld» und Wiesgründen, am Freitag den a9. Sep 
tember im Weiler Rauns ber Gemeinde Wals 
tenbofen nochmals öffentlich verfleigert. Es 
wird biebei nad $ 64 des Hypothekengeſetzes vers 
fahren ; bie Verfleigerung Nachmittags 1 Uhr 
beginnen, und der Zuſchlag erfolgt Abends 4 Uhr, 

Srembe, dieß Gerichts unbefannte Käufer 
baben fich fogleich mit legalen Leumunds: Beug» 
niffen zu verfeben, und werden außerdem zur 
Steigerung nicht zugelaffen, 

Kempten, ben 28. Auguſt 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— - Gebhard, Landrichter. 


43 


535 


‘ 
555. b) praes. 5 43. 
Dermaterial-Rieferung. i 


Am Sige nahbenannter k. Bandgerichte wird 
in Folge Auftrags Hoher koͤnigl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg die Kiedlieferung auf 
die, in dem bezeichneten k. Landgerichts: Bezirken 
liegenden Staats- und Kreiöftraffen, für bie 
Gtatsjahre 1833, Ft und d5 im Wege ber Min 
der: Verfteigerung öffentlich begeben. 

Die Verfteigerungen werben abgehalten bei 
dem kgl. Landgericht 
Obergünzburg den 19. Sept. 1845 Borm. 10 Uhr 


Dttobeuern „ % " ” " 
Groͤnenbach 21. u " N " 
Kempten "„ 2% 4 n ” r 
Lindau m 25" n 7 " 
Weiler "„ 26 u 1 " " 
Ammenftabt „ 27T. — ” 
Sonthofen "„ 28 m» " ” " 
Fuͤſſen u 29 u " “ " 


Steigliebhaber werden eingeladen an obigen 
Tagen fi rechtzeitig in dem treffenden Gerichts: 
Lokale einzufinden, da Nachgebote nach geſchloſ⸗ 
fener Verhandlung nit angenommen werben, 

Die Steigbedingungen, fo wie die Verzeichniſſe 
der Materialpläge, welche die approrimative Ans 
zahl der jährlich zw liefernden Materialhaufen, 
fowie die Durchſchnittspreiſe per Materialbaufen 
für jede Beifupröftrede für die in größern Abs 


theilungen zu legenden Lieferungen enthalten, 


liegen bei den betreffenden k. Landgerichten und 
bei der & Bauinſpection Kempten zur Einſicht 
- offen. 

Kempten, den 30. Auguft 1845. 
Königlih Bayerifhe Bauinfpection. 


Beyfchlag. 
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554.) praes. 9 45 
Trüffel Berpaddtung. 

Nachdem die im Jahre 1838 auf bie Dauer 
von 5 Fahren vollzogene Verpachtung ber Zrüffel« 
fube in den Revieren Bühl uud Elchingen 
mit bem Leuten dieſes Monates ſich auflöst, fo 
wird zu der neuerlichen Verpachtung biefer Zrüffel» 
fuche auf die Dauer von ſechs Jahren auf Mons 
tag den 18. d. Mts. Tagsfahrt anberaumt, und 
die Verpachtung in 2 Abtheilungen, nämlich die 
4. Abtheilung auf ber rechten Donaufeite von 
Neuulm bis an die Reifensburgergrenze, bie 2. 
Abtheilung auf der linken Donaufeite von Thal: 
fingen bis an ben Landgraben bei der hoben Eiche 
vorgenommen, und hiezu Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen, an befagtem Tage Mor« 
gend 10 Uhr fi auf der kgl. Horflamtöfanzlei _ 
dahier  einzufinden und ihre Pacdtangebote zu 
Protofol zu geben. 

Günzburg, den 6. September 1843. 


Königlich Bayerifches Forftamt. 
v. Breſſensdorf. 





555.) praes. $ 45. 
Werafforbirung von Eiienbahnbau; Arbeiten. 

Samdtag am 30. September 1845 Vormit—⸗ 
tags 40 Uhr werden bei ber unterfertigten Po⸗ 
fizeibehörbe im Magiftratslofale auf dem Rath 
hauſe dahier nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
auf dem Wege der 

allgemein ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver: 
geben werden, nämlich: Die im Loos Nr. I. 
Abteilung A, der Seftion Nürnberg noch weiters 
zu Bildung des Bahnhofes nöthigen Kunftbauten 
und Erdarbeiten, dann die Pfläfterer: Arbeiten 
und Ghauffirungen zur Verlegung der Straffen 
vor dem Bahnhofe; es find jeboch die Angebote 
für die Kunftbauten getrennt von jenem für bie 
Hpfläfterer: , Ghauffirungss und Erdarbeiten zu 
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machen, da auch zwei verfchiebene Akkordanten 
diefe Arbeiten übernehmen können. 

Diefe Trennung geſchieht, wie folgt: 
1. die Kunflarbeiten, ald Durch⸗ 


läffe, Kanäle ıc. veranfchlagt zu 39,746 fl. ER 


Summa ad I. per se 

U, a) die Erd- und Damm: Ar: 
beiten veranfchlagt zu 

b) die Chauffirung und Pflas 

flerung zu ben Straffenver- 

legungen 


43,242 fl. 16 fr. 


34,555 fl. 17 Er. 

Summa ad II, 77,795 fl. 33 tr. 
Summa totalis 117,541 fl. 58 fr. 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmd- Bes 
dingniffe liegen vom 418. September 1845 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten k. Eifenbahn. 
bau: Sektion zu Jedermanns Einficht offen, wo 
auch die lithograpbirten Submiffiond-Formularien 
in Empfang genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen müffen verfchloffen, und für 
Nr. 1, und I, obiger Arbeiten getrennt, längftens bis 
29. September Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizeibehoͤrde eingereicht fein, und ed hat fich 
jeber Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um ber Eröffnung der Submiffionen bei» 
zuwohnen und feine Zulaffungs-, ſowie Cautions⸗ 
fähigkeit durch legale Zeugniffe genügend nach⸗ 
zumeifen. 2 

Nürnberg, den 6. September 1843. 


Stadtinasiftrat. Kal. Eifenbahnbau- 
Dir. abs, Seftion. 
Dr. Schwarzenbach. Dambrun, Ingenieur, 








556.) praes. $ 43, 
Edictatiadung. 

In dem Schuldenweſen des Anton Groß von 
Bettenhbaufen murde auf Einleitung des 
Gantverfaßrens erfannt, und biefent gemäß werben 
die geſetzlichen Ediftötage wie folgt fefigefegt: 


558 


4) zur Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehörigen Nachweiſung, dann zum Verſuche eines 
Nachlaßvertrages auf Mittwoch den 97. Sep⸗ 
tember 1843 Vormittags 9 Uhr, und wann ders 
felbe mißlingt 2) zum Vorbringen der Einreden 


‚gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
‘ ben 27. October 4845 Vormittags 9 Uhr; 3) 


zur Schlußverhandlung, und zwar a) zur Meptif 
auf Mittwoch den 29. November 4843 Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr, b) zur Duplif auf Donnerftag den 
44. Dezember Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe bekannte und unbekannte Glaͤu— 
biger ded Gantirerd Anton Groß werden biezu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nihterfheinen an dem erften Gdiktötage den 


Ausſchluß der ganzen Forderung, an den übrigen 


Ediftötagen aber den Ausfchluß bes Gläubigers 
von den an diefen Tagen befiimmten Verhand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welche vom Santirer was immer 
für Gegenftände oder Sachen befigen, von wel- 
hen ſie bisher fein Eigenthum erworben baben, 
werben aufgefordert, biefelbe unter dem Bors 
behalte ihrer Mechte, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes bei Gericht zu übergeben. 

Im übrigen wird zugleich bemerkt, daß ber 
Bermoͤgensſtand des Gemeinfchuldners nach ge⸗ 
richtlichem Inventar, und Schaͤtzung vom 8. 
Auguſt I. 38. in g30 fl. 15 kr. beſtehe, dagegen 
belaufen ſich die jetzt bekannten Schulden auf 
2161 fl. 38 kr., wovon allein die Hypotheken- 
fhulden 1940 fl. betragen, weßhalb die Gurrente 
Gläubiger auf den 553 der Prioritäts:Orbnung 
vom 4. Juni 4822, vor allem aufmerkſam de 
macht werben, 

Dad Immobiliar » Vermögen des Gantirers 
beflebe: 4) aus dem Wohnhaus, Stall, Hofraithe 
und Wurzgarten 8 Dez., 2) 44 Dez. Grasgarten 
5) 8 Dez. Grasgarten, 4) 91 Dezim. Ader im 
Ehrenhofer Feld, 5) 5 Dez. Krautfirangen, 6) 
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5 Dez. Krautfirangen, 7) 55 Dezim. Wiefe im 
obern Hamerftetter Ried, 8) 17 Dez. Wiefe da: 
felbft , 9) 63 Dezim. Wiefe beim Pflaummäbel. 

Zur öffentlichen Weräußerung diefes Anweſens 
ift nun auf Dienflag den 26. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr in loco MWettenhaufen Termin 
beftimmt, und wird biefes mit dem Anhange 
zur allgemeinen Kenntniß gebradt, bag bem 
Gerichte nicht befannte Kaufsluſtige ſich mit 
Vermögens» Zeugniffen zu verfehen haben, und 
Daß der Hinfhlag nach $ 64 bes Hypothebken · 


Geſetzes und der 6 $ 98 und 101 ber Prozeß 


Novelle vom 47. November 1837 geſchieht. 
Burgau, den 21. Auguſt 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Praffer, Landrihter. 





557. a) praes, $ 43. 


@bietalabung. 


Daniel Benz, Sohn des Philipp Adam Benz 
zu Augsburg, am 6. October 1773 geboren, und 
feit dem Jahre 1794 abweſend, ober beffen allen: 
fallfige Descendenten, werden auf Antrag ber 
Präfumtiverben,, eines zweibündigen Bruders, 
dann eined Gefchwifterfindes, hiermit aufgefor- 
dert, binnen ſechs Monaten um fo gewiſſer 
bei dieffeitigem Gerichte fi zu melden, widri⸗ 
genfalld Daniel Benz für todt erflärt, und deſſen 
in 6849 fl. 29 fr. beſtehendes Vermögen den be: 
fagten Erben ohne Faution audgeantwortet wer⸗ 
ben wuͤrde. : 

Augsburg, ben 5. September 1845. 


Agl. Bayer. Kreis: und Stadtgeriät. 
Dir, imp. 
pflaum, Rath. 


v. Hartlieb. 
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558.) praes. 9 435. 


@bictallabung. 

An dem Schuldenwefen ded Sölbnerd und 
Bieglerd Thomas Wieft zu St. Johann ift 
der Univerfal-Goncurd erfannt worden. 

‚Nachdem das betreffende Erfenntnig die Rechts» 
fraft befchritten bat, werben die gefeßlichen Edikts⸗ 
tage anberaumt und zwar: 4) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gebörigen Nachmeis 
fung fammt Beibringung der Beweismittel auf 
Donnerftag den 5. October I, Is ; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und zum Nachweiſe der Einreden 
auf Montag den 6. November d. Is.; 5) zur 
Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
und Duplit auf Freitag den 1. Dezember d. Js., 
jebesmal früh 9 Uhr. 

Die Gläubiger des Thomas Wieft werden 
biezu unter Androhung des Rechtsnachtheiles 
anher vorgeladen, daß bad Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage den Ausflug von ber Goncurd: 
Maſſa, das Ausvi den an den übrigen Edikts— 
tagen die Audfchliefung mit den am dieſen vor- 
zunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 

Zugleich werben biejenigen, welche Vermoͤgens ⸗ 
theile des Gemeinſchuldners befigen aufgefordert, 
daß fie diefelben bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes, jedoch unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Goncurögerichte übergeben, und bemerkt, daß 
der Schägungswertb des gemeinfhulbnerifhen 
Bermögend die Summe von 3031 fl. 39 kr. aus⸗ 
weife, und biöher 2297 fl. 55 fr. Hypothek» Hor- 
derungen im Gapitale artenmäfig geworben find. 

Mindelheim, ben 5. September 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. - 
Wichemann, Landrichter. 


praes, J 43. 

nwefens: Berkauf. 
Im Wege der Hülfsvonftredung wird ein bem 
Bauern Johannes Brög jun, von Hopren 
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zugehöriger Heu» und Baumwachs mit einem 
Ader zu 2 Tagw. 41 Dezim. PI.: Nr. 868, 
belafiet mit 54 fr. Grundzins, 12 kr. Küchen: 
gefal zum k. Rentamte Lindau, und großzebent: 
bar zum Hofpital Lindau zum öffentlihen Ver⸗ 
Taufe auögefegt, und Termin biezu auf den 20. 
September I. Is. Vormittags 9 Uhr im Drte 
Hoyern anberaumt, wozu man zablungsfähige 
Kauföliebhaber einladet. 

Der Verlauf erfolgt nad $ 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes und 55 89 — 101 der Prozefnovelle 
9. 3. 1837. 

Die Kaufsbedingungen werben im Verkaufs. 
Termine befannt gemacht werben. 

Lindau, ben 19. Auguſt 18453. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, 1. Affeffor, Verweſer. 


praes, * 43. 
EAnweſens Berkauf. 


Im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung wird das 
Grundvermögen des Johann Kirner dahier, 
beſtehend: a) in einem Wohnhaufe mit Grad: 
garten 2 Dez. PI.:Mr. 458; b) in einem halben 
Jauchert Ader im Steinriefele Pl.Nr. 4325, 
und c) in 2 Tgw. 56 Dez. Krautgartenfelb im 
SHaufener Flur liegend zufammen auf 4025 fl. 
gerichtlich gefhägt, dem Öffentlihen Verkaufe 
unterftellt. 

Die nähere Beſchreibung des Gutes, feiner 
‚Laften und feines Ertrages kann aus dem bei 
Gericht liegenden Steuerfatafter-Ertract entnom» 
men werden. 

Tagsfahrt zu obigem Zwecke wird auf den 
51. October 1. 35. Morgens o Uhr im Amtslokale 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merken eingeladen werden, daß ber Hinfchlag 


560.) 


562 


nach 5 92 u. f. des Prozeßgefehes vom 47. Nov. 
41837 gefciebt. 

&auingen, den 29. Auguft 4843, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abweſenhelt des k. Landrichters. 

Breibenbach, Aſſeſſor. 








561.) praes. *J43. 
uUrkunden⸗ Amortiſation. 

Da ſich für die im Amortifations: Edikt vom 
415. April 1845, im Intelligenzblatte von Schwas 
ben und Neuburg Nr. 18, 49 und 20, im Wochen⸗ 
blatt der Stadt Nördlingen Nr. 18 und 49, und 
im Korrefpondenten von und für Deutfchland 
Nr.151, 444 und 460 d. 38. ausführlich befchries 
benen 9 Stüd Obligationen in dem vorgeftredten 
Termin Niemand mit rechtlichen Unfprüchen ges 
meldet bat, fo werben ſolche für kraftlos hiemit 
erklärt. 


Harburg, den 31. Auguſt 1845, 
Fürftliches Herrfchaftögericht. 
Bummer, Herrſchaftsrichter. 





praes, 7} 43. 
Euratel» Kufbebung. 

Die über die Bauerdeheleute Thomas und 
Maria Storf zu Obergermaringen ver 
fügte Euratel wurde wieder aufgehoben, 

Dieß wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Kaufbeuren, ben 30. Auguft 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Bichlern, Landrihter. 


562.) 
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563.) praes. 3 48. 


@diftallabung. 


Der Söldner Romuald Bauer bahier hat 
fi dem Gantverfahren unterworfen. Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage, und zwar: 4) 
zur Anmeldung und zum Nachweiſe der Horde 
rungen auf Freitag ben 6. October 1845; 2) 
zur Vorbringung der Einreden gegen die ange» 
meldeten Forderungen auf Dienftag ben 7. Nos 
vember 4843 ; 3) zur Abgabe ber Replik auf 
- Dienftag den 21. November 18455 53) zur Ab» 
gabe der Duplif auf Dienftag den 5. Dezember 
41845 jebeömal früh 9 Uhr dahier anberaumt, 
und biezu fänmtlihe Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners unter Bedrohung des Rechtsnachtheiles 
vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausſchluß der treffenden Fordes 
zung , dad Ausbleiben an den übrigen Edikts— 
tagen aber ben Ausfhluß mit den an diefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
bat. 


Ale diejenigen, melde von dem Vermögen 


des Gemeinſchuldners etwas in Händen haben ,. 


werben aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung nochmaligen Erfages 
dem Gantgerichte zu übergeben. 


Zugleih wirb bemerkt, daß ber Vermoͤgens⸗ 
ſtand des Gemeinfhuldnerd 1780 fl. a Er. und 
der bisher bekannt gewordene Schuldenſtand 
2625 fl. beträgt, und daß fih unter Letztern 
3201 fl. Hypothek · Kapitalien und Zinfen befinden, 


Sllertiffen, ben 29. Auguſt 1843. 
Königlich Bayrriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


564.) 


564 
praes, 3? 33. 
enwefens:Berkauf. 

Dad Angebot im erflen Berfteigerungstermin 
bat den Schäßungswertb nicht erreicht und bie 
Genehmigung der Gläubiger nicht erhalten. 

Demnad wird dad Haus des Schäfflermeifters 
dran; Haslach dahier ber zweiten Werfteiger 
rung unterworfen, und biezu auf ben 20. Dctos 
ber Morgens von 10 Uhr bis 12 Uhr Mittags 
Termin anberaumt. 

Kaufsbewerber werben hiezu mit bem Anhange 
vorgeladen, daß ber Zufchlag ohne Rüdficht auf 
den Schäßungswerth, jedoch unter dem Vorbehalt ' 
ber im 564 des Hppotbefengefeges Abſatz II. 
enthaltenen Beftimmung erfolgen werbe. 

Dem Gerichte unbefannte Kauföbewerber haben 
fi über ihre Vermoͤgens ⸗Verhaͤltniſſe legal aus⸗ 
zuweiſen. 

Das Haus beſteht aus drei Etagen, und hat 
1) zu ebener Erbe: a) eine Schaͤfflerwerkſtaͤtte 
und Holzlage, b) einen Hofraum ; 2) über eine 
Stiege: a) ein Wohnzimmer, b) eine Küche, c) 
eine Kammer; 5) im zweiten und britten Stode 
ift diefelbe Einrichtung, wie im erften. 

Dad ganze Haus ift gemauert, mit einem Ziegel: 
dache verfeben, und bezahlt ein Hausſteuerſimplum 
von a5 kr. 

Der Schäbungswerth beträgt 4000 fl. 

Kaufbeuren, den 5. September 1843, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Bichlern, Lanbtiäter. 





565.) praes, 13 48. 

Steckbrief. 
Glement Fiſcher, lediger Bauetsſohn von 

Ellenried, Landgerichts Tuͤrkheim, iſt Jeintt 


* 
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im biefigen Landgerichtd » Bezirke verübten Be: 
truged im Vergehensgrade indicirt, und fein 
Aufenthaltsort unbekannt, es wird daber aus 
Auftrag des hohen Givilftrafgerichtö die Spaͤhe 
gegen ihn verfügt, und erfucht, ihn im Betres 
tungöfalle bierher liefern zu laffen. 
Krumbad, den 9. September 1845. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 





566.) praes. 33 43. 


Die Aufnahme der Zöglinge in die landwirtb: 
ſchaftliche Rehranftalt zu Eichtenhof. 

Die diesjährige Aufnahme der Zöylinge in die 

landwirthſchaftliche Lehranftalt dahier fintet am 

45. October I. 38. flatt. Eltern, Vormuͤnder und 

Gemeinden, welde gefonnen find, ihre Söhne 

oder Pflegbefoplenen dieſer Anftalt zur Erziehung 


und befonderd auch zur rationellen, praktiſch⸗ 


lanbwirtbfchaftlichen Ausbildung zu übergeben, 
- wollen ſich deßhalb fchriftlich oder mündlich an 
die unterzeichnete Snfpection wenden, von wel» 


cher fie die Aufnahmöbedingniffe fogleich erfahren 


koͤnnen. 
Auch wird bemerkt, daß außer obigem Ter—⸗ 
mine zu jeder Zeit des Jahres Zoͤglinge dieſer 
Anſtalt uͤbergeben werden koͤnnen. 
Lichtenhof bei Nürnberg, den 2. Sept. 1843. 


Königliche Sinfpection * 


des techniſch· landwirthſchaftlichen Erziehungs: 
Snftituts, 


Dr. BWeibenkelter. 


 praes. } 43. 





567.) 
ent. 
AloisSporer von@hnenhofen, deflen Auf 
enthalt dabier nicht bekannt ift, hat innerhalb 
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ber ihm durch Ediftal- Ausfchreibung vom 23. 
Zuli v. 36. geſetzten solägigen Friſt auf die ihm 
Fund gegebene Beweis⸗Antretung weder eine Er⸗ 
klaͤrung abgegeben, noch einen Gegenbeweis an« 
getseten, derſelbe wirb daher damit in Folge 
bes heute von dem Mägerifchen Theile geftellten 
Anrufens präclubirt, und wird fofort zur Eins 
vernehmung ber in der Plägerifhen Beweis— 
Antretung vorgefchlagenen Zeugen Termin auf 
Dienflag den 10. October d. Is. Vormittags 9 
Uhr anberaumt, wobei die Theile nah 546 der 
Prozeßnovele vom 47. November 1837 gegen: 
märtig feyn umd Fragen ftellen fönnen. 


Dberborf, den.9. September 4843. 


Frhrl. v. Ponikau'ſches Patrimonial- 
- Gericht I. Klaffe Aitrang. 


Aoneberg, Patrimonialtichter. 





:568.) . praes. 23 43. 
J Anweſens⸗-Berkauf. 


Das Anweſen des Georg Meier von Heſ—⸗ 


fellohe, H5.:Nr. 17., beftehend aus Haus, Sta: 
bei, Stall und Hofraum, A Tgw. 54 Dezim. Feld» 
gründen und Gemeindenugung, gerichtlih ges 
fhägt auf 4677 fl. wird dem öffentlichen Vers 
faufe unterworfen, 

Bietungstermin hiezu wird auf Dienflag den 
412. Oktober h. 36, Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt und Kauföliebhaber mit dem Bemerken 
biezu vorgeladen, daß ber Hinfchlag nah $ 64 
bes Hypothekengeſetzes v. 3. 1822 vorbehaltlich 
ber Beflimmungen der $ 98 — 101 bed Gefeges 
vom 47. Nov. 1857 geſchehe. 

Neuburg, den a. September 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg ben L3ten September 1843. Nr. 38. 





Bekanntmachungen b der e Behörden. 


569. ©.) praes. 3 45. 
Eriedigung einer Mehrerfielle bei ben prote⸗ 


ſtantiſchen deutfchen Schulen zu Rörblingen. 


Eine Lehrerſtelle bei ben hieſigen proteftanti« 
fen deutſchen Schulen ift zu befegen, womit 
ein Gehalt von 300 fl. verbunden iſt. 

Bewerber hierum haben ihre Gefuche mit ben 
nöthigen Beugniffen verfehen von jet an binnen 
4 Wochen babier einzureichen. - 

Aud find 2 Schulverweferftellen von 2 Vor 
bereitungdflaffen bei derſelben Schulanſtalt, jede 
mit 200 fl. zu befegen, weßhalb die Gefuche bies 
rum gleichfalls in obigem Termine dahier zu über» 
geben find. 

Rörblingen, ben 1. September 1843. 


. Stadtmagiftrat. 
Rechtskundiger Buͤrgermeiſter: 
Doppelmayr. 
Ber i 
570.c.) praes. 5 43. 
Anmwefens.Merkauf. 


Nachdem dab bei der am 25. Auguft I. 38. 
fattgehabten Werfleigerung des Anweſens des 


Bauern Mathias Wolf von Rauns erzielte 
Meiftgebot die Genehmigung der Gläubiger und 
des Schuldnierd nicht erhalten hat, fo wird nach 
dem Antrage der Gläubiger dieſes Anweſen, 
beftehend aud einem von Holz gebauten Haufe 
mit Delonomiegebäuden, dann 20 Tgw. 74 Dez. 
Feld⸗ und Wiedgründen, am Freitag den 29. Sep» 
tember im Weiler Rauns der Gemeinde Wal⸗ 
tenbofen nochmals öffentlich verfleigert. Es 
wird biebei nad $ 64 des Hypothekengeſetzes ver» 
fahren ; die Verfteigerung Nachmittags 4 Uhr 
beginnen, und ber Zufchlag erfolgt Abends a Uhr, 

Fremde, dieß Gerichts unbekannte Käufer 
haben fich ſogleich mit legalen Leumunds: Zeugs 
niffen zu verfeben, und werben außerdem zur 
Steigerung nicht zugelaffen. 

Kempten, ben 28. Auguſt 4843. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 
571.8) praes. 3° 48. 
Die Berakkordirung von Eiſenbahnbau— 
Materialien. 


Donnerftag am 5. October 1845 Mormittags 
9 Uhr werden bei der unterfertigten Polizeibes 


44 


574 





hörbe im Lokale berfelben nachſtehende Eifenbahn- 
bau⸗ Materialien auf dem Wege der 


allgemein fchriftlichen Submiflion _ 


an ben Wenigfinehmenden zur ieferung vergeben 
werden, nämlich: das gefammte zum Baue berim 
Bezirke der mitunterzeichneten Section gelegenen 
» Eifenbahndrüde Nro, XVI. über die Donau bei 
Donauwörth erforberlide Steinmaterial, in fol⸗ 
gende fünf Looſe abgetheilt: 


4. 2008. 23,790 Kubikfuß Haufteine für die 
Fundamente und Sodel der Land: und Mittel: 
pfeiler. 


2. 8008, 98,435 Kubikfuß Haufteine für die 
Bekleidung der Mittelpfeiler über den Sodel biö 
zur Fahrbahn. 


3. Loos. 15,358 Kubiffuß Haufteine zur Bes 
Meidung beider Randpfeiler über den Godel, 


a. 2008. 37 Schadhtruthen zugerichtete Bruch⸗ 
feine zu den Flügelmauern. 


5. 2008. 41586 Schachtruthen rauhe Brud- 
und Brodenfteine zur Fundirung uud Hinter 
mauerung. 


Pläne und Uebernahmödbedingniffe liegen vom 
20. September 1843 an im Amtödlofale der mit: 
unterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗ Sektion zu Ie« 
dermannd Einfiht offen, wo auch bie lithogra- 
pbirten Submiffions » Formularien in Empfang 
genommen werben koͤnnen. 


Die Submiffionen müffen verfchloffen, gebörig 
überfchrieben, für jedeö Loos getrennt, längflend 
bis 4. Dftober Abends 6 Uhr bei ber unterfer⸗ 
tigten Polizei» Behörde eingereicht fein, und es 
bat fi) jeder Submittent am Eröffnungstermine 
einzufinden, um der Eröffnung der Submiffionen 
beizumohnen und feine Zulaſſungs⸗ fowie Gau« 
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tiondfähigkeit durch Iegale Beugniffe genügend 
nachzumeifen. 


Donaumdrth, am 16. September 1843. 


Königl. Bayeriſches K. Eifenbahnbau- 


Landgericht. Seftion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 
572. a) praes, 72 43. 


Berafforbirung von Eifenbabnbau» Arbeiten. 


Donuerftag am 5. Oltober 1945 Nachnuttags 
2 Uhr werden bei der unterfertigten Polizelbe⸗ 
börde im Lokale derjelben nachſtehende Eifenbahn: 
bau-Arbeiten auf dem. Wege der 


allgemein fchriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenben zur Ausführung ber: 
geben werden, naͤmlich: wie zur Ausführung der 
Widerlager, Flügel und Mitreipfeiler der Aber 
die Donau bei Donanwoͤrth zu erbawenden Ei» 
fenbahnbrüde Nro. XVI. erforderlichen 


Maurerarbeiten veranfchlagt zu  Avorfl. ask. 
Steinhauerarbeiten „ u... 25066 fl. 6. 
Rüftungen " " anofl. kr. 


Im Gefammtbetrage von 28764fl. 1 fr. 
ausfchließlih der Steinmateriollieferung biefür, 
welche an demfelben Tage Bormittags 9 Uhr auf 
gleihem Wege vergeben wird, 

Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbeding⸗ 
niffe fliegen vom wo. September 4845 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten k. Eifenbabn: 
bau: Seftion zu Jebermanns Einfiht offen, wo 


auch die lithographirten Submiffiond-gormularien 


in Empfang genommen werben: koͤnnen. 


Die Submiffionen, müffen verfhloffen und vor- 
ſchriftzmaͤßig uͤberſchrieben, laͤngſtens bis a; De 
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tober Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polis 
zeisBehörbe eingereicht fein, und es hat fich jeder 
Submittent am Eröffuungdtermine einzufinden, 
um ber Eröffnung ber Submiffion beizumohnen 
und feine Zulaffungs » fewie Gautiondfähigkeit 
durch legale Beugniffe genügend nachzuweifen. 


Donaumdrth, am 16. September 1833. 


Königl. Bayerifches K. Eifenbahnbau- 
Landgericht. Sektion. 


Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 





573.) praes. 46 43. 


Euratelftellung. 


Der Pfründner Joſeph Streble von Thal, 
d. G. hat ſich freiwillig der Curatel unterzogen 
unb ed kann daher mit demfelben ohne Mitwir« 
tung des gerichtlich aufgeftellten Guratord , bed 
Franz Heiland, Schubmader von Thal, fein 
giltiges Gefchäft mebr abgefchloffen werben. 

Indem man biefed zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, wird namentlich Yedermann gewarnt, 
bem Guranden irgend etwas zu borgen. 


$üffen, ben 41. September 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schr. v. Schatte, Landrichter. 





574.) praes, 3% 43. 


Berfteigerung. 
Da bei der am 4. d. Mid. vorgenommenen 


Berfteigerung der Mobilien und Immobilien in 
ber Gantſache des Nathan Degginger 
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von Fellheim das gelegte Meiſtgebot den 
Schaͤtzungswerth nicht erreicht bat, fo wirb 
zur wiederholten Verfteigerung der in der Aus⸗ 
ſchreibung vom 7. v. Mts. befchriebenen Gants 
Dbjelte Termin auf Montag den 25. Oktober 
d. Is. Nachmittags 2 Uhr in der Behaufung 
des Gantirers angefekt. 


Der Hinſchlag erfolgt nach $ 99 der Prozeß⸗ 
Novelle vom 47. November 1837 ohne Ruͤckſicht 
auf den Schaͤtzungswerth. 


Fellheim, ben 44. September 1845. 


Frhrl. von Reichlin ſches Patrimonial- 
gericht J. Klaſſe. 


Premauer, Patrimonialrichter. 





575.) a praes. 36 43. 


Die Kriegsfoften: Peräquations: Schulden der 
Gemeinden: Bernbeuren, Burggen, Enzen⸗ 
fetten, Hopfen, Eechbruck Rangenwang, Rie: 
ben, Roßhaupten, Seeg, Thannenberg und 
Zwie ſelberg betreffen. 


Unter Hinweiſung auf bie dießſeitige Aus« 
f&reibung vom 43. Aprif I. 38. Blatt Mr. 17., 
18., 49.) werden, nachdem nunmehr die Liqui⸗ 
dationd: Verhandlungen gefhloffen, und von ber 
Kuratel: Behörde die Woranfchläge der Tilgungs⸗ 
mittel bergeftellt find, die Tage von Montag den 
23.DOftöber 1.58. angefangen, zu einem Zus 
fammentritt ber Gläubiger mit den Auöfchüffern der 
fQuldenden Gemeinden, behufs eined gütlichen 
Uebereinkommens über Befriedigung ber in rubro 
beftehenden Anſpruͤche in Haupt» und Nebenfache 
biemit beſtimmt, und fämmtliche Peräquations: 
ſcheind: Inhaber mit der Androhung aufgefordert, 

44” 


"575 — 
entweder perſoͤnlich oder durch einen legal Be⸗ 
vollmaͤchtigten, an dieſen Terminen, jedesmal 
Vormiltags 9 Uhr im Saale des hieſigen Mohren⸗ 
wirths zu erſcheinen, daß die Ausbleibenden den 
Beſchluͤſſen der Majoritaͤt der Anweſenden bei⸗ 
gezaͤhlt wuͤrden. 


Fuͤſſen, den 1. September 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schr. v. Schafe, Landrichter. 





576.) praes, '5 43. 


Euratelftelung. 


Die beiden Brüder Klement und Johann Hein: 
rich, ledige Anweſensbeſitzer von Lachen haben 
ſich freiwillig der Curatel unterworfen. 


Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß 
bringt, macht man hiermit aufmerkſam, daß in 
Folge deſſen die genannten beiden Brüder ohne 
Mitwirkung des Guratord und resp. ber Eura« 
tel» Behörde Feine rechtsverbindlichen Geſchaͤfte 
eingeben können. 


Es wirb daher namentlich Jedermann gewarnt, 
ihnen Geld zu borgen, 


Füſſen, ben 12. September 1845. 
Königlich Baverifches Landgericht. 
Frihr. v. Schatte, Landrichter. 


praes. 37 43. 
Hmortifations: Erfenntniß. 


Nachdem ſich der unbekannte Beſitzer des 
Recognitionsſcheins über eine auf bem Anweſen 


577.) 
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des Joſeph Auerbaher von Greimelts 
bofen hypothekariſch verfiherte Gaution per 
400 fl. für die Gemeinde Darberg ddo. 18. 
Juli 1831 ungeachtet der unterm 9. März 1845 
erlaffene Ediktal⸗Citation biöher nicht gemeldet, 
und diefe Urkunde binnen ber feftgefegten Friſt 
nicht vorgewiefen bat, fo wird biefelbe andurd 
als kraftlos erflärt. 


Babenhauſen, den 12. September 1843- 
Fürftl. Fugger'fched Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 


43. 


578 a.) praes. 37 


, EAnweſens · Berfauf. 


Auf Andringen von Hypothef:Bläubigern wird 
hiemit das dabier an der Gerbergaffe Nr. 745 
gelegene. am 49. Nov. v. 38. auf 1400 fl. ger 
richtlich geſchaͤzte und mit 2490 fl. Hypotheken 
belaftete Anmwefen des Rothgerbermeiſters Simon 
Ammandfi, befiehend aus a) einem gemauerten 
Haufe, welches zu ebener Erde 2 Kammern, in 
erfter Etage 3 Zimmer, 1 Küche und 4 Kammer 
und ober diefer Etage einen Speicher enthält , 
b) einem Hofraum nebft einem an dem bezeich« 
neten Haufe angebrachten Gerüfte, von welchem 
Anweſen 56 fr. Hauöfteuer, und 2 Fr, ı hl. Grund⸗ 
fleuerfimplum zu entrichten find, nebft der realen 
auf 50 fl. gewertheten Gerechtfame des Genanns 
ten dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbie- 
thenden, unter Zugrundelegung ber Beftim- 
mungen der $$ 64 und 69 bed Hypotheken 
gefeges und der Diepofition des Prozeßgefeges 
vom 47. November 18357 55 98 — 101 unten 
ſtelt und Termin zur Aufnahme der. Kaufange⸗ 


577 
bote auf Samflag den 28. Detober |, 38, 
früb a bid 49 Uhr anberaumt, 


Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Anbange 
geladen, daß Gerichtsunbekannte legale Vermoͤ⸗ 
gendzeugniffe beizubringen haben, 


Memmingen, den 45. September 1843. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Leeb. 
Stroͤhl. 


praes, 7} 43. 


Hnweiens: Berkauf. 


579.) a 


Auf Antrag der Gläubiger des Realitätenbe: 
figerd und Lottofollecteurs Mar Joſeph Web 
von Kirhdorf, nun in Tuͤrkheim, wird deffen 
im Landgerichtöbezirfe Mindelheim gelegenes und 
im Mindelheimer Wocenblatte vom 11. Juny 
1845 Nr. 24, in ber Augsburger Abentzeitung 
vom 44. und 15. Juny 41843 Nr. 165 u. 166, 
in dem Intelligenz = Blatt von Schwaben und 
Neubürg vom 47. Juny 4845 Beilage zu Nro, 
24 und in ber bayerifhen Lanbbötin vom 13. 
Juny 1845 Nr. 70 befchriebenes Anweſen nach 
65. 99 u. folg. des Proz.Geſ. vom 47. Novem⸗ 
ber 1857 und den $$. 64 u. 69 des Hypothe- 
Tengefeged am Donnerflag den 19. Oktober d. 
38. dem zweitmaligen Öffentlihen Verkaufe 
unterfiellt und biezu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerken eingelaben, daß die Steigerung in dem 
Wirthshauſe zum Therefiens Berge in Kirchdorf 
am gedachten Tage früh 9 Uhr beginnt, beider 
erften Werfteigerung ein Gefammtmeifigebot von 
47,000 fl erzielt wurde, welche Summe bad erſte 
Ungebot bei der aten Berfleigerung bildet, und 
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bei dieſer auch die Mobiliare der Zafernwirth- 
fhaft auf dem Kherefienberge zur Verfleigerung 
gebracht werben. Diefe legtern werden nach dem 
neu berzuftellenden Inventare im Ganzen aus: 
geboten, und bat der Käufer des Wirthfchafts: 
Anweſens dad Recht, in das für die Mobilien 
erzielt werdende Meiftgebot einzuftehen, ift jedoch 
verbunden, dieſes ſogleich nach Beendigung der 
Mobiliarverſteigerung zu erklaͤren. 


Die Steigerungd-Bebingungen werben an der 
Verkaufstagfahrt bekannt gegeben und haben fich 
dem Gerichte unbekannte Steigerer über Befig: 
und Zahlungsfäpigkeit audzumeifen. 


Mindelheim, den 15. September 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(In Abweſenhelt des E, Landrichters.) 
Zeinfelber,, Affeffor. 


praes, 78 43, 
Anwefens:BerFauf. 


580.) 


Auf Antrag des Andreas Fifcher von Klings: 
moos werben behufs der Befriedigung eines 
Hypothekarglaͤubigers nachbezeichnete Grundſtuͤcke 
in vim executionis dem oͤffentlichen Verkaufe 
unterſtellt und hiezu Bietungsſtermin in loco 
Ludwigsmoos auf den 9. October I, Is. Nach 
mittags von 3 — 5 Uhr anberaumt, wozu Stei⸗ 
gerungdluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß ber Hinſchlag nah $ 98 — 101 ber 
Novelle von 1837 erfolge, und daß die nähern 
Bedingungen und die auf diefen Grundftüden 
laftenden Abgaben am Strihtermin befannt ge⸗ 
geben werben. 
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Die Grundftüde find Pl.⸗Nr. 3667 beftehend 
aus 2 Tgw. 72 Dez. und 3 Tgw. 99 Dezim. 
Wieſen und find auf 210 fl. eingewerthet. 


Neuburg, den 43. September 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


581.) praes, 1° 43. 


; Anweſens VBerkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das An— 
weſen des Bartholomaͤ Forſter von Karls— 
huld im Wege der Zwangsveraͤußerung dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Strich⸗ 
termin auf den 28. October I. Is. Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr anberaumt, wozu Steigerungds 
Iuftige, von denen die dem Gerichte unbefannten 
mit legalen Leumunds⸗ und Bermögendatteften 
zu verfehen haben, mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß der Hinſchlag nach ben Be: 
dingungen des Prozeßgefehed vom 17. Novem: 
ber 1837 $ 98 — 101 erfolge, und die nähern 
Beflimmungen, fo wie die auf dem Gute haf« 
tenden Laften und Abgaben an ber Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt befannt gegeben werden. 


Diefed Anwefen befieht aus einem Wohnge⸗ 
baͤude nebft Stall und Stabel im Werthe zu 
200 fl. j 

Die zu diefem Anwefen gehörigen und an bad« 
felbe angrängenden 4 Tagw. Feld» und Wied 
gründe find eingewerthet auf 200 fl., und bie 
weiter davon entlegenen 8 Xgw. Feld» und Wies⸗ 
gründe find geſchaͤtzt auf 280 fl., ſo daß ſich alfo 


— 


580 


ein Geſammtſchaͤtzungswerth dieſes Anweſens 
von 680 fl. ergibt, 


Neuburg, den 13. September 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


582.) praes. 73 45. 


@dietallabung, 

Der Rotbgerbermeifter Michael Pappey da« 
bier bat ſich freiwillig in Gant begeben, und 
fein Vermögen feinen Gläubigern abgetreten. 

Demzufolge werben bie Ediktstage in Folgens 
dem jedesmal auf früh 9 Uhr beflimmt: 1) zur 
Anmeldung ber, Forderungen und Vorzugsrechte 
und Beweiömittel unter Vorlage der Original 
Urfunten Montag den 30. October d. Is.; 2) 
zur Vorbringung der Einreden Montag den 27. 
November d, 35.5 3) zu den Schlußverhand⸗ 
lungen Montag den 18. Dezember d, 38,, und 
zwar unter ben Rechtönachtheilen ad 1. bei Ver: 
meidung des Audfchluffes von der Maffa, und 
ad 2) und 5) bei Verluſt der treffenden Hand⸗ 
lung. 

Schuldige Leiftungen in die Maffa find bei 
Vermeidung des Grfaged und mit etwaigem 
Rechtsvorbehalte gerichtlich zu erlegen, 

Hiebei wird bemerft, daß das Grundvermögen 
bes Gantirers auf 4210 fl., und die Mobilien 
auf 278 fl. eingewerthet wurden, und daß die For⸗ 
derung ber bereitd befannten Gläubiger 2420 fl. 
betragen, worunter mit 4465 fl. Hypotheken. 
Gläubiger find. 


Lauingen, den 15. September 4845, 
Königlich Bayerifches Landgericht. _ 
Mintrich, Landrichter. 


581 





583.) praes. ?3 43, 
Bekanntmachung. 


Beſonderer Verhaͤltniſſe wegen wird ber dieß⸗ 
jährige fogenannte Gallimarkt zu Baben 
baufen | 

Montag den 9. Dctober'd. 88. 
abgehalten. 


Babenhaufen, den 46. September 1843. 
Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





584.) praes. ?3 43. 


Seffentlihe Rabung. 


In der Verlaffenfchaftsfadhe des am 24. Mai 
d. 38. mit Hinterlaffung eined Teſtamentes da: 
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bier verfiorbenen Landgerichts + Apotheker Fidel 
Sprengler find Minderjährige betheiligt. Da 
deßhalb über den Nachlaß ein genaues Anventar 
berzuftellen ift, fo werben alle diejenigen, melche 
aus was immer für einem Rechtsgrunde An« 
fprühe an die Maffe zu machen haben, mit 
Ausnahme jener, deren Forderungen auf dem 
vorliegenden Teſtamente beruben, hiedurch auf: 
gefordert, diefelben binnen ſechs Wochen um fo 
gewiſſer dahier anzumelden und rechtlich nachzu⸗ 
weiſen, als fie auſſerdem nicht weiter bei Auße 


einanderfegung der Berlaffenfchaft beachtet wer: 
den würben. 


Burgaun, den 9. September 18435. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praffer, Landrichter. 
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Pap. | Geld, Den 21. September 1845. 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg den 3Oten September 1843. Nr. 39. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


- 585. b) praes, 12 43. 


Berakkordirung von Eifenbahbnbau. Mrbeiten. 


Donnerfiag am 5. Oftober 1845 Nachmittags 
2 Uhr werben bei der unterfertigten Polizeibe— 
börbe im Lokale derfelben nachſtehende Eifenbahn: 
bau⸗ Arbeiten auf bem Wege der 


allgemein fchriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenben zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: die zur Ausführung ber 
Widerlager, Flügel und Mittelpfeiler ber über 
die Donau bei Donaumdrth zu erbauenden Ei» 
fenbahnbrüde Nro. XVI, erforderlichen 
Maurerarbeiten veranfchlagt zu 40907 fl. 45 kr. 
Steinhauerarbeiten „ " 2350856 fl. 46 kr. 
Rüftungen " soofl. — kr. 
Am Sefammtdeträge von 28764fl. Afr. 


audfchlieglih der Steinmateriallieferung biefür, 
melde an bemfelben Tage Vormittags 9 Uhr auf 
gleihem Wege vergeben wirb, 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmsbed ing⸗ 
niffe Itegen vom 20. September 1845 an im 
Amtslotale der mitunterzeichneten k. Eifenbahn- 
bau: Sektion zu Jedermanns Einfiht offen, wo 


auch bie litbographirten Submiffiond:Formularien 
in Empfang genommen werben können. 


Die Submiffionen müffen verſchloſſen und vor» 
ſchriftsmaͤßig überfchrieben, längftens bi a. Oc⸗ 
tober Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polis 
zeis Behörde eingereicht fein, und es hat fich jeder 
Submittent am Eröffnungdtermine einzufinden, 
um der Eröffnung ber Submiffion beizumohnen 
und feine Zulaffungs » ſowie Gautionsfähigkeit 
durch legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 


Donaumörtb, am 16. September 1843. 


Königl. Bayerifches K. Eifenbahnbau- 
Landgericht. Sektion. 


Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 
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Die Berakkordirung von Eifenbabnd au: 
Materialien. 


Donnerftag am: 5. Oktober 18435 Vormittags 
9 Uhr werpen bei der unterfertigten Polizeibes 
45 
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börbe im Lokale derfelben nachftehende Eiſenbahn⸗ 
bau: Materialien auf dem Wege ber 


allgemein fchriftlichen Submiflion 


an ben Wenigftnehmenden zurkieferung vergeben 
werden, nämlich : bad gefammte zum Baue der im 
Bezirke der mitunterzeichneten Section gelegenen 
Gifenbahndrüde Nro, XVI, über die Donau bei 
Donauwörth erforberlihe Steinmaterial, in fols 
gende fünf Looſe abgetheilt: 


1. 2008. 23,790 Kubikfuß Haufteine für die 
Fundamente und Sodel der Land und Mittel: 
pfeiler. 


2. 2008. 28,435 Kubiffuß Haufteine für die 
Bekleidung der Mittelpfeiler über den Sodel bis 
zur Fahrbahn. 


3. 2008. 15,358 Kubiffuß Haufteine zur Be 
kleidung beider Landpfeiler über den Sodel, 


4. 8008. 37 Schachtruthen zugerichtete Bruch⸗ 
ſteine zu den Fluͤgelmauern. 


5. Loos. 1586 Schachtruthen rauhe Brud: 
und Brockenſteine zur Fundirung uud Hinter⸗ 
mauerung. 


Plaͤne und Uebernahmsbedingniſſe liegen vom 
20. September 1843 an im Amtslokale der mit: 
unterzeichneten k. Eifenbahnbaus Sektion zu Je⸗ 
dermanns Einfiht offen, wo auch bie lithogra- 
phirten Submiffions » Formularien in Empfang 
genommen werben fünnen. 


Die Submiffionen müffen verſchloſſen, gehörig 
überfchrieben, für jedes Loos getrennt, laͤngſtens 
bis 4. Oftober Abends 6 Uhr bei ber unterfer⸗ 
tigten Polizeis Behbrbe eingereicht fein, und es 
bat ſich jeder Submittent am Eröffnungdtermine 
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einzufinden, um ber Eröffnung der Submiffionen 
beizuwohnen und feine Zulaffungds fowie Gaus 
tiondfähigfeit durch legale Zeugniffe genügend 
nachzumeifen. 


Donaumdrth, am 16, September 1843. 


Königl. Bayerifhed K. Eifenbabnbau- 
Landgericht. Sektion. 


Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 





587.) b praes. 3° 45. 
Die Kriegsfoften: Peraquations: Schulden ber 
Gemeinden: WBernbeuren, Burggen, Engen: 
fetten, Hopfen, Rehbrud, Rangenwang, Mie: 
den, Roßhaupten, Seeg, Thannenberg unb 
Zwie ſelberg betreffenb. 


Unter Hinweiſung auf bie dießſeitige Aus- 
ſchreibung vom 15. April 1. 385. Blatt Nr. 17. 
48., 49.) werben, nachdem nunmehr die Riquis 
dationd: Verhandlungen gefchloffen, und von ber 
Kuratel: Behörde die Voranfchläge der Tilgungs⸗ 
mittel hergeftellt find, die Tage von Montag ben 
253.Oktober 1.38. angefangen, zu einem Zus 
fanımentritt ber Gläubiger mit den Ausſchuͤſſern der 
ſchuldenden Gemeinden, behufs eined gütlichen 
Uebereinfommend über Befriedigung ber in rubro 
beftehenden Anfprüche in Haupt» und Nebenfache 
biemit beftimmt, und fämmtlicdye Peräquationd: 
fheins: Inhaber mit der Androhung aufgeforbert, 
entweder perfönlich oder durch einen legal Be. 
vollmaͤchtigten, an biefen Jerminen, jedesmal 
Vormiltags 9 Uhr im Saale des hiefigen Mohren⸗ 
wirths zu enfcheinen, daß bie Auöbleibenden den 
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Belhlüffen der Majorität der Anweſenden beis 
gezählt würden. 


Füffen, ben 1. September 1845. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schotte, Sandrichter. 
588.) b praes, T} 43, 
Anweſens-Werkauf. 
Auf Antrag der Gläubiger des Realitaͤtenbe⸗ 


figerd und Lottofollecteurd Mar Zofepb Weh 


von Kirchdorf, nun in Tuͤrkheim, wird deſſen 
im Landgerichtöbezirfe Mindelheim gelegenes und 
im Mindelheimer Wochenblatte vom 41. Juny 
1845 Nr. 24, in ber Augsburger Abendzeitung 
vom 44. und 45. Juny 1845 Nr. 165 u. 166, 
in dem Sintelligenz = Blatt von Schwaben und 
Neuburg vom 17. Juny 4845 Beilage zu Mro, 
24 und in ber bayerifchen Ranbbötin vom 43. 
Juny 4845 Nr. 70 befchriebened Anweſen nad 
$$. 99 u. folg. des Proz.⸗Geſ. vom 47. Novem: 
ber 1857 und ben $$. 64 u. 69 des Hypothe⸗ 
kengefeged® am Donnerftag den 49. Dftober b. 
38, dem zweitmaligen Öffentlichen Verkaufe 
unterftellt und hiezu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Steigerung in dem 
Wirtböhanfe zum Thereſien⸗ Berge in Kirchdorf 
am gedachten Tage früh 9 Uhr beginnt, beider 
erften Verfleigerung ein Gefammtmeiftgebot von 
47,000 fl. erzielt wurde, welche Summe bad erfte 
Angebot bei der 2ten Werfleigerung bifdet, und 
bei diefer auch die Mobiliare der Zafernwirth« 
ſchaft auf dem Thereſienberge zur Verſteigerung 
gebracht werden. Diefe legtern werben nach dem 
neu berzuftellenden Inventare im Ganzen aus⸗ 
geboten, und hat der Käufer des Wirthſchafts⸗ 
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Anweſens das Recht, in das für die Mobilien 
erzielt werdende Meiftgebot einzuftehen, ift jedoch 
verbunden, dieſes fogleich nach Beendigung ber 
Mobiliarverfteigerung zu erklären. 


Die Steigerungd:Bebingungen werben an ber 
Verkaufstagfahrt bekannt gegeben und haben ſich 
dem Gerichte unbekannte Steigerer über Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 


Mindelheim, den 15. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
{In Abwefenhelt bes k. Laudrichters.) 


Zeinfelder,, Affeflor. 





589 b.) praes, 17 48, 


Senwefens : Werfauf. 


Auf Andringen von Hypothel:Gläubigern wird 
biemit bad dahier an der Gerbergaffe Nr. 745 
gelegene, am 19. Nov. v. 33, auf 1400 fl. ger 
sichtlich geihägte und mit 2490 fl.- Hypotheken 
belaftete Anweſen des Rorhgerbermeifters Simon 
Ammann, beſtehend aus a) einem gemauerten 
Haufe, welches zu ebener Erbe 2 Kammern, in 
erfter Etage 5 Zimmer, 1 Küche und 4 Kammer 
und ober biefer Etage einen Speicher enthält, 
b) einem Hofraum nebft einem an dem begeichs 
neten Daufe angebrachten Gerüfte, von welchem 
Anweſen 56 fr. Hausfleuer, und 2 fr. 4 bl. Grunds 
fleuerfimplum zu entrichten find, nebft der realen 
auf 50 fl. gewertheten Gerechtfame des Genanns 
ten dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbies 
thenden, umter Bugrunbelegung der Beflim« 
mungen ber 55 64 und 69 des Hypotheken⸗ 
geleges und der Dispofition " Prozeßgefeges 

5’ 
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vom 47. November 41837 $$ 98 — 101 unter: 
flelt und Termin zur Aufnahme der Kaufangebote 
des Joſeph Auerbadher von Greimeltd- 
bofen hypothekariſch verficherte Caution per 
400 fl. für die Gemeinde Darberg ddo. 18, 
Suli 4834 ungeachtet der unterm 9. März 1845 
erlaffene Eviftals Citation bisher nicht gemeldet, 
und diefe Urkunde binnen der feftgefesten Frift 
nicht vorgewiefen hat, fo wird biefelbe andurch 
als kraftlos erklärt. 


Babenhaufen, den 12. September 1845- 


Fürftl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





590.) praes. ?4 43. 


Sagbverpadtung. 


Derin Erledigung gelommene Ararialifche Jagd: 
Difirit Binswangen wird in Folge des hoͤch⸗ 
fien Auftrages der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer der Finanzen, der Wieder: 
verpachtung im Wege ber öffentlichen Verfleiges 
rung, nach ben hoͤchſten Beflimmungen vom 3. 
May 4829 unterftellt, und biezu Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 12; October d. I8., und zwar 
in der Kanzlei deö k. Rentamt Dilingen anbe 
raumt, 


Die Pachtverhandlung beginnt früb 9 Uhr, 
und wird mit bem Schlag 12 Uhr gefchloffen. 


Pachtfaͤhige Zagdliebhaber werben mit bem 
Bemerken biezu eingeladen, daß die nähern Be: 
dingungen vor dem Beginne ber BVerfleigerung 
befannt gegeben werben, und ſich bezüglich der 


— men 
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Gränzen fragliher Jagd an ben k. Revierförfter 
Kollmann in Holzheim gewendet werben 
könne, 


Dilingen,"den 20. September 1845. 


Kol. Rentamt. K. Forfiverwaltung 
: Weiſſingen. 
Hintermayr. 
Heizl. 
591.) praus, 28 45. 
Deckmaterial⸗Eieferung. 


Zu Folge hohen Regierungſauftrags vom 19. 
September d. Is. wird die Lieferung des Ded: 
materials pro 1845/44, 44/45, 45/46 im Baus 
infpeftiond» Bezirt Donauwörth durch öffentliche 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden in Af- 
kord gegeben. 


Diefe Verfleigerung wird am Sitze ber trefs 


fenden Gerichtöbehörbe vorgenommen, und zwar 


bei dem Eönigl. Landgerichte 

Donaumbdrth den 13. Oftbr. I. 36. Vorm. 10 Uhr 
Monheim  „ 
Reuburg „Ab u „ ” .n 
bei dem fürftl. Herrfchaftögerichte 

Harburg den 18. Oftbr. 1.38. Vorm. 10 Uhr 
Dettinnen m I. m n „ n 
Wallerfiin „» 20% u» " 7) " 
und bei dem k. Landgerichte Nördlingen ben 21. 
Oktober I. Is. Vormittags 10 Uhr. 


14. » [7 " 


Steigerungöluftige haben am genannten Tage ihre 
Angebote abzugeben, wobei benfelben zugleich be: 
merkt wird daß das Bedingnißheft und die Materials 
verzeichniffe mit Angabe der jährlihen approrima« 
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tiven Haufenzahlund der hiefür beftehe nden Durch» 
fchnittöpreife, fowohl bei oben genannten koͤnigl. 
Land» und fürftl. Hersfchaftsgerichten, als bei 
der k. Bauinfpeftion Donauwörth zur Einficht 
offen liegen. 

Auswärtige oder dem Gerichte unbefannte Ak: 
kordsluſtige haben fi bei der Verfteigerung durch 
legale Vermögens: und Leumundszeugniſſe aus: 
zuweilen, oder annehmbare Bürgen mitzubringen. 

Donauwörth, den 25. September 1843. 


Königlich Bayeriſche Bauinfpektion. 
». Grundner, k. Bezirks⸗-Ingenieur. 





praes. 23 45, 
Anweſens⸗VBerkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad dem Hufſchmid Martin Derle gehörige 
Anweſen, beftehend aus dem Wohnhaus Lit. C, 
Nr. 298 in ber Altftabt bahier mit Pferbeftall, 
Holzfhopf und daran befindlihen Hofraum, 
unterm 48. Auguft l. 35. auf 1800 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzt, nebft der realen Hufſchmiedgerechtſame 
des Schuldner, auf 400 fl. gewerthet, Montag 
den 30. Dftober 1. 38. früb 14 Uhr im 
dießgerichtlichen Lokale öffentlich verfleigert, wozu 
zahlungdfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werden, baß der Zufchlag nad) $ 64 bes 
Hypotheken⸗Geſetzes und den $$ 98 — 101 ber 
Prozeß Novelle von 1837 erfolgt, und die Kaufss 
Bedingungen am Zage ber Berfleigerung be: 
fannt gegeben werben, 


Kempten, ben 16. September 4845. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Bukingham. 


592.) 


Rift. 
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595.) praes, 23 43. 


Berfteigerung. 


Bei ber am 4. d. Mts. vorgenommenen Ver. 
fleigerung der Mobilien und Immobilien in der 
Gantſache des Leopold Schwabach er zu Fell: 
heim bat bad geiegte Meiftgebot den Schägungs: 
werth nicht erreicht. 


Es wird daher zur wiederholten Verfteigerung 
ber bemerkten in der Ausfchreibung vom 7. v. 
Mis. bezeichneten Gantobjefte Termin auf Mon« 
tag ben 25. October d. 58. Nachmittags 3 Uhr 


‚in ber Behaufung ded Gantirers angeſetzt und 


bemerkt, daß der Hinfchlag auf $ 99 ber Prozeß: 
Novelle vom 417. Nov. 4857 ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungswerth erfolge. 
Fellheim, den 414. September 1843. 
Frhrl. v. Reichlin ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


Premauer, Patrimonialrichter. 





594.) praes, $*% 45, 


Depofiten, 


In dem Depofitorium des Freiherrlich von 
Stain’fhen Patrimonialgerihts Ichenhaufen bes 
finden ſich mehrere Effekten, deren Eigenthuͤmer 
unbefannt find, u 


Ed werben daher alle diejenigen, welche an 
die untenbezeichneten Effekten Anfprüche zu haben 
glauben, aufgefordert, ihre Anfprüche innerhalb 
vier Wochen dahier nachzuweiſen, widrigen- 
falls felbe veräuffert und der Erlös dem koͤnigl. 
Aerar zuerfannt werben würbe. 
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Bezeichnung der Effeften: 


1) ein ſchwarzes, weißgeblumtes Halstuch mit 
filbernen Spigen eingefaßt ; 


2) ein blaufeidenes Halstuch, ebenfalls mit 
filbernen Spigen eingefaßt ; 


s 3) ein Roſenkranz mit rothen Granaten und 
einem filbernen Kreuge, auf welchem ſich die 
lateinifhen Buchſtaben S, V. befinden ; 


4) ein Roſenkranz mit ſchwarzen, hoͤlzernen 
Perlen, die letzteren mit ſilbernen Kaͤpſelchen 
eingefaßt; 


5) ein Gebethbuch fuͤr Katholiken vom Jahre 
4754 in rothes Leder gebunden, mit ſilbernem 
und vergoldetem Befchläge. Vorne ift der Name: 
„Martina Holgerin” eingefchrieben ; 


6) zwei filberne Gollerketten, jebe mit einer 
ſilbernen Traube und einem Haden; 
7) ein weißes Handtuch. 


Günzburg, ben 45. September 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


595.) praes. 23 43, 


Steckbrief. 


Dem Franz Joſeph Woͤlfle, Braͤu des hie⸗ 
ſigen Adlerwirths Dismad Heel, wurden vom 
15. auf den 44, v. Mts. an Baarſchaft zwiſchen 
41 bis 12 fl., in Scheldemuͤnze beſtehend, ſammt 
einem gruͤnen ledernen Geldbeutel mit Zugrie⸗ 
men, an welchem ſich ein kleiner Schluͤſſel zu 
einem Markſchloſſe befand, und ein ſilberner Reif 
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von einem Sackuhrengehaͤuſe, und am 14. v. Mts. 
Abends dem Bauernſohn Johann Georg M.ö ft 
in Steinbach ein mit Neufilber befchlagener 
Dfeifenktopf von Maferholz mit beinernem Rohr 
entwendet. 


Diefer Diebftähle wegen fällt dringender Ver: 
dacht auf den wandernden Schuhmachergefellen 
Karl Frik von Untergüngburg, welder vom 43. 
auf den 14. Auguft bei dem Adlerwirtb Dismas 
Heel dahier übernadhtete, und von bier feine 
Wanderung nah Füßen fortſetzte. Indem man 
feinen Perfonalbefchrieb nachgefegt mittheilt, ers 
ſucht man auf benfelben Spähe halten zu laſſen, 
ihn im Betretungdfalle aufzugreifen und hieher 
zu liefern. 

Perſonal Beſchrieb. 


Diefer Karl Frik iſt ungefähr 30 Jahre alt, 
mittlerer Größe, unterfegter Statur, bat ein 
blafjes Ausfehen, braune Haare und dergleichen 


‚ ftarten Gefihtöbart, jedoch feinen Schnurrs ober 


Badenbart. 


Am Leibe trug berfelbe eine bunfelfarbige, ab- 
genügte Haube mit einem Schild, einen kurzen 
fhwarztücdenen Ueberrod, fehr abgetragen, eine 
lange, ſehr geflidte Hofe von zerfchiebenen Far⸗ 
ben, und ſchlechte Halbfliefel. 

Er hatte fein Felleifen bei fih, fondern nur 
einen Stod von Weiden oder Hafelnußftrauch, 

Inhaltlich des Fremdenbuches führt berfelbe 
ein von bem k. Landgerichte Untergüngburg am 
29. März h. 38. auögefteltes Wanderbuch mit ſich. 


DOberborf, am 7. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 
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596.) praes, 23 45, 


Seffentlihe Borladbung. 


Der feit 30 Jahren vermißte Soldat Mang 
Mayer von Saiten, Gemeinde Buchenberg, 
oder beffen allenfallfige Descendenten werben hie 
mit aufgefordert, binnen 6 Monaten von ihrem 
. Leben und Aufenthalte hierber Nachricht zu geben, 
widrigen Falles Mang Mayer für verfchollen 
erflärt, und deſſen Vermögen befiehend in 154 fl. 
feinen Erben gegen Gaution verabfolgt wuͤrde. 


Kempten, den 19. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





praes, 3? 43. 
Seffentlihe Rabung. 


Der feit 50 Sahren vermißte Soldat Engels 
bert Preftelvon der Einoͤde Gemeinde Buden: 
vberg, oder feine allenfalfigen Descendenten 
werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von ihrem Leben und Aufenthalte hierher Nach 
richt zu geben, widrigen Falles Engelbert Preftel 
für verfchollen erflärt, und fein Vermögen, 
beftehbend in a31fl., gegen Gaution an feine 
Erben verabfolgt würbe, ‚ 
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"Kempten, ben 19. September 1837. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
| Gebhard, Yandrichter. 
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58) ° 
Dispofitions - Beſchrankung. 


Ulrich Altmair, Wirth von Thalhofen, 
bat ſich der Dispoſitions-Beſchraͤnkung unter: 
worfen, daß alle feine einzugehenden Rechiöver: 
bindlichkeiten nur mit Einwilligung feiner groß» 
jährigen Tochter Karolina und bes Bauern 
Sodann Schwarzenbacher von dort Giltig⸗ 
keit erhalten. 


praes. 2$ 43. 


Auch wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß alle Käufer von beweglichen und unbeweg» 
lihen Sachen des Wirths Ulrich Altmair ben 
Kaufſchilling bei Vermeidung nochmaliger Zah» 
lung bei Gericht zu hinterlegen, und weder ihm 
noch deffen Tochter Karolina, ober dem Bauern 
Sohann Schwarzenbader zu erlegen haben, 
ba nur ber ſich ergebende Reſt über Abzug mehr 
rerer, noch beftehender Haftungs-Verbindlichkeiten 
an bie Intereffenten ausgeantwortet werben ann. 


Kaufbeuren, ben 19. September 18453. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Bichlern, Landrichter, 





599.) praes, 2? 45, 


Borlabung. 


Grefeenz Einsle, Hirtentochter von Pforzen 
wurde am 45. Januar 1859 von einem Knaben 
Namens Marzelus entbunden, wozu fie als 
Bater den Dienſtknecht Karl Bes von Koͤng⸗ 
hauſen bezeichnet. 


Zur Verhandlung dieſer Klagſache wird auf 
ben 22. October d. Is. Vormittags 9 bis 10 
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Uhr Termin anberaumt, wozu Karl Bes, beffen 
Aufenthalt derzeit unbekannt ift, hiemit ebiftaliter 
vorgeladen wird, ; 


Kaufbeuren, den 21, September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Sichlern, Landrichter. 


600.) praes, ?3 43. 


Steckbrief. 


Am Montag den 11. September l. Is. Nach⸗ 
mittags zwifchen 5 biö 4 Uhr wurden in bem 
Mohnhaufe des Getreidehändlerd Johannes Nid 
von Altusried mittelft Einbruches 300 fl. und 
ein Geldbeutel entwendet, 

Das entwendete Geld befteht aus preußkfchen 
Thalern, 39 fr. Stüden, halben Thalern, bayer. 
Thalern, Kronen» und Franken: Thalern, dann 
einigen Guldenftüden und kleinen Münzen. 

Es waren etwa für 20 fl. Groſchen darunter, 
für Hfl. ganze und halbe Schweizerbagen, 14 


Zehenkreuzerſtuͤcke, und eine gefonderte Rolle mit 


Koburg'ſchen E Sechſern. 

Der entwendete Geldbeutel iſt von gelb⸗weißem 
Leder, hat eben ſolche Schnüre, dann links und 
rechts einen Knopf, wie diefe bie Sattler gewoͤhn⸗ 
lih machen. 

Man fielt nun die ergebenfte Bitte wegen 
diefed Diebftahlde Späbe anzuorbnen, und im 
Entdeckungsfalle gefälige Mittheilung zu machen. 


Srönenbad, den 20. September 1843. 
Königfich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 
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601.4.) 


* 


praes, 29 45. 
Hufforberung. 


Der von dem bhiefigen Rindmetzger Joſeph 
Trichtler und feiner Ehefrau Viktoria am 24- 
September 1817 über ein Darlehen von 2000 fl. 
auf die Adminiftration des evangelifchen Cultus—⸗ 
und Schulfonds dahier audgeftelte Schuldbrief 
wird vermißt. 

Auf Antrag der genannten Adminiftration wird 
daher der etwaige Befiger dieſes Briefes hiemit 
aufgefordert, dieſen binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, wibdri: 
genfalls derſelbe für kraftlos erklärt werben würde, 


Augdburg, den 21.. September 1843. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Piehler. 





praes. z⸗ 45. 
Deffentliche Borlabung. 

Der ſeit 30 Jahren von Haufe abwefende 
Soldat Egid Bechteler von Bettzigau oder 
deffen allenfallfige Descendenten werden biemit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von ihrem Leben 
und Aufenthalt hierher Nachricht zu geben, wibris 
gen Falles Egid Bechteler für verſchollen 
erflärt, und fein Wermögen, beſtehend in 808 fl. 
gegen Gaution an feine Erben vertheilt würde. 


Kempten, den 19, September 1843. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


602.) 
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603.) praes, 28 43. 


- Haus :Berfauf. 


Unter Bezug auf bad unterm 7. Auguft I. 
38. erlaffene dieffeitige Subhaftations » Patent 
wird nah $ 64 des Hppothefen» Gefeged und 
$ 98 und 99 der Prozeß» Novelle vom 17. 
November 1837 zur weitern Verfteigerung des 
hierin bezeichneten Wohnhauſes des Maurerd 
Heinrich FJaud dahier, Termin auf Don: 
nerfiag den 49. Oktober I. Is Bormit: 
tags 9 Uhr in dem GCommilffiond: Zimmer Nr. 
VI. mit dem Bemerken anberaumt, daß an obis 
gem zweiten Verſteigerungs⸗Termine der Zufchlag 
des Haufes ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth desſelben, fofort ertheilt werden mwürbe, 


Augsburg, ben 49. September 1843. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Piehler. 


604.) ‚ Praes. 5 26 43. 


— —— — 


Der ledige Silveſt Gantner von Thannem 
berg ft mit Hinterlaſſung eines Teftamentes 
am 28. März I. 36. zu Saulenbadh geftorben. 


Ber an ben Nachlaß deſſelben Erbfcafts:Ans 
fprüde den Zeftamentserben gegenüber machen 
zu koͤnnen glaubt, hat ſich mit ſolchen binnen & 
Wochen dierorts zu merben, wibrigens nach Ab» 
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lauf biefer Friſt das Teſtament für publizirt 
und anerfannt erachtet würde, 


Schloß St. Mang zu Füffen, den 23. Steps 
tember 4843. 


Frhrl. v. Ponikau'ſches Patrimotial- 
gericht J. Klaſſe. 


! 
,Riedeſe, Patrimonialrichter. 


605.) praes. 5" 43. 


Ebiktal:Eitation. 


Auf dem Anweſen des Zaver Kolb von Kins 
berg, Gemeinde Scheidegg, fleben laut Obli⸗ 
gation vom 20. Mai 1790 für den Franz Anton 
Lingg von Scheidegg a0ofl. verbppothegiet. . 


Diefer, fowie feine naͤchſte Verwandtſchaft it 
aber fhon längft geftorben, uud die Obligation 
außergerichtiih am die Wittwe Franziska Mei« 
hart von Haus gefommen, welde aber eben« 
falls geftorben ift, und die Obligation gegen 
Bezahlung dem Schuldner zurüdgegeben hat. 


Auf Antrag des Zaver Kolb werben nun nad 
Cap. V. $8,Cod, jud, alle jene, welche noch 
einen Anfpruch an diefe Obligation machen woll: 
ten, aufgefordert, binnen 8 Wocheh benfelben 
anher geltend zu machen, widrigenfalls die Loͤ⸗ 
fhung erfolgen wird, 


Weiler, den 31. Mai 1853. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Cart, Landrichter. 


46 


603 


‘ 


606.) praes, 27 45. 


Steckbrief. 


Johann Belli, lediger Tagloͤhner und Mufi« 
kant von Unterdieffen, ein liederliches, ber 
dffentlihen Sicherheit gefährliches Subjeft, hat 
fi neuerlih der über ihm verhängten Polizei 
auffiht entzogen und fireunt mohl wieder im 
Müßiggang und uf Eigenthumd » Gefährden 
umber. 


Indem man deſſen Signalement anfügt, erfucht 


man um Späheverfügung auf felben und deſſen 


ſichere Anherlieferung im Betretungsfalle. 
Signalement. 


Beni iſt 32 Jahre alt, 6 Schuh groß, und 
ſchlank, bat eine gefunde Gefihtöfarbe, braune 
Haare, graue Augen, braume Augenbraunen , 
fiumpfe Nafe, Meinen Mund, und ein volles 
Geſicht, übrigens kein befonderes Kennzeichen. 


Seine Kleidung zur Zeit feiner Entweichung 
beftand in einem breiten Bauernhute, dunklen 
Janker, lichtem perſenem Gilet, einer hellblauen 
Soldatenhoſe und Stiefeln. 


Buchloe, ben 24. September 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Aruger, Sandrichtet. 





607.) Braes. 37 a3. 


Sorlabung. 


Der vermißte Soldat Joſeph Schmalz von 
Dornd, Gemeinde St. Lorenz, welcher feit 50 


— — — 


608.) a 
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Jahren von Hauſe abweſend iſt, oder ſeine allen⸗ 
fallſigen Descendenten werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, binnen 6 Monaten von ihrem Leben und 
Aufenthalt hierher Nachricht zu geben, widrigen 
Falles Joſeph Schmalz für verfhollen erklaͤrt, 
und deſſen Vermögen, beftehend in einem Gapi: 
tale von 400 fl. gegen Gaution an feine Erben 
verabfolgt würde. 


Kempten, ben 21. September 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter, 





praes. 3° 48. 
Berfügung. 


In Sachen der Maria Anna Reiter von 
Hobenaltheim gegen Kadpar Strauß von 
Niederaltheim, wegen Zorberung hat man 
in Folge der vom F, Advokaten Bed, Namens 
der Erfteren geftellten Erecutioflage vom zöten 
April curr. pracs, 29. ejusd., welche für ben 
Betbeiligten in bieffeitiger Regiflratur im Dup⸗ 
lifate vorliegt, und nah dem Antrage des erſt · 
genannten vom 29. Juli praes. 7. Auguſt curr. 
zur Probuftion der der Klage beigelegten Drigi⸗ 
nal-Urkunde, Xermin auf ben 4. Januar 1844 
Bormittagd 9 Uhr anberaumt. 


Beklagter, deffen dermaliger Aufenthalt unbe 
kannt ift, wird in Gemäßpeit des Cod, jad. Cap. 
v. $. 3. Nr, 1. Behufs der Einfihtönahme ber 
produjirten öffentlichen Urkunde, oder zur Um 
bringung der im continenti liquidirlichen Eintt- 
dem unter dem Rechtönachtheile biemit ebictalie 
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vorgelaben, daß bei feinem Nichterfcheinen bad 
Anerkenntniß der Urkunde angenommen, und er 
mit feinen Einreben ausgefchloffen werden würde, 
Biffingen, ben 12. September 41843. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


(Det Vorſtand beurlaubt.) 


Bürr, Verweſer. 





609.) praes, 3° 43. 


Berlaffenfhaft. 


Nach erfolgtem Ableben des Soͤldners Johann 
Zroft von Bergheim, d. ©, und deffen 
Eheweibes Walburga, wird deren binterlaffenes 
Soͤldenanweſen auf Antrag des für ihre hinter⸗ 
laffenen minderjährigen Kinder beflelten Ver 
mundes dem öffentlihen Verkaufe unterworfen, 
und dazu Termin auf Donnerflag den 26. Dkt. 
1.38. in loco Bergheim angeſetzt, wozu Kaufd 
liebhober, auswärtige mit legalen Wermögend« 
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Nachweiſen verſehen, zur Abgabe ihrer Angebote 
eingeladen werden. 


Die Kaufsbedingniſſe werden am genannten 
Termine ſelbſt eröffnet werben. 


Fragliches Anweſen beſteht in den Wohn⸗ und 
Oekonomie⸗Gebaͤude 12 Dez. Garten, 116 Dez. 
Gemeindstheile, 381 Dezim. Ausbruͤcht aus den 
Stofelhofe, 171 Dez. Ausbruch aus dem Muͤchel⸗ 
bofe, 67 Dezim. Ausbruch aus dem Koͤblerguͤtl, 
54 Dez. Steinhardacker, 44 Dez. Rothwoͤhrt heil, 
1418 Dezim. Eigenftüde und zwar Unterfelbader 
und Bettellandader, 405 Dezim. Gemeindetheile 
und zwar Büßader und Büßwiefe, 417 Dezim, 
Büßwiefen, 99 Dez. Lehenader, 2 Tgw. Ader, 
Heuwege, Metzger⸗ und Gradwegader genannt ,. 
1 Tgw. 18 Dez. bad Bäderbreitle genannt, 95 
Dez. Steigader, 418 Dez. Breitleinader, 2235 
Dez. Saumwiefe, eine Riedwiefe, 


Neuburg, den 21. September 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ott, Landrichter. 


I — — — 
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Beilage 


| Auteiligenz- Blatt von — mb: Neuburg, 


ddto. Augöburg den 7ten Dftober 1843. Nr. 40. 








—— der Behörden. 


5. 2008. 
und Brodenfteine zur FZundirung und Hinter 
mauerung, 


610.0) 


Die Berafforbirung von Eiſenbahnbau⸗ 
Materialien. 


praes. 59 43. 


Donnerftag am 5. October 1845 Vormittags 
9 Uhr werden bei der unterfertigten Polizeibes 
hoͤrde im Lokale derfelben nachſtehende Eifenbahn: 
baus Materialien auf dem Wege ber 


allgemein fchriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben 
werden, namlich: das gelammte zum Baue der im 
Bezirke der mitunterzeichneten Seetion gelegenen 
Eiſenbahnbruͤcke Nro, XVI. über die Donau bei 
Donaumdrth erforderliche Steinmaterial, in fols 
gende fünf Looſe abgetheilt: 


1. 2906. 23,790 Kubiffuß Haufteine für die 
Fundamente und — der Land⸗ und Mittel⸗ 
pfeiler. 


2. Loos. 98,458 Kubiffug Haufteine für die 
Bekleidung der Mittelpfeiler über den Sockel bis 
zur Fahrbahn. 

3. Loob. 15,338 Kubiffuß PRRER zur Be 
Neibung beider Landpfeiler über den Sockel. 


4. Loos. 37 Schachtruthen zugerichtete Bruce 
feine zu den Flügelmauern, 


1586 Schadtrutben raube Bruch: 


Pläne und Uebernahmöbedingniffe liegen vom 
20. September 1843 an im Amtölofale der mit: 
unterzeichneten F. Eifenbahnbau: Seftion zu Je» 
dermannd Einfiht offen, wo auch die lithogra⸗ 
pbirten Submifliond » Formularien in Empfang 
genommen werben ?önnen, 


Die Submiffionen müffen verfchloffen, gebörig 
überfchrieben, für jedes 2008 getrennt, längftens 
bis 4. Dftober Abends 6 Uhr bei der unterfer- 
tigten Polizei» Behörde eingereicht fein, und es 
bat ſich jeder Submittent am Eröffnungstermine 


- einzufinden, um der Eröffnung der Submiffionen 


beizumohnen und feine Zulaffungd« fowie Gau 
tiondfähigkeit durch legale Beugniffe genügend 
nachzuweiſen. 


Donaumdrth, am 46, September 1848. 


Königl. Bayeriſches K. Eifenbahnbau- 
Landgericht. Seftion. 


Schilt, Sandricter. Kohenner, Ingenieur. 
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611.) praes, 13 43. 


Berakkordirung von Eifenbabnbau: Mrbeiten, 


Donnerftag am 5. Oftober 1845 Nachmittags 
2 Uhr werben bei der unterfertigten Polizeibes 
hoͤrde im Lokale derfelben nachſtehende Eifenbahn: 
bau:Arbeiten auf dem Wege ber 


allgemein febriftlichen Submiffion 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: die zur Ausführung der 
MWiderlager, Flügel und Mittelpfeiler der über 
die Donau bei Donaumörth zu erbauenden Ei» 
fenbahnbrüde Nro. XVI. erforderlichen 


Maurerarbeiten veranfchlagt zu 4007 fl. a45 kr. 
Steinhauerarbeiten „ „ 23056 fl. 16 Fr. 
Ruͤſtungen 800 fl. — Fr. 


Am Geſammtbetrage von 28764 fl. akt. 


ausſchließlich der Steinmateriallieferung hiefuͤr, 
welche an demſelben Tage Vormittags 9 Uhr auf 
gleihem Wege vergeben wird. 


Pläne, Koftenanfchläge und Uebernahmsbebing- 
niffe llegen vom 20. September 1845 an im 
Amtölolale der mitunterzeichneten k. Eiſenbahn⸗ 
bau: Sektion zu Jedermanns Einficht offen, wo 
auch die Lithographirten Submiſſions⸗Formularien 
in Empfang genommen werben koͤnnen. 


Die Submiffionen muͤſſen verfhloffen und vor 
ſchriftsmaͤßig überfchrieben, längftens bie a. De- 
tober Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Poli» 
zeisBehörbe eingereicht fein, und es hat ſich jeder 
Submittent am Eröffnungdtermine einzufinden, 
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um ber Eröffnung ber Submiffion beizumohnen 

und feine Zulaſſungs⸗- ſowie Gautiondfähigkeit 

durch legale Zeugniſſe genügend nachzumeifen. 
Donaumdrth, am 16. September 1843. 


Königl. Bayerisches K. Eifenbahnbau- 
Landgericht. Sektion. 
Schill, Landrihter. Hohenner, Ingenieur. 





642.) c praes. 3° 485. 


Die Ariegsfoften: Peraguntions: Schulden der 
Gemeinden: Bernbeuren, Burggen, Enzen: 
fletten, Hopfen, Eechbruck Rangentwang, Mie: 
ben, Rofihaupten, Seeg, Thannenberg und 
Zwieſelberg betreffend. 


Unter Hinweifung auf die bieffeitige Aud« 
ſchreibung vom 15. April 1.38, Blatt Nr. 17., 
16., 49.) werben, nachdem nunmehr die Liquis 
bationd: Verhandlungen gefchloffen, und von ber 
Kuratel:Behörde die Boranfchläge der Tilgungs⸗ 
mittel bergeftellt find, die Lage von Montag ben 
23.DOftober 1.35. angefangen, zu einem Zus 
fammentritt der Oläubiger mit den Ausſchuͤſſern ber 
ſchuldenden Gemeinden, behufs eines gütlichen 
Uebereinfommens über Befriedigung der in rubro , 
beftehenden Anfprüdhe in Haupt: und Nebenfache 
biemit beftimmt, und ſaͤmmtliche Peräquationd: 
ſcheins⸗Inhaber mit der Androhung aufgefordert, 
entweder perfönlich oder durch einen legal Ber 
vollmaͤchtigten, an diefen Terminen, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr im Saale bes hiefigen Mohren 
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wirths zu erfcheinen, daß bie Audbleibenden den 


Beſchluͤſſen der Majorität der Anmefenden beis 
gezählt wuͤrden. 


Süffen, den 4. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frör.v. Schatte, Landrichter. 





913. b.) praes. 25 45, 


Hufforderung. 


Der von dem biefigen Rindmesger Joſeph 
Trichtler und feiner Ehefrau Viktoria am 24. 
September 1817 über ein Darlehen von 2000 fl. 
auf die Adminiftration des evangelifchen Gultus: 
und Schulfonds dahier audgeftellte Schuldbrief 
wirb vermißt, 

Auf Antrag der genannten Adminiftration wirb 
daher der etwaige Beſitzer diefes Briefes hiemit 
aufgefordert, dieſen binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, wibdri: 
genfalls derfelbe für kraftlos erflärt werben würde, 


Augséburg, den 21. September 1843. 

Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Gurger, Direktor. 

er ‚ Pieper. i 





praes, 37 45, 
Auf Anbringen von Hypothek· Glaͤubigern wird 
biemit dad dahier am der Gerbergaffe Nr. 745 
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gelegene, am 49, Nov. v. 38. auf 1400 fl, ger 
richtlich geichägte und mit 2490 fl. Hypotheken 
belaftete Anweſen des Rothgerbermeifters Simon 
Ammann, befichend aus a) einem gemauerten 
Haufe, weldyed zu ebener Erbe 2 Kammern, in 
erfter Etage 3 Zimmer, 1 Küche und 4 Kammer 
und ober diefer Etage einen Speidyer enthält, 
b) einem Hofraum nebft einem an dem bezeichs 


. neten Daufe angebrachten Gerüfte, von welchem 


Anwefen 56 fr. Hauöfteuer, und 2 fr. ı hl. Grund» 
feuerfimplum zu entrichten find, nebft der.realen 
auf 50 fl, gewertheten Gerechtfame des Genann« 
ten dem öffentlihen Verkaufe an den Meiftbies 
thenden, unter Zugrundelegung der Beſtim⸗ 
mungen der 55 64 und 69 des Hypotheken⸗ 
gefeged und der Dispofition des Prozeßgefeges 


" vom 417. November 1837 $$ 98 — 101 unter: 


fiellt und Zermin zur Aufnahme ber Kaufangebote 
bes Joſeph Auerbacher von Greimeltö 
bofen hypothekariſch verficherte Gaution per 
400 fl. für bie Gemeinde Darberg ddo, 48, 
Juli 4834 ungeachtet der unterm 9. März 1845 
erlaſſene Ediftals Citation biöher nicht gemeldet, 
und biefe Urkunde binnen der feftgefesten Friſt 
nicht vorgewieſen hat, ſo wird dieſelbe andurch 
als kraftlos erflärt. 


Babenha ufen, den 12. September 1843. 
Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrfcpaftsrichter,. 


— — 
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615.) praes, 30 43. 


Berakkordirung von Eifenbabnbau. Mrbeiten. 


Montags den 25. October 1845 Vormittags 
9 Uhr werden bei der unterfertigten ‚Polizeibes 
börde im Magiftratögebäude nachſtehende Eifen: 
bahnbau»Arbeiten auf dem Wege ber 


allgemein fchriftlichen Submiffion 


an ben Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver: 
geben werben, nämlich die Ilte, die Wagner und 
Lafirer:Werkftätte, eine Ladbehalle, zwei Wagen» 
f[hoppen und die Wohnung bed Portierd ums 
faßende, Abtbeilung der Hochbauten bed Bahn: 
hofes zu Nürnberg, nah Handwerkern, als 


. 4) Srundgraben, Maurer, Steins 
bauer» und Pflafterer-Arbeiten 
im Anfchlage zu 28,595 fl. 43 fr. 
2) Zimmermanndarbeiten 13,968 fl. 11 fr. 
3) Dahdederarbeit 9761 fl. as ke. 
4) Zünder: und Anftreicherarbeit 3,689 fl. 52 fr. 
5) Schreinerarbeit 2,432 fl. 54 fr. 
6) Schloffere und Schmiebarbeit 1,997 fl. 31 fu. 
7) Staferarbeit 602 fl. 36 fr. 
8). Kupferfchmiedarbeit 884 fl. 24 fr. 
9) Flaſchnerarbeit 2,091 fl. 20 fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahmd · Bes 
dingniffe liegen vom 43. October 1843 an im 
Filialbure au der mitunterzeichneten k. Eifenbahn- 
bau⸗Sektion auf dem Bahnhofe dahier zu Jeder⸗ 
mannd Einſicht offen, wo auch bie lithographirten 
Submiffiond:Formularien in Empfang genommen 
werben können. 
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Die Submiffionen müffen verſchloſſen, und 
nad obigen Handwerkern getrennt, längftens bis 
21. Detober Abends 5 Uhr bei der unterfertigten 
Polizei Behörde eingereicht fein, und es hat fi 
jeder Submittent am Gröffnungstermine einzu» 
finden, um ber Eröffnung ber Submiffion bei: 
zuwohnen und feine Zulaffung- fowie Gautions- 
fähigfeit dur Iegale Zeugniffe genügend nad) 
zumeifen, 


Nürnberg, ben 28. September 1843. 


Gtadtmagiftrat. Kal. Eiſenbahnbau—⸗ 


Dr. Binder. Seftion. 


Damdrun, Ingenieur. 


616.) praes, ?3% 45. 


Den proviſoriſchen Satz für das braune Min: 
terbier betreffend. a 


Da nah ben gemadten Erhebungen ber 


Durchſchnittspreis der Gerfte gegen jenen, ber 


im nächft vorhergehenden Jahre beftand, fid nicht 
um 2 fl. pr. Schäffel geändert hat ; auch die 
erhobenen Durchfpnittöpreife des Hopfens Feine 
wefentliche vorfchriftämäßig auf den proviforifchen 
Preis des Winterbiered einwirkende Aenderung 
erlitten haben, fo befleht gemäß Art. 24. Tit. I. 
der allerhöchften Werorbnung vom 25. April 4841 
der Winterbierfag des nächfiverfloffenen Jahres 
proviforifch als Winterbierfag bed Subjahres 
1843/A4. 1 
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Hiernach wirb gemäß Belanntmahung vom 
. 40. Sanuar d. 35. (Rofal:Intelligenzblatt Nr. 5. 
Seite 17) der Ganterpreid ded braunen 
Binterbieres für dad Eubjahr 1845/A& 
proviforiich bis zur definitiven Regukrung durch 
föniglie Regierung von Schwaben und Neus 
burg in dem Etadrbezirfe Augsburg auf Bier 
Kreuzer zwei Pfenninge feſtgeſetzt. 
Unter Hinzurehnung des Gommunalauffclages 
und beziehungsmeife des Schenkpreiſes regulirt 
fi) daher die proviforifhe Taxe für die Maaß 
braunes Winterbier 

4. beim Berleirgeben unter dem Reife 
auf . . ; . 5 — pf. 


2. beim Verleitgeben im Kleinverkaufe, 


und zwar 
a) bei den. Bierbräuern, Plagwirthen und Zrai: 
teurs auf sh. 2 pl. 
b) bei den Kaffeefchenten uf 6 fr. — pf. 
Diefe Tore darf bei Vermeidung ber gefehs 
lichen Strafe nit überfchritten werden, Geſuche 
um Berleitgebung des Biered unter ber Taxe 
koͤnnen dem Stadtmagiſtrat unmittelbar, ober 
durch ben Viſitations-Commiſſaͤr angebracht 
werden. 


Augsburg, ben 2. Dftober 1045. | 
WMagiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 


Dr. Garron du Val. 
Birfinger, Ser. 





618 


617.) praes. 3% 45 


Steckbrief. 

Die ledige Franziska Hiller von Bergen, 
welde in einer Unterfuhung wegen Diebftahls: 
Verbrechen complizirt ift, bat fich der weitern 
Unterfuhung durch die Flucht entzogen, daher 
alle Polizei» Behörden aufgefordert werden, dies 
felbe im Betretungsfalle arretiren und hieher 
liefern zu laffen. 


Burgau, den 28. September 18453. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Praſſer, Landrichter. 


618.) praes, 39 45. 


@biftalladung, 


Wer immer an ben Söldner und Schuhma⸗ 
cher Georg Wengenmaier von Zuſamalt⸗ 
beim rechtliche Forderungen zu machen bat, 
wird aufgefordert, biefelben am Dienftag ben 
31. October d. 36. Vormittags 8 Uhr 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber Maffa, 
welche an biefem Tage biöteibuirt werben wird, 
bierortö zu liquidiren. : 


Bertingen, ben 28. September 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Gimmi, Verweſer. 
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619.) praes, 1, 45. 


RBorlabung. 


Benedikt Graß, Söldner von Weinhaufen, 
bat fih als zahlungsunfähig erflärt, und um 
Zufammenberufung feiner Gläubiger zur güt: 
lichen Auseinanderfegung feines Schuldenmwefens 
gebeten. 

Demnad wird zur Vorlage des Vermögens» 
und Schuldenftandes, und zur Ausgleihung bed 
Schuldenwefens auf den 24. October Morgens 
9 — 12 Uhr Zermin anberaumt. 


Die dem Gerichte unbekannten Gläubiger wers 
den hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden den Beſchluß der Mehr: 
beit von den anwefenden Släubigern beiflimmend 
werben angenommen werben, 


Kaufbeuren, ben 27. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 


620.) praes, 23 43, 


 Diebftapis-Hadrict, 


Am 41. d. Mid. wurden in dem Haufe des 
Johann Sau, Bauers zu Aigis, d. G., dur 
einen zur Zeit unbelannten Thäter entwendet: 

a) eine filberbefchlagene Kabadpfeife mit einer 
Panzerkette, Wertb 5fl.; 

b) eine filberne Sackuhrkette, woran fih 5 
Sählüffel befinden, von welchen 3 aus Groſchen, 
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einer aus einem Sechſer, eingr aus einem Behner 
befteht, Werth 7 fl.; 

c) 40 Knöpfe vom bfterreichifchen Zwoͤlfern 
mit Adlern, und 2 Knöpfe mit Adlern 6 fr. 
Stuͤcke; 

d) ein Paternoſter mit ſilbernen Knöpfen, glaͤ⸗ 
fernen Perlen und filbernem Zeichen, beftehend aus 
einem 2uiger, Werth 56 fr. ; = 

e) 2 feidene Franſenhalstuͤcher mit rothen und 
blauen Streifen, Werth 2 fl. ; 

ft) 9 fl. Geld aud 53 Kronenthalern, 3 Vier: 
undzwanzigern, und das Uebrige in Sechſern 
beſtehend; 

g) ein ſchwarztuͤchener Rod, mit glatten ſchwarz⸗ 
beinernen Knöpfen, mit überfhlagenem Kragen, 
faft noch neu, Werth der Ele Tuch afl.; in ber 
einen Rocktaſche befindet fih ein mit rothem 
Papiereingebundenes Gebetbuch um. 
Werth 22 fl.3 

h) 2 Rofenfränge, der eine hatte gelbe Batter⸗ 
lem mit filbernen Meinen Billen unterlegt, und 
bat-ald Zeichen ein Halbguldenftüc, Mierth 2 fl.3 
der andere ift in Silberdraht gefaßt; Hat braum⸗ 
roth gläferne Batterien, das Zeichen am biefem 
ift auögearbeitet, oval-rund, Werth 4 fl. 

Es wird erſucht, Spähe zu verfügen, und 
allenfalls fachdienlihe Wahrnehmungen mitzu- 
theilen. | 

Weiler, den 20. September 4835. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Carl „. Landrichter, 
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621.) praes. 4, 43. 
Bläubiger: Vorladung. 

Die Gemeinden Eſchach und Rüdpolz ha« 
ben zum Behuf einer Nadlaß- und Friftenregur 
lirungs:Berbandlung um gerichtliche Liquidirung 
der gegen fie aus ben Jahren 1809 und 1810 
befichenden Kriegsfoften:Peräquationd- Forberuns 
gen den Antrag geftellt, welchem Antrage unter 
ben gegebenen Verbältniffen Statt gegeben wird. 

Die Inhaber von Peräquationsfcheinen, welche 
im Jahre 18416 vom k. Landgerichte Füffen auf 
die obengenannten Gemeinden au porteur aus⸗ 
geftellt wurden, werden daher aufgefordert, ihre 
Forderungen in Haupt» und Nebenfadhe binnen 
6 Boden, längftens bis zum 44. November 1. 
33. hierorts mündlih oder ſchriftlich anzumel⸗ 
den und urkundlich nachzuweiſen und zwar bei 
Vermeidung bes Ausfchluffes von der zu bilden: 
den Schulbentilgungdmaffa jener Gemeinden, 

Der Termin zur Nachlaß» und Friftenregulis 
rungs⸗Verhandlung wird nad beendigtem Liquis 
dbationd: Verfahren befannt gemacht werben. 

Schloß St. Mang zu Füffen, ben 30. 

September 4843. 


Frhrl. v. Ponikau ſches Patrimonial- 
gericht I. Klaſſe. 
Riedeſe, Patrimonialrihter. 


262 
praes. 45. 


Auf den wiederholten Antrag mehrerer Hppos 
thefar: Gläubiger wird das Wohnhaus des Zim⸗ 
mergefellen Sohann Bieber dabier, für welches 
am erſten Verkaufstermine ſich fein Käufer mel: 
bete, zum nochmaligen Verkaufe beftimint, und 
biezu Termin auf Donnerftag ben 16. D« 
tober 1. 38, Vormittags 9 Uhr mit bem 
Bemerken feftgefeht, daß in Gemäßheit bes $ 99 
des Prozeß» Gefeges vom 47. November 4837 
der Zufhlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs: 
werth erfolgen wird. | 


Solvente Kaufsliebhaber werben ‚zu biefem 
Termin biemit eingeladen. 


Wallerſtein, den 29. September 1843, 


Fürftlih Dettingen = Walerftein’fches 
Herrſchaftsgericht. 


v. Aretin, Herrſchaftsrichter. 


— — 2 ⏑ Ce A — — — 
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Inteiligen- Blatt von Schwaben und Neuburg, 


. ddto, Augssurg den 1 4ten Dftober 1843. 


Nr. 4. 











Bekanntmachungen der Behörden. | 


5.45. 


625. c.) praes. 


Scufforderung. 

Der von, bem biefigen Rindmegger Joſeph 
Trichtler und feiner Ehefrau Vitoria am 24. 
September 1817 über ein. Darlehen von 2000 fl. 
auf die Adminiftration des evangelifchen Eultus- 
und Schulfonds dabier. audgeftellte Gaunkeief 
wird vermißt. 

Auf Antrag der genannten Adminifiration wird 
daher ber etwaige Beſitzer diefes Briefes hiemit 
aufgefordert, dieſen binnen 6 Monaten a dato 
bei unterfertigtem Gerichte vorzumeifen, wibrl: 
genfalls derfelbe für kraftlos erklärt werden würde, 

-Augdburg, ben 241. September 1845. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Burger, Direktor. 

— Piehler. 

624.) — pracs, #5 48. 

Bekauntmachung. 

Der Anfang des Studienjahrs für die Kreis, 

Landwirthſchafts- und Gewerbs-Schule ift am 
* 20. Oktober. 

Diejenigen, welche in den I, Curs eintreten 

wollen, müffen bad 12te Jahr zurüdgelegt haben, 


unb eine Aufnahmd· Průfung über die gehörigen 
Kenntniffe in der Verfertigung eines fprachriche 
tigen und orthographiſchen Aufſatzes und in den 
vier Rechnungsarten mit benannten Zahlen be— 
ſtehen. 

Die Aufnahme in dem II, und III, Curs er⸗ 
"folgt nad beftandener Prüfung über dad Inne⸗ 
haben aller Gegenſtaͤnde bes vorhergehenden 
Eurfes. 

Die Anmeldungen gefcheben am 20, und 21. 
Dftober, nah welhem Feine Aufnahme 
mehr ftattfindet. An diefem Tage werben 
bie Aufnahmszeugniffe ber früheren Sim er⸗ 
neuert. 

Das ſogbeich gu enteichtende* Schuld Bene 
vier Gulden, und kann nur gegen Vorlage 
eines. amtlichen und vom hiefigen Magifkkate 
beftätigten Duͤrftigkeitszeugniſſes erlaffen werben, 

Augsburg, den 4. Dftober 1845, 


Das koͤnigliche Rektorat. 
Dr. zZ £ D. 





25) . y 77 gs 45. 
Die e Erledigung der tatbeiifgen Pfarrei Bu: 
benbaufen. 


Die Pfarrei Bubendauſen ift in Erledi- 
gung gelommen. ’ 
4 
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Sie zählt an 580 Seelen und erträgt nad 
der jüngften Faffion: a) aus Realitäten ein ⸗ 
fchlüffig der zu 28 fl. tarirten Wohnung 132 fl. 
51 fr. ; b) aus Rechten und Kapitalien 456 fl. 


51 8.5 c) aus andern Gefällen 70 fl. 51 Er. in’ 


Summa 640 fl. 35 fr. 

Die Laften find berechnet zu 71 fl. 35 fr. mit 
gegründeter Ausfiht auf eine noch erfolgende 
theilmeife Steuerfreibeit. 

Die Baulaft trägt die Stadt MWeiffenhorn mit 
Ausnahme der Meinen Baufälle. 

Da der Stadtgemeinde Weiffenhorn dad Praͤ⸗ 
fentafionsrecht zufteht , fo wird zur Bewerbung 
um diefe Pfarrei ein Termin von ſechs Wochen 
anberaumt. 


Weiſſenhorn, den 7. October 1843. 
Magiftrat der Stadt Weiflenhorn. 
Burz, Bürgermeifter. 





626 ) praes. ? 2 43. 


Deppfiten. 


Am 4. d. Mts. wurde auf bem Zußmwege 


von Ziegelwies nach Hobenfhwangau ein Faͤß⸗ 
chen mit ungefähr ‘15 Maaß Wranntwein vom 
einem Grenzzollauffeher gefunden. 

Nach WVorfchrift bed 537 3. St. G. wird ber 
Eigenthümer desſelben hiemit aufgefordert, fich 
binnen 6 Monaten bierortö zu melden, und zu 

" rechtfertigen, widrigenfalls die Konfisfation dieſes 
Gutes und ' — des hierorts erkannt 
wuͤrde. 


Fuͤſſen, den 3. . Oktober 4843. 
"Königlich Bayeriſches Landgericht. _ 
SErir. v ». Schatte, Landrichter. 


— — 
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praes. 7, 43. 
. Worlabung. 

Da fih Johann Königsberger, Dienf- 
Incht von Wiedergeltingen in ber Klag- 
ſache der Therefe Schmid, Sölbnerötochter von 
Romatdried wegen Vaterſchaft und Unter 
baltungäbeitrag bei ber auf ben 22. September 
zur Verhandlung anberaumten Zagdfahrt nicht 
geftelt hat, fo wird berfelbe 4) mit feinen Ein- 
reden gegen bie Klage präcludirt, und 2) hiemit 
Öffentlich aufgefordert, fi binnen 30 Zagen zer: 
ftörlicher Frift zu erklären, ob er den ihm zuge: 
ſchobenen Streitentfcheidungseid, daß er im Quni 
1838 mit Theres Schmid von Romatöried 
nicht Geſchlechtsvermiſchung gepflogen- habe, an: 
nehmen oder zurüdfchieben wolle, widrigenfalls 
nah Umlauf diefer Frift diefer Eid als verwei- 
gert werde betrachtet werden. 

Kaufbeuren, den 22. September 1843. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter. 





praes. $, 48. 
s '@biftal.:Worlabung, 

Der Schmied Franz Joſeph Kreuger von 
Beerwang bat fi) dem Gantverfahren unter 
worfen. 

Es werden daher nachſtehende Ediktstage be⸗ 
kannt gemacht: 4) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 31. October; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Dienſtag den 28. November und 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für bie Replik 
und Duplif auf Freitag dem 29. Dezember jeded« 
mal Bormittägs 9 Uhr, und es werben biezu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß die am erſten Epiktäfage Aus ⸗ 
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bleibenden den Verluſt ihrer Forderungen, die Nr. 227. und in bem Mindelheimer Wochen- 


an den übrigen Ebiktötagen nicht Erſcheinenden 
aber ben Berluft ber betreffenden Handlung zu 
gerärtigen haben. 

Uebrigens werden alle diejenigen, welde aus 
dem Bermögen bed Franz Joſeph Kreußer 
Etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erfageö, und vor 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Das Anwefen mit realer Schmiedgerechtigkeit, 
befonderd gebauter Schmidte, und 4 Tagw. 46 
Dezim. Grundflüden, wird am Sreitag den 27. 
October Nachmittags 2 Uhr im Orte Beerwang 
nah $ 64 des Hypothekengeſetzes oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, wobei ſich auswaͤrtige Kaͤufet 
mit legalen Vermoͤgens⸗ und Leumunds- Zeug: 
niffen audzumeifen haben. 

Kempten, den 49. September 4835. 


ra Bayeriſches Landgericht. 
‚ Gebhard, Landrichter. 





praes. 43, 
Privritäts:-Erfenntniß, 

An der Concursſache bed Tagloͤhners Franz 
Sacherl von Oberhauſen wurde heute das 
erlaſſene Prioritaͤts-Erkenntniß an Verfündungs» 
ſtatt an die Gerichtötafel angeſchlagen, was zur 
Kenntnißnahme ber Intereffenten dient. 
BGoͤggingen, den 50, September 4843. 


rn Bayeriſches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


620.) 





— braes. #2 48. 
Antwweſens · Berkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das im 
Intelligenzblatte von Schwaben und Neuburg 
vom 12. Auguſt 41845 Stuͤck 32, dann in ber 
Augdburger Abendzeltung vom 13." Auguſt 1845 


650.) 


blatte vom 43. Auguſt 1843 Nr. 33 befchriebene 
Gantanweſen des Söldner: und Branntweiners 
Michael Merk von Preitenbrumn dem zweit: 
maligen” gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und 
biezu auf Dienftag den 51. October I. 38, früh 
9 Uhr in dem Wirthöhaufe des Heintich Sta d⸗ 
ler zu Preitenbrunn Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Verſteigerung geſchieht nah ben 59 64 
und 69 des Hppotheken-Geſetzes und nach den 
$$ 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. No: 
vember 48575 die Steigerungsd + Bedingungen 
werben vor ber Steigerung befanni gemadt, 
und haben dem Gerichte unbekannte Steigerer 
über Beſitz- und ZahlungdsFähigkeit fi auszus 


weiſen, wibrigenfals fie zur Steigerung nicht 


zugelaffen werben. 

An obiger Tagsfahrt werben zugleich die Mo: 
bilien des Gemeinſchuldners nach der Erecutionds 
Ordnung Öffentlich indem biöherigen Wohnhaufe 
des Gantleiders verfteigert, und diefe Verſteige⸗ 
rung nad Beendigung ber Immobiliar-Ver—⸗ 
fleigerung beginnen. Diefelbe geſchieht auf 
Baarzahlung und werden Gteigerungsluftige 
eingeladen. : 

Mindelheim, den 4. October 4843, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


H 
1 


Wiebemann, Landrichter. 
iniwefens:Merkauf, 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad Ge— 


651.) praes, 45 45. 


! fammtanwefen des Mathias Maier von Bur 9 


beim, mie es nachſtehend befchrieben ift, im 
Bege ber Zwangsveraͤußerung dem. Öffentlichen 
Verlaufe unterftellt und diezu Bietungstermin 
auf den 20. November I, 3. Nachmittags 
von 5— 5 Uhr in loeo Burgheim anberaumt, 


631 


wozu Kaufsluftige, von denen fi die dem Ge⸗ 
richte Unbefannten mit legalen Leumunds- und 
Vermögens » Zeugniffen zu verfehen haben , mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, baf der Hin: 
ſchlag nah 5 64 des Hypotheken· Gefetzes, vor: 
behaltlich der Beſtimmungen der $ 98— 101 der 
Novelle von 1837 gefchehe, und die auf dem 
Gute haftenden Laften bei ber Verſteigerungs· 
— eingeſehen werden koͤnnen. 

Dasſelbe beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
Stadel und Stallung als zuſammenhaͤngendes 
Gebäude nebſt Hofraum 38 Dez. Die dazu ge: 
hörigen Grundftüde find 0,46 Dez. Gradgarten, 
0,28 Dezim. Gartenader; die biöher genannten 
Objekte find eingewerthet auf 900 fl. Ferner ge: 
hören zum Anweſen 3,16 Dez. Gemeindötheile, 
eingewerthet auf 500 fl. An Aeckern s) bie Eget 
41,50 Dez., gefhägt auf 75 fl, 2) der Sauballen: 
ader 2,45 Dezim., gefhägt auf 100 fl., 5) ber 
Selötthalader 1,06 Dez. , geſchaͤtzt auf 100 fl. 
Summa 1475 fl. 

Neuburg, den 22. September 1848. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Heiſz, Bandrichter, 


652.) praes. 43 43. 
@diftalladung, 
Der Krämer Georg Deigentefh von Neu: 


münfter bat fih infolvent erklaͤrt. 
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Es werden daher die Ediktstage bekannt ge: 
macht wie folgt : 1)" zur Anmeldung und Rach 
weifung der Forderungen Montag der 30. DE 
tober ; 2) zur Abgabe der Erception gegen bie 
angemeldeten Forderungen Montag der 27. No 
vember; 3) zur Schlußverhandlung‘, und zwar 
a) zur Abgabe der Replik Donnerflag der 18: 
Dezember; b) zur Ubgabe der Duplit Donner 
tag der 28. Dezember I. I6., jedesmal Bermit 
tags 9 Uhr. 

Unterlaffung der Aameldung am erfien Edikts— 
tage bat den Ausfhluß von der Gantmaffe, Un: 
terlaffung der Handlungen an den übrigen Ebiftd- 
tagen den Ausſchluß ber betreffenden Handlung 
zur Folge. 

Zugleich werben jene, welche irgend etwas aus 
dem Vermögen bed Gantirerd.im Beſitze baben, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeibung | des Erſatzes 
— Bericht zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht , dag fih dad 
Aktivvermögen bed Gridard auf 1707 fl, a2 fr. 
belauft, während die bisher befannten Paffiven 
5084 fl. betragen, worunfer 1100 fl. Hehe 
Schulden ſich befinden. 

Zusmarsdauſe n, den 30. September 1843. 


Königlich Bayerisches kandgericht. 
Sendernann, Landrich ter. 


AUGSESURGER B. COURS os: K. STAATS- -PAPIERB. 
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Leilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den Ziten Oktober 1843. 


Nr. 42. 





Befanntmachungen der Behörden. 


633.) 


Polytechnische Schule. 


Montag den 6. November beginnen die 
Vorlefungen des neuen Studienjahres. 


praes, 12 43. 


Um ald Schüler aufgenommen zu werben, ift 
erforberlih: das zurüdgelegte 45te Lebensjahr, 
dad Abfolutorium einer Gewerböfchule, oder 
‚ burd eine Prüfung nahzumeifen, gehörige Vor: 
fenntniffe in der Algebra bis incl, zu den Loga- 
rithmen in den Gleihungen des zweiten Grades 
mit einer unbekannten Größe, in der Geometerie 
und im Zeichnen. 


Es werben auch Hofpitanten für einzelne Gegen: 
fände aufgenommen, vom welchen jedoch fo viele 
Borkenntniffe verlangt werben, ald zum gründ« 
lien Erlernen des betreffenden Gegenftandes 
erforderlich find. 


Die Aufnahme gefchieht am 2. November von 
9 bis 12 Uhr im Rektoratszimmer ber polytech⸗ 
nifhen Schule, wobei jeder fi Anmeldende ein, 
von feiner Polizeis oder Schul⸗Behoͤrde ausge 
ſtelltes Sittenzeugniß vorlegen muß. 


Dad gebrudte Programm der Anftalt gibt 
weitern Auffhluß über ihre innere Einrichtung 
und ift in ber Kollmann'ſchen Buchhandlung und 
im Schulgebäude bei dem Hausmeifter zu haben. 


Augöburg, den 18. DOftober 1845. 
Das Eönigliche Rektorat. 
Dr. eo 





654.b) praes. 8, 45. 


Ediktal Vorladung. 


Der Schmied Franz Joſeph Kreutzer von 
Beerwang hat ſich dem Gantverfahren unter⸗ 
worfen. 


Es werden daher nachſtehende Ediktstage be⸗ 
kannt gemacht: 4) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienflag den 31. October; 2) zur Vorbringung 
der Einreben gegen die angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Dienflag den 28. November und 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für bie Replik 
und Duplif auf Freitag den 29. Dezember jedes» 

49 
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mal Vormittags 9 Uhr, und ed werben hiezu 
fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtönmäpiheile 
vorgeladen, daß die am erſten Ediktstage Aus— 
bleibenden den Verluft ihrer Forderungen, bie 
an den übrigen Ediktstagen nit Erfheinenben 
aber den Werluft der betreffenden Handlung zu 
gemwärtigen haben. 


Uebrigens werben alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen bed Franz Joſeph Kreuger 
Etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nodhmaligen Erfahed, und vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Dad Anwefen mit realer Schmiebgeredhtigkeit, 
befonders gebauter Schmiede, und 4 Tagw. 46 
Dezim. Grundftäden, wird am Freitag den 27. 
October Nachmittags 2 Uhr im Orte Beerwang 
nah $64 des Hypothefengefeged Öffentlich vers 
fleigert werden, wobei fi ausmärtige Käufer 
mit legalen Bermögends und Seumundd · Beug: 
niffen auszuweiſen haben. 


Kempten, den 19. September 41843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





655.) praes; 43 48. 


Borlabung-. 


Alle jene Gläubiger, welde an ben Rüdlaß 
des veriebten Carl Kinfelin aus Lindau, 
Sergeanten des k. Infanterie : Regiments Kron⸗ 
prinz in Münden, Anfprüce. zu machen haben, 
werben aufgefordert, folche innerhalb & Wochen 
+a dato um fo gewiſſer anzumelden und nadzu- 
weiſen, ald außerdem die Maffe vertheilt, und 


— — — — 
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auf Ähre Anſpruͤche feine Ruͤckſicht genommen 
werden wuͤrde. 


Lindau, ben 29. September 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, I. Aſſeſſor, Verweſer. 





656.) praes, 23 48, 


EAnweſens Berfauf. 


Auf Antrag eines Gläubiger wird dad An: 
wefen ded Baders Kranz Saled Buhl zu Burg 
Hagel dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, wor 
zu Zermin auf Dienflag den 21. Novem 
ber früh HUhr in Burghagel fefigefest iſt. 


Das Anweſen begreift folgende Beftandtheife : 
1. dad Gnadenhaus Nr. 28. beftehl aus Wohn- 
haus, Nebengebäude und Hofraum, dann Ges 
meinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den 
noch unvertheilten Semeindegründen und Antheil 
an Meidrecht. II. 00,5 Dezim, alten Krauttheil 
Pl.⸗Nr. 441. TIL. 00,4 Dezim. Krauttheil in dem 
Dritttheil Pl. Nr. 296. IV. 0,81 Dezim. große 
Rittwiefe PL-Nr. 623; 0,80 Dez. detto Pl.⸗Nr. 
6685 0,22 Dez. Heine Rittwiefe Pl.⸗Nr. 7125 
0,71 Dez. Gartenader Pi.sNr. 15154, und if 


‚gefchägt auf 770 fl. 


Dad Schaͤtzungs⸗Protokoll, fowie ber Auszug 
aus dem Grunbdfteuer » Katafler liegt bei dem 
Landgerichte zur Einficht offen. 


Die Berfieigerung geſchieht auf baare Zahlung 
und richtet fich bezüglich des Zuſchlages nach den 
85 98 und 401 des Geſetzes vom 17. Novbr. 
41857 und $ 64 bed Hypothekengeſetzes. 
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Steigerungdluftige werben hiezu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, daß dem Gerichte Unbelannte 
fi) durch legale Vermögens» Zeugniffe über ihre 

Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 


kauingen, ben 8. October 1843. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


637.) praes, 43 43, 


Haus Berkauf. 


Da bei der zum gerichtlichen Zwangsverkauf 
des Kraͤmers Joſeph Bayerl'ſchen Anweſens 
Hs.⸗Nr. 322 in der Wagnergaſſe babier auf ben 
5. September I. 38. angefegt gewefenen Tags⸗ 
fahrt feine Kaufsliebhaber ſich eingefunden haben, 
fo wird wiederholt Steigerungdtermin auf Mon» 
tag den 30. d. Mts. Vormittagd 44 bis 12 Uhr 
in dem Gerichtslofale anberaumt, und ergeht 
Einladung an die Kaufdliebhaber mit dem Bes 
merken, daß der Hinfhlag nach 5 64 bed Hp: 
pothefengefeges mit Hinblid auf $ 98 und 101 
der Prozeß: Novelle. v. I. 1837 erfolgen werde. 


Günzburg, den 9. October 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


praes. #5 48. 
Ediktal⸗ Titation. 


Gegen Matthaͤus Harrer, Hausbefitzer von 
Barmbalden if rechtskraͤftig auf den Unis 


658.) 
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verfalconcurs erfannt, und wirb daher wegen 
Geringfügigkeit der Sache und ber Kürze willen 
nur ein einziger Ediftötag ad liquidandum, ex- 
eipiendum et concludendum ausgeſchrieben, und 
biezu auf Freitag ben 27. Oktober früh 
9 Uhr Tagsfahrt beſtimmt. 


Diefes wird ſaͤmmtlichen, die an der Maffe 
etwas zu fordern haben, mit dem Auftrage be= 
Fannt gemacht, am beflimmten Termine entwe⸗ 
ber in Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte um fo gewiffer zu erfcheinen, und ihre 
Anfprüce geltend zu machen, als dad Nichter: 
fcheinen den Ausfhluß von der Maffa zur Folge 
haben mwürbe. 


Bugleich wird befannt gemacht, baß ber Aftiv- 
ſtand 4250 fl. betrage, während der Schulden 
fand fih auf: 1444 fl. berausftellte, fohin eine 
Ueberſchuldung von 214 fl. vorliegt. 


Weiler, ben 25. September 1843. 


Koͤniglich Bapyerifhes Landgericht. 
‚. Carl, Landrichter. 


639.) praes. 18 43. 


Eurateltellung. - 


Vom Kgl. Bayer. Landgericht Fürfen 


wird hiemit zur öffenilihen Kenntniß gebracht, 

daß ber ehemalige Feldhofbauer Benedict Möft 

von Bernbeuren als Verſchwender erklärt, 

und unter Guratel gefest, und der Bauer XRaver 

Schniger von Kienberg über denfelben als 

Kurator aufgeftellt wurde, daher Möft von num 
49* 
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an keine rechtöverbindlihen Handlungen mehr 
eingeben kann. 


| Am 7. Dctober 1843. 


Srhr. v. Schatte, Landrichter. 





praes. 18 43. 
Sant ’ Proklama. 


Die Metzgerseheleute Peter und Ottilia 
Steinerin Lechbruck haben ſich für zah— 
lungsunfaͤhig erklaͤrt, und dem Gantverfahren 
unterworfen, daher die geſetzlichen Edikttage, 
naͤmlich: 1) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf Freitag 
den 3. November I, Is.; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forberuns 
gen auf Samstag ben 2, Dezember I. 38. ; 3) 
zur Schlußverhandlung, und zwar zur Replik 
auf Samstag ben 16. Dezember, und zur Duplik 
auf Samstag ben 30. Dezember I, Is., iebed* 
mal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und fämmt: 
liche dem Gerichte unbefannte Gläubiger biezu 
unter dem Rechtönachtbeile vorgeladen werben, 
daß die am erften Ediktstage nicht Erſcheinenden 
von der Gantmaffe, die an den übrigen Ebiftd: 
tagen Ausbleibenden aber von ben an dieſen Tagen 
vorzunehmenden Handlungen ausgeſchloſſen wuͤr⸗ 
den, 


Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas 
von der Gantirer Vermögen in Handen haben, 
biemit aufgefordert, baffelbe bei Vermeidung 
doppelten Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte zu übergeben. 
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Beigefügt wird, daß nach ber vorgenommenen 
gerichtlichen Gutsſchaͤtzung der Altioftand 1557 fl. 
und die Dafliven 2291 fl. 41 fr., worunter 4574fl, 
45 fr. Hypotheken⸗Forderungen betragen, und ba 
bie ganze Maffe von ten bevorzugten Gläubigern 
verfchlungen wird, fo haben die nach der zweiten 
Klaffe folgenden Gläubiger, wenn fie das Liqui- 
dationd» und Prioritäts » Verfahren unter ſich 
fortfegen wollen, am erften Ediktstage fich über 
Leiſtung eined verhältnigmäßigen Vorſchuſſes für 
die Koften diefed weitern Verfahrens zu erflären. 


Endlih wird befannt gemacht, daß bad An 
wefen der Gantirerd:-Eheleute am Donnerftag 
den 16. November I. 33. Vormittags 
40 Uhr in loco Lehbrud Öffentlich verfteis 
gert wird, wozu Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werden, daß ſich fremde, oder diber- 
baupt dem Gerichte unbelannte Steigerer über 
guten Leumund und hinreichendes Vermögen aus⸗ 
zumeifen haben, 


Der Hinſchlag richtet fih nad $ 64 des Hy 
pothefen: Gefeges und $S 94 — 98 der Novelle 
vom 47. November 4837. 


Diefes Anweſen beftebt: 4) aus bem ganz 
bölgernen, zweiftödigen Wohnhaus ſammt Stadel 
und Stallung unter einem Legſchindeldache im 
Dorfe Lehbrud ; 2) dem Gradgarten Pl. «Nr. 
222 pr. 7 Dez. ; 5) Wurzgarten Pl«Mr. 2225 
pr. 27 Dez. ; A) Höllentbeil PI.:Nr. 618 pr. 59 
Dez; 5) Filzle Pl.⸗Nt. 755 pr. 11 Dez: ; 6) 
Kramerdiehenwiefen PI.:Nr. 519 pr. 33 Dezim. 
und PL.:MNr. 521 pr. 1 Tgw. 66 Dezim.; 7) 
Brandeggerfilztheil Pl. Nr. 592 pr. 31 Dezim. 


Die näheren Kaufsbedingniffe werden vor ber 
Verfteigerung noch befonders veröffentlicht, und 
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können die Katafter bis babin dieffeits eingefehen 
werben. 


Süffen, den a. October 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Schatte, Landrichter. 





praes. 47 43. 
Ebiktal Citation, 
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Die Johann und Viktoria Schneiderfhen 
Bauerd: und Sägmüllerd » Eheleute von Ober: 
thbalbofen haben fi freimillig dem Goncurfe 
unterworfen, und um Eröffnung bed Gantver: 
fahrens gebeten; ed werden daher die gefeglichen 
Ediktstage folgend feflgefegt, und zwar a) zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf Donnerftag ben 9. November 1843 ; b) zur 
Vorbringung der Einreben auf Donnerflag den 
21. Dezember 4845 ; c) zu den Schlußverhand« 
lungen (Replit und Duplif) auf Donnerftag den 
48. Jänner 4844, jedbeömal früh 9 Uhr. 


Diefes wird allen, die auf die Maffe aus 
irgend einem Rechtstitel Gorberungen geltend 
machen zu Bönnen glauben, mit bem Bemerken 
befannt gemacht, daß fie zu Geltendmahung 
ihrer Anfprüche entweder in Perfon oder durch 
einen binlänglih Bevollmächtigten zu erfheinen 
baden, und daß das Nichterfcheinen am erften 
Ediktstage den Ausflug von der Maffe, dab 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftötagen den 
Ausſchluß der betreffenden Verhandlung geſetzlich 
zur Folge hat. ; a 


BZugleich wird a ana, in nach ber 
Yepflogenen Liquidation der Schuldenſtand zur 
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Beit 12,804 fl. 5% Er. beträgt, während das Ins 
ventar nur einen Aftivfland von 9419 fl. 38 fr. 
ausweifet, ſohin eine Ueberſchuldung von 3381 fl. 
53 fr. vorliegt. 


Weiler, den 28. September 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


642.) praes, #, 43. 


Anweſens-Berkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden die im 
dießgerichtlichen Bezirke gelegenen Realbeſitzungen 
der Joſeph Konrad'ſchen Eheleute von Thal 
kommenden Donnerstag den 9. November 
1, 38. früh 10 Uhr auf dem Riedhofe öffent: 
lich verfleigert ; un® zwar einzeln oder nach Um» 
landen aud nad ben Special: Hypothelenfolien. 


Die Befigungen beftehen: 4) aus 66 Dezim. 
des Aderd von ben 6 Saucherten PL.:Nr. 54 
gerichtlich tarirt am 49. April auf 4152 fl, 30 fr. 
2) aud 4 Tagw. befielben Aders PL,» MNr. 55% 
tarirt auf 272 fl.30fr. 3) aus 4 Tgw. beffelben 
Aders Pl.⸗Nr. 544 farirt zu 272 fl. so kr. 4) 
aus 74 Dezim. Riedader Pl.» Nr. 398X tarirt 
177 fl. 30 fr. 5) 34 Dezim, Feldlesader Pl.⸗Nr. 
657 taxirt 52 fl. 30 fr. 6) aus 5 Agw. 65 Dez. 
Birkader Pl.⸗Nr. 521 per 330 fl. 7) aus 1Tgw. 
87 Dez. Ader bei der Krottenlahe PI.:Mr. 525 
tarirt ad 140 fl. 8) aus 4 Tgw. 71 Dez. langen 
Jauchertacker PL.» Nr. 555 per 175 fl- 9) aus 
50 Dezim. Ader von den 3 Jauchert Pl.» Nr. 
5463 per 55f. 10) aus 1 Tgw. Ader im Thal 
Pl.⸗Nr. 5465. per 87 fl. 30 Pr. 14) aus 4 Tgw. 
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Ader dortfeldft PI.»Nr. 5464 per 87 fl. 30 tr, 
12) aus + Tagw. 19 Dez. Adler dortfelbft Pl.⸗ 
Nr. 546% per 97 fl. 30. 15) aus 3 Agw. 55 
Dez. Hadenader Pi.:Nr. 555 per 375 fl. 10) 
aus 89 Dez. Reft von dem Ader an der Kies · 
grube Pl.⸗Nr. 582 per 445 fl. 15) aus 4 Tgw. 
27 Dezim. Reſt von dem Ader aus ber mitt 
Ieren Prüt PI.» Nr. 451 per 222fl. 30 fr. 16) 
aus 3 Tom. 22 Dezim. Reſt der Waldung im 
Aiach PI.:Mr. 235 per 575 fl. 17) auß 28 Dez. 
Oedung auf der Krottenlach Egget Pl.aNr. 527 
per 10 fl. 18) aus 26 Dez. Pla, worauf ein 
ifolirter Stadel geftanden PMr. 27a per 77 fl. 
30 fr. 19) aus 14 Dez. Hausgarten PLN. 26b 
per a3 fl. 30 fr. 20) aus ı Tagw. 75 Dezim. 
Gartenader PI.» Nr. 26a per 676 fl. 30 fr. 21, 
aus 64 Dez. Gwanderacker bei ber Krottenlache 
Pl.⸗Nr. 550 per 52 fl. 30 fr. 22) aus 4 Tgw. 
a5 Dez. Adern hinter ber Halde Pi.» Nr, 6441 
per 145 fl. 23) aus 11 Tgw. 28 Dez. Riedholz 
Pl.Nr. 359 per Bas fl 24) aus 59 Dez. Reſt 
des Aders an der Thaler Kiedgrube Pi-Nr. 650 
per 55fl. 25) aus 4 Tgw. 48 Dez. Ader am 
Dieböweg PL.» Nr. 524 per 105 fl. 26) aud 78 
Dez. 8 Strangen am Dieböberg Pl.⸗Nt. 5244 
per 52fl. 30 fr. 27) 60 Dezim. Ader an ber 
Thaler Kieögrube Pl.Nr. 6508 per 47 fl. so fr. 
28) aus einem neuerbauten Wohnhauſe, Stabel 
und Stallung unter einem Dade, dann Badı 
kuͤche per 40 Dezim PI.-Nr. 560F per 2700 fl. 
29) aus 2 Dez. Wurzgärtgen PI.Nr. 360% per 
42 fl. 30) aus 27 Dezim. Garten PR r. 5607 
per 62 fl. 30f. 51) aus 3 Tgw. 97 Di). Ried» 
acker Pl.Nr. 3605 per 310 fl. 32) aus 99 Dez 
Ader gegen ben Voͤhringer Weg in der Steuer 
gemeinde Wöhringen Pl. Nr. 761 per 77fl. 50 kr. 
33) aud 4 Tgw. 30 Dezim. Reſt des Aders an 
der Halde PLN. 1208 per 405 fl. 34) 46 Def; 
Gemeindeader im untern Riedle Pl.⸗Nr. 1235 
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per a5 fl, 35) aus a4 Dez. mweitern Ader dort 
felbft Pl. Nr. 1236 per a5 fl. 36) aus 1 Tgw. 
30 Dez. Ader am kurzen Breitle PIMr. 11285 
per 57 fl. 30 fr. 


Die Kaften fünnen am Gerichtöfige oder am 
Verſteigerungstag eingefehen werden, gleichwie 
am legtbenannten Tage die Kaufsbedingungen 
noch eröffnet werben. 


Der Hinfchlag erfolgt nad den Beflimmuns 
gen des Hypotheken-Geſetzes vom 1. Juni 41822 
$ 64 und der Novelle von 1857 $$ 97 -—- 101. 


Auswärtige dem Gerichte Unbefannte haben 
legale Leumunds⸗ und Vermögens: Zeugniffe vor⸗ 
zufegen, um zur Steigerung gelaffen werben zu 
koͤnnen. 


Es werden zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber ein⸗ 
geladen. 


Ihlertiſſen, den 50. September 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter 





643.) praes, 43. 45. 


Anweſens⸗RSerkauf. 


Nachdem das unterm 28. September h. Is 
auf dad Söldanmefen ded ehemaligen Kempters 
bothen Micht Münzbühl zu Kegau erhaltene 
Kaufsangebot ven Schägungswertb nicht erreichte, 
fo wird foldes hiemit dem zweiten gerichtlichen 
Verkaufe nach gefchehenem Antrage unterſtellt, 
und ift deßfalls auf Freitag den 3. November 
h. 38. Vormittags o Uhr wiederholte Kagsfahıt 
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beim Roͤßlewirth Hummel zu Legau mit dem 
Bemerken angefett, daß fih im Allgemehren we: 
gen ber Kaufsbedingungen und dem Gutöbefchrieb 
auf bie bieffeitige Ausfchreibung vom 29. Auguft 
b. 38. bezogen, und ber Zufchlag nad) $. 99 der 
Novelle vom Jahre 1837 fogleich nach der Ber: 
kaufsverhandlung vollzogen werde. 


Grönenbad, den 7. Dftober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


644.) n praes, 13 45. 
Hmortifations.: Erfenntniß, 


Nachdem ſich innerhalb des feftgefegten Ter— 
mined Niemand über den rechtmäßigen Beſitz 
des unterm 45. März I. 38. auögefchriebenen und 
zu Derluft gegangenen Schuld« und Hypotheken⸗ 
briefed des Schuiverwefers JoſephU Maier von 
Dfaffenhofen ad 250fl, de dato 29. April 
1828 auögewiefen hat, fo wird derfelbe hiemit 
ald erlofhen und ungültig erklaͤrt. 


BWertingen, ben 41. Oktober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
V. Gimmi, Verweſer 
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646.) b praes, 3° 43. 


Berfügung. 

In Sachen der Maria Anna Reiter von 
Hobenaltbeim gegen Kaspar Strauß von 
Ntederaltheim, wegen Forderung bat man 
in Folge der vom k. Advofaten Bed, Namens 
der Erfteren geftellten Erecutivflage vom 25ten 
April curr. praes, 29. ejusd., welche für den 
Betbeiligten in dieffeitiger Regiftratur im Dup— 
Iifate vorliegt, und mach dem Antrage bes erfi« 
genannten vom 29. Juli praes, 7. Auguft curr, 


‚zur Produftion der der Klage beigelegten Origi— 


nal⸗ Urkunde, Zermin auf den 4. Januar 4844 
Vormittags 9 Uhr anberaumt. 


Bellagter, deffen dermaliger Aufenthalt unbes 
fannt ift, wird in Gemäßheit bes Cod. jud. Cap, 
V. G. 5. Nr. 4. Behufs der Einfichtsnahme der 
produzirten Öffentlichen Urkunde, oder zur Ane 
bringung der in continenti liquidirlichen Einres 
den unter bem Mechtönachtheile hiemit edictaliter 
vorgelaben, daß bei feinem Nichterfcheinen das 
Anerfenntniß der Urkunde angenommen, und er 
mit feinen Einreden ausgeſchloſſen werden würde, 


Biffingen, ben 12. September 1845. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
(Der Borftand beurlaubt.) 
Dürr, Verweſer. 


TEE ab > 2: Ce — — — — 
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AUGSBURGER B. COURS os: K.STAATS-PAPIERE. 
Den 16. October 1843. Pop. — Den 19. Ostober 1843. | Pop. ' Gela. 
101%/a 


1013/4 101?/a Obligationen a 3*/,9/, prompt 


Obligationen ü 3%/4 %a prompt 
Bank- Aktien „ „ Div. I. Sem, 670 | 668 


Bank. Aktien „ „ Div. — 670 
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| Beilage 


zum 
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Intelligenz «Blatt von Schwaben und —— 


ddto. Augsb urg den 28ten Oktober 1843. Nr. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


646. €) Dem. is 45. 


Eoittal-Boriadung, 


Der Schmied Franz Joſeph Kreuger von 
Beerwang bat fih dem Gantverfahren unter» 
- worfen. 


Es werben daher nachftehende Ediktstage bes 
kannt gemadt : 4) zur Anmeldung der Forder⸗ 
ungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienftag den 31. October; 2) zur Worbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderun⸗ 
gen auf Dienftag den 28. November, und 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar, für bie Replik 
und Duplik auf Freitag den 29. Dezember, jedes⸗ 
mal Vormittags 9 Uhr, und es werben. hiezu 
ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die am erſten edittslage Aus⸗ 
bleibenden den Verluſt ihrer Forderungen, bie 
an den übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden 
aber ben Berluf ber betreffenden — zu 
gewaͤrtigen haben. 


uebrigens werden alle diejenigen, welche aus 
dem Vermoͤgen des Franz Joſeph Kreutzer 
Etwas in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes, unb vor⸗ 
behaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Das Anwefen mit realer Schmiedgerechtigkeit, 
befonders gebauter Schmiede, und 4 Tagw. 46 
Dezim. Grundflüden, wird am Sreitag den 927. 
October Nachmittags 2 Uhr im Orte Beerwang 
nach 564 bed Hypothekengeſetzes öffentlich ver» 
fleigert werden ‚ wobei fid auswärtige Käufer 
mit legalen Vermoͤgens⸗ und Erumunds · Zeug 
niſſen audzuweiſen haben. 


Kempten den 19. September 1845. 
niet Bayerifches gandgericht. 
— Beöferh, Eaneigter 
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647.) a praes, 34 43. 


Beraftorbirung von Gifenbabnbau : Hrbeiten- 


Montags am 6. November 1843 Vormittags 
9 Uhr werben bei der unterfertigten Polizei» 
Behörde im Heinen Rathhausfaale nachſtehende 
Eifenbahnbau » Arbeiten anf dem Wege der 


allgemein fchriftlichen Submiſſion 


an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung ver: 
geben werben, nämlich: die Illte, die zwei Lo— 
komotiv⸗Remiſſen mit Anheitzlokal und Werkſtaͤtte, 
eine Perfonenmwagen s Remiffe und zwei Kohlen. 
Magazine umfaffende, Abtheilung der Hochbauten 
im Bahndofe zu Nürnberg, melde in fich begreifen, 
im Anſchlage 
4) Grundgraben, Maurer, Stein: 

hauers und Pfläfterer-Arbeiten 45,835 fl, 10 fr. 
2) Bimmermannsarbeit 42,444 fl. 37 ir. 
3) Dacdederarbeit 10,288 fl. 45 fr. 
4) Xüncherarbeit 5,405 fl. 11 fr. 
5) Schreinerarbeit 2,172fl. 5 kr. 


6) Schloſſer⸗ und Schmiedarbeit 2,815 fl. a0 kr. 


7) Glaſerarbeit 646 fl.\56 fr. 
8) Kupferfchmiebarbeit 62% fl. 48 Er, 
9) Flaſchnerarbeit 2,488 fl: 56 fr, 


in Summa 80,749 ſ. #7 kr. 
viaͤne, Sohenanfäläge und Uebernahms⸗ Ber 


dingniffe Fiegen vom 25. Oktober an im Filial- 


Bureau ber mitunterzeichneten k. Eifenbahnbaus 
Sektion vor dem Frauenthor zu Jedermanns 
Einſicht offen, wo aud bie lithograpbirten Sub⸗ 


652 


miffiond » Kormularien in Empfang genommen 


werben. Fönnen. 


. Die Submiffionen müffen verfchloffen, für jedes 
ber obenbezeichneten Handwerke getrennt längftens 
bis 4. November Abends 5 Uhr bei ber unter» 
fertigten Polizei» Behörde eingereicht feyn, und 


es bat fih jeder Submittent am Eröffnungds 


Zermine einzufinden, um ber Eröffnung der Sub⸗ 
miffionen beizumohnen, und feine Zulaſſungs-⸗ 
fowie Gautionds Fähigkeit durch legale Zeugniffe 
genügend nachzuweiſen. 


Nürnberg, am 48. Oktober 1845. 


Stadtmagiftrat. Kal. Eifenbahnbau- 


Sektion. 
Dr, #inder. 


Dambrumn , Ingenieur. 





ei) a 5 en: praei. 25 45. 


die Derakrordirung 8 x Eifendapn. Ben. 
Moterialten. 


Dienftag am 14. November 1835 Vormittags 
40 Uhr werden bei der unterfertigten Polizei⸗ 
behorde im Landgerichts · Gebdude der Transport 
nachſtehender Gifenbapnbau, Materialien auf von 
Wege der — 


allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur — 
geben werben, nämlich : ! 
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34,870 bayr. Ctr. Eifenbahnfchienen 
15850 u» „ Schienenftühle und circa 


88 " „eichene Diebel in Faͤſſer verpadt, 
daher 








50,808 bayr. Ctr. im Ganzen von Donauwoͤrth 
auf die verſchiedenen Lagerpläge bis Augsburg 
und zwar: 


41.) aufjenen bei Augsburg 5610 bayer. Gtr. 


2) # un Dberhaufen 6418 * 
5) m» u m. Gerſthofen 8895 u m 
4) u nm Langweib BI86 m " 
5)u nm Meitingen 7052 u Pr 
6) m m Nordendorf 8554 „ 
7) nn am Egelſeebach 7555 u „ 


nach Lager:Plägen und eventuell im Ganzen. 

Die Uebernahmd = Bedingniffe liegen vom 4. 
November 1845 an in den Amtölofalen ber mit: 
unterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion ſowohl, 
als jener in Augsburg und Meitingen zu Jeder⸗ 
manns Einfiht offen, wo auch bie lithographirten 
Submiffiond:Formularien in Empfang genommen 
werben können. 


Die Submiffionen müffen verfchloffen nad 
obigen Lagerplägen getrennt und gehörig verſie ⸗ 
gelt laͤngſtens bis 15. November Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Polizel-Behdrbe eingereicht 
feyn, und es hat ſich jeder Submittent am Er 


öffnungstermine einzufinden, um ber Eröffnung 


der Submilfionen beizumohnen und auf Berlans 
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gen feine Zulaſſungs- ſowie Gautionsfähigkeit 
burch legale Zeugniffe genügend nachzuweifen. 


Donaumörtb, den 23. Dftöber 4843. 


Königl. Bayerifhes K. B. Eifenbahn- 


Landgericht. bau-Seftion. 
Schill, Landrichter. Hohenner, Ingenieur. 
649.) | praes. 35 43. 


Anweſens Berfauf, 


Auf Preditorfchaftiiches Andringen wird das 
Anwefen, der f. g. Martibauernhof, des Joſeph 
Konrad von Thal, in der Gemeinde Hinter 
ried, beftehend in Wohnhaus mit Stabel, Wurz⸗ 
und Gradgarten, fodann 44 Tagw. 58 Dezim. 
Aeckern, 135 Zgw. 16 Dez. Wiefen nnd 3 Deu. 
Krautbeeten, incl, deö Gemeindenugens, einge« 
werthet zu 928 fl., dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbiethenden unterfielt. Hiezu wird 
Termin auf Donnerdtag ben 16. Rovem 
ber d.38. von 9 bid 42 Uhr in dem Wirths⸗ 
baufe zu Hinterried angefeht, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
dag der Verkauf, nah Umftänden, entweder im 
Ganzen oder parzellenweife gefhieht, daß dem 
Gerichte unbelannte Perfonen fi über Vermögen 
und Beumund legal auszuweiſen haben, und bag 
der Dinfchlag felbft nach $ 64 bed Hypotheken⸗ 


Geſetzes mit Hinblid auf die 55 98 und 401 
£ 50 * 
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— 


des Prozeß: Geſetzes vom Jahre 


1837 erfolgen 


Bemerkt wird, daß die näheren Beftandtheile 
bed Gutes, die Mechte und Raten, bis zum Ber: 
fleigerungstage, fowie bei der BVerfteigerungs: 
Tagsfahrt ſelbſt, aus dem vorliegenden Steuer- 
Katafterauszuge und landgerichtlihen Schaͤtzungs⸗ 
Drotofolle erfehen werben können, und daß bie 
Kauföbebingungen bei der Verfteigerung bekannt 
gegeben werben, 


Wertingen, ben 41. Dftober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Gimmi, Verweſer. 





650,) praes, #2 43. 


Antwefens : Berkauf. 


Auf Antrag der Gläubiger und ber Wittwe 
bed zu Lautrach -verftorbenen penfionirten 
Kammerbienerd Jofepp Sonderegger wirb 
beffen Anweſen, beftehend aus einem größten« 
theild gemauerten Wohnhaufe und Hofraum zu 
0,6 Dezim. mit Zlegeldach ſammt Garten zu 5 

Dez., gerichtlich auf 600 fl. gefhägt, und mit ano fl. 
ber Branbaffefuranz einverleibt‘, dem gerichtlichen 
Berkauf öffentlich unterſtellt, und hiezu auf Mon⸗ 


tag ben43.November1845 Vormittags. 


guUhr Kagdfahrt zur Verfleigerung in dem Witths⸗ 
baufe zu Lautrach Anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
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daß ſich dem Gerichte Unbefannte über Vermö⸗ 
gen und Keumund legal auszuweifen haben, und 
die weitern Verkaufs: Bedingungen am Berftei: 
gerungdtage felbft befannt gemacht werben, 


Der Zufhlag gefhieht nach 597 ber Novelle 
v. 3. 1837 und $ 64 des Hypothen-Gefetzes. 


Grönenbab, den 1. Dftober 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 


651.) praes. #3 43, 
Erkenntnig, 

Das Kal. Bayer. Landgericht Burgau 
erkennt in dem Schuldenmwefen ber Kaver Fah- 
renfhonfhen Eheleute von Burgau auf 


erſtatteten gerichtlihen Vortrag, und nach colle 


gialer Berathung, und Abflimmung zu Redt: 
„Seyen die Gläubiger nach voraußgegangener 
„Berichtigung der Gerichtskoͤſten aus dem Maffa: 
„Bermögen, wie folgt zu lociren: 
A, I Klaffe: 
4) das kgl. Rentamt in Wettenpaufen, Gefälld: 
Rüdftände pro 1841j42 1 fl. 46kr. Shi; 
2) Magiſtrat Burgau, Gefäusrüdftände 1111.26 Fr. 
B. I. Kaffe: 


5) Kirchenſtiftung Burgau, Kapital 100 fl., Zins 
4 fl. 50; 
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4) Joſeph Grimminger von Burgau, Kapital 260 fl. 
5) Nannette Fahrenſchon von Burgau 10fl. 
6) Sebaſtian Kramer von Burgau 560 fl. 


C. D. IH. und IV, Klaffe: 


cefliren beim Mangel an Forderungen der Gläus 
biger, | 
E. V. Klaſſe: 
7) Johann Balthaſar Guttermann in Augsburg 
131 fl. 20 kr. 
8) Mathias Lanzer von Geißenfeld 59 fl. a5 fl. 
9) Gebrüder Faift und Goͤtz von Kriegshaber 
196fl 24 Pr. 
30) Anton Hampp von Rangeneufnach 75 fl. 39 kr. 
41) Anton Roll und Sohn von GBeißenfeld 
205 fl. 35 fr. 
Gruͤnde: 
Die Koͤſten des Concurſes werden jedesmal 
- von dem Gerichte aus der Maſſe erhoben, che 
zu einer Vertheilung derfelben unter die Gläus 
biger gefchritten werben kann. 
Prioritaͤts Ordnung $ 51. 


Ale aus dem Grundverbande ſchuldige Lei: 
lungen an Geld, Naturalien oder Dienften, dann 
bie Beiträge zu den Gemeihbelaften gehören in 
die J. Klaffe, und weil ald ſolche die Gefälle 
bed kgl. Rentamtd Wettenhauſen, und bie bes 
Magiftratd Burgau erfheinen, und als ſolche 
. angenommen werben müffen, weil fie als folde 
in Anſpruch genommen, und dagegen Beine Eins 
wendungen erkoben wurben, ſo wurden ſolche in 
diefe Klaffe locirt. | | 

PrioritätdOrbnung $ 12. Nr. 7. Lit, a. und c, 
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Ale, undijebe Gläubiger, welchen für ihre Forr _ 
derung eine Hypothek auf eine im Bermdgen des 
Gemeinſchuldners vorhandene Sache zuſteht, kom⸗ 
men in die 11. Klaſſe. Als ſolche ſind zu be⸗ 
trachten, der Magiſtrat der Stadt Burgau mit 
feinem Stiftungskapital und den gefeslichen Zin« 
fen hieraus, da folche mit dem Kapital zu lociren 
find, Joſeph Grimminger, Nannette Fahrenſchon, 
und Sebaſtian Kramer von Burgau, und deß— 
wegen wurden dieſe in die II. Klaſſe vorgetragen. 


Prioritätd.Orbnung $ 15. 


Ale Eurrentfchulden gehören in bie V. Klaffe. 
Die Forderungen des Balthafar Guttermann, 
Mathias Lenzen von Geißenfeld, Gebruͤder Faiſt, 
und Goͤtz von Kriegshaber, Anton Hampp von 
Langeneufnach, und Anton Rall et Sohn von 
Geißenfeld ſind als ſolche zu betrachten, und 
deßwegen wurden fie in dieſer Klaſſe locirt. 


Prioritaͤts-Ordnung (25. 


Burga u, den 16. Oktober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 
Praffer, Landrichter. 
% 
652.) 
Anweſens Berkauf. 


praes, 33 45. 


„Dad Anweſen bed Georg Maier von Heffels 
lohe, Hs.Nr. 17, beftehend aus Haus, Stadel 
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Stall und Hofraum 4 Tagw. 54 Dezim, Feld⸗ 
gründen und Gemeindenugung, gerichtlich geſchaͤtzt 
auf 1677 fl. wird wiederholt dem oͤffentlichen 


Verkaufe unterſtellt, und hiezu Bietungstermin 


auf Montag den 20. November d. Is. Bor: 
mittags 9 Uhr mit dem Bemerken anberaumf, 
daß der Hinfhlag nunmehr ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolge. 


Kaufstiebpaber werben hiezu geladen mit dem 


Bemerken, daß gerichtöunbefannte mit legalen 
Berınögend: und Leumunds (Beugniffen fih zu 
verfehen haben, 


Neuburg, den 48. Oltober 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiſz, Landrichter. 


praes, 33 43. 
Anweſens⸗Verkauf · 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden nach⸗ 
ſtehende dem Bauern Johannes Broͤg jun. von 
Hoiren zugehoͤrigen Grundbeſitzungen: 4) ein 
Wohnhaus mit Stabel, Stallung unter einem 
Dache Pl.Nr. 455, 4 Du, groß, belaftet mit 
49Fr. Grundzind zum k. — Lindau, ge⸗ 
ſchaͤtzt auf 500 fl.5 2) ein Nebengebäude Pl.⸗Nr. 
1564, 2 Dezim. groß, tarirt auf 50fl.; 3) ein 
Gras » und Baumgarten mit Krautgarten und 
Ofenkuͤche Pl. Nr. A56b, 45 Dez. groß, gewuͤr⸗ 
diget auf 250 fl.; 4) ein Ader und Baumplag 
auf der untern Gemeinde Pl.⸗Nt. 908, 79 Der. 
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enthaltend, gefchäht auf 300 fl.; 5) eine Wieſe 
auf der untern Gemeinde, Bröhl genannt, Pl.⸗Nt. 
9084, 30 Dez. groß, tarirt auf 120fl.,; 6) 5 
Beet Reben, und ein Ländle PI.-Nr. 9355, 20 
Dez. groß, gewürdiget auf 30 fl. ; 7) ein Laͤndle 
im Heubach PI.:Nr. 935, 11 Dez. groß, geſchaͤtzt 
aufisfl.; 8) 2 Beet Reben im Heubach, Pl.Nr. 
932, 10 Dezim: groß, tarirt auf 15 fl.; 9) ein 
Ländle im Heubach, vorher 2 Beet Reben Pl. 
Nr. 939, 14 Dez., gewürbiget auf 20 fl.; 40) 
ein Ländle im Heubach Pl⸗Nr. 9595, 5 Dezim,, 
tarirt auf afl. ; ı1)ein Baumplak im Heubach 
Pl. Nr, 941, 11 Doz, geſchaͤtzt auf 15fl.; 42) 
ein Baumplak auf dem Gehren PI.:Nr. 1141, 
26 Dez., tarirt auf 80 fl., zum Öffentlichen Ber» 
kaufe ausgefest, und wirb Termin biezu auf den 
16. November I. 36. Vormittags 9 Uhr im Drte 
Hoiren anberaumt, wozu man zablungsfähige 
Kaufdliebhaber einlabet, 

Der Verkauf erfolgt nach $ 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes F 98 — 101 der Prozeß: Novelle vom 
17. November 4837. 

Die Kaufsbedingungen werben am Verkaufb⸗ 
Termine befannt gemacht werben. 


' gindau, den 30. September 1843. 
Königlich Bayeriſches Sandgericht. 
Schmid, I. Afefor, Verweſer. 
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654.) praes ?3 45. 


@bift. 

Brarfter Yohanına und beren Kindes: Eure: 
tel non Bertsibshnfen gegen Spnrer Alous 
von Ehnenbofen, 

peto. paternitatis et alimentationis prolis, 

In rubrizirter Streitfache wurde das Zeugen: 
vernehmungs⸗Protokoll unverfchloffen zu den Akten 
- gelegt. - ' 

Dieß wird dem Aloys Sporer von Ehnen 
bofen, beffen Aufenthalt dahier nicht befannt 
ift, mit dem Anhange eröffnet, daß er dasſelbe 
einfeben , fih davon Auszug machen, oder eine 
Abfchrift davon geben laffen koͤnne, und daß er 
„ eine allenfallfige Deduftions; Schrift innerhalb 30 
Tagen zerförlicher Friſt hierorts einzureichen habe. 

Gleiches erging an den Gegentheil. 


Dberborf ben 44. Dftober 4843. 


Frhrl. v. Ponikau'ſches Patrimonial- 
Gericht J. Klaſſe Aitrang. 


Aoneberg, Patrimonialrichter. 





655.2.) 
Kite nicht journali ſirte Effekten betreffend. 
Bei dem unterfertigten Gerichte find Effekten 

von verfhiedener Art affervirt, von welchen fi 


praes, 32.48. 
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bisher weber die Zeit der Hinterlegung, noch ber 
ren GEigenthümer ermitteln ließen. In Folge 
hoher Weiſung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 4. Juli und 4. September 
I. 38. werben alle jene Perfonen, welche auf 
diefe Effekten Eigenthumsanſpruͤche machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, ſich innerhalb 6 
Wochen vom Tage der erſten Inferation dieſer 
Bekanntmachung an gerechnet, hierorts zu melden, 
und ihre Eigenthursdanfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls nad Ablauf diefer Frift diefe Ef— 
fetten für herrenlos erflärt, öffentlich verfleigert, 
und ber Griös hieraus dem k. Aerar übergeben 
werden würbe. 


Hiebei wird bemerkt, daß jedem Prätendenten 
bis zum Ablaufe der vorgefegten Frift die Ein: 
fit des Verzeichniſſes dieſer Effekten in der 
dieffeitigen Regiftratur geftattet iſt. 


Augsburg, ben 17. Oktober 1845, 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Dir, imp, 
Pflanm, Rath. 
Piehler. 


I I —— — — 
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Beilage 


Jutelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg den Aten November 1843. Nr. 44. 





Bekauntmachungen ber Behörden. 


656.) b praes. 32 43. 


Die Beraftordirung von Eitenbahn. Bau: 
Materialten. 


Dienſtag / am 14. November 1845 Vormittags 
40 Uhr werben bei der unterfertigten Polizei⸗ 
behoͤrde im Landgerichts⸗Gebaͤude der Transport 
nachſtehender Eiſenbahnbau · Materialien auf dem 
Wege der 


allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden zur Verfrachtung ver⸗ 
geben werden, naͤmlich: 
54,870 bayr. Etr. Eifenbahnfdienen 
45,850 Schienenſtuͤhle und circa 

as eichene Diebel in Faͤſſer verpackt, 

daher ke 

50,808 bayr. Ctr. im Ganzen von Donauwörth 
auf die verſchiedenen Bagerpläge bit Augsburg 
und zwar: 





4.) auf jenen bei Augsburg 5610 bayer. Etr. 


2) vn " Dberbaufen 4648 Te 
SS) un Gerfihofen 8495 _ ) 
u mm Bangwed ME mn m 
5) u nm Meitingen 70652 v„ m 
6) von Norbendorf 8356 " 
7) un» am GEgelfeebah 7555 " 


nad Lager⸗Plaͤtzen und eventwell im Ganzen. 


Die Uebernahmd » Bedingniffe liegen vom 1. 
November 1845 an in ben Amtölofalen der mite 
unterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion ſowohl, 
als jener in Augöburg und Meitingen zu Jeder⸗ 
manns Einficht offen, wo aud) bie lithographirten 
Submiſſions · Formularien in Empfang genommen 
werben können. 


Die Submiffionen müffen verfhloffen nad 
obigen Lagerplägen getrennt und gehörig verfie- 
gelt längfiend bis 15. November Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Polizei-Behörbe eingereicht 

51 
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feyn, unb es hat ſich jeder Submittent am GErs 
öffnungstermine einzufinden, um ber Gröffnung 
ber Submiffionen beizumohnen und auf Verlan⸗ 
gen feine Zulaſſungs- fowie Gautionsfähigkeit 
durch legale Zeugniffe genügend nadzuweilen: 


Donauwörtb, den 23. Dftober 1845. 


.B. — 
bau⸗Sektion. 


Koͤnigl. Bayeriſches K 
- Landgericht. 


Schilt „Landrichter. Mohenner, Ingenieur. 


657.)b praes. 735 43. 


Berafforbirung von Eifenbabnbau : Mrbeiten, 


Montags am 6. November 1845 Vormittags 
9 Uhr. werden bei der unterfertigten Polizei» 
Behörde im kleinen Rathhausfaale nachftehende 
Eifenbahnbau » Arbeiten auf dem Wege der 


allgemein fchriftlichen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung. ver⸗ 
geben werben, nämlich : die Ulte, die zwei Los 
Tomotiv-Remiffen mit Anheitzlokal und Werkftätte, 
eine Perfonenwagen » Remiffe und zwei Kohlen: 
Magazine umfaffende, Abtheilung der Hochbauten 


im Bahnbofe zu Nürnberg, welche in ſich begreifen, 


im Anſchlage 

4) Grundgraben, Maurer, Steins 
bauer» und Pfläfterer:Arbeiten 45,855 fl. 10 Er. 

3) Bimmermanndarbeit 412,444 fl. 57 fr. 

3) Dachdeckerarbeit 


10,288 fl. 45 kr. 
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4) Züncerarbeit 3,405 fl. 11 fr. 
5) Schreinerarbeit 2,172. 5 kr. 
6) Schloſſer⸗ und Schmiedarbeit 2,815 fl. 40 kr. 
7) Slaferarbeit 646 fl. 36 fr. 
a) Kupferfhmiedarbeit 624 fl. a8 fr. 
9) Flafchnerarbeit 2,488 fl. 56 kr. 


in — 80,719 fl. 57 fr. 








Pläne, Koftenanfhläge und Uebernabmö » Be: 
dingniffe Liegen vom 23. Dftober an Im Filial⸗ 


Bureau der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau: 


Seftion vor dem Frauenthor zu Jenermanns 
Einfiht offen, wo auch die litbograpbirten Sub» 
miffiond » Formularien in Empfang genommen 
werben fönnen. 


Die Submiffionen müffen verfchloffen, für jebes 
ber obenbezeichneten Handwerke getrennt Tängftens 
bis 4. November Abends 5 Uhr bei der unter 
fertigten Polizei ⸗Behoͤrde eingereicht ſeyn, und 
es hat ſich jeder Submittent am Eroͤffnungs⸗ 
Termine einzufinden, um der Eroͤffnung der Sub⸗ 
miſſionen beizuwohnen, und feine Zulaffungs: 
fowie Cautions : Fähigkeit durch legale Zeugniſſe 
genuͤgend nachzuweiſen. 


Rnınderg, am 48. Sfiober * 


Stadtmagifsat. Ast Bifenbahuben- 


9 Sektion. 
Dr. Binder. 
| Bendrun p Ingenieur, 
18 —— situ „I ir 


Ir 
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658.b,) 
Aite nit journalifizte Effekten betreffend. 


Bei dem unterfertigten Gerichte find Effekten 
von verfchiedener Art affervirt, von welchen fidh 
bisher weder die Zeit der Hinterlegung, noch de⸗ 
ren @igenthümer ermitteln ließen. In Folge 
bober Weifung der FE, Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 4. Juli und 4. September 
1. 36. werden alle jene Perfonen, melde auf 
dieſe Effeften Eigenthumsanſpruͤche machen zu 
Tonnen glauben, aufgefordert, fi innerhalb 6 
Wochen vom Xage ber erfien Snferation diefer 
Bekanntmachung an gerechnet, hieroris zu melden, 
und ihre Eigenthumsanſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalls nad Ablauf diefer Frift diefe Ef» 
feften für herrenlos erklärt, oͤffentlich werfteigert, 
und ber. Erlös hieraus dem k. Aerar übergeben 
werben würbe. 


Hiebei wirb bemerft, daß jedem Prätendenten 


bis zum Ablaufe der vorgefegten Zrift die Ein» | 


ficht des Werzeichniffes dieſer Effekten in ber 
dieffeitigen Regiftratur geftattet ift. 


Augsburg, den 17. Dftober 1843. 
Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Dir. imp. 
Yflaum, Rath. 
| Dichter. 


praeu 27 45. | 659.) 


670 
praes. SZ 45 

" Gläubiger-Borladung. 
Franz Joſeph Preftel, Baur von Mindel - 
berg, Gemeinde Willofs, will feine fämmtlichen 


rüdfländigen Hypothef» Kapitald»Zinfen, fo wie 
feine Kurrentſchulden berichtigen. ' B 


"Zur Anmeldung biefer Forderungen, und deren 
gehörige Nahmweifung wird auf Montag den 20. 
November 1845 Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
angeſetzt. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger des Franz Joſeph Pre⸗ 
ſtel werden hiezu mit dem Bemerken vorgeladen, 
daß auf fpäter angemeldete Forderungen feine 
Rüdfiht mehr genommen wird. 


Dbergünzburg, am 49. Oktober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. ._ 


». Bormaier, Randrichter. 





660.) praes. 37 5. 


Berſchollenheits⸗Erklarung. 


Nachdem Johann und Joſeph Spegele von 
Senden innerhalb der in dießgerichtlicher Aus⸗ 
ſchrelbung vom 43. März d. 38. präfigirten ſechs⸗ 
monatlihen Zrift bierorts fih nicht gemeldet 


haben, auch von ihrem Leben und Aufenthalt 


51? . 


61 


feine Kenntnig dem Gerichte geworben ift, fo 
werben biefelben in Gemäßheit des angedrohten 
Präjubizes und auf Anbringen ber Inteſtaterben 
als verſchollen erklaͤrt, und bie bekannten Erbs⸗ 
intereffenten , welche laut Erflärung vom 48. d. 
Mid. fih in Güte in den Rüdlaß nicht theilen 
innen, auf den Rechtöweg verwieſen. 


Weiſſenhorn, den 21. Dftober 18453. 


Gräfl. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtiztath. 


661.) praes. 15 48. 


Werfholienheits-@rFärung- 


Nachdem die unter bem 19. July I. Id. an 
den feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Anton 
Hillenmaier von Munzingen und deffen allenfall⸗ 
fige Deszendenten erlaffene Aufforderung ohne 
Erfolg blieb, wird folder ald verfchollen erklärt 
und deffen Wermögen an deſſen naͤchſte Verwandte 
ohne Gaution hinausgegeben. 


Wallerftein, den 17. Oftober 1843. 
dFuͤrſtlich Dettingen = Wallerſteiniſches 
Herrſchaftsgericht. | n 
Ds Aretin, Herrſchaftsrichter. 
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662.) praes 28 43. 
Werfhotienkeits: Erflärung. 


Der bei dem k. b. kinien-Infanterie- Regiment 
Prinz Karl eingereiht gewefene Soldat Ehriftian 
Wiedemann von hier wurde, weil ſich derfelbe 
nach der öffentlihen Vorladung vom 4. Februar 
h. 38. weder in Perfon noch burd einen Nach⸗ 
kommen gemeldet hat, für todt erklaͤrt und deſſen 
Vermoͤgen ſeinen Verwandten gegen Gaution 
ausgeantwortet. 


Burtenbad, den 47, October 1843. 


Herrfchaftlich v. Halder ſches Patrimo- 
nialgericht J. Klaſſe. 


Waſſer, Patrimonialrichter 


665.) praes. 35 43- 


Die Eriedigung des Euratbenefigiums MRüd: 
holz betreffend. 


. Dad Gurat-Benefigium Ruͤckh olz iſt erlebigt 

und dad Einfommen davon befteht in nachfol ⸗ 

genden Bezuͤgen: | 

An baarem Gelbe. . 288 il. — f 

An Naturalien: 2 Schffl. Kern und 
2 Säffl. Roggen 

18 Klafter Holz; im Lokalmaaße 


sofl. —f. 
27 fl. — kr. 
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Wohnung mit Garten im Anfdla» 
ge zu sof. — kr. 


Summa 400 fl. — fr. 








Bezüglich der Ortöfchule hat der jeweilige Be 
nefiziat die Verbindlichkeit, den Religiondunter« 
sicht zu ertheilen und die Aufficht über dem Lehrer 
und die Schule zu handhaben. 


Bewerber, weiche für dad Pfarramt geprüft 
find, haben ihre Geſuche Tängftend binnen 4 
Wochen a dato gehörig belegt, entweber dem 


Patronatöherrn F. Kämmerer Freiheren von Po« . 
nitau auf ber Herrfchaft Dfterberg felbft, ober 


anher zu übergeben. 


Schloß St. Mang zu FZüffen, den 25. 


Oktober 1843. 


Sreiherrlich von Ponikau ſche Renten⸗ 
Verwaltung St. Mang. 


Riedele, Rentenverwalter. 


664;) praes,42 45. 
“ Worlabung. | 


Um dad Schuldenwefen des Schreinermeifters 


Hetdegen von Unterbiffingen im Bege 


_ gütlicher Webereinfunft zu erledigen, werden ſaͤmmt ⸗ 
fiche bekannte und unbefannte Gläubiger desſel⸗ 
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ben vorgelaben, Freitag ben 24. November 
418435 Vormittags 9 Uhr dabier ihre For 
derung anzumelden, und die. Vergleichspropoſi 
tionen zu vernehmen, außerdem fie mit ihren 
Anfprüden an die Perfon des Schuldners vers 
wiefen, unb bei dem vorhablichen Verlaufe des 
Herdegen’fcpen Anweſens und ber Verteilung dies 
fe8 Kaufſchillings nicht mehr berüdfichtiget wer⸗ 
den könnten, 


Bilfingen, den 25. Oftober 1843. 


Fürftlich Dettingen - Wallerftein’fches 
Herrfchaftsgericht. 


v. Eilenrieder, Herrſchaftsrichter. 


665.) praes, 32 a3, 


Onwelens. Berfauf. 


Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wird bad Soͤld⸗ 
anweſen ber Metzgermeiſter Fidel Diſchel'ſchen 
Eheleute zu Großaitingen von Gerichtswe⸗ 
gen verkauft, und biezu eine Tagsfahrt auf 
Montag den 27. November d. 38. Nach— 
mittags 2 Uhr bid 5 Uhrim Peitſcher'ſchen Wirths⸗ 
hauſe dortfelbft anberaumt. 


Diefes Anwelen befteht in folgenden heiten: 
4.) im der fogenannten Metzgerſoͤlde, beftehend a) 
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in einem Wohnhaus, Nebengebäude und Hofs 
raum, bann b) in einem Garten, und c) bem 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nusantheile an 
ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen , zu« 
fammen 1 Tagw. 77 Dez. baltend, dann d) in 


"ben Gemeinbetheilen, nämlich den Krautgärten, _ 


Ardern, Erbäpfeltheilen und Wiefen, 4 Tagw. 
92 Dez. haltend, ferner, 2.) in dem f.g. Gries⸗ 
guts Ausbruchader im Mittelunterfeld, beffehend 
in 4 Tagw. 50 De. 


Sämmtlihe Realitäten wurden auf 2550 fl. 
geſchaͤtzt, die barauf ruhenden Laften hingegen 
‚ werden im Strichtermin befannt gemadt, und 
der Zuſchlag felbft nah Vorſchrift der Prozeß⸗ 
gefege ertheilt werben, 


Schwabmünden, den 20. Oktober 1843._ 


- Königlich Bayerifches Landgericht. 


Graun, Landrichter. 
praes. 38 43. 

Gurateitelung. 
Die ledige Krebzentia Sqh neider von Staus 


bach bat ſich freimillig unter Guratel ſtellen 
kaffen, und ift ihr ber Gemeinde⸗Vorſteher Anton 


— — — 
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Bodenmuͤlter von. Mariathanum als Gurar 


tor beigegeben worden, 


Es wird dieß mit dem Bemerfen befannt ge: 
macht, daß Kredzentia Schneider ohne Zuſtim⸗ 
mung ihres Guratord von nun an feine läfligen 
und rechtöverbindlichen Befchäfte abfchließen koͤnne. 


Lindau, den 10. September 1835, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schmib, 1. Aſſeſſor, Verweſer. 





667.) praes, 57 45. 


Anweſens ⸗ Berkauf. 


In dem Konkurſe der Gläubiger des Zieglers 
und Söldnerd Thomas Wiert zu Sct. Johann 
wird bed Letztern Gefammtanwefen, welches in 
der Augsburger Abendzeitung vom 34. Auguſt 
1845 Nro. 243, im Mindelheimer Wochenblatte 
vom 27. Auguſt 1845 Nro. 35, und im Kreids 
Intelligenz » Blatte vom 26. Augufl 1843 Nro 
54 ausgeſchrieben iſt, und wozu noch ein neu ges 
bauter Oekonomie · Stabel im Schägungswerthe 
zu 400 fl. gehört, dem zweitmaligen öffent 
lichen Verkaufe nad $. 64 und 69 des Hypor 
thelengefeged und F. os bis 101 bed Progefge- 
feges vom Jahre 4857 mit bem Bemerken uns 
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terftelit, daß bei diefer Werfleigerung der Zuſchlag 668.) | 2 praes. 2, 43. 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. ——— 


Die Verſteigerung wird am Donnerftag den Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird ein den 
30.November d. Is. Früh 10 Uhr zu Sc. Bauern Johannes Brög jun. von Hoiren 
Johann in der biöherigen Wohnung ded Ger - zugehöriger Heu» und Baumwachs mit einem 
meinfhuldnerd abgehalten, und Steigerungslu- Ader zu 2 Tgw. 41 Dez. am 16. November I. 
flige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß Is. Vormittags 9 Uhr zum öffentlichen Ber 
dem Gerichte unbekannte Steigerer über Beſitz- Taufe in Hoiren zum zweitenmal ausgeſetzt, wo» 
und Zahlungsfaͤhigkeit ſich auszuweiſen haben, zu man zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
und die Steigerungsbedingungen an obiger Tag⸗ Bemerken einladet, daß ſogleich bei dieſem Ter⸗ 
fahrt bekannt gemacht werden. a mine, dem Meiftbiethenden jene Objekte werden. 
definitiv heimgelchlagen werben. 


Mindelheim, den 27. October 1843. 
Lindau, ben 25. Dftober 1845. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. Königlich Bayerifches Landgericht. 


Michemann, Landrichter. Schmid, I. Affeffor, Verweſer. 


*8* 
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Beilage 


zum 


Intelligenz ‚Blatt von — und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 1 iten November 1843. Nr. 45. 





— — der Behörden. 


669) © .praes. #3 43. 


- Die Weraltordirung von Eiſenbahn⸗ Bau 
Rateriniten. 


Dienftag am 14. November 1843 Vormittags 
40 Uhr werben bei der unterfertigten Polizei⸗ 
Behörde im Landgerichts⸗Gebaͤude der Erandport 
nach ſte hender ME auf —— 
Wege der 


allgemein ſchriftlichen Submiffion 
- an den Wenigſtnehmenden zur Verfrachtung ver⸗ 
geben werben, nämlich : 
54,870 bayr. Etr. Eiſenbahnſchienen 
415,850 ,„ Schienenſtuͤhle und circa 
BB wu eichene Diebel in Faͤſſer verpadt, 
daher 
50,808 bayı. Etr. im Ganzen von: Donauwörth 
auf die vergebenen — * — 
und zwar: 
4-) auf jenen bei Augsburg ss10 ‚Baer, Er.‘ 


2) m 0m m Dberbaufen a8, m 
5) „ Be Tr — Gerſthofen 8495 won 
Aue. Langweid BE - m 
5) m Meitingen : TOR wm 
6.) " m Norbendorf 8558 u * 
7) — green 755 


nach Bager-Plägen und eventuell im Sanyen. 


Die Uebernahmd =» Bedingniffe liegen vom 4. 
November 1845 an in den Amtölofalen der mit. 
unterzeichneten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion ſowohl, 
als jener in Augsburg und Meitingen zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen, wo auch die lithographirten 
Submiffiond:Formularien in Empfang Rem 
werben koͤnnen. 


Die Submiſſionen müffen verſchloſſen nach 
obigen Lagerplaͤtzen getrennt und gehoͤrig verfie⸗ 
gelt laͤngſtens bis 15. November Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Polizei-Behörbe eingereicht 
ſeyn, und es hat fh jeder Submittent am Er⸗ 
öffnungdtermine einzufinden, um der Eröffnung 
der Submiffionen beizuwohnen und auf Berlan« 
gen feine Zulaffungd + ſowie Gautionsfähigkeit 


"dur legale Zeugniffe genügend nachzuweiſen. 


Donauwoͤrth, den 25. Oktober 1845. 


Königl. Bayerifched K. B. Eiſenbahn⸗ 


Landgericht. bau⸗Sektion. 
Schill, randtidten —— Ingenieur. 
ar Eau e 
ng mie N 609 le € 
rı A) ft Y'gar — nf 4 
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670, c.) 
Hite nicht jourmalifirte Effekten betreffend. 


Bei dem unterfertigten Gerichte find Effeften 
von verfchiedener Art affervirt, von melden ſich 
bisher weder die Zeit der Hinterlegung, noch de⸗ 
ren Gigenthümer ermitteln ließen, In Folge 
hoher Weifung der k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg vom 4. Juli und 1. September 
1.38. werben alte jene Perſonen, welche auf 
diefe Effelten Eigentbumsanfprühe machen zu 
koͤnnen glauben, aufgeforbert, fich innerhalb 6 
Wochen vom Tage der erfien Inferation diefer 
Bekanntmachung an gerechnet, hierorts zu melden, 
und ihre Eigenthumsanſpruͤche geltend zu machen, 
widrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt diefe Ef: 
fekten für berrenlos erklärt, oͤffentlich verfleigert, 
und der Erlös hieraus dem k. Aerar übergeben 
werben würbe. 

Hiebei wird bemerkt, daß ichem —— 
bis zum Ablaufe der vorgeſetzten Friſt die Ein— 
ſicht des Verzeichniſſes dieſer Effekten in der 
dieffeitigen Regiſtratur geſtattet iſt, 


Ang burg, dem. 47. Dftober 1845. 

gl. Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
Dir, iwp · 
pflaum, Rath. 

| | piehlet. 

— — a eng 

ti „praes.. dr 45 

Edittalladung. 

ar tt yo ae 

Nachdem gegen das auf kreditorſchaftlichen 


Jun 


rd 9 


Antrag bereit unterm _28. v. Mts. erlaffene 


Dekret, wornad über bad Gefammt » Wermögen 
der Johann Weiffenbergerfhen Eheleute zu 


— — — — 


praes. 75 45, 
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Grieshof die Ganteröffnung erkannt wurde, 
innerhalb der 8 tägigen Notbfrift im Sinne der 
Prozeß Novelle vom 47. November 1837 $ 110 
«ine Berufung nicht angemeldet worden ift, fo 
werden die Ediktstage feftgefegt, wie folgt : 4) 
zur Anmeldunk der Forderungen unb deren ge: 
börigen Nachweifung auf Donnerfiag den 530. 
November‘ I. 38.5 2) zur Borbringung der Ein: 
reden gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Samftag den. 30. Dezember ; 3) zur Schlußver⸗ 
handlung und zwar a) für die Replik auf Mon« 


“tag den 15. Jänner 1844, und b) für die Duplif 


auf Dienfiag den 30. Jänner 1844, jedesmal 
Vormittags 8 Uhr. 


Hitzu werden olle gerichte brkannte ud unde · 


kannte Gläubiger der Gantleider hiemit unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nicht: 
erſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwaͤrtigen Gantmaße 
bad Nichterſcheinen an ben übrigen Ediktäͤtagen 
aber die Ausfchliegung von den am benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat, 
Zugleic werben diejenigen, welche irgend et: 
wad von dem Vermögen ber Gantleider in Hau 
den haben, bei Wermeibung des boppelten Er: 
ſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 


‚Bechte. bei Gericht zu übergeben. 


Schließlich wird noch beigefügt, daß ber bis: 
her angemeldete Schuidenftand ausſchlie ßlich ber 


laufenden Kapitalszinſe umd der Gerichtstäften 


26,209 fl. 28 fr. und der Aktivſtand dagegen mur 


BAT iorträgt, Alf dieſen Bee um 


46,994 fl. 184e, at 3:3 2 J— R X x 
"sureeiffeh den so. Stroßer 1843." * 
(4 


” 32 


abnaliv Dancer tanbgerigt: & 


v “828 Tsodı.m: 
an Bar d a, Jandrichter. 
LirE Tay si; Ki ° — Ya ! don 
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672.) praes, #; 48. 


Gemeindehoiz : Werfteigerung. 


. Bon bem der Silialgemeinde Rummeltö- 
baufen gehörigen Wälbchen per 6 Tagw. 87 
Dez. dad Hölzle genannt, Pl.⸗Mr. 15678, zunächfi 
an Rummeltshaufen gelegen, wird am Freitag 
den 24. November d. 35. Nachmittags 4: Uhr 
in dem Wirthöhaufe zu Rummeltöhaufen ſowohl 
dad ſaͤmmtlich noch flehende, als auch bermai in 
Folge der Windfälle liegende Holz, im Gefammts 
Schätungswertbe zu 14085 fl., unter gerichtlicher 
Leitung ‚öffentlich verfteigert, und zahlungsfähige 
und gutbeleumundete Käufer unter dem Anhange 
hie zu eingeladen, daf,pie näheren Kaufsbebingun: 
gen am Verfteigerungdtage befannt gegeben werben. 


Dttobeuern, am 26. Oftober 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Egloff, Landrichter. 





67 ' praes, }; 48. 


Bläubiger » Borlabung. 


Im Verlaufe mehrerer gegen den Bader Franz n 


Sales Buhl von Burgbagel, anhängig ger 
wordenen Schuldklagen iſt gegen denſelben das 
Vorhandenſeyn einet Ueberſchuldung indizitt. 


Mm nun bad: weiter einzufcplagende Vafadren 
bemeſſen ı zu koͤnnen, werden alle Glaͤubiger des 
agenannten Franz Sales Buhl aufgeferdert, dei 
"der hiemit af Wreitag: den 17. November l. 36. 
‚früh 9 Uhr beflimanten Tagsfahrt zu erſcheinen, 





ihre Forderungen anzumelden, und ihre Erklaͤ⸗ 
rungen über bad weitere Werfahren abzugeben. 


Die Ausbleibenden werden ald zuſtimmend zu 
dem Beſchluſſe der Erſchienenen betrachtet. 


Lauingen, den 30. Oktober 1841. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wintrich, Landrichter. 


674.) 
Berfteigerung. 


In der Nachlaßſache der Bonifaz Riſt'ſchen 
Eheleute werden die zu dieſer Sache gehoͤrigen 
Effekten, beſtehend in Betten, Haus⸗ und Kuͤchen⸗ 
Geraͤthſchaften in dem Haufe des Metzgermei⸗ 
ſters Georg Hagenmiller in der Neuſtadt⸗ 
Kempten am Montag ben 45. November 1, 
3. und bie darauffolgenden Tage Morgens 8 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
gegen baare Bezahlung an ben“ Meiftbietenben 
öffentlich verfieigert, wozu Kaufsliebhaber einge 
laden werben, 


Kempten, den 28. Oktober 1843. 


Kol, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Rife. 


cn | u: 


* praes, $, 48. 
‚ Enwelens:Berfauf. 
- Auf Anrufen mehrerer Greditoren wirb das 
Anweſen des Kaufmannd Ignatz Plazotta von 
bier, beſtehend aus einem zweiſtoͤckigen Wohn: 
haufe in der fogenannten Richtgaſſe Pl. Nr. 
309, auf 2000 fl. eingewerthet, nebft einer realen 
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Handlungsgerechtſame im Werthe zu 4500 fl... 


dann aus folgenden Grundftüden PL.» Nr. 3258 
ein Krautgarten 49 Dez., werth 30fl.; Pl.⸗Nr. 
2514 Neubrüh 12 Dez, 25fl.; Pl Mr. 4070 
alter Umriß 15 Dez, 25fl.; PINr. 4211 alter 
Umriß 15 Dez, 25 fl.; PI.Mr. 4092 alter Ums 
riß 44 Dez. 28 fl. 5 Pe: Nr. 3798 Neutheil 56 
Dez. 72 fl.;5 1966 Kreidenwieſe 57 Dez. 114 fl. 
Geſammtſchaͤtzungswerth 5819 fl. zum öffentlichen 
Verkaufe ausgeboten und Strichtermin auf den 
4. Dezember Vormittags von 8 — 42 Uhr 
im Amtslokale bezielt, wozu befig» umd zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
. vorgeladen werben, daß ber Zuſchlag nad $ 64 
bed Hppothetengeleged und in Anwendung bed 
598 bed Prozefgefeges erfolgen werbe, 

Auswärtige und bem Gerichte unbefannte Pers 
fonen haben ſich durch legale Seneoin⸗ * ihr 
Vermoͤgen audzuweifen. 

Zur Verſteigerung der Ladenvorraͤthe, beſtehend 
in Schnitt» und Spezereiwaaren und des Mobis 
liars gegen glei baare Bezahlung wird Termin 


auf den 5. Dezember 1.36. Vorwittags von dann andern Krämerwaaren » Artileln vorhanden 


8 — 412 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr 
anberaumt, wozu gleichfalls Kaufsluſtige geladen 
werden. 
Neuburg, den 30. Hftober 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Zeiſz, Landrichter. 


— — 
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676.) praes, $, 43. 


@biftallabung. 


Anton Nießl, Krämer und Söldgutöbefiger 
im Marft Legau unterferfigten Gerichts bat ſich 
auf Andrang feiner Gläubiger freimillig dem 
Goncurd:Berfahren unterworfen, und find dieſem 
gemäß folgende Ediftätage zur Behandlung deffen 
Schuldenwefens feflgefest: 4) zur Anmeldung 
und Nachweis der Forderungen auf Donnerätag 
den 50. November 18435 2) zur Abgabe ber, 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Samdtag den 30. Dezember 1845 5 3) zur 
Schlußverhandlung, und zwar zur Replik auf 
Montag den 15. Jänner 1844; zur Duplif auf 
Dienftag den 30. Jänner 1844, 


Saͤmmtlich befannte und gerichtlich unbekannte 
Gläubiger des Anton Niet werden biezu unter 
dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß ibr Nicht⸗ 
erfheinen am 1. Ediktötage den Ausfhluß von 
der Maffe, an den übrigen Eviktötagen von ben 
betreffenden Handlungen zur Folge hat. 


Auch werden alle biejenigen, welche Etwas von 
dem Vermögen des Schuldners in Handen haben, 
anmit aufgefordert, foldes unter dem Vorbehalte 
ihrer Mechte bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfages zu Gerichtbhanden zu geben. 


Nachdem übrigens Mehreres an Spezerei⸗ 


iſt, ſo wird deren oͤffentlicher Verkauf im Wege 
der Verſteigerung Montag den 20. Novem 
ber h. Is. und die folgenden Tage, der Verkauf 
ded: Soͤldanweſens aber mit ganz gemamertem 
Bohn: und Delonomiegebäuben, 'tealer Kraͤmer ⸗ 
Gerechtſame nebſt einem beſondern Kramladen 


Hader Kiehe. dann: a Agwegs Dez; Feld» uud 


Wirsgründe, fomuetlich bedenpinfig eigen und mit 


* 
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einem Steuerfimplum von 44 kr. 5 bi. belaflet, 
Dienftag den 28. November h. 38. Bor. 
mittagd 9 Uhr bei dem Roͤßlewirth Hummel 
in Legau nah $ 64 des Hppotbefengefeged und 
der $$ 95 et sequ, der Prozeß Novelle v. 3. 
1837 flattfinden, und haben ſich biebei auswaͤr⸗ 
tige Käufer mit legalen Vermögens» und Leu⸗ 
mundd:Zeugniffen auszuweiſen. 


Groͤnenba ch, den 30. Dftober 1845. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
J Hefner, Landrichter. 


677.) praes, 7743. 


Polytechnifche Schule. 

Während der Wintermonate wird wochentlich 
viermal von 5 bis 7 Uhr Urithmetik und Geos 
metrie für ——— und — amentyetdlich 
—— DE a 

‚Hierdurch und duich den ſchon vorhandenen 
Zeichnungsunterricht iſt beſonders den Bauband« 


werkern Belegenheit gegeben, ſich für den Con⸗ 
kurs vorzubereiten. 


Der Anfang ift Montag den 13. v. Ds. und 
die Anmeldungen werden bis zum 30. d. Mts. 
täglich Auf’ bem Meftörate- angenommen: - > — 


Aus sbux q. ben 6. Napember, 4843. 1, 
Das kiniguwoe Rektorat. 


122 


Dr. Een 
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678.) praes, 7, 43. 


Bäume : Berkauf. 


. Die unterzeichnete Anftalt gibt biefen Herbſt 
und naͤchſtes Fruͤhjahr über 4000 Stuͤck veredelte _ 
Dbftbäume und zwar zu nachfolgenden fehr billi⸗ 
gen Preifen aus ihren Obftbaumplantagen ab: 


4) veredelte Apfelbäume von 6 bis 7 Buß Höhe 
bis zur Krone 15 kr.; 


2) deögleichen von 7 bis 8 Fuß Höhe zu 18 fr, 
per Stüd; 


5) ſehr fhön und ftarkgezogene Zwetſchgenbaͤume 


ju 15 kr.; 


4) 4 bis 6 Schub hobe Ropkaftanienbäume zu 
10%. per Stüd. 


Bugleich wird bemerkt, daß dieſe Banme auf 
leichtem , ſandigem Boden gezogen ſind, und 
daher mit ihrer fehr großen Anzahl Saugwurzeln 
in jedem Boden ein fihered Gedeihen verfprechen, 


 . Diejenigen Behörden und Privatperfonen, welche 
gefonnen find, ſolche Bäume fowohl zur Anpfläns 


zung an Chauffeen, als in Gärten xc, zu Baufen, 
wollen gefäligft in Bälde ihre Beftelungen ein 
fenben. 


Lichtenhbof bei Nürnberg, den 3. November. 


Die koͤnigliche Infpektion 
des kreislandwirthſchaftlichen Inſtituts. 


Dr. Weidenketter. 


= —— 


nn [en 
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praes ‚| 33. 
" Realitäten Wertant. 


In Kolge Requifition des k. Landgerichts Iller⸗ 
tiffen werben auf frebitorfchaftlicdyen Antrag un: 
tenbenannte, in bießfeitigem Gerichtöbezirfe ger 
legenen Realitäten ded Joſeph Konrad von 
Thal Donnerflag den 50..November |. 
Is. Vormittags 10 bis 12 Uhr im Wirtböhaufe 
zu Illerberg nad S 64 bed Hypolhekenge⸗ 
feged und vorbehaltlih Der Beflimmungen in 
8 97 — 104 ber Progeßnovelle vom 17. Nov. 
41857 an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 
Die Objekte find: 4) PI.- Nr. 642 die Peine 
Wieſe am Millerholz 5,71 Dez, 2) Pl.Mr. 649 
die große Wieſe dafelbft, 7,61 Dez, 3) Pl. Nr. 
9116 die Wiefe im Eſchach, 0,44 Dezim.; 4) 
Pl. Nt. 904 der Theil in der obern Hagerinne, 
5) Pl⸗Nr. 795 der neue Krautgarten, 0,12 Dez. 
Vorſtehende Realitaͤten ſind laut gerichtlicher 
Einwerthung vom 49. April I. 38. auf 1200 fl. 
taxitt. 


Zu dieſer Verſteigerung werden nun Kaufs · 
ebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Kaufsbedingungen am Strichtermine befant 
gegeben werben, und daß fih dem Gerichte un« 
bekannte Kaufslufiige durch Iegale Vermoͤgens⸗ 
und LeumunddsBeugniffe audjumeifen haben. 


Weiffenporn, den 3. November 1843. 


Gräfl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur Herrſchaftsrichter. 
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680.): " 1; praes. as. 


Wirtbfänfts · Berkauf, 


Auf Antrag. der Louiſe Deller, Befigerin 
ber Adlerwirtbfchaft zu Babenhaufen, wirb 
zum Verkaufe diefes Anweſens, beſtehend aus 
dem Wohn: und Wirthſchafts » Gebäude ſammt 
eingebautem Bräubaufe, abgefondertem Stabel 
und Stallung, befonderer Malzbörre und Keller, 
einem Gärthen mit Hofraum, dann dem Forft: 
seht von jährlih 4 Klfte. Holz fammt Abfall, 
einem ganzen Nugantheil an den umwertheilten 
Gemeindegrühden, 12 Dez. Kraut: und Kartof- 
felland, 7 Tgw. 10 Dezim. Wiefen, dann ber 
realen Bräuerei, Branntweinbrennerei und Zar 
ferngerechtſame nebfi den Wirthſchaftsgeraͤthen 
und Bräurequifiten, Gommiffion auf Mitt woch 
den & Dezeniber 1845 Vormittags 9 
Uhr anberaumt. 


Die Verfteigerung wird -im Adterwirthöhaufe 
ſelbſt abgehalten, und werben Kauföliebhaber, 
welche fich über Leumund und Bermögen ‚gehö- 
rig audzuweifen haben, ‚mit bem Beifügen ein» 
geladen, daß die Kaufsbedingniffe attı Steige: 
rungdtage bekannt ‘gemacht werben, von Dir 
näheren Beſchreibung und Belaftung der Befit- 
ungen aber hierorts Aufſchluß erhalten werben 
koͤnne.. I, ——60 


Baben daufen, den 6, Rovember inas. ; 
Fuͤrſtlich Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
aehriuger er, Dean ht 





— — or 


693 _— 694 
681.) s praes. 7, 43. unbekannte Glaͤubiger unter dem Präjubize dazuvor⸗ 
ala ungen; * — - gelaben, daß bie Nichterfcheinenden als andie Per⸗ 


Mathias Krhele, ehevoriger Soldner ER 
Brachſtadt, dermal Pächter auf dem Lochhofe 


bei Unterſchleißheim, bat feine Beſitzungen in 
Brachſtadt verkauft. 


Er bat jebody unterm 4. praes. 6. November 
1. 36. wegen Ueberſchuldung den Antrag geftelt, 
feine Gläubiger zum Verſuche einer guͤtlichen 
Uebereintunft vorzuladen. 


Diefem gemäß wird zum Verfuche eines güts 
lihen Abkommens auf Dienftag den 28. No— 
vember I. 38. Vormittags 9 Uhr Tags— 
fahrt dahier anberaumt, und befannte, fo mie 


fon deb Sqhuldners verwleſen, mit ihren Forderun⸗ 
‚gen auf die liegenden und verkauften Güter, resp, 


den erlästen Kaufſchilling, als verzichtend erklaͤrt 


‚werden müßten, und der Kaufſchilling unter die 
ſich Meldenden nach Maaßgabe eines allenfallſi— 
gen Vergleiches vertheilt werden würde, auf ihre 
Einwendungen gegen ben Verkauf oder den Er: 


166 nicht mehr berüdfichtiget werben koͤnnten. 


Biffingen, ben 7. November 1843... 


Zürftlihes Herrſchaftsgericht. 
v. Elienrieder, Herrſchaftsrichter. 


682.) praes. 3, 43. 


Kunstwerk. 


Meideloffs Ornamentik des Mittelalters beir. 


Nachdem Seine Majestät der König die königl. Behörden und Lehr- 
Anstalten zur Anschaffung obgedachten Werkes allergnädigst zu ermächtigen 
geruht haben, so erlaubt sich der unterzeichnete Verleger zu bemerken, dass 
davon bis jetzt 7 Hefte erschienen sind, die 56 Stahltafeln sammt dazu gehö- 
rigem Texte enthalten und fl. 14. kosten, um welchen Preis sie in allen Kunst- 
und Buchhandlungen, (im Augsburg bei V. Zanna & Comp.) zu haben 
sind. Das ganze Werk wird 24 lefte stark und in 3 bis 4 Jahren fertig. 


Nürnberg im November 1843. 
Johann Adam Stein. 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den 18ten November 1843. Nr. 46. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


683. b) praes, 345. zu Sayn und Wittgenflein- Gayn wird 
das dahier rüdgelaffene Mosiliare: ald Schrein, 
x zeug, Kleider, Waͤſche, Gefchirr, mehrere Zwil⸗ 

Daniel Benz, Sohn des Philipp Adam Benz lingsgewehre, Schieß: und Jagd-Requifiten, 400 
zu Augsburg, am 6. October 1775 geboren, und Bouteillen Wein , meift franzöfifhes Gewaͤchs, 
feit dem Jahre 1794 abwefend, oder deſſen allen: np der größere Vorrath in Bordeaur · Wein ber 
fallfige Descendenten, werden auf Antrag der ſtehend, am 30. November Vormittags von 
Präfumtiverben, eines zweibündigen Bruderd, g__ 49 Uhr und Nachmittags von 2—5 
dann eines Geſchwiſterkindes, hiermit aufgefor- Udr im hiefigen Schloßgebaude öffentlich an den 
dert, binnen ‚fe ‚Monaten um fo gewifler Meifibiethenden gegen glei baare Bezahlung 
bei dieffeitigem Gerichte fi zu melden, widri⸗ verſteigert, wozu Kaufstiebhaber geladen werben. 
genfalld Daniel Benz für tobt erklärt, und beffen 
in 6849 fl. 29 fr. beſtehendes Vermögen ben ‚be 
fagten Erben ohne Eaution audgeantwortet wer Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


den würde. 


Edietall adbung. 


Neuburg, den 7. November 1848. 


Augsburg, den 5. Eieptember 4845. | 7 Meifz, Landrichter. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. — 
Dir, imp» | — prass. 45:48. 
pflaum, Rath. EN 


». Hattlieb. Das Kgl. Bayer. Landgericht Monheim 
erkennt in Sachen der ledigen ‚Hirtentochter Ca⸗ 


— 
tharina Rofenmwirtb von Dtting, #. Band« 
684.) praes. 1} 4. gerichts Wemding, und ihres Kinded+ Kuratel 
Berfteigerung · gegen Jofepb Dunz aus Siegellohe, ehe⸗ 


In der Verlaſſenſchaftsſache des k. Kammerers maligen Wirth zu Neuhauſen, wegen Vaterſchaft 
und Oberſthofmeiſters Grafen Ludwig Saphus und A indeö-Ernährung zu Recht: 
33 
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1. „Sei die Klage von Seite des Bellagten 
„für abgeläugnet zu halten, und diefer mit 
„feinen Einreden auszuſchließen, in Folge 
„deſſen babe auch 

„Klägerin binnen 30 Tagen zerfiörlider 
„Friſt rechtsgenuͤgend zu beweifen, daß ber 
„Beklagte zwiſchen dem 161ten und 802ten 
„Rage vom A. April 1839 an rüdwärts 
„gerechnet, mit ihr den Beiſchlaf gepflo: 
„gen habe.” 

Da ber dermalige Aufenthalt des Joſeph Dunz 
nicht bekannt ift, fo wird das Erkenntniß dem⸗ 
felben durch gegenwärtige Ediktal⸗Ausſchreibung 
für publizirt erachtet, 


- Monheim, den 27, Oftober 1848. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter. 


* 





praes. IJ 43. 
Dieb ſtahla Angeige. 


Der verwittweten Gerſtenhaͤndlerin Genovefa 
Mayer in Gundelfingen wurden inner des 
Zeitraumes vom 22. Oktober bis 4. November 
d. 38. mittelft Einbruchs nachſtehende Effekten 
entwendet: — 

1) ein ſchwarzſeidenes Haldtuh mit farbigen 
Endſtreifen; 

2) ein Dlaufeidenes Haterud wit farbigen 
Endſtreifen . 

‚83) en araufeibeneß Helstuch mit mis und 
blauer Einfaſſungz J 

) ein blauer Kattun 9 len. Ah: 

. 15) ein Stüd grauer Kattungs Ellen haltend. 

Dringender Berbacht - biefes, Diebſtahls fägt 
auf den lebigem, ‚Schneidergefehen Jakob Ruf 


686.) 





687.) 
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: von 3 aͤchingen, d. ©, deſſen dermaliger Auf⸗ 


enthalt unbekannt iſt. 


Man erſucht nun ſaͤmmtliche Gerichts: und 
Polizeibehörben, zur Entdedung ber entwendes 
ten Gegenftände, ſowie zur Habhaftwerdung des 
Thäterd, deſſen Perfonalbefchrieb unten folgt, 
geeignete Spähe zu verfügen, und Letztern im 
Betretungsfalle zu verhaften und anher zu über: 
liefern. 


Perſonalbeſchrieb 


Jakob Ruf ift 21 Jahre alt, Heiner Statur 
und hagern Wuchſes, hat braune Haare, bes 
gleichen Augen, ein eingefallenes blaffes Geficht, 
derfelbe hinkt an einem Fuße. 

Sein dermaliger Anzug vermag nicht angege: 
ben zu werden, 


Lauingen, den 40. November 1841. 
‚Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter, 


praes 17 43. 
Hnwefens - Berfauf. 


Am Hilfsvollſtreckungswege wird dad Soͤldgut 
des Mathias Harrer, Glafers zu Warmhal— 
den, dem öffentlichen Aufſtriche unterſtellt, 
wozu auf Donnerſtag den 50 November 
1.38. Mittags 12 Uhr, inloco Warmpalden 
Zagsfahrt beſtimmt if. Dasfelbe beſteht aus 
dem Wohnbauft mit Stadel und Stall und 4 
Tgw. 78 Dezim, Feld, Wied: und Holzgründen, 


Die Kauföbedingniffe werden am Steigerungs: 


tage befannt gegeben merben., 
‚ Steigerungsluftige ‚werben hiezu mit bem An⸗ 
‚hange, eingeladen , daß Gerichtzunbelannte ſich 
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über Leumund und Bermögen legal ausjumeilen 690.) 


baben. 
Weiler, den 2. November 1843. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
\ Carl, Landrichter. 





688.) praes, 13 45, 


Euratel: Beftellung. 

Franziska Huber, Soͤldnerstochter von Pfor: 
zen, bat fi freiwilig der Guratel unterftellt. 

Dieß wirb mit dem Anhange zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß alle ihre Rechtshandlun: 
gen nur mit Genehmigung ihres Kuratord, des 
Soͤldners Ludwig Lache nmayr von dort Gül« 
tigkeit erhalten, 

Kaufbeuren, den 5. Novembir 1845. 


Königlich Baperifches Landgericht. - 
». Bichlern, Landricter. 





689.) . praes, 13 48, 

Euratel: Beftelung. 

Der Schreiner Nilolaud Thoma von Kets 
tersſchwang wurde der Guratel unterfteift, 
und ber Söldner Yfivor Gerle von dort als 
Curator aufgeftellt. 

Dieß wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bemerft, daß Thoma ohne Genehmigung 
beffelben keine rechtögültige Verbindlichkeiten eins 
geben könne, en ee anne 

Kaufbeuren, den 5. November 4845, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Bichlern, Landrichter, 


691.) 
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praes, I} 48. 
Realitäten ‚Werfteigerung. 

Auf Preditorfhaftlihen Antrag werben nachbes 
zeichnete Grundfiäde des Andreas Sifcher von 
Klingsmoos in vim executionis dem öffents 
lichen Verkaufe unterftelit, und biezu zweitmalis 
ger Bielungstermin auf den 41. Dezember 
1. 385. Vormittags von 9 — ı2 Uhr am 
Gerichtsſitze anberaumt, wozu Steigerungstuftige, 
von denen bie Gerichtsunbefannten fih durch 
legale Bermögend- Zeugniffe auszumeifen baben, 
mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie 
näheren Bedingungen und bie auf diefen Grunds 
flüden laftenden Abgaben am Strichtermine bes 
kannt gegeben werden, und daß ber Hinſchlag 
ohue Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Die Grundſtuͤcke ſind PL:Nr. 5667, beſtehend 
aus 2 Tgw. 72 Dez. und 5 Tgw. 99 Dezim. 
Wieſen und find auf 210 fl. eingewerthet. 

Neuburg, den 40. November 4845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Beiſz, Landrichter. 





praes, 15 43. 
Anweſens Verkauf. 


In der Schuldenſache des Fran; Ber gervon 
Ludwigsmoos wird deffen Anwefen, welches 
in ber Ausſchreibung vom 4. Juni 1843 bereits 
näher bezeichnet ift, wiederholt dem Öffentlichen 
Berfaufe-unterflellt, und Bietungstermin auf 
ben.7. Dezember Vormittags von 10 
— 42 Uhr, im Wirthöhaufe zu Ludwigemoos 
bezielt. 

Ferner wird dem Uebereinkommen ber Gläus 
biger und Schuldner gemäß ein zweites, dem 
Franz Berger gehoͤriges Anweſen, beftebend aus 
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Haus, Stallung und Stadel und 29 Tgw. 81 
Dez. Mooögründe an dem nämliden Tage von 
42 — 2 Uhr und an bemfelben Orte an den 
Meiftbietpenden verftrichen. 

Hiezu werben nun Kaufsluftige mit dem Be 
merken geladen, daß der Hinſchlag des erſteren 
Gutes ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth, 
der Zuſchlag des zweiten, daun erfolgen werde, 
wenn ber Schaͤtzungswerth uͤberſtiegen, ober wes 
nigfiend erreicht werben wird. 

Auswärtige und dem Gerichte unbefannte Per: 
fonen haben fi durch legale Beugniffe über ihr 
Bermögen auszuweiſen. 

Neuburg, den 7. November 1346. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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692.) praes. 43 #5. 


Deffentiihe Borlabung. 


Der vormalige Soldat Bernhard Gſchwend 
von Durach, der feit 30 Jahren von Haufe 
abwefend ift, oder feine allenfalfigen Descen⸗ 
denten werben hiemit aufgefordert, binnen ſechs 
Monaten über ihr Leben und ihren Aufenthalt 
bieher Nachricht zu geben, widrigen Falles Bern: 
bard Gſchwend für verſchollen erklärt, und fein 
Bermögen, beftehend in circa 100 fl. an defien 
Erben gegen Gaution vertheilt würde. 


Kempten, den 9. November 1843. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS- PAPIERE. 
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Beilage 


7106 


Antelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto. Augsburg den Zöten November 1843. Nr. 47. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 2° a3. 
WBerfügung. 

In Sachen der Maria Anna Reiter von 
Hohenaltheim gegen Kadpar Strauß von 
Niederaltheim, wegen Forberung bat man 
in Kolge der vom E, Abvofaten Bed, Namens 
der Erſteren geftellten Erecutivflage vom 25ten 
April curr. praes, 29. ejusd., welche für den 
Betbeiligten in bieffeitiger Regiftratur im Dup: 
lifate vorliegt, und nad dem Antrage bed erft- 
genannten vom 29. Juli praes. 7. Auguſt curr, 
zur Probultion ber der Klage beigelegten Origi⸗ 
nal⸗ Urkunde, Termin auf ben 4. Sanuar 1844 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, 


Bellagter, defien bermaliger Aufenthalt unbe 
kannt ift, wird in Gemaͤßheit des Cod. jud. Cap, 


V. $. 5. Nr. 4, Behufs der Einſichtsnahme der 


produzirten Öffentlichen Urkunde, oder zur An⸗ 
bringung der in continenti liquidirlichen Einre⸗ 


den unter dem Rechtönachtheile hiemit edictaliter 
vorgeladen!, daß bei feinem Nichterſcheinen bas 
Anerkenntniß der Urfımbe angenommen, und er 
mit feinen Einreden audgefchloffen werben würbe. 


Biffingen, ben 42. September 1845. 


Bürftliches Herrſchaftsgericht. 
(Der Borkand beurlaubt.) 


Bürr, Berwefer. 


694.) praes. 47 45. 


Eteckbrief. 


Am Samſtag den 28. v. Mts. in ber Zeit von 
Morgens 27 Uhr bis Abends 55 Uhr wurden 
ber Eierbändlerin Katharina Schlacht er von 
Mekatz mittels Einbruch folgende Effelten ent« 
wendet: 

54 
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4) ein wollener grün, und zwar quabrillirter 

Unterrod, vorn mit einem Sad und unler der 
Schürze mit einem braunen wollenen Fled, im 
Werthe zu 2 fl; 


2) eine. Kutte von blaugefärbtem Baumwoll⸗ 
zeug ohne Aermel und mir einem leinernen Sad 
wertb a8 kr.; 


53) ein Paar mollene, und ein Paar leinene 


weiße Strümpfe ohne Kennzeichen im Werthe zu 
36 fr. ; 


4 eine wergene dunfelblau gefärbte, neue 
Shine mit hellblauen Bändeln. im Werthe zu 
34 kr.; 


5) zwei Brillen, darunter eine Naſenbrille mit 
einem Fupfernen Geſtell, und die andere eine 
Ohrenbrille mit meſſingenem Geſtell im Werthe 
zu 18 kr.; 


6) ein paar kalblederne Poſſen, inwendig mit 
weißem Pelz gefüttert und außen herum mit 
einem Grimmer Pelz eingefaßt, im Werthe zu 
1 fl. a8 fr. ; 


7) eine filberne, ungefähr 45 Ellen lange Preid- 
Kette mit tunden Gleichen, woran fi) an bem 
einen Ende ein filbernes Knoͤpfchen, an dem an« 
dern eim filberner Stiften befand, werth 3 fl.; 

8) ein in Silber gefaßter Mofenkram mit 
braunen gefchnittenen Kofus » Perlen und einem 
flbernen Draht, woran ein filbernes Kreutzchen 
und ein filberner Glauben bing, im Werthe zu 


9) ein Roſenkranz mit ſchwarzen Holzperlen 
'unb fiernem Kaͤppchen an einer ſchwaͤrzlichen 
Schnur gefaßt, mit einem runden gelben Zeichen 


ringsum in Silber gefaßt, und mit einem fil« 


bernen Glauben im Werth zu fl.; 

10) zwei Rödel weißeren Wachſes, beide ſchon 
angebrannt, und 4 fl. werth; 

44) ein gelb und ſchwarz, ber Länge nach ge— 
firicpelter Weiberrot von Baummolljeug mit 
Falten, im Werthe zu 1 fl. so fr.; 


12) eine blau und mweißgeftreifte baummollene 
Schürze mit ſolchen Bändeln im Werthe zu 30 fr.; 


15) eine Schürze von rothgewuͤrfeltem Baum⸗ 
wollzeug und ſolchen Baͤndeln im Werthe zu 1 fl.; 


14) 5 Ellen reiſtenes Zus die Elle zu m. 
im ganzen 1fl.; 


15) 5 baummwollene Schnupftüher zufammen 
4 fl. werd, wovon eines rotbgefärbt iſt, und 
ringsherum einen gelben Strich bat, das andere 
weiß und rothgefpiegelt, und das Ste gewuͤrfelt iſt. 


46) zwei weißbaummollene Tuͤchel, wovon eine 
ringsum einen Streifen hat, im Werthe zu ao kr.; 


47) vier WeiböbildersHemden & A fl. pr. Stüd, 
welche im Stod von wergenem Tuch find. Sie 
haben weiße baummollene Aermel und zwei davon 
vorn Schränge, bie andern find rund, eines ift 
ganz neu, und ohne Haften, die andern find ſchon 
getragen. 


Die Volizeibehörden werben requirirt, zur Aud: 
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findigmahung der geſtohlenen Sachen und zur , 


Entdedung bed noch unbefannten Thaͤters Spaͤht 
zu verfügen und das Ergebniß anher mitzutheilen. 


Beiler, den 3. November 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


praes. 17 43. 


095.) 


Nachdem fi ber. unbelannte Inhaber der kgl. 
bayer. Obligation der k. Staatöfhuldentilgungd« 
Speclalkaſſe zu Augsburg ddo. 3. Juli 1839 
ad Cat. Nr. 3755 ad ıoofl.auf Sofepp Krempel 
Siebmacher in Augsburg, ald Gläubiger fautend, 
ungeadtet der unterm 8. Mai I. Is. erlaffenen 
Edikt al· Citation bis jet nicht gemeldet und biefe 
Yrkunde ‚binnen ber feftgefegten Friſt nicht vor⸗ 
‚gewiefen.hat, lo wird Diefeihe ondurch für kraft⸗ 
los ‚erklärt. | 

Nordendorf, den 10. November 1843. 


Graͤflich Fugger ſches Patrimonialgericht 


II. Klaſſe. 


Deisler, Patrimonialrichter. 








210 
pracs. 4348. 
Kuwefens:Berfauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad Ans 
wefen ded Valentin Blafatitf ch von Hein 
rihöheim, wie es nachſtehend beſchrieben iſt, 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu 
Bietungstermin auf den 29% Dezember 1, 
Is. Nachmittags von 2 — 5 Uhr in loco 
Heinrihäheim anberaumt, wozu Kaufsluftige, 
von denen die dem Gerichte Unbekannten ſich 
durch legale Leumunds⸗ und Vermögens + Zeuge 
niffe auszuweiſen haben, mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Kaufgbedingungen 
fowie die auf dem, Anweſen ruhenden Laften und 
Abgaben am Strichtermine bekannt gegeben werben. . 


Dad Anwefen beſteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe nebſt Stadel und Stall unter einem 
Dache, welches auf 300 fl. eingewerthet iſt. 


Die dazu gehörigen Grunbflüde, in 4 P.Rr. | 
etwa 25 Tgw. Haltend, find auf 379 fl. einge: 
werthet. en 


Ne uburg, den 41. November 1833. 
Königlich Bangrifches Landgericht. 
| Feiſe, Sandrichter. 
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697.) praes, #3 48. 


Guratel: Cufbebung. 


Der im Jahre 1854 freiwillig unter Guratel 
getretene Wirth Anton Berdfenbreiter von 
Deretöried wurde durch Gerichtöbefhluß vom 
Heutigen ber Guratel entlaffen, und in bie ſelbſt⸗ 

ſtaͤndige Verwaltung feines Beſitzthums wieder 
eingewiefen, was wegen der Wirkſamkeit der 
durch ihn vorzunedmenden Rechtsgeſchaͤfte zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Holzen, den 15. November 1843. 


Gräfl. Treuberg ſches Patrimonialgericht 
I. Klaffe. 


Aarberger, Patrimonialrichter. 





praes 1? 45. 


- Auf Antrag der Gläubiger ber Johann Schnei: 
de r'ſchen Goncurömaffe zu Obertbalbofen 
wirb deffen IJmmobiliar-Bermögen, beftehend aus 
einem Bauerngute mit Haus, Stadel, Stall 
und 58 Tgw. 835 Dez. Feld», Wied: und Holzr 
gründe, dann einer Säge, Montag den 18. 


Dezember früh 11 Uhr an die Meiflbieten 


ben Öffentlich verfieigert, wobei bemerkt wird , 
daß die Säge auch ohne bad Bauerngut zum 
Aufftrich"gebracht werben fann. Der Schäyungs: 
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preis des Bauernguts beträgt 5470 fl., die Säge 
1200 fl- 

Die Kauföbedingniffe werben am Steigerungs ⸗ 
tage felbft befannt gegeben werden, und kann 
das Gut in der Zwiſchenzeit eingefehen werben, 
weshalb fih an den Maflas Eurator Andreas 
Ellgaß von Oberthalhofen zu wenden if. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige 
haben fi über Vermögen und Leumund legal 
audzumeifen, 

Die einfache Steuer beträgt 2 fl. 52 fr. 5 Hl. 


Weiler, ben 12. November 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Earl, Landrichter. 


699.) praes. 17 5 


Urkunden: Amortiſation. 


Da feit dem Audfchreiben vom 6. Mai d. 38. 
bis jest feine Anfprühe an bie Forderung ber 
Pfarrfliftung des 3. Bapt. Beggel zu Günz 
an die Stadtgemeinde Untergün;burg resp. 
Urkunde vom 44. Auguſt 1752 gemacht worden 


- find, fo wird diefe. Urfunde num für amortifirt 


erflärt. 
Dttobeuren, ben 21. Dftober 1845. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
eslaff, Landrichter 


r13 





praes, 39 45. 
@biftaliabung. 


Der dapiefige Drechslermeiſter Joh. Häberle 
bat ſich freiwillig dem Goncuröverfahren unter 
worfen. 


Es werden daher bie gefeglichen Ediktstage, 
nemlich: 1 zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehörige Nachweifung, fowie zum noch⸗ 
maligen Verſuche einer gütlichen Uebereinkunft 
auf Donnerdtag ben 28. Dezember I. 
38, Bormitta Pt 9 Uhr. I, und II, zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemelbe: 
ten Forderungen fowie zur Schlußverhandlung 
auf Montag den 29. Januar 1844 Vor: 
mittags 9 Uhr, jedeömal in dem bießfeitigen 
Kommiffionszimmer Nr. VI. feftgefegt, und hiezu 


fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hie⸗ 


mit Öffentlich unter dem Rechtönachtheile vorge 
laden, daß dad Nichterfcheinen am erften Edifte, 
tage die Ausfchließung ber Forderungen von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, ſowie bei dem Zu: 
ſtandekommen einer gütlihen Uebereinfunft bie 

Anſchließung der Nichterfchienenen an bie Stim: 
menmebrheit der Erfchienenen, das Nichterfchei- 
nen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus⸗ 


fhliegung mit den an denfelben vorzunehmenden . 


Handlungen zur Folge habr. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Wermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
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Erſatzes aufgefosdert, ſolches unter Worbehalt 
iprer Rechte bei Bericht zu übergeben. 


Au gdburg, den 44. November 1843. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Dir. imp. 


Pflaum, Rath. 
Diebler. 


701.) praes, ir 45. 


Wieherbeſetzung einer Poligei-Pffigiantenfiele 
Dei dem Magifirate der Stadt Kugsburg. 


Bei dem Magiftrate der Stabt Augsburg if 
eine Polizei: Dffigianten» Stelle, womit 
ein Gehalt von 400 fl. und eine Funktionszulage 
von 100fl. verbunden ift, proviſoriſch wieber zu 
beſetzen. 


Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ſich 
daruͤber auszuweiſen, daß fie die akademiſchen 
Studien vollendeten, die Concurbpruͤfung für den 
Staatödienft mit entfprechendem Erfolge beftans 
den und fchon einige Zeit bei einer Zufly ober 
Polizei» Behörde befchäftigt waren, dagegen ift 
man von der vorgefegten Stelle ermächtiget, ‚bie 
Zufiherung zu geben, daß bie Bewerber aus 
der Klaffe der geprüften Nechtöpractifanten im 
Kreigqualifitationsbucpe über die zu Staatsdien⸗ 
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fien Im Reffort der innern Verwaltung unb bes 
gemifchten Dienſtes adfpirenden Rechtspracti · 
kanten unter ber Bedingung fortgeführt werben, 


daß die Dienftleiftung bei dem Magiftrate nicht 


über 5 Sabre andauere und der Ausweis über 
entfprechende wiſſenſchaftliche und praktifche Hort: 
bildung am Schluffe eines jeden Jahres vor⸗ 
fchriftögemäß bewirkt werde. 


Die gehörig belegten Geſuche find bis 15. 
Dig. 1845 bei dem Magiftrate zu überreichen. 


Augsburg, den 18. November 1843. 
Magiſtrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter : 

Dr. Earron Du Bat, 


Birkinger, Selretän, 





702.) praes, 33 43. 


Berlaſſenſchaft. 


Nachdem der Pfarrer Aloiß Neu, geboren zu 
Dilllingen am 29. Jänner 1797, als biöhe- 
tiger Pfarrer zu Poͤttmes, am 12. November 1845 
Mittags zwifhen 12 und 4 Uhr geflorben ift, 
"und ein Keftament nicht binterlaffen hat, fo wer» 
den a) die alenfald vorhandenen Inteftaterben, 
ſowie b) die etwaigen Gläubiger anmit aufmetk. 
ſam gemacht, nemlich ihre Aufpruͤche und Forbes 
rungen durch gleich vollſtaͤndig geſetzliche Bewei⸗ 
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ſes · Mittel perfönlih hierortd darzuthun, und 
zwar innerhalb bed Termins von vier Wochen, 
vom Tage der Einruͤckung an gerechnet „ auffers 
beffen die Verlaffenfhaft nad Verlauf von vier 
Wochen auf weiters geſetzliche Weiſe wirb been 
bigt werden. 


Poͤttmes, am 20. November 1843. 
Patrimomalgericht I. Klaffe Pöttmes 
bei Rain in Oberbayern. 

Schertel, atrimonialrichtet. 


703.) praes, 2? 43. 


Die Grlebigung der beitten proteſtantiſchen 
Yiarrfiee gu Mörbiingen, 


Durch Vorrüden des dritten Stabipfarrers 
bei der hieſigen proteftantifhen Hauptkirche if 
diefe Stelle erlediget worden, momit nad ber 
Baffion ein Einfommen von 587 fl. 155 fr. verr 


- bunden ift, 


Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Bittgeſuche von heute am binnen ‚drei Wochen 
bapier einzureichen, 


Nördlingen, den 16. November 1845. 
Der Magiftrat. 
Mopptimaner, Buͤr gerꝛeiſtar 


707 48 
704.) praes, 37 45° 705.) praes, 23 43. 
ecuwe fens· werraut. — — 

Did Wiedemann, Wagnermreiſter von hier 


Auf Andringen eined Hypotheken-Glaͤubigers 
wisd dad Göldanwefen ber Katharina Schan- 
bader von Laugna, befiehend in Wohnhaus 
und Stabel unter einem Dade mit Hofraum 
und Wurzgarten, Baum: und Grasgarten, 2 
Tgw. a4 Dez. Aecker und dem Gemeindenugen, 
eingewerthet zu 1340 fl., im Wege der Hilfbvoll⸗ 
firedung dem öffentlichen Verkaufe an ben Meift: 
biethenden unterſtellt. 

Hiezu wird Termin auf Dienftag den 19. 
Dezember d. 38. Vormittagd 9 bis 42 
Uhr in dem Wirtböhaufe zu Laugna angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß dem Gerichte unbefannte Pers 
fonen fi über Vermögen und Leumund legal autds 
zuweifen haben, und daß ber Hinfchlag felbft nach 
664 bed Hypothekengeſes, mit Hinblid auf die 
65 99, 100 und 109 des Prozeßgeſetzes v. J. 
1837 erfolgen wirb. 


. Die Kaufsbebingniffe werden bei ber Verſtei⸗ 
gerung befannt gegeben werben. 


Bertingen, den 15. November 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
». Gimmi, Verweſer. 
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bat ſich freiwillig der Verwaltung feines Vers 
moͤgens begeben, und unter bie Curatel feines 
Schwagers beö fuͤrſtl. Revierförfters Bacher das 
bier geftellt. Diefed wird hiedurch zur Warnung 
mit dem Beilage Öffentlich befannt gemacht , 
daß jedes läftige Rechtögefchäft, insfondere jebes 
Darlehen, welches von Pius Wiedemann ohne 
Zuftimmung gedacht feines Curators eingegangen 
wird, null und nichtig fey. 
Ziemetshauſen, den 18. November 1843. 


Fuͤrſtlich Dettingen s Wallerftein’fcheg 
Patrimonialgericht I. Klaffe. 


Brand, Patrimonialrichter. 


706. a.) praes, 27 45. 


Pripritäts „@rfenntniß, 

Es wird biemit öffentlih befannt gemacht 
daß bad in ber Gantfahe des Michael Hör 
burger von Adelharz erlaffene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß loco publicationis an die Gerichts. 
Tafel angefchlagen wurde. 


Kempten, den 20. November 4843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
» Gebhard, Landrichter, 





719 





Deu 20, Norember 1843. 
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Zntelligenz: Blatt von Schwaben und Renburg, 


ddto. Augsburg den 2ten Dezember 1843. Nr. 48. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


707.b.) praes. 23 43. 


Prigritäts -Erfenntniß. _ 


Es wird biemit Öffentlich befannt gemacht‘, 
daß dad in der Gantſache des Michael Hör 
burger von Adelharz erlaffene Priorität 
Erfenntniß loco publicationis an die Gerichtd- 
Zafel angefchlagen wurbe. 


Kempten, den 20. November 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht: 


Gebhard, Landrichter. 





708.) praus, 15 43. 


Khminifieetions-Cufbebung, 


Nachdem in der Gantſache des Herrn Fried⸗ 
sid von Hunbbiß ſaͤmmtliche Greditoren ihre 
Befriedigung erhalten haben und dadurch das 
Gantwefen fein Ende erreicht hat, wird bie im 


Jahre 1828 über die Güter und Gefälle bes 
Friedrih von Hundbiß auf Waltramd verfügte 
Adminiftration biemit aufgehoben, was hiemit 
unter der fernern Eröffnung befannt gemadt 
wird, daß Friebrih von Hundbig in die Admis 
niftration feiner Güter immittirt worben fey, daß 
daher von nun an. bdemfelben freie Werfügung 
mie früher über bie Güter zuſtehe, und an ben« 
felben die Zahlungen zu machen feyen. 


. Kempten, am 15. November 1843. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht, 


Buckingham, Direktor. - 
Riſt. 


709.) praes. 35 45, 


Berlaffenfhaft, 
Ale diejenigen, welche an dem Rüdlaß ber 


am 4. d. Mts. in Pfäfftingen verlebten Soͤld— 
55 
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ners⸗Wittwe Barbara Geißler erbrechtliche oder 
anderweitige Anforderungen zu machen haben, 
werben aufgefordert, felbe inner 2 Monaten a 
dato, bdabier anzubringen, widrigenfalls obme 
Ruͤckſichtsnahme auf felbe, über den Rüdlaf nad 
Maaßgabe der vorliegenden teftamentarifchen Be: 
flimmungen, Berfügung getroffen werden wirb, 


Nördlingen, den 90. Noberhber 4843. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Pölzl, Landrichter. 
— 
710.) praes. ?$ 45. 


Rapitntien. üsteihung. 


Bei bw unterfertigten Adminifiration liegen 
mehrere tauſend Gulden zur Ausleihung gegen 
452 Berzinfung und ‚gerichtliche Sppotbet- Be: 
ftellung bereit. 


Günzburg, den 20: November we 

| Kgl. Adminiftration des ſchwaͤbiſchen 

Religions⸗ und Studienfondes. 
Payr, Adminiſtrator. 


711.) praes, ?5 45, 


Senivefens: Berfauf. 


* 
Das Anweſen der Gantirers-Eheleute Peter 
und Dttilia Steiner von Lechbruck wirb auf 
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kreditorſchaftlichen Antrag abermald verfteigert 


und biezu Tagsfahrt auf Mittwoch den 27. 
Dezember 1.38, Bormittags so Ubr.in 


loco Lechbruck angefegt, wozu — 


Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Dieſes Anweſen befteht : 9) aus bin Bstzäineh 
zmeiftödigen Wohnhaus fammt Stadel und Stal⸗ 


"lung unter einem Legſchindeldache; 2) Gradgarten 


PLN. 222 pr. 0,07 Dez. ; 3) Wurzgarten Pl. 
Nr. 3227 HF. 0,97 Dez; 3) Hölentgeit Pl.⸗Nr. 
618 pr. 0,59 Dez. ; 5) Filzle Pl.⸗Nr. 755 pr. 
0,11 Dez. 5 6) Kramerblehenwies PI.- Mr. 519 
0,35 De;.; 7) detto PL.:Nr. 521 pr. 1,65 De. 


Die näheren Kauföbedingniffe werden unmittel: 
bar vor der Verfteigerung fund gemacht, und bis 
dahin kann das Gut ober bie, Katafter- Auszüge 
eingefehen. und der geeignete Aufſciuß erholt 
werden. 


Der Hinſchlag aAdiet ſich nach 5 99 der Mo: 
vele vom 27. Novbr. 1837 ohne Ruͤckſicht auf 
den Schägungswertb. 


Süffen, den 18. November 1843- 
, Königlich, Bayeriiches Landgericht. 


- Frhr... Schafft, Sandrichter. 





712.) Bes. 25 85. 


Crreanimiß. 


Durh, Ettenntniß som 20. * wurde in der 
Streitſache der Thereſia Schmid, Schmiedstoch 
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ter von-Rematörieh gegem Johaun Königs der Hillsvollſtre dung Öffentlich an ben Meiſtbie⸗ 
berger von Wiedergeltingem, wegen Bas . tenben verfaigert, bad Anweſen bes Jofeph Zel le r 
terſchaft und Unterhaltsbeitrages nach collegialet Haus Nr. 244 hinter dem Stepfeler dahier. 
Berathung zu Reit erkannt : Daffelbe iſt auf 725fl. gerichtlich eingewerthet. 


I. der dem Johann Koͤnigsberger deferitte Streit: Den Hinſchlag geſchieht nach $ 64 des Hypo ⸗ 
entſcheidungseid wird alsverweigert betrachtet. theken⸗Geſetzes mit Hinblick auf Fos — 101 ber 
11. Johann Königsberger fei als Vater des Progeßnovelle vom Jahr 1857. 
von Thereſia Schmid: am 9. Mär; 1859 Kaufsliebhaber werben eingeladen, und haben 
gebornen Kindes, Franz, a“ betrachten, und auswärtige und bem Gerichte nicht befannte durch 
babe Leumundd: und — Zeugniſſe ſich aub⸗ 
II, a) der Klägerin Thereſia Schmid einen zuweiſen. 
Kindbettkoſten⸗Beitrag von 10 fl., 


b) dem Kinde einen jaͤhrlichen Unterhalts⸗ 
beitrag von 8 fl. bis zum 15. Lebens⸗ Königlich Bayerifches Landgericht 
alter debſelben zu bezahlen, und . 

c) die Koften zu tragen, welche jedoch Wurzer, Landrichter. 
wegen Unvermoͤglichkeit des Beklagten 
außer Anſatz bleiben. 


Dieß wird bei der Abweſenheit des Beklagten 
zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Anhange ges 
bracht, daß berfelbe von ben a @pähe: Berfügung. 
den Einficht nehmen koͤnne. 


Günzbur 8, den 18. November 1843. 


’ —— 


744.) praes. 25 48. 
. ; (Raub an Joſeph Gaugg, 
* Bitter: und Bulsaremader 
Kaufbewren, den 20. Rovember 4845 ——— non. Geatalt 
Königlich Bayerifches Landgericht. | 
. Geſtern Abends circa 6 Uhr wurde auf der 


in Tprol, betreffend.) 
v. Sichlern, Landrichter. Strafe zwiſchen Enzenftetten und Hopferau 
der in rubro bezeichnete Joſehh Gaugg von 


— zwei unbekannten Mannsperſonen überfallen und 
nad) fängerer Mißhandlung feines Geldes beraubt, 
713.) praes, 25 a5. weldes in circa 12 fl. aus Sechſern, Vierund - 
zwanzigern und zwei halben Kronenthalern bes 
Knweiens: BerPauf. fand. 


Am Dienftag den 12. Dezember 1. Is. Von dieſen Gelbforten iſt nur ein f.g. Frauen» 
Bormittagd 14 — 12 Uhr wird Im Wege Bierundzwanziger beſonders kenntlich, inbem er 
55° 
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auf beiden Seiten ein bläulichtes Ausfehen haben 


fol, was Damnififat Brandflede nannie, 


Die Thaͤter ſollen mittlerer Statur nn einer 
davon eine Haube, ber andere einen Hut auf 
dem Kopfe gehabt, beide aber Spenfer — 
haben. 


Näper konnten fie vom Damnifikaten nicht 
befchrieben werben und man hat auch noch nicht 
bie geringſte Spur davon, 


Saͤmmtliche Polizei» Behörden werben biemit 
um Späbe-Verfügung erfucht. 


Fuͤſſen, den 25. November 1848. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Srör. v. Schatte, Landrichter.- 





715.) praes, 39 45. 
Die Befegung ber fürftlih Fugser ſchen Do: 
mänialtanzlei au Babenhaufen, 


Die Fuͤrſtlich Fugger- Babenhaufen’fhe Bor« 
mundfhaft hat vermöge Gonferenz « Beichluffes 
vom 45. d. Mts, den fürftlihen Domänenkanz« 
leisDireftor Philipp v. Braunmühl auf fein 


Anfuchen wegen Augenleiden in den tempords 


ren Ruheſtand verfegt; den biöherigen Affeffor 
Karl Ludwig v. Bally zum Domänialkanzlei» 
Rathe und ben bisherigen Korftmeifter Alois Eg: 
ger zum Forfirathe befördert, und zugleich den 
erftern mit der interimiftifchen Reitung ber 
Directorial:Gefchäfte und der fürftlihen Haupt: 


728 


Caſſa beauftragt, was: biemit hohem Auftrage 
gemäß zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht ‚wird. 


Babenhäufen, am-g4. November 1845 


Die Fuoͤrſtlich Fugger ſche Domaͤnial⸗ 
Kanzlei. 


v. Satty ; Domanenrath. 





praes. 37 43. 
k h r 5 @itt alladum g. — 
Gegen den Bader Franz Sales Buhl von 
Burgbagel ift bei vorliegender Ueberſchuldung 
bie Sant. einzuleiten, 


Demnach wird zur Anmeldung und Liquida⸗ 


tion ber Forderungen gegen denſelben, zur Vor⸗ 


bringung etwaiger Einreden hiegegen, ſowie zur 
beiderfeitigen Schlußhandlung einziger Ediktstag 
auf Mittmoh den 20. Dezember I. 38. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtönachtheile des 
Auöfchluffes anberaumt. 


& wird hiebei bemerft, daß das vorhandene 
Vermögen, infoweit ed unbeflrittenes Eigenthum 
ded Gemeinfchulbners ift, auf 845 fl. eingewerthet 
wurbe, bie gerichtöbefannten Schulden aber auf 
1192 fl. ſich belaufen, worunter 765 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden. 


Alle diejenigen, welche in die Maſſa etwas 
ſchulden, werden bei Vermeidung doppelter Zah: 
lung aufgefordert, foldes nur bei Gericht zu 
erlegen. 


Zugleih wird Termin zur Verſteigerung des 
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gemeinfchuldnerifchen Grundvermögens auf Don» 


nerdtag den 28. Dezember I. 38. früh 
9 Uhr in loco Burghagel anberaumt. 


Ruͤckſichtlich der Beſtandtheile des Buhl'ſchen 
Anweſens wird lediglich auf die fruͤhere landge⸗ 
richtliche Ausſchreibung vom 8. Oktober I. Is. 
Bezug genommen. 


Der Schägungtwerth , nach der neuerlich ge: 
pflogenen Schägung, ift bereitö oben angegeben. 


Das Schäkungs:Protofoll und der Katafter: 


Ertract koͤnnen übrigens bis zur WVerfteigerung - 


bei dem Landgerichte eingefehen werben. 


Die Berfteigerung gefchieht auf baare Zahlung 
und richtet fi ruͤckſichtlich des Zufchlages nach 
6 64 und 68 bes Hypothekengeſetzes, und den 
Beftimmungen bed Geſetzes vom 22. Suli 41819. 


‘ Baningen, den 22. November 1843. 
Koͤniglich Banerifches Landgericht. 
; Wintrich, Landrichter. 


717.) praes. 17 43. 


Anweſene⸗Berkauf. 


In dem Schuldenweſen des Joſeph Maier, 
Soͤldner auf dem Spielhofe, wird zum Verkaufe 
ſeines Anweſens, beſtehend in einem Gnadenhauſe, 
Hofraum, Gaͤrtchen und Gemeinderecht, dann 
43. Motg. 73 Dezim. Gründe und Baumannd- 
Fahrniſſe, im Schäßungswerthe zu. 1176 fl. Ter⸗ 
min auf Dienftag den 23. Jänner 1844 
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| Bormi ttags im Hilpoltfleiner Wirthspaufe zu 


Möhren beſtimmt, wozu man Kaufsliebhaber 
einladet. “ 


Monheim, ben 20. November 1843. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Haaſy, Landrichter 





718.) praes, 28 43. 


Prioritats Erkenntnitz 


In der Gantſache der Fabrikarbeiter Joh ann 
und Chriſtiane Oeller'ſchen Eheleute von 
Kriegshaber wurde heute das erlaſſene Priv: 
ritaͤts-Erkenntniß vom 10. d. Mts. an Verkuͤndi⸗ 
gungsſtatt an die Gerichtstafel angeſchlagen, was 
zur Kenntnißnahme der Intereſſenten dient. 


Goͤggingen, ben 14. November 4845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Reiber, Landrichter. 


719.) praes, 39 45. 


Stecbriet. 


Die berüchtigte und der Sicherheit hoͤchſt ges 
fährliche Landſtreicherin Walburga Berchtold 
von Dedingen bat ſich mit einem auf Tage 
giltigen Vorweis des dieffeitigen Gerichts am 12. 
Juli d. Is. nach Augsburg begeben, um borts 
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feibft mit einen Hpandfhubfäbrilanten , welcher 
ihr Arbeit zußefichert babe, in's Benehmen zu 
treten. 





Seitdem if Aber Walburga Berchtold nad 
Dedingen, den Ort ihrer Gonfinirung, nicht mehr 
zuruͤdgekehri, und fireumt wahrfheintich im Alt: 


bayern, namentlich in den Bezirken der Landge⸗ 


richte Haah, Wallerbürg, Eberöberg und Mühl: 
dorf, mofelbft fie wohl bekannt ift, umber. 


Man bittet gegen diefelbe Spähe zu verfügen, 
- fie im Betretungdfalle zu arrefiren und anher 
‘ auf dem Schube liefern zu laffen. 


Alter: 35 Sabre; Größe: 5 Schub a Zoll; 
Geſichtsfatbe: gefund; Haare: ſchwarz; Augen ı 
- braun; Xugenbraunen: ſchwarz; Rafe: propor⸗ 
tlöftirt 5 Mund: desgleichen z Kennzeichen: ohne. 


Harburg, den 24. November 1843. | 
Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Aummer, Herrſchaftsrichter. 


— — 


720.) praes. 27 46: 


@päße : Kuthedung. 


Der mit Stedbrief vom 7. September d. Ib. 
wegen Diebftahl verfolgt werdende Schuhmader: 
Geſell Conrad Frid aus Untergüngburg ift 
am 44. d. Mis. durch dad k. Landgericht Bier: 
denfels dadier eingeliefert worden, weßhalb die 


792 
gegen ihn verfügte Spähe biemit wieder zurüds 
genommen wird, 


Oberdorf, den 22. November 1843. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
At, Landrichter. 
721.) praes, 5545. 


@diktallabung, s 
uUeber dad Bermögen ded Bauern Franz Io» 
ſeph Bruderhofer von Hengnau wurde bie 
Eröffnung des Conturſes rechtskraͤftig erkannt, 


Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage 
wie folgt ausgeſchrieben: 1.) zur Anmeldung und 
gehörigen Nachweiſungen ber Forderungen auf 
29. December I, Js.; 2.) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf 25. Januar 48445 8.) zur Schlußverhand- 
lung auf 22. Februar 1844, jebesmal Wormit’ 
tags 9 Uhr, zu welchem fämmtlide Gläubiger 
des Gemeinfhuldners unter dem Rechtönachtbeile 
vorgeladen werden, daß dad Nihterfheinen am 
erfien Ediktstage den Ausfchluß der Forderung 
von der Maffa, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß ber an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 


Am erſten Ediftötage wirb ‚der Verſuch gi 
macht werden, dad Gantverfahren durch Vergleich 
zu erfebigen; derjenige Gläubiger, welcher am 
diefem Tage nicht erfcheint, wird dem Beſchluſſe 
der Mehrzahl der Erſchienenen beitretenb ange 
fehen werben. 
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Alle jene, welche irgend etwas von dem Wer 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen haben, 
‚werden aufgefordert, folches bei Bermeidung noch: 
maligen Erfages, unter Vorbehalt aller Rechte, 
bei dem Gonfurd-Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird bemerkt, — die Santrealitä» 
ten, beſtehend aus: 


A, In der Gemeinde Hege gelegenen 
Gumbbrfigungen: 1) ein Wohnhaus von Nie 
gelfach mit Stadel und Stallung unter einem 
Dache, und Hofraum Pl. Nr. 1860, 23 Dezi⸗ 
malen worauf zum fgl. Rentamte Lindau 4 kr. 
Dungleitung haftet, zebentfrei, geſchaͤtzt auf 450fl., 
2) ein Grad: und Baumgarten. mit Speicher, 
Dfenküche und Gemüsdgarten Pl⸗Nr. 1861, zehent⸗ 
frei zu 27 Dez., tarirt auf 100 fl., 5) ein Gras: 
und Baumgarten. Aber. die Straße, Tiſchlershof 
genannt, Pl⸗Nr. 1863 46 Dez., zebentfrei, ge: 
würdigt auf 15Qfl., 4) ein Beet Reben in der 

hintern Halde Pl.⸗Nr. 2070, 15 Dez-, zehentbar 
zum-4oten Eimer zum Hofpital Lindau, geſchaͤtzt 
aufssfl., 552 Bert Neben im Hochrain PL-NL.2482 
eben dahin zebentbar, zu 15 Dezim., tarirt auf 
36 fl, 6) ein Ader an ber Matteshalde Pl.⸗Nr. 


2137_3u_57 Dezim.,_eben_bortbin zebentbar, ger 


‚ würbiget auf 60 fl., 7) ein Uder und Baumplatz 
Winterberg PL.:Mr. 2985 zu A1 Dez, zebentfrei, 
gefhägt auf 100fl., 8) eine Wieſe der Beine 
Priel PI.:Rr. 2776 zu 44 Dezim., zebentfrei, 
tarirt auf A5fl., 9) eine Wiefe der Priel beim 
Haus Pl«Mr. 27952 zu 50 Dez., Pl.⸗Nr. 2795b 
zu 49 Dez, zebentfrei, gemürbiget auf 400 fl., 
10) eine Waldung im Bruggacherbuch zu 29 Dez. 
jebentfrei, tärirt auf 50 fl., 41) ein Ader der 
Langenkurzenader im Lingisfeld genannt PLN. 
2146 zu 71 Dez., zebentbar zum Zebenten zum 
Hofpital Lindau, und dahin giltbar an Veeſen 
Mg. 3 Vrlg. J Sechsz., geſchaͤtzt auf 110 fl., 





734 


12) die zwei Haldenberte Reben bei der Scheibe 
PI.=Nr. 2086 zu 6 Tgw. 14 Dez; zebentbar 
zum zehnten ‚Eimer zum .Hofpital Lindau, tarirt 
auf 45 fl., 15) zwei Bert Reben im Kilchlerd« 
garten PI. + Wr. 2486 zu 13 Der. Ebendahin 
zehentbar, geihägt auf 55 fl., 13) ein Week 
Reben am bintern Hocrain PL. «Nr. 2581 zu 
0,8 Dez., dortpin zehentpflichtig, tarirt auf 25 fl. 
15) zwei Beet Reben in dem Birken PI.» Mr. 
2703, 16 De;., gewuͤrdiget auf 35 fl., 48). 6 
Beet Reben im Scherrer Pl.-Nr. 2763 zu 412 
Dezim., gefhätt auf 40 fl., 17) ein Ader auf 
Brunnach PL.:Rr. 2003 zu 41 Dezim, , dorthin 
zebentbar, tarirt auf 110fl., 48) ein Ader und 
Baumplag im Arrisfeld DENT. 2605 zu 46: Dez., 
zebentpflichtig,, gewürdigt auf 90 fl., 49) ein 
Baumplatz in untern ‚Hölle P. +9. 41888) zu 
44 Dezim., zebentfrei, geſchaͤtzt auf 150fl., 20) 
eine Waldımg in den Uebern Pl.⸗Nr. 2954, zu 
24 Dez., zehentfrei, tarirt auf 20 fl., 21) Wein- 


preſſe PL.» Nr. 18268 und Baumplatz PL» Nr. 


4826b zu 4 Sechsz. Antheil, 22) dad vordere 
Bert Reben am Scherrisgarten Pr Nr: 2570 
zu Ob Dez, zebentbar zum Hoſpital Lindau zum 
ı0ten Eimer, gewuͤrdigt auf 15 fl. 


DB. In der Gemeinde Mitten gelege— 
ven Grundbeſitzungen: 235)2 Wert. Neben im 
Winterberg mit Zulehen Pl.:Nr. 2248 zu 40 
Dez , zebentfrei, tarirt auf 55 fl., 24) ein Ader 
im Stiezenbach PI.:Mr. 23232 zu 27 Dez., 25) 
eine Wiefe die Streuwiefe im Striegelloch Pl.⸗ 
Nr. 2325b zu 1 Tgw. 02 Dez, 26) eine Wal: 
dung im Stiegelloh Pl.⸗Nr. 2525b zu 06 Dez. 
Diefe 3 legtgenannten Befigungen find zehentfrei, 
zum k. Rentamte Lindau 6 fr. Grundzind, ger 
würdigt auf 250 fl, 27) eine Waldung im Stie- 
gelloch PL:Nr, 2297 zu 31 Dez., gefchägt auf 
35fl. am 28. Demzember I, 33. Bormit: 
tagd 9 Uhr an Drt und Stelle Öffentlich ver: 


t 
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Yauft werben, wozu man Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken einfabet, daß auswärtige fi durch 
gerichtliche Zeugmiffe über Vermögen und Zeus 
mund am Berfaufd : Kermine, an welchem die 
näheren Kaufsbedingungen werben bekannt ge: 
macht werben, audzumeifen haben. 


Hiebei dient zur Nachricht, daß das Grund: 
Vermögen auf zarı fl. 24kr. gerichtlich geſchaͤtzt 
mwurbe, wogegen bie bereitö angemeldeten Forde⸗ 
rungen 2605 fl. betragen. 


Der Verkauf der Gantrealitäten erfolgt nach 
564 des Hypotheken-Geſetzes und $ 98 — 101 
der Progeps Novelle vom 47. November 1837. 


Lindau, ben 29, September 1843. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Gaſzner, Landrichter. 





— —— — · — 
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722. a) praes. 3° 43. 


Anzeige 
für 
Zitl, Herren Pfarrvorftände. 
Unterzeichneter beehrt fich biemit anzuzeigen, 
daß er aud die 
Schwarzdrucksiegel 


ber Fatholifchen Pfarrämter mit den Mirchen: 
beiligen verfertiget, und zwar für den berab⸗ 
gelegten Preis von 5 fl. 30 fr. per Stüd, 
nebft portofreier Ueberfentung. 


Münden, den 16. November 1843. 
8. Sturmband, Graveur. 


u ® 


— — ——— — —— — | — — 
AUGSBURGER B. COURS or K. STAATS-FAPIBAB. 


Den 27, November 1853. 
— — — — — — 
! 
101?/g } 101%/, 
Div. I. Sein- | ' 675 


Obligationen a 3t/, Yo prompt 
Bank. Aktien . , 





Obligationen a 3'/,9/, prompt 
Bank. Aktien , „ 








{ 

Den 30. November 1843. t Pop. | 

| 017%! 101% 

Div. I. Sem. | 677 ! 07 
! { 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von u und Neubur g, 


ddto, Augsburg ben Iten Dezember 1843. 


Nr. 49. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


* 


praes. z3 43. 
Diebftahis: Rachrichi. 


Dem Simon Leinfelder, Dienflineht auf 
dem Scießerhofe wurde zu Anfang dieſes Mo: 
natd eine hirfhhäutene ſchwarzgefaͤrbte, bis auf 
die Knoͤchel der Fuͤſſe reichende, unter den Stie- 
feln zu tragende Hofe, im Wertbe zu 12fl. 12 Er, 


723.) 


aud dem Gefottladen feined Dienſtherrn ent« 


wenbet. 

Man erfucht auf den zur Zeit noch undekann⸗ 
ten Thaͤter Spaͤhe zu verfügen, und dad Reſul⸗ 
tat hieher anzuzeigen. + 


Donaumdrtb,.den 27. November 1843. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

| Schill, Landrichter, 
ö praes, dr 43. 

* Gläubiger: Mufforderung. 


Diejenigen, welde an ben am 24, v. Mts. 
Dftober zuRudratöbhofen verfiorbenen Pfar⸗ 


724.) 


rers Andreas Kummer eine Forderung zn machen, 
und folche bisher bei dem dieffeitigen kgl. Lands 
gerichte, als delegirter Verlaffenichaftsbehärde , 
noch nicht angemeldet haben, werben hiemit auf: 
gefordert, ihr Guthaben bis Ende kommenden 
Monats Dezember dahier anzumelden und nad« 
zumweifen , außerbeffen fie fih ſelbſt zuzufchreiben 
hätten, daß ohne Rüdfiht auf ihre Forderungen 
mit Auseinanderfegung ber Verlaſſenſchaft vor« 
geſchritten würbe. 


Dberdorf, den 29. November 1843. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter, - 


725.) praes, „3 43. 


Borlabung. N 


Mit Ausnahme der bereit gerichtöbefannten 
Gläubiger werben alle diejenigen, welche an den 
Nachlaß der am 11. d. Mts, geftorbenen Söld: 
ners · Wittwe Kredjentia Shmid von Sadhfen: 
ried Anſpruͤche machen wollen, biebur aufge» 

56 
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fordert, diefelben innerhalb 30 Tagen a die inserti 
hierortö geltend zu machen, wibrigenfälsauf fie 
bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft Feine 
Rüdfiht genommen werben würbe. 


Dberborf, den 28. November 1843. 


Freihrl. v · Ponikau ſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Klaſſe Schwabbruck. 


Aoneberg, Patrimonialrichter. 


praes. 43. 
Berſchollenheits⸗ Erfiärung. 


726.) 


Nachdem vie unterm 22. Mai d. 35. erlaffene 
Ediftal : Borladung ded Ignaz Grießmaver 
von Laugna innerhalb der vorgefegten ſechs⸗ 
monatlichen Friſt ohne Erfolg geblieben, fo wirb 
derfelbe für verfchollen erflärt und fein Vermoͤ⸗ 
gen an bie naͤchſten Verwandten gegen Gaution 
audgeantwortet. 


Bertingen, den 1. Deyember 1845. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

(In Abwerenpeit bes k. Landgerichts: Werweiers.) 
Mienaft, II. Affeflor. 


praes. $, 43. 
Ebdiktalladung. 


Der ledige Kaͤſehaͤndler Andreas Widder, 
von hier, hat ſeine Inſolven; erklaͤrt und ſich dem 
allgemeinen Conkursverfahren unterworfen. 


727.) 


740 





Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, 
Nämlich: 4) zur Anmeldung ber Forderungen, 
und deren gehörige Nachweiſung auf Dienftag 
den 49. Depember 1843; 2) zur Borbringung 


‘der Einreden gegen. bie angemeldeten Forberuns 


gen auf Donnerftag den 18. Jenner 1844 ; 5) 
zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replik 
auf Donnerſtag den 4. Februar 1844, und für 
die Duplif auf Donnerſtag den 15. Februar 1844, 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgefest, und biezu 
ſaͤmmtliche umbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners biemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erſten Ediktötage die Ausſchließung der For: 
detung von der gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nicpterfcheinen an den übrigen Ediktstagen "aber 
bie Ausfchließung mit ben an benfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Soviel bis jetzt befannt-ift, deſteht das Wer: 
‚mögen bed Gemeitifchulbners Tediglih in dem 
Haufe Lit. A, Nr. 68 in der Altſtadt dahier im 
Anſchlage zu 2500 fl., deffen Schuldenſtand aber 
in 2300fl. verbäpothezirt, und in 2370fl. 25Ffr. 
nicht privifegirt, fonadh im ganzen 4679fl. 25F fr. 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgendetwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, aufgefordert, bei Vermeĩdung 
ded nochmaligen Erſatzes, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Kempten, am 48. Noveihber 1843. 
Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
| Buckingham, Direktor. 
GSſchwendnet. 


TH 


738.) praes. 77 43. 
Huawefens:BerFauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
das Gottfried Garin’she Anweſen dahier im 
Executionswege der Öffentlichen Werfleigerung un« 
terftellt. : ö 

Die Verfteigerung geſchieht Dienſtag den 
9. Jaͤnner 1844 Bormittagd 10 Uhr im 
Landgerichtögebäube.. 

Die Kaufsobjelte find: das Wohnhaus mit 
Stall und Stadel, PI.:Nr. 229a mit Grad: und 
Baumgarten zu 4 Dez, PI.:Nr. 229b 3 Ichrt. 
oder 42 Dez. Ader auf ber Ay, Pl.⸗Nr. 1719 
4 Ichrt. oder 27 Dez. Ader am Bubesheimer⸗ 
bad PL.:Mr. 2237, 4,76 Dez. Wieſe im Waſſer⸗ 
burger⸗Ried Pl.⸗Nr. 2434 und b im gerichtlichen 
Schaͤtzungswerthe von 1165 fl. 

Der Verkauf richtet fi nach 564 des Hypo: 
theken⸗Gefetzes, vorbehaltlich der. Beftimmungen 
der 65 90 — 101 des Geſetzes vom 17. Novbr. 
4837 ; die weiteren Kauföbefiimmungen werben 
‚ bei dem Berlaufe bekannt gegeben, 
Günzburg, ben 15. November 1843. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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729.) raes. 7, 43. 
P T7 


Die Erledigung der Pfarrei Meiffenfer. 


Die durch ben Tod des Pfarrers Rift erle- 
digte Pfarrei Weiffenfee wird hiermit zur 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem An- 
hange auögefchrieben, daß das faſſionsmaͤßige 
Einfommen jener 506 Seelen zählenden Pfarrei 
550 fl. au fr, die Laften dagegen wfl. ao kr. 
betragen und daß die gehörig belegten Geſuche 
entweder unmiffelbar beim Patronatöherrn, dem 
k. Kämmerer Julius Freiherren von Ponikau 


auf Oſterberg ꝛc., oder auch dahier eingereicht 


werden koͤnnen. 
Schloß Set. Mang zu Füffen, den 3. 
‚Dezember 1843. 


Freiherrlich von Ponifau'fche Renten⸗ 
Verwaltung St. Mang. 


Biebele, Rentenverwalter. 
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Nichtamtliche Anzeige. 


j praes. $; 45. 
Anzeige und Empfeblung. . 


zur 


Kunſtſticke rei 


von Ornaten und Kirchen: 
PBaramenten. 


Die Unterzeichnete empfiehlt fi einer Hoch⸗ 
würbigen Geiſtlichkeit, und den verehrlichen Kir 
den: Verwaltungen zur Stickerei von Orna⸗ 
ten, Meſ⸗Gewändern, Fahnen und 
Kirchen: Paramenten aller Art in Gold 
und Silber, zu deren Berfertigung und Ber: 
Tauf fie die obrigkeitliche Licenz erhalten bat, 
und verfpricht nebft der prompteften Bedienung 
und foliden und tadelfreien Arbeit bie billigſten 
Preiſe. Von ihr ſind die Meßgewaͤnder geſtickt 
worden, welche in Nr. 222. ber Augdburger 


730.) 


Poſt zeitung wegen ber Reinheit in der 
Ausführung den ald vorzüglid bekann⸗ 
ten-Parifer Arbeiten an bie Seite ge 
ſtellt find. Won ihrer Hand ift ferner bie 
Fahne geſtickt, weile die Grauen Aug 
burgs der Li edertafel verehrt haben, 
welche Arbeit die beifäligfte Anerkennung in Rr. 
325. des Hausfreunded und Nr. 322. des 
Anzeigblatted von Augsburg, fomie im 
mehreren andern oͤffentlichen Blättern gefunden 
hat.” Zugleich empfehle ich mich zur Stiderei 
‘von Uniformen. 

Mein vorzüglichfted Beſtreben wird «8 feyn 
jede Beftellung, fie ſel groß oder Hein, zur voll- 
fommenften Zufriedenheit aufzuführen. 


Augsburg, ben 5. Dezember 1845. 


Nanette Berger, 
Kunft > und Ornat- Stickerin, 
Fuggerei Nr, 47. 


— — —— — — — 


— — — — — 


AUGSBURGER-B. COURS 


beas 4. December 1345. Pap. | Geld. 


—————— — — — — 1 


101”/ loiꝰ/s 


Obligutionen ü 3°/, Ya prompt | 
I 675 


Bank. Aktien „ „ Diwll. — 


sa K. STAATS- PAPIBREB. 
Den 7. December 1843. | von. \ Geld. 
Obligationen ä 37,9%, prompt | | 1013/ 
Bank- Aktien „ . Div. Sem. | j 675 
! t 


f 
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Beilage 


zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg, 


ddto, Augsburg den 16ten Dezember 1843. Nr. 50. 





Bekanntmachungen der Bebörden. 


751.3.) praes. 15 43. 


Die Herbeifhaffung der erforderlichen Mate: 
rialien zum WBagenbau. 


Dienftag am 9. Januar 1844 Bor 
mittagd 9 Uhr werden bei ber unterfertigten 
Eiſenbahnbau⸗ Commiſſion nachſtehende Hölzer und 
Schneidwaaren zu dem Bau der Eiſenbahnwagen 
auf dem Wege der 


allgemein ſchriftlichen Submiſſion 


an den Wenigſtnehmenden ganz oder theilweiſe 
zur Lieferung vergeben, naͤmlich: 


2000 Kubikfuß Eichenholz in ganzen Staͤm⸗ 
men zu 15 bis 21’ Länge und 4,4° geringſtem 
Durchmeſſer; 

38,300 Eſchen, Nußbaum oder Ruͤſtern 
in Dielen und Brettern, von verſchiedenen 
Stärken, Längen und Breiten; 

55,500 I Eichen in Dielen unb Breiten, 
verſchiedener Dimenfionen ; 

41200 U Ahorn in 2,5 söligen Dielen von 15 
20’ lang; 

87,000 Dielen und Bretter von weihem 
Holz zu verſchiedenen Dimenflonen. 


Die nähere Bezeichnung diefer — 
ſowie die Lieferungsbedingungen liegen vom 20. 
l. Mis. an, im Amtslokale der Wagenbau⸗Ver⸗ 
waltung auf dem Bahnbofe dahier, ſowie bei 
den Sektionen Nuͤrnberg, Schwabach, Gunzen⸗ 
haufen, Donauwoͤrth und Bamberg zu Jeder: 
manns Einficht vor und koͤnnen nebft angehäng- 
ten Submiſſions⸗Formularien in lithograppirten 
Abdrüden auf frantirte Anträge in Empfang 
genommen werten. 

Die Submiffionen müffen verſchloſſen und nach 
Vorſchrift überfchrieben, längftend bis 8. Januar 
1844 Abends 9 Uhr bei dem Gelretariate ber 
unterfertigten Gommiffion franfirt eingereicht feym, 
und es hat fi jeder Submittent am Eröffnungs« 
Zermin einzufinden, um ber Eröffnung der Sub⸗ 
imiffion beizumohnen und auf Grforbern feine 
Lieferungs · fowie Cautions⸗Faͤhigkeit durch ka 
Beugmiffe genügend nachzumeifen. 


Nürnberg, den 7, Dezember 1843. 
Königlihe Eiſenbahnbau⸗ Commiffion. 
Banli. Dürig. 
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740.) b praes, 35 48. 
Weratfordiruug von Bifenbapnbau - Mrbeiten, 


Mittwoh am 2aten Januar 1844 Vormittags 9 Uhr werden bei ber unterfertigten 
Polizeibehörbe im k. Landgerichtögebäube nachſtehende Eifenbahnbau: Arbeiten auf dem Wege ber 


allgemein fchriftliden Su bmiſſion 
an ben Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 


Dos V. Arbeitöloos der Sektion Lichtenfels in 2 Abtheilungen, und zwar die Abtheilung A. 
14,125* lang zwiſchen den Orten Krappenroth und Hochſtadt, dann der Abtheilung B. 42,725’ lang 
zwifchen den Orten Hochſtadt und Weideng. 


Davon umfaffen die Voranfchläge von der Abtbeilung A. und von ber Abtheilung B. 


4) der Erb» und Dammarbeiten 35,681 fl. 25 fr. 34,705 1, — ir. 
2) Brüden und Durchläffe mit den Markfleinen 5,578 fl. 45 fr. 57982 fl. 54 kr. 
3) Chauffirung u. Pflafterung der Wepübergänge 556 fl. ade. 1,265 fl. 15 kr. 
4) Straßenkorreftion — fl. — kr. 4,092 fl. 20 fr. 
5) Anlegung der Steinwürfe u. Aufpflafterungen 

der Dammböfhungen u. Grabenfohlen 9,022 fl. 46 fr. 4,007 fl.. 48 k. 
6) Lieferung des Materials zum Unterbau 14,384 fl. 57 fr. 413,418 fl. 30 & 


In Summa Abthl. A. 64,975 fl. 44 Fr. u, Abthl. B. 116,549 fl. 45 fr. 


Pläne, Koftenanfhläge und Uebernahms · Bedingniffe liegen vom 5. Januar 1844 an im 
Amtölofale der mitunterzeichneten ?gl. Eifenbahnbau » Sektion zu Jedermanns Einfiht offen, wo 
andy bie lithographirten Submiffions-Bormularien in Empfang genommen werben Tönnen. - 


Die Eubmiffionen müffen verfhloffen und für jede Abtheilung getrennt mit dem erforderli: 
chen Auffchriften verſehen längftens bis 23. Januar Abends 6 Uhr bei der unterfertigten Polizei- 
Behörde frankirt eingereicht feyn, und es hat fich jeder Submittent am Eröffnungstermine einzus 
finden, um der Eröffnung der Submiſſionen beizumohnen und feine Bulaffungs « fowie Gautions- 
fähigkeit durch legale Zeugniſſe genügend ongneiien. 


gihhtenfels, am 18. Degember 1843. 
Königl. Bayer. Sandgericht. Kol. Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
v. Grabe, Landrichter. Salbier. 


773 
praes. 43 43. 
nwefens : Berfleigerung. | 


In dem Goncurfe der Gläubiger des vorma: 
ligen Realitätenbefigerd und Tafernwirthes M. 
Joſ. Web von Kirhdorf, nun Lottofollecteurs 
zu Zürfheim, wird, da ber bei der zweiten Ber 
fteigerung des Weh’fhen Gantanweiend zu Kirch⸗ 
dorf am 49. Dftob. d. 38. meiftbietend geblie⸗ 
benen ÖSteigerer bisher mit der flipulirten Kauf⸗ 
ſchillingserlage im Ruͤckſtande geblieben ift, auf 
Antrag eines Gläubigerd im Hinblide auf $. 105 
des Prozeßgefeed vom 17. November 1837 zur 
nochmaligen BVerfteigerung diefes Gantanmwefens, 
wie foldhes in dem Mindelheimer Wochenblatte 
vom 44. July 1845 Nr. 24, in der Augsburger 
Abendzeitung vom 14. und 45. Juny 1845 Nr, 
165 u. 166, in dem Sntelligenzblatte von Schwas 
ben und Neuburg vom 47. Juny 1843 Beilage 
Nro. 24 und in der bayer, Landboͤtin vom 15, 
Juny d. 3. Nro. 70 befchrieben if, dem noch 
maligen oͤffentlichen Verkaufe auf Koften, Wag 
und Gefahr des dermaligen Beſitzers unterflellt. 


Zu dieſer Berfleigerung ift auf Montag den 
sten Sänner 4844 früh 9 Uhr in dem 
Gaſthauſe zum Therefienberge in Kirchdorf Tag⸗ 
fahrt anberaumt, wobti auch die zur Tafern⸗ 
wirtbichaft auf dem Thereſienberge gehörigen Mo+ 
bilien nad Inhalt der Inventursprotokolle vom 
30. Sept. und 412. Oktober d. 38, welche ſammt 


750. b) 


den Grundfteuerfataftern in biefiger Gerichtskanz ⸗ 
lei eingefehen werben können, zum Berlaufe ge 


bracht werben. 

Die Steigerungsbebingungen werben am ber 
Steigerungstagfabrt befannt gemacht, und beſitz ⸗ 
und zahlungsfähige Steigerungsluftige eingeladen. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben fi 
über Zahlungs · und Befigfähigkeit auszuweiſen 





chen Lokale anberaumt, 
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widrigenfalls fie zur Steigerung nicht zugelaſſen 
werben. i 
Mindelheim, den 7. Dezember 1833. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





praes. 75 48. 
Brau : nwefens : Berfanf. 


Auf Andringen eines Hypothek : Gläubigers 
wird dad Bräu-Anwefen der Bierbräuer Johann 
Georg Schnaberfhen Eheleute zum Regens 
bogen in der Bädergaffe dahier Lit, A. Nr, 159,, 
beftehend aus Vorder⸗ und Hinterhaus, Stadel, 
Stallung, gemölbten Schenk⸗ und Sommerfellern, 


751.) 


‚Brauhaus, Hofs und Haudgarten ıc. dem öffent: 


lichen Verlaufe audgefegt, und hiezu Termin 
auf Mittwoch ben 7, Februar 1844 Bor 
mittags von 9— 42 Uhr im bießgerichtli« 
wozu befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufdliebhaber eingeladen werben. 

Das bezeichnete Anweſen iſt freieigen und 
auf 32,000 fl. (Dreißig zwei Zaufend Gulden) 
gerichtlich geſchaͤtzt. 

Augdburg, bem 15. Dane 1845. 


Kl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Dir, imp. 
Pflaum, Rath. 
Deuringer. 
752.) praes, 33 43. 
Die Schulden ber 


» Yeräqustions: 
Gemeinden Efhah und Müdbotiz, 
Mit Bezugnahme auf die bieöfeitige Ausſchrei⸗ 


‚bung vom 30. September 1.38. wird nad nun: 
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mehr beenbigtem Liquibartiond » Berfahren Tag 
fahrt zur Nachlaß» und Friftenregulirungd« Ver · 
handlung auf Samstag den 27. Jänner 
41844 Bormittagd 9 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtlide Gläubiger, welche Forderungen ange 
meldet haben, mit dem Anbange anber vorge: 
laden werden, baß die Ausbleibenden den Be— 
flüffen der Mehrzahl der Anmelenden beiges 
zählt würden. 

Schloß St. Mang bei Füffen, den 19. 

Dezember 1845. 


Frhrl. v. Ponikau ſches Patrimomal⸗ 
Gericht J. Klaſſe. 


Riebeſe, Patrimonialrichter. 





753.) praes. 34 48. 


Snweiens: Berkauf. 


Auf krebitorſchaftliches Andringen wird das 
Anmwefen des Söldners Thomas Scheuer von 
Nordenborf, beftichend in Wohnhaus mit Sta: 
dei und Stall nebft Garten und Hofraum, 4 
Tagw. 84 Drzim, Aedern und dem Gemeinde⸗ 
nugen, eingewerthet zu 1405 fl. 46 kr. bem öffent« 
lichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterſtellt. 

Hiezu wird Termin auf Donnerftag ben 
25. Janner 38. von 9 bis 12 Uhr Bor« 
mittags in dem Wirthöhaufe zu Norbendorf 
angefeht, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bewerten 
eingeladen werden, daß dem Berichte unbefannte 
Perfonen ſich über Wermögen und Leumund legal 
audzumeifen haben, und baß ber Hinſchlag fe:bft 
nah $ 64 bed Hypothekengeſetzes mit Hinttid 
anf die 55 98, 99, 100 und 104 des Prozeß: 
geſetzed vom Jahr 4837 erfolgen wird. 


776 


Bemerbt wird, daß die näheren Beſtandtheile 
ded Gutes, die Rechte und Laften bid zum Wer 
fleigerungstage, forwie bei der Berfleigerungstagb« 
fahrt ſelbſt aus dem vorliegenden Steuerfatafters 
Auszuge und landgerichtlichem Schägungepre- 
tokolle erfehen werden können, und baf die Kaufb« 
bedingungen bei ber Werfleigerung befannt ges 
kannt gegeben werben. 


Wertingen, det 49. Drymber 1848. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
». Gimmi, Berwefer. 


— — — 


754.) praes. 5% 43. 


Blaubiger : Borlabung. 


Nachdem ber Chirurg David Stollreuther 
von Legau mit Tod abgegangen ift, und ſich 
bei ber Inventur feines Nachlaſſes eine Ueber 
ſchuldung heraudgeftellt hat, werben bie dem 
Gerichte unbefannten Gläubiger zur Anmeldung 
und Nachweifung ihrer Forderung an diefe Maſſe 
auf Montag den 15. kommenden Monatd 
Jannar Bormittags 9 Ubr mit dem Be 
merken anher vorgeladen, daß bei der Gering ⸗ 
fügigfeit diefer Maffe zugleich bie gänzliche Be⸗ 
reinigung diefer Werlaffenfihaft verfucht werben 
wird, fohim alfenfallfige weitere Erebitoren die 
Praͤcluſion im Nichterfcheinungsfalle zu gewär- 
tigen haben. 


Grönenbad, den 11. Dezember 1845. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
WMermer, Bandrichter. 


_ Perfonal - Stand 


ber 


Magiftrate 


und 


Gemeinde: Bevollimädhtigten 
nach dem 
Refultate der ordentliden Erfag- Wahlen 
in den Städten und Märkten 
Schwaben nud Henburg 


im Jahre 1842. 





(Befondere Beilage zum Intelligenza Blatte Ar. 4.) 
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Augsburg. 
Stadt Iter Klaffe 


J. Rechtöfundiger Bürgermeifter: Carron bu Bal, Dr, — Richard Nikolaus. 
EI. Bürgermeifter: Heinrich Konrad, 


Aechtskundige Magiftratöräthe: 


4. Mayrhofer Thomas, 
= Roͤſch Andreas, 

3. Heinrid Konrad, zugleich II. Bürgermeifter, 
4. Forndran Georg. 


Bürgerlihde Magiftratsrätbe 
für 1839 bis 1845: 


1. Baur Ghriftian Georg, Banquier. 
.Trips Heinrich, Privatier. 

.». Froͤlich Guſtav, Privatier. 

. Stubhlmüller Joſeph, Privatier, 
» Mayr Ignaz, Kaufmann. 

. Wagenfeil Friebrih, Banquier. 


ou» or © 


Für 1842 biß 1848: 


7. Reichenbach Adolph, Kaufmann. 
8. Gafella Honorat Santo, Kaufmann. 
9 Pedrone Thomas, Kaufmann. 
10. Soratroy Joſeph Alois, Kaufmann, 
14. Kremer Mathäus, Kaufmann. 
12. Zifher Adam Benevift, Zinngießer. 


Erſatzmänner: 
1. Blogger Joh. Nepomuk, Kaufmann, 
2. Maſſotti Richard, Kaufmann. 
5. Kühbadher Joh. Georg, Kaufmann. 
4 * 


4. 
2. 
3. 
4. 
b. 
6. 
7. 
B. 
9 

10. 

11. 

12. 


13. 
414. 
45. 
416. 
417. 
48, 
49. 
20, 
21. 
22. 
25. 
24. 





Gemeinde Bevollmächtigtie 3 


für 14836 bis 1845: 


Paulin Koh. Leopold, Kaufmann. 
v. Schägler Ferd, Frhr., Banquier. 
Miltenberg Georg, Banaquier. 
Roͤſch Mathaͤus, Brauer. 

Koͤnig Alexander, Kaffetier. 


Treu Maximilian, Maurermeiſter. 


de Stalis Peter Anton, Materialiſt. 
Glogger Joh. Nep., Kaufmann. 
Edelwirth Johann, Hutmacher. 


Vittinghof Joh. Adam, Goldarbeiter. 


Silverio Oßwald, Kaufmann, 
Lug Joh. Andreas, Kaffetier. 


Für 1839 bis 1848: 


Wetzel Joſeph, Glaſermeiſter. 
Sander Ludwig, Fabrikant. 
Gfheidlin Friedrich, Treſſenfabrikant. 
Mafforti Richard, Kaufmann. 
Salinger Jakob, Apotheker. 
Bonnet Philipp, Banquier, 
Keller Ludwig, Kaufmann, 
Stadler Franz Zaver, Kaufmann, 
Blaas Franz, Epezereihändter. 
Baur Chriſtoph, Schönfärber. 

Hug Franz Joſeph, Eifenhändler, 
Brad Koh. Jakob, Buchbinder. 


25. 
26. 
27. 
28. 
29, 


für 4842 bis 4851: 


Berchtold Joſeph, Bierbrauer. 
Bed Ignaz, Glodengiefer. 
MWiedenmann Anton, Sattler. 
Paur Joſeph, Spitalmüller. 
Birker A. W., k. Advofat. 


30. Kuͤhbacher Joh. Georg, Kaufmann. 


51. 
32, 
55. 
54. 
55. 
56; 


* 


now bon * 


8. 


Fraundorfer Joh. B. Lor., Kaufmann. 
Caſella Joh. Bapt. Honor., Kaufmann. 
Platzer Peter Paul, Kaufmann, 
Deller Joh. Georg, Bierbrauer. 
Mielady Franz Zaver, Spezereihändler. 
Sieber Joſeph, Wachtzieher. 


Erſatzmäuner: 


Schmidtbauer Franz Ant, Bierbrauer— 
Mofer Anton Jakob, Fabrikant. 
Strehle Andreas, Buͤrſtenbinder. 
Big! Joh. Bapt., Kaufmann. 

Hosp Joſeph, Maurermeiſter. 

Stadler Benno, Kaufmann. 
Greunacher Moriz, Fabrikant. 
Wittmann Johann, Schaͤfflermeiſter. 


ESNSST SO D 


Kaufbeuern. 


Stadt Ihe Klaffe 


Bürgermeifter: Walch Chriſtoph, Großhändter, 
Rechtsfundiger Magiſtratsrath: Bertete Michael, 


Bürgerliche Magiſtratsräthe 

für 1839 bis 1845: 

1. Haffner Karl, Großhändler. 

2. Mayr Martin, Buchbinder, 

5. Ur bach Friedrich, Tuchmacher. 

4. Uhl Sigmund, Haudeldmann. 
Für 1842 bis 1848. 

5. Probft Joſeph, Handeldmann, 

6. Wiedemann Jakob, Handelsmanm. 

7. Kaupert Heinrich, Privatier. 

3. Schäfer Guſtav, Handelsmann, 

Erſatzmänner: 


© 


» Reble Martin, Seifenfieder, 
.Welzhofer Fran; Zaver, Apotheker. 
- Bahfhmtd Jakob, Privatier. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 


für 1836 bis 1845: 


.Dopfer Jakob, Glaſer. 

.Boͤck Johann, Kupferſchmid. 

. Haag Andreas, Zimmermann. 
Laſtin Chriftian, Handlungsgehilfe. 
.Remmler Tobias, Tuchſcherer. 


Rehle Martin, Seifenſieder. 


.Schropp Friedrich, Sailer. 
.Noris Sebaſtian, Weber. 


Fuͤr 1839 bis 1848: 


. Handmann Joſeph, Schuhmacher. 
.Oſterried Anton, Färber. 

. Kobler Johann, Mezger. 

. Großlfinger Gabriel,‘ Kupferſchmied. 
. Wiedemann Kohann, Färber. 
.Bilharz Joſeph, Seifenfiever. 
.Albrecht Chriſtoph, Glafer. 
.Bachſchmid Philipp Jakob, Weber. 


fuͤr 1842 bis 1851: 
17. Gleich Uri, Gaftwirth, 
18. Welzhofer Franz Xaver, Apotheker. 
19. Ehmid Johann, Drechsler, 
20. Saab Georg Jakob, Weber, 
21. Vogel Alois, Gaſtwirth. 
Kutter Paul, Uhrmacher, 
23. Zeh Johann, Kuͤrſchner. 
24. Welti Chriftian, Fauͤrber. 


Erfabmäuner: 


4. Bachſchmid Jakob, Privatier. 
2. Bünther David, Färber. 
5. Loher Georg Jakob, Mezger. 
4. Adam David, Chirurg. 

5. Merkle Joſeph, Schloſſer. 

6. Preſtele Jakob, Gaſtwirth. 

7. Guggemos Joſeph, Baͤcker. 
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44 12 
Kempten. 
Stadt Ihe Rlaffe 
Bürgermeifter: Karrer Karl, Med, Dr, 
Nechtskundiger Magiſtratsrath: z. 3. umbefegt. 
Bürgerliche Magiſtratsräthe 
fuͤr 1339 bis 1845: 
1. Riſt Otto, Kaufmann. 
2. Brigelius Johann Adam, Apotheker. 
3. Geneve Claudius, Kaufmann. 
4. Stoller Heinrich, Goldarbeiter. 
Fuͤr 1842 bis 1848: 
5. Funk Joh Jakob, Rothgerber. 
6. Egle Heinrich, Großhaͤndler. 
7. Hartmann Xaver, Oekonom. 
8 Steinhbaufer Alois, Buchhändler. 
Erfabmann : 
Huber Johann, Buchhaͤndler. 
Gemeinde-Benollmädtigte 
für 1836 bis 1845: für 41842 bis 1851: 
1. Boda Joſeph, Gaftwirth. 17. Shniger Johann, Bierbrauer. 
2. Leihtle Johann, Brauer. 18. Huber Johann, Buchhändler. 
3. Shmid Anton, Maurer. 19. Haggenmüäller Xaver, Bäder. 
4. Durr Georg Friedrid, Kaufmann 20. Shlihting Johann, Sattler. 
5. Egle Hieronymus, Delonom. 21. Baibel Balth., quiesc. Rechtsrath. 
6. Heel Anton, Schuhmacher. 22. Frey Johann Jakob, Rothgerber, 
7. Kibel Ferdinand, Kaminfeger. 23. Bahfhmid Samuel, Färber. 
8. Bachthaler Chriſtian, Bäder, 24. Berchtold Anfelm, Kaufmann, 
Für 1839 bis 1848: 
9. Lihtenfteiger Joh. Gg., Spitalpfleger. 
40, Born Johann, Nagelſchmid. Erſatzmänner: 
44. Unſfol d Mathaͤus, Brauer. 
12. Boch Alois, Inſtrumentenmacher. 1. Groll Max., Bortenmacher 
15. Abrell Johann, Brauer. 2. Hail Ulrich Benedikt, Maurer, 
414. Dannhbeimer Job Jak., Weinwirth. 5. Fiſcher Elias, Bothe. 


15. 
416. 


Roͤhlin Joh. Adam, Strumpffabrifant. 
Wankmuͤller Konrad, Kupferfchmid. 
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Lindau. 
Stadt Ikea Klaffe 


Bürgermeifter: Rebmann Friedrich, Kaufmann. 
Nectöfundiger Magiftratöratb: Dr. Guſtav Sem mier. 


Bürgerliche Magiſtratsräthe 
fuͤr 1839 bis 1845: 


>uan— 


» Spengelin Johann Ulrih, Kaufmann, 
. dv. Seutter ©ottlieb, Kaufmann. 
. Hyr em dach Joſeph, Großhändler. 
. dv. Pfifter Eduard, Großhaͤndler. 


Für 1842 bis 1848: 


= sn 


- Shupp Chriſtoph Friedrich, Privatier, 
» Ulmer Georg Ludwig, Flaſchnermeiſter. 
.Beuther Jakob, Großhändler. 
.Stoffel Johann, Großhändler. 


Erſatzmãnner: 
1. Treitter Jakob Daniel, Kaufmann. 
2. Frey Bernhard sen., Kuͤfer. 
5. Kinkelim Georg Friedrich, Landagt. 


Gemeinde-Bevollmaäachtigte 


fuͤr 1836 bis 1845: 
Thomann Erhard, Mezger. 
Koch Peter, Goldarbeiter. 
Frey Bernhard sen., Küfer. 
v. Pfiſter Albrecht Friedr., Großhaͤndler 
Schielin Chriſtoph Jakob, Kuͤfer. 

6. Fels Georg Thomas, Poſamentier. 

7. Kid Friedrich, Buͤrſtenbinder. 

8. Jaͤger Chriſtian Friedrich, Bäder. 

Fuͤr 1839 bis 1848: 

9. Kinkelin Georg Friedrich, Landarzt. 
10. Oſtermeyer Johann, Kaufmann. 
44. Buͤrklin Peter, Bäder. 

12. Glockengießer Ulrih, Kaufmann. 
15. Küner Joh. Ludwig, Kaufmann. 
14. Thomann Johann, Mesger. 

15. Martin Johann, Bäder. _ 

16. Zreitter Zalob Daniel, Kaufmann, 


_a.nnn 


für 1842 bis 1851: 
47. Zeiß Bernhard, Kaufmann. 
. Häberlin Ghriftian, Bäder. 
19. Bodler Sebaſtian, Gemerzler. 
. Zundt Mathäus, Schiffmann. 
.Rieſch Joh. Konrad, Schiffmann. 
.Glockengießer Joh., Schiffmann. 
Heimpel Zob.- Jakob, Apotheker. 


Erfatmänner N 


1. Zeig Elifäus, Chirurg. 

2, Bürklin Caspar, Bäder. 

3. Heimpel SHriffiart,' Kammmacher. 
4. Oulimenn ‚Eoriftoph, Kaufmann. 


u ‘ 


. Pfeiffer Joh. Heinrih, Schuhmacher. 
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Memmingen. 


Stadt Ita Klaffe. 


MHechtölundiger Bürgermeifter: v. Schelhorn Adolph. 
Nechtsfundiger Magiftratöratb: Kajer Chriſtian. 


Bürgerlibe Magiftratsräthe 
für 1839: bis 4845: 


4. Kerler Johann, Privatier. 

2. Weißenhorn Johann, Kaufmann. 
3. Shropp Johann, Kaufmann. - 
a. Leeb, Joh. Georg, Beugfabrifant. 
5. Pledft Ehriffian, Kaufmann. 


Kür 1842 bis 4848: 


6. Hail Gabriel, Privatier. 

7. Muͤndler Gabriel, Kaufmann. 
8. Zobel Benjamin, Gonbitor, 

9. Clauß Friedrich, Kaufmann, 
10. Hugel Chriftian, Kunſtdrechsler. 


Grfabmänner : 


4. Gradmann Friedrich, Kaufmann. 
2. Daumiller Wilhelm, Kaufmann. 
3. Befemfelder Jodokus, Kaufmann. 


47 
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Gemeinde» Bepollmädhtigte 


für 1836 bis 4845: 


. Schäfer Jakob Friedr , Zimmermann. 
» Heil Johann, Kunftfärber, ar: 
. Keim Konrad, Großhändler. 

. Kuhner Caspar, Rothgerber. 

« Befemfelder Jodokus, Kaufmann. 
.Frieß Michael, Kaufmann, 

. Bobel Joh. Georg, Gonbitor. 

. Mayer Chriſtoph, Kaufmann. 

. Bühler Joh. Chriſtoph, Kaufmann. 
» BWeirler Job. Leonhard, Färber. 


Zür 1839 bis 4848: 


. Kerler Johann, Seiler, 


Derpfh Karl, Knopfmacher. 


. Kotterer Johann, Blechner. 


Herrmann Sigmund, Gürtler. 


. Dämpfle Karl, Kaufmann. 

- Appin ob, Georg, Seifenfieder. 

» Bahmayer Karl Heinrih, Kaufmann. 
Fiſchach Karl, Buchdruder. 

. Schleber Daniel, Kaufmann. 

. Rebm Samuel, Buchbinder. 


‚tie 1842 bis 4851: 


21.58 eter Jakob, Rothgerber. 


> O3 m 


. Bilgram Georg, zur Krone. 

- Ehrhardt Zobiad, Kaufmann. 

. Umo Id, Johann, Hutmacher. 

D ie ſel Wilhelm, Bürftenmadher, 
Daumiller Friedrich, Goldarbeiter. 
. Kerler Friedrich, Kaufmann, 
Gradmann Friebrih, Kaufmann. 
.Hetſch Lubwig, Schönfärber. 
Muͤhlſchlegel Georg, zum Raben, 


Erfagmänner: 


- Daumiller Georg Wilhelm, Kaufmann. 
+ Angerer Johann Jodok, Kaufmann, 

. Badler Georg, Fleiſchhacker. 

. Köberlin Balthafar, Gaſtwirth. 


EL 


Stab. 


Neuburg. 


t Ilte 


Klaſſe. 


Nechtskundiger Bürgermeiſter: Weber Joſeph. 
Aechtskundiger Magiſtratsrath: Pirkel Franz. 


Bürgerliche Magiſtratsräthe 
fuͤr 1839 bis 1845: 


1. Scheidel Alois, Schreiner. 
2. Bögler Anton, Maurer. 


5. 
4 


Hummel Jakob, Uhrmacher. 
Prugger Anton, Schreiner. 


Für 1842 bis 1848 : 


on 109 9 


. Rarımann Sofepb, Maurer. 
. Knogler Xofepb, Färber. 

. Karl Fofepd, Handelsmann. 
- Slab Martin, Seiler. 


Erfagmänner: 
1. Graßegger Nepomuk, Handelönann. 


22. 


Dirle Heinrich, Oekonom. 


3. Unterberger Franz, Handelsmann. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 


fuͤr 1836 bis 1845: 
1. Schäffer Anton, Weingaſtgeber. 
.Appel Xaver, Wirth. 
.Koch Joſeph, Handelsmann. 
.Templer Johann, Brauer. 
. Kugler Joſeph, Brauer. 
- Schmid Jakob, Seifenfieber. 
- Dolfter Joſeph, Mesger. 
. Pedretti Joſeph, Kaminkehrer. 
Für 41839 bis 1848: 
.Schilk Midael, k. Poflfiallpalter. 
. Koch Georg, Handelsmann. 
. Paumgärtner Johann, Brauer, 
. $rauenhofer Ignaz, Bäder. 
- Brudmayer Johann, Wirth. 


» Heiß Zaver, Kupferfhmid. 
‚ Kaifer Zaver, Zafernwirtb. 


‚. Heimbuder Mar., Seifenfieder. 


[ 6 *— 


für 1842 bis 1851: 


. Löffler Thadaͤus, Wagner. 
. Kürft Anton, Gärtner, 
‚ Dirle Heinrih, Defonom. 


Gletz le Xaver, Handelömonn. 


. Högenauer Johann, Handelsmann. 
.Graßegger Nep-, Handelsmann. 

. Schneider Johann, Brauer. 

‚ Decrignis Baptifl, Handelömann. 


Erfabmänner: 


. Eder Andreas, Schaäffler 

‚ Kopfmiller Alois, Brauer. 
. Rieder Georg, Hutmacher. 

. Roth Benno, Brauer. 

. Kaftner Johann. Taͤndler. 
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Nördlingen. 


Stadt Ile 


Klaffe 


Nechtskundiger Bürgermeiſter: Doppelmayr Friedrich. 
Aechtskundiger Magiſtratsrath: Dittmar Heinrich. 
Bürgerliche Magiſtratsräthe 
für 1839 bis 1845: 


> 8 - 


Frickhinger Emft, Apotheker. 

. Heller Georg, Lebkuͤchner. 

. Beyfhlag Koadhim, Kaufmann. 
» Schniglein Auguft, Kaufmann, 


Für 1842 bis 1848: 


m [Do 


. Lippacher Alerander, Buchbinder. 

- Bäurle Johann Sophoniad, Kaufmann, 
. Liegenmayr Gadpar, Oekonom. 

. Weng Alexander, Oekonom. 


Erfagmänner: 
1. Henning Friedrich, Lebkuͤchner. 
2. Grün Chriſtian Hieronymus, Lodweber, 


Gemeinde⸗Bevollmächtigte 


fuͤt 1836 bis 1845: 


. Müller Karl, Brauer. 

. Beyihlag Georg Friedrich, Lodweber. 
. Bader Nikolaus, Seifenfieder. 

. Henning Ferdinand, Glaſer. 
Weilbach Philipp, Wirth. 
Goſchenhofer Wilhelm, Leinweber. 

. Grün Chriſtian Hieronymus, Lodweber. 
. Senning Chriſtoph, Golbarbeiter, 


Für 1839 bis 1848: 


.Malſch Georg, Mezger. 
‚ Reblen Friedrih, Oekonom. 
. Müller Alerander, Gonbditor. 


Strauß Mathaͤus, Tuchmacher. 


. Rehlen Ulrich, Leihhausbeſitzer. 
.Beyſchlag Gottlob, Lodweber. 
. Henning Friedrich, Lebkuͤchner. 
Muͤnzinger Friedrich, Seiler. 


für 1842 bis 1851: 


17. Burger Sigismund, Zinmmermeifter. 


18. Zapf Leonhard, Lebkuͤchner. 

19. Weinmann Lebrecht, Kaufmann. 
20. Senning Georg, Bleichbefiger. 
21. Hüber Friedrich, Lodweber. 

22. Mad Johann, Seilermeifter. 

23. Hüber Karl, Kaufmann. 


24. Hoffmann Bilhelm, Eiſenhaͤndler. 


Erfagmann: 


Müller Ferdinand, Gonditor, 
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Burgan. 
Stadt Ilke 
Bürgermeifter: Renz Ernſt, Poftpalter. 


Klaffe. 


Bürgerlide Magiftratörätbe 
für 4839 bis 4845: 


2. Müller Johann, Müller. 
3. Mofer Anton, Kaminfeger. 


Für 4842 biß 1848: 
4. Bergmann Michael, Sädier. 


m, 


» Lang Gadpar, Hutmacher. 
» Gay Anton, Schuhmacher. 


. Müller Franz Joſeph, Gerber. 


@rfasmann : 
Wernhoͤr Johann, Seifenfieber. 


Gemeinde-Bepollmädtigte 


für 1836 bis 1845: 
41. Maifch Jakob, Seifenfieder, 
2. Hering Jakob, Schmid. 
3. Lin? Martin, Brauer. 
4. Birk Mathiad, Oekonom. 
5. Hochberger Johann, Wirth. 
6. Kaftner Philipp, Bandfabrikant. 
Für 1829 bis 4848: 
7. Müller Lukas, Rothgerber, 
8. Bernhör Johann, Seifenfieder. 
9. Bader Joſeph, Wachdzieher. 


10. Schropp Friedrich, Handeldmann. 


41. Eggſtein Karl, Brauer, 
412. Schweighardt Georg, Krämer. 
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für 1842 bis 1851: 
Niederhofer Chriftoph, Schenkwirth. 


Hochſtein Joſeph Anton, Handelsmann. 
. Eggflein Joſeph Alois, Schenkwirth 
.Kleber Anton, Bäder. 

. Seiff Philipp, Bäder, 

« Lipp Andreas, Wirth. 


Erfabmänner: 


. Maifch Georg, Mesger. 

. Eggfein Michael, Bäder. 
.Scheppach Jakob, Gerber. 

. Zippel Franz Jofeph, Sattler. 
» Mofer Georg, Sädter. 
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Dilingen. 
Stadt Ihe Klaffe 


Bürgermeifter: Keller Ignaz, Apotheler, gewählt für 1859 bis 1846. 
Aechtso kundiger Magiftratöratb: Köninger Anfelm. 


für 1836 bis 4845: 
1. Bach Johann, Bierbrauer. 
2. Deuringer Mar., Bierbrauer. 
3. Erl Joſeph, Kupferfhmid. 
4. Bogner Anton, Rothgerber. 
5. VBogelfang Franz, Mezger. 
6. Sailer Johann, Holzhändler. 
7. Eberwein Joſeph, Delonom. 
8. Bobinger Karl, Wirth, 


Bürgerlibe Magiftratsrätbe 
für 1839 bis 4845: 


» Gruno Jakob, Seifenfieder. 

. Bratfc Nikolaus, Handelsmann. 

- Zimmermann Leouhard, Sattler. 
.» Mair Sales, Handelämann. 


Zür 1842 bis 1848: 


. Leveling Johann Nep., Handeldmann, 
. Merkl Wilhelm, Apotheker, 

. Klein Sebaſtian, Handelsmann. 

- Pfeiffer Joſeph, Knopfmacher. 


@rfabmänner: 


- Banner Unten, Wachszieher. 
. Nuffer Anton, Rotbgerber, 
- Aulinger Seraphin, Buchdrucker. 


Gemeinde-Bevollmaäͤchtigte 

für 4842 bis 4851: 
. Linder Franz Joſeph, Buchbinder, 
‚ Maifh Sebaflian, Bäder. 
.Endres Xaver, Pfarrmefner, 
. Langenmair Anton, Bierbrauer, 
. Karg Georg, Bierbrauer. 
„Böffler Zaver, Geiler. 
. Benz Jakob, Schneider, 
. Schmid Leopold, 'Bierbrauer, 


Bür 1839 bis 1848: 


9 Beilbamer Mathias, Färber, 


Erſatzmänner: 


10. Stiegele Anſelm, Füuͤrkaͤufler. 
11. Nuffer Anton, Rothgerber. 
12. Wanner Anton, Wachszieher. 
13. Schaupp Georg, Wirth. 

44. Riegger Ludwig, Wirth. 

415. Fiſcher Caspar, Schloſſer. 
16. Neidhardt Georg, Chirurg. 


Gr de — 


.Binkuns Joſeph, Baͤcker. 
» Bogenhardt Georg. Zimmermeiſter. 
. Bofer Pankraz, Gärtner, 

. Burgbart Thomas, Wagner. 
. Maier Xaver, Hanbelömann. 
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Donauwörth. 
Stadt Ihr Klaffe — 
Blrgermeifter: Salinger Johann, Wachdziehet. 
Nechtskundiger Magiſtratsrath: Foͤrg Sram. 
Vürgerliche Magiftratorathe 

fuͤr 1839 bis 1845: 
.Oßwald Leonhard, Bleicher. 
.Beſel Michael, Loderer. 
. Ranft Sebaſtian, Rothgerber. 
.Deller Chriſtoph, Glaſer. 

Für 1842 bis 1848: 


5. Gafteiger Paul, Handelömann, 
6. Koͤgl Sebaftian, Landarzt. 
7 
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. Gändler Joſeph, Kaufmann. 
» Bumm Jakob, Handelömann., 


Erfagmänner: 
1. Bimmermann Karl, Apotheker. 
2. Härpfer Bernhard, Greifenwirth. 
3. Bahmair Leunhard, Sternmirth. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 
für 1836 bis 1845: u für 4842 bis 1851: 
1. Kuhn Michael, Bäder und Wirth. 17. Graber Johann, Becherwirth. 


. = den x en — 18. Krieger Anton, Buchdrucker. 
a — — 19. Held Johann, Glockenwirth. 
Reiner Martin, Ochfenwirth. 20. Walter Midael, Schreiner, 


Mulzer Job. Bapt., Handeldmann. 21. Härti Johann, Wagner. 

Hirfhpointner Lorenz, Sitberarbeiter. | 22. Grant Zofepb, Huder. 

——— en 33. Härpfer Zaver, Hirfhwirth. 

Be Ina. Dat 24. Kapfer Johann, Bäder. 

9. Salinger Mathias, Eifenhändier. 

10. Härpfer Bernhard jun., Greifenwirth, 

141. Bahmair Leonhard, Sternwirth. 

13. Härpfer Bernhard sen., Schiffmeiſter. 

13. Schufter Franz, Loͤwenwirth. 

44. B air Joſeph, Sattler. 

415. Hieber Anton, Straußmwirth, 

16. Kapfer Michael, Pofthalter. 


eronen» 


Erſatzmäuner: 


. Popp Anton, Poſtverwalter. 
. Gänßpler Franz, Handelömann 
. Wiedemann Johann, Gerber. 
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Füſſen. 
Stadt Ir Klafſe. 
Bürgermeifter: Schradler Gaspar, Handelömann. 
Bürgerliche Magiftratsräthe 
für 4839 bis 1845: 
1. Shmid Benedikt, Wagner. 
2. Müller Franz Joſeph, Handelsmann. 
3. Müller Michael, Steinhauer. 
Für 1842 bis 4848: 

4. Scheitler Mang Anton, Rothgerber. 
5. Schider Karl, Handelsmann. 
6. Eberle Joſeph, Rothgerber. 

Erſatzmãuner: 
1. Maurus Friedrich, Seiler. 
2. Koͤpf Anton, Defonom. 

Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 
für 4836 bis 1845: für 4842 bis 1851: 
4. Peteler Georg, Wirth, ; 15. Boſch Benedikt, Schloffer, 
2. Kolb Michael, Gutsbeſitzer. 14. Suiter Mathias, Getreidhaͤndler. 


3. Eglinger Leonhard, Färber 


4. Krank Mang Anton, Hufſchmid. 15. Schwarzenbach Alois, Bäder. 


5. Dofer Mang Anton, Handelömann. 16. DoFt Georg, Geiler, 

6. Köpf Anton, Oekonom. 17. Deintner Jakob, Hutmadher. 
CT Für 1839 bis 1848: 48. Lernbecher Kaver, Geifenfieder. 
7. Kummer Auguſt, Handelömann. ’ E 

3. Kink Georg, Wirth, Aa Erſatzmänner: 


9. Hörmann Konrad, Wirth. 
10. Leuthe Bapt., Thierarzt u. Handelämann. |, 1: Bührlen Johann, Seribent. 
11. Niggl Auguft, Schneider. 2. Dftpeimer Midael, Mezger. 
412. Albrecht Benedikt, Rothgerber. 
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Günzburg. 


Stadt Ihe Klaffe 


Bürgermeifter: Gernböd Joſeph, Handelsmann. 


Mechtötundiger Magiftratöratb: z. 3. unbefegt. 
Bürgerlihe Magiftratöräthe 


für 4839 bis 4845: 


1. Kuenle Erasmus, Bleicher. 

2. (3. 3. unbefegt.) 

5. Sebelmair Engelbert, Gärtner. 
4. Srail Johann, Kaufmann. 


Für 1842 bis 1848: 


5. Steichele Joh. Nepomuk, Handelömann, 
6. Borfiner Jofeph, Handelömann. 

7. Stoll Johann, Zimmermeifter. 

8. Steichele Joh. Bapt., Handelömann. 


Erſatzmänner: 
Keine mehr vorhanden. 


32 


33 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 
für 1836 bis 1845: I? für 1842 bis 4851: 
1. Sted Zaver, Mezger. 17. Framk Leonhard, Tuchmacher. 


2. Sittifh Seraphin, Spengler, 

3. Bögner Joſeph, Tuchmacher. 

4 Magon Joſeph, Nadler. 

5. Hänle Chriſtoph, Tuchmacher. 

6. Hänle Zofeph, Brauer. 

7. Sted Johann, Mesger. 

8 Baumeifter Michael, Brauer, 
Für 1839 bis 1848: 

9. Mundbrod Leopold, Mesger. 

10. Bofer Michael, Brauer. 

11. Stoll Nikolaus, Grundbefißer, 

12. Baumeifter Franz, Brauer, 

13. Bod Johann Martin, Weber. 

14. Hauber Konrad, Brauer. 

15. Niederhofer Chriftoph, Gaftwirth. 

16. Schwarz Leonhard, Bäder. | 


13, Bögner Johann, Tuchmacher. 
19. Zeitler Joſeph, Papierfabrifant, 
20. Nuffer Dominikus, Brauer. 

21. Muͤhlberger Anton, Bäder. 
22. Blank Joſeph, Eifenhändter. 

25. Hölz! Martin, Bäder, 

24. Bögner Anton. Zuchmadher. 


Erfakmänner: . 


— — — — — — — — —— 


1. Reitenauer Joſeph, Schmied, 
2. Baier Anton, Buchdrucker. 

3. Schertle Joſeph, Zimmermeifter, 
4. Wall Michael, Schmied, 
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Gundelfingen. 


Stadt Ilte 


Klaſſe. 


Mechtskundiger Bürgermeiſter: Kollmann Nikolaus. 
Bürgerliche Magiftratsrätbe: 
für 1839 bis 1845: 


»opn 


. Baader Leonhard, Oekonom. 
Wehe Sirtus, Hufſſchmied. 
. Blatter Joſeph, Webermeifter. 
Kleiter Andread, Müller. 


Für 1842 bis 1848: 
5. Saufler Anton, Bleicer. 
6. Ring Georg, Landarzt. 
7. Boch Joſeph, Webermeifter. 
8. Burkardt Anton, Huffhmied. 

@rfagwänner : 

1. Schilling Zaver, Gärtner. 
2. Bucher Georg, Oekonom. 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 


für 1836 bis 1845: 
1. Plank Joſeph, Brauer. 
2. Aubele Anton, Muͤller. 
3. Hummel Wendelin, Wagner. 
4. Edftein Joſeph, Schloſſer. 


5. Wiedenmann Binzenz, Oekonom. 


6. Hopf Xaver, Wirth. 

7. Bundſchuh Georg, Bäder. 

8. Hopf Wendelin, Branntweiner. 
Für 1839 bis 1848: 

9. Weber Gadpar, Schullehrer. 

410. Link Gadpar, Glafer. 

44. Kleiter Euflah, Brauer. 


412. Wiedenmann Johann, Delonom, 


415. Merk Blafius, Krämer. 
414. Bauer Midael, Bäder, 
15. Müller Joſeph, Huder. 
16. Geiger Xaver, Wirth, 


für 1842 bis 1851: 
17. Schilling Xaver, Gärtner. 
18. Hartmutb Georg, Bäder. 
19. Seiler Vinzenz, Müller. 
20. Dölle Joſeph, Delonom. 
21. Bundfhuh Binzenz, Bäder, 
22. Gutbrod Joſeph, Weber. 
23. Bucher Georg, Oekonom. 
04. Blatter Johann, Weber. 


Erfabmänner: 


1. Zauſcher Ulrich, Färber. 
2, Müller Joſeph, Huder. 
3. Seiler Caspar, Huder. 
4. Rampert Georg, Zimmermann, 
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Höchitäbt. 
Stadt Ike Klaſſe. 
Hechtöfundiger Bürgermeifter: Ertel Anton. 
Bürgerliche Magiftratsrätbe 
für 4839 bis 1845: 


= Gi 


. Mengele Jakob, Handeldmann. 
. Bubmeir Paul, Färber- 

. Difte! Joſeph, Bleichinhaber, 

. Begmann Andreas, Weber. 


Für 1842 bis 1848: 
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.Letzgus Joh. Bapt., Mealitätenbefiger. 
.Raſch Zofeph, Branntweinbrenner. 

. Deibler Jakob, Gerber. 

. Binsmwanger Midael, Schreiner. 


@rfagmänuer: 


Gi — 


» Mertel Xaver, Seiler. 
» Henle Joſeph, Saͤckler. 
. Remele Zaver, Kupferfchmied, 


Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 


für 1836 bis 1845: 
1. Seiler Joſeph Anton, Brauer, 
2. Raſch eis, Bierbrauer, 
3. Winter Unten, Bäder. 
4. Buggenberger Georg sen., Brauer, 
5. Diftel Bernhard, Bäder, 
6. Ruf Xaver, Brauer. 
7. Steidle Joſeph, Bader, 
8. Heinrich Sebaſtian, Schäffer. 
für 1839 bis 1848: 
9. Henle Joſeph, Eädler. 
10. Buͤchele Johann, Branntweinbrenner. 
11. Beftle Johann, Schreiner. 
12. Remele Xaver, Kupferfchmied. 
15. Kommer Egid., Weber. 
414. Kleiber Johann, Bäder. 
15. Mertel Xaver, Geiler. 
16. Hitzler Lorenz, Schuhmader. 


für 4842 bis 1851: 
417. Markmiller Joſeph, Brauer. 
18. Shwaier Michael, Baßmaler. 
19. Keiftle Sebaſtian, Schmied, 
20. Müller Mathiad, Bäder, 
34. Markmiller Nepomuk, Eiſenhaͤndler. 
22. Guggenberger Georg jun., Brauer. 
25. Kappelmayr Fr. Joſ., Schullehrer, 
24. Zell Joſeph, Meger. 


Erſatzmänner: 


Pollak Franz, Pfeiffenmacher. 
Pollak Joſeph Anton, Realitaͤten-Beſitzer. 
3, Thalhofer Joſeph, Bierbrauer. 

4. Eggert Mar., Schreiner. 
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Lauingen. 
Stadt Ike Klafſſe. 


Bürgermeifter: Bauer Alois, Handelömann. 
Hechtöfundiger Magiftratsrath: Zeller Franz Zaver. 


Bürgerlihe Magiftratsrätbe 
für 1839 bis 1845: 
1. Fiſcher Joſeph, Glafer. 
2. Ranzenberger Jakob, Bortenmadher. 
3. Himmelftoß Peter, Kaufmann. 
4. Sauter Joſeph, Kaufmann, 
Für 1842 bis 1848: 
5. Mayer Albert, Sattler. 
6, Wirth Jakob, Weißgerber. 
7. Benetti Karl, Apotheker. 
8. Henle Leonhard, Lodweber 
Erſatzmänner: 
1. Scheiblinger Mathias, Thierarzt. 
2. Feller Joſeph, Ausſchnittmeiſter. 
5. Heberle Martin, Silberarbeiter. 


Gemeinde-Bevollmächtigte 


für 1836 bis 1845: für 1842 bis 1851: 

41. Niclas Joſeph, Wirth. 17. Sir Mlois , Färber. 

2. Scheiblinger Mathias, Thierarzt. 18. Baur Michael, Kaufmann. 
5. Warter Kafpar, Hafner. 19. Haugg Johann, Ausfchnittmeifter, 
4. Sauer Martin, Schuhmacher. 20. Sir Johann, Wirth. 

5. Römer Mathias, Mezger. 21. Keifel Benedikt, Kirſchner. 

6. Pröll Franz Anton, Hutmacher. 22. Herreiner Xaver, Krämer. 

7. Banner Zaver, Wirth. 23. Dröller Michael, Wirth. 

8. Hiller Albrecht, Mesger. 24. Griesmaver Chriſtoph, Wirth. | 


für 4839 bis 1848: 
9. Gerfimayer Michael, Wirth. i 
40, Heberle Martin, Silberarbeiter. Eriagmänner: 
44. Hartmann Leonhard, Wirth. 
412. Baader Leonhard, Wirth. 
415. Heller Joſeph, Ausfchnittmeifter. 
414. Merkle Jakob, Krämer. 
45. Niederwiffer Sob., Glockengießer. 
416. Mayer Joſeph, Seifenfieder, 


. Geiger Sebaftian, Maurer. 
.Boͤld Johann, Gärtner. 

. Kiginger Albert, Defonom. 
. Mayer Jakob, Mesger. 
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Leipheim. 


Stadt Ir Klafſſe. 
Bürgermeifter: Sailer Michael, Rotbgerber. 


Bürgerlihe Magiftratsrätbe: 
für 1839 bis 4845: » 
1. Wieland Gottlieb, Chirurg. 
2. Junginger Johann, Weber. 
.5. Schneider Chriſtoph, Wagner. ° 
Für 1842 bis 1848: 
4. Schmid Balthafar, Schneider. 
5. Nuffer Joh. Georg, Schuhmacher. 
6. Sailer Mathäus, Eeiler, 
Erfabmänner: 
1. Bübler Johann, Weber. 
2. Fiſcher Joh. Georg, Schreiner. 


Gemeinde-Bevollmaächtigte 


fuͤr 1836 bis 1845: für 1842 bis 4851: 
4. Bohner Friedrih, Brauer, 13. Fritz Chriftian, Schuhmacher. 
2. Fritz Georg, Weber. 44. Bühler Johann, Oekonom. 
3. Kohler Martin, Brauer, 15. Bud Hieronimus, Brauer. 
4. Nuffer Jakob, Dreher. 16. Bührle Anton, Brauer. 
5. Weiß Mathaͤus, Wirth, 47. Fiſcher Chriftian, Wirth. 
6, Biedenbah Andreas, Färber. 18. Buͤhrle Mathias, Bäder. 


für 1839 bis 1848: | 
7. Haufele Andreas, Weber, R 
8. Maier Friedrich, Bäder. Erſatzmaun 
9, Maier Jakob, Garnſieder. Jungin ger Johann, diſcher. 
10. Roͤſch Johann Georg, Kraͤmer. 
44. Eckert Johann Georg, Bäder. 
412, Fiſcher Johann Georg, Schreiner. 
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Mindelheim. 
Stadt Ike Klaſſe. 
Bürgermeifter: Kleinheinz Ignaz, Handelsmann. 
Bürgerlie Masgiftratörätbe 
für 1839 bis 1845: 
1. Braunegger Georg, Schuhmacher. 
3. Stiegele Joſeph Anton, Weißgerber. 
5. Horazed Zaver, Hanbelömann. 
t Für 1842 bis 1848: 
4. Rebholz Xaver, Weißgerber. , 
5. Hundegger Xaver, Buchbinder. 
6. Dempf Joh. Baptift, Privatier. 
Grfagmänner: 
1. Goͤr z Xaver, Handelsmann. 
2. Großmann Karl, Handelsmann. 
Gemeinde-Bevollmaͤchtigte 
fuͤr 1836 bis 1845: für 1842 bis 1851. 
4. Mayer Lorenz, Handelsmann, 15. Stollreiter Marimilian, Chirurg. 
9. Bucher Johann, Brauer und Gaftwirth. | 14. Dit Karl, Brauer. 
3. Großmann Karl, Handelömann. 45. Einfiedler Xaver, Weinwirth. 
4. Buͤchele Anton, Rothgerber, 16. Anwander Philipp, Bäder. 
5. Leideſcher Anton, Müler. 17. Grotz Joſeph, Bäder. 
6. Goͤrz Kaver, Handelömann. 18. v. Dreer Joſeph, Poſthalter. 
für 1839 bis 1848: 
7. Köbler Joſeph, Mebger. _ 
abmänner: 
8. Reinpold Mar, Brauer. Erfat 
9. Beringer Georg, Weinwirth. 1. Schramm Valentin, Maurer. 
10, Scheu Andreas, Maurer. 2 Hundegger Joſeph, Papierfabrikant. 
44. Beringer Baptiſt, Brauer. | 3. Braun Anton, Maler, 


419. Tiſcher Georg, Rothgerber. 
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Monheim. 
Stadt Allter Klaffe 
Bürgermeifter: Jünger Joſeph, Seiler. 


Bürgerlihe Magiftratsräthe 
für 1839 bis 1845 : 
1. Hammerle Anton, Geifenfieder. 
2. v. Axthalb Karl, Apotheker. 
5. Nig! Dominitus, Hutmacher. 
Für 1842 bis 4848 : 
4. Springenzaum Xaver, Chirurg. 
5. Fiſcher Johann, Pofthalter, 
6. Geilhofer Zaver, Binngießer. 
Erfagmänner: 
1. Holzapfel David, Kaminkehrer. 
2. Mech Iſidor, Handelsmann. 


Gemeinde-Bevollmächtigte 


für 1836 bis 1845: 
41. Heuberger Mathias, Bäder, 
2. Bed Rifolaud, Sattler. 
3 Blank Marimilian, Rothgerber. 
4. Blanf Georg, Schuhmacher. 
5. Sipp Andreas, Mebger, 
6. Schindler Friedrich, Scribent. 
für 1839 bis 1848: 
7. Ruberer Karl, Handelömann, 
8. Bullinger Konrad, Rothgerber, 


9. Königsdorfer Zaver, Hufſchmied. 


10. Kappes Franz, Glafer. 
41. Mech Iſidor, Handelömann, 
12. Binsmeifter Theodor, Brauer. 


für 4842 bie 1854: 


15. Hofbauer Joſeph, Handelömanır. 


14. Baumgärtner Anton, Brauer, 
15. Schufter Karl, Brauer. 

16. Remele Kafpar, Kupferichmieb, 
17. Kirchbauer Ignaz, Bäder. 
18, Holzapfel David, Kaminkehrer, 


Grſatzmänner: 


1. Gruber Bernhard, Eiſenhaͤndler. 
2. Mayer Johann, Hafner. 
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Dettingen. 
Stadt Ike Klaffe 
Bürgermeifter: Hubel Lubwig, Hof» und Stabtapothefer. 
Bürgerlide Magiftratörätbe 
für 1839 bis 1845: 
1. Auer Ludwig, Gonbitor. 
2. Kränzle Joſeph, Oekonom. 
3. Sei Gottfried, Gärtner. 
4. Münzinger Wilhelm, Seiler. 
Für 1842 bis 1348: 
5. Klof Friedrich, Spengler. 
6. Strobel Michael, Tuchmacher. 
7. Ganßler Sebaftian, Kaufmann. 
3. Hörner Tobias, Weißgerber. 
Erfagmänner: 
1. Ballenberger Georg, Nagelſchmied. 
- Pfau Balthafar, Gärtner. 
3. Braum Friedrich, Schönfärber. 


Bemeinde-Bevollmäkhtigte 


für 1836 bis 4845: für 1842 bis 4851: 
1. Buttmann Tobias, Bäder. 17. Kalteifen Georg, Gaſtwirth. 
2. Zub Johann, Melber. 418. Dietrich Kafpar, Bäder. 
3. Lorenz Johann, Gaftwirth, 19. Müller Bernhard, Gaftwirth. 
4. Schlecht Zaver, Mesger. 20. Schreitmüller Johann, Sattler. 
5. Leitner Friedrih, Maurer. 241. Rinder Alois, Gaſtwirth. 
6. Ballenberger Georg, Nagelfchmied. 22. Schweiher Wilhelm, Bäder. 
7. Prechter Georg, Brauer. - 23. Härtle Karl, Gärtner. 
8. Linzenmaier Zaver, Gaftwirth. 24. Schöble Georg, Gaftwirth, 
für 4839 bis 4845: 
9. Braum Franz, Kaufmann. 
10. Schmidt Georg, Gaftwirth. Erfabgmänner: 
4141. Hörner Konrab, Metzger. 
12. Schreitmüller Joſeph, Bäder. 4. Rollbühler Jakob, Weber. 
13. Braun Sriebrich, Färber. 2. Kratzzer Joſeph, Poflhalter. 
414. Pfau Balthafar, Gärtner. 3. Kraͤtz Joſeph, Sattler. 
45. Weber Michael, Glafer. 4. Merkle Friedrich, Gärtner. 


16. Hofmeifter Friedrih, Bäder. 


9 
Shwabmlinchen. 
Marft Ua Klaffe 
Bürgermeifter: Eder Leonhard, Färber, 
Bürgerliche Magiftratsräthe 
für 1839 bis 1845: 

1. Sendel Micael, Schmied, 

2. Deuringer Ppilipp, Söldner, 

3. Schmid Michael, Bauer, 

Für 1842 bis 1848: 

4. Herele Franz, Thierarzt. 

5. Kuhn Gaspar, Seifenfieber. 

6. De Grignis Leonhard, Wachszieher. 

Erfagmann: 
Kiderle Johann, Söldner, 
Gemeinde-Bevollmächtigte 
für 4836 bis 4845: für 1842 bis 1854: 

1. Keck Martin, Wirth, 15. Mägele Eufeb, Müller, 
2. Schneider Auguſt, Wirth. 14. Ked Alois, Bäder, 
3. Shuhbauer Kaver, Brauer. 15. Treſſel Michael, Brauer. 
4 Schmid Michael, Mezger. 16. Müller Johann, Bauer. 
5. Zerle Lorenz, Bauer, 17. Pfindbner Joſeph, Müller, 
6. Weiß Anton, Schneider, 18. Krön Joſeph, Bimmermeifter. 
Für 1839 bis 1848: 
7. Barthelme Zaver, Bäder. 5 
8. Bayer Konrad, Brauer, Erfagmänner: 


9. Bader Eugen, Strumpfhändter. 

10. Barthelme Göleftin, Zäpfler u, Bäder. 
14. Efer Joſeph, Brauer, 

12. Wehe Ignaz, Strumpfhändter. | 


1. Böhm Johann, Bauer, 


2. Holzhauſer Anton, Weißgerber. 


50 


51 — 52 


Weifenborn.- 
Stadt Ita Klaffe 
Bürgermeifter: Kurz Johann, Rothgerber. 


Bürgerlihe Magiftratsrätbe: 


für 4839 bis 1845: 
1. Klöpfer Friedrich, Handeldömann, 
2. Stiegele Zaver, Buchbinder. 
3. Engelhardt Joſeph, Müller. 


Für 1842 bis 1848: 
4. Kerner Sebaftian, Maurer. 
. Hofftetter Joſeph, Handeldmann. 
6. Lugenberger Franz, Lodweber. 


or 


Erſatzmann: 
Goͤppel Joſeph, Silberarbeiter. 


Gemeinde-Bevollmachtigte 


für 1836 bis 1845: für 1842 bis 1851: 
1. Haͤusle Dttmar, Schmied. 13. Deibler Franz, Maurer. 
2. Pfaff Joſeph, Thierarzt. 44. Bader Valentin, Wirth, 


3. Kres Meldior, Schuhmacher. 


4. Stiegele Zaver, Mezger. 15. Galfier Cosmab, Birth. 


5. Müller Georg, Glafer. 16. Erhardt Mathias, Maler. 
6. Goͤppel Joſeph, Sitherarbeiter. 17. Nies Karl, Mezger. 

Für 1839 bis 41848: 18. Renz Martin, Müller, 
7. Goßner Joſeph, Wirth. _ 
8. Jann Gajetan, Handeldmann. Erſatzmänner: 
J Fr Le : ee 4, Mayer Georg, Wirth. 
44. Schmid Andread, Hafner. 2. Goͤtz Fidel, Färber, 


42. 318 Konrad, Handelsmann. 
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12, 


Wemding. 


Stadt Ullter Klaffe, 
Bürgermeifter: Ritter Michael, Sattlermeifter. 
Bürgerlibe Magiftratsrätbe 
für 1839 bis 4845: 


1. Schneid Martin, Sädter. 
2. Schmidt Ghriftian, Kaufmann. 
35. Jung Alois, Bäder. 


Für 1842 bis 1848: 
4. Fackler Peter, Seilermeifter 


+ aber Emeran, Ziegler. 
6. Weinzierl Johann, Rothgerber, 


Erfabmänner: 


« Schwab Joſeph, Sädlermeifter. 
- Hoinle Andreas, Schuhmacher. 


Gemeinde-Bevollmädhtigte 


für 1836 bis 1845: 


» Schwab Ignaz, Sädler. 
.Roſenwirth Wilibald, Bäder, 
- Strauß Joſeph, Brauer. 

+ Bier Zofeph, Seifenfieder. 
.Frick Jakob, Bäder. 

.Schwab Wendelin, Schuhmacher. 


Für 1839 bis 1848: 


. Horner Johann, Gaftwirth. 
.Zech Gallus, Bäder. 
» Schmidt Franz Zofeph, Müller. 


Fiſcher Nepomuk, Weißgerber. 
Schuſter Johann, Bäder, 
Doiule Andreas, Schuhmacher. 


— 





für 1842 bis 4851: 


13. Schmidt Zaver, Kaufmann. 
14. Rumpf Andreas, Brauer. 


45. Lettenbauer Emeran, Huder, 


16. Schlecht Rupert, Brauer, 
17. Epple Johann, Rothgerber. 
18. Fuchs Johann, Wirth. 


Er ſatzmãnner: 


.Zech Jakob, Baͤcker. 
.Bengel Michael, Brauer. 
.Fackler Jakob, Bäder. 

. Schmidt Johann, Baͤcker. 


ran — 
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Reglement 


Den Dafen von Rindan. 


I. Abtheifung. 


Die Borfchriften über die Schifffahrt und die Benügung des Hafens zu 
Lindau betreffend. 


8. 1 
Geber Führer eines Dampf» oder Segelſchiffes hat ſich unbefchadet feiner zollordnungsmaͤßi⸗ 
gen Verpflichtungen aldbald nach feiner Ankunft bei dem k. Hafenfommiffär zu melden und zollorbs 
nungsmäßig zu deklariren, ob fein Schiff unbefrachtet oder geladen, und mit welcher Ladung anges 
fommen fey. 


J. 2. 

Ueber die geſchehene Anmeldung erhält der Schiffsfuͤhrer von dem k. Hafenkommiſſaͤr einen 
Schein mit ber korreſpondirenden Nummer des fortlaufenden Regiſters. 

Dieſe Nummer bezeichnet die Reihenfolge, in welcher die Ausladung derjenigen Schiffe ftatt- 
findet, welche die Ermächtigung hiezu von dem k. Hauptzollamte erhalten haben, 

Bei dringenden Verkehrs. Verhältniffen oder wann andere erhebliche Umftände ed erfordern, 
ift jedoch der k. Hafenkommiſſaͤr ermächtiget, nad erfolgter zollamtliher Erlaubniß zur Ausladung 
eine Ausnahme von biefer — zuzulaſſen. 

6. 3. 
Den Dampfihiffen ift bei amtlich en Zourfahrten der Vorrang vor ben Segel⸗ 
fchiffen geftattet. 
6. 4. 


In fo ferne die Anweſenheit von vieleh — es erfordert, wird ber k. Hafenkommifſaͤr 
die Stelle bezeichnen, wo aus- und eingeladen werben muß. 
5 
Jeder Führer eines Dampf» oder Segelfchiffes, weldyer in dem Hafen von Lindau Ladung 
einzunehmen beredhtiget ift, hat bei ber Ausübung dieſer Befugniß bie jeweils hierüber beftehenden 
j 4 


2 


Vorſchriften genau zu beobachten und muß fi vor bem Auslaufen mit einem befrachteten Schiffe 
über die gute Beſchaffenheit d.ffelben und über beffen Labungsfähigkeit durch ein amtliches oder amt 
lich beftätigted und jährlich zu erneuerndes Zeugniß ausweifen können. 

Im Ermanglungsfalle kann ein ſolches Zeugniß auf Verlangen bes Betheiligten von dem 
k. Hafenfommiffär ertheilt werben, nachdem derſelbe über den Zuſtand des Fahrzeuges bie protofollas 
riſche Aeußerung ber aufgeftellten Sachverſtaͤndigen erhoben hat. 

$. 6. 

Den Fuͤhrern von Schiffen, die ein foldes Zeugniß nicht befigen, ober beren Schiffe den: 
noch ſchlecht befhaffen, ſchlecht geladen, uͤberladen, oder mit den vorgeſchriebenen Geraͤthſchaften nicht 
vollkommen verſehen, betroffen werden, kann der koͤnigliche Hafenkommiſſaͤr das Abfahren unterfagen. 
Mac) iſt derſelbe befugt, bei ungewöhnlich flürmifcher Witterung dad Auslaufen von Schiffen zu ver: 
bieten, jedoch in beiden Fällen nur auf ben Grund der protofollarifgen Erflärung der von dem Ma 
giſtrate zu Lindau mit höherer Genehmigung aufgeftelten Sachverſtaͤndigen. 


6. 7. 

Alle Guͤterſchiffe, welche aus dem Hafen von Lindau mit Ladung auslaufen oder in den⸗ 
ſelben eingehen wollen, muͤſſen geeicht, und daruͤber mit amtlichen Zeuguiffen, in welchen auch bie 
Tauglichkeit des Schiffes bezeugt iſt, verſehen ſeyn. 

Das Eichen der bayeriſchen Schiffe wird von den zu Lindau aufgeſtellten Sachverftaͤndigen 
nach den beſtehenden oder zu erlaſſenden Vorſchriften beſorgt, und eben fo auf Verlangen für ak 
wärtige Schiffe. Die Zeugniffe hierüber werben von bem f. Hafenfommiffar ausgeſtellt. 

% 8 
Zu Vermeidung von Weberladungen muß die Höhe bed Freibordes betragen : 
4. bei Segelfchiffen von 600 bis 2200 Bollzentnern Ladungsfähigkeit 
a) bei offenen Chifen > 2 ee ee 445 Boll bayer. 
b) bei gebeten Schiffen . E . : : . R 123 Bol 
2. bei Segelfiffen von 200 bis 600 Zollzentnern Ladungsfähigkeit 
a) bei offener Ladung .. ne SAT 


b) bei gedeckter bung > ee oe 
5. bei Segelſchiffen von 150 bis 200 Bollzentnern Ladungsfaͤhigkeit 

a) bei offener Ladung re 8 8 ner ha 

b) bei gebeten edtung on 84 Bol „ 
a. bei Segelfiffen von 150 Bollgentnern Ladungsfaͤhigkeit und geringer 

a) bei offener Ladung a ee et 8] ZU 

b) bei gebedter Ladugg. 7530 u 


6: 9. 
Jedes zu Lindau geeichte Fahrzeug erhält in der Mitte ber beiden Seitenwände ein Zeichen, 
welches die Höhe feines Freibordes genau angibt. 


$. 10, 


Die Dampfboote, deren Keffel und Mafchinen nach den fpäter noch erfolgenden Vorfchrifs 
ten von Zeit zu Zeit unterfucht werben follen, in fo ferne nicht ihr vollfommen brauchbarer und ges 
fahrlofer Zuftand durch genügende Zeugniffe nachgewieſen ift, fo wie alle gedeckten Segelfciffe müffen 
ihre Labungsfähigkeit am Sterne bed Schiffes, oder fo meit ed ausländifche Schiffe betrifft, an einer 
beliebigen fidhtbaren äußern Stelle bemerkt haben, und bürfen dieſe Ladungsfaͤhigkeit nicht überfchreiten. 


$. 11. 


Alle Güterfchiffe, welche in den Hafen von Lindau einlaufen, oder aus bemfelben auslaufen 
wollen, müffen mit nachbenannten, in einem vollfommen guten Zuftande ſich befindenden Requifiten 
verfehen ſeyn. 

Diefe find: 


A. bei Dampfbooten 


41. ein Kompaß nebft Zugehoͤr, 
2. eine Anhaͤng ⸗ Gondel nebft vier Rubern und Steuereinrichtung, 
3. ein vorraͤthiger Steuer: Arm von Eiſen, 
4. eine Nothpumpe, 
5. eine Hand» Fenerfprige mit einem langen und einem kurzen Schlauch, 
6. zwei Anker, 
7. eine Anterfette von 140 Schub Länge, 
8. ein Ankertau, 
9. vier Stud Schalter, 
10, ein Haden, 
44. vier Laternen, 
12. eine Gelänbertreppe, 
135. ein Sprachrohr, 


44. Ein Labertan (Wellenbod‘), r 
45. ſechs Stüd Tau zum Anbinden, Feſthalten der Schiffe, und zum Schleppen anderer 
FZahrzeuge, 


16. ein paar guter Flaſchenzuͤge, 

17. eine Schiffsglocke, 

18. eine Signal» Kanone nebſt Zugehoͤr, 

49. ein Beil, ein Hammer, eine Beißzange, eine Saͤge, dann Bohrer nebſt Nägeln, 
20. die erforderlichen Werkzeuge zur. Handhabung ber Mafchine, 


B. Bei einem mit ganzem Verdecke verfehenen Getreib: oder Schleppſchiffe. 


1. Ein Maft mit volftänbigem Tau« und Tackelwerk, 
2. ein Anker mit Tau, 
4 * 


3. vier Wurf» und Anbindfeile, 

4. eine Nothpumpe fammt Zugehör, 

5. ſechs Schalter, 

6. ſechs Ruber, 

7. ein Haden, 

8. eine Laterne nebft Feuerzeug, 

9. ein Kompaß fammt Zugehör, 

40. ein Waffereimer, 

41, ein Beil, eine Zange, ein Hammer, eine Säge, und ein Bohrer nebft dem erforder⸗ 


lichen Nägeln, 
42. Berk zum Kalfatern nebft Schopp : Eifen, 
43. eine Steuerflafche, 
4a. eine ſtarke Flafche zum Flottmachen bes Schiffes bei etwaigem Auffahren. 


©. Bei Segelfhiffen erfter Klaffe vom mehr ald 4200 Zentnern Ladungs— 
fähigkeit. 


4. Ein Maft mit volftändigem Tau» und Tackelwerk, 
2. ein Kompaß, 

3. ſechs Lichte, 

4. zwei Baternen nebft Feuerzeug, 

5. Zange, Beil und Säge, 

6. ein Anker, 

7. zwei Anterfeile, 

8. zwei ftarfe und vier Meinere Anbindftride , 

9. neun Ruder, 
40. acht Schalter, 
44. ein Haden, 

42. vier und zwanzig Stüd Wieden zum Einlegen ber Ruber, 
43. fünfzehn Stud Helmnägel, 

44. vier Xrillerbengel, 
45. ſechs Waſſerſchapfen. 


D. Bei Segelſchiffen zweiter Klaffe von 800 bis 4200 Zentnern Ladung 
fähigkeit. 


4. Ein Maft mit volfländigem Kaus und Tadelwerk, 
2. ein Kompaß mit Zugehör, 


3. vier Lichte, 

4. zwei Laternen nebft Feuerzeug, 

5. ein Anker, x 

6. zwei Ankerfeile, 

7. ein flarfer und zwei kleinere Anbindftride , 
8. fieben Ruder, 

9. fünf Schalter, 


10. ein Haden, 
11. zwanzig Stud Wieden zum Einlegen der Ruder, 


12. fünfzehn Helmnägel, 
45. drei Zriller: Bengel, 
44. fünf Wafferfhapfen. n 


E. Bei Segelfdhiffen dritter Klaffe von 300 bis 800 Zentnern Ladungs— 
fähigkeit. 


4. Ein Maft mit vollſtaͤndigem aus und Tackelwerke, 
2. ein Kompaß, 
3. zwei Lichte, 
4. zwei Laternen mit Feuerzeug, 
5. ein Anker mit Ankerfeil, 
6. ein flarker umb zwei Heinere Anbindftride, 
7. fünf Ruder, 
8. vier Schalter, 
9, zwölf Stuͤck Wieden zum Einlegen ber Ruder, 
10. zehn Helmnägel, 
44. zwei Trillerbengel, 
42. drei Wafferfchapfen. 


F. Bei Segelfdiffen vierter Klaffe (Kühne). 


4. Ein Kompaf , 

2. zwei Laternen nebft Feuerzeug, 

. Bange , Beil, Säge, 

. ein Anbindſtrick, 

. drei Ruber, 

. vier Stuͤck Wieden zum Einlegen der Ruber, 
. fechd Helmnägel, 

. eine Waſſerſchapfe. 


* 
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$. 12. 


Nah der allerhoͤchſten Verordnung vom 1. Mai 1841 ift bie ——— von Sqhießpulver 
als Fracht den Dampfſchiffen unbedingt unterſagt. 

Segelſchiffe und Boote duͤrfen Pulver nur in ſorgfaͤltiger, das Auoſtreuen verhindernder 
Verpackung mit deutlicher Bezeichnung des Inhaltes uͤbernehmen, und niemals gleichzeitig Stoffe oder 
Fabrikate laden, welche ſich von ſelbſt entzuͤnden koͤnnen. 

Schiffer, welche mehr als 10 Pfund Schießpulver geladen haben, ſind verbunden, eine ſchwarze 
Wimpel aufzufteden, und, fo ferne das Pulver nicht in einem angehängten Nachen nachgefuͤhrt wird, 
dad Tabackrauchen auf dem Schiffe zu unterlaffen und weder Feuer noch unverwahrtes Licht auf 
bemfelben zu brennen; fie haben Dampffchiffen oder andern Schiffen, auf weldhem Feuer brennt, wo 
möglidy ober bem Winde auszuweichen. Die begegnenden Schiffer werben unter dem Winde ausweichen 
und während des WVorüberfahrend ſich bes Tabackrauchens und anderer feuergefährlihen Handlungen 
enthalten. 

Für dad Auss und Einladen bed Schiefpulverd bei Schiffen, welche über 10 Pfd. deſſelben 
geladen haben, wird ber k. Hafenfommiffär mit Rüdficht auf die Anmefenheit von geheigten Dampfs 
fhiffen die geeignete Stelle in oder außer bem Hafen ammeifen. 

Die Verſchiffung von arſenikaliſchen und anderen metalliſchen Giftftoffen hat nach den für den 
Rhein unterm 7. December 1839 (Reggöbl. ©. 987 u. f.) gegebenen allerhöchften Beſtimmungen, fo: 
nah in mit flarfer Leinwand ausgeklebten feften und wohlverreiften hölzernen Faͤſſern und Kiften ju 
geſchehen, auf welchen auffen mit ſchwarzer Delfarbe das Wort: „Arſenik“ (Gift) im leferlicen 
Buchſtaben angebracht iſt. 

Mit andern Guͤtern duͤrfen in daſſelbe Fahrzeug nur kleinere Quantitaͤten und dann nur in 
der von dem Hafenkommiſſaͤr angeordneten Abfonderung und jedenfalls entfernt von allen mittelbar ober 
unmittelbar ald Nahrungsmittel dienenden Gegenfländen verpadt werben. 

Hinfihtlih der ägenden und leicht entzündlichen andern Stoffe, ald Schwefel, Salpeter, 
Salz und Schwefelfäure, Zuͤndhoͤlzchen ıc. hat der Hafentommiffär zu beftimmen, ob fie im befonderen 
Fahrzeugen, ober mit andern Gütern, —— von dieſen jedenfalls abgeſondert, zu verladen ſeyen. 

§. 13. 

Jeder Führer eines fremden Fahrzeuges iſt befugt, bad Ein» und Ausladen deſſelben entweder 
felbft oder durch feine Schiffsmannſchaft beforgen zu laſſen. Will oder kann er dieſes nicht, oder nicht 
in der erforderlichen Zeit bewerkfteligen, fo muß er fich hiezu ter aufgeftellten Lader bedienen, benen 
fowohl für bad Laden, als für das Ausladen zwei Pfenninge für den Bollgentner zu bezahlen find. 

Inländifche Segelfchiffer können das Ein: und Ausladen ber Schiffe, wie biöher, beforgen. 

Gleiche Befugniß ſteht der Lindauer » Dampfboot» Aktien » Gefelfchaft und den Eigenthümern 
fremder Dampfboote zu, mit welchen die genannte Gefellfchaft in genehmigter Verbindung ſteht. 

6. 14. 

Bei dunkler Morgen, Abend: und Nachtözeit muß der Hafen und die Einfahrt deſſelben 
beleuchtet, die Laterne an dem Leuchtthurme angezündet, und wenn neblichte Witterung eintritt, bie 
Glocke auf genannten Thurme in Meinen Intervallen angezogen werben. 


® 


& 45. 

Um Schiffen, die in Gefahr gerathen, ober wegen ftürmifcher Witterung bie Einfahrt in 
ben Hafen verfehlen, zu Hilfe zu kommen, muß flet3 ein mit allen nöthigen Requifiten verfehenes 
Auderfchiff in Bereitichaft ſeyn. 

$. 16. 

Leder im Hafen — Schiffer, fo wie feine Mannſchaft, iſt verpflichtet, den in Ges 
fahr fich befindenden Schiffern zu Hilfe zu eilen und zu biefem Zwecke ber Aufforderung des k. Hafens 
Gommiffärd Folge zu leiften. 

‘ar. 

Ade in dem Hafen von Lindau anmefenden Schiffe müffen forgfältig an die Pfähle oder 
Ringe befeftiget werben, und jene, fo fi außer dem Hafen an bem anftoßenben Ufer befinden, fo 
wie Nachen und alle Arten von Bahrzeugen, find während ber Nachtzeit unter Schloß und Riegel zu halten, 

$. 18, 

Dienftliche Werfehlung der für den Hafendienft verwendeten Perfonen, ald Karrer, Lader und 

Tagloͤhner, kann der Hafentommiffär felbft mit Ordnungsſtrafen ahnden. 


WE. Abtbeilung. 


Die zu entrichtenden Gebühren für die Unterhaltung und Webenögtung bes 
Hafens betreffend. 
“ $. 19. 
Bon den Dampfbooten und Segelfchiffen werben bie Gebühren nach dem beigefügten Tarife 
erhoben, in fo ferne nicht altes Herkommen oder neuere Verträge hierüber etwas anberes beftlimmen. 
$. 20, 
Die Erhebung diefer Gebühren vollzieht das k. Hauptzollamt Lindau. Sie werben von ei: 
nem Bebienfteten deffelben dem BZahlungspflichtigen quittirt. 


III. Abtheitung. 


Von der Beftrafung der Nebertretung des Hafen : Heglements. 
$. 21. 
Uebertretungen des gegenwärtigen Hafen: Reglementd werben von dem k. Hafenkommilfär 
durch die erfien ſummariſchen Wernehmungen der Anzeiger, ober bei eigenen Wahrnehmungen des k. 
Hafenkommiſſaͤrs, durch protofollarifche Notirung conftatirt, und, wie alle in dem Hafenraume vorkom⸗ 
menden polizeilichen Exceſſe, dem Magiftrate der Stadt Lindau zur Abwandlung überwiefen, 
: . 22. 
Bei Uebertretungen ber Beftimmung bes $. 49. ift gegen den Defraubanten, neben Nacher⸗ 
bebung der gefchuldeten Gebühr, ber dreifache Betrag diefer Gebühr ald Strafe zu erkennen, 
Die Hälfte des Strafbetrages fällt dem Anzeiger zu. Im allen übrigen Fällen hat der Ma: 


8 


giftrat der Stabt Lindau, je mach ber Erheblichkeit der Uebertretung, und mit Rüdficht auf erſte oder 
wieberholte Uebertretung , eine Gelbftrafe von 30 Kreuzern bis zu 45 Gulden zu erkennen. 
$. 23. 

Bei ſchweren Gefegverlegungen wird ber k. Hafenfommiffär dem k. Landgerichte ſogleich 
Nachricht von dem Worfalle geben, und es fteht ihm die Befugniß zu, die Thäter, zumal wenn fie 
unbefannt oder Ausländer find, dem k. Landgerichte zur weiten Berfügung vorführen zu laſſen. 

$. 24. 

Das ſaͤmmiliche Dienftesperfonal ded Hafend, fo wie dad Perfonal der Zollſchutzwache find 
verpflichtet, alle zu ihrer Kenntniß gelangenden Webertretungen des Reglementd ohne Verzug dem k. 
Hafentommiffär anzuzeigen. 

Gegenwärtiged mit hoͤchſtem Minifterials Referipte vom 21. December. 4842 genehmigte 
Reglement tritt mit dem 45. April 4845 in Wirkſamkeit und ift an zwei geeigneten Stellen des 
Hafens Öffentlich anzufchlagen. 





Gebübren: Tarif. 
A. An Hafen: und Beleuhtungs- Gebühren hat jeder Schiffer, welder Kaufs 
manndgüter, Wein oder Obft nach Lindau bringt, oder von bort abführt, zu erlegen: 
4. Von jedem Collo Kaufmannsgut über einen (108 * * an Gewicht, 


dann fuͤr jedes Faß Wein oder Obſt 1 Kreuzer. 
2. Von allen übrigen Schiffen pr. Edif . 5 R : 5 . 3 Kreuzet. 
B, Un Abfuhr Gebähren: 
4. Bon jeber Perfon . - . 4 Kragen. 
2. Bon Kaufmanndgütern für * Ober⸗ und Unterfee m. Sdiffezentner 4 Kreuzer. 
3. Für Getreid: 


a) für den Oberſee: vom ſchweren Getreide pr. Schaͤfflee..6 Kreuzet. 
vom leichten Getreide pr. Schäfl . . eh 3 Kreuzer. 
b) für ben Unterfee: vom fehweren Getreide pr. Shäfl . ne 9 Kragen 


vom leichten Getreide pr. Shäffll . - .- 4 Kreuzer. 

4. Bom Salz: für ben Oberfee pr. Gb — oe Kreuzer. 
für den Unterfee pr. Fa - . i a — . 8 Kreuger. 

5. Bon Brettem: für den Ober⸗ und Unterfee pr. Fuber . 3 Kreuzer. 


6. Vom Vieh: für den Ober» und Unterſee pr. Stid . - . 3 3 Kreuger. 
Augsburg, den 43. März 1843. 
KR. Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Bammer bes Innern. 


Sehr. v. Stengel, Praͤſibent. 
Hayn, coll. 


Veſondere Veilage 


zum Kr.Int.-Bi. für Schwaben und Neuburg ddo. 17. Juni Nr.24. 





Bekanntmachung. 


Die proviſoriſchen Tarife der Canal- und Safengebühren, dann ber Krahnen-⸗, 
Wang: und Lagergebühren in den Häfen und Lagerhänfern des Ludiwig- 
Eanales betzeffend. 





Kegierungs-Wlatt 
für das 
Köni greib Bayern. 


Nro. 7. 
München, Dienftag den 14. März 1843. 








Minifterium des Innern und Finanzminifteriun. 


Mit allerhöchfter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs werden in Folge der Beſchlüſſe 
der VI. Generals Berfammlung der Aktionäre des Ludwig⸗ Ganaled vom a. November 1841, mit Ber 
zugnahme auf das Gefeg vom 4, Juli 1854 Abfah 4. (Gefeßblatt von 1854 ©. 100) a.f $ 1: 
3:3, $. 5. Abf. 3. und $. 25. ber Gefellfhafts» Statuten vom 22. März 1856 (Reg. : Blatt von 
1856 ©, 147), dann auf SS. 96. und 144. der Canal « Ordnung vom 9. Jänner 1842 (Reggöbl. 
von 4842 Nr. 6.) nachfichend befannt gemacht 

4) der proviforifche Karif ber Canal: Gebühren, fammt den dazu gehörigen allgemeinen und 
befonderen Beftimmungen (Anlage 1.) ; 
2) der proviforifhe Tarif der Gebühren für den Aufenthalt in den Häfen des Ludwig: Cana⸗ 

led (Anlage 11.); 

3) der proviforifche Sarif der Krabnem, Baag- und Lager» Gebühren in den Häfen 
und Lagerhäufern des Ludwig⸗ Canales, nebft der Beftimmung ber Arbeitslohn : Bergütimgen: 
- (Anlage III.) 
Se. Majeftät der König haben babei in Bezug auf den Tarif unter Ziffer 4. zu-ges 
nehmigen gerubt, daß, in fo lange als der Lubmwig » Canal nicht vollftändig und mit voller Ladung 
4 


2 


befahren werben kann, eine Ermäßigung ber Canalgebühren mittelft eines Naclaffed von 30 Prozen: 
ten eintrete, vorbehaltlich anderweiter allerhöchfter Beftimmung im Falle einer während dieſer Zeit 
ftattfindenden Revifion des Tarifes. 
Die fönigl. Ganalbau » Infpeftion in Nürnberg, als interimiftifhe Werwaltung bes Ludwig: 
Ganaled , ift mit dem weiteren Vollzuge beauftragt. ö 
Münden, den 5. März 1845. 


Auf Sr. Eöniglihen Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl. 
v. Abel. Graf v. Seinsbeim. 


Durb den Minifter, der General: Seftetär 
Fr. v. Kobell. 


Anlage 1. 


PBroviforifcher Tarif her Eanal - Gebühren. 


1. Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco + Bollzentner der Ladung und für 
die Meile der Fahrt 


— ⸗ ⸗ 








o, ik. o, 2. 





1. Eumpen, Knochen, Leimleder. 


. Abfälle aus land», hauswirthſchaftlichem 2. Rohe, nicht verarbeitete Erze, Graphit, 
z > —* — — Ofenſchwaͤrze, boͤhmiſcher Pottloth , fo wie alle 


und gewerblichen (Fabrik⸗) Betriebe (Düngermas übri : i 3 

— ⸗ rigen nicht edlen Mineralien, Glaͤtte. 
terialien, Glasſcherben, Bruch- und Muͤnz⸗Graͤtze, J — Zrippel , Waltererde, Porzel 
Unterlauge, altes Brucheiſen, Hammerſchlag, — ne Snpe und —— Fr 
inſpuͤli und Tra werſpath, Braunſtein und Sray. 
on „Aſche, Werg, Kälber: und . ih 1, "Wehe umd Schleiffteine, Biegel> 
uhhaare u. dgl. und Badfteine, behauene Steine in Quaderform, 
2. Rohe Erde und Erdarten, Lehm, Mergel, | unbearbeiteter Marmor, Stein: und Dachplatten, 


Dachſchiefer. 
Sand, Toͤpferthon, ungebrannter Kalk und uns Slaͤnkohlen. 





— 6. Steinerne Krüge und Flaſchen gewöhnlicher 
3. Bruch» und Baufteine ordinärer Gattung, —— 
Pflaſterſteine. 7. Loh und Lohrinde. 


8. — Brennholz. 

4. Weiches und Eichenbrennholz, Stod», * — = Nusholz, Reife und Faßbol; 

Prügel» und Aftholz, Wellen, Reifig, Faſchinen | cub weichen Holze. — 

und Stangen aus weichem Holze, Holzſpaͤne, Torf. Be —— — Re Wurzeln un | 
5. Braunkohle. 11. Heu, Grummet, Häderling, Hafer, Da 
6. Ale Arten grünen Wiehfutters. defom, Spreu, Treber, Kleien, Oelkuhen-] 


I. Abtheilung.. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco » Zollgentner der — und fuͤr 
die Meile der Fahrt 








0, 5 fr. 0, 4 kr. 


— — — — — 


1. Weizen und Malz. 


2. Pottaſche, Salpeter, Glauberſalz, Wein⸗ 
ſtein, Kienruß und alle Erdfarben. 


1. Hoͤrner, Hornſpitzen und Klauen, Borſten. 

2. Asphalt, Pech, Theer, Harz. 

3. Eifen » und Kupfer-Vitriol, Schwefel, 

4. Wabafter in Stüden, Schiefertafeln und 
Griffel. 


3. Colophonium. 
5. Guß- und Roheiſen, Eiſenbahnſchienen. 


4. Marmor und Alabaſter in Kafeln, fo wie 
Arbeiten aus Alabafter oder Marmor, Lithogra: 
phiefteine. 

5, Schmied» und gewalztes Gifen- 


6. Verzimmertes Holz zu Dachſtuͤhlen, Pfäh: 
len, Balken, Roften u. dgl. aus hartem Holze, 
(Bimmermannsarbeiten hieraus.) 


7. Bretter, Dielen, Stollen, Dadjlatten und 
anderes gefchnittenes, gefpaltenes Nutzholz aus 
hartem Holze. 

8. Holzkohle. 

9. Friſches Obſt. 

10. Zunge Pflanzen und Bäume. 


11. Gänfe, Enten, Hühner, Milchſchweine, 
Haafen und andere Thiere kleinerer Gattung, 


6. Gemeine Zöpferwaaren, Schmeiztiegel. 
7. Bau: und Nutzholz, Reife und Faßholz 
aus hartem Holze, 


8. Verzimmertes Holz zu Dachſtuͤhlen, Bal- 
fen, Roften u. dgl. aus weichem Holze, (Zim⸗ 
mermanndarbeiten hieraus.) 

9. Bretter, Dielen, Stollen, Dedlatten und 
— geſchnittenes Nutzholz aus e weichem Holze. 

10. Holzkohlen. 

11. Knoppern. 

12. Gerſte, Roggen, Dinkel u. dgl. Huͤlſen⸗ 
fruͤchte, (als Erbſen, Linſen, Hirfe, Bohnen). - 

„15. Hanf und Flachs. 

14. Stroh. 

15. Grüne Gemüfe, als Kohl, Kraut und an⸗ 
dere Gartengewächfe, Meerrettig, Schwaͤmme. 

16. Werggarn und Wergleinen. 
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Abtheilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco = Zollgentner der Ladung und 
für die Meile der Fahrt. 


= — ——— — 


0, Sfr. - 





1. Sumach in Saden und Ballen, Knoppern⸗ 
Extract, Krapp. 

2. Farbehoͤlzer u. a. feine Hölzer, (als Gedern» 
holz, Ebenholz, Mahageni), Yurnirbretter und 
Refonanzbodenhofz. 

5. Blei, Zink, Galmay , „Kobalt. 

4. Gewoͤhnliche Böttger » Arbeiten (Fäfler, 
Wannen, Kübeln u. dgl.) 


5. Ordinaͤre Wagnerarbeiten ohne Verbindung 


mit Metallen. 

6. Gewöhnfiche nicht furnirte und nicht ange⸗ 
firihene oder lakirte . Schreinerarbeiten (Kifche, 
Bänke, Stühle, Kiften, Schränke, Thüren, Fuß: 
boͤden :c.) 

7. Alle groben Gerätbfchaften zu landwirth · 
ſchaftlichen, Fabrik⸗ und gewerblichen Bmeden, 
(Shublarren, Wägen, Eggen, Karren), Mar 
fchinentheile von Holz ohme und in Verbindung 
mit Eifen u, a. Metallen (mit Ausſchluß ber Buß: 
waaren, Handmühlen, Windmühlen u. dgl. 

8. gumucn orbindrer Art (Holzſchuhe, Rad⸗ 
ſchuhe, Multern, Drefchflegel, Peitſchenſtiele u. dgl.) 

9. Stahl» und Eifemmaaren grober Art, Eie 
fenbraht, Stahldraht und Eiſenſtahldraht, Senfen 
und Sicheln, Schwarzblech. 

40. Schaafwolk. . 

44. Gedörrtes Obft, Beeren, Zwiebeln, Saͤ⸗ 
mereien, Hanf⸗ Lein⸗ Mohn», Reps-⸗, Annis · 
und Rübfaamen ıc. 

42. Schafe, Ziegen, junge, beögleichen alle 
unaudgewachfenen chweine, Kälber und anderes 
Aungvieh größerer Thiergattungen. 








o, Th. 








4. Beinfhwärze, Bleiweiß, Kremferweiß, 
Der, Stärke, 


2. Terpentin, Arſenik, Bleizuder, 
3. Kupfer, Zinn, Meffing. 


a. Furnirte oder angeftrihene ober lakiste 
Schreinerarbeiten (Tiſche, Bänke, Stühle, Kiften, 
Schränke, Thüren, Fußböben ıc.) 


5. Grobe Bürftenbinders und Siebmadherar: 
beiten in Verbindung mit Holz oder Eifen (ou 
Politur und Lad.) 


6, Leim. . 

7. Baumwolle, Roßhaare. 

8. Häute, roh, gefalzen oder getrodnet, Bell. 

9. Hohl, Benfter» und Tafelglas, Spiegel: 
glas. 

40. Fett, Schweinfett, Thran, Talg. 

11. Mehl, Grauppe, Gries, Reit. 

12. Sübfrüchte. | 


1 Abteilung. — Beladene Schiffe bezahlen für den Sporco »Zollzentner ber Ladung und 
für die Meile der Fahrt 


———— — — —— SE — 
0, 8%. 0,9. 


4. Gewalztes Kupfer und Meffing, dann Kur 4. Maſchinen und Mafthinentheile aus Metall. 
ge und Meffingdrath, Glodenfpeife, Kanonen 2. Pfannenfchmiedarbeiten von Meffing. 








5 3. Kupferſchmied ⸗ Glocken ⸗ und Vothgießer · 
5. Sergrad. Arbeiten, | 
R 4. Zeugſchmiedarbeiten, Zeiten, Ahlen u. dgl. 


4. Rohre. 
5. Alle gewöhnlichen Stroh: und Rohr» und . Alle orbinä Stich⸗, 
Baftarbeiten” Matten, Deden von Baſt, Stroh Shirßmaften. — — 
und Schilf) Stroh und Baſtgeflechte aus unge 6. Leder. 


Itenem Stro 

— oder gewoͤhnliches Steingut, 7. Rohes Fleiſch. 

Fayence und Porzellan, irdene Pfeifen. 8. Butter, Kaͤſe und Schmalz, Honig u. Syrup. 
7. Rohe Garne von Wolle, Leinen, Zwtn. „9. Gemöhnt. Lichter, gemeine Seife, Schmier⸗ 


5 Be Gewoͤhnliche Waffen: und Pfannenfhmieds | feife, 

rbeiten. 40. l. 

——— — —— Bu und Tabak in Blättern. 

ver — — RER: 12. Orbinäres Drud, Schreib:, Löfhpäpier, 


10. : 
41. Bier, Branntwein, Weingeiſt, Eifig, Wein Pappendedel. 

u. dgl. ——— und Getränke in daͤſſern. 13. Gefärbte Game von Wolle, Beinen, Zwirn, 
12. Mil. dann gefärbte und gefchlichtete Kattune, 





ak. | is > 4,56. 











4. Salz. * — rn Die Kaufmanns: (Hanbdeld:) Waaren Aller Art, 
appreiee Beinen, Bisieme und Molfmgemebe. | 19 weit fie nicht fon 0,4 bis 0, freie aufge 
. 3. Die fogenannten furzen oder Rürnberger | führt find, dann Weine und Liqueute in Flafchen, 

aaren. 
4. eſalzenes und geräuchertes Fleiſch, Speck, 
ordinaͤre * 

5. Stearin⸗ und Gompofitiond » Kerzen und 

rohes Wachs. 


II, Abtheilung. — Leere Schiffe zahlen pr. Meile. 


Schiffe der 1. Klaffe a0 fr. 
f [73 [23 II [73 32 [23 
" „MU. oo 2 
„nn W u» I6n 
" „ V u 40 nr 
„ ” VI ı m 8 ” 
Ein beladened Schiff, für deffen Fracht ſich die Ganalgebühren nicht fo hoch berechnen, ald bie 
Zare eines leeren feiner Klaffe, zahlt wie letzteres. 
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Allgemeine Beftimmungen. 


41. Dad Gewicht der Ladung wird durch das Aichmaaß der Schiffe mit Zuhilfnahme der Fracht⸗ 
briefe und anderer gleichgeltender Ausweiſe beſtimmt. Eine Abwaͤgung der Gegenſtaͤnde hat, bei ger 
mifchten Ladungen alsdann flattzufinden, wenn fi) das Gewichtsverhaͤltniß nach ben einzelnen Tarif⸗ 
klaſſen nicht auf erft bemerftem Wege ermitteln läßt. 

2, Bei dem Gefammtanfag der Ganalgebühren werben die Bruchtheile wie folgt berechnet, 

a) was unter einet halben Meile ift, für eine halbe Meile; ‘ 
b) was zwifchen einer. halben und einer ganzkn Meile ift, für eine ganze Meile ; 
c) was unter einem Gentner ift, für einen Gentner ; i 

d) was unter einem Kreuzer ift, wird nicht angefet. 

3. Eine Befreiung von der Entrihtung der Ganalgebühren findet nicht flatt. 

4. Frachtgegenftände, welche nicht in den obigen Tarifklaſſen ſpeziell aufgeführt find, werben den. 
jenigen beigezäßlt, welchen fie ihrer Natur und dem relativen Preisverhäftniffe nach am nächften kom⸗ 
men, in Bweifelöfällen ift vorläufig bis zur Entſcheidung der Canalabminiftration bie hoͤchſte Klaſſe 
zu bezahlen, oder dafuͤr Sicherheit zu leiſten. 


| Befondere Beflimmungen. 


1. Zür Perfonen» und andere Schiffe, welche regelmäßige. Fahrten mit. gleichmäßigen Ladungen 
machen, werden bie Ganalgebühren nad Inhalt der mit ber Canal» Abminiftration zu treffenden 
Nebereinkunft bezahlt. 

2. Für Floͤße wird der Tarif beffimmt, fobald eine Befahrung des Ganals mit Flößen in Aus⸗ 
ficht ſteht. 27 

Münden, den 5. Mär, 1843. 


Anlage i. | 
| Broviforifcher Tarif 


der Gebühren für den Aufenthalt in den Häfen des a ee 


Art.l. . 
Jedes, in einem Hafen bed Ludwig · Canals fich aufhaltende belabene Sci bat, in fo lange es 
beladen, ober mit Aus», Ein: oder Umlaben befchäftiget ift, für diefe Benuͤtzung des Hafens, auds 
fchließlih der Gebühr für den Gebrauch des Krahnens, pr. Tag zu bezahlen : 
1, Schiffe der erften Klaſſe 20kr. 
IL „nm jweiten 16 „ 
III. „. „ dritten 10 ,* 


IV. „u vierten 8 

V. „ fünften „ 5% 

v1, „ " fechören 7 An 
Art. II. 


Berre Schiffe (ſowohl diejenigen, welche leer in den Hafen eingelaufen find, ald auch diejenigen, 
welche bierin ausgeladen haben) zahlen pr. Zag die Hälfte der obigen Beträge usa — 


Art. IIL- 
Für die Ueberwinterung im Hafen zahlt 

1. ein Schiff der erſten Klaffe fl. — Er. 
IL u .on zweiten v„ dus u 
Il „ vo bitten u 35 —u 
IV, u nn — vierten m 2 u 24 u 
V u » » fünften „ 1450 
VI. „ „ſechõsten m 1 IE 


Art. IV. 


Ueber die Ein» und Auslabung der Gegenftände, welche mittels des Krahnen flattfindet, erfols 
gen befondere Beftimmungen. Su allen Fällen haftet die Fracht ober fubfidiarifch dad Schiff für die 
Zahlung der Gebühren, 

Ark. V. 

Der Tag der Ankunft wird für vol, der Tag ber Abfahrt dagegen nicht gerechnet. 

Schiffe, welche nur zum Behufe des Uebernachtens ober fonft auf nidt länger ald achtzehn 
Stunben im Hafen verweilen, zahlen feine Hafengebühren. 

Münden, ben 5. März 1843. 


-. 
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Anlage III. 


Broviforifcher Tarif 


der Krahnen⸗, Bag und Lager » Gebühren in den Häfen und Lagerhäufern 
des Ludwig⸗Canals 


nebſt Beftimmungen der Arbeitslohn » Vergütungen. 


Art. 4. 


Alle mitteld des Krahnens oder anderer dergleichen een in ben Häfen dei 
Ludwig: Ganaled. aus: oder eingelabenen Gegenftände unterliegen einer Gebühr, welche pr. Sporco: 
Bollgentner beträgt: 

a) für die in dem Ganalgebühren« Zarife in dem erfien vier Klaffen aufgeführten Gegenftände 0,1 
bis o, aAkr. ber entfprechenden Klaſſe; 
b) für die bafelbft in dem weiteren ſechs Klaffen unter 0,5 bi6 1,3 fr. bezeichneten Gegenftände 
ohne Unterſchied, Hr. 
Art. 2. , 

Die Krahnen » Gebühren werden hinfichtlid derjenigen Gegenflände, welche gewogen werk, 
nad dem durch die Werwiegung befundenen Gewichte, binfichtlich der nicht verwogenen nach ben in 
den Zolldeffarationen ober in Ermanglung berfelben in ben Frachtbriefen verzeichneten oder in anbert 
Weiſe dargerhanen Gewichtsangaben erhoben, und fo oft entrichtet, als die Krahnen oder andere ber 
gleichen Hebe : Vorrichtungen benügt werben. 

Art. 5. 

In gleicher Weife unterliegen Güter und Gegenflände, welche mittelft der Hafens oder a 
gerhbaud-Waage verwogen werben, einer befonderen Gebühr (Waag- Gebühr). Diefelbe ber 
trägt für ale Gegenflände der zehn Klaſſen des Canalgebühren » Tarifs, fo oft fie vermogen werden, 
0,2 fr. pr. Sporco » Bollgentner. 

Art. 4. 


An Lager» Gebühren werden entrichtet: 

a) für Lagerung der Gegenflände am Ufer oder andern Niederlageplägen unter freiem Himmel: 

«) für bie erften acht Tage der Lagerung: Nichts; 

#) für die Zeit.von da pr. Monat und Sporco »Zollgentner von Gütern der erflen vier Klaffen 
des Ganalgebühren: Tarifs die dort pr. Meile beftimmte Gebühr von 0,1 bis 0,4 Fr. ber ent 
fprechenben Klaffe, dann bezüglich der Güter der übrigen Klaffen, wenn fie in angege: 
benen Weife gelagert werben, Ikr. Die Canal, (Hafens ober Lagerhaus) Werwaltung über: 
nimmt binfichtlich derjenigen Güter, welche außerhalb der Hafen» und ber gefchloffenen An« 
ländepläge lagern, feine Verantwortlichkeit. 
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b) für Güter und Gegenftände, welche im Lagerhaufe lagern, pr. Sporco : Bollgentner und Monat 
fir Güter der erften fünf Klaffen des Ganalgebühren » Karifö Z Fr., für die übrigen 4 Er. 


Ein angefangener Monat wirb hiebei für einen vollen gerechnet. 


Art. 5. 


Für die Arbeit bei Aus«, Ein: und Umdaden ift, in fo ferne nicht diefelbe burch die ei⸗ 
= Schiffsmannſchaft beforgt wird, pr. Sporco » Zollzentner zu beablen: 

1. fuͤr Arbeiten mittelſt Krahnens: 
a) für das Ausheben aus dem Schiffe und Heben auf den Lagerplatz oder ein Fuhrwerk | 
b) für dad Abheben vom Fuhrwerke oder vorm Lagerplage und für dad Einlaben ift 
c) für das Weberladen aus einem Schiffe in das andere 

2. für Handarbeiten ohne Gebrauch des Krahnens : 
a) für dad Ausdladen aus dem ediffe und Aufladen auf ein Fuhrwerk ober Nieberlegen 

unter freiem Himmel 

b) für das Abladen aus einem Fuhfwerke und bad Einlaben in ein Schiff 
c) für das Umladen aus einem Schiffe in dad andere 

3. für dad Aufladen am Ufer auf dad Fuhrwerk und 1 bad Abladen von ba im Lagerhaufe, 
4fr. pr. Sporco » Zollzentner, 

4. für den Transport der Güter und Waaren aus — Hafen in die Privat-Lager werben von 
ber Ganalverwaltung befonbere, ben ee. an a entfprechende Gebühren feſtgeſetzt 
„und veröffentlicht werben. . | 


Ik, 


Art. 6 


Bei Zufammenrechnung ber Zentnerzahlen zur Ermittlung der einzelnen Schuldigkeiten gilt die 
Beflimmung, daß dad, was unter 50 Pfund ift, nicht, das, was barüber ift, für einen vollen 
Bentner gerechnet wirb. 


Münden, den 5. März 1845. 


nn." . Zus 
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Alphabetiſche 
Ueberlicht 
zum 
proviforifhen Tarif | 
ber 


Canal Gebühren. 





Vortrag. 








A. 


Abfälle aus land », haugwirths 
fchaftlichem und gewerblichem 


(Babrit) Betriebe . - » l. 
Ahlen w.d.g. . . . . [VOL 
Alabafter in Stüden . I, 
Alabafter in Zafelln . - » IV. 
Mabafter- Arbeiten - - » + IV, 
Annisfaamen :» » + + V. 
Arfenii.... IXIL 
Zoppalı i ae 6 1° 

I. 
Abo ee. 

B. 
Badfteine . — u, 
Ballen aus weichem Holye ; III. 
Balken aus hartem Hole . | IV. 


Bänke ohne Politur und ohne 


Anftrich i 
Bänke, furnirte ober angefrihen VI. 
Bauholz, weiches . II. 
Bauholz, hartes . F | 


Baufteine ‚ orbinärer Gattung 


— 
> I De ae ae ae a 





a0» 0 oo ir 








Bortrag. 


Baumwolle . 
Bäume . -» 
Baftarbeiten, alle gewoͤhnlichen VM. 5 
— aus — 


VII. 
Bern . - V. 111 
Beinſchwaͤrʒe VI. 4 
Bier in daſſern VII. 11 
Bli - . — — We: 5 
Bleiwei a : a VI. 4 
Bleizu er VI. 2 
Bohnen . it. 12 
Borſten III. 4 
ur Arbeiten, "gewöhnliche 
Faͤſſer, Wannen, Kübeln 

u. dgl.) .. v.|4 
Branntwein in Fäffern vn, 1 
Branntweinfpülig . » + = Jl, [4 
Brauntohle ». » » +. 1. ]5 
Braunftin . » 2. . I I3 

1 ee ar a er ar u. 5 
Brennholz, harte . » » + 11. ] 8 
Brennholz, weiches . j 1. ]3 
Brennöl . » . . [VL [10 
Bretter aus weichem Holye . u. | 9 
Bretter aus hartem Holze IV. | 7 
Brucheifen, alt . . + » L 14! 


Gebühr 


per 3ollt. 
u, Meile, 





Vortrag. | 


Klaffen, 





Bruchfteine, ordinärer er 1. 

Butter . . VIII. 

Bürftenbinderarbeiten , grobe in! 
Verbintung mit Hol; 


oder 
Eifen (ohne Politur und v1. 


C. 
Cedernholz V 
Cichorien.. 2 2.“ 1 


Golophonium . . . .» 
Compofitiondferzen . .. 


D. 


Dachplatten.. 2. 

Dachfchiefer . z 

Dadylatten und anderes gefhnit: 
a Nutzholz aus weichem 

olze . . 

Dachlatten und anderes gefänit 
tenes, geſpaltenes Nutzholz 
aus hartem Hol . 

Dachſtuͤhle aus weichem Hole, 
die Theile dazu. .- . 

Dachſtuͤhle aus hartem Holze, 
die Theile dazu . 

Deden von Ball, Stroh und 


SHlf. . » » R 
Dielen aus weichen Holye . 
v„ aus hartem Sole . 
Dinkel . . j 
Draht von Eiſen ..o.. 
„ von Stahl . 


„ von Gifenftaht ; : 
— Wein 
Düngermaterialien. . » 

E. 
Ebenho) . » » 2 2. . 


Eoen . .. . 
Eichenbrennholz. » 


. 


A=<=E355 25 23 


Nummer. 





= 0 


5 


2 


o 





A) 


m 0 ON [© 


— 


Gebühr 





Meile. 


per Zollzt. 


u, 


— 
— 














| 8 I8ı2$8 
Bortrag. SEE" 
=> ı|i3 n, 
5 1&jö%s 

Eiſen, gewalztes und ——— 
efen „ » :| 5| 0,A 
Gifen, Buß; und Robeifen . . IN. | 5| 05 
Gifenbahnfchienen — III. 5| 0,5 
Eifenwaaren, grober Art. . V. 9 0,5 
Enten. » 2 2... ; IV, |sı] 0,4 
Erbfen . FR 11, |12| 0,3 
Erbfarben, fämmttiche . — IV. 2] 0,3 
Erze, rohe nicht verarbeitete u, | 2| 0,2 
Erde, rohe und Erbarten . I. !2] 01 
Erde, Walkererde, Porcelanerdel U. | 5) 0,2 
Eſſig in Häfen » » . . | Vin la 08 

F. 

Farbebölzer u, a. feine Döher V. |2l 085 
Faßholz, weihed . ». I. | 9] 0,2 
Faßholz, harted. . . -» im. | 7] 05 
en aus weichen Hohe . | 4 04 
Fäffer — —— V. 4 0,5 
Fayence . — er VIU. 6| 0,8 
2 Be Se GE VI. | 8| 0,7 
Feilen . VIII. a] 0,9 
Fett, Schweinfett . . . VI. |ı0| 0,7 

Flafchen, fteinerne, gewoͤhnlicher 
Gattung.... 20... . 1 6] 0,2 
Flachs. . ——m. 13] 03 
Fleiſch, rohes a viu 709 


Fleiſch, eingefalzenes und geräu: 


chertd. » IX, | a! 1,0 
Stüffigkeiten in Säle, als | 
Bir... . . VII. 11) 0,8 
Sukböben, mi ——— V. 21 0,5 
ußboͤden, nicht furnirte und 
unangeflrihene . . . V. | 6] 0,5 
Fußböden, furnirte und angefiti 
dene . . VI. 4 07 
Butter, Biehfutten, grünes aller ‚ 
t ee 1. | 6 9,1 
6. 

Galmy . .» » V. |3| 0& 
Garne, rohe, von Wolie, Leinen 

und Zwirn .. v1, | 7| 0,8 


2* 

















| 8838 
Vortrag. ı = 1513% 
| u 5)? 2 
Barne, gefaͤrbte von Wolle, * 
nen und Zwim . % . VII. l13| 0,9 
Garn, Werggarm . IN. |16| 0,3 
Gänfe i j IV, l11| 0,4 
. —— als Ganfe ic. Er IV. 11| 0,4 
Gemüfe, grüne, als Kohl, 
Kraut und andere Garten: 
gewaͤchſe . . » R III. 15) 0,5 
Gerſte . » II, 12) 0,3 
Geräthichaften, alle groben ; zu 
landwirthſchaftlichen, Fabrik: 
und ewerblichen Zwecken 
ae arren, Wägen, Eggen, 
V. 17 05 
4 Dinkei, veite Rp 
gen - . II, 12) 0,5 
GSetraide ( afer) is 11. 11) 0,2 
Getraide (Waizen und Mal) IV. | 04 
— — (Bier, Branntwein, 
Weingeiſt, Eſſig, Wein und 
dgl. Fuͤſſ feiten und Ge 
tränfe in Fäffern) . . . | VIEL 41] 0,8 
Getränke (Weine und — in 
Flaſchen) . x. — 4,3 
Getraͤnke, (Mineralwaffer) . VII. 10) 0,8 
ich VII. j12| 0,8 
Glas, obls, Fenflers, Tafel. 
und piegelglad . . . VI, | 9| 0,7 
Slasfherben » » L 1) 04 
SlauberfaAl . . +». +. IV. | 2] 0,4 
777 EEE I. | 2] 0,2 
Stodenfpefe » +» . » Vu. | M 0,8 
rt a 54 VilL | 3| 0,9 
Graphit i I, | 2| 0,2 
Gräke, Din Brud,Gräbe . l, |] 1/04 
Grauppe . . | VL Jal 0,7 
De + I VL Il 07 
Griffel . . D * ’ II, 4 0,5 
Grummet a ——— 11. 11] 0,2 
Bußeifen. » . = 111. | 5| 0,3 
Gyps, ungebrannter . . I. | 2] 04 
» gemablener . . - u. | 3] 0,2 








aare, Kälber und Kubhaare 
aafen u. a, Thiere Pleinerer 


Saar Roßbaare . . » 
Gattung » 2... 


ET RE 
ammerihlag » » - » 
albelonm - 2 2... 
anf . U rg 
anffaamen — ——— 


arz —— 
äute, oh gefalzen od, getrodnet 
eu > ee 
irſe .. 

Holz, verzimmertes zu Dach⸗ 
ftühlen, Balken, Roften und 
dgl. aus weichem Holze (Zims 
mermanndarbeiten hieraus) 

Holz, verzimmerted zu Dachſtuͤh⸗ 
ftühlen, Pfählen, Balken, 
Roften und dergl, aus här- 
tem Holze (Bimmermannsar 
beiten hieraus) . -» 

Holz, weiches, Gihen » Brenn 
holz, dann Stod:, 
und Aſt ·Holz . - 

ben Brennholz, hartes . 

Bau: und NRubboiz Faß · 
holz aus weichem Holz 
„Bau- und Nutzholz, — 
holz aus hartem Holz . 

" geſchnittenes Nugbolz aus 


weichem H Do u 
" — utzholz aus 
hartem Holz 


re — 
Farbhoͤlzer u. a. me 
zer Mahagoniholz u 
ſonnanzbodenholz . . 
„»  Schreinerarbeiten, gewoͤhl. 
nicht fumirte . » 


Prögel 


ILL, 
VI 
11. 
III. 











04 
0,2 


0,2 
0,5 
0,5 


0,4 


2) 0,5 


6| 0,5 








Bortrag. 


Holz, dergl. furnirte und ange: 
mine ober ladirte . . 
Böttgerarbeiten . . » 
„ eb. MWagnerarbeiten, ohn 
Verbindung mir Metallen . V. 
grobe —— — ‚al 
Schubfarren a 
" ARE von Hol V. 
olzſpaͤne . L 
len von weichem Holze 
olzfohlen von hartem Holze 
olzſchuhe . » » V. 
olzwaaren, ordin. Art (Holy 
ſchuhe, Radſchuhe, Multen, 


Dreichflegeln, Deirtgenkiet: 
u.dbgl) » « V. 
Honig.. VIII. 
opfen . » u VIII. 
DE rer III. 
omfpigen ne III, 


ühner . 
ülfenfrüchte "(übr. fi ehe Sraup: 
pe, Gries 3 a er er UL 


Kalk, gebramntr ,. .» » » 1. 
Kalk, ungebranntr - . » I. 
Kartoffeln ee ——— 
Karın - 
Kälber und "anderes Jungvieh 
roͤßerer Thiergattungen . V. 
Kälberhaare » » 2.» J. 
VII. 


ſe 
Kattune, gefärbte fu. gefchlichtete vn, 
Kaufmanns » (Handeld:) Waa: 
ren aller Art, foweit fie nicht 
ſchon 0,1, bis 0,9 fpeciell auf: 
‚geführt find (fiebe Su) 
Kiennuß . » 
en * furirte und unan« 


PR ag —— u. angeſtient 
Klauen Be ö 


Rummer. 











: ele$8 
Vortrag. A 
s—8534 
| 
KAieeeeeeee I, 44 0,2 
KOBER » 4. 3: 5 ie “ I. | ı| 0,2 
Knoppen II, 10,5 
Knoppern · Exttact » . » V.|4 05 
Ba ee ce V. |3| 05 
Ko. 0 0 0,0. + | Bu lısl os 
Kohle, Braunftohle . . . L |5| 0,4 
pi Steinfohle . . u, | 5| 0,2 
n — aus weichem 
olʒ III. 10 0,3 
voltol "aus hartem 
; IV. | 8| 0,4 
Pe F und Kortflopfen :. | VIL| 2] 0,8 
Kom ( — Far } II |12| 0,5 
Krapp PET Sk TAI RER: V. 1405 
Kraut .. — II, |45| 0,3 
Kräuter aller Art Era, en II. 40 0,2 
Kremfeweiß . VI. 4! 07 
Krüge, fleinerne, gem. "Gattung II, | 6| 0,2 
Kupfer . . a VL | 3 0,7 
„ gewalzteb . +. | VIL| a) 08 
Kupferfhmiedarbeiten. . . |VIIL | 3) 09 
Kübeln u. dgl. » 2.» V. |4 05 
Kubhaare u, berg. . » » L | 14] 0A 
L. 
Leder eo 0.0. . VVIII. | 6 09 
Lehm . a RE I. 2 0,1 
Beim .-« 0 + 7 VIE O7 
keimldr . . » — Il. | 4| 0,2 
Leinfaamen . . V, 14] 05 
Leinengewebe, si orbin., ges 
drudte, gefärbte und appre- 
ttte .. 0. IX. | 2] 4,0 
Leinen, Wergleinen 25 UL lıs| 0,3 
Leinen, Leingarn und gZwirn vu. | 7| 0,8 
Seinen, Leinengarn gefärbte. |VIJL is 0,9 
Lichter, ze . +. |VII | 9] 09 
—— ompofitiond u. * 
rink * Pa IX. | 5] 1,0 
Linfen IN. lı2| 0,3 
* in Flaſchen (fiehe —X x. |—| 4,3 
unb 2 RERER IL | 7! o2 
a — Hd. 4 0,2 


14 














|. ie |2$8 
Bortrag. | & |E|ER6 
5181958 
Mi. 

Mahagni » » +... V. 2] 05 
Mal » th IV, | 1| 0,4 
Marmor in Tafeln . ee FA TAB 
Marmor» Arbeiten . » "AV. | 34 04 
Marmor, unbearbeiteter . - ıL | 4| 0,2 

Maſchinentheile von Holz, ohne 

und in Verbindung mit Eiſen 

u. a. Metallen (mit Ausſchluß 

der Gußwaaren, Handmuͤhlen, 
Windmuͤhlen u. dgl.) . V. | 7| 05 

Maſchinen und Mafchinentheile 
aus Metal . . . [v1] 4) 09 

Matten von ng, Stroh und | 

Schi een) TE N 
Mil... | 
Merretig » 0.0. JM 15) 0,3 
Meg » - . L | e 04 
ea Kanonen Metall PIE | 0,8 
Metfing ö . VI. 3 0,7 
Meffing, gemalter . +. | VI] 4| 08 
Mid» . | VIL a2) 0,8 
Micfcwein - | IV. 4] 0,4 
Mineralien, a alle nicht eblen . 1L, | e] 0,2 

„ Buß: und Roheifen und 
Eifenbahnfhienen . - 1m. | 5| 0,5 

„, Schmied» und gewalztes 
Elfen. » » IV. | 5| 0,4 

„ Stahl » und Gifenwaaren 

rober Art (Eifendraht, 

Stahfbradt, Eifenftahl: 

draht, Senfen, — 

Schwarzblech) . V. I gl 05 

„ Kupfer, Zinn, Meffi ing VI. Sl 07 
gewalztes Kupfer, Meſſing, 

Kupfer: und Meſſingdraht, 

—— Kanonens 

etall . VIL | ı| 08 
Mineralien, als Blei, Galmad, 

Kobalt, Bin . . » V. 0,5 
Mineralmafft - -» + » Vu, l40i 0,8 
Mohnfaamen » «+ +» V. 111 05 
Multen . «oe 0 0. . V. | 8 05 
Müblfteine -»- » +. Il, ' 3| 0,2 


N. 
Nutzholz, weiches 
7) hartes > 
„geſchnittenes aus wei⸗ 
chem Hole . 


N —— aus hartem 


N. 
Nürnberger Maaren, ober‘ bie ſo⸗ 
genannten kurzen Waaren . 


0. 
DShft; um ee 
" Südfrüdte i 
Deltuchen ee ir 
Dfenfhwäre . | 
Del zum Bremen , » . . | 


P. 


Papier, ordinaͤres Schreib: Drud: 
V 


und Loͤſchpapier · 
Burn: Br de 
Peitſchenſtiele —— 
Pfaͤhle, aus hartem Holze . 
— — — 


Pfannen, v. Def 
a A 
Pfeifen, ndene . . . » 
Pflanzen, junge . . 
Dflafterfteine . . 
Porzellan, . .» « 
Porcellanerde . . 
Pottloth, böhmifcher 
Pottafhe . .. 
Prügelholz 


» 9 9 98 0 a ® 
- 


1I.| 0 
III. 7 
II, 19 
1V.|7 
IX, 8: 
IV. 19 
v1. lı2 
V. 141 
VI.4 
u. 11 
u. 2 
VIII. 40 
II. |ı2 
VII. |ı2 
Im. | 2 
V. 8 
IV, | 6 

+18 
VII. 2 
vu, 9 
Vo, | 6 
1V, 110 
1. 5 
viL]6 
1.153 
H. | 2 
IV. | 2 
I. 4 








Rabfhube » . » 2... V. 8 
Refig . 5 Il. 4 
Reife aus weichen Hole . . 1.19 
„ aus hartem Dohe .: | Zilk] 7 
id . — VI 11 
Refonanzbodenholz —— V. 1.8 


Repsſaamen .. V 
Rindvieh und andere Thiere and 
Berer Gattung . . . 
Roggen [e © \: ) m re III. 12 
Bohelln - - .,.s MM. UL |5 
Rohre . 4 
Robrarbeiten, alle gewöhnlichen 5 
Roßhaare . . R 1.17 
Rofte, aus weichem Holze . g IL |g 
„ aus hartem Holze . -» IV. | 6 
Rothgießerarbeiten . . . 5 
Rüben . . 2°. 0% 10 
Rübfaamen . 2.3 2000% Y, ig 


8. 
Salz —444— 
ðGlaubeſeh A a: 
Salpeter Hand m: ini IV.:]. 9 
Sand. . 442 


Saamen, Henf⸗ ⸗ Leine, Mohn, 
Repsr, Annid » und — 
men 

Saͤmereie 

Sqchaaffe4—— 

Schaafwolle 

Schiefertafeln . ni. 

Schienen, Gifenbapnfhiene * 

Schleifſteine . . I 


’ 


—2— e 


Min; ; meh 
Samen. ber 





mn Dr 5.00 Me re 


Bortrag. 


Schublaren. . . ... 

Schwerfpath . } 

Schweidl. . 

Scwanbted 
Schweine, alle unausgewachfe: 
nn . 

Schweine, aus mwachſine 
„Milchſch * “0, 

— gewoͤhnliche, 
nicht furnirte und unangeftri: 
chene ober unlackirte (Tiſche, 
Dänte, Stüple-Kifen, Schränke, 

Thüren, Fußböden ıc.) 

Schreinerarbeiten, furnirte oder 
angeftrichene,, "ober ladirte 
(Rilke, Bänke, Stühle, Kiften, 

Schränke, Thuͤren, Fußböden) 

Schraͤnke, nicht furnirte, unan: 
geftrichene . 
„ furnirte er angefrigen 

Schwämme . 

Seegrad . ; 

Seile, gemeine . 

Senfen a ae ae 

Sicheln A —— 

Siebmacherarbeiten , grobe in 
Verbindung mit Holz; ober 
Eifen (ohne DOUM und dan 
preu . . ; 

Sped. . . 

Spielwaaren, fogenannte Nüm: 
berger oder furze Waaren , 

Stangen aus weichem — 

rn waaren, grober 


Steine, behauene i in Quaderform 
„Bruch- und Bauſteine ordi⸗ 
naͤrer Gattung, dann * 
flerfteine . 2. . 
«v Braunftein . 
" Mühle, Wetz⸗, Soͤbleif⸗ 
Ziegel ea Backſteine . 
zum Lithographiren . 
Steinplatten : * 
Steinkohlen e 
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RT — 
2 
* 
Vortrag. & El2rg 
“ 8° Fe 
Steingut, einfarbiged ober ges 
wöhnlih - + + + vi, | 6| 0,8 
Stearintergen «+: + + IX. | 5| 1,0 
Stdyil; - +... ® 1. | | 0,4 
Stollen aus weichem Holze - u. | 9| 05 
„ aus hartem Holze IV, | 7| 0,4 
Stib. 2... er, | II. Ja] 08 
Stroharbeiten, alle gemwöhnli: 
> RE er 0 Vıl. | 5) 0,8 
Strobgeflehte aus ungefpalte: 
nem Stroh . + + + + VII. 5| 0,8 
Stühle, nicht furnirte und un 
angeflrichene » +» + =» > V. |6| 05 
Stühle, furnirte und angeftri« 
bene v2 een: VL || 07 
Sumad in Säden und Ballen] V- | ı 0,5 
Sübfrühte » » + + + + VI. |ı2] 0,7 
Syrup — VIu. | 8] 09 
T. 
Tabak in Blätten . vi, |ıı) 09,9 
7 VI. 10) 0,7 
Rerpentin . » . VL | 2) 97 
het. «oo 0... 1m. | 2ı 0,5 
Thiere, Hleinerer Art, als Haa⸗ 
ini... 0» *3.* IV. 11 94 
Thiere, junge Schaafe, Ziegen, 
alle unausgewachſene Schwei · 
ne, Kaͤlber u. a. Jungvieh 
größerer Thiergattung » - V. |ı2] 0,5 
Thiere, größerer Gattung, als 
Pferde, Rindvieb ._. . | VI. | 9 0,8 
Khiere, ausgewachfene Schweine] VII. | 9 0,8 
Khan 2.0 VL |10| 0,7 
Thuͤren, nicht furnirte und un» 
angeftrihene . x» + +» 6 0,5 
Thüren, furnirte und angeſtri⸗ 
chene... * VI 40,7 
Tiſche, nicht furnirte und un⸗ 
angeftrihene . » 4 605 
Tifhe, furnirte und angeftri« 
dent vv ee. . .4 0,7 
. [3 * — * * * * I; ä 0,1 


| 








2 | 8 |#]38 
Vortrag. | $ lEle*6 

* ref = 
ı® EP:: 
Zöpferthon ——— L 13 04 
Toͤpferwaaren, gemeine . IE | 6| 0,5 
1 Gr u. | 3 02 
Treber a er ar et 5 u. 11 08 
Keiippl © 20... |, 13108 


U. 


Unterlauge + = 24 L 1401 


V. 

Vitriol, Eifen: und Kupfer 

Biel : 2 00. 11. | 5| 08 
W. 

Waaren, bie Kauſmanns⸗ (Han⸗ 

dels⸗) Waaren aller Art, fo 

weit fie nicht fhon 0,1 bis 

0,9 fpeciel aufgeführt find 
(fiehe Kari). » » +» x — 15 
Wachs, rohes. IX. | 5| 10 

Baffen, alle ordin., zum Stof 
fen, Stechen, Hauer, Schießen VII. | 5) 09 
Waffenfcpmiebarbeiten, gewöhnt.) VIL. | 8) 04 

Wagnerarbeiten, orbinäre, ohne 
Verbindung mit Metallen . 5) 08 
BWigen - 2: 2000. . 17108 
Ban » oe... [WM N 04 
Wannen. V. 4 04 
Walkererde. u, | 5] 02 
: L 404 


Wellen -» - oe. 
Bein in Flafchen (fiehe Karif) | X. || 8 
—— Pe 

eingeift in Fäffen . » » 
Wein ein “ * * f} * J IV. 
Bag: ee. 
Wepfteme co. [Me 
Werggarn und Wergleinen . | I. 
Mole, Schaafwole . +» » 
Wolle, Baumwolle . . + | VI. 


S 
* 


* 
— — 
aD Dr a 
o 
2 


? 





nn 
ge |Ej888 

Vortrag. SE |EjeRg 

& '218%5 

IN 











Bollengewebe , grobe, orbinäre, | 
gedrudte, gefärbte und ap: 
well » nn 0 0 a. | IX 2 1,0 
Wollengam . . . . VIr| 7| 0,8 
u gefärbte . . [VII lı3| 0,9 
Burzeln ale At ... IL, 110] 0,2 
Würfte, orbinäre A i IX, | al 1,0 


Zeugfhmiedarbeiten . . . {VII | 4 0,9 
Biegelfleine .» ©»... IM 14 02 





Biegen , junge 
> 
1 a 
Zimmermannsarbeiten aus wei⸗ 
chem Hole . . ... 
Bimmermanndarbeiten aus hars 
tem Hole . 2.2... 
Zwiebeln ° . . Ei 
Zwirngewebe, grobe, orbinäre, 
gedrudte, gefärbte und appre» 
DREIB- u: — 
Zwirn, Garnzwirn . 





* 
E 
E 
= 
& 





0,8 
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Borfchriften 
über Die Hichung der, ben Ludwig:Eana! befabrenden Schiffe. 





Kegiernugs- Blatt 
fürdas 
Königrei ib Bapvern 


Nro. 9. 
Münden, Freitag den 31. März 1843. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Maielkät des Königs werben im Vollzuge bes 
$. 5. ber Ganalorbnung vom 9, Jänner 4842 (Meggebl. Nr. 6.) dann mit Bezug auf $. 8. Biffer 1. 
8.9. Biffer 5. und 5., 5. 412. Ziffer 5, $. 47. Abſ. 2., $. 22, 25, 97. und 105. bdiefer Canalordaung 
nachſtehende Vorfchriften fiber das Aichen der den Ludwig-Canal befahrenden Schiffe ertheilt. 


Art. 1. 
Zur Aichung der Ludwig: Canal» Eciffe fol zu Nürnberg eine k. Aichbehoͤrde BEN und 
biefe aus einem Aichbramten und einem Aichdiener gebildet werben. 


Art. 2, 
Die Aihung ber erwähnten Schiffe wird mac der desfallſigen Uebereinkunft der Rheinufer⸗ 
Staaten vom Jahre 1858 (Reggsbl. vom 28. Decbr. 4838 ©. 975—980.) $. 4. für die Rheinſchiffe 
feftgefegten Normen und mad -den hieflir — Jnſtruktionen im Beiſein des Schiffseigners oder 
des Schiffsfuͤhrers vtrgenommen. 


Art 3. 
Die Schiffsaichung findet in dem Canalhafen bei Nürnberg zu jeder Beit, in den Ca- 
nalhäfen von Bamberg und Kelheim aber nur in ben Monaten März und Juli ſtatt. 
Der Aichbeamte bat flrden legen Fall den Tag feiner Ankunft und bie Dauer feines Aufent: 
haltes in Bamberg und Kelheim, eine angemeffene Zeit vorher befannt zu machen. 


Art 4 
Ausnahmsweife kann bie Schiffsaihe auf Verlangen aud in einem andern Ganalhafen ober 
außer der oben beflimmten Beit (Urt. 3.) in den Canalhaͤfen zu Bamberg und Kelheim gefchehen, in mel: 
ern Balle jedoch neben ben im Art- 15. feſtgeſetzten Gebühren die regulativmäßigen Diäten und Reife: 
koſten für das Aichperfonale zu bezahlen find. 


19 


Yrt 3 


Die Sciffseigner oder Schiffsführer haben das Geſuch um Aichung ihres Schiffes ſchriftlich 
zu flellen, und mit biefem Geſuche zwei gleidhlautende, von ihnen eigenhändig unterfchriebene Verzeichniffe 
(Formulare Lit, A.) jaͤmmilicher Geraͤthſchaften und beweglichen Gegenftände, bie ſich auf dem Schiffe bes 
fioden, und zur Führung desfelben oder zur Verpadung und Sicherheit der Ladung erforderlich find, zu 
überreichen. i 
Saͤmmtliche Begenflände müffen einzeln und bas Gewicht eines jeden derſelben fo genau als 
moͤglich angegeben ſeyn. 

Art. 6. 

Der Aichbtamte bat daruͤber zu wachen, daß die Steuerruder der Canalſchiffe nah der Form 
der am Rheine üblichen befchaffen find, und während ber Aichung nebft Helmenftange eingehangen bleiben, 
desgleichen, daß zw dieſer Beit alle in dem Gerdchichaften: Verzeichniffe aufgeführten nothwendigen Gegen⸗ 
fände auf dem Schiffe am gebörigen Drte vorhanden find, und daß bie nicht nothwendigen vor ber 
Aichung entfernt werben. 

Art. 7 

Waͤhrend die Aichbehoͤrde mit der Konftatirung des, wenigſtens auf 35 Gentimeter zu flellenden 
Wafferftandes auf dem Schiffsboden, und mit der Beflimmung der untern oder obetn Waſſerlinie befchäfs 
tigt iſt, bat dee Schiffseigner oder Schiffeführer das Fahrzeug genau in die, von dem Aichbeamten für 
angemeffen eradhtete Page zu bringen, 

& Urt. 8 

Die dem Schiffe bei ber Aihung zu gebenden Zeichen find: 

4) zwei, 5 Gentimeter lange und zwei Centimeter breite Aichklammern von Eifen, auf melden bie 
Buchſtaben 8 E. A. (Ludwig: Canal-Aicht) und eine die Mitte haltende horizontale Linie eingravirt 
find, weburd die Linien der hoͤchſten Labungsfähigkeit und der Einfenfung des leeren Schiffes mit ben 
Geraͤthſchaften bezeichnet werben, 

Neben der Aichllammer flr die Linie der hoͤchſten Ladungsfäpigkeit befindet ſich baffelbe Zeichen 
in die Schiffewand ringebrannt. 

2) Die durch fogenannte Aichnaͤgel gebildete Scala, welche der Aichbeamte, nachdem er die Kinie der 
Einfentung des leeren Schiffes bis zu dem hödıften Ladungspunkte mit einem beſonders bazu einges 
richteten Inſtrumente genau wach dem Meter⸗Maaße eingetheilt hat, von Decimeter gu Decimeter 
einfchlägt, und eben fo die Zwifchenabtheilungen von 5 Centimeter durch Bleinere Naͤgel bezeichnet, 

Bei den Schiffen der V. und VI, Claffe nad $. 26. ber Gamalorbnung iſt die Aichfcala an jew 
der Schiffa⸗Seite einfach, bei den Schiffen der I, bis IV. Elaſſe aber.an jeder Seite doppelt anzubringen. 

Die vorermwähnten Aichzeichen koͤnnen nur von ber Aichbehoͤrde amgelegt und bei vorkommendem 
Abgange ergänzt werben, 

- Außer diefen Zeichen bat jeder Schiffer am feinem Fahrzeuge unter ber obern Kante der Schiffes 
wand neben dem Steuerruber bie in dem’ $. 28. ber. Canalerdnung vorgefhriebene Aufſchrift anzubringen, 
und folder das Aichzeichen &, E, U, mis der Aichnummer beifügen zu laffen. 
3* 
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Arte. 9 : 

Ueber die Vornahme der Schiffsaiche wird ein, von dem Sciffseigner oder Sciffsführer zu 
unterzeichnendes Protofoll aufgenommen, 

Auf Grund diefes Protokolls hat der Aichbeamte vorfhriftsmäßige Berechnung der Labungsfähig 
keit des Fahrzeuges nach feinen verfhiedenen Cinfentungen, nad Zolljentnern ausgedrüdt, aufzuftellen und 
« dem Aichfchein nach dem, dem gegenmärtigen Borfhriften beigefligten Formulare lit, B. unter Anfuͤgung 
des Duplikates des nach Art, 5. voggelegien Verzeichniſſes nach deſſen Richtigſtellung auszufettigen. 


Art. 10. 

Dem Schiffseigenthuͤmer oder Schiffsfuͤhrer ſteht es zu jeder Zeit frei, bei der koͤniglichen Ga: 
nalverwaltung eine Revifion der Schiffsaiche zu begebren, die ſodann ven einem durch ben Worftand der 
genannten Behörde hiezu beauftragten Sectionsbramten vorgenommen wird. 

Wenn das Ergebniß der Mevifion mit jenem der erften Vermeſſung übereinflimmt, oder von bie 
fem um nicht mehr als 43 abweicht, fo Hatber Schiffseigenthlimer, und bezugsweiſe ber Sciffsführer bie 
Koften zu fragen. ö 

Art. 41. 

Die kgl. Kanalverwaltung und die Seftions : Baubeamten find befugt, jedes auf dem Kanalt 
fahrende Schiff der Aich-Reviſion zu unterwerfen, wofür jedoch dem Schiffer nur dann Koften erwachſen 
koͤnnen, wenn er felbft zu der Vornahme diefer Revifion ſchuldhafte Weranlaffung gegeben hat. 


\ Art. 12. 

Schiffer, welche an ihren geaichten Schiffen eine Reparatur oder Veränderung vorgenommen 
haben, die auf den Aichgehalt Einfluß aͤuſſern, find verbunden hievon ber Aicpbehörde unverzüglich ſchrife 
liche Anzeige zu machen und das Schiff einer Aichbeſichtigung zu unterftellen, 

Findet fi, daß die Einfenkung oder Aiche keine Aenderung erlitten bat, fo ift dieſes von dem 
Aichbeamten in dem Aichſchein zu beurfunden, andernfalls eine neue Adung vorzunehmen und eim neu 
Aichſchein gegen Zurüdnahme des früheren aus zuſtellen. 

Im Übrigen iſt es den Schiffseignern und Schiffsführern unb mommen, fo oft fie glauben, daß 
fi bie Einfentung oder Aiche des Schiffs durch den längeren Gebrauch oder aus anderen Urſachen veraͤn⸗ 
dert hat, um eine Aich-Beſichtigung nachzuſuchen. 

Urt. 13. 

Jeder Aichſchein ift durch den Worftand ber Aichbehoͤrde mach geſetzlichet Vorſchrift auf einem 
415 &. Stempelbogen ausjufertigen. 

An Aich⸗ und Ausfertigungsgebühren ift, einſchließlich aller vorbereitenden Handlungen von dem 
Schiffseigner nach Verhaͤltniß der Ladungsfaͤhlgkeit bes Fahrzeugs zu entrichten: 

von Schiffen bis 450. Gentn. einfhlieflih 2 fl. . 


" „ ja 451 —500 u m) u 
" „ iu 3501500 „ " Ar 
” „» m 501 — 750 » " Bu 


) TE \ 751—1000 „ ” 6% 
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von Schiffen zu 41001 - 4200 Ein. einſchließlich 7 fl 


" „ zu 1201—1500 u " Bu 
." „»  j4 1501—1800 „ " 27 
7 „»  ju 1801—2000 „ " 10 u 
v 7) zu 2001 — 2200 „ " 4 
" m ju 2201—2400 „ „ 12 „ 

r zu 2401—2600 „ " 15 „ 


„ ' 
Bei den gemäß Art. 40. und Art, 42. vorgenommenen Aichbeſichtigungen wird nur die Hälfte 


vorfichender Gebühren erhoben. 
Art. 14. 3 


Die Aid) » und Audfertigungsgeblihren hat der Vorſtand der Aichbehörde bei der Ausſtellung des 
Aichſcheines zu erheben, und fofort an den Hafenmeifler am Kanalhafen zu Nuͤrnberg binliber zu ‚geben, 
Regterer hat Über die eingehenden Gebuͤhten befondere Kaffa und Rechnung zu führen, und bier 

felben an die Kanalkaſſe abzuliefern. Alles diefes nach Maafgabe der desfalld zu ertbeifenden befondern 


Dienft= Inftruktionen. - : 
Art. 15. ‚ j 


Jede eigenmächtige Verruͤckung oder Veränderung der Aichklammern, der Aih-Scala, der Auf: - 
ſchriften oder Ziffern wird nah $. 87-93. ber Kanal⸗Otdnung beftraft. 

Das von dem Kanal:Unterperfonale nad $. 91. der Kanalotdnung aufgenommene Protokoll über 
den Thatbeſtand ift zunaͤchſt an die koͤnigl. Aichbehoͤrde einzuſenden, von welcher es in der durch $. 92. 
eben bafelbft vorgezeichneten Weife an bie Kanalfection Nürnberg gelangt, 


Art. 16. 

So oft die Aichkennzeichen durch kleine Reparaturen, Schiffsberheerungen , oder aus anderen zus 

fälligen Gründen verloren gegangen oder unkenntlich getvorden find, fol diefes vom Schiffer ungefäumt ber 

Aichbehoͤrde angezeigt, und deren Wiederherſtellung nachgeſucht werden. Diefe Anzeige findet aud in dem 

Falle ſtatt, wenn der Aichſchein verloren gegangen ift, damit auf Grund des Aichprotokolles (Art, 9.) eine 
neue Ausfertigung ertheilt merbe. 


— 


Art, 17. e 
Schiffer, welche zu der Vornahme der Schiffsaiche mit einem nicht geaichten Fahrzeuge den Ka« 
nal zu befahren genöthigt find, haben ſich vorher im Folge der mach Art. 5. gemachten Anmeldung mit 
ſchriftlichen Votweiſen von Seite der kgl. Aichbehoͤrde zu verfehen, worin der Zweck diefer Reife bezeich⸗ 
net iſt. 
Sie bürfen auf dieſet Fahrt nur ſolche Güter laden, bezüglich deren fie ſich uͤbet Gewicht und 
Gattung der Gegenftände genau auszumeilen vermögen, i 
Art. 18. , 
Mit dem Vollzuge gegenwaͤrtiger Vorfchriften ift die Verwaltung des kudwig⸗ Kanals, und bis 
zu deren Einfegung, die zur eimfimeiligen Beſorgung der bejliglichen Geſchaͤfte kommittirte kgl. Kanalbau⸗ 
Inſpektion in Nlrmberg beauftragt. 
Münden, ben 25. März 1845. 


Königliches Minifterium des Innern und Finanzminifterium. 
v. Abel. Graf v. Seinsheim. 


Meitenzeiger 


die Entfernungen der Hafen- und Ländeplätze am Ludwig - Canal. 

































































































































I, |, 


4+.12.13.'%1516 17. ]8 | 9 | 10. |11.112.]13.'14-]15.116. 17. 18. 10. 
Bm | | 5! | Ist Il Telelei,] ; I,lelel.la 
‚| der gi2lE8l„lEjeltj  |2 18|2|18 512185 & Yemen 
*66 zisı2lEl8/ #8 :|5j3|l2 88 8lerleieiele 
*GHaãfen und 2 = || 53 e|E ls 5775 5133 2 ge = kungen, 
r en .- 3 m | 2 — — “| 12 x iu ia = |. 
gandepläge, ||| & älälöle FICHTE ae IE: 
M | M.|MIM.ıMm.|M. | Mm. |M.|M. | m. IM.|m.|m. |m.|m. |M.| MIR, |M. 
i 
I El I | | 
ı| Kefbeim.. Lo, | \ | | | iı1 —J | 
_ | ’ I ı | | wu | 
2| Riedenburg f2,5 ! 0. | | I 2-]= „1 4 
= If REN nr Due Az ar de, ge 
3 Dietfurt 4,5 123,510 | | | | | Er | JL A4 
N ME | J—4 | I rl 
& Zöging . +» 14,5 12,5 10,5 : 0 | ) | ) | 
— — — r EINET ask Yopor TREE SER 2 WE el 
5| Belingries 16,0 1,5 15 15 | 0 | I | | | ER 
= , | | | I ° | | J1111141 | | i 
6| Berding- . 17,0 4,5 12,5 5 voto.! | 1. 11 | BR 4 
— Tas aaa ra Hat pe ii | | | If 
T| Reumartt . m 15,0 15,0 14,0 13,0 0. | Tñ7111 | N 
j | | | | | | | 
8 Raſch ..r 11,0) 9,0 les! 6,5 5 5,5 4,5 1,5 o | | IBRESMERRES _ 
Ü 4 | | | JJ | 
| l \ 
_9| nötbenbah I13,5 11,5 9,0 9,0 8,0 7,0 4,0 12,5 | 0, | | | u j 1:3 
—— 1 — — — — — Te 
ern lu. | ER a DEE | | 
10] Wendelſtein |14,0111,519,5 19,5 18,0 7,0 14,5 3,0 10,5 0. | | 6-53 | 
P | Ivo hol ILL 
11) Worzeldorf Jı4,5l12,0| 10,0 10,0'9,0 18,0 15,0 13,5 11,0 10 | 0, 
— — tn er ñ — f 
hashnohatalao Ioo Is ho koluslal 1 1 1 1-1 4 
12| Rürnberg . |15,5115,5.11,0 11,0 10,0.9,0 6,0 4,5 12,0 12,0 11,5! 0. | 9 
=. ka Ins Io] aan 
157 Fürth . . . J16,5 510 12,0.13,0 10,95 7,0 15,5 3,0 12,5 '2,.0l1,0| a.) Al 
ü | | | al hs 
14| Brud .. . [17,5115,5113,5 13,0 12,0. 11,0 18,5 1,0 18,5 Ivo 3,5 2,511,5| 0. | 
| | las las Iso | osl ol 4 Ai] 
15) Erlangen . 118,0 16,0! 2 11,5. 185 7,0 14,5 14,5 14,012,512,010,5' ©. { 





) 3 30 as 0, 











| gi | 
19,017,0 15,0 l1s,5 13,5I13,5!10,018,5 I6,0 
























16) Baiersdorf hr AL I 

17| Korägeim — — 14/515,8 11,0 —— 6,5 Eh ülschaca | 

18] Hirſchaid . 3,0l10,5l17,0[12,516,5[15,5{15,5Ix1,018,5 18,5 ,5!6,5I6,0la,s1s.0laolai ol 

19] Bamberg, . — — ——— —E 1,5 — — 0 
— — — —— — 


ot ——— — — 


sormulare. 


24 


Formular Lit. A. 
te Vermeſſung. 


Schiffs» Aiche 
im Hafen zu 





Geraͤthſchaften⸗Verzeichniß. 





Waſſerſtand. 
Meter. Centimeter. 





Beſondere Bemerkungen: 


4 


— 





Ludwig⸗ Canal. 


Verzeichniß 
der zu dem Schiffe Nro. 






1. Anker. 
Stück 
2. Tauwerk. 


Treibfeil . 
Kabel A . 


Große Pferbeleinen . 
Kleine 2 


Schoberſegel. 
Baſſon 
Fahrſegel. 
Fock 
Klein Fock 
Filter 


4 Diverſe. 


Deckleider (Plahen) . 
Bine . . . 


















Benennung. 


Kabelfhlug - ee 


Verſchiedeneb Heined Tauwert 


3. Segelwerk. 


1 


genannt 
gehoͤrigen Geraͤthſchaften. 







Approris 
matived 
Gewicht. 


Zentner. 












Approrimatived 
Gewicht. 


Zentner. 





Benennung. Anmerkungen. 









Uebertrag 





Staffelbord . j > 
Strau - . > J 
Stellung 


Lappenholz . 
Reibholz — . . . . . 
Streide . . . . . . 


Riemen 
QDumpen . r . ; 
Theertonnen .  . 0. 


BWeinlagerhölzer und Stelage . Tr 
Mobilien a n A 
Kuͤchengeraͤthe 

Kohlen . . ; . 

Brennholz ; : h - . 
Gangborb . : 
Verſchiedenes Feines Zaprgeräth u 


den ten 184 
Der Schiffer 


Gefehen, und wird hiedurch befceiniget, daß dieſe Geräthfchaften zur Betaflung und 
Bührung des Schiffes und zur Sicherheit der Ladung nothwendig find. 


ben ten 18 


Der Aichbeamte ; 


26 
te Vermeſſung. Formular Lit. B, 
— — — —— 
Aichſchein des Fahrzeuges 
genannt. 


Nro. 
der Aich-Anſtalt für den Ludwig-Canal. 


Namen und Wohnort n 
des Eigenthuͤmers. 2 








. Bemertung. 
"Dem Schiffer ift die Weifung gegeben worden: — 

4) fein Fahrzeug unmittelbar nach der Veraichung mit 
der vorfäriftömäßigen Auffchrift und Nummer zu 
verfeben ; 

2) an der Aich-Auffhrift, wie auch an den Aid» Scalen 
oder Aichzeichen, eigenmächtig feine Veränderungen 
vorzunehmen ; 

3) während der Fahrt dad Steuer: Ruder nicht von 
dem Schiffe wegzunehmen. 


Das obenbenannte Fahrzeug, welches am... ten... .....18.. 
Eee . unter Nr... . L C. A, geaicht worden ift, bat . . gleiche Ach» Scalen, 
und zwar: . — .Decimeter. Gent. hoch. 

ie erſte am vordern rechten Rangen —— a r 
„» te der erften ſchief gegemüber auf der linken Seite Br — 
te der zweiten „ " vn vehten „ m " " 
mr te am hintern rechten Rangen . F M " " „ 
vornen rehtd . r . " " — 
Es verbleibt noch Geboͤrd ober | idem links 
dem Aichbrande. hinten rechts ⸗ — J 
idem lin . . —W a 
Durchſchnittliche Ziefe der leeren Einfenfung, vornen 5 A — J 
" ” " " binten " “" " 
Die Höbe des Wafferftandes im Schiffsboden, nach der Ver ⸗ 
aihung, und nachdem die Pumpen lenz waren, beträgt im 
Durchſchnitt * I) . " " [77 
Tiefe der hiedurch verurfachten Einfenfung ; i i * a 
Gewicht des in's Schiff gebrachten Waſſers 5 . .. „ Bentner „ 


* 


* 
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Nach der ftattgefundenen Vermeſſung ergiebt fi eine Ladungefaͤhigkeit des fraglichen Fahrzeuges 
nach Einfenfung 





bes ten Decimeterd als Marimum von 
[2 [73 " [73 
[2 „ [2 [23 
" [73 „ [73 
„ * 2 * 
[73 [23 ” " 
‚ [23 [20 [23 
fr [2 ”„ „ 
[2 ’ [2 [23 
" [73 „ 23 2 
’ [73 [2 " 
"# # " ’” 
[2 „ " 13 
[2 " [23 " 
[73 [73 [23 [7 
" [23 " [23 
"” " ’ s 
” ’ " ’ 
” „ [23 ”" 
[2 [23 „ " 
’ [73 [2 ft 
1) 7) ” ” 7 
s 
Hoͤchſte Labungsfähigkeit 0. 


Gegenwärtiger Aichfchein nebft dem beigefügten Verzeichniffe der Fahrgeräthichaften, welche 
bei Vermeffung, des Fahrzeuges auf bemfelben vorgefunden worden find, hat der befagte Schiffer ſtets 
am Bord feines Schiffes zu behalten, um diefe zu feiner Legitimation ihm ertheilte Urkunden, auf 
jedeömaliges Verlangen. des Ganal:Dienftperfonald vorzeigen zu können. 


den ten 18 
Der Aichbeamte des Ludwigs - Gamals, 
(L. 8.) 
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Anfnabme 


ber vermehrten Einfenfung, welche durch Werbauung oder fpäter binzugelommene Fahrgeraͤthſchaf⸗ 
ten verurfacht worden ift: 

vornen recht 

idem links 

binten rechts 

idem links 


Im Durchſchnitt 


Es find daher von der ganzen Ladungsfaͤhigkeit abzuziehen und dem Schiffer darauf zu 
vergüten: 


Zentner 
den ten | 18 
Nro. ded Empfang: Regiſters. 
— — — — — 

Vom Schiffer „ » BE . + bie in Gemäßheit Art. 15, der Bor 
f&riften vom 23. März 1843, dab Micen der Ganalfeiffe betreffend, von ihm zu tragenden Aich⸗ 
foften mit erhalten zu haben befcheinigt 

den ten —184 


Der Hafenmeifter als Einnehmer der Aichgebühren : 
ober, (wenn die Aichung in Bamberg ober Kelheim vorgenommen wird) 


Der Aichbeamte des Lud wig⸗Canals. 


Beſondere Beilage 


zum Kr. Int: Bl, für Schwaben und Neuburg ddo. 6. Mai Nr. 18. 





Bekanntmachung. 
Den Münchener Berein gegen CThierquälerei 


betreffend. 


4. Der Sahreöbericht-vom 11. Iänner d. J. 
fammt Anhang und bie Schrift von Zagler über 
Mißhandlung der Thiere, beide in 20,000 Erems 
plaren gebrudt, wurben bisher und werden zum 
Theil noch an die Mitglieder, an eine Menge 
von Stellen und Behörden, Gefelfchaften, Wirths: 
häufer, Gemerböleute, Schulen und Erziehungs: 
Inſtitute, Geifllihe und Eehrer, an die ganze 
Gendarmerie bed Königreihd, an alle Band» 
gerichte und Pfarreien, an mehr als 50 Städte, 
Märkte und Dörfer in Bayern, auch in's Aus 
land, namentlich nach Tyrol, Vorarlberg, Schweiz, 
Bien, Stuttgart, und an bie Vereine gegen 
Thierquälerei in Nürnberg, Regensburg, Altens 
burg, Dresden, Berlin, Hamburg und $ranf- 
furt vertheilt und verfandt, damit die Grund» 
füge bed Vereins und mildere Sitten ſich in 
einem immer weitern Kreife verbreiten. 

2. Bon vielen Geiten erhält der Verein 
ſchriftlich und muͤndlich bie freundlichſten Zu⸗ 


ſicherungen ber Anerkennung ſeines Wirkens und 


das Verſprechen der eifrigſten Mitwirkung, na⸗ 
mentlich von Magiſtraten, Landgerichten, Schul⸗ 
und Inſtitut⸗ Vorſtaͤnden und vom Gorpöfom: 
mando der Gendarmerie. An vielen Orten in 


Bayern bilden ſich bereits Filials Wereine, denen 
immer mehr neue Mitglieder beitreten, bie auf 
die Schulen und in Wochen» oder fonfligeu Lo⸗ 
kalblättern auf das Wolf wirken, und aus bern 
Mitte je ein Mitglied die Beiträge einfammelt. 
als ſolche Stellvertreter bed Vereins, die au 
zur Erhebung ber Beiträge und Quit- 
tirung ermädtiget find, nennt man vors 
läufig die Herren: a) Rentbeamten Appel in 
Sreyfing ; b) Regierungsratb Graf v. Berche m 
in Landöhut; c) Advofaten Hölzi und Lüfl 
in Straubing ; d) rechtölundigen Magiftratörath 
Förg in Donauwörth; e) Landgerichts⸗Phyſikus 
Dr, Haft in Aichach; () Stabtpfarrer Graf 
in Füßen ; g) Landrichter Aurader in Haag; 
h) Pfarrer Perner in Yu; i) Oberlieutenant 
Graf Bothmer in Lindau; k) Pfarrer Bis 
fino in Gern. Mit andern fieht man noch in 
Gorrefponben;, und erwartet Rüdäußerung. 

5. Die Zahl der Mitglieder ift auf unge 
fähr 1200 gefliegen und fleigt mit jedem Tage. 
Unter Anbern find fo eben aud die [fämmt- 
lihen Mitglieder der Studenten» Ge: 
fellfhaft „Bavaria“ nebfi mehreren ap 
bern SGtudiereuben ber Univerfität, 


‚ Nahahmung finden möge. 


® 


i ; 


im Ganzen 87, aufeinmal dem Berein 
beigetreten. Diefem fhönen Beifpiele wer: 
den gewiß auch andere. Studenten » Gefellfchaf- 
ten, der Univerfität Münden werden auch ans 


- dere Univerfitären folgen, und ber Ber: 


ein wird eifrigft dahin wirken, daß biefes Bei- 
fpiel allmaͤhlig au allen deutfchen Univerfitäten 
Sedem, der nicht 
feine Augen abfidtlih vor der Wahrheit ver: 
fchliegen und am Boruttbeile ein für allemal 
feftfieben will, muß die hohe Wichtigkeit jenes 


Schritte einer ganzen Studenten-Geſellſchaft 


einleuchten, einer Gefellfchaft von jungen Mäns 
nern, die einft in allen Theilen des Königreichs 
als koͤnigliche und magiftratifhe Beamte, Offi: 
ziere, Geiftlihe, Aerzte, Lehrer, Anwälte, mit 
einem Worte in allen Zweigen bes oͤf— 
fentlihden Dienfte auf das Volk und 
feine Sitten einmwirfen. Nur ganz Kurz: 
fihtige werben mißfennen, baß es ſich hier nicht 
um bie Leiden der Thiere handelt, daß vielmehr 
der gute Geift im Allgemeinen in’d Auge zu 
faffen ift, der aus dem Entfchluffe jener jungen 
Männer bervorleuchtet und die fchönften Früchte 
für dad Wohl des Vaterlandes zu tragen vers 
ſpricht. Mit wahrer Freude begrüßt daher der 
Verein diefe ihm hoͤchſt werthvollen jungen Mit: 
glieder! Sie find ihm ein hundertfach genügen: 
der Erſatz und zugleich ein befchämendes Vor⸗ 
bild: für einige ältere Männer, die felbft jegt 
noch — glüdticher Weife im ſtets kleinerer An- 
zahl — an einem längft abgenügten Wig über 
den Verein mehr Vergnügen finden, als an ber 
(bei manchem folhen Spötter fogar in feir 
nem fpeziellen Berufözmweige liegen 
den) Begünftigung und Unterflügung ber guten 
Sahe! Der Verein kann nicht oft genug bar 
auf aufmerffam machen, daß Mitleib mit den 
Thieren die Menſchen au unter fi milder 
flimmen , daß derjenige, der ein hier zu miß: 


bandeln Bedenken trägt, noch viel mehr Be 
denken tragen muß, einen Menfchen zu miß: 
handeln. Der Berein läßt ſich hier von keinem 
theoretifhen Phantom, fonbern nur von praftis 
[her Menfchenkenntnig leiten. Die Geſchichte 
zeigt, wie die grauſamſten Wuͤtheriche ſchon als 
Kinder Thiere zum Vergnügen marterten. Man 
lefe die berühmteften Sammlungen merkwürdir 
ger Griminalfälle, z. B. von Pitaval, Pfifter, 
Feuerbach; der gräßlichfte Batermörder, von dem 
fie berichten, unterhielt fih als Knabe gerne 
damit, Hühnern die Augen auszuftechen und fie 
dann vor fi herumtanzen zu ſehen!! — Bas 
unfere jungen Mitglieder von der Univerfität 
betrifft, fo kann man nicht unterlaffen, die 9.9- 
Mayrhofer, Helmannsberger und Geit- 
ler alö diejenigen zu rühmen, bie den Impuls 
zu dem bie Univerfität ehrenden, aber auch von 
der ganzen Geſellſchaft ſogleich mit allgemeinen 
Beifall angenommenen Borfchlage gegeben hakır. 
4. Der Magiftrat der Haupt: un 
Refidenzftadt Münden hat in einer an 
den Verein erlaffenen Entfchliefung vom 21. Fe 
bruar d. 3. ausgefprohen, daß zwar mit er 
felbft (fondern die Polizeidireftion) zur Unter: 
fuhung und Beſtrafung der Thierquälerei coms 
petent fey, daß er aber — mörtlid: 
„bei Würdigung der Leumunds - Verhaͤltniſſe, 
„bei Anſäßigmachungs-, Verepeli 
„chungs⸗ und Conceſſions⸗Geſuchen 
„auch die durch die zuſtaͤndige Polizeibehörde 
„conftatirte polizeilich firafbare Handlung der 
„&hierquälerei nicht minder ald an 
„dere Polizei» Uebertretungen in an: 
„gemeffener Weiſe berkdfichtigen werde.“ 
Man erfucht ale Magiftrate, denfelben Grund: 
fag zu befolgen, und alle Mitglieder des Ber 
eins und alle Filial:Wereine, jenen ganz ben 
Gefegen conformen Ausſpruch des Magiſtrats 
der Haupt: umd Refidenzftadt in Wochen» und 
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fonftigen Lofal: Blättern, überhaupt auf jede 
möglihe Weife zu verbreiten. 

5. Bad den Kälber: Erandport betrifft, 
fo wurben feit dem Qahreöberichte vom 11ten 
Sänner d. J. 

a) von Woche zu Woche immer mehr Kaͤlber 
ungebunden hieher gebracht und mehrere 
ſolche Transporte aus verſchiedenen Orten 
und Entfernungen, z. B. die durch Baltha—⸗ 
far Kuisl von Bofenacker, Mar Mair 
von Geltendborf, Modeft Mair von Moren- 
weiß, Hekl von Epfenhaufen, Walch von 
Scheuring, in öffentlihen Blättern anges 
zeigt. In allen Fällen bat fi bie Grund» 
lofigkeit der Einwendungen gegen das Nicht: 
binden ergeben. Insbefondere iſt aus dem 
fo viel befprodenen Schreien ber Kälber 
fein Nachtbeil, vielmehr nur der Beweis 


hervorgegangen, daß jened Schreien ent 


weder ganz unbebeutend und gleichgültig, 
oder lediglich die Folge der Graufamteit ift, 
bie Kälber nicht trinken zu laſſen. Diefes 
Schreien ift daher nur für Jene ein umans 

„ genehmes Ergebniß, deren Graufamfeit das 
durch verrathen wird. Es wäre zu 
wünfden (und nur einige ihre Her 
ren befteblende Dienftboten wer 
den vielleiht anderer Meinung 
feyn), daß auch bie armen Pferde 
ed durch ein Geſchrei verrathen 
fönnten, wenn fie burd Hunger 
und Durfi graufam mißhandelt 
werben!! — Man bat 

b) beim Siefigen Magiſtrate auf Erweiterung 
des Kälbermarfts unb Anfhaffung einer 
zweiten Mage angefragen, auch 

e) um neue Zeugenvernehmungen über meu 
angelommene Anzeigen wegen Mißhandlung 
der Kälber duch das Binden während dem 


Transporte und bed hiedurch ungefunden und 
edelhaften Kalbfleifhes gebeten. 


d) Unterm 9ten db. M. hat der Verein ein 
Schreiben des Magiſtrats Donau: 
wörth erhalten, welches wörtlich lautet: 


Der Magiftrat der kön. Stabt Donau— 
wörth an ben Berein gegen Thierqud: 
lereiin Münden, 


„Da nach Inhalt, öffentlicher Blätter der im 
Münden beftehende Verein gegen Thierquälerei 
es ſich neben feinen fonftigen edlen Beftrebungen 
zur Aufgabe gemacht hat, zu bewirken, daß bie 
Kälder ungebunden auf Wägen geführt wer: 
den follen, ſo fieht man ſich veranlaßt, dem be, 
lobten Vereine zu notifiziren, daß durch hiefige 
Stabt in neuerer Zeit von auswärtigen Vieh: 
händlern häufig Kälber ungebunden auf 
folhen Wagen transportirt werden, welche eine 
ähnliche Gonftruftion wie die Schweinwägen ha: 
ben, und den Zrandport der Viehftüde obne 
ben geringfien Nachtheil für diefelben im 
flehenden und liegenden Zuftande geftatten, dann 
daß nach dem Ausfagen der Viehhändler und 
ſonſtiger Sadverftändiger die Kälber felbft bei 
biefer Zransportweife viel gefünder und 
werthvoller ald im gebundenen Zuflande an 
ihre Beftimmungsorte gebracht werden koͤnnen. 
Man gibt dieſe Notifitation lediglich in der Ab: 
ſicht und mit dem wohlmeinenden Wunſche, daß 
es dem Münchener» Verein gelingen möchte, die 
allgemeine Einführung bed erwähnten Kälber: 
transported zu erwirfen, und dadurch ben Dant 
aller Derjenigen zu ärnten, welche beim Anblide 
ber durch unbarmberziged Knebeln und Binden 
bisher wahrhaft gemarterten Thiere mit gerech⸗ 
tem Schmerz und Unwillen erfuͤllt worden ſind. 

„Die hieher gelangten Satzungen des Mün: 
hener: Vereins gegen Thierquaͤlerei find ber k. 
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Difiriftös und Eofal» Schul » Infpeftion, der 

Beiftlihfeit und dem Lehrer » Perfonale Behufs 

der möglichften Verbreitung mitgetheilt worden. 
Womit hochachtungsvoll befieht ic.“ 

6. Da häufig Auffäge, die nicht vom Ver: 
ein ausgehen, über Mißhanblung der Thiere in 
Öffentlichen Blättern erfcheinen, und biöweilen 
theils planlofe, theils übertriebene, theils ſonſt 


Münden, den 12. März 1843. 


E dn 





ungeeignete Antraͤge und Wuͤnſche enthalten, ſo 
bittet ber Verein, ihm nur badjenige zuzuſchrei⸗ 
ben, was ausbrüdlic ald von ibm ausgehend 
bezeichnet voirdb. Auch erfucht er,. alle ibm ber 
flimmten Bufcpriften an ben Hofratb Dr. Per: 
ner zu adreffiren, dem die Eröffnung des 
Einlaufes von dem unterzeichneten Vorſtande 
übertragen ift. 


ar d, 


Prinz von Sachen: Altenburg, Serzog zu Sachfen, 
als Borstand, 


Dr. Spengel, alö Sekretär, 


Defondere Beilage 


zum Re. Iut.: Bl. für Schwaben und Neuburg ddo. 1. Juli Nr. 26. 





Xudwig-Kanal. 


Den Transport ber Güter vom Kanalhafen bei Nürnberg nach den dortigen 
Privatmagazinen und aus diefen zu dem benannten Hafen betreffend. 


Bezüglich des, vermög allerhöchfter Verordnung vom 5. März 1. I. durch das koͤnigliche 
Regierungdblatt vom 44. März 18453 befannt gemachten proviforifchen Tarifs für bie Kanalbafen s 
und Lagergebühren wird im Berfolge deren Anlage IL Art. 5, Punkt 4 für den Transport: 


a.) zwifchen dem Kanalbafen nächft Nürnberg und den Privatlagern in diefer Stadt und deren 
Vorſtaͤdten eine Gebühr von 2 Er. per Zollzentner feftgefegt, wozu jedoch die Gebühr für 
bad Auf⸗, Ab: und Umlaben an dem Hafenplage befonders und zwar nach Punft 4 und 
2 des erwähnten Artikels berechnet werden, während für das Auf» und Abladen in den 
Privatlagern eine befonbere Aufrechnung nicht Statt findet. 


b,) Zür Güter, welche vom Kanalbafen zur Eönigl. Halle — ober umgekehrt — gebracht werden 
müffen, werben biefelben Gebühren erhoben. Wenn Güter, welche auf dem Kanale ans 
gekommen, oder auf demfelben abzugehen beftimmt find, von der koͤnigl. Halle in Privats 
lager ober von biefen zu jener zu. bringen find, fo werben ebenfalls jedoch incl, Auf⸗ 
und Abladen per Zollgentner 2 fr. berechnet. 


e.) Werben Güter aus ben Schiffen, oder vom Lagerplag am Hafen auf Landfrachtwagen ges 
laben, wobei jedoch ‘der Fuhrmann oder deffen Knecht gegenwärtig zu feyn und Beihülfe 
zu leiften hat, fo find für ſaͤmmtliche Labearbeiten, fo daf der Fuhrmann nur noch ame 
zufpannen und abzufahren braucht, 3 fr. per Zollzentner zu entrichten, wenn ohne 
Krahnen, und 2 fr. wenn mit Krahnen gelaben wird, 


Ale in Nürnberg beſtehenden Ortb » und Plaggebräuhe und Gebühren, bleiben hinfichtlich 
der auf dem Kanal abgehenden oder auf demfelben ankommenden Güter außer Berüdfihtigung, fo 
wie die Bezahlung von Trinkgeldern und dergleichen nicht ſtatt findet. 


Ueberhaupt wird an die Lader und Aichwagenfuͤhrer durchaus keine Zahlung geleiftet, ſondern 
der verpflichtete Beftätter hat diefelbe gegen Quittung zu erheben, wie ſolches in der Bekanntmachung 
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vom Heutigen über bie Aufftelung eines Beſtaͤtters für den Kanalhafen bei Nürnberg näher be: 
ſtimmt if. 

Den Privaten bleibt jedoch unbenommen die fraglichen Transporte mit ihren eigenen Bagen 
und Pferden zu bewerkftelligen, in welchem Falle nur die Gebühren für dad Aufs, Ab» und Umlaben 


und diefe auch nur dann zu entrichten find, wenn bie bezeichnete Arbeit nicht durch bie betreffende 
Schiffmannſchaft beforgt wird. 


Miethfuhrwerke und fremde Arbeiter (worumter alle nicht zum eigentlichen Kanaldienft ges 
horigen Zaglöhner und bergleihen gehören) fünnen ber Sicherheit wegen nicht in ben Hafenplak zu · 
gelaſſen werden. 


Nürnberg, den 3. Juni 1845. | 
Die k. interimiſtifehe Perwaltung bes Kuhwig-Kanales. 


Erdinger. 


Xudwig-Kanal. 


Die Aufftellung eines Beftätters zur Vermittlung zwiſchen den Handelshäufern 
und den Schiffern für den Kanalhafen bei Mürnberg betreffend. 


Bur Vermittlung zwiſchen ben Handelshäufern Rürnbergs und den Schiffem, welche ven 
Ludwig-Kanal und die mit demfelben in Werbindung flehenden Flüͤſſe befahren, wurde für nöthig 
erachtet, einen WBeflätter, und zwar in ber Perfon bed biöherigen hiefigen Güterbeftätters 


Ehriff. Fried. Löhner 
unter nachfolgenden Beflimmungen aufzuftellen. 

1) €5 flieht jedem Vetheiligten, Kaufmann, Schiffer ober fonfligen Privaten frei, die frage 
liche Vermittlung nach feinem Belieben ſich felbft zu befchaffen, und nur für diejenigen, welche diefes 
Geſchaͤft nicht felbft beforgen wollen, wird foldhes für den hiefigen Kanalhafen dem hiefür aufgeftels 
ten Güterbeftätter zugleich in der Eigenſchaft als Schaffer übertragen. 


v 

2) Die beſtehenden Orts- und Platzgebraͤuche, und Gebuͤhren und ſo mehr, koͤnnen durchaus 
nicht beruͤckſichtiget werden, und es iſt dem Uebernehmer dieſes Geſchaͤfts nicht erlaubt, den Kauf⸗ 
leuten oder Schiffern, ober den mit dem Transport zu ober von dem Kanale befchäftigten Fuhrleuten 
und fonftigen Perfonen höhere, als diejenigen Betraͤgo abzuforbern, über welche hiemit uͤbereingekom⸗ 
men wird, 


Ueberhaupt hat der Beſtaͤtter feine Gebühren, vereinigt mit jenen für dad Auf: und Ab- 
laden, Abwiegen und Lagern, dann für den Transport zwiſchen dem Hafen und den Privatlagern 
in eine Rechnung, jedod auch in eine befondere Rubrik, zu bringen, die Gefammtbeträge zu erheben 
und fammt den erwähnten Rechnungen dem Einnehmer taͤglich einzuliefern. — Am Enbe jeden Monats 
wird fonach mit bem BVeftätter abgerechnet und ihm feine Gebühr hinausbezahlt. 


3) Die von dem Güterbeftätter zu führenden Bücher hat derfelbe der Kanalverwaltung auf 
jebeömaliged Verlangen, ober zum Gebrauch zu übergeben, und monatlich einen Gommerzial: Auszug, 
behufs der Statiftit der Kanal= Frequenz zu liefern. 


4) Der Güterbeftätter hat fi genaueft nad den WVorfchriften der Kanal-Orbnung, an bie 
auf den Kanalbetrieb bezüglichen fonftigen allerhöcdhften Werorbnungen, fo wie an bie von der Kanal 
verwaltung zu ertheilenden Weiſungen puͤnktlichſt zu halten. u 


5) Für die abgehenden Ladungen ift der Güterbeftärter gehalten, Fahrſcheine (Ladkarten, 
Declarationen oder Manifefte) nach dem ihm zu gebenden Schema und dem Inhalte der Frachtbriefe 
zu fertigen, welche fammt diefen bem Einnehmer zu übergeben find, bei Erhebung der Kanalgebühren 
zur Gontrolle dienen, und ſonach den Schiffern oder Fuhrleuten übergeben werben, 


Für bie anfommenben Ladungen liegt dem Beftätter ob, bie Frachtbriefe nach vorheriger 
- Einfiht und nöthigen Vormerkung durch den Einnehmer, den Empfängern zuzuftellen, 


Für abgehende und ankommende Ladungen hat fi) der Beflätter wegen Ginziehung der 
Koften für drn Kanaltransport und für den Landtransport, vom Hafen in bie Privatlager, fowie 
für Auf s und Abladen, Abwiegen und Lagern, zwifchen den Schiffern und Kaufleuten oder fonftigen 
Privaten zu berechnen, die treffenden Gelder einerfeitd zu erheben, und anderſeits auszubezahlen, 
worüber befonderer Nachweis zu führen ifl. — 


Die Kanal » ober Hafengebühren hingegen, werben durch ben Einnehmer von ben Schiffern 
ohne Mitwirkung bed Beftätterd erhoben, infoferne diefer nicht zur Aufklärung aufgefordert wird, 
wenn ſich Differenzen ergeben. 


6) Derfelbe wird gerichtlich auf Treue, Amts» und Handels» Berfhhwiegenheit und gewiſſen⸗ 
bafte Erfüllung des ihm auferlegten Gefchäftes verpflichtet. 


7) Die Annahme eined Güterbeftätterd zugleih Scafferd, gefchieht vorläufig nur auf Ruf 
und Widerruf, und bdeffen Funktion endet brei Monate nach gefchehener Auffünbigung. 


Für ſaͤmmtlich bier aufgeführte Geſchaͤftsbeſorgungen werden berechnet : 


Zoljentner der anfommenden Güter, für welche die Kaufleute oder fonftigen Privaten 
feine Thaͤtigkeit als Güterbeftätter und Scaffer in Anfpruch nehmen, 0, 5 &r., 


Einen halben Kreuzer, 


b) für biefelben Güter, wenn fie mit zollamtlichen Begleitſcheinen antommen und Begleitfcpein« 
Außzüge angefertigt werben, flatt des obigen Satzes, 0, 754. 


Drei viertel Kreuzer, 


a) per 


e) für die von hier auf dem Kanal abgehenden Güter, 1, 08. 
Einen Kreuzer. 


Nürnberg, den 3. Juni 1843. 
Die &. interimiftifche Berwaltung-bes Xubwig-Aanales. 


Erdinger. 


Delondere Beilage 
| sum | 
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Unterfuhung ivegen Anton Faufer von Eich⸗ 
fftadt, wegen — betreffend. 


Abdrud, 
Erkenntnisse, 


Im Namen 
Seiner Maieftät des Königs 


erkennt das Kol, Appellationsgericht von Mittel: 
franfen, als Griminalgericht, in ber Specials 
Unterfuhung wider - den Wegmacher Anton 
Saufer von Eichſtaͤdt, wegen Giftmorb zu 
Recht: 


Anton Fauſer ſey ſchuldig des Ver⸗ 
brechens des Giftmords, verübt an 
feinem Eheweib Wariane Faufer, 


ſonach bed Doppelt qualifizirten Mor⸗ 
des und befhalb mit der Todeöftrafe 


zu belegen, 


mA _ 


Die Unterfuchungss, Verpflegungs · und Ver⸗ 
theidigungs⸗Koſten fallen dem k. Aerar zur Laſt. 
Die Schreibgebuͤhren des Defenfors werden auf 
afl. 36 fr. feftgefegt. 


Eihftädt, den 45. November 1842. 


Königliches Appellationsgericht von 
Mittelfranken. 


(L.S.) 
Frhr. v. Leonrod, Präfident. 


Voigt, Sekretär. 


Abdrud.. 


Seine Königliche Majeftät 


erkennen in ber Unterfuchung des #, Landgerichts 
Eihflädt gegen Anton Fauſer, Wegmacher 
daſelbſt, wegen qualifizirten Mordes, zu 
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Recht, und beflätigen das Erkenntniß des vier und zwanzig Kreuger werben 
k. Appellationsgerihts von Mittelfranken bem Etaatsärare überbürbet. 
vom 45. November 4842 Münden, den 3. April 1845. 


A. ſowohl im Schuld- und Strafausfprube Oberappellationsgericht des Königreichs 


ald aub im Koftenpuntte, Bayern. 
B, Die weitern Unterfuchungstoften mit Ein: (L.8.) 
fhluß der für bie nothwendige Revifion R 
. b . dent. 
vom Bertheidiger angefegten Schreibge⸗ Drat m Nehbern; Pie 
bühren im Betrage von einem Gulden ’ Söliner, Sekretär, 


NENNEN —ñ— 


Abtenmäassige Darftellung 
dee 
Doppelt qualifizirten Mordes 
veräbt von 
Anton Faunfer, 
welcher deßhalb die Todesſtrafe erleidet, 





Anton $aufer, Wegmacher zu Eichftätt, 
wurde bafelbft den 8, Januar 1844 geboren. 


Aus feinen erften Lebensjahren ift befannt, 
daß er im zehnten Jahre feines Alters in Schul⸗ 
befuch mit Öfterer Unterbrechung getreten fey, 
Später wurden gegen ihn Klagen über rohes 
Betragen, grobe Behandlung gegen feinen Vater 
laut, und hierin zeigten ſich ſchon bie erften 
Spuren der Entartung feines Gemuͤthes, die 
fpäter fo gräßlich hervorgetreten find, 


Anton Fauſer warverehelicht; feine erfte 
Frau, mit welcher er im Unfrieben lebte, flarb; 
er beabfichtigte eine weitere Verheirathung mit 
einer Perfon, mit der jeboch die Ehe wegen ob: 
waltenden Hinderniffen nicht vollzogen werben 
konnte. 


Hienach traf derſelbe eine andere Wahl und 
verchelichte ſich im Auguſt 1840 mit Maria Anna 
Kirſchner. Dieſe Ehe war eine ungluͤckliche, 
ed herrſchte Unfrieden und Unzufriedenheit, wozu 
des Inquiſiten ſtraͤflich fortgeſetztes Liebesverdaͤlt⸗ 
niß mit einer andern Perſon den Grund gelegt 
hatte. 


Er behandelte ſeine Ehefrau, die als ſeelen⸗ 
gut geſchildert wird, grob und gleichgiltig. 


Nach kurzer Dauer dieſes Ehebuͤndniſſes, um 
Weihnachten 1840 faßte Anton Fauſer den 
Vorſatz, fi von feiner ihm Iäfligen Frau zu 
befreien und ihr, da fie eben damals unwohl ge 


wefen, etwas beizubringen, das ihren Tod bes 
fhleunigen ſollte. Er gab ihr fonach unter 
Rober-Whyt Sceidewaffer, fie wurde hierauf 
kraͤnker, erlitt große- Schmerzen im Magen und 
Unterleib, jedoch erholte ſich diefelbe, als fonft 
mit einer feſten Gefundheit begabt, wieder. 


Wenn gleich biefer erfte Schritt zur verbre: 
herifchen That nicht unbefannt geblieben, und 
die Einfcpreitung gegen denfelben Durch Wermittes 
lung feiner Frau, bie überhaupt gegen ihren 
Mann nach all biefen Worgängen dennoch bad 
nacfichtövollfte Benehmen bewies, unterblieb, 
wenn gleih Anton Fauſer hiedurch Beran⸗ 
laffung hatte, daB Schreckliche feines Worhabens 
und der That zu erfennen, fo ließ ex demungeachtet 
von feinem vwerbrecherifchen Entfchluffe und deffen 
Ausführung nicht ab, fondern gab berfelben, als 
fie Ende April 4841 etwas kraͤnkelte, Arfenik, 
in beffen Beſitz er fich befunden hat, und zwar 
am 1.Mai 1841 zum erfienmal, gemiſcht unter 
eine Mirtur, bie fich feine Frau zu ihrer Wie- 
dergenefung aus einer Apotheke verfchafft hatte. 


Dad zerftörende Gift verfehlte feine Wirkung 
nicht. Anton Fauſer mußte endlich, fo lange 
er auch dieſes verzögert hatte, Ärztliche Hilfe 
fuchen. 


Nicht gefchredt durch bie fürchterlichften Krank: 
beitderfcheinungen, ohne ale Berüdfihtigung 
feiner ehelichen Pflichten, trachtete er den beab⸗ 
fihtigten Mord zu vollenden, und gab am A. Mai 
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4841 Vormittags in einem Glad MWaffer, und 
am nämlihen Tag Abends unter die ärztlich 
verorbneten Pulver feiner fhon mit dem Tode 
ringenden Ehefrau, die er gefühllos ohne Wart 
und Pflege gelaffen, und ber er fogar die ange: 
orbneten 2inderungsmittel zu verreichen verab— 
fäumt bat, abermald Arfenif, wonach bdiefelbe 
am A. Mai 1841 Nachts 10% Uhr flarb. 


Dur die zur Herftellung des Thatbeflandes 
in gefeßlicher Art vorgenommene Unterfuhung 
ergaben ſich nicht nur mit Berläffigkeit in ben 


dem Tode vorausgegangenen Erfheinungen und, 


am Leihname unverfenndbare Spuren der Ber: 
giftung, fondern bei eineuerter chemiſchen Unter 
fuhung murbe in einzelnen Körpertheilen und 
Stoffen der Leiche wirklich Arſenik vorgefunden. 


In ben enticheidenden Gutachten bed Mebi- 
zinal:Gomite zu Bamberg und des Obermebizinals 
ausfhuffes in Münden ift mit Gewißheit aus⸗ 
geſprochen, daß Maria Anna Faufer an ben 
Folgen des ihr in einer lebensgefaͤhrlichen Quan⸗ 
tität beigebrachten Arſeniks, ald der allein, noth⸗ 
wendig, allgemein und unmittelbar ben Tod 
bewirkenden Urfache, geftorben fey. 


Anton Fauſer, der wegen bed ſchweren 
Verbrechens doppelt qualifizirten Mordes der 
Spezial⸗ Inquifition unterworfen worden, wurde 
auf den Grund wiederholten, ben gefeglichen 


Anforderungen entfprechenden, durch ſpaͤteren 
Widerruf nicht gefhwähten, Geſtaͤndniſſes in 
Folge der Artikel 446. 447. Nro. Il. et VII. 
und Artikel 148. Th. 1. des Strafgeſetzbuchs 
durch Urteil "des Appellationdgerichtd von Mit 
telfranfen vom 45. November 1842 bed doppelt 
qualifizirten Mordes für ſchuldig erkannt und zur 
Todesſtrafe mittelft Enthauptung verurtheilt, je: 
doch nah Artikel 105. Th. I. des Strafgefeh: 
buchs die gefeglihe Schärfung erlaffen. 


- Der oberfte Gerichtöhof hat dur Erkenntniß 
dom 3. April heurigen Jahres dieſes Urtheil 
beftätigt. 


Seine Höniglide Majeftät haben 
vermöge allerhöchften Reſcripts vom 2. Juni 1843 
feinen zureichenden Grund gefunden, die rechtb— 
kraͤftig zuerkannte Todesſtrafe aus Gnaden zu 
erlaſſen. 


Die erkannte Todesſtraſe wird daher durch 
das Schwert heute vollzogen. 


Eichſtaͤt am 17. Junius 1843, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
D. imp. 
Grötzner, 1. Affeffor. 
Geigel, I. Affeffor, Inquirent. 


Anſflruklion 


fuͤr 


| dad Rechnungs: Eommiffariat 


der Königl. Regierung, Kammer des Innern, 


» 


jur 


Super: Hevifion der Kommunal und Stiftungs- Nechnungen in 





Den Landgemeinden. 


Das revidirte Edift über die Verfaſſung 
und Bermwaltung ber Gemeinden orbnet im 
8. 105. an, daß die Kommunal= und Stifr 
tungörechnungen in den Landgemeinden eines 
Land- oder Herrſchaftsgerichts wenigftend alle 
5 Jahre einer Superrevifion bei den k. Re 
gierungen unterftellt werben follen, und bie 
alterhöchfte Verordnung vom 29. Dezember 
19856 Art, XXX. befichlt die Vornahme 
biefer Superrevifion- bei Gelegenheit der vor» 
fommenden Amts =» Bifitationen und Amts 
Ertraditionen an Ort und Stelle, um ba- 
durch diefelbe auf einen einfachen kuͤrzeren 
Berlauf zurüdzuführen und fie ihrem Zwecke 
möglichft genau anzupaffen. 

Damit nun dieſe Superreviſion auf bie 
zweckmaͤßigſte Weife und mit- der beabſichtig 


ten Wereinfahung wirklich vollzogen werbe, 


und um dem damit beauftragten Rechnungs⸗ 
Beamten ober’' Gehilfen die dabei einzunehs 
mende Stellung 'zir bezeichnen, werben dem 
Rechnungs » Eommiffariate der Kamnier bed 


Innern folgende inftruftive Worfchriften hier— 
mit ertheilt. 
u 

Die Aufgabe der Dber:Curatel bei ber 
Superrevifion ber Gemeinde und Stiftungs⸗ 
Rechnungen iſt weniger eine Wiederholung 
ded primitiven Reviſions-Aktes als vielmehr 
die Prüfung, ob die primitive Curatel-Be⸗ 
hörde bei der Revifion und Verbeſcheidung 
der Rechnungen in vorgefchriebener Weife vers 
fuhr, ob fie die Rechenſchaft nad richtigen 
Grundfägen ber Vermögens : Verwaltung ges 
prüft und abgenommen hat, enblih ob fie 
im Laufe "der Rechnungs: Perioden ben ihr 
nach bem Gefege obliegenden Euratelen Eins 
fluß auf bie Verwaltung fih bewahrt, und 
folgen in den gefeglichen Schranken und zum 
Frommen ded Gemeinde» und Stiftungsver⸗ 
mögend im gegebenen Falle auch geltend zu 
machen verfianden hat. 


So wenig vom Superrevibenten ber Kal⸗ 
° 4 
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Zul ganz überfehen ober bie Uebereinftimmung 


der Belege mit bem Rechnung Vortrags 


außer allem Vergleiche gelaflen- werden dasf; - 


fo würde derfelbe doch den höheren Stand: 
punkt der Superrevifion verfennen, und Zeit 
wie Arbeit verfchmenden, wollte er in einer 
ängftlichen Nachrechnung- jeber einzelnen · Rech⸗ 
nungsziffer und in einer in's kleinſte Detail 
gehenden Durchſpaͤhung der einzelnen Belege 
den Hauptzweck ſeines Berufes erkennen, und 
das, was die primitive Reviſion bereits be⸗ 
anſtandete und beſchied, wiederholt in das 
Reviſions⸗Protokoll und den Beſcheids Ent⸗ 
wurf aufnehmen. 
oder. die andere der bedeutenderen Rechnun— 
gen aus den Gemeinde⸗ und Stiftungsver⸗ 
waltungen ausheben und ſolche in den eins 


zelnen Sägen nah Kalkul und Belegen mit . 


Yufmerkfamteit prüfen, aber nur. zu bem 
Zwecke, um fi daraus von der. Verlaͤßigkeit 
und Genauigkeit der primitiven Revifion eine 
Anficht zu bilden, um ihre ſchwachen Seiten 
kennen zu lernen, welche dann auch bei. ben 
übrigen Rechnungen genauer in’d Auge zu 
faffen find, 
der, Thaͤtigkeit ber primitiven Revifion iſt 
immer der Hauptzwe ber Guperrenifion,, 
Sie unterfcpeidet fi von jener, weil. fie weis, 
ter gebt, und nicht allein das Verwaltungß⸗ 
Objekt, fondern auch die Thätigkeit des Auf: 
fihtd: und Euratel» Beamten zum Gegenflanbe 
ihrer Unterfuchungen. macht. Eben befhalb 
muß aber aud ber Zweck ber Rechenſchafts- 
Abnahme um. fo gewifler erreicht werben, 
weil durch die Ergänzung und Abſtellung ber. 
Unterlaffungen und Gebrechen ber primitiven 


Er mag immerhin eine 


Die kontrollixende Verfolgung 
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Revifion und durch geeignete Anweiſung und 


- Behelrung des Guratelbehörbe, fo wie im 


veranfaßten Falle durch Provokation ber Ver: 
antwortlichfeit und Haftung bed primitiv vor: 
gefegten Beamten auf die Vermoͤgensverwal⸗ 
tung felbft vortheilhaft zuruͤckwirkt, und eine 
BDürgihaft mehr dafür, gewonnen- wird, daß 
dad der Verrechnung unterfiellte Vermögen 
in feiner Integrität erhalten ‚und wo mög: 
lich vermehrt, daß die hoͤchſte Rentabilität 
erzielt und alle Ausgaben und Laften ferne 
gehalten merben, welchen es feiner Beſchaf⸗ 
fenheit und feinem Zwecke nad nicht zu uns 
terliegen bat. 

Nach diefer allgemeinen Vorausſetzung be: 
zeichnet. fich dem Super: Revidenten das Des 
tail feiner Aufgabe im Folgenden näher. 


1.) Der Super:Revident hat ſich ſogleich 
nad feiner Ankunft — wenn nöthig unter 
Anruf der Unterflügung des Ertraditions: ober 
Bifitationd « Gommiffärd von dem Curatelbe⸗ 
amten ein vollflänbiges Verzeichniß fämmtlis 
cher legt. revidirter Gemeinde und Stiftungs« 
Rechnungen, fo wie diefe felbft, mit allen Ber. 
legen und dem Revifions» Afte und bie Mech 
nungen bed naͤchſt vorausgehenden Jahres vors 
legen zu laffen. Wie ſich die Superrevifien 
auf ale und jede Rehnung bed gefammten 
ber, primitiven, Guratel,. bed, betreffenden Land⸗ 
oder, Herrihaftägerichrö: unterfielten: Gemeinde ⸗ 
und Stiftungshaushalts — zohne Unterfchieb, 
zu erſtrecken hat, ob: das verrechnete Mermör 
gen. einen. ‚blos lofalen, ober einen: ſelbſt die 
Gränzen. des Gerichtöfprengels uͤberſchreitenden 
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Zweck hat, fo haben doch von berfelben alle 
noch nicht primitiv abgefertigten Rechnungen 
audgefhloffen zu "bleiben. Sollten daher zur 
Zeit einer Amts-Extradition oder Viſitation 
wohl die "Rechnungen des naͤchſt verfloffenen 
Jahreß — aber noch gar nicht oder nur 
theilweife beſchieden vorliegen, fo hat ber 
Super: Revident nur die vollftändig beſchie⸗ 
benen Rechnungen dieſes Jahrgangs feiner 
Prüfung zu unterftellen, bei den übrigen 
aber — ohne Unterſchied ob die primitive 
Revifion bereitd begonnen hatte — auf den 
zunächft vorhergehenden vollfommen beſchiede⸗ 
nen Jahrgang zurüdzugeben, und nur zu 
bemerken, ob die primitive Verbeſcheidung 
des neueften Jahrgangs fchuldhaft verzögert 
worden war ober nicht. . 
2.) Nah einem Regierungs:Ausfchreiben 
vom 26. Febr. 1845 — Kreidblatt ©. 121 
bis 126, find die Land» und Herrfchaftögerichte 
gehalten, jährlich tabelarifche Anzeigen über 
die Vorlage, Revifion und Verbeſcheidung 
Gemeinde » und Stiftungs« Rechnungen ihred 
Sprengeld der P. Regierung einzufenden, ba: 
mit ſich foldhe daraud von der vollftändigen 
und rechtzeitigen Abfertigung des Gemeinde ⸗ 
und Stiſtungs⸗ Rechnungsweſens überzeugen 
fonne. Der Super :Revident wirb daher den 
betreffenden Regierungsaft mit ſich zu neh · 
men angewieſen, um nach demſelben nicht 
nur die Vollzaͤhligkeit der ihm vorgelegten 
Rechnungen prüfen, fondern auch hinwieder 
die Vollſtaͤndigkeit jener Jahres +» Anzeige und 
die Richtigkeit ihrer Einträge bei ber Rede 
nungd - Superrevifi on kontrolliren zu Finnen. 
3.) Eben fo nothwendig iſt ihm ber 





Anordnungen gefehen. 


6 


Regierungsalt über die legt vorhergegangene 
Superreviſion, da dad Superreviſionsgeſchaͤft 


rein überflüffig wäre, würde nicht auf den 
angemeflenen und volftändigen Vollzug ihrer 
Um bad Gefhäft nit 
zu fehr zu verzögern, mag fi ber Super— 
Revident bei zahlreichen Erſatzpoſten — ber= 
ein ober hinaus — nur fo viele nachweifen 
laffen, als ihm zu einem Scluffe‘auf bie 


Nichtigkeit der übrigen genügend erfcheint, 


befonderd wenn folde nur in geringeren Be: 
trägen beſtehen, allein jene Anmweifungen . 
welche bie primitive Curatel für das Verfah— 
ten erhalten hatte, find in ihrem Bollzuge 
genau zu verfolgen, damit fle, wenn nit 
beachtet, verfchärft werben fönnen, 

4.) Biegen die primitiv abgefertigten Rech⸗ 
nungen vor, fo ift zu unterfuchen, ob bie 
Behörde den vorgefchriebenen Rechnungspros 
jeß eingehalten oder ohne folhen die Red: 
nungen nur von Furzer Hand abgefertigt hat. 
Es ift zu prüfen, ob die im Regulative file 
die Verwaltung ber Landgemeinden vom 24. 
Sept. 1818 $. 34. u. f. gegebenen Ter— 
mine beobachtet, die Worlage der Rechnungen 
bis zum 1. Zänner bewirkt, bie Revifion bis 
4. März vollzogen, und im Laufe diefes M. 
bie Beantwortungen erholt und bie Beſcheide 
erlaffen worben find — oder im Gegenfalle, 
welche KHinderniffe entgegen geflanden waren. 

5.) Es ift zu unferfuchen, ob die Abfo: 
Intorien gehörig ertheilt, die Vorbehalte prä- 
cis augebrüdt und die Betheiligten über das 
Berufungereht und dad Mekurdfatale richtig 
belehrt worden find, 

6.) Es hat einen Vegenſtand der ge⸗ 

1 


7 


nauen Erfundigung des Superrevidenten ab: 
zugeben, ob bie curatele Revifion von bem 
Beamten ber Bebhörbe felbft oder doch we 
nigftend unter feiner Leitung und Aufficht 
vollzogen wurbe, ober ob biefelbe einem uns 
tergeorbneten — vielleicht dem Amte gar nicht 
angehörigen, nicht verpflichteten Individuo 
und welchem? — felbfiftändig überlaffen war. 
| 7.) Der Superrevident hat ein unausge- 
fegtes unmittelbared Benehmen mit dem Res 
videnten zu unterhalten, und fi auf's Ge- 
nauefle von den Grundfägen zu unterrichten, 
von welchen bei der Revifion verfahren wurde, 

So viel über die Vorbereitung bed Su: 
perrevibenten für feine Nufgabe, über das 
Objekt derfelben und über die Beurtheilung 
bed Verfahrend der Unterbehördbe im Allge 
meinen, Betreffend bie einzelnen Rechnun⸗ 
gen fo ift 

aM. ! 

bezügig auf ihre Form und Vollſtaͤndigkeit 
zu unterſuchen 

4.) ob die Rechnungen nah dem For 
mulare ber Beilagen 9. und 10. zum $. 132. 
des Normativ » Refeript5 vom 31. Dftober 
41857 — den Vollzug des Gemeinde-Edikts 
betr, — geftelt und eingerichtet find, und 

2. ob bdiefelben nach $. 405. bed revi⸗ 
dirten Gemeinde: Ediftö und $. 42. bed Ges 
ſchaͤfts-Regulativs für bie Landgemeinde Vers 
waltungen vor ber Uebergabe an bie Eugatel 
44 Tage lang dem Gemeinde» Ausfchuffe be 
hufs der Abgabe etwaiger Erinnerungen ofs 
fengelegt und in feiner Gegenwart der vers 
fammelten Gemeinde vorgelefen worben was 
ven, bann ob ber Gefammt = Gemeinde » Aus: 


ſchuß unter Beftätigung diefer Veroͤffentlichun⸗ 
gen bie Rechnungen unterfchrieben hat. Die 
Rechnungen Über das durch das Gefeh vom 
41. Juli 1854 $. 12. unter eine befonbere 
Berwaltung gefegte Kirchenvermögen müflen 
von dieſer am ben Gemeinde: Ausfhuß zur 
Einfiht und Erinnerung abgegeben werben, 
welcher biefelben ſodann unmittelbar der vor: 
gefegten Guratelbehörbe vorzulegen bat. Die 
Rechnungen über das nicht kirchlichen Zwecken 
beflimmte Stiftungsvermögen bedürfen nad 
$. 94. des revidirten Gemeindeedifts gleichfalls 
der Mitunterfchrift des Ortöpfarrers, 

In materieller Beziehung bat die Eu: 
perrevifion zu konſtatiren 

IV. 
im Allgemeinen, | 

4.) ob die primitive Reviſion ſich ange: 
legen feyn lief, daß 

a) bad  Stammvermögen erhalten und 
wo möglich vermehrt, namentlich daß heims 
bezahlte Kapitalien, Realitäten » Kauffchillinge, 
Ablöfungd- Kapitalien und neue Funbationd: 
Zuflüffe ſogleich nugbringend und mit gehe 
riger Sicherheit angelegt wurden; 

b) daß bem Gemeinde, und Stiftungd* 
Vermögen bie volifte Nugbarkeit auf die an 
gemefjenfte Weiſe gegeben, und die volftän: 
dige rechtzeitige Erhebung der Renten und 
Einnahmen realifirt wurde; _ 

c) daß dieſes Wermögen nur den be 
fimmten eigenthümlichen Bweden unter fern: 
haltung jeder frembartigen Belaftung vorbe 
halten. blieb, in Ausnahmöfälen aber die in 
den $$. 8. und 49. der II Verfaſſungé 
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Beilage vorgefchriebenen Gompetenz» Gränzen 
genau eingehalten wurben; 

d) daß die Etatö: Säge ſowohl für bie 
Einnahme ald die Ausgabe den Berwaltun: 
gen ald unüberfchreitbare Gränge, die Ein: 
haltung ber Schuldentilgungsplane aber als 
unausweihbare Pflicht galt; endlich 

e) daß den Rechnungs = Belceiden ber 

genauefte Vollzug geſichert wurde. 

| 2.) Ob die Wirkſamkeit der Pfleger — 
Fändige Einnahmen und Ausgaben abgeredh= 
net — dur die im $. 102. des Gemeinde: 
Edikts vorgefihriebenen befonderen Beſchluͤſſe 
bed Gemeindes Audfchuffes refp. ber Kirchens 
Berwaltung normirt war, ober ob biefelben 
ohne folhe Ermädtigungen oder doch nur 
auf willtührliche Ordonanzen ber Verwaltungs: 
Borftände gehandelt haben ? 

3.) Ob die Pfleger die im 8. 37. des 


Geſchaͤfts⸗-Regulatlvs vorgefchriebenen Kaffes 


Tagbücher geführt haben, ob letztere mit den 
Rechnungen übereinftimmen und ob die Eura= 
telbehörbe befirebt war, durch periobifhe Bis 
fitarionen Buͤcherabſchluß und Kaffefturz auf 
die richtige Führung des Kaſſe⸗ und Rechnungs⸗ 
Weſens einzumirken ? 

4.) Ob die Gemeinden» und Stiftungds 
Kaffen, worin die Kapitalien, größere Renten 
Ueberſchuͤſſe und die Aktiv» Urkunden verwahrt 
werben follen, wirklih vorhanden und unter 
doppelte Sperre gelegt find, — $$. 56, und 
37. des Gefchäfts » Regulativs — und ob bie 
dahin beflimmten Baarfhaften und Urkunden 
auch wirklich dort verwahrt werben? endlich 

+ 5.) ‚ob die Euratelbehörben bei vorliegen« 
den — ſey ed durch Untreue ober. Nachlaͤßig⸗ 
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$ 
keit veranlaßten — Haftungen ber Pfleger 
von ben durch bad allerhöcfle Reſcript vom 
45. Jänner 1825, bie Sicherftellung bed Ge: 
meindes und Stiftungävermögend betreff. — 
vorgefchriebenen Maafregeln angemeflenen Ge: 
brauch gemadjt haben? 

Bei den Beflimmungen sub $, 5. u. 4. 
liegt es nicht in der Abficht der unterfertigten 
Stelle, den Superrevidenten zu einer Bifitation 
in ben Gemeinden und Wohnungen der eins 
zelnen Pfleger zu veranlafjen; fie ift vielmehr 
überzeugt, daß derſelbe fi auch ohne perſoͤn⸗ 
liche BVifitation die Ueberzeugung vom Dafeyn 
ber bezeichneten Erforberniffe wird verfchaffen 
koͤnnen, fchließt jedoch eine folche Nachficht in 
befonder& motivirten Fällen, in welchen ſtets 
vom abgeorbneten Regierungd: Gommiffär bie 
Berhaltungsvorfchrift zu erholen ift, nicht aus, 


V. 


Im Einzelnen hat der Superrevident be 
fonderer Prüfung zu unterftellen: 

4. Die Beobachtung der Zuſtaͤndigkeiten 
der Gefammt. Gemeinde in den im $. 104. 
ded Gemeinde:Ediftö namhaft gemachten Faͤllen. 

2. Die Erholung der Guratel s Eonfenfe in 
den in den $8. 123. u. 128. ibid. bezeich- 
neten WBerwaltungs = Gegenfländen, und ber 
oberfuratelen Beftätigung bei allen den Betrag 
von 500 fl. überfleigenden Werthen. 

3.) Die Einhaltung ber Competenz bei 
Beftätigung von neuen Fundationd = Zuflüffen 
oder ganz neuer. Stiftungen nach Vorſchrift 
des $. 71. ber Formationds Berorbnung vom 
174 Dec. 1825 und bed Refcripts des k. Mir. 


niſteriums des Innern vom 14. Okt, 1835. 


A.) Die genaue Beobachtung ber über 
Anlehen aus dem Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Bermögen ſchon durch die Werorbnumg vom 
6. Sept. 1814 gegebenen und in ben Voll⸗ 
zugd» Normen zum Gemeinde - Evifte am 31. 


Of. 18337 $. 115. u. f. erneuerten Bor: 


fhriften, dann der Regierungs-Ausſchreiben 
vom 28. März 1858 und 19. Aug. 1842. 

5.) Die Beobachtung der Borfchriften über 
Erwerb und Veräußerung von Kommunal: und 
Stiftungs » Realitäten nad den Verorbnungen 
vom 4. Februar 1808, 6. Sept, 1811 und 
8. 142. ber allegirten Bollzugs: Normen. 

6.) Die Beobachtung der Vorſchriften über 
Ablöfung des Obereigentbums, dann über Ab⸗ 
loͤſung und Firation der fländigen und unſtaͤn⸗ 
digen Grundgefälle nach der fchon erwähnten 
Berordnung vom 6. Sept; 1814, dann nad 
ben für bie Grundholden des Staats erfchies 
nenen fpäteren Verordnungen, ſoweit eine ana« 
loge Anwendung auf Gemeinde und Stiftun⸗ 
gen ftattfinden kann. 

7.) Die Einhaltung. der kuratoriſch feft- 
geſtellten Wirthſchaftsplane für die Gemeinde 
und Stiftungdwaldungen unter Eontrolle des 
aufgeftellten technifchen Auffichtö = Perſonals. 

8.) Die Aufrehthaltung des Verbots von 
Berpachtungen ober Anlehen an Gutsherren 
aus dem ihrer Werichtöbarkeit untergebenen 
Gemeinde- und Stiftungsvermoͤgen und an 
ihre Beamten, dann der Beſchraͤnkungen bei 
UAnlehen und Verpachtungen an Verwaltungs» 
Mitglieber und ihre Verwandte, an die Wer 
wandten bed Gutöhereen und ihrer Beamten 
und Berwalter $. 4235. Nr. 4. u. 7., 6.128. 
Mbf. 2. u. f. bed Gem, Edikts. 


9.) Die Beobachtung der tieratelen Züſtaͤn⸗ 
digkeit bei Vorſchußleiſtungen von einer am 
die andere Stiftung. 

10.) Die Beobachtung des Kreisausſchrei⸗ 
bens vom 28. März 1329, die Gemeinde: und 
Stiftungdbauten betreffend. 

44. Die puͤnktliche Einhebung beri Renten 
die zweckmaͤßige gegen Verluſte fichernde Be 
handlung des Ausftandmwefend, die Werbinde: 
rung ber Ueberhandnahme der Ausftände und 
bie Einhaltung der über Nachläffe gegebenen 
Vorſchriften. 

12. Die ſtrenge Einhaltung ber geneh: 
migten Regulative für bie Erhebung ber Bir: 
ger: Aufnahms » Gebühren, und die Beſchtaͤn⸗ 
Pung derfelben auf dad Familienhaupt. 

15. Die Beobachtung der geſetzlichen Be 
dingungen bei Einführung newer Gemeinde 
Umlagen, die Vermeidung ungeſetzlicher Be 
freiungen und bie Buläffigfeit bes gemäblten 
Maapftabs. 

14. Die richtige und vollfländige Verwen⸗ 
bung des Lokal-Malz⸗Aufſchlags zu dem vor: 
gezeichneten Zwecke. 

15. Die Vermeidung unnuͤtzer Gänge des 
Verwaltungs » Perfonald an das Amt und die 
gename Einhaltung des Regulativs vom 10. 
März 1820 für die Beſoldung und Remune 
tation des Gemeinde » Worfteherd' umd des uͤb⸗ 
tigen Verwaltungs » und Dienftperfonals. 

16. Genaue Ginhaltung der vorliegenden 
Etatd » und Schuldentifgungs » Plane. 

17. Die richtige Unweifung der Plaͤtze für 
jede Rechnungs »Pofition und die Befeitigung 
des Mißftarides, der ſich noch fo haufig fin 
bet und darin befteht, daß einzelne Autga⸗ 
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ben 3. DB. für den Kultus, fur Unterricht ober 
Wohlthätigkeit wegen Mangels eines zureis 
enden Stiftungs : Vermögens in die fubfi: 
biairpflichtige Gemeinde » Rechnung von kurzer 
Hand aufgenommen werben, während in fols 
her nur ein den Mangel dedender Suſtenta⸗ 
tions» Beitrag in Ausgabe zu ftellen, die Wer: 
einnahmung beffelben, und die Verwendung 
zum Bwede in ber betreffenden Stiftungs: 
Rechnung nachzuweiſen gemwefen wäre. 

18, Die Richtigkeit der jeber Rechnung an⸗ 
zubängenden Vermögens » Ausweife, 

419, Die Vorlage und Evidenz der Inven: 
tare bed Vermögens, und 

20, bie Einverleibung der Gemeinde: und 
Stiftungd= Gebäude in die allgemeine Brand: 
Affefuranz. ; 

Bei der Mannigfaltigkeit der Verhaͤltniſſe, 
unter welchen fi die Gemeinden und Stif: 
tımgen finden, bei den Abflufungen die ber 
Wohlſtand, der Verkehr, die Lage, ber guts⸗ 
herrliche Verband ja ſelbſt politiſche Verbin⸗ 


dungen der Vorzeit hervorgerufen hat, laſſen 


ſich unmoͤglich alle Faͤlle namhaft machen, 
welche die Super = Revifion vorzuͤglicher Wür- 
digung zu unterflellen haben wird, es muß 


vielmehr. auch hier. dem - Ermeffen ‚Spielraum 
gelaffen, und alles Michtigere der Aufmerk⸗ 


famkeit bed Revidenten empfohlen werben. 


VI. 


Der an Drt und Stelle ſuperrevidirende 
Rechnungs s Kommiffair oder Funktionait iſt 
in feinem Gefchäfte nicht felbftftändig,- ſon⸗ 
dern ald technifcher Gehilfe dem mit der Amts» 
Extradition oder Viſitation beauftragten Col; 
legial » Mitgfiebe der k. Regierung beigegeben 





allerhoͤchſten Anordnung. 
der Super-Revident des üblichen Revifiond:Pros 
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unter beffen Leitung er ſteht, und deſſen Au⸗ 
orbnungen er fi) zu fügen, deſſen Weiſungen 
mit Wilfährigkeit und Genauigkeit zu entfpre 
hen. hat. Der Regierungd » Kommiffär iſt 
von Zeit zu Zeit über den Fortgang des Ne 

viſions⸗ Gefchäfts in Kenntniß zu fehen, ihm 
find über die Refultateder Superrevifion münds 
liche Vorträge zu erftatten, in Zweifelsfaͤllen 
ober bei Anftänden, welche dem Super » Rebis 
denten von irgend einer Seite in den Weg 
gelegt werben follten, ift von ihm die Ent« 


ſcheidung zu erholen und Abhilfe zu verlangen. 


Gebrechen, welche fchnelle Vorkehr erforbern, 
ober deren genauere Erhebung die Sphäre 
des Revifions » Beamten überfchreitet, find- 
ihm fogleih mündfich unter Vorlage der Be; 
lege anzuzeigen. Ebenſo ift ihm alles zur 
Kenntniß zu bringen, was ſich während des 
Revifiond = Gefchäfts entdeckt, und von Wich 
tigkeit für die Amts» Ertradition oder Bifiter 
tion ſeyn duͤrfte. 

Die allerhoͤchſte Verordnung vom 29ten 
Dezember 1856 bezielt mit der Vornahme der 
Super-Revifion an Ort und Stelle eine Ber 
bindung der vollkommenſten Zweckmaͤßigkeit mit 
ber möglichften Vereinfachung bes Gefchäfts. 
Es follen nicht nur die Störungen, Zoͤgerun⸗ 
ungen und Machtheife vermieden werben, welche‘ 
bie früher nothwenbige wiederholte Hin » und 
Herfendung der Rechnungen und ihrer Belege 
fo Häufig für die Verwaltungen berbeiführten, 
fonbern die augenblidtid unmittelbare und voll» 


ſtaͤndige Erholung der Beantwortung und Auf⸗ 


klaͤrung für die Revifionsbedenten durch augen⸗ 
blickliche Rüdfprahe mit dem Kuratel-Beamten 
und, wo nöthig, durch die aldbaldige Bernehms 
ung ber Pfleger oder durch die Einfichtsnahme 
ber einfchlägigen Amts⸗Akten oder älterer Rech⸗ 


nungen ſtatt des langwierigen und oft unge 


nuͤgenden Mittels vermeidlicher Korreſpondenzen 
iſt die ſo hoͤchſt zweckgemaͤße Tendenz dieſer 
Immerhin mag ſich 


tokolls fuͤr die gefundenen Bedenken bedienen, 
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allein er ſelbſt hat nach gepflogener Ruͤckſprache 
mit den Ausfunfts:Perfonen und nad Einſicht 
der einfchlägigen Aften bie unter Angabe ber 
Quelle gefchöpfte Beantwortung in Kürze aber 
mit folder Volftädigkeit einzutragen, daß am 
Regierungd:Sige ohne weitere Vorlage fogleich 
der erledigende Beſcheid ertheilt werden Tann, 
Bei vollkommen genügender, das Bedenken be» 
feitigender Beantwortung genügt eine Furze 
Bemerkung deffen, und der betreffende Punkt 
wirb im Super: Reviſions⸗Beſcheide dann gar 
nicht mehr beruͤhrt. Nur in ſehr ſeltenen Faͤllen 
wird daher die Einſendung der Rechnungen 
oder ein vorgängig weiteres ſchriftliches Verſahren 
veranlaßt ſeyn. Sollten die Beantwortungen 
mit Haftungen verknuͤpfte Zugeſtaͤndniſſe ent⸗ 
halten, fo find ſolche von dem haftenden Ins 
dividio unterzeichnen zu laſſen, fo wie die ge: 
fammte Aufnahme, der Super-Revifion vom bes 
theiligten Guratel » Beamten zum Zeichen ber 
genommenen Einficht und der geflatteten Aeußer⸗ 
ung unterzeichnen zu laffen iſt. 

Der Super:Revident mag wohl bei minder 
wefentlihen, mehr die Form betreffenden Bez 
mängelungen, bem Verwalter oder Rechner gleich 
mündliche Belehrungen ertbeilen, allein in allen 
wichtigeren eine Beſcheidung erfordernden Bes 
denken hat er fih auf genaue Erhebung und 
Aufzeichnung des Thatbeſtandes zu beſchraͤnken. 
Er felbft iſt weder zur Eröffnung von Belceis 
den, noch. zum Auöfpruche eines Tadels befugt. 

Der Super» Revident hat enblih feine 


Elaborate nicht unmittelbar. der k. Regierung, 


zu überreichen, fondern ſolche dem abgeorbneten 
Extraditions⸗ oder Vifitationd » « Commiflär zu 
behaͤndigen, welder biefelben ald einen _intes 


"Augsburg, den 14. October 1843. 


grirenden Theil feines Commiſſoriums mit den 
ihm geeignet erſcheinenden berichtlidhen Bemer⸗ 
kungen ber k. Regierung vorlegen wirb. 

Da die Super:Revifion an Ort und Stelle 
mit nicht unbebeutenden Koften verbunden ift; 
fo hat fih der Super:Revident unbeſchadet ber 
unerläßlihen Gruͤndlichkeit bei den wichtigeren 
Gegenfländen der möglichften Beſchleunigung zu 
befleißigen und zu frachten, gleichzeitig mit bem 
Regierungd : Commiffaire das eigene Gefchäft zu 
beendigen. Größere und wichtigere Rechnungen 
find immer zuerft vorzunehmen, weil fie ſoglech 
bie Verfahtungsweiſe der primitiven Revifion 
fennen lehren, und eben dadurch die Super 
Nevifion der Eleineren und unbebeutenderen 
Rechnungen erleichtern. Bedenken, welche ſich 
in allen oder doch der Mehrzahl der Rechnungen 
wiederholen, find zur Vermeidung unnöthiger 
Wiederholungen nur einmal aufzunehmen und 
beshalb zweckgemaͤß das Super-Revifions:Pro 
tofoll in einen allgemeinen und in einen befons 
dern Theil abzutheilen, 


Mit Ausnahme ber unter Ziffer VI. vor 
getragenen Beflimmungen haben alle übrigen 
auch bei der Euper-Revifion jener Rechnungen 
in Anwendung zu fommen, melde auch noch 
fimftig befondrer Werhältniffe wegen am Site 
ber Regierungd > Stelle felbft vollzogen werden 
müffen. Bei diefen muß dann dad Super 
Revifiond: Protokoll mit ſaͤmmtlichen Rechnun⸗ 
gen und Beilagen der betreffenden Guratel:Be 
börbe und rüdfichtlic der betreffenden Verwal⸗ 
tung zur Beantwortung und Wieder: Vorlage 
mitgetheilt werben, worauf erft der Beſcheid 
erlaffen werden fann. 


Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg: 
Kammer bes Innern. 
Frhr. v. Stengel, Präfident. 


BWilheim, coll. 
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Immenfadt, Gom. + umd Stiftungs « Anwalt ; 
S. 320. 

Irfingen, Pfarei; ©, 565- 


R. 


Kaufbeuren, Landgerichts « Aſſeſſors- Stelle; 
®. 741. 

Kaufbeuren, Lehrers » Stellen; S. 166. 

Kaufbeuren, Gewerbsſchule-Leheſtellenz S. 592. 
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Karishuld, Pfarei; ©. 738. 

Karistron, Pfarrei; S. 297. 677. 

Kempten, Abvolaten » Stelle; &, art. 

Kemptem, Leheftelle am der kandwirthſchafte⸗ und 
Gewerbsfhule; S. Ta 

Kempten, rechtskundige Magiftrars-Maths: Stelle 5 

S. 128. 

Kempten, Diftitts » Schul » Infpektors » Stelle; 
S. 207. 

Kempten, Umlagen« Redhnungnt ; ©, 340 

Kiesberg, Gemeinde; S. 454 

Kirchfarn bach, Pam; S. 673. 

Kirchheim, Pfarrei; ©. 145. 

Kleintemnarb, Pfarrei; &, sin. 

Kleinfulz, Pfarrei; ©, 86. 

Köin, Dombau; ©. 21. 302. 354. 460. 843. 

Königsbrunn, Golonie; S. 608. 

Konrabshofen, Brand; ©. 629. 

Konzenberg, Benefidum; S. 848. 932. 

Kreugthal, Pfareel; ©. 4160. 639, 

Krumbach, Landwehrwahlen; S. 288. 

Krumbach, Landwehr : Bataillon; ©, 238. 

Kurzenalthbeim, Pfarrei; ©. 784, 


[4 


2. 


Rangenerringen, Benrficdum ; S. 607, 
Langenreihen, Pfarei; ©. 88. 
Lauenfiein, Pfarei; S. 285. 
Laugna, Frühmeh » Kaplanei >» Benefidum; S. 
117. en 
Lauingen, IL. SKaplanei = Beneficium ;. S. 
101. 6 
Lauingen, Lundwehrwahlen; ©, 464. 743. 
Rauingen, Rentbeamten : Stelle; S. 815 
Rauingen, Gchullehrer s Seminar » Aufnahmss 
Prüfung; ©. 159. 467. 
Lauingen;, Taubſtammen-Schulte z Se 755. 
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Lichtenau, Pfatrei; S. 708, 

Lindau, Com.» und Stiftungs⸗Anwatt; S. 360, 
Lindau, Hafen, Commifſaito- Stille; S. ice; 
Lindau, Mitglied der Handelskammer; S. 585. 
Lindau, Landrichters » Dtelle; ©; 063. 
Lindau, Scholathar; S. 320. 

Lindau, Gemeinde» Wahlen; S. 959. 
Linden, Pfarrei; ©. 250, 

Lippriähaufen, Parrei; ©. 637. 
Roppenhaufen, Pfarrei; S. 09, 514. 


Margertshaufen, Benefidum; &, 704, 
Memmingen, Lotto » Collekteurd » Stelle; ©, 
6086. 
Memmingen, Lehr» Stellen; ©. aaa. 255. 
Memmingen, Landwehrwahlen; &. 616, 
Memmingen, Scholardat; ©. 789. 
Merkendorf, L Pfarr» Stelle; ©. 85. 
Merkendorf, II. Pfarr» Stelle; ©. 19. 
Mindelheim, Abvofaten » Stelle; ©. 787. 
Minberheim, Com.» und GStiftungs » Anwalt z’ 
©. 568. 
Miffen, Benefidum; ©. 553. 720. 
Mittelberg, Pfarrei; S. 442. 640. 
Mittelheim, Pfarrei; &, 904, 
Mörslingen, Auspfarrung ; S. 728. 
Monheim, Gerichtsarzt s Stelle; S. Yah. 
Monheim, Difteitts » Umlagen » Rechnungen; 
©, 827. 


M. 


Meuburg, Fiscal » Abjunkten «Stelle; S. 594, 
Meuburg, Landg. » Alt.» Stelle; S. ins. 
Neuburg, II. Landg. »Aff. » Stelle; S. 108. 
Neuburg, Landrichters : Stelle; S. 207. 388. 


Leipheim, Lehrers sm, Kantors- Stelle; S. 318. Neuburg, Seminarptaͤfekten ⸗ Stelle; S. 700. 814. 
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©. 656. 209. 
Neuburg, StubinGeminar; ©, 70. 
Neumarkt, Landgericht, Bezeichnung deſſelben in 
den Abeeflen; ©. 708. 
Neunkirchen, Pfarrei; &. 286. 
Neuulm, Il. kdg. Aſſ. Stelle; ©. 787. 
Mörbiingen, Gemeinde u. Stift. Anwalt; S. 116. 
Nördlingen, Gemeinde-Wahlen; S. 720. 790. 
Mörblingen, Lg. Aff. Stelle; S. zı2. 
Nördlingen, Landwehrwahlen; S. 120 
Mordbenborf, Patrimonial » Geriht; S. 318. 
Morbendorf, Umlagen⸗Rechnungen; ©, 349. 


D. 


Oberelchingen, Pfarrei; ©. 88. 
Dberfinnigen, Einpfarrung ; ©. 788. 
Dbergünyburg, L Af. Stelle; ©. 25. 
Dbergüngburg, Difte. Uml. Rechge; ©. sup. 
Obeerborf, Diſtr. Umt. Rechge; ©. 479 
Oberigling, Pfarei; S 204. 
Dberndorf, Pfarrtei; ©. 744, 
Oberndorf, Patrimonialgericht.; S. 360. 
Dettingen, Gemeinde-Wahlen; ©. 419. 
Dffingen, Pfami; ©. 879. 
Dfterfhwang, Pfarrei; ©, 620. 878. 
Drting und Fünffterten, Pattimonialrichters⸗ 
. Stelle; ©. 512. 
Dritmarsbaufen, Pfarrei; ©. 101. 
Dfterzelt, Pfarrti; ©. 672. 910. 


». 


Partenkirchen, Collekte; ©. 160. 
Pererswörch, Pfarei; ©. 864. 
Pfaffenhofen, Benefüium; ©. 108. 
Yommelsbronn, Pfarrei; ©. 878. 


Menburg; Seminars und Studien⸗Rektors⸗Stelle; 
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M. 


MRaſch, Pfatrei; ©. 148. 

Raufletten, Pfarei; S. 70. 371. 815. 
Reihau, Guratie; ©. guo 
Reinharbshauſen, Pfarrei; S. zus. 
Reipoltskichen, Richenbau; ©. 471. 
Ried, Pfarrei; S. 799. 

Rieden, Pfarrei; S. 612. 831. 
Röfingen, Pfarei; S. 25. 
Roͤthenbach, Pfarrei; &. 718. 
Roggenburg, Landrichters⸗Stelle; S. A653. 741. 
Roggenburg, L Afl. » Stelle; ©. 615. 
Rudratshofen, Pfarrei; &, 910. 
Rugenborf, Pfarrei; S. 668. 


Sammenheim, Pfarrei; & 464. 

Shwabmünden, Abv.⸗Stelle; ©. 745, 

Shwabmäünden, Com. u. Stfgo.⸗Anwalt; S. 
910. 

Schwabmünchen, FrähmefWmef.; ©, 72. 

Shmwabmünden, Landwehrwahlen; S. 288. 

Gerg, Pfarrei; ©. 165. 

Sonthofen, Com. und Eriftgs.: Anwalt; S. 520. 

Sonthofen, Landwehrwahlen; &, 555. 

Speier, Mufiichrer- Stelle; S. sı2. 

Staufen, Pfarrei; S. 445, 

Gtepperg, Pfarrei; S. 566. 

Stetten, Pfarrei; ©. 874. 

Stiefenhofen, Pfare; S. 71. 

Stierhoffterten, Pfarrei; S. 380. 


T. 


Thalkirchdorſ, Benefizium; S. 533. ss. 
Tpierftein, Pfarrei; ©. 415. 
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Tüͤrkheim, Aſſeſſors⸗-⸗Stellen; S. 24. 105. 665. Weiden, Denefsium; &, 565. 
Nürtheim, Com, u. Stiftge, » Anwalt.; ©.568. Wemding, Bandger. » Akt.» Stelle; ©, 103, 


u. 


Uutergermaringen, Pfarrei; S. 299. 712. 
Unterrorh, Pfarrei; asd, 


Ursberg, Remtbramten s Stelle; S 287. | 


8. | 
Veitömweiler, Pfarrei ; ©. 797. 
Veſtenberg, Pfarrei; ©. 678. 


Wallenhauſen, Pfarrei; &, 950, 
Weicht, Pfarrei; ©, 939, 
Weidenberg, IL Pfatrſtelle; S. 559. 


Beiler, Com u, Stiftgs. » Anwalt; ©, 360. 


Beiter, Beneſizium; &, 774. 

Welten, I 2g. » Alf. » Stelle; ©, 74. 
Weiter, Difte, « Umlagen » Reknung; S. 587. 
Beißenboen, Landwehr Wahlen; ©. Tan. 
Beißenporn, Stabtpfarrei; S. 720, 
BWeifingen, Guratie; ©. aaa. 


Wemding, Difte. » Umlagen « Redpnung ; &, 601. 
Bemding, Landwehr: Wahlen; S. 7a0, 
Wertach, Par; ©. 428. 815, 
BWertingen, Abvofaten « Stelle; ©, 877. 
Wertingen, Com, u, Stiftgs. » Anwalt; ©, 944, 
Bertingen, Landrichters⸗ Stel; S. ooo. 
Wertingen, IL kandg. ⸗ Aff. » Stelle; ©. 54. 
Wertingen, Landwehr: Wahlen; S. 384. 
Wertingen, Dift, Schul · Inſp.⸗Stelle; S. gsg. 
Weſtenborf, Dekanat; &. 446. 
Wertelsheim, Pfamei; &, 301. 
Wigtensbach, Pfarrei; S. 07. 

Wil hermésdorf, U, Parrfielke; ©, 83. 
Wirbenz, Partei; &, 377. 


—Wittiéeheim, Partei; ©, 95i) 


Gt. Wolfgang, Benefiylum; &, 608. 

Bürtemberg, Uebergabsorte für Unsgewiefenen; 
©. 767. 

Würzburg, adeliher Geminarfond; ©. 70 

Bürzdurg, Schullehrerſeminar, Aufnahme ; S. 
sah. 


3 


-Busmarshaufen, Diſtr: Uml.Nechan. ©, 517. 


7% 


Sachen: Hegifter. I. 


4. 

Übvokaten, Witwen » und Waifenfond ; ©; 
35« 

Aerzte, Etrichtung eines Hifs » Vereins &. 
364. 

Agenten, deren Aufftelung; S. 95. 200. 216; 
259. 6584. 745 

Aneinanderhängen ber Schlitten und Wigen; 
S. 867. 


Anwälte, Stiftungs.= und Gemeinde ; ©. 148. 


320. 360. 568. 910. 944. 

Anfaͤßig machung auf Grumdbefig. (Sum Mir 
nimum) ; S. 81. 

Apotheker, Gremium » Berfammlung > S. 
621- 

Apotheken, bad Borrächighatten von. Eifen» 
oxydhydrat in benfelben; ©. 109. 

ApothetensDrbnung; ©. 198. 

Apotheken: Vifitation; ©. 480. 

Atlas (Schul⸗) defien Herausgabe; ©. 605. 

UAusgewiefene, Urbergabs » Dxte für diefelben ; 
S. 767. 

Ausfpielung mehrerer Realitäten in Mödling; 
©. n38. 


8. 


Babdergefellen, Prüfungs » Commiffionen für 
diefelben ; S. 622. 

Baberorbnungs ©. 569. 

Bauten der Stiftungen und Gommunen; ©. 
49. 585. 

Belobungen; ©. 629. 656. 





Beſchlagnahmen; ©. 67. 68: 92. 187. 268, 
457. 470. 559. 540. 541. 5n'% 667, Aß9. 
670. 819. 820. 894. 822, 841. 842. Ah0. 
900. 926: 927. 953. 954. 955: 

Bierſatz; 45. 278. 967: 

Bibliotheken für Schulen, Gründung derſel⸗ 
ben; ©. 284. 

Biinbenanftalt, Darlehen; S. 655. 

0, Algenieät , 
Aufnahme » Grttiflcare; S 

Branntwein:Wage; ©. > 

Buhbinderwaaren, deren Ausipielen auf ben 
Märkten; ©, 770, 


BETT Fon 


> « ‚Pr: 
€. B; Ben & ‚iR 


GaffusWtliete, ſachſiſche; Sr Han 
Chemiſche Produkte Verkauf; Gi 0. 
Shirurgeit, deren Bezihungen gu gericheeccc· 


uchen Untetſuchungen“ S. ri. 

Chirurgifche Siftrumenit Babehehöit Bi 
benz; Ta, 

Gollekten-Gefüäh, beten —— 
Vorlage; ©. 890- " 

Eoltekte für die im Griechenland befindlichen 
Deutfhen; &. 937. 


Gollette für die Gemeinde Eibelftabt; 

Gollekte zum Bau einer katholiſchen Kerche in 
Eiſenach; ©. 921. 

Goltekte für die Väter am heil. Grabe; ©. 888. 

Gollekte zum Kirchenbau in Großkarolinfel; 
©. 57. 

Gollekte zu Erbauung einer Simultan » Kirche zu 


Großſteinhauſen; S. 50, 


Collekte für den Müpee Johann J'ager auf der 
Knottenmuͤhle; &. 105. 513. 

Gaiketta um Kiccken: » Bau in Ohmmope; Ei, 
4152. t .n 
Gotlekte für die GBeruinden Parteukirchen uud 

Barkanız &; 160. 

Collekte zum Kirchenbau in Meipottetitchen; 
®. 171. 

Gollekte für die durch Ueberſchwemmung beſchaͤ⸗ 
bigten Bewohner Satten und Steinbach; ©, 
825. 840. 

Gontursprüfungen, fiche unt. Prüfungen. 
Gonfceriptionstiften, definitive Berichtigung 
für die Alters-Klaſſe 1822; ©, 956, 
Gontumazs« Megulativ, oͤſtertichiſches; S. 

885. 


Darfiellungen lithographiſche haveriſcher ‚Big 
Ren» und Wegentensbaten; 9. 870 

Depofitenwefen bei ben ſtaͤdtiſchen Magiſtra⸗ 
tn; ©. 365. . 

Diäten der ondgerichts» Verprler; ©. 897- 

Diftrites-Umlagen: Rechnungen, ſiche Um⸗ 


lagen. 
Dombau zu Köln, ſiehe Koͤln. 
Drudfhriften, bern Beſchlagnahme, fiche 
Beſchlagnahmen. 


Eprenmünze, Verleihung derſelben S. 417. 

385. 447: 618. 816. 907. 

Eingaben, bri ben oberſten Kreis ⸗Verwaltungs⸗ 
"Stellen , "Form detfelden; S. 681. 





Eirfenbatn, Polizai⸗Worſchriften; ©. 482.598. 
Eifenorybhpdrat, das Munlipishdiem 'deffels 
ben in den Apoiheken; S. A60. 
Epidemien und Biehſeuchen; S. 203. 
Eatgie humgen Inſſtit ut von Toͤchtern aus 
hoͤhern Ständen, Freiſtellen; S. 20 
Efparfetteu Ban mem; S. a50. 


E23 


Feuerpolizei; S. 120. 

Fideikommiß⸗Errichtungz ©. 163. 

Forderungen, Eriöfchen derfelben an die Staats⸗ 
Kaffe; ©. 5. 97. 504. 729. 

Borftamt fuͤrſtlich fugger ſches, beffen Aufloͤſung; 
S. 614. 

Freinaͤchte, Bewilligung; ©. 721. 

Frelſtellen in dem k. Erziehungs-JInſtitut in 
Münden für Toͤchter aus hoͤhern Ständm; 
©, 420. 

Beriftelten am . Stadien »Geminar zu Neue 
burg; ©. 79. 

Gruhtsformalpreife; S. 46. 

BunbirungsrAuftüffe beim Gemeinde» und 
Stiftungte „Wermögen; &, 373. 071: 806. 


Ghrtnerei, deren Bettieb; S. 295, 
Gedenktafel zur Bermählung S. K. Hoh. des 
Aronptinjen; S. 73, | 
Gefährtgelder der "Landgerichts BVerweſer; 
©. ' i 
Gemeinde: Formationen; S. 454. 
Gremeindes und Stiftungsrechnungen Borlage ; 
S. 413. 509. 796 860.. 
1, * 
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Gemeinde: —— 


rungs⸗ Bufläfle ; ©. 575. 

Gemeinde -Uniosen "Düfesasue S. 
509. 
BGemeinde⸗Wahlenz ©. ER 104. 720. 

865..059. 


Geometrie, kehrbuch; ©. 191. 

Gerihresärzeliche Unterfuhungen; S. 715, 

Getereids Verkäufe; 441. 167. 247. 319. 
3355. 631. 679. 791. 855. 211. 

Getreidbe:Bollminberung; ©. 595. 

Gemwerbsleute, berumziehende; ©. 668 

- Gemwerbs:Privilegien; ©. 619, 

Btasfhleif: und Giasfhneibetunf; 
©. 121, j 

BoLld, defien Verſendung; &, 730. 

Griffel, gefärbte; ©. 891. 


3 
Hafenpolizei; ©, 169. 
Hagelverſicherungs⸗Verein; ©. 456 
Handelskammer, beren Bildung; 235. 314. 
479. 635. 
Dandmwerksgefellen, unerlaubte Berbinduns 
gen unter benfelben; S. 172. 

Hebammen :Lehrlurs; ©, 376. 458. 
Heimarhsgegenflände; ©. 102. 611. 626. 
650. 617. 757: 758. 811. 875. 901. 

Heimathloſe, been Verpflegung: ©. 296, 

Heu, beffen Zrodnung und Einbringung ; ©. 
561. 

— — 
gen; S. 800. 

Hilfstabellen für ben Redmungt » Unterricht in 
den beutfchen Schuln; 8. 94. 0 

Hornvich = Pulver, Verkauf deſſelben; ©. 
229. 

Hppothelen » Stempel 


» Defignationenz 
S. 483. - 
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Interimsfheine ber Staats » Schuldentilgunger 
Spezial » Kaffı; ©. 138. 


Irrenanſtalt zu Irſee; S. 159, 
Jsraeliten, deren Aufnahme in die Schullehter⸗ 
Seminatien; S. 201. 


Kandibaten: Predigten; ©. 382, 

Kartoffel: Epibemie; ©, 9a. 

Kirchen » Sonturreny: Kaffe kathol., 
nung; ©. 315. 586. 

KichewGonkurrenzeKaffekarhol,, Ausſchlag; 
©. 520. 

Klrhen:Gonfurrenz Kaffe proteft,, Ausſchlag; 
©, 249. 

Kichenverwaltungswahlen; S. 423. nass. 

Kollekten, fiche Collekten. 

Kornwurm weiſſer, deſſen Vertilgung; S. 
847. 

Kreis» Stipenbien; 477. 

Kunſt- Steaffen; S, 25. 145. 209. 513° 


Ride 


761. 
Kurzfihtigkeit unter den jungen Leuten; 
©. 913. 
8. 


Laden, zu breites der Gliterwaͤgen; S. 583. 
— und —— deren m 
65) 
fährtgelder;. ©. 897. * 
gandgeflütPrämienVertheilüng; S, 548. 
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Lanbrath, deſſen Verſammlung; ®. 250. 
Landrath mitglieder, deren Austritt und Er: 
gänzung; ©. 511. 936. 
Randbwehr:Kreis:Gommando; ©, gas 
kandwehrwahlen; ©. 127. 207. 284. 288. 
384. 464. 553. 616. 720. 
Landwirthſchftsfeſt zu Münden; 
651. - 
Rebensrettung; V. 616. 
Liniranftalt in Münden; ©. 857. 
Lottofolleften» Papier: Umfturj; ©. 657. 
Rotterieloofe » Abfag » Bewilligung; ©. 
838. 
Zubmwigstanal; ©. 298. 440. 608. 862. 895. 
Lumpenfammeln; ©. 107. 


&. 385. 


M. 


Maas und Gewicht: ©. 273. . 

Magiftrate, Depofitenwelen bei benfelben; S. 
565. 

Marfch: Berpflegs: und Vorfpannskoften 
vaterländifcher Truppen; ©, 51. 

Medizin, das Studium berfelben; S. Ani. 

Militair» Karen für bie Argnei: Mittel; S. 245. 

Münzmefen, falfhe Guldenftüde; S. 59. 

Münzmwefen, fähfifhe Kaffe » Billers ; S. 32. 

Münzmwefen, Einziehung Älterer Herzog. Saͤchſ. 
Coburgiſchet Landesmuͤnzen; &. 804. 

Münzweſen, fallhe Gechskreuger » Sthde; ©. 
845. 


R. 


Neufitbers Fabrikation; ©. 17; 
Normalpreife ber Fruͤchte; ©. 45. 








Drnamentif des Mittelalters, Verbreitung biefes 
Bert; ©, 817, 


P. 


Papiergeld, deſſen Verſendung; S. 7 

Papier⸗ Umſturz bei den ko Gen; 
©. 657. 

Pafwefen, fiche Reife » Urkunden 5 

Pfarrei» VBerleibungen, bie — dr Ge 

ſuche wm foldhe, welche in anderen Regierungs: 
bezirken liegen; &, 599. 

Dferbes Pulverz deffen Verkauf; S. 220, 

Pinfel, deren Verfertigung; &, an. 

Polizei⸗Aufſicht des Wohnortes; ©. 082, : 

Polizei: Stunde, Einhaltung N 8, 
721. 

Poftporto in Eonferiptionsfahen; &. 739. 

PofsEntfernungen; S. 500. 

Poftportofreiheit der Gorrespondeng mittelbar 
rer Behörden nach dem Auslande; S. 457. 

Poftporto für Geldfendungen an bie Redaktion 
bes Kreis « Intelligenz » Blattes; &, 82. 

Praͤmien⸗Verleihung bes allgemeinen Land» 
geflüts; ©. 548. 

Pränumerationen für das Krise Zoran 
Blatt; ©. 465. 

Predigten der Kandidaten; R. 382. 

Protokolle (Befhäfts:) bei den Stubien s und 
Schul» Behörden; ©, 527. 

Prüfung für Adfpiranten zu berrfhaftl, - Coms 
miffariaten und Patrimonials- Xemtern dann er 
- mominlgerichten IL. Kiaffe, und zu Stadt » 
Marktſchreiber » Stellen; &. gan, 

Prüfung zur Anftelung von Theologen ; S. 254. 


— — — — 


Prüfung zur Aufnahrch in das Schullehrer + Se⸗ 
minor zu Altdorf; ©. ASS. 

Prüfung der Barholifhen Schul» Seminariften ; 
©. Wo. 

Prüfung für die Aufnahme ud Bad Wuffkeis 
gen der Schullehtlinge; ©. 905 

Prüfung zur Aufnahme in das Schullehrer· Ser 
minar zu Würpucht S. 54a. 

Prüfung ber katholiſchen Pfarsamts » Kanbiba- 
tens ©. 175. BAR. 
Drohung der zum Staattdienſt⸗ bfpisirenden 
Medts · Gandidaten; ©. 754. - , 
Prüfung zur Aufnahme in bie Betscindcigules 
S. 96 

Drüfung zut Aufnahme von Theologen ; S. 615. 

Prüfung für den Cams War Dieaflı ©. 
“os. 7A: 

Prüfungs Ferſſeſeben ; ©, 230. 

Prafung ber Bauhaudwerker; S. 281. 

Prüfumg zur Aufnahme iin das Schullehrer · Br 

minar zu Pauingen; ©, 159. 467. 

Prüfen g für ehrſellen an ‚polptechnikhen Schu ⸗ 
Im; ©. 064 

Prüfungs» Gommilfionen für: Babergefellen 
‚und Lehriinge;; ©. 628. 

Werfen sg für das Lehramt ver Mpmmafen. und 
Mathematib; ©. 746. 

Bet fung für Ganbibatinın zum deuiſchen Schub 
amt; ©. 77% 

Prlatag für die ‚anbibasinen zu i 
weibliche Handarbeiten; & TI; 
Yrılfung für die Mrianaung definitiver em 

. Nein) ©. 606. 641. 


ualtritättönsriften des "CHültihrer » Pers 
fonale;"&. 880. 


R 


Rechnungen ber Gemeinden und Efftungen, 
deren Ergebnifft; ©. #71. #73. 

KRech nungo Doriagınz ©. 121. 

Rechtskandidaten, geprüfte Vorberritungs⸗ 
Praris derfelben; S. 871. 

Rechtſchreiblehre deutſche; S. 80. 

Regierungs » Blatt, deſſen Beſtelung; ©. 
756. 

Reife geognoſtiſche bes Naturforſchets Dr. Schim ⸗ 

Mm ©. a6s. 

BeifesUrkunben nah Frantreih, deren Aus: 
ſtilung; S. vas 

Revaccination; S. 26. 

Rheinſchifffahrtä⸗Aſſekuranz; ©. 451. 


S. 


Schankungen; ©. 608. 639. 777. 854. 910. 

Shlahtviech, deſſen Traneport; ©.,289. 410. 
557. 609. 787. 293. 

Schlitten, deten Aneinanderhängen ; &. 867. 

Schulbehérden, Gefhäftsprotofolfe bei denſel⸗ 
ben; ©. 597. 

GAuisibtiocheten, Gründung folder; S 
284. 

Säutdenftand der Gemeinden; S. 75. 

S hnitienfte » Eriebigung ; S. 554. 602. 005. 
604. 706. 

Sqchulblenſte, Prüfung zur Erlangung derſel⸗ 
ben; ©. 875. 641. 

Schulen deutſche, bibkifihe Geſchichte bei derſel⸗ 
ben; &. 172. 

Schulhaͤuſer, die Bezeichnung bderfelden durqh 
eine — ‚331. 


989 
Schullehrlinge, bie Bildung berfelbenz S. 


_ 478: : 

Säuttehrlinge, Borbereftungelchrer The biefele 
tm; &. von. 

Sähullehrer:Seminarien, Aufhahme der 
Jsracutin hr ditſelden; S. 201. 

S qutirhrer Perſonal, Qualntetnoiſten; 
846. 

Sähulvifitations Diäten, ©. 700 

———— Formularien; 
©. 85. 

See hafen in Lindau; ©. 169. 

Soldaten erkrankte, Transpottkoſten; &, 830. 

©par«Raflın; S. 155. 277. 

Sparta [fe + Zins » Berehnungstabelle; &. Dan. 

Staatsbeitrag beffen Vertheilung; &. 861. 

Staatshbandbud; ©. 137. 

Gtempelanwenbung auf Quittungen für zu. 
rhlverglitete Steuern ; ©. 899. 

— S. 129. 

St euat ⸗· Mimimum bei Anſaͤßigmachung auf Grunde 
befig; ©. B1- 

Steuer -Radiäffe ; 


— © 


©. 54. 


Steuern, Muftikat » Fiſchwaſſer und Sapdı, im 


Erhebung ; ©. 869. 
Stipendien⸗ Dakine; S. 217. 
Gtudienzgeugniffe, Xarın für ſolche; S. 198. 


T. 


Zabellen, geographiſch⸗ſtatiſtiſche uͤber bie deut⸗ 
ſchen Bundesſtaaten; S. 240. 589. 

Tauzmuſiken, Bewilligung; S. 721. 

Taub ſtumme Kinder deren Aufnahme in bie 
Taubſtummen Schule in kauingen; S 755. 

Taxa pharmaceutica bavarica; ©, 554. 

Karen für Stubiemeugniffe; ©. 195. 598 

Zhierguälerels ©. 289. 410. 557. 609. 787. 
795. 





996 
Tifchter, deren Arbeiten dei offenem Lichte; S 


120. 
Transpott koſt en erkrankter Soldaten; S. 859, 


u. 

Ucbergabsorte für Ausgewieſene; ©. 767. 

Uhren bes it. Mannhardt in Münden; ©. 237. 

Umlagens (Diſtrikts) Rechnungen; ©. 317. 349. 
479. 587. 601. 649. 827. 

Uniformen ber gräfl. Fugger⸗Kirchberg- Weißen: 
hornfdhen Beamten; ©. 110. 

Uniformen ber gräfl, Waldbott⸗ Baſſenheimſchen 
Beamten ; ©. 144. 

Unions- Volkszählung; S. 833. 

Unterfiügungsfond allgemeiner, für Staats⸗ 
biener und beren Relikten, Verwendung deffen 
Renten; ©. 945. 

Unterfuhungen gerichtsaͤrztliche; ©. 715. 


2. 


BVBerbindungen unerlaubte; ©. 172. 

Berlaffenfhafe von in niederländ. Serbienften 
Berftorbenen ; ©. 924. 

Berloofung ber. öfterreich. Staatsſchuld; ©. 60. 
255. A52. 645. 750. 

Vermaͤcht niſſe zu Tultus⸗ Stiftungen, Verzin⸗ 
fung derſelbenz S. 324. 

Berpflegskoften vaterlaͤndiſcher Truppen; ©. 
si. . 

Berordnungen, Sammlung von Geret; 89. 

Berfendung von Gold und Papiergeld; ©. 759. 

Borberesitungslehrer für Schullehrlinge; S. 
902. 

Borbereitungs » Praris ber geprüften Rechts⸗ 
Ganbibatın; ©. 871. 


a 
W. 


Wägen, deren Aneinanderhaͤngen; ©. 767. 
Wapten, Gemeinde und Kirchen; ©. 11. 10 jum Karif; ©. 71. 


425. 720. 863. 959. 


Bimmerkaunirte Darftelungen * ©, 668. 
Boltminderung auf Getreide; ©. 595.  : - 
Bolls Verein, das amt. Maarens Vetgichniß 


Zuchtſchafe, deren Verkauf; &, 441. 


Wandfibein, bern Einführung in ben Schulen; PBuchtmwibber, berem Abgabe; S. 162, 825. 


©. 951. 





Zündhöl jchen; ©. 747. 
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